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POLITIK 


FDP; Die Freien Demokraten im 
Berliner Bezirk Tiergarten for- 
dern die Partei zum Veracht auf 
eine Teilnahme an den nächsten 
Senatswahlen aut Zwar gilt der 
Vorstoß in der FDP nicht als 
mehrheitsfahig, doch schafft er 
Unruhe. (S. 5) 

Strafvollzug: Emeut hat ein 
Strafgefangener der Justizvoll- 
zugsanstalt in Hamburg-Fuhls- 
büttel seinen Haftairlaub zur 
Flucht genutzt Er ist der fünfte 
binnen weniger Wochen. Der 
Rechtsausschuß der Hamburger 
Bürgerschaft ist mit diesen Vor- 
gängen befaßt 

Erfolg: Bonn hat in Verhand- 
lungen mit Ost- Berlin erreicht 
daß den Familien von sechs aus 
der „DDR“ in die Bundesrepublik 
geflohenen Trainern und Sport- 
ärzten die Ausreise gestattet wird. 
Damit waren mehrfache Interven- 
tionen und Hungerstreik erfolg- 
reich. 

Korruption: Der sowjetische 
Staats- und Parteichef Tscher- 
nenko hat schärferes Vorgehen 
gegen Korruption und Alkoholis- 
mus in der UdSSR gefordert 


Saar Der Bundesrat hat nach 
kontroverser Debatte einer Fi- 
nanzhilfe des Bundes für das 
Saarland in Höhe von 300 Millio- 
nen Mark zugestimmt Bundesfi- 
nanzminister Stoltenberg hatte 
Unterstützung mit den „besonde- 
ren Struktuiproblemen“ im 
Lande begründet (S. 5) 

Ausländer Die Differenzen in- 
nerhalb der Regierungskoalition 

in der Frage des Nachzugs von 

Familienangehörigen ausländi- 
scher Arbeitnehmer bestehen of- 
fensichtlich fort Dies machte die 
Bundestagsdebatte am Freitag 
deutlich. (S. 8) 

Arbeitslose: In den USA ist im 
September die Arbeitslosenquote 
wieder leicht auf 7,4 Prozent zu- 
rückgegangen, nachdem sie in 
den beiden Vormonaten etwas hö- 
her gelegen hatte. Noch im Sep- 
tember 1983 hatte sie bei 9,2 Pro- 
zent gelegen. 

Türkei: Die Bundesregierung 
setzt unbeirrt von der Kritik der 
Bonner Opposition die Verteidi- 
gungshilfe an den NATO- Verbün- 
deten Türkei mit 130 Millionen 
Mark fort. 



ZITAT DES TAGES 


99 Ich bedauere es außerordent- 
lich, daß die große Leistung, die 
Helmut Schmidt so lange erbracht 
hat, in der Partei nahezu nicht 
mehr zur Geltung kommt 99 


- t . Annemarie Renger in einem Gespräch mit 
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WIRTSCHAFT 


Teuerung: Im September ist in 
der Bundesrepublik die Teuerung 
auf den niedrigsten Stand seit Ja- 
nuar 1969 gesunken. Die Lebens- 
haltungskosten stiegen gegenüber 
August um 0,1 Prozent und im 
Vergleich zum Vorjahr damit um 
1.5 Prozent Zunächst hatten die 
Statistiker für September eine 
Teuerungsrate von 1,6 Prozent ge- 
meldet 

US- Automarkt: Der lang anhal- 
tende Kory unkturaufschwung in 
den USA hat der amerikanischen 
Automobilindustrie die höchsten 
Verkaufsziffem seit 1979 ge- 
bracht So wurden im „Modelljahr 
1984“ über 10,3 Millionen Perso- 


nenwagen verkauft, 1983 waren es 
8,8 Millionen gewesen. (S. 9) 

Presse: Italiens größter Zeitungs- 
verlag, Rizzoli-Corriere della Sera 
in Mailand, erhält neue Eigentü- 
mer. Eine Gruppe von Firmen hat 
die unter Konkursverwaltung ste- 
henden Kapitalanteile übernom- 
men. (S. 10). 

Boise: Günstige Nachrichten aus 
dem Unternehm ens be reich lösten 
neue Kaufe aus. WELT-Aktienin- 
dex 155,6 (154^). Der Renten- 
markt tendierte weiter fest Dol- 
lar-Mittelkurs 3,0335 (3,0400) 

Mark. Goldpreis je Feinunze 
346.55 (346,25) Dollar. 


KULTUR 


Selbstbildnis: Der Maler Tobias 
Stimmer (1539 - 1584), außerhalb 
der Region am Oberrhein bislang 
wenig bekannt wird in einer Bas- 
ler Ausstellung mit Werften prä- 
sentiert, die angesiedelt sind zwi- 
schen der Renaissance Holbeins 
cLJ. und des südlich der Alpen 
entstandenen Manierismus. (S. 31) 


Brücke: Die Darstellung briti- 
scher Kultur in Deutschland bat 
sich The British Council zum Ziel 
gesetzt - seit jetzt 25 Jahren. Ge- 
gründet wurde das Institut schon 
vor 50 Jahren, als geistiger Ge- 
genpol zur Bedrohung Europas 
durch die Nationalsozialisten. (S. 
31) 


SPORT 


Fußball: Bei der Auslosung der 
Europapokal-Wettbewerbe erhiel- 
ten drei Klubs der Bundesliga 
Gegner aus dem Ostblock: Bayern 
München - Plovdiv, Hamburg - 
ZSKA Sofia, Mönchengladbach - 
Lodz. Der I. FC Köln trifft auf 
Standard Lüttich. 


Motorsport: Walter Röhrl ist in 
der letzten Nacht der Rallye San 
Remo nach einem Unfall ausge- 
schieden. Sein Audi Quattro über- 
schlug sich und prallte gegen ei- 
nen Felsen. Röhrl und Co-Pilot 
Geistdörfer erlitten nur leichte 
Prellungen. (S. 15) 


AUS ALLER WELT 


Gilt: Vergälltes Rapsöl, das als 
Speiseöl verkauft wurde, gilt wei- 
terhin als wahrscheinliche Ur- 
sache für die Katastrophe in Spa- 
nien, die in den vergangenen drei 
Jahren über 350 Menschenleben 
forderte und erhebliche Unruhe 
auch unter Urlaubern ausgelöst 
hatte. (S. 32] 


Lotsen: In den Flugsicherungs- 
zentren vom Atlantik bis zum 
Rhein standen Fluglotsen in Be- 
reitschaft, um dem US-Haumflug- 
zeug Challenger im Notfall eine 
Landung in Spanien und der Bun- 
desrepublik zu sichern. (S. 32) 

Wetten Bewölkt, um 17 Grad. 
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Ausreiseanträge stellen auch 
Kinder SED-Prominenter 

Bonn bemüht sich um Regelung für die Flüchtlinge in der Prager Botschaft 


WJL/DW. Prag/Berlin 

Die anhaltende Fluchtbewegung 
von Deutschen aus der „DDR“ in die 
Prager Botschaft der Bundesrepublik 
Deutschland spiegelt die Stimmung 
am Vorabend des 35. Jahrestages des 
SED- Regimes wider. Sie wird von In- 
timkennem der „DDR“ auf die For- 
mel „zwischen Resignation und Tor- 
schlußpanik“ gebracht Bei Stadt- 
und Kreisverwaltungen in Mittel- 
deutschland hat nach diesen Informa- 
tionen die Zahl der Ausreiseanträge 
weiter erheblich zugenommen. Allein 
im Bezirk Dresden soll es - im Ver- 
gleich zum Vorjahr - eine Steigerung 
um 30 bis 40 Prozent gegeben haben. 
Die SED-Spitze wird mit der Tat- 
sache konfrontiert, daß selbst Ange- 
hörige hoher und höchster Funktio- 
näre Ausreisegesuche einreichen. 
Auch Söhne und Töchter von Mitglie- 
dern des SED- Zentralkomitees und 
sogar des Politbüros bemühen sich 
darum, in den Westen ausreisen zu 
dürfen. 

Diese Personen gelten in der 
„DDR" als Geheimnisträger; sie dür- 
fen offiziell keinerlei Kontakte mit 
dem Westen haben. Zu den Ausnah- 


men, die die Parteiführung in den 
vergangenen Tagen gestattete, gehört 
der zweite Sohn des Schriftstellers 
Dieter Noll Der junge Mediziner 
folgte damit nach sechs Monaten sei- 
nem Bruder Bans nach West-Berlin. 

.Offensichtlich ist auch die Furcht 
vor einer sich verschärfend«! wirt- 
schaftlichen Situation der „DDR" ein 
Grund für die hohe Zahl an Ausreise- 

jinträg pn „Das Kri^nrn^p ^ gpmprrt 

d er SED ist bisher erfolglos geblie- 
ben“, sagte der ehemalige Dozent an 
der Hochschule für Planökonomie in 
Ost-Berlin, Gemot Schneider, im Ge« 

SEITE 5: 
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sprach mit der WELT. Unter den Auf- 
rufen der SED-Führung, die Wirt- 
schaftspläne zu erfüllen, nimmt eine 
Verpflichtung Vorrang ein: Lieferun- 
gen für die Sowjetunion sollen in die- 
sem Jahr „bis 15. Dezember“ vorzei- 
tig erfüllt werden, hieß es imSED-Or- 
gan „Neues Deutschland“. 

Die Bundesregierung in Bonn hat- 
te bis Freitag nachmittag keinen Er- 
folg mit ihren Verhandlungen über 


das Schicksal der in die Prager Bot- 
schaft gpfliichtptfr n me hr als 80 Men- 
schen. Vermutungen, Rücksicht auf 
den 35. Jahrestag der ,3>DR“-GruP- 
dung könnten die Erfolgschancen er- 
höhen, haben sich offensichtlich, als 
falsch erwiesen. Erreicht wurde aller- 
dings, daß die Ehmilien von sechsaus 
der „DDR“ geflohenen Trainern und 
Sportärzten ausreisen dürfen. Die 
Sportler waren zur Unterstützung ih- 
rer Forderung in den Hungerstreik 
getreten. Dem Reservehauptmann ei- 
ner J)DR" -Raketeneinheit, Klaus 
Janda, ist zusammen mit 

seiner Familie die Übersiedlung in 
die Bundesrepublik Deutschland ge- 
nehmigt worden. Janda war einer der 
„Problemfälle“, die im Sommer 
durch die Flucht in die Ständige Ver- 
tretung in Ost-Berlin die Ausreise er- 
zwingen wallten. Er galt ebenfalls als 
Geheimnisträger. Um den 40jährigen 
hatte es Gerüchte gegeben, er sei 
möglicherweise ein Agent des Staats- 
sicherheitsdienstes der „DDR“. 
Staatssekretär Boenisch wiederholte 
seinen Appell, nicht über den Aufent- 
halt in Botschaften die Ausreise er- 
zwingen zu wollen. 


USA: Gespräche mit„DDR“ verstärken 

Sbultz bewertet Treffen mit Fiseber positiv / Moskau würdigt Begegnung Gromyko-Reagan 


kie. I DW. Washington 

Eine ausnehmend positive Inter- 
pretation hat US-Außenminister 
Shultz dem Gespräch mit seinem 
..DDR“-Amlskollegen, Oskar Fischer, 
gegeben. Die Verbesserung der Be- 
ziehungen zur „DDR“ sei wichtig, 
sagte Shultz nach der 45minütigen 
Begegnung, und es zeichne sich hie- 
vielleicht „ein Muster ab für die Ver- 
besserung der Beziehungen mit Ost- 
europa insgesamt“. Fast zeitgleich 
mit dem Treffen Shultz/Fischer hatte 
sich die Kreml-Führung in Moskau zu 
einer vorsichtig positiven Einschät- 
zung des Gesprächs zwischen Sow- 
jetaußenminister Gromyko und US- 
Präsident Reagan durchgelungen. 

Die Sowjetunion erklärte in ihrer 
Würdigung des Treffens: „Allein die 
Tatsache, daß die Begegnung statt- 
fand. ist wichtig und nützlich.“ Die 
Erklärung wurde von Wladimir Lo- 
meiko, dem Vertreter des Außenmi- 
nisteriums abgegeben, der mit Gro- 
myko in den Vereinigten Staaten war. 


Wenn die USA konkrete Vorschläge 
für regelmäßige amerikanisch-sowje- 
tische Treffen auf hoher Ebene mach- 
ten, werde die Sowjetunion mögli- 
cherweise eine Annahme des 
Reagan-Vorschlages zu solchen Kon- 
takten erwägen. 

Shultz Tianntp nach seinem Ge- 
spräch mit Fischer unter den The- 
menbereichen, bei dem er gerne eine 
baldige Reaktion der „DDR“ sähe, 
„zum Beispiel jüdische Ansprüche, 
denen nie entsprochen worden ist“. 
Im Gegensatz zur Bundesrepublik 
hat die „DDR“ niemals Wieder- 
gutmachungen für das unter Hitler an 
den Juden begangene Unrecht ge- 
zahlt 

Das Treffen ShultzflSscher krönt 
eine Reihe von bilateralen Sondierun- 
gen hinter den. Kulissen. Das State 
Department ist seit längerem unge- 
mein aktiv in seinen Bemühen nach 
verbesserten Beziehungen zu Osteu- 
ropa. Mehrere höhere*-' US-Beamte 
sind auf verschiedenen Reisen im 


Ostblock vor allem in Ost-Berlin vor- 
stellig geworden, auch um sich ein 
Bild der deutsch-deutschen politi- 
schen Landschaft machen zu können. 

Das führte bereits im März diese 
Jahres zu einer sehr positiven Bewer- 
tung de innerdeutschen Beziehun- 
gen, vorgetragen vom Europa-Direk- 
tor des State Departments, Richard 
Burt, wenige Tage vor dem Besuch 

R nnripclranylpr Kohls in ffer amprika- 
nischan TTaiipfartaHi Ein B eamter rlpg 

TTS-jj^ffwh tiyhaftKrninigtPTTiiTns 
am pfähl Tiach sainar Rückkehr von 
ainar Ostreise verstärkte Investitio- 
nen der amerikanischen Wirtschaft in 
der „DDR“. Das Land sei „ein siche- 
res Risiko“, sagte er. Allgemein sieht 
die amerikanische Diplomatie in der 
Verbesserung der Beziehungen zu 
Osteuropa eine Chance, die Ost- 
West-Frage von einem reinen Pro- 
blem der Supernachtdiplomatie ab- 
zurücken und sie politisch zu diversi- 
• Fortsetzung Seite 8 


Raumfahrt: Die Partner drängen Bonn 

Zwei Programmvorschläge / Deutsche Beteiligung mit 4,5 Milliarden Mark beziffert 


HEINZ HECK, Bonn 

In der Weltraumforschung stehen 
in Bonn wichtige Entscheidungen an. 
deren technische und finanzielle Aus- 
wirkungen bis fest zum Jahr 2000 rei- 
chem Die Bundesregierung muß - 
möglichst noch in diesem Monat - 
über zwei neue Programmvorschläge 
entscheiden: 1. die europäische Betei- 
ligung an einer von den USA vorge- 
schlagenen Raumstation mit einem 
eigenen Beitrag (Columbus) und 2. 
die Entwicklung einer neuen Genera- 
tion europäischer Trägerraketen (Ari- 
ane 5) einschließlich eines neuen 
Triebwerks (HM 60). 

Forschungsminister Heinz Riesen- 
huber. der eine Beteiligung an beiden 
Vorhaben aus außen-, forschungs- 
und industrie politischen Erwägun- 
gen befürwortet, beziffert die Kosten 
in der Kabinettsvoriage mit insge- 
samt rund 4,5 Milliarden Mark (Preis- 
stand 1984). Davon entfallen rund 2,9 
Milliar den Mark auf den deutschen 
Beitrag zu Columbus und rund 1,6 
Milliar den auf Trägerrakete und 
Triebwerk. Da er lediglich 1985 die 
Kosten der Vorbereitungsphase aus 


dem Forschungsetat bestreiten könn- 
te, macht er für den Fall der Zustim- 
mung des Kabinetts Ford erun gen 
nach Aufstockung seines Etats in den 
Jahren 1986 bis 1988 von 190, 372 und 
526 Millionen Mark geltend. 

Die Entscheidung drängt, da die 
europäischen Partner für Columbus 
eine deutsche Initiative erwarten, 
während für die Weiterentwicklung 
der Trägerrakete Ariane eine franzö- 
sische bereits vorüegt Die Frist zur 
Erklärung der Nichtteilnahme läuft 
Ende Oktober aus. Neben den USA 
haben sich Frankreich und Italien be- 
reits positiv festgelegt Die förmliche 
Entscheidung im ESA-Rat auf Mini- 
sterebene ist für Januar 1985 im Zu- 
sammenhang mit einem Grundsatz- 
beschluß zum langfristigen ESA-Pro- 
gramm geplant Die internationale 
Beteiligung an der Raumstation ist 
auch Gegenstand des Weltwirt- 
schaftsgipfels 1985 in Bonn. 

Im immer stärker technologisch 
geprägten Wettbewerb der Industrie- 
staaten untereinander mißt Riesen- 
huber der Beteiligung an beiden Vor- 
haben großes Gewicht bei „Europa 


würde mit dieser gemeinsamen An- 
strengung an der vordersten Front 
der technologischen Entwicklung ein 
nicht zu übersehendes Zeichen seines 
Selbstbehauptungswillens setzen“ 
ynd sp ir yn politischen Handlung» . 
Spielraum erweitern. Er erinnert zu- 
gleich an die technologische Offensi- 
ve Japans, das seine Raumfahrtlei- 
stungen in den nächsten Jahren er- 
heblich steigern werde. Das franzö- 
sische zivile Weftraumbudget sä 
schon jetzt nahezu doppelt so hoch 
wie das deutsche. 

Unausgesprochen dürfte auch die 
zunehmend restriktive Haltung Wa- 
shingtons im Technologietransfer ge- 
genüber Westeuropa und Japan eine 
Rolle spielen. Zwar wird der amerika- 
nische Kurswechsel offiziell mit der 
Abschirmung vor allem gegenüber 
der Sowjetunion begründet De focto 
würde er jedoch auch die Beziehun- 
gen zwischen USA und Westeuropa 
treffen. Mit der europäischen Beteili- 
gung an der Raumstation ließe sich - 
so offenbar die Erwägung -die ame- 
rikanische Haftung zumindest par- 
tiell unterlaufen 


Alleingang Albrechts bei Autoprämien? 


Heute: Stellenanzeigen für Fach- und Fühlungskräfte 


HEINZ KECK, Bonn 

Ministerpräsident Emst Albrecht 
(CDU) erwägt einen Alleingang bei 
der Zahlung einer Prämie für den 
Kauf ab gasar mer Autos. Im Gespräch 
mit der WELT erklärte sich Albrecht 
allerdings bereit die Gespräche mit 
den anderen Regierungschefs fortzu- 
setzen. Eine bundesembeiiliche Re- 
gelung sei aber nicht erforderlich. 

Zur Prämienhöhe und zum mögli- 
chen Zahlungsbegmn hat Albrecht 
noch keine abschließenden Vorstel- 
lungen. Das Bundeskabinett hatte bei 
seiner Entscheidung über die steuer- 
lichen Vergünstigungen für abgasar- 
me Autos am 19. September den Län- 
dern die Entscheidung überlassen, 
die Befreiung von der Kfz-Steuer zu- 
mindest teilweise zu kapitalisieren, 
um einen erhöhten Kaufanreiz zu be- 
wirken. Die Länder waren auf gefor- 
dert worden, dazu bis zum 20. Okto- 
ber Stellung zu nehmen. 

Albrecht ließ eine gewisse Skepsis 
erkennen, daß die maximal zehnjäh- 
rige Kfz -Steuerbefreiung einen aus- 


reichenden Kaufanreiz ausübt Die 
Grenze für die Prämienhohe sieht er 
durch die EG-rechtlichen Bestim- 
mungen gezogen, wonach nur die 
durch den Katalysator anfallenden 
Mehrkosten erstattet werden dürften, 
also keine zusätzliche Subvention ge- 
stattet sei. Albrecht will 1985 noch 
ab warten, wie die Bürger beim Auto- 
kauf auf die Steuerermäßigung rea- 
gieren. Erst dann will er seine Ent- 
scheidung über die Kaufprämie fäl- 
len. 

Auf eine entsprechende Frage 
räumte Albrecht ein, daß potentielle 
Käufer ihre Entscheidungen zurück- 
stellen könnten, uro in den Genuß der - 
Prämie zu kommen. Allerdings, so 
der Ministeipräsident, setze er auf 
das wachsende Umweltbewußtsein 
der Bürger. 

Der Schleswig- holsteinische Mini- 
sterpräsident Uwe Barschei (CDU) 
hat Albrechts Pläne für einen Allein- 
gang kritisiert Er fürchtet einen Sub- 
ventionswettlauf in der Bundesrepu- 
blik Deutschland mit nachteiligen 


Konsequenzen {fingierter Zweit- 
wohnsitz), wenn verschiedene Rege- 
lungen in Kraft treten. 

Barschei kritisierte ferner, daß die 
vom Kabinett beschlossene Kfe-Steu- . 
erregelung (Erhöhung für herkömm- 
liche Fahrzeuge) zu Mehreinnahmen 
in dem Zehn^ahres-Zextrauin von 
knapp einer Milliarde Mark fuhren 
werde (so jedenfalls die Berechnun- 
gen des B »Ttdeffft nan7 mmi s teri l im<fl 
Barschei setzte sich für eine Ände- 
rung ein, die zu einer aufkommeds- 
neutralen Lösung führt (die Einnah- 
men aus der KfoSteuer fließen den 
Ländern zu). 

Priorität hat für den Kieler Regie- 
rungchef die Schnelle Umstellung auf 
abgasarme Ebhrzeuge. Auchzu dieser 
Frage sollen sich die Länder bis zum 
20. Oktober äußern. Albrecht will 
dem Bonner Vorschlag zustimmen 
und aus mng h' ehm Mehreinnahmen 
die Prämienausgaben finanzieren. Al- 
lerdings sei in dieser Frage eine bun- 
deseinbeitliche Regelung erforder- 
lich, sagte er- • . - 
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Fluchizum Fest 

WILFRIED HERTZ-EICHENBODE 


E rst hieß es, es seien 40, nun 
sind es mehr als 80 „DDR“- 
Einwohner, die das Jubelfest 
zum 35jährigen Bestehen des 
sogenannten Arbeiter-und-Bau- 
ern-Staates als Flüchtlinge in 
der Prager Botschaft der Bun- 
desrepublik Deutschland zu- 
bringen. Mag Honecker in der 
Moskauer „Prawda“ schreiben, 
was er will, mag sein Staat drei 
Tage lang laut tonend Geburts- 
tag feiern: Was von der „DDR“ 
zu halten ist, das lehrt das 
Schicksal jener Landsleute, die 
nichts anderes im Sine haben, 
als dem Machtgebilde von Mos- 
kaus Gnaden auf deutschem 
Boden den Rücken zu kehren. 

Der Freiheitsdrang so vieler 
Menschen in Mitteldeutschland 
stoßt die Ostberliner Regierung ' 
in stets neue Peinlichkeit und 
die Bonner Regierung in tiefe 
Verlegenheit Honeck«- hatte in 
seinem Jubiläum^jahr schon 
30 000 „DDR“ -Einwohner in die 
Bundesrepublik ziehen lassen; 
damit, glaubte er, habe er das 
Ventil weit genug geöffnet- um 
dem Ausreise willen die Über- 
druck-Spannung ZU nahmen F.r 
hat. sich verrechnet Der Ge- 
fängnis-Charakter seines Staa- 
tes treibt immer wieder gerade 
Menschen jüngeren Alters an, 
die Flucht zu wagen. Nachdem 
Scheitern seines Besuches in 
der Bundesrepublik ; Deutsch- 


land ist das in zunehmendem 
Maß der FälL 

Unsere Regierung in Bonn 
sucht zu helfen, so gut sie kann. 
Aber das wird immer schwerer. 
So scheint es, daß Ost-Berlin 
den achtzig in der Prager Bot- 
schaft zwar Straffreiheit, nicht 
aber mehr die spatere Ausreise 
zusichem will. Bonn nimmt Zu- 
flucht zu dem verquälten Ap- 
pell an die Landsleute, nicht 
den Weg über eine diploma- 
tische Vertretung zu suchen. 
Dabei nehm en die Flüchtlinge, 
die nach unserem Grundgesetz 
„deutsche Staatsbürger“ und 
damit auch Bürger der Bun- 
desrepublik sind, für sich nur 
das Verfassungsrecht auf Frei- 
zügigkeit in Anspruch. 

D ie Bundesregierung sieht 
sich zu solchen Appellen 
veranlaßt obwohl sie weiß, daß 
vielen Flüchtlingen kaum eine 
andere Alternative bleibt als 
den Sprung über den Todes- 
zaun an der Zonengrenze oder 
abenteuerliche Paddelfahrten 
über die Ostsee zu riskieren. Da 
wäre Schweigen besser. Nicht 
die Flüchtlinge verdienen 
Schelte. Wenn sie Heimat. Fa- 
milie, Haus und Hof verlassen, 
dann haben sie in der Regel 
schwerwiegende Gründe. Ur- 
sache aller Not sind die Un- 
rechtszustände in der kommu- 
nistischen Diktatur Honeckers. 


„Ermutigende 
Investitionen 
für Berlin“ 

HÖR Berlin 

Am Vorabend der Berliner Auto- 
mobil-Ausstellung hat der Mitheraus- 
geber der WELT, Matthias Waiden, in 
Vertretung des Verlegers Axel Sprin- 
ger den deutschen Automobübauem 
für ihre Treue zu Botin gedankt und 
die „ermutigenden Investitionen der 
Auto- .und Motorradindustrie zugun- 
sten Berlins“ hervorgehoben. Bei ei- 
nem Empfang im Axel-Springer- 
Haus in der Kochstraße sagte Waiden, 
dieses Verhalten bedeute für diese 
Stadt in diesen Tagen einen neuen 
Impuls der Zuversicht 

Achim Dieckmann, der Geschäfts- 
führer des Verbandes deutscher Au- 
tomobilindustrie (VdA), erinnerte an 
die Auto-Tradition der alten Reichs-, 
hauptstadt und an die Zeit, , als die 
Autoausstellung in Berlin die größte 
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der Welt war. Zur aktuellen Diskus- 
sion um die Schadstoffreduzierung 
sagte Dieckmann: „Wir halten den 
von der Bundesregierung einge- 
schlagenen Weg, in Brüssel auf eine 
Verschärfung der Abgaswerte zu 
drängen und sozusagen im Vorgriff 
aufdfe europäische Lösung einen An- 
fang zu machen, nicht nur für richtig, 
wir werden vielmehr alles tun, um die 
Bundesregierung bei ihren Bemü- 
hungen um eine europaweite Sen- 
kung der Schadstoffemission zu un- 
terstützen." 


Kohl: Aufträge 
und Exporte 
zeigen nach oben 

dos, Hannover 

Bundeskanzler Kohl sieht die 
deutsche Wirtschaft auf dem besten 
Weg, an die dynamische Entwicklung 
vom Jahresbeginn wieder anzuknüj 
fen_ Auf der Jahresversammlung d 
Verbandes öffentlicher Banken sag 
Kohl Auftragseingänge, Produktio. 
und Exporte zeigten deutlich nach 
oben und berechtigten zu ..Optimis- 
mus mit Augenmaß“. Das Hauptpro- 
blem bleibe die Arbeitslosigkeit, 
wenngleich auch in diesem Bereich 
der Erholungsprozeß sichtbar werde. 

Der Bundeskanzler sprach sich da- 
für aus, die „Entbürokratisierung und 
Rechtsvereinfachung“ weiter zu for- 
cieren, um Privatinitiativen mehr 
Freiraum zu schaffen. Derzeit unter- 
nehme der Bauminister den „Jahr- 
hundertversuch“, alle wichtigen Bau- 
vorschriften in einem einheitlichen 
Baugesetzbuch zusammenzufassen, 
Schon im Frühjahr 1985 könne mit 
der Vorlage des entsprechenden Re- 
ferentenentwurfs gerechnet werden. 

Differenziert müsse das Thema 
„Subvention“ betrachtet werden, 
weil es oft nicht nur um die Existenz 
einzelner Unternehmen gehe, Son- 
den häufig um die wirtschaftliche 
Lebensfähigkeit einer ganzen Re- 
gion. Es zeige sich, daß das Süd- 
Nord-Gefalle das eigentliche Kern- 
problem der regionalen Wirtschafts- 
struktur sei 

Nach den Worten Kohls prüft die 
Bundesregierung derzeit, „inwieweit 
bei den. vorhandenen Bundesbeteili- 
gungen ein wichtiges Bundesinteres- 
se tatsächlich gegeben ist“. Konkrete 
Aussagen seien derzeit noch nicht 
möglich. 


Die Kommunisten bewahren 
Andreotti vor dem Sturz 

Radikale Partei hatte Rücktritt des Außenministers gefordert 


FRIEDRICH MEICHSNER, Ron 

Bei einer Gehehnabstimmung . in 
der italienischen Abgeordnetenkam- 
mer haben die Kommunisten den 

christäenrokrati^ 

Giulio Andreotti vor dem. Sturz be- 
wahrt. Ein Entschließungsantrag der 

Radikalen Partei, mit dem der Rück- 
tritt des Ministem wegen angeblicher 
Begünstigung des . Mafia-Bankiers 
Sinddna gefordert wurde, yerfid nur 
deshalb der Ablehnung; weil sich die 
Kommunisten - geschlossen '"der 
Stimme enthielten. Von seiten der 
Radikalen wurde dies in Anspielung 
auf die umstrittenen Äußerungen An- 
dreottis zur deutschen Wiedervereini- 
gungsftage mit der Bemerkung kom- 
mentiert: ..Man sieht, daß sich. die . 
These von den zwei deutschen Staa- 
ten auszahlt“ 

In der Debatte vor der Abstim- 
mung hatten die Kommunisten noch 
gemeinsam mit den Radikalen und 
den Demoproietariem Andreotti der 
Verwicklung in den Sindona-Skandal 
bezichtigt Der KP-Abgeordnete Pe- 
tmccioh hatte erklärt .Jenseits jedes 
möglichen Zweifels muß das Vergäl- 


ten des Abgeordneten Andreotti in 
den Jahren der Sindona-Affäre als 
seltsam bezeichnet werden: Niemals 
hat Andreotti versucht, sich gegen 
Sindona au stellen. Im Gegenteil hat 
er Sindona, der sich als Feind der 
nationalen Interessen erwies, oft sei- 
ne Freundschaft bewiesen.“ 

Bei der Abstimmung über den Ra- 
.dikaien- Antrag stimmten 199 Abge- 
ordnete mit Nein, 102 mit Ja. Die 154 
anwesenden Abgeordneten der KP 
und der Links unabhängigen enthiel- 
ten sich der Stimme. KP-Fraktions- 
vorsitzender Napolitano begründete 
diese Stimmenthaltung anschließend 
damit, daß seine Partei .offen- 
sichtlich“ nicht ein .Propagandama- 
növer“-habe unterstützen können. 

Hatten die Kommunisten ihre 
Stimmen mit denjenigen der 101 Be- 
fürworter der Radikalen-Entschlie- 
ßong vereint zu denen mindestens 50 
-JEfeckenschützen“ aus dem Regie- 
mngslager gehören (wahrscheinlich 
Sozialisten und Christdemokraten!, 
- wäre die RücktrittsaufForderung mit 
deutlidier Mehrheit gebilligt worden. 
Sette 2: Pie hilfreiche KPI 
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Die hilfreiche KPI 

Von Alfons Dalma 

N och einmal Schlagzeilen für Giuüo Andreotti: Im römi- 
schen Parlament war plötzlich eine Lage entstanden« die 
dem Außenminister hätte gefährlich weiden können. Der 
christdemokratische Politiker ist im Zusammenhang mit den 
Affären in der Grauzone zwischen Politik und Geld, von dem 
betrügerischen sizilianischen Bankier Sindona bis zum Mafia- 
verdacht über Andreottis Gruppe in Palermo, so „chiacchera- 
to u ins Gerede geraten, daß die Linksradikalen mit einiger 
Aussicht auf einen Achtungserfolg den Antrag, den Außenmi- 
nister zum Rücktritt aufzufordem, stellen konnten. 

Bedenklich für AndreottL Gerüchte wollten von Unzufrie- 
denheit in der eigenen Partei und in der Koalition wissen. 

In der Tat, fast ein Drittel der christlich-demokratischen 
Abgeordneten gab die Stimme gegen den eigenen Prominen- 
ten ab. Damit wäre eine Mehrheit von 250 zu 200 Abgeordneten 
für den Rücktritt des Außenministers zustande gekommen, da 
die Kommunisten nicht nur systematisch gegen die Regierung 
stimmen, sondern auch in der Debatte die Unklarheiten um 
Andreotti kritisierten. 

Dann aber enthielt sich die mächtige KP-Fraktion der 
Stimme. Solcherart wandelte sie das Ergebnis mit 199 zu 100 
zum Vorteil des christlichen Demokraten um. 

Da die Kommunisten nicht im Rufe der Barmherzigkeit oder 
gar Selbstlosigkeit stehen, liegt die Frage nach den Gründen 
der Rettungsaidion nahe. In früheren Jahren, als Präsident der 
Interparlamentarischen Union und als Vorsitzender des Au- 
ßenpolitischen Ausschusses der Kammer, war Andreotti ein 
geschickter Anwalt der sowjetischen Klienten in der arabi- 
schen und in der Dritten Welt, besonders für Libyen und für 
Arafat, sowie der prosowjetischen „Befreiungsbewegungen“ 
von Angola bis Nicaragua. 

Und nun hat er wenige Tage vor dieser Debatte auch noch 
einen angeblichen „Pangermanismus“ angeklagt - im Gleich- 
klang mit der Moskauer „Prawda". Ursache? Wirkung? Vom 
linksradikalen „Manifeste“ bis zum konservativ-liberalen 
„Giomale“ jedenfalls lassen die Schlagzeilen keinen Zweifel 
aufkomm en: „Die KPI rettet Andreotti.“ 


Freie Bahn der Gewalt 

Von Enno v. Loewenstem 

S ympathisanten der sogenannten Friedensbewegung und 
der sogenannten Grünen-Bewegung nehmen es stets übel, 
wenn man ihnen die Gewalttätigkeit ihrer Bewegungen, vor- 
hält. Die Täter seien, so hieß es auch jetzt wieder in der 
Bundestagsdebatte über die Manöverbehinderungen, winzige 
Minderheiten; sie hätten mit der großen friedlichen Friedens- 
bewegung nichts zu tun und würden nur schamlos zur Ver- 
leumdung der Bewegten herangezogen. 

Denn wie, so wird anklagend geantwortet, soll ein Massen- 
umzug verhindern, daß einzelne sich bestrumpften Antlitzes 
einschleichen und unversehens Gewalt üben? 

Nun, dieses Wie ist schnell beantwortet Die Bewegten brau- 
chen nur gegen die Gewalttäter genauso schnell und effektiv 
vorzugehen, wie sie üblicherweise wirklich friedliche, wirklich 
um den Frieden besorgte Demonstranten femzuhalten wissen 
- diejenigen etwa, die sich nachdrücklich gegen sowjetische 
Raketen oder sowjetische Kriegsverbrechen wenden. 

Doch davon abgesehen: auffällig ist daß im rot-grünen 
Hessen die Manöverbehinderungen am zahlreichsten, am 
gewalttätigsten und am wenigsten polizeilich behindert waren. 
Und nun erleben wir es in Hamburg: Die SPD-Mehrheit in der 
Bürgerschaft unterbindet den Antrag, den Veranstaltern einer 
am 20. Oktober geplanten Demonstration gegen die NATO 
(DKP, Grün-Alternative und SPD) „alle rechtsstaatlich gebote- 
nen Versammlungs- und po Uzeirechtlichen Auflagen“ zu ma- 
chen, die Ausschreitungen verhindern würden. 

Der wackere Bürgerschaftspräsident Peter Schulz, ein Sozi- 
aldemokrat der alten Schule, will den in der Bannmeile hegen- 
den Rathausmarkt unter diesen Umständen nicht für die De- 
monstranten freigeben. Mal sehen, ob es dabei bleibt Eines 
jedenfalls haben wir schon gesehen: Die SPD - nun, sagen wir 
korrekt: der derzeit herrschende Einfluß in der SPD - macht 
der Gewalt ausdrückhch die Straße frei, angesichts aller bishe- 
rigen Erfahrungen mit den grünen und roten Genossen. Und 
hinterher wird man wieder larmoyant begehren, nicht schuld 
daran zu sein. Bis zum nächsten Mal 


Abwehrbereit 

Von Joachim Neander 

D ie Damen der Telefonauskunft klagen darüber, daß neuer- 
dings nicht nur anonymes Männergeflüster sie von der 
Arbeit abhält Häufig suchen auch trostbedürftige, verzweifel- 
te oder gar selbstmordgefährdete Kinder und Jugendliche 
unter dieser allgemein bekannten Telefonnummer einen Ge- 
sprächspartner. 

Und schon - wie könnte es hierzulande anders sein - rattert 
die gutgeölte Maschine der öffentlichen Diskussion. Da prote- 
stiert zunächst der zuständige Personalrat: Die Telefonistin- 
nen seien für so etwas doch gar nicht ausgebildet und sowieso 
überlastet. Künftig müsse man solche Anrufe also „ab wehren“ 
- tatsächlich: „abwehren“! 

Die zuständigen Wohlfahrtsverbände wiederum sehen ihre 
alte Forderung bestätigt, die sogenannten Sorgentelefone end- 
lich von der Telefongebühr zu befreien. Die Auskunft werde 
doch nur bemüht, weil das nichts koste. Wieder andere verwei- 
sen in sicherlich echter, begründeter Erschütterung darauf 
daß die armen Kinder sich anstatt bei ihren eigenen Eltern nun 
schon bei der Telefonauskunft Rat und Hilfe holen müßten. 

Gemeinsam falsch ist daran dies: Immer geht es nur um 
Institutionen und Zuständigkeit Aber vielleicht rufen diese 
Kinder und Jugendlichen ja gerade deshalb bei den Damen der 
Auskunft an, weil sie in ihrer Not nicht den geschulten, zustän- 
digen, auf solche Anrufe präparierten und wartenden Partner 
suchen, sondern nur irgend jemanden, der sie ein paar Minuten 
lang ernst nimmt Auch die Vorstellung, früher sei die Institu- 
tion Familie für die geheimsten Nöte der Kinder dagewesen, 
trifft nur sehr begrenzt zu. Auch früher war es oft nur eine 
Tante, ein Nachbar, ein Schulfreund oder gar ein Wildfremder, 
dem man seinen innersten Kummer anvertraute. 

Nichts gegen die Arbeit der Sorgenfelefonisten. Aber an den 
Irgendjemands scheint es zu hapern. Wer sich heutzutage etwa 
auf der Straße um ein weinendes Kind kümmert, der gerät 
schnell in Verdacht, wenn er nicht seine Zuständigkeit nach- 
weisen kann. Man sollte froh sein, wenn die eine oder andere 
Dame von der Telefonauskunft (wenn es die Zeit erlaubt) 
bereit ist in die Rolle des Irgendjemand zu schlüpfen. 



mit Beinen 


IM GESPRÄCH Alois Pfeiffer 

Gegen Ideologie geimpft 


Schlange 

Von Erwin Wickert 

A m Samstag wird Bundeskanzler 
Kohl zu einem offiziellen Besuch 
nach Peking fliegen und eine Woche 
in der Volksrepublik China bleiben. 
Was konkret dabei herauskommen 
wird? Konkret? Wenig, vielleicht die 
tt ntgraAirhniiTig kleiner, bereits aus- 
gehandelter Abkommen, etwa über 
technische Zusammenarbeit oder die 
Produktion des VW-Santana. Der 
Bundeskanzler wird funfing Millio- 
nen Kapitalhilfe bereitstellen. Man 
wird über Stipendien und Technolo- 
gieaustausch sprechen und versu- 
chen, mehr Klarheit über das chine- 
sische Interesse am Kauf deutscher 
Kern kraftwerk e zu gewinnen. 

Von solchen Besuchen und von 
„Spitzengesprächen" darf nicht zu- 
viel erwartet werden. Wir haben ja 
»st kürzlich am Bildschirm sehen 
lmniwi, -wie man dem Publikum in 
atemloser Aufgeregtheit einzureden 
versuchte, von einem Besuch Honek- 
kers hange die Existenz der Bundes- 
republik Deutschland ab. Nein, vom 
Besuch des Bundeskanzlers in Pe- 
king hängt weder unsere Existenz ab 
noch die der Volksrepublik China. 

Dennoch ist dieser Besuch nütz- 
lich. „Einmal sehen", sagt ein be- 
kanntes chinesisches Sprichwort, „ist 
besser als hundertmal hören.“ 
Bundeskanzler Kohl war vor zehn 
Jahren schon einmal in China und hat 
seinerzeit auch ein langes Gespräch 
mit Deng Xiaoping geführt Mao lebte 
da m a l s noch, und die Viererbande 
trieb ihr Unwesen. Der Bundeskanz- 
ler wird, wenn das Protokoll ihm Ge- 
legenheit zu einem Gang durch die 
Straßen gibt, feststellen können, daß 
sich in China inzwischen eine ganze 
Welt verändert hat 
Mao Zedong war eine jener großen 
c harisma tischen, von einem Dämon 
getriebenen Naturen, die für ein Volk 
Segen und Fluch zugleich sind. Deng 
Xiaoping läßt sich nicht von utopi- 
schen oder dogmatischen Vorstellun- 
gen, sondern von der Vernunft und 
Praxis leiten: „Schwarze Katze, wei- 
ße Katze - Hauptsache, sie fangt 
Mause." Das war seine Losung, de- 
rentwegen die Viererbande ihn scharf 
angegriffen hatte. Mit dieser Losung 
fuhrt er China seit sieben Jahren aus 
dem Chaos, das Mao hinterlassen hat, 
in die Moderne - ruhig, besonnen und 
mit Energie. Er ist einer der größten 
heute lebenden Staatsmänner. 

Maos Volkskommunen haben ihre 
Bedeutung verloren, vielfach sind sie 
aufgelöst Die Bauern werden ermun- 
tert, sich zu bereichern. Dine Produk- 
tion ist daher gestiegen, ihr Einkom- 
men hat sich verdoppelt; viele verdie- 


nen erheblich mehr als die Parteifüh- 
rer, was natürlich Probleme mit sich 
bringt Mit der Industrie geht es lang- 
samer vorwärts, vor allem mit den 
großen Anlagen; aber in umfangrei- 
chen „Sonderzonen" und vierzehn 
Hafens tädten, in denen die soziali- 
stische Planwirtschaft weitgehend 
außer Kraft gesetzt, wirtschaftlicher 
Wettbewerb aber fast so wie bei uns 
gestattet ist - dort »eignet sich ein 
Aufbauwunder. Altbundeskanzler 
Helmut Schmidt, der in diesen Tagen 
ebenfalls China besucht hatte, pro- 
phezeite, das Land werde im Jahr 
2000 eine wirtschaftliche Supermacht 
sein. 

Nun, das ist wohl zuviel gesagt 
„Eint* Schlange »iehnpn und Beine 
hinzufügen - das nennt man übertrei- 
ben“, lautet ein chinesisches Sprich- 
wort Chinas Größe, die Zahl und die 
Fähigkeiten seiner Menschen und 
sein RohstofFpotential haben seit je- 
her zu extremen Prognosen und eu- 
phorischen Erwartungen verleitet 
Wohl ist anzu nehmen, daß sich der 
Aufschwung fortsetzt, vielleicht so- 
gar noch beschleunigt, wenn sich die 
innenpolitischen Voraussetzungen in 
China nicht ändern. Eine wirtschaft- 
liche Supermacht aber wird China im 
Jahr 2000 trotzdem nicht sein. 

Selbst die chinesische Führung er- 
wartet es nicht Sie sieht und be- 
zeichnet China als Entwicklungsland. 
Sie k e nnt die Gefahren eines explosi- 
ven Wachstums. Die Änderung der 


GAST- 

KOMMENTAR 



Erwin Wickert war von Juli 1976 bis 
Februar 1980 Bonner Botschafterin 
China FOTO: g. w. bachert 


Wirtschaftsstruktur in China bringt 
viele Ungleichgewichte mit sich, die 
nmainhti g ausgeglichen werden müs- 
sen, wenn das Schiff nicht ins Schlin- 
gern kommen soll Der Widerstand 
der mittleren »"H ihAhwi Funktionfi - 
re des verkrusteten Parteiapparats, 
die noch „linkes Gedankengut“ he- 
gen und die neue Zeit nicht verste- 
hen, muß gebrochen werden. DasBe- 
v flBnerung Bwa ch sh 1 m muß, twtftiTi« 
mit drastischen Mitteln, begrenzt 
werden, wenn eine Wirtschaftsreform 
überhaupt Erfolg haben wiü; die 
überalterte F nhmngssrhipht muß 
verjüngt werden. Deng hatzwar seine 
Nachfolger ins Amt gesetzt; aber ist 
damit das Nachfolgeproblem für im- 
mer gelöst? Kann er die fetale, für die 
phiwesisrhp KP h«nnrii»rs char aktpri. 

stische Neigung zu Machtkämpfen 
und „Faktionalismus“ unterbinden? 
Für seine Zeit vielleicht; aber auch 
für die Zeit danach? Das sind Fragen 
der Innenpolitik, die sich auf die wirt- 
schaftliche Entwicklung Chinas ent- 
scheidend auswirken werden. 

In der auswärtig»! Politik hat die 
chinesische Führung zwei zentrale 
Aufgaben: Hongkong und Taiwan 
wieder mit dem Mutterland zu mei- 
nen sowie dafür zu sorgen, daß das 
Reich der Mitte nie wieder ohnmäch- 
tiges Objekt fremder Interessen wird, 
sondern daß seine Souveränität stets 
gewahrt bleibt! Deshalb scheut China 
politische wie wirtschaftliche Abhän- 
gigkeit von anderen Machten, sei es 
von der Sowjetunion, sei es von 
Japan oder den USA. Ans demselben 
Grund versucht es, die Konfrontation 
mit der Sowjetunion etwas abzu- 
bauen, um den Vereinigten Staaten 
gegenüber mehr politischen Spiel- 
raum zu haben. Die fundamentalen 
Interessengegensätze zwischen Mos- 
kau und Peking aber bleiben beste- 
hen. | 

Die chinesische Führung braucht 
nicht zu befürchten, daß sie je in Ab- 
hängigkeit von der fernen Bundes- 
republik Deutschland geraten wird; 
sie sieht in ihr vielmehr einen zuver- 
lässigen Partner, der wirtschaftlich, 
technisch und wissenschaftlich auf 
der Höhe ist, so daß der Austausch 
mit ihm Gewinn bringt Aber auch für 
uns ist es von Vorteil, mit einem Volk 

schichte und Kultur weit zurückrei- 
chen und das dennoch erst am An- 
fang einer neuen, vielversprechenden 
Entwicklung steht 


Von Günther Bading 

W eniger umstritten in den eige- 
nen Reihen als sein (wiederbe- 
stätigter) Kollege Karl-Heinz Naxjes, 
geht ^^Vorstandsmitglied Alois 
Pfeiffer auf Wunsch der Bundesregie- 
rung zur EG- Kommis sion nach Bonn. 
Der soeben 60 Jahre alt gewordene 
Wirtschaftsexperte des Deutschen 
Gewerkschaftsbundes genießt in den 
eigenen Reihen nach wie vor einen 
ungebrochen guten Rufi Daran hat 
auch jene zur „Affäre“ hochstilisierte 
Kampagne nichts geändert die 1982 
seine Kandidatur ffir den Vorsitz des 
DGB verhindert hatte. 

Pfeiffer hatte - wie der frühere 
DGB-Chef Vetter und wieder ehema- 
lige IG-Metall- V orsitzende Eugen Lei- 
derer - steuerbegünstigt Geld in Ber- 
lin angelegt und diese Summen bei 
der „Neuen Heimat" investiert. Beim 
. Großreinemachen des DGB in Sa- 
chen „Neue Heimat" war das damals 
mächtigen Gewerkschaftsvorsitzen- 
den wie Heinz Ktuncker von der ÖTV 
ein möglicherweise nicht unwillkom- 
mener Anlaß, den Kandidaten „abzu- 
schießen", wie es auch im Gewerk- 
schaftsgargon heißt Der DGB-Bun- 
deskongreß allerdings sprach Pfeiffer 
das Vertrauen aus und wählte ihn 
wieder in den FühnmgszirkeL des Ge- 
schäftsführenden Bundesvorstandes 
beim DGB. Seither hat der Wirt- 
schaftsexperte in der ihm eigenen 
Art ohne Schlagzeilen zu provozieren 
oder zu produzieren, die wirt- 
schaftspolitischen Vorstellungen des 
Geweikschaftsbundes mitgeprägt - 
e inschließlich der Forderungen narh 
der Hand des Staates bei der Be- 
kämpfung der Arbeitslosigkeit durch 
In vestitions Programme. 

Dem DGB-B undesvorstand gehört 
der künftige EG-Kommissar, für den 
sich ein Ressort im Wirtschafte- oder 
Sozialbereich anbietet, schon seit 
1975 an. Der ehemalige Waldfachar- 
beiter war Vorsitzender der kleinen 
Gewerkschaft Gartenbau, Land- und 
Forstwirtschaft, bevor er in den 
DGB-Vorstand gewählt wurde. Alois 
Pfeiffer war einer der ersten, die nach 
dem Kriege die Funktionärsschmie- 
de der gewerkschaftseigenen „Aka- 
demie der Arbeit" in Frankfurt 


NEUE RUHR ZEITUNG 

Za des Gewalttaten bei den Ibahcta 

fragt Sic Bncaer Zcttaax? 

Wie, so ist zu fragen, konnte es ge- 
schehen, daß fest ausschließlich in 
Hessen unter Mißbrauch des Begriffe 
»Frieden“ Gewalt praktiziert wurde? 
Wo eigentlich waren die Polizei und 
die anderen Sicherheitskräfte in die- 
sem Bundesland, in dem ja auch 
„Grün" ein Wort mitzureden hat, 
selbst dann, wenn es um Fragen der 
Verteidigung und der Bündnistreue 
geht? Offiziell ist der Streit beigelegt, 
aber die Frage bleibt, ob Polizisten 
hier und dort haben wegschauen 
müssen? Haben es Landespolitiker 
für ratsam (und opportunistisch) ge- 
halten, Protestler nicht nur friedlich 
demonstrieren, sondern auch gewalt- 
tätig werden zu lassen? Hessens In- 
nenminister Horst Winterstein je- 
denfalls hat nicht den Eindruck, ver- 
mittelt, als sehe er seine Aufgabe zu- 
nächst einmal in der Sicherung der 
Manöver und in der Verhinderung 
von Anschlägen gegen Einrichtungen 
der Truppe. 

ifiwifdicrBbtiisjnunii 

Zar LdmcUMdtaatfan meist da* Blatt: 

Mit rund 100 000 neuen Lehrverträ- 
gen Ende September sind 92 Prozent 
aller Ausbildungssuchenden ver- 
sorgt Für die restlichen acht Prozent 
oder knapp 60 000 mehrheitlich weib- 
lichen . Bewerberinnen wollen Wirt- 
schaft, Bund und Länder in einer zu- 
sätzlichen Anstrengung bis Weih- 



Geschätzt in allen Parteien: Neuer 
EG-Kommissar Pfeiffer foto- dp« 


durchliefen. Beharrlich und ruhig 
vollzog er danach die gewerkschaft- 
liche Bilderbuch-Karriere vom Be- 
zirksleiter bis zum Gewerkschafts- 
vorsitzenden. 

Im DGB-Bundesvorstand gilt 
Pfeiffer als ungemein fleißig. Mitar- 
beiter nennen ihn einen „knochen- 
harten“ Arbeiter. Für sein neues Amt 
bringt Pfeiffer auch Erfahrung auf in- 
ternationaler Bühne mit. Er gehört 
dg™ Wirtschafts- und Sozialausschuß 
der EG, dessen Vizepräsident er in- 
zwischen ist, seit langen Jahren an. 
Für den DGB-Vorsitz galt Pfeiffer als 
Wunschkandidat des damaligen Re- 
gierungschefs Helmut Schmidt, der 
diesen stets zurückhaltenden Mann 
sehr hoch schätzte. Aber trotz aller 
Nahe zu Schmidt und dessen Regie- 
rung galt Pfeiffer auch zu jener Zeit 
als „keineswegs manipulierbar". 

Welche Wertschätzung der DGB- 
Mann auch bei der heutigen Regie- 
rung genießt, machte Sozialminister 
Norbert BKim deutlich, als er bei 
Pfeiffers 60. Geburtstag Ende Sep- 
tember ihn einen „sachlichen Politi- 
ker" nannte, der „Interessenkampfe 
in die Disziplin der Ratio" stelle. Er 
stamme aus der „großen Tradition ge- 
werkschaftlicher Pragmatiker, die 
mit Impfstoff gegen Ideologie ausge- 
stattet sind". 


nachten nahezu eine Voll Versorgung 
realisieren. Selbst wenn dies nicht in 
dem angestrebten Umfang gelingen 
sollte, wäre es an der Zeit, nach der 
seit dem Frühjahr angeheizten 
Alarmstimmung langsam auf Entwar- 
nung umzu schalten, zumal noch rund 
20 000 unbesetzte Lehrstellen gemel- 
det sind. Angebracht wäre es auch, 
einer Volkswirtschaft, die es schafft, 
binnen zwei Jahren das Lehrstellen- 
angebot um 70 Q0Q Plätze zu steigern, 
Lob und Anerkennung zu zollen. 

SÜDKURIER 

Dte EmatMRf Zettaos befindet mr Eat- 

TO» Slaa t —efcretSr Bahr; 

Was steckt dahinter? Zunächst ein- 
mal: ln der Bonner Koalition scheint 
man auf den Fall Wörner/Kießling 
nichts gelernt zu haben. Der Versuch, 
die Öffentlichkeit mit nichtssagen- 
den Erklärungen abzuspeisen, geht 
meistens schief. Kiechle wird nicht 
darum herumkommen, in den näch- 
sten Tagen die Karten offen auf den 
Tisch zu legen. Bis dahin aber sind 
Spekulationen Tür und Tor geöffnet. 

KielerNachrichlen 

Z« dem Flächt Unsen in der Frager Bot- 
schaft beim ns hier: 

Auf welchen Ebenen nun auch im- 
mer mit Vertretern der DDR- Füh- 
rung verhandelt wird : Die Deutschen, 
die in der Botschaft Hilfe gesucht ha- 
ben, dürfen nicht aus der Tür in ein 
ungewisses Schicksal gejagt wer- 
den... Gerade das Wissen, wie ge- 
ring ihre Chancen sind, macht das 
Ausmaß ihrer Verzweiflung deutlich. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


Die neue Medizin: drei 

Geißlers zweifelhafte Novelle zur Ärzteausbildung / Von 


Unerfahrene für einen Arzt 


Praxen niederg ela s s e ner Ärzte er- tel aller Krank enhausein weis un- 


I m Urteil von namhaften Medizi- 
nern rangiert die Ausbildung 
deutscher Arzte „im unteren Drit- 
tel des internationalen Qualitäts- 
standards, noch hinter Korea, 
Japan und F innlan d“ Das darf 
nicht verwundern. Seit die Nume- 
rus-clausus-Elite der Nation ins 
Medizinfach drängt, in nicht weni- 
gen Fällen eher von Sozialprestige 
und Einkommenserwartungen ge- 
trieben denn innerlich berufen, 
fehlen Ausbildungsplätze, fehlen 
vor allem Patienten, an deren 
Krankheitsbildera diese Studenten 
lernen könnten. Approbierte Jung- 
ärzte verlassen die Hochschulen 
voller Büchergelehrsamkeit ohne 
je einen Blinddarm ertastet eine 
Geburt miterlebt zu haben. 

Wir verdanken das dreizehn Jah- 
ren sozialliberaler Bildungspolitik. 
Die Approbationsordnung war auf 
höchstens dreitausend Studenten 
ausgerichtet Mit zwölftausend 
jährlich, sechstausend je Semester, 
wird sie, das heißt werden die 
Universitätskliniken (mangels 
Lehrpersonal und Patienten) nicht 


fertig. Die Reform zu reformieren, 
hat die Bundesregierung sich 
aufgemacht Bundesgesundheits- 
minister Geißler hat dem Bun- 
destag einen vom Kabinett abge- 
segneten Entwurf zur Änderung 
der Bundesärzteordnung vor- 
gelegt der die Einführung einer 
zweijährigen (übergangsweise 
achtzehnmonatigen) Praxisphase 
vorsiebt. Sie soll von 1986 an von 
den Absolventen des Medizinstu- 
diums als „Arzt im Praktikum 1 ' ge- 
leistet werden, quasi in Form einer 
besonderen Berufserlaubnis, weil 
die zur eigenverantwortlichen Aus- 
übung des ärztlichen Berufe be- 
rechtigende Approbation erst im 
Anschluß an das Praktikum erteilt 
werden solL 

Daß Geißlers Rezept die richtige 
Therapie ist wird weithin bezwei- 
felt Achtzehn Monate Praxis vor 
der Approbation bedeuten, daß et- 
wa achtzehntausend Stellen in 
Krankenhäusern , und Praxen nie- 
dergelassener Ärzte geschaffen 
werden müssen. Geißler will das 
kostenrieutral bewältigen. Es sol- 
len nämlich fünftausend Assistenz- 


Peter Jentsch 

arztstellen in den Kliniken im Ver- 
hältnis 1:3 in Stellen für die „Ärzte 
im Praktikum " umge wand eit wer- 
den. Nicht viele freilich glauben an 
jährlich fünftausend freiwerdende 
Arztstellen in Krankenhäusern. 

Nicht viele glauben, daß fünf- 
zehntausend nicht approbierte 
Arztlehrlinge ein fachlich ausrei- 
chender Ersatz für Assistenzärzte 
sind. Das Gedränge am Bett des 
einzelnen Patienten oder am Ope- 
rationstisch ist allem schon ein 
Alptraum. Und der Einfall, die 
Chose, falls erforderlich, über die 
Bundespfle gesatzverordnung und 
damit über die Krankenkassen zu 
bezahlen, laßt sich theoretisch 
zwar damit begründen, daß Aus- 
bildungskosten pflegesatzfahig 
seien, wenn der Arzt im Praktikum 
einen Beitrag zur Versorgung der 
Patienten leistet In der Praxis aber 
heißt es, daß der Beitragszahler 
nun auch noch zu den Ausbü- 
dungskosten der Universität bei- 
trägt. 

Wie man darüber hinaus im Ge- 
sundheitsressort die restlichen 
zwei- bis dreitausend Stellen in den 


rechnet hat, bleibt ebenfalls ein Ge- 
heimnis. Sehen wir einmal davon 
ab, daß ein knappes Drittel der 
frisch approbierten Ärzte ihren Be- 
ruf nie ausüben wird (Frauen, die 
heiraten, Arzte, die in die Phar- 
maindustrie wechseln usw.): Es 
bleibt die Frage, ob die Jungmedi- 
ziner sich dann noch die Zeit neh- 
men werden, zusätzlich zu den 
achtzehn oder vierundzwanzig Mo- 
naten im Anschluß an die Vollap- 
probation eine vierjährige Weiter- 
bildung als Allgemeinarzt anzutre- 
ten, da sie die gleiche Tätigkeit oh- 
ne jede Qualifikation nach der Ap- 
probation ausüben können. 

Damit wäre die Aflgemeinmedi- 
zin als Weiterbildungsfech tot Die 
Allgemeinärzte aber, gemeinhin als 
Hausärzte tätig, verursachen die 
höchsten Kosten im Medizin be- 
trieb. Ein Hausarzt verantwortet 75 
Prozent aller Arzneirmttelaus- 
gaben; er rechnet zwei Drittel aller 
Beratungen ab; er stellt 75 Prozent 
aUerArbeit<ainfiihig|H»ttsbe S (^ e i ri ^ 
gungen aus; er veranlaßt zwei Drit- 


gen; er erbringt 90 Prozent aller 
Hausbesuche. Kurz: Er verursacht 
jährlich Kosten in Höhe von 1,5 
Millionen Mark (1953). Bei allen 
Allgemeinärzten zusammen sum- 
miert sich das auf 45 Milliarden 
Mark. Der AUgemeinarzt spielt also 
sowohl medizinisch wie wirtschaft- 
lich eine herausragende Rolle. 

Auf eben diese Rolle wird er aber 
nach der vorliegenden Novelle 
nicht vorbereitet beziehungsweise: 
Es wird ihm der Zwang für die 
Vorbereitung genommen. Damit 
droht auch eine Kollision mit der 
EG-ADgemeinarzt-Richtlinie, die 
vorschreibt, daß das Recht zur Nie- 
derlassung (als Kassenarzt) eine ab- 
geschlossene Weiterbildung in ei- 
nem Gebiet voraussetzt 

Der Bundestag wäre gut beraten, 
Geißlers Werk noch einmal zu 
überdenken. Vielleicht kommen 
wir doch noch einmal dahin, daß 
wir nicht zu viele zu schlecht aus- 
gebildete, sondern eine ausreichen- 
de Zahl ausreichend ausgebildeter 
Arzte bekommen. * 
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Von der grauen Eminenz zum 
Sündenbock: der Fall Rohr 




Das Ausscheiden von . 
Hans^ärgen Rohr als - . 
Staatssekretär im : . 
Bundesemährnngsininirterii^ 
kommt so überraschend nicht 
Denn in letzter Zeit hatte sich . 
die Kritik aas den eigenen 
Reihen ander Agrarpolitik der 
Brrnriesre gimi ng gedreht, mcht 
mehr der Minister, sondern das 
Umfeld, die Beamtem gerieten in 
die Schn Klinie. 

. Vpn H.J. MAHNKE ;V 

S elbst langjährige Beobachter der 
Bonner Szene können sieb nicht 
daran erinnern, es etwas 
Ähnliches bereits einmal gegeben 
hat, daß nämlich ein betroffener Ver- 
band das Ausscheiden Staats- 
sekretärs, mit dem man wfoht auf ei- 
ner Linie lag, so kommentierte wie es 
jetzt der Deutsche Bauernverband ge- 
tan hat: „Höchst fragwürdig", heißt 
es dort, nachdem Landwirtschaftsmi- 
nister Ignaz Kiechle der „Bitte“ sei- 
nes Staatssekretärs Hans-Jürgen 
Rohr um die Versetzung in den einst- 
weiligen Ruhestand entsprochen hat 
Hermann Höcheri, der Ende der 
sechzig«* Jahre Landwirtschaftsmi- 
nister war. hat die politischen Propor- 
tionen zurechtgeruckt: Wenn Erwar- 
tungen nicht in Erfüllung gehen, 
meinte er, dann müßte der Minister 
die Verantwortung tragen, „nirht 
aber der Staatssekretär“. Es dürfe 
nicht der Eindruck entstehen, als 
werde ein Sündenbock gesucht. 

„Solche Äußerungen tun gut“, 
meinte ein Ministerialdirigent Und 
zugleich sprudelte aus ihm heraus, 
warum Höcheri jenen Rohr 1968 aus 
dem Finanzministerium geholt hatte: 


„Der war Klasse, der hat uns in den 
Gesprächen immer wieder geärgert.“ 
Der am 26. Juni 1925 in Landsberg an 
der Warthe geborene Rohr hatte 
schon frühzeitig auf die MuQiaiden- 
Kosten des EG- Agrarmarktes hinge- 
wiesen. Er wußte, wovon er sprach. 
Nach dem Abitur 1943 in Bautzen 
studierte er Jura in Würzburg. Seit 
I960 ist er in Bonn, zunächst arbeitete 
er als Hilfsreferent im Bundesfinanz- 
ministeriüm. Sein Aufgabengebiet 
EWG-AgrarfiBanzienmg und Angele- 
genheiten der Agrannarktordnung. 

. Von dort warb ihn Höcheri für die 
Leitung der Unterabteilung für 
EWG-Angefegenheiten ins Landwirt- 
g chaftsministarium ab. . Höcheris 
Nachfolger Josef Ertl beförderte den 
Unteratrteiluiygsleiter zum 18, Januar 
1973 gleich zum Staatssekretär. 

Rohr organisierte das Ministeri um 
um, machte es effektiver. Er wurde 
als graue Eminenz beschrieben, was 
als Anspielung auf seine Vorliebe für 
Flanellanzüge zutrifft, sonst eine Un- 
tertreibung ist Unter Ertl sei Rohr 
der eigentliche Hausherr gewesen 
und der Minister sei so klug gewesen, 
nicht ins ei gene Hans hinein Tnreg ie- 
ren, heißt es noch heute. Für viele war 
Rohr auch Vorbild: Preuße, korrekt , 
ungemein sachkundig; trotzdem 
konnte er zuhören, Anregungen auf- 
nehmen. Wer wollte, konnte von ihm 
viel lernen. Wenn er auf seinem Sofa 
zurückgelehnt, mit der linken TT^nd 
sich seitlich leicht abstützend, über 
die Feinheiten des Währungsaus- 
gleichs aus dem Kopf referierte, da 
kam vieles auf den Tisch, für man- 
chen war dieses sogar zuvieL Aber 
Rohr war geduldig, wohlwissend, daß 

«ich in dem A grard icki^htj nur 

wenige 7 am* **htfindpn Er hat nicht 


nur die Erfahrung von bald zwanzig 
Jahren in dieser Materie, sondern er 
hat diese auch mit geformt 

Auch die Beamten gaben sich ge- 
genüber- Außenstehenden relativ of- 
fen. Dies ist jetzt anders. Man achtet 
wieder darauf; wer mithort, man siebt 
und sondert nur die Vorteile selbst 
höchst umstrittener 
ab.' Dies hat nichts mit der Person 
Kiechles zu tun, sondern mit dem 
Umstand, daß unmittelbar mit seiner 
E rnennung zum Minister im März 
1983 die Dis ku ssion aufbrach, bleibt 
Rohr oder muß er gehen. Diejenigen, 
die mit einem Ausscheiden rechne- 
ten, waren in der Überzahl Mancher 
stellte sich schon auf später ein. 

Kiechle hielt an Rohr fest Und bei- 
de fanden über die Arbeit vor allem in 
Brüssel zunächst ein ganz passables 
Verhältnis. Rohr interpretierte auch 
den Kurswechsel zum Beispiel in der 
Milchpolitik in der Öffentlichkeit 
ganz im Sinne des Ministers, obwohl 
er wach innpn Zweifel amneidete. 
Das, was jetzt in der Öffentlichkeit an 
Kritik laut wird, stand auch schon 
sehr frühzeitig in den Papieren des 
Ministeriums. Eine Quotenregelung 
muß gerade die Entwicklung- 
Chancen der kleineren Betriebe tref- 
fen. 13er Vorwurf Kiechles, der jetzt in 
Bonn kolportiert wird, Rohr habe ihn 
schlecht, beraten, wird ge- 

wertet Von der Sache her wird er 
selbst im Bauernverband nicht für 
gerechtfertigt gehalten. 

Trotzdem: Mit der wachsenden 
Kritik litt ppnh rinc persönliche Ver- 
hältnis zwischen Kiechle und Rohr. 
Aber es gab noch keinen Anlaß für 
einen Bruch- Der soll kürzlich, wie es 
jetzt heißt, auf dem bayerischen Zen- 
trallandwirtschaftsfest beim Bier ge- 




Hans-üirgen Rohr (rechts) mit Ex-Chaf und Förderer josef Ertl 
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funden worden sein. Ein Beamter aus 
Hptyi Bonner Ministerium, ein brillan- 
ter Sachkenner der EG-Problemaük 
und enger Mitarbeiter Rohrs, soll sich 
dort despektierlich über die Bayern 
geäußert haben. Der Minister versetz- 
te den Beamten in ein anderes Refe- 
rat, die dafür notwendige Verfügung 
wollte der Staatssekretär, da sachlich 
nicht gerechtfertigt, nicht unter- 
schreiben. Vielmehr verknüpfte er 
diesen Fall mit der Bitte um Verset- 


Nach einer Generation sind solche Betriebe kaputt' 


Der Milchsee in der EG soll 
nicht weiterwachsen. Die 
Politik, die dies verhindern soll, 
trifft kleinere Bauernhöfe 
besonders. Und vor allem in 
Bayern herrscht Empörung 
über den CSU-Minister Kiechle. 

Von PETER SCHMALZ 

W enn das Unrecht so bleibt“, 
sagt Sebastian Berchtold, 
legt die schwieligen Hände 
übereinander und schaut wie einer, 
der zur schlimmsten Drohung ent- 
schlossen ist, „dann wähle ich die 
CSU nie mehr.“ Punktum. Dreizehn 
Jahre lang hat der Bauer in den klei- 
nen Weiler Wippenhausen auf einer 
waldigen Anhöhe hinter dem ober- 
bayerischen Freising die Klagen der 
christsozialen Politiker verfolgt, wo- 
nach die linksliberak Regierung in 
Bonn die deutsche Wirtschaft ruinie- 
re. Das schien sogar einleuchtend. Als 
aber die Wende am Rhein noch keine 
zwei Jahre alt war, da flatterte Seba- 
stian Berchtold ein Computerschrei- 
ben der. Molkerei ins Haus, das zum 
Totenschein für seinen Hof zu wer- 
den droht 

Was da in Zahlenkolonnen ge- 
druckt ist erscheint gesamtwirt- 
schaftlich durchaus vernünftig*. Der 
Milchbauer darf künftig weniger 
Milch zum garantierten . Preis ablie- 
fem, der je nach Fettgehalt bei etwa 
70 Pfennig pro Liter liegt Auch Land- 
wirt Berchtold ist dafür, daß weniger 
in den überschwappenden europäi- 
schen Milchsee nachfließt, wo doch 
zu Jahresbeginn in den Speichern der 
EG 853000 Tonnen Butter und 
983 000 Tonnen Magermilchpulver la- 
gerten. 

Nun soll auch er sein Scherflein 
beitragen, daß in der EG statt derzeit 
104 Millionen Tonnen 1985 nur noch 
98,7 Millionen Tonnen Milch aus den 
Kuheutern strömen. 8,55 Prozent we- 
niger als im Vorjahr darf er abliefem. 

Der 49jährige Landwirt bewirt- 
schaftet elf Hektar im Vollerwerb, 
zwei Drittel der Fläche sind nur als 
Grünland zu nutzen, auf den restli- 


chen Feldern baut er Mais und Fut- 
tergetreide an. Er wollte seinen Be- 
trieb weitgehend unabhängig von zu- 
gekauftem Kraftfutter halten, die Kü- 
he im Stall sollten sich von dem er- 
nähren, was auf dem eigenen Grund 
wächst Er hat auch der Verlockung 
widerstanden,, als der Staat vor gut 
einem Jahrzehnt für jede neue Kuh 
500 Marie Prämie zahlte und Bauer 
Berchtold auf dem Land wirtschafte- 
amt erfuhr, er müsse schon auf 20 bis 
25 Stück Vieh aufstocken, um förde- 
rungswürdig zu sein. 

Das wäre weit mehr gewesen, als 
yiw ernähren konnte . Er glaub- 

te mit seinen 15 Kü hen, die ihm vor 
vier Jahren knapp 66 000 Kilo Milch 
lieferten (die EG rechnet Müch nach 
Küo), gut über die Runden zu kom- 
men. Ein schlechtes Gewissen wegen 
der Überproduktion hatte er nie: 
„Wenn alle nur so viele Kühe im Stall 


hatten, wie sie mit eigenem Hoi und 
Klee füttern können, gäb’s keine 
Milchsorgen. Dafür sind doch nur die 
verantwortlich, die mit Futter aus 
riwri Ausland den Mtlrhgrfrlamaggp l 
angerichtet haben." Oder wie CSU- 
Chef Strauß über die EG- Agrarpolitik 
urteilt: „Man war blind gegenüber bo- 
denunabhängigen Mai^otifrhaHiin- 
gen, die in Küstennahe mn dem Bo- 
den geschossen rinti, und man war 
untätig gegenüber einem Übermaß 
an Futtermittelimp orten. “ 

Warn Sebastian Berchtold mit fest 
neun Prozent besonders viel gekürzt 
wird, dann hängt das zusammen mit 
einem Schlag, der den Hof 1981 ge- 
troffen hatte, und einer besonderen 
Berechnungsart der sogenannten 
Milch-Referenzmenge. „Ich war da- 
mals im Stall vom Unglück verfolgt", 
sagt er heute. Eine Kuh starb beim 
Kalben, vier weitere mußten krank 
herausgenommen werden, ein Drittel 


seiner Here war weg, und die Milch- 
menge sank auf 54 861 Kilo. Zwei 
Jahre später, also 1983, hatte er den 
alten Stand vor dam Unglück zwar 
noch nicht erreicht, aber immerhin 
waren es schon wieder 13 Blühe, die 
knapp über 62000 Kilo brachten. 
Nun nehmen aber die Molkereien 
ausgerechnet die Differenzmenge 
zwischen '81 und '83 als Berech- 
nungsgrundlage für den Kürzungsbe- 
scheid. Berchtold hatte in diesen Jah- 
ren eine Steigerung. um. fest 14 Pro- 
zent, die Gründe dafür blieben unbe- 
rücksichtigt 

Gut 4000 Mark weniger Milchgeld 
soll nun jährlich in die Haushaltskas- 
se fließen. „Das ist für mich ein Ver- 
mögen“, sagte Ehefrau Maria. Wohl- 
stand war auf dem Hof bisher ein 
Fremdwort, den letzten und einzigen 
Uriab haben sie sich 1967 gegönnt 
Der bessere Traktor tuckert seit zehn. 





Tendenz lustlos: Dos Bebe VW» wird «t Bayerns klein« Bauern immer muhr m last 
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der andere seit 15 Jahren über Äcker 
und Wiesen. 40 000 Marie MUchgeld 
wurden ihnen im letzten Jahr ausbe- 
zahlt, dam aber standen Ausgaben 
von 35 000 Mark gegenüer, darunter 
1107 Mark für den Tierarzt, 2030 Mark 
für eine notwendige Kläranlage am 
Misthaufen und 628,10 Mark für die 
Berufsgenossenschaft 

Daß man als Putzfrau mehr ver- 
dient als eine Bäuerin, mußte auch 
Cacüie Gerg erfahren, nachdem die 
29jährige mit ihrem Mann im Mai den 
elterlichen Hof in Fischbach bei Wol- 
fratshausen übernommen hatte. Zu- 
sammen 4000 Mark netto hatten beide 
zuvor verdient sie beim Putzen, er im 
Holzeinschlag Die Eltern hatten hei ! 
17 Hektar Grund von jeder ihrer 19 
Kühe nicht mehr als 3000 Kilo im 
Jahr gemolken, der neue Hofherr 
wollte den Landesdurchschnitt von 
4200 Kilo anpeilen. Das wäre auch 
vernünftig gewesen, meint Oberrat ' 
Martin Seitner vom zuständigen | 
Landwirtschaftsamt Mit den Einnah- 
men, mit denen sich die Ehern noch 
beschieden haben, kommt die junge 
Familie mit drei Kindern nicht mehr 
aus, zudem mußte eine Schwester mit 
10000 Mark ausgezahlt werden, die 
alten Hofbesitzer erhalten ein ver- 
traglieh festgesetztes Taschengeld, ei- 
ne Nebenarbeit ist nicht möglich. 
Oberrat Seitner „Mit 19 Kuben sind 
die beiden voll ausgelastet.“ Mehr 
Milch als die Ehern aber dürfen sie 
nicht abliefem. „Das wird zu einer 
Existenzfrage für den Betrieb“, meint 
der Fachmann. Er fürchtet, daß im- 
mer mehr Hofe von der Substanz le- 
ben müssen, daß für Maschinen- und 
Geräteerneuerungen kein Geld mehr 
übrigbleibt Seitner „Nach einer Ge- 
neration sind sol ch e Betriebe 
kaputt" 

Nur die CSU, die hat beim Bauern 
Berchtold noch eine kleine Chance: 
Der einzige, der sich bisher ernsthaft 
um seinen Fall bemüht hat i st der 
dortige CSU-Landtagsabgeordnete 
Otto Wiesheu: „Der hat deswegen so- 
gar an den Minis ter Eisenmann nach 
München geschrieben." 


Die tägliche 
Demonstration der 
Freiheit - das Auto 


Am Vorabend der Erüffiumg der 
4. AAA (Autos, Avus, 
Attraktionen) in Berlin hat 
WELT-Mitheransgeber 
Matthias Waiden als Vertreter 
Axel Springers die besondere 
Bedeutung dieser Ausstellung 
für Berlin hervorgehoben. Bei 
einem E mpfang im Verla gslums 
Axel Springer sagte Waiden 
unter anderem: 


H err Axel Springer hat mich be- 
auftragt, Sie in seinem Namen 
herzlich willkommen zu hei- 
ßen. Er bedauert, durch eine Aus- 
landsreise heute daran gehindert zu 
sein, Sie selbst zu begrüßen . . . 

Natürlich habe ich zuvor in den 
Texten der Ansprachen Axel Sprin- 
gers geblättert und darin unter ande- 
rem geftinden, daß er immer das Au- 
tomobü mit dem Begriff der Freiheit 
in Zusammenhang brachte. Es ist ja 
auch das bevorzugte Vehikel der Frei- 
zügigkeit, und es ermöglicht zugleich 
unter allen Verkehrsmitteln am be- 
sten die Entfaltung der Individuali- 
tät, denn es ist fehrplanunabhängig 
und ohne jeden kollektiven Zug des 
Reisens. Im übrigen ist das Automo- 
bil bei uns - dank unserer freien 
Marktwirtschaft - nicht mehr exklu- 
siv, sondern ein Fortbewegungsmit- 
tel aller Emkommensschichten . . . 

Das Veriagshaus Axel Springer ist, 
wie Sie alle wissen, außerordentlich 
automobilfreundlich. Es hat sich nie- 
mals von den Unkenrufen irritieren 
lassen, die Deutschen betrieben einen 
ungeistigen Autokult und ließen sich 
von ihren Vehikeln gewissermaßen 
im Sinne einer „Auto-kratie“ beherr- 
schen. Eher schon ließen wir das 
Wortspiel einer „Auto-Suggestion“ 
gelten, denn die suggestive Kraft der 
Beweglichkeit geht ja zum Glück 
über den nur praktischen Nutzen 
weit hinaus. Mit dem Auto mobü zu 
sein ist durchaus eine Kategorie der 
legitimen Lebensfreude, die aller- 
dings dort - genau wie die Freiheit 
ganz allgemein - ihre Grenzen hätte, 
wo sie anderen zu schaden begänne. 

Das führt gerade jetzt -ich möchte 
sagen: fest „auto-matisch" - zum 
Reizbegriff der Katalysatoren, die 
von manchen als J^talvsatorheit“ 
angesehen werden. Ich wünsche Ih- 
nen und uns allen, daß diese Frage 
eine vernünftige Lösung findet, die 
berechtigten Ökologischen und indu- 
striellen Interessen und Notwendig- 
keiten gerecht wird. Das wird nur in 
Kompromissen möglich sein . . . 

Auf Ihrer Veranstaltung fehlen un- 
sere Landsleute von drüben. Das ist 
schmerzlich. Aber wir wissen, daß 
wir von unseren Möglichkeiten in 
Berlin auch stellvertretend für diese 
eingesperrten Deutschen Gebrauch 
machen. Die Attraktionen, um die es 
hier geht, attraktieren auch sie, die zu 
Tausenden dabei wären, wenn ihnen 
der Weg nicht vermauert und ver- 
drahtet wäre. 

Und unsere gute alte - so attraktiv 
erneuerte - Avus endet an einer bö- 
sen Grenze. Der Kontrollpunkt, der 
sie begrenzt, trägt auch nachdenklich 
Stimmendes zum Thema Auto bei 
Ich frage mich oft beim Stopp an den 
Kontrollbaracken, was wohl in den 
Köpfen der Wächter vorgeht, wenn 
sie die endlosen Kolonnen von Autos 
aller Fabrikate an sich vorüberrollen 
sehen. Diese Kontrolleure werden 
nach menschlichem Ermessen nie- 
mals in solchen Autos sitzen, doch sie 
werden sich das immer wieder ver- 
geblich wünschen. Sie sehen in den 
Personalpapieren der Reisenden, daß 
da nicht die Privilegierten einer Aus- 
beuterklasse, die sogenannten „Rei- 
chen", hinter den Lenkrädern sitzen, 
sondern Handwerker, Arbeiter, Stu- 
denten, Hausfrauen, Oberschüler, 
Angestellte. Das ist eine tägliche De- 
monstration von Freiheit und Wohl- 
stand, eine tägliche - ideelle und ma- 
terielle - Widerlegung der Propagan- 


zung in den einstweiligen Ruhestand, 
gterfde blieb bei seiner Ent- 
scheidung. 

Immerhin: Aufgefallen ist in den 
letzten Tagen, daß die Kritik in Süd 
und Nord sich immer weniger gegen 
den Minister richtete, hingewiesen 
wurde vielmehr auf das personelle 
Umfeld und auf die Erblast Diese 
Machtprobe hat dar Minister durch- 
gestanden. Jetzt trägt er auch die per- 
sonelle Verantwortung. 


dathesen von der Überlegenheit des 
Sozialismus. 

Die deutsche Automobilindustrie, 
meine Damen und Herren, ist in die- 
sem Jahr von den rigorosen Arbeits- 
kämpfen hart betroffen worden. Wir 
hatten in unserem Metier des ge- 
druckten Wortes eilte ähnliche Situa- 
tion zu bestehen. Ich »wahne das 
nicht zuletzt im Zusammenhang mit 
dem zuvor Gesagten. Zwar wird kei- 
ner von uns den Standard unseres 
Wohlstandes und unserer sozialen Er- 
rungenschaften an dem des SED- 
Staates messen wollen. Aber wieder- 
um frage ich mich, was wohl unsere 
Landsleute drüben gedacht haben 
werden, wenn sie diese Arbeits- 
kämpfe am Radio und im Fernsehen 
verfolgt haben. 

Unsere Löhne erscheinen ihnen 
märchenhaft, unsere Arbeitszeitord- 
nung ist für sie wie ein Traum, die 
Kaufkraft unserer Währung ist für sie 
von geradezu schla raffenis ndischer 
Wirkung. Und nicht zuletzt ist für sie 
das Streikrecht, das wir haben, eine 
der unerreichbaren Freiheiten. Diese 
Freiheit aber - ohne Not! - für einen 
Arbeitskampf zu strapazieren, der für 
weniger Arbeit mehr Lohn bean- 
sprucht, das Bruttosozialprodukt 
schwer beschädigt und im Resultat 
eher Arbeitsplätze kostet, als zusätz- 
liche zu schaffen, wird denen jenseits 
der innerdeutschen Grenzen nicht 
einleuchten. Aus ihrer Sicht mußte 
das ganze Kampfgetöse als ein einzi- 
ger widersinniger Luxus ausufernder 
Begehrlichkeit erschienen sein. 

Die Leistungskraft der deutschen 
Automobilindustrie hat einiges von 
dem, was da vergeudet wurde, wieder 
aufgeholt Aber das wird so nicht zu 
wiederholen sein. 

Daß Sie alle, die Sie sich mit der 
AAA zu Berlin bekennen, der Stadt 
treu geblieben sind, daß ermutigende 
Investitionen der Automobil- und 
Mbtorradindustrie zugunsten Berlins 
realisiert wurden und daß Sie dieser 
Stadt in diesen Tagen wieder einen 
Impuls der Zuversicht geben, sei Ih- 
nen von Herzen gedankt 

Herr Axel Springer hat unlängst in 
einem Zeitungsartikel von Berlin als 
dem „Gewissenszentrum der deut- 
schen Nation“ gesprochen. Dir Ge- 
wissen, meine Damen und Herren, ist 
in diesem Sinne gut Die Zeitungea 
und die Zeitschriften des Ver- 
lagshauses Axel Springer werden 
auch diese Veranstaltung - so wie in 
vergangenen Jahren - lebhaft beglei- 
ten und zu der Publizität kräftig bei- 
tragen, die sie verdient 

Ich erbitte Ihr Verständnis für eine 
kritische politische Anmerkung, 
denn hier in Berlin ist nun einmal 
nichts unpolitisch und schon gar 
nichts, wie man heute so oft und so 
gern sagt „wertneutral“ gerade ge- 
genüber Werten sollte man ja eigent- 
lich nie neutral sein. 

Sie erinnern sich trotz de- Schnell- 
lebigkeit unserer Zeit gewiß der Be- 
merkung des italienischen Außenmi- 
nisters, es gäbe zwei deutsche Staa- 
ten und dabei solle es auch bleiben. 
Das war ein schlimmes Wort Aber 
noch schlimmer fand ich die Bemer- 
kung Pfaus prominenten Parlamenta- 
riers des deutschen (!) Bundestages, 
der meinte, Andreotti habe damit nur 
mutig ausgesprochen, was die West- 
mächte dächten. 

Diese Westmachte, meine Damen 
und Herren, haben hier in Berlin im- 
mer zu ihrem Wort gestanden. Sie 
haben die Freiheit Berlins verteidigt 
und bewahrt und sie tun es weiterhin. 
Auch wir wären heute hier nicht in 
Freiheit vergammelt, wenn es diese 
Garantie der Schutzmächte Berlins 
nicht gäbe. Und diese Schutzmächte, 
denen wir auch die bewahrte Freiheit 
der Bundesrepublik insgesamt 
verdanken, haben sich uns gegenüber 
vertraglich verpflichtet, sich für un- 
ser Ziel einer Wiedervereinigung in 
Freiheit einzusetzen, also für die 
Selbstbestimmung des ganzen deut- 
schen Volkes. 
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COMMERZBANK SßL 


Jetzt sollten Sie Ihr Privatkonto der 
Commerzbank anvertrauen. 


Die Bank än lhrer Seite hat sich etwas einfallen 
lassen:., 

Ab sofort entfallen beim Commerzbank-Privat- 
kontö <3ie G ebühren für einzelne Buchungen. 
Die Kontoführung kostet nur noch pauschal 
drei Mark monatlich. * 


Ihre Vorteile: 

# Geringer Pauschalpreis für die Kontenführung. 

# Kostenlose Buchungen in unbegrenzter 
Anzahl (z. B. für eurocheques, Barabhebungen, 
Überweisungen). 

# Einfach, klar und übersichtlich. 


Für Schüler, Auszubildende, Studenten, 
Praktikanten und Volontäre ist die Konto- 
führung weiterhin kostenfrei. 

Kommen Sie zur Commerzbank, und nutzen 
Sie die Vorteile eines Privatkontos, auch wenn 
Sie noch kein Kunde bei uns sind. 



Commerzbank. 

Die Bank an Ihrer Seite. 
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Zwei Fahrer liefern -»ich in dieser 
S.iiMtn ein gnadenloses Duell auf 
der Rennstrecke: Niki Lauda und 
Alain Prost. Beide fahren für das 
McLaren-Tcam und mir einem 
TAG -Porsche-Motor, der mir Hilfe 
eines Turboladers bis zu 900 PS 
entwickelt. Dieses Triebwerk 
scheint in Verbindung mit dem 
hervorragenden Fahrwerk und bei- 
den Spitzenfahrern im Moment 
nicht zu schlagen zu sein. Nach 
seinem Sieg heim italienischen 
Grand Prix in Monza führt Lauda 
mit 10.5 Punkten vor seinem Stall- 
gefahrten Prost- Nur noch diese 
beiden Fahrer können Weltmeister i 
werden. Der amtierende Weltmei- 
ster Nelson Piquet hat keine 
Chance mehr, seinen Titel erfolg- 
reich zu verteidigen. 

Zu holten ist. da |s sich der deutsche 
Formel -l -Fall rer. Manfred Winkel- 
hock. aut dem Nürhurgring end- 
lich einmal gut in Szene setzen 
kann und nicht wie in den ver- 
gangenen Rennen vom Pech 
scrlolgr wird. Sicher wird der 
„Grolle Preis von F.urop.i“ auf 
dein Nürhurgring eine motor- 
spiiriliche Veranstaltung ersten 
Ranges. Haupttrihüne und Fahrer- 
Ijger werden traditionell Treff- 
punkt der Prominenz sein. Dal.\ 
zu diesem Ereignis von sport- 
lichem und gesellschaftlichem 
Rang ein exklusiver Sekt gehört, 
»erstellt sich von seihst. Deshalb 
ist Adam Henkell extra brut auf 
dem Nürhurgring dabei. 



Debatte im Deutschen Bundestag / Fast 60 000 sind ohne Lehrstelle 


Die Union wirft der 


SPD ein Aufblasen 


der Probleme vor 


p.p r Bonn 


RWIH-GEOSG 0 BERN DO K- 


F E fi . MOTORJOURNAIIST, 


SCHREIBT UBER DEN .GROS- 


SEN PREIS VON EUROPA' 


AUF DEM NURBURGRING. 


7. Oktober 1984- Grand Prix-Atmo- 
sphäre auf Deutschlands bekannte- 
ster und schönster Rennstrecke. 
Nach acht Jahren kehre die Formel 
1 wieder zum Nürhurgring zurück. 
Doch nicht auf der berüchtigten 
-5 Kilometer langen Nordschleife 
- der sog. .Grünen Hölle“ - wird 
diesmal gefahren, sondern auf 
einem neuen Kurs. Diese moderne 
Rennstrecke mic einer Länge von 
■i.5 Kilometern und 14 Kurven 
wurde nach langwierigen und 
schwierigen Verhandlungen mit 
Bund. Land. Gemeinde und Sport- 
beliürden in etwas mehr als zwei- 
jähriger Bauzeit buchstäblich aus 
dem Boden gestampft. Erster Spa- 
tenstich: 50. November 1981. Eröff- 
nungsfeier ani 12. Mai 1984. Hier 
kämpfen am ersten Oktober- 
Wochenende die wehhesten Fahrer 
um Sieg und Weltmeisterschafts- 
punkte. Und man braucht kein 
Prophet zu sein, um Vorhersagen z.u 
können. daß dieses Rennen sehr 
spannend werden wird. 


Zu einer scharfen Auseinanderset- 
zung ist es gestern im Bundestag 
während der von der SPD beantrag- 
ten Aktuellen Stunde über die Situa- 
tion auf den LehrsteBen-Markt ge- 
kommen. Während Bundesbil- 

d ungsministerin Dorothee Wihns er- 
neut unterstrich, daß in diesem Jahr 
„eine Lehrsteflen-Katastrophe nicht 
stattfindet“, warf insbesondere 
Oppositionssprecher Eckart Kuhl- 
wein dem Bundeskanzler vor, „ge- 
genüber den Ausbildungsplatz-Su- 
cbenden in diesem Jahr erneut sein 
Wort gebrochen“ zu haben. 


einmal müsse man doch feststeüen, 
Ha fl eg „noch nie so viele Ausbil- 
dungsverträge wie in diesem Jahr* 
gegeben habe. Der SPD warf sie vor, 
mit „ihrer Methode des Aufhlasens 
von Problemen die Jugend zu verun- 
sichern, statt ihr durch Vertrauen 
Hilfe zu geben“. Die marktwirt- 
schaftlichen und freien ge- 
sellschaftlichen Ordnungskräfte .er- 
weisen sich eben auch im Bildungs- 
system letztlich als leistungsfähiger 
als der Glaube an staatliche Subven- 
tions- und Planungsmentalität“. 


ADAM HENKELL. DIE SEKTSPE- 


ZIALITST FÜR LIEBHABER ERLE- 


SENER RARITÄTEN 


Kuhiwein würdigte ausdrücklich 
die Anstrengungen der Betriebe, 
„vor allem im Handwerk“, aber die 
Zahlen ließen sich „auch nicht durch 
Tricks hinunterdefimeren". Zum ei- 
nen bedeute es für die knapp 60 000, 
die noch „auf der Straße stehen, eine 
persönliche Katastrophe ohne 
Lehrstelle zu sein, zum anderen 
seien 30 000 bis 40 000 „gegen ihren 
Wißen in Warteschleifen und Park- 
maßnahmen untergebracht wor- 
den“. Die Berechnungen der Bun- 
desbildungsministerin seien ein 
„wahres Hexeneinmaleins“ . Die 
Bundesregierung verniedliche das 
Problem und habe die Lehrstellen- 
suche zum Lotteriespiel verkommen 
lassen. Die SPD erneuere daher ihre 
Forderung nach .zusätzlichen An- 
strengungen des Bundes“. 


Frau Wilms betonte in ihrer Ant- 
wort, daß die Bundesregierung die 
noch vorhandenen Schwierigkeiten, 
keineswegs verniedliche. Aber erst 


Die Bildungsministerin wieder- 
holte ihre Einschätzung, Aafl die 
Wirtschaft in den nächsten Wochen 
bis zu 35 000 weitere junge Men- 
schen auf AushiHiinga pistgan unter- 
bringen werde. Es werde Hilfen 
durch schulische bem&bOdende 
Maßnahmen und durch landesspezi- 
fische Sonderprogramme geben, 
über die voraussichtlich weitere 
20 000 Jugendliche versorgt werden 
könnten. Frau Wilms versprach: 
JDie ’R ^ndpCTPgißmng wird alle« 
fatr> um jetzt die weiteren Maßnah- 
men zu forcieren und das Wort der 
Wirtschaft hier auch als ein Wort 
nehmen, das jetzt umgesetzt worden 
ist“ Der Unions-Abgeordnete Alois 
Graf Waldburg-Zeil wies außerdem 
den Vorwurf der „Waiteschleifen“ 
zurück: Zwar sehe auch die CDU/ 
CSU-Fraktion in de- Lehrstellen-Si- 
tuation keinen Grund zur Freude, 
aber gerade die SPD habe einst im- 
mer gefordert, Jugendliche ohne Ar- 
beit in schulischen Einrichtungen 
weiterzubilden. 


„Bewerber zeigen kaum ein 
nennenswertes Interesse“ 


p. p.Bonn 

Zu den Beispielen, die von den 
Spüzenoi^nisationen der Wirt- 
schaft immer wieder zitiert werden, 
daß freie Lehrstellen nicht besetzt 
werden können, gehört auch die 
VaiUant GmbH. Geschäftsführer 
Karl-Ernst VaiUant berichtete der 
WELT, daß 40 Prozent der zusätzlich 
bereitgestellten Ausbildungsplätze 
nicht hätten besetzt werden können: 
„Jugendliche bewerben sich, aber 
nur die Hälfte der Bewerber er- 
scheint zum persönlichen Ge- 
spräch.“ Und von denen, die sich 
dann vorstellten, werde „kaum nen- 
nenswertes Interesse gezeigt“, man 
könne sogar den „Eindruck gewin- 
nen, daß Bewerber gar nicht so un- 
glücklich sind, wenn sie den Anfor- 
derungen nicht entsprochen haben“. 


Kingtgllu n g CTn raiifUfft T Hn gpn ge- 
führt, im Gegenteil, häufig habe die 
Realitätsferne zu den Anforderun- 
gen des Berufslebens zugenommen. 
VaiUant: „Die vieldiskutierte An- 
spmchshaltung ist oft deutlich zu 
spüren.“ 


Nach dem Eindruck des mittel- 
ständischen Unternehmers ist die 
„LehrsteHen-Katastrophe überwie- 
gend Propaganda“. Sicher finde heu- 
te nicht jeder eine Lehrstelle in sei- 
nem Wunschberuf, auf der anderen 
Seite aber gebe es „zahlreiche Lehr- 
stellen, die nicht besetzt werden 
können“. Mangelhafte Flexibilität, 
auch räumliche, wirft VaiUant eben- 
so wie Schnitker vielen Jugendli- 
chen vor. 


Sicher kann man derartige Erfah- 
rungen nicht verallgemeinern. Aber 
VaiUant bestätigt die Kritik vieler 
Ausbildungsbetriebe, daß Aufnah- 
me- und Bewertungstests „erheb- 
liche Lücken sowohl bei der Recht- 
schreibung als auch in der Ma- 
thematik“ zeigten „Außerdem fehlt 
vielen jedes Verständnis für die An- 
forderungen des Beru&lebens“ - ein 
Eindruck, den auch Handwerkskam- 
mer-Präsident Paul Schnitker ge- 
genüber der WELT bestätigt: Die 
längere Schulzeit habe keineswegs 
immer zu einer Verbesserung der 


Dabei unterstreicht er, daß man 
„nicht nur den Jugendlichen aMn 
einen Vorwurf mache n könne „Vor 
allem in der Schule scheint einiges 
im Argen zu liegen.“ Fächer wie 
Deutsch und Mathematik seien zu- 
gunsten anderer Fächer zurückge- 
drängt worden - ein Thema, das 
auch während des letzten Hand- 
werkskammer-Tages in München ei- 
ne große Rolle gespielt hat VaiUant 
fragt provozierend: Was bringt es, 
wenn „ein Hauptschulabsolvent Ge- 
sellschaftslehre und Meinungs- 
mache besser als den einfachen Drei- 
satz kennt?". 


Staatssekretär. Nie mehr 
Unteroffiziere als heute 


Debatte Ober Bericht des Wehrbeauftragten Berkhan 


RÜDIGER MONLAC. Bonn 


ln der Debatte des Bundestages 
über den Jahresbericht des Wehrbe- 
auftragten war die soziale Lage der 
Soldaten ein Thema von besonderem 
Interesse. Sprecher derSPD-Bundes- 
tagsfraktion schlossen sich dabei der 
Kritik des Bundeswehr-Verbandes 
an, der die Bemühungen des Verteidi- 
gungsministeriums in jüngster Zeit 
als „Politik des Nichtstuns“ abquali- 
fiziert hatte. Dem schloß sich der 
SPD-Verteidigungsexperte Heister- 
mann an. indem er Manfred Wömer 
einen „Ankündigungsminister“ 
nannte. 


Für den Minister, der wegen eines 
Truppenbesuchs des Bundespräsi- 
denten an der Debatte selbst nicht 
teilnehmen konnte, wies der Parla- 
mentarische Staatssekretär Würz- 
bach derartige Vorwürfe als haltlos 
zurück. Unter Wömers Verantwor- 
tung habe das Ministerium vor zwei 
Jahren schrittweise mit der Verbesse- 
rung der sozialen Situation der Solda- 
ten begonnen. Diese Bemühungen 
würden kontinuierlich fortgefühlt 
Als schon erreichte Leistungen wies 
Würzbach unter anderem auf erste 
i Erfolge beim Abbau des Verwen- 
dungsstaus bei den Unteroffizieren 
hin. 3500 „Veränderungen“ seien in- 
zwischen erreicht. Die Gruppenfüh- 
rer auf den Schützenpanzern würden 
stufenweise zu Feldwebeln befördert. 
Auch für die Offiziere des militärfach- 
lichen Dienstes seien die Beförde- 
rungschancen zum Hauptmann in 
letzter Zeit besser geworden. Ange- 
strebt sei ein Verhältnis zwischen 


Leutnant/Oberleutnant zu Haupt- 
mann von 60 zu 40. 

Nach Würzbachs Angaben hat es in 
der Bundeswehr „nie mehr Unteroffi- 
ziere gegeben als heute“. Allerdings 
sei die Kritik des Wehrbeauftragten 
Berkhan richtig, daß die jungen Un- 
teroffiziere noch eine bessere Ausbil- 
dung brauchten und ihre Fähigkeiten 
zum richtigen Umgang mit Wehr- 
pflichtigen gestärkt werden müßten. 
Darüber hinaus hatte der Wehrbeauf- 
tragte unter anderem auf die mangel- 
hafte sanitätsärztliche Betreuung der 
Soldaten hingewiesen. Auch dies sei 
richtig, unterstrich der Staatssekre- 
tär. Die Mängel würden aber zügig 
beseitigt 

Berkhan wies in der Debatte wie 
schon in seinen früheren Jahresbe- 
richten auf die schädliche Rolle von 
Alkohol für die Disziplin und die 
Achtung der Grundrechte der Solda- 
ten hin. Ohne Alkohol „hatten wir in 
den Streitkräften die Zahl von Miß- 
handlungen Untergebener, aber auch 
umgekehrt Nötigung, Bedrohung 
und tätlichen Angriff von Untergebe- 
nen auf Vorgesetzte um die Hälfte 
reduziert“, meinte Berkhan. Deshalb 
sollten sich die Vorgesetzten klar ma- 
chen, wie sich ihr Führungsverhalten 
unter Alkoholeinfluß verändere und 
damit auf die Ordnung und die Diszi- 
plin der unterstellten Soldaten nega- 
tiv wirke. 


Für die Grünen behauptete deren 
Abgeordneter Vogt unter den heuti- 
gen Bedingungen sei Wehrdienst 
nicht mehr zumutbar. Die Grünen un- 
terstützten die Kriegsdienstverweige- 


Mit ungeheuren An- 
strengungen und einem 
schon jetzt fest- 
stehenden Rekorder- 
gebnis bemüht sich die 
Wirtschaft, alle rund 
760 000 Bewerber mit 
einer Lehrstelle zu ver- 
sorgen. Der Präsident 
des Zentralverbandes 
des Deutschen Hand- 
werks, Paul Schnitker, 
hat gegenüber der 
WELT sogar angekün- 
digt, daß das Hand- 
werk jeden, „auch den 
letzten“, unterbringen 
werde. In einer Aktuel- 
len Stunde des Bundes- 
tags unterstrich die 
Bonner SPD-Opposi- 
tion gestern erneut ihre 
Meinung, daß auch die 
Bundesregierung zu- 
sätzliche Anstrengun- 
gen in Form eines Son- 
derprogramms unter- 
nehmen muß. Doch 
Bildungsministerin Do- 
rothee Wilms wider- 
sprach: Sie vertraut auf 
die Kräfte der Markt- 
wirtschaft 


Eine Lehre oft nur 


Ersatz für den 


fehlenden Arbeitsplatz 


Der Lehrstellen-Maxkt hat ach im 
Verlauf der vergangenen Jahre er- 
heblich verändert. Ri" allmähliche r 
Wechsel im Bildungsverhalten hat 
zu einem erheblichen Maße zu den 
heutigen Schwierigkeiten beige- 
tragen. War früher der „klassische 
Lehrling“ ein Volks- hzw. Haupt- 
schul-Ahsolvent, 15 bis 16 Jahre alt, 
r ppTvniipVt und meist interessiert an 
einem gewerblich-technischen Be- 
ruf, so sind heute die Hälfte der Be- 
werber Märirhon, nicht pinmal mehr 
die Hälfte kommt von Hauptschu- 
len, 13 Prozent haben mindestens 
Fachhochschulreife, und sieben der 
zehn am stärksten besetzten Berufe 
sind im Dienstleistungsbereich an- 
gesiedelt Knapp 50 Prozent der 
Lehrstellen-Bewerber sind 18 Jahre 
nnd älter. 

Ein weiteres, nicht originär ausbil- 
dungsbedingtes Problem belastet 
den Lehrsteflen-Markt Ein erhebli- 
cher Teü der Bewerber weicht der 
drohenden Arbeitslosigkeit über den 
Weg in eine Lehre erst einmal aus. 
Hierunter sind dann Zweit-Lehren, 
Studienabbrecher und Absolventen 
höherer Handelsschulen. Die Ver- 
längerung der Ausbildung wird zum 
Eisatz für den fehlenden Ar- 
beitsplatz. Ein weiterer Beleg dafür 
ist, dafl in ftgn dia die 

größten wirtschaftlichen Probleme 
zu verkraften haben, auch die mei- 
sten Lehrstellen fehlen: Wahrend im 
Süden und Südwesten der Bundes- 
republik Deutschland das Defizit an 
büuflichen Ausbildungsplätzen re- 
lativ gering ist, sind Nordrhein-West- 


Schnitker: Lehrstelle für jeden 


PETER PHILIPPS, Bonn 


Der Präsident des Zentralverban- 
des des Deutschen Handwerks, Paul 
Schnitker, hat in einem WELT-Ge- 
spräch in Aussicht gestellt, daß Je- 
der, der eine Lehrstelle im Handwerk 
sucht, diese auch bekommt*. Alle 
Lehrstellen-Bewerber, die sich an 
Handwerksbetriebe wendeten, wür- 
den also „befriedigt“ werden kön- 
nen, „auch der allerletzte Bewerber 
bekommt noch eine Lehrstelle“. Es 
’ gebe nur „regionale und einige struk- 
turelle Schwierigkeiten". So befinde 
sich die Bauwirtschaft in einer Krise 
und könne nicht so viele ausbilden, 
wie im vergangenen Jahr. Allerdings 
müsse man auch an dieses Problem 
„von zwei Seiten herangehen: Zum 
einen sind noch freie Stellen vorhan- 
den, die nicht besetzt worden sind; 
zum anderen glaube ich, daß auch in 
der Bauwirtschaft eine sehr gute Zu- 
kunft liegen wird für junge Bewer- 
ber, da durch die gerade abgeschlos- 
sene Vorruhestandsregelung die 
Sorge besonders groß ist, daß qualifi- 
zierte junge Menschen nach wach- 
sen“. 


„Offene Lehrstellen gibt es noch 
eine Vielzahl“, sagte Schnitker, „et- 
wa auch im Metallgewerbe und im 
Nahrungsmittel-Handwerk.“ Außer- 
dem habe das Handwerk angeboten, 
seine „in einem dicht geknüpften 
Netz über das Land verteilten 322 
überbetrieblichen Berufsbildungs- 
stätten über die augenblickliche Nut- 


zung hinaus zu öffnen“, nicht als 
„dritte Säule“, sondern „systemkon- 
form* im dualen Ausbildungssy- 
stem. Dabei gehe es von der Überle- 
gung aus, daß Jn der Gesamtwirt- 
schaft" wegen des starken Andrangs 
vielleicht nicht jedem jungen Bewer- 
ber der Einstieg in d«» Beruf gleich 
vermittelt werden könne. Aber „Das 
gilt, wie gesagt, nicht für da« Hand- 
werk.“ Im übrigen müsse man die 
Zahlen der hi«her unversorgten 
Lehrstellen-Bewerber erst einmal 
„transparenter“ machen: „Dann 
zeigt rieh, daß etwa 80 Prozent dieser 
noch nicht Vermittelten junge Mäd- 
chen sind und Abitu rienten “, also 
nicht unbedingt Bewerber für Hand- 
werks-Berufe. Das Handwerk drücke 
sich nicht um seine gesamtge- 
sellschaftliche Verantwortung, aber 
er, S chn i tker , habe Jn einem langen 
Gespräch auch dem Bundeskanzler 
klargemacht, daß dies so nicht wei- 
terlaufen könne: Ein Teü der Gesell- 
schaft strengt sich an und tut mehr 
als seine Pflicht, und der andere Teü 
lamentiert und stellt alles wieder in 
Frage“. Dadurch sei die Bundesre- 
gierung, wie auch in diesem Jahr 
wieder, gezwungen, „mit dem Rük- 
ken an der Wand ein Schattenboxen 
bis tief in den Oktober hinein zu ver- 
anstalten, und na c h her löst «ich alle« 
wieder in Wohlgefallen auf“. 


den, die an geblich keine Lehrstelle 
bekommen haben, um ihnen das An- 
gebot zu machen, in den überbetrieb- 
lichen AiiKhildungsstnt ten an be- 
stimmten Kurs en teilzunehmen“. Ei- 
ne der Erfahrungen sei gewesen, daß 
beispielsweise 25 Beweaber aufgefor- 
dert wurden, von denen acht zum 
VorsteUungs-Tennin erschienen und 
gan«p vier nachher wnrh teil nahm en 
„ mit dem Ergebnis, dafl die Maßnah- 
me dann natürlich nicht durch g ft. 
fühlt werden konnte“. Ein weiteres 
Beispiel sei ihm aus dem Landkreis 
Borken in Erinnerung: Da habe das 
Arbeitsamt im vergangenen Jahr 
3500 „sogenannte Unversorgte ge- 
meldet“. Nach und nach habe sich 
erst herausgestellt, daß die Statistik 
falsch geführt wurde, dann andere 
Fehler, so daß von den 3500 im End- 
effekt noch tatsächlich 20 unversorgt 
gebliebene Bewerber übriggeblieben 


Es gebe ein weiteres Problem: 
Mehrere Kammern hätten auch im 
vergangenen Jahr Bewerber eingela- 


Aber, so sagte Schnitter, er wolle 
damit keinen falschen Eindruck ent- 
stehen lassen: Das Angebot des 
Handwerks stehe, so wie er es gesagt 
habe. Die Ausbildung der Lehrlinge 
Sei rin Stück Z ulninfaji^hgmng für 
das Handwerk und zugleich das 
Wahrnehmen der gesamtgesell- 
schaftlichen Verantwortung: „Wenn 
wir wollen, daß unsere Jugend die 
positiven Werte dieser Gesellschaft 
mitträgt und nicht aussteigt, dann 
müssen wir sie erst einmal entsteigen 
lassen.“ 


„Gefährliche Entwicklung in der SPD“ 

Annemarie Renger wird morgen 65 Jahre / Gespräch mit der WELT 


EVI KEIL, Bonn 

31 Jahre gehört Annemarie Renger, 
die morgen 65 Jahre alt wird, dem 
Deutschen Bundestag an. In dieser 
langen Phase hat die heutige Vizeprä- 
sidentin des Parlaments, ehemalige 
..Miß Bundestag*' und Sekretärin des 
ersten SPD-Partetführers nach dem 
Kriege, Kurt Schumacher, alle Nuan- 
cen von Auf- und Niedergang politi- 
scher Macht kennengelemt 

Nicht ohne Genugtuung stellt sie in 
einem Gespräch mit der WELT fest, 
daß sie immer wieder im Parlament 
und auch in der Partei eine Vorreiter- 
Rolle spielen konnte. Die SPD mach- 
te sie zum ersten weiblichen parla- 
mentarischen Geschäftsfüher. Mit 
Käthe Strobel gehörte sie zu den er- 
sten Frauen, die im Parteipräsidium 
saßen. 

Sie wurde 1972 die erste Präsiden- 
tin des Deutschen Bundestages. Und 
sie ließ sich von ihrer Partei ganz 
selbstverständlich in die Pflicht neh- 
men, als sie 1979, wenn auch in aus- 
sichtsloser Position, als eTsteFrau für 
das Amt des Bundespräsidenten kan- . 
didierte. Die Mehrheitsverhältnisse 
in der Bundesversammlung brachten 
damals Karl Carstens in das höchste 
Staatsamt. 


Zentralkommission für Arbei- 
tersport Zu Hause durfte sie sich mit 
ihrem ersten Freund und zukünftigen 
Mann Emil Renger erst sehen lassen, 
als sie versicherte, auch er sei Sozial- 
demokrat 1944 wurde Frau Renger 
Kriegerwitwe. Aus der Ehe stammt 
Sohn Rolf. 


Sie heiratete viele Jahre später, 
1966, noch einmal, und zwar den Di- 
plom-Volkswirt und früheren Wirt» 
schaftsattachä der Bonner jugoslawi- 
schen Botschaft Aleksander Loncare- 
vic. Dir zweiter Mann starb 1973. 


Linksaußen Norbert Gansei („er 
verkörpert ja nun nicht immer gerade 
meine parteipolitische Linie“) erklär- 
te mir danach spontan: „Für die näch- 
ste Kandidatur müssen Sie wieder 
zur Verfügung stehen.“ Annemarie 
Renger wäre dann jedoch an die 70. 

In Leipzig ist Annemarie Renger 
geboren. In Berlin-Kreuzberg wuchs 
die Tochter von Kurt Wildung, der 
sieben Kinder hatte, auf Der Vater 
war Tischler und Geschäftsführer der 


Annemarie Renger, eine Säule der 
von Egon Franke so lange dirigierten 
„Kanalarbeitemege“ der SPD, bevor- 
zugt statt „rechts“ das Wort von den 
„traditionellen Kräften“ in der SPD. 
Sie hat sich in den letzten Jahren 
immer häufiger gegen Systemverän- 
derer in der Partei zu Wort gemeldet 
Sie selbst wurde das Opfer linker 
Strömungen, als sie 1973 aus dem 
Partei vorstand und dem Partei Präsi- 
dium „flog“. 

Dazu Frau Renger rückblickend: 
„Es ist richtig. Ich habe meine. 
Schwierigkeiten in der Politik nicht 
so gehabt, weil ich eine Frau bin, 
sondern weil ich einer augenblick- 
lichen Parteilinie nicht genehm war.“ 

Sie spricht heute von ihren „Be- 
sorgnissen“, wenn sie an die jüngere 
Generation in der SPD denkt „Diese 
Jungen“, sagt sie, „vollziehen die hi- 
storischen Entwicklungen nicht 
nach, begreifen nicht, warum ein 
Mensch wie ich, der ich die Kriegs- 
und Nachkriegsära bewußterlebt ha- 
be, alles konsequent zurückweisen 
muß, was eine Veränderung dieser 
Partei zu einer basisdemokratischen 
Form bewirkt, mit Abberufung von 


Abgeordneten usw. Das ist für mich 
rin kommunistisches Muster, das ei- 
ne Räterepublik für möglich hält Das 
halte ich für eine gefährliche Ent- 
wicklung.“ 

Beim Kölner Nachrüstungspartei- 
tag der SPD im letzten Winter war 
Frau Renger keine Delegierte. „Ich 
hätte selbstverständlich mit Helmut 
Schmidt gestimmt“, sagt sie, „weil 
ich seine Politik in der Nachrüstung 
für die einzig richtige gehalten habe, 
um die andere Seite, die die SS 20 
aufgestellt hat, dazu zu bringen, diese 
Waffen wieder abzubauen.“ 


Helmut Schmidt fühlt sie sich auch 
heute „politisch außerordentlich ver- 
bunden“. Sie fährt fort „Ich bedaue- 
re außerordentlich, daß die große Lei- 
stung, die Helmut Schmidt so lange 
Jahre erbracht hat, daß die in dieser 
Partei nahezu nicht mehr zu Geltung 
gebracht wird, sondern daß man da 
oftmals drüber schweigt Denn wir 
haben alle Veranlassung, Helm ut 
Schmidt dankbar zu sein.“ 


Auf die Fhage, ob sie sich vorstellen 
könne, einer SPD weiter anzugehö- 
ren, wenn es einmal in Bonn zu einem 
rot-grünen Bündnis kommen sollte, 
erklärt Annemarie Renger, sie gehe 
nicht davon aus, daß es in Bonn zu 
diesem Bündnis kommt Sie wehre 
sich dagegen, daß es heute „diese un- 
glaublich starke Konfrontation zwi- 
schen den demokratischen Kräften 
gibt“. Im Bereich der Außen- und 
Vertridigungspolitk müsse der Ver- 
such „zu weitestgehender Überein- 
stimmung“ gemacht werden und 
zwar mit Hilfe von Kompromissen. 
Eine „Große Koalition“ wie einst in 
Bonn lehnt Frau Renger aber für die 
Zukunft ab. „Dies ist für Notfälle H 


Lufthansa 


falen und der Arbeitsamt-Bezirk 
Niedersachsen /Bremen stark be- 
troffen: Zwischen Rhein und Ruhr 
sind am Stichtag 30. 9. 39 Prozent 
mehr mchtvermitirfte Le.hr- 
stellen-Bewerber registriert worden 

als VOr «ngq Jahr 

Angesichts des auch fürAkariemi- 
ker immer schwieriger werdenden 
Wegs in einen Beruf belasten viele 

AViitmfenten Hy T -p>»r c ten<»n- T3 nan7 

in verschiedener Hinsicht: Zum ei- 
nen ist ihre Nachfrage nach Lehrstel- 
len sprunghaft gestiegen; während 
1980 vier Prozent der Bewerber ein 
Reifezeugnis in der Tasche hatten, 
waren es in ritewm Jahr schon 12 
Prozent Aber nur ein geringer Teil 
wird voraussichtlich auf diesem Be- 
rufsweg bleiben. Die meisten, so die 
Prognosen, springen entweder wäh- 
rend der Lehre schon wieder ab, 
nachdem sie doch noch einen ge- 
wünschten Studienplatz gefunden 
hahpn, oder sie wechseln nach Ab- 
schluß der beruflichen A usbildung 
auf die Universität um später mit 
der Doppelqualifikation bessere Ein- 
stellungs- tröd Karrierechancen zu 
haben. 

Handwerkskammer-Präsident 
Paul Schnitker hat dtMthalh m den 
vergangenen Tagen bereits die Frage 
aufge w orfen, ob Abiturienten, die 
naoh d ffr ber uflichen Aush TMiwig WIv. 
nphtn studieren wollen, denn eine 
„volle Lehrstelle" benötigen, die da- 
mit für einen Bewerber blockiert 
wird, der keinen Wechsel auf die 
Universität plant Das Thema Prak- 
tikum könnte an Bedeutung gewin- 


Honecker betont 
Souveränität 


Adam-Schwaetzer 
vor Möllemann 


hey.Bonn 

Die frühere FDP-Generalsekretä- 
rin, Irmgard Adam-Schwaetzer, die 
nach dem Wunsch vieler Freier De- 
mokraten trotz ihrer wiederholten 
Absagen nach wie vor die Partei in 
die Landtagswahlen in Noidrhein- 
Westfakn im Mai nächsten Jahres 
fuhren soll, liegt in der Beliebtheit 
deutlich vor dem bisherigen Anwär- 
ter für dieses Amt, dem Staatsmini- 
ster im Auswärtigen A mt, Jü rgen 
Möllemann. Das geht nach WELT-In- 
formationen aus einer von der Par- 
teispitze unter Verschluß gehaltenen 
Umfrage des Meinungsforschungsin- 
stituts ipos im einwohnerstärksten 
Bundesland hervor. Danach rangiert 
auf der von plus fünf bis minus fünf 
reichenden Beliebtheitsskala im An- 
sehen der Gesamtbevölkerung Mölle- 
mann bei minus 1,6 und liegt damit 
1,1 Punkte hinter Irmgard Adam- 
Schwaetzer. Auch bei den mit CDU 
und FDP sympathisierenden par- 
teipolitisch ungebundenen Wählern 
hat Mollemann rote Zahlen: minus 
0A Irmgard Adam-Schwaetzer 
kommt hier auf den Wert plus 0,1. 
Nur bei den FDP -Mitgliedern kom- 
men nach der Umfrage- beide in die 
schwarzen Zahlen, wobei auch hier 
der Abstand zwischen ihnen prak- 
tisch mit den anderen Gruppen iden- 
tisch ist. Möllemann kommt auf plus 

1,0, Irmgard Adam-Schwaetzer 1,9. 

Nach einem zweistündigen Ge- 
spräch zwischen Genscher und sei- 
nem Vorgänger Walter Scheel am 
Mittwoch abend mit Irmgard Adam- 
Schwaetzer und Möll emann traten 
8®stem die zehn nordrhein-westfiUj- 
schen FDP-Bundestagsabgeordnrien 
auf Einladung des Parteichefe in 
Bonn zusammen Dabei wurde im 
Vorfeld des Wahlparteitags im De- 
rember in Gütersloh die Frage der 
Spitzenkandidatur erörtert.. Bereits 
am Vortag waren im Bundestag Wet- 
ten angeboten, daß dieses Amt nicht 
an Möllemann fallen wird. Auch der 
Landeschef, der sich um diesen Po- 
sten nicht drängelt, hat Wetten ange- 
boten. Nach seiner Prognose wird die 
FDP am 12. Mai „eine sieben vordem 
Komma“ haben. 
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bietet günstigere 
Mandsilüge an 
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dpa, Köln 

Günstige Spezialtarife für Inlands- 
flüge führt die Deutsche Lufthansa 
am 28. Oktober ein: Wie das Kölner 
Unternehmen miteilte, bietet das 
Wmterangebot gegenüber dem be- 
reits bestehenden „flieg und spar- 
Tarif, der schon bis zu 40 Prozent 
billiger ist als der Normaltarif, noch- 
mal 30 Prozent Ermäßigung. 

Das Wmterangebot gilt für ausge- 
wählte Direktflüge (hin und zurück) 
auf allen innerdeutschen Lufthansa- 
Strecken sowie für einige DLT- und 
Airport Expreß- Verbindungen. Der 
Flug muß dabei mindestens sieben 
Tage vor Reiseantritt fest gebucht 
werden. Der Rückflug darf frühstens 
am Sonntag nach Reisebeginn ange- 
treten werden. Bei Rücktritt und Än- 
derung vor Reisebeginn wind eine Ge- 
bühr von 100 DM erhoben. Änderun- 
gen nach Reiseantritt sind nicht mög- 
lich. 

Das neue Wmterangebot, das bis 
Ende März gilt, umfaßt mehr als ein 
Drittel des innerdeutschen Flugplan- 
angebots der Lufthansa. So kosten 
beispielsweise bestimmte Flüge zwi- 
schen Frankfurt und Hamburg nur 
noch 212 DM statt 302 DM („flieg und 
spar“) oder 498 DM (Normaltarif). Der 
Preis etwa für Spezial verbind ungen 
zwischen Düsseldorf und München 
liegt im Winterangebot bei 251 DM 
(„flieg und spar*: 358 DM, Normalta- 
rif 594 DMX 


rtr/AP, Moskau 
Der JDDR“-Staats- und Parteichef 
Erich Honecker hat seine These von 
de* Existenz zweier souveräner deut- 
scher Staaten und die feste Veranke- 
rung seines Landes im Warschauer 
Pakt unterstrichen, ln einem Artikel 
zum 35. Jahrestag der „DDR“-Grün- 
dung schrieb Honecker im sowjeti- 
schen Parteiorgan „Prawda“, die Be- 
ziehung zwischen der „DDR“ und der 
Bundesrepublik Deutschland könnte 
nur auf der Grundlage der Koexistenz 
ausgebaut werden und dem Frieden 
dienen. Eine Vereinigung der „DDR“ 
mit der Bundesrepublik sei wie eine 
Verbindung von Feuer und Eis: „Es 
ist eine Frage zweier souveräner Staa- 
ten, die nicht voneinander abhängig 
and und die ihre innen- und au- 
ßenpolitischen Angelegenheiten 
selbst regeln.“ Hier weide die „DDR“ 
keine Konzessionen machen. „Das 
Gerede prominenter Politiker der 
Bundesrepublik“ von einer „offenen 
deutschen Frage“ stehe in direktem 
Widerspruch zu den Abkommen von 
Helsinki und die Beziehungen in Eu- 
ropa regelnden Verträgen, schrieb 
Honecker weiter. 
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Der Berliner FDP droht 
eine Zerreißprobe 

Ein Bezirk will ans Protest keine Kandidaten aufstellen 
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F.DIEDERICHS, Berlin 

Nur wenige Tage noch dem durch 
die Kommunal wählen in Nordrhein- 
Westfelen deutlich gewordenen 
Sympathieverlust der liberalen steht 
die Fortsetzung der CDU/FÖP-Koali- 
tion in Berlin über die Wahlen am 1G-; 
Marz 1985 hinaus unter einem 
schlechten Stern. Einer der zwölf 
FDP-Bezirke legte jetzt dem Landes- 
vorstand für den Parteitag am'53. No- * 
vember den Antrag vor, auf eine Teil- 
nahme an den W ahlen zu verzichten. 

Zwar gilt dieser Antrag nicht als 
mehrheitsfähig, der linke FDP-Be- 
zirksverband Tiergarten behält sich 
jedoch vor, im Alleingang van. der. 
Wahl fernzubleiben und keinen Kan-: 
didaten zu nominieren. Damit sinken 
die FDF-Chancen beträchtlich, über 
die Fünf-Prozent- Hürde zu springen. : 

„Die laufen mit der Fackel durchs 
Benzinlager“, umschrieb gestern Par- 
teisprecher Dietrich Pawlowski die 
Situation, der der Landesvorstand 
jetzt mit „Krisengesprächen“ Herr zu 
werden versucht Der Bezirk Tier- 
garten hat den Antrag mit den Worten 
begründet die FDP möge „aus Grün- 
den der Selbstachtung und Selbster- 
haltung“ nicht zur Wahl an treten. 

Um die Partei zu regenerieren, 
müsse es der Wähler „als Verlust 
empfinden, nicht FDP wählen zu 
können“. Dies sei ein notwendiger 
Beitrag zur „Wiedergewinnung der 
politischen Handlungsfähigkeit und 
Identität“. 

Bereits 1979 hatte die FDP Tiergar- 
ten eine ähnliche Drohung ausge- 
sprochen, diese jedoch nicht reali- 
siert Initiator 'war damals das FDP- 
Landesv orstandsmitglied Harald 
Loch gewesen, der noch heute die 
Fäden im Bezirk zieht obwohl er 
nach öffentlichen Erörterungen über 
Unregelmäßigkeiten in seiner An- 
waltspraxis alle Parteiämter nieder- 
gelegt hat 

Dieser Bezirk wie auch die Verbann . 
de Charlottenburg und Wedding re- 
präsentieren den linken Minder- 


heits-Flügel der Partei, der bis heute 
der liberalen Mehrheit nicht die 
„Wende“ von der SPD zum Koaliti- 
onspartner CDU hin verziehen hat 

Rechtsanwalt Loch war es auch, 
der die Klageschriften des FDP-Lan- 
desvorstandes gegen den heutigen 
Senator Horst Vetter und den Lan- 
des- und Fraktionschef Walter Rasch 
formulierte, als diese nach den Wah- 
len im Mai 1981 die CDU unterstütz- 
ten und sich wegen Verstoßes gegen 
FDP-Beschlüsse einem Parteiaus- 
schlußverfahren ausgesetzt sahen, 
das aber erfolglos endete. 

Wie ernst die FDP heute die Tier- 
gartener Überlegung nimmt, nicht 
zur Wahl anzutreten, zeigen schon die 
internen Berechnungen der Partei- 
spitze. Bei den Wahlen 1981 erhielt 
die FDP in Berlin 5,6 Prozent bei den 
Zweitstmunen, lag mit den Erststim- 
men aber bereits mit 4,4 Prozent un- 
ter der Fünf-Pro zent-Hürd e. 

Die 3000 Zweitstimmen, die damals 
auf Tiergarten entfielen, wären ver- 
mutlich im Frühjahr das entscheiden- 
de Zünglein an der Waage zum Parla- 
mentseinzug - von der Signahvir- 
kung eines Nicht-Antritts Tiergartens 
auf die gesamte liberale Wählerschaft 
ganz zu schweigen. Ohnehin billigte 
bisher keine einzige Wahl-Umfrage 
den Berliner Liberalen den Sprung 
über die Fünf-Pro zent-Hürde zu. 

Politisch ins Gewicht fällt jetzt, 
daß CDU-Chef Diepgen bereits im 
Frühjahr dieses Jahres kategorisch 
erklärte, die Union habe „nichts zu 
verschenken“, Lühstimmen für die 
FDP kämen „nicht in Betracht“. We- 
gen der erneuten Zerreißprobe in der 
FDP sage n C DU-Senatoren jetzt 
schon zur WELT: „Wenn die FDP 
ihre Geschlossenheit nicht narh au- 
ßen beweisen kann, gibt es für uns 
nur noch eins: Aufgabe aller Rück- 
sichtnahme auf die FDP und Kampf 
um die absolute Mehrheit!“ Resultat 
wäre ein Wahlkampf mit Hauen und 
Stechen - mit Vorteilen für SPD und 
AL. 


Bahr prüft Kriterien für 
„gemeinsame Sicherheit“ 

Neue Ziele im Institut für Friedensforschung 

RÜDIGER MONIAC, Bonn 
Der neue Direktordes in Hamborg • 
ansässigen Instituts für Friedensfor- 
schung und Sicherheitspolitik, Egon 
Bahr, der nach einem heftigen Partei- 
enstreii von dessen Kuratorium mit 
der dünnen Ein-Stimmen-Mehrheit 
in dieses Amt gewählt worden war, 
erläuterte vor Bohner Journalisten 
sein Arbeitsprograram. Iro Gegensatz 
zu seinem Amtsvorgänger, von Bau- 
dissin, will Bahr wissens ch aftli c he 
Untersuchungen auf „europarelevan- 
te Fragen' konzentrieren, die „inner- 
halb der nächsten zwei bis acht Jahre 
für die Politik Bedeutung bekommen 
könnten“. .. 


Angesichts der geringen Zahl der 
bislang im Institut tätigen drei wis- 
senschaftlichen Mitarbeiter möchte 
Bahr die Untersuchungen auf die Fra- 
ge konzentrieren, ob. im Ost-West- 
Konfiikt die Erhaltung und Festigung 
des Friedens nur noch' in der Zusam- 
menarbeit mit der Gegenseite er- 
reichbar ist oder auch anders. Bahr 
nennt dies als Arbeitsbypothese „ge- 
meinsame Sicherheit“. Bekannt ist 
dieser Wortgebrauch von Bahr in der 
politischen Diskussion, die er als füh- 


render Sozialdemokrat gegen und mit 
solchen führt die die NATO-Strategie 
der Abschreckung für Europa auf 
lange Sicht als die Doktrin realisti- 
scher Friedenssichertmg ansehen. 
Bahrs Äußerungen als Politiker wa- 
ren bislang nach Ansicht von Exper- 
ten mehr dazu geeignet die Bereit- 
schaft in weiten Kreisen der Bevölke- 
rung zur Unterstützung der gültigen 
Strategie der Friedenssicherung des 
westlichen Bündnisses zu mindern. 

Nun hat Bahr hinzugefugt, die wis- 
senschaftliche Untersuchung der Ar- 
beitshypothese über „gemei ns a m e 
Sicherheit“ zwischen West und Ost 
könne auch ihre Haltlosigkeit erge- 
ben. Auch damit müsse er als Verant- 
wortlicher des Instituts rechnen. Er 
jedenfalls sehe seine wissenschaft- 
liche Aufgabe darin, die Kriterien für 
„gemeinsame Sicherheit“ zu finden. 
Eines von ihnen sei sicher die Über- 
prüfbarkeit von Vereinbarungen zwi- 
schen beiden Seiten und die Transpa- 
renz militärischer Vorbereitungen in 
West und Ost Dies aber sei nur ein 
Kriterium von wahrscheinlich einein- 
halb Dutzend. 


Bundesrat 
stützt Politik 
Stoltenbergs 

AP, Bonn 

Trotz der weiterhin ungeklärten 
künftigen Verteilung der Umsatz- 
steuer zwischen Bund und Ländern 
hat sich der Bundesrat mit seiner 
Unionsmehrheit hinter die Haus- 
haltspolitik von Gerhard Stoltenberg 
gestellt Die Sprecher der SPD-Län- 
der, vor allem der nordrhem-westfä- 
lische Finanzminister Diether Posser, 
forderten bei der ersten Beratung des 

Bundeshaushaltes 1985 und des Fi- 
nanzplanes bis 1988 erneut Maßnah- 
men des Bundes zur Bekämpfung der 
Arbeitslosigkeit Der Haushaltsent- 
wurf Stoltenbergs sieht für das näch- 
ste Jahr Ausgaben des Bundes in Hö- 
he von 260,2 Milliarden Mark vor, bä 
einer Neuverschuldung von 23,9 Mil- 
lionen Mark. 

Gleichzeitig billigte die Länderver- 
tretung den Antrag der Bundesregie- 
rung, dem Saarla nd für die Zeit von 
1985 Iris 1987 eine besondere Finanz- 
hilfe von insgesamt 300 Millionen 
Mark zu gewähren. Ein entsprechen- 
der Antrag Bremens wurde mit den 
Stimmen der Umonsmehrheit im 
Bundesrat abgelehnt Der sozialde- 
mokratische Bremer Bürgermeister 
Hans Koschnick warf daraufhin der 
Bundesregierung vor, „Entscheidun- 
gen nach parteipolitischem Kalkül“ 
zu treffen. 

Stoltenberg betonte in seiner Rede, 
die haushalts- und finanzpolitischen 
Entscheidungen der vergangenen 
Jahren hatten die Wettbewerbsfähig- 
keit der deutschen Wirtschaft verbes- 
sert Die gesunkene Zahl der Kurzar- 
beiter berechtige zu der Hoffnung, 
daß die Neubelebung der Wirtschaft 
bald zu einem Abbau dar Arbeitslo- 
sigkeit fuhren wird. 

Die umstrittene Finanzhilfe für das 
Saarland verteidigte er mit den be- 
sonders schweren Struktuzproble- 
men im Vergleich zu anderen Flä- 
chenstaaten. Die späte Eingliederung 
in die Bundesrepublik Deutschland 
und die anhaltende Krise von Kohle 
und Stahl hätten bisher die Entwick- 
lung leistungsfähiger Wirtschafts- 
zweige im Saarland verhindert Au- 
ßerdem sei Bonn daran interessiert 
daB das Saarland „ Brückenfunkti o n “ 
zu wichtigen europäischen Partner- 
staaten auch künftig wahrnehmen 
kann. 


Anders als Nixon und Ford tut sich 
Carter schwer mit der Vergangenheit 

Die Ex-Prasidenten im Wahlkampf der USA / An Reagan bleibt Kritik nicht haften 


Von THOMAS KEELINGER 

E r wurde Anfang dieser Woche 60 
Jahre alt Aber Jimmy Carter 
fühlt sich, seinem eigenen Urteil 
nach, „alt“. Das nimmt sich kurios 
aus neben einem Präsidenten, der 
dreizehn Jahre wu>hr auf die Waage 
bringt und eher mit jedem Tag fri- 
scher wirkt Aber in der Selbstbeur- 
teilung Carters liegt viel Wahrheit Er 
hat sich immer schwer getan im Le- 
ben mit seinen politischen Kämpfen, 
und er ließ es die Zuhörer auch von 
Zeh zu Zeit wissen: Atlas, unter dem 
Gewicht der Welt ächzend. 

Wie zur Spiegelung hat diese tief 
empfundene Auffassung des Lebens 
als Muhe und christliche Anstren- 
gung starke Falten in das Gesicht die- 
ses Südstaat] ers gegraben. Er sieht in 
der Tat mindestens so alt aus wie 
Ronald Reagan, dabei aber ohne des- 
sen Anflug von innerer, unintellektu- 
eller Heiterkeit 

Durch seinen Nachfolger im Amt 
ist Jimmy Carter erst jüngst wieder 
maßlos irritiert worden. Das war, als 
Reagan die Schuld an dem Anschlag 
auf die amerikanische Botschaft in 
Ostbeirut am 20. September, auf die 
„fast völlige Zerstörung unserer 
nachrichtendienstlichen Fähigkei- 
ten“ schob, und das sei unter seinen 
Vorgängern passiert Beflissene 
Stimmen im Weißen Haus ließen so- 
gleich das Wort zirkulieren, damit har 
be der Präsident vor allem die Admi- 
nistration Jimmy Carters gemeint 
Dieser reagierte, was bei ihm selten 
ist mit öffentlicher Wut „Grob“ und 
„danebengeraten“ schimpfte er. 

Immer die anderen 


Der also Angeschuldigte sah sich 
durch den Ausbruch des Ex-Präsi- 
denten wachgerüttelt ln der Tat batte 
er die Beiruter Ereignisse mit «Um 
leichter Hand vor sich her geschoben. 
Ronald Reagan tat daher das einzig 
Richtige, wenn man bei solchem Ge- 
zänk Schaden eindämmen will: Er 
rief Carter in seinem Haus in Plains, 
Georgia, an, um ihn zu beruhigen und 
ihm das, was er wirklich gemeint ha- 
be, zu erläutern (das Weiße Haus legte 
Wert auf die Feststellung, daß der 
Präsident rieh nicht entschuldigt ha- 
be). Die Geschichte mit der Beschul- 


digung der Carter-Regierung, das ha- 
be die Presse falsch dargestellt mein- 
te Reagan in seiner bewährten Art 

Natürlich war Carter mit dieser Er- 
klärung nicht zufrieden. Aber damit 
verliert rieh der Faden dieser Story 
auch schon wieder. So genau will es 
' das Publikum gar nicht wissen. Das 
ist bezeichnend für die Aussichten 
Walter Mondales in diesem Wahl- 
kampf! Man hört schon mal hin, wenn 
Reagan kritisiert wird, findet auch ge- 
nügend Berechtigung dafür. Aber 
nichts bleibt haften, klebrige Fäden 
können nicht lange über diesen Präsi- 
denten ausgesponnen werden. Das 
schlägt gleich auf den oder die Kriti- 
ker zurück, als eine Art Sakrileg am 
nationalen Heiligtum. 

Von allen verflossenen Präsiden- 
ten leidet Jimmy Carter am meisten 
unter der Ungnade der Zeitgenossen. 
Richtig rehabilitiert, nach seiner 
gründlichen Niederlage von 1980, ist 
er immer noch nicht Die Geschichte 
mag ihn in positiverem Licht sehen, 
wenn solch bedeutsamen regionalen 
Vorstöße wie das Camp-David-Ab- 
kommen oder die Panamakanal- Ver- 
träge in ruhigerem Rückblick einmal 
eingeordnet werden. Insgesamt aber 
fehlt da etwas, was zur historischen 
Aufweitung zu gehören scheint Auf 
einen kurzen Nenner gebracht Carter 
flößt keinen Respekt ein, er beein- 
druckt nicht Er ist auch, als Persön- 
lichkeit weit davon entfernt, beliebt 
zu sein. 

Und damit fehlen ihm die zwei Ei- 
genschaften, die es mit sich gebracht 
haben, daß frühere Präsidenten wie 
Gerald Ford oder Richard Nixon heu- 
te so respektiert und verehrt durch 
die amerikanische Gegenwart schrei- 
ten. Nixon ist von seinem eigenen 
Ruhm als außenpolitischer Stratege 
endlich eingeholt worden. Der 
Respekt für seine Expertise in diesem 
Bereich überstrahlt inzwischen die 
Abneigung, die man wegen Watergate 
noch immer gegen ihn hegt Wann 
immer Nixon sich öffentlich äußert, 
er wird gehört Die Zeitungen- selbst 
seine alte Nemesis, die „Washington 
Post“ - drucken ihn nach. 

Gerald Ford wurde zwar nie von' 
großer Hochachtung wegen politi- 
scher Brillanz verfolgt doch stand 


und steht er vor seinem Volk als der 
große Aufrechte, politisch solide bis 
zur Langeweile, dabei von einer un- 
dogmatischen Art die niemandem 
wehtut Während Carter im Amt be- 
sessen wirkte, strebsam bis zur 
Selbstgeißelung, präsidierte Jeny 
Ford eher bedachtsam-glanzlos, ohne 
Höhepunkte , aber auch ohne De- 
saster -läßt man einmal beiseite, daß 
er 1976 in der zweiten Fernsehdebatte 
mit dem Kandidaten Carter Polen für 
ein vom Kommunismus befreites 
Land hielt . . . 

Bleibende Botschaft 

Heute kann Ford machen, was er 
will, - meistens Golf spielen und für 
üppige Honorare Vortrage halten - 
Seine Beliebtheit steigt mit jedem sei- 
ner Auftritte. Je langer „ex“ er ist, 
desto mehr „in“ wird er. Carter dage- 
gen bleibt „out“. Der Kritik entrückt 
scheint er eigentlich nur dort, wo er 
ganz „bom again“ -Christ ist Vorbild 
der Hilfe und der karitativen Einsatz- 
bereitschaft Die Schlagzeilen, die er 
in diesem Zusammenhang macht, 
kann ihm keiner stehlen: Sie sind 
echt und von bleibender Botschaft 
So wirkte er vor einem Monat für die 
Hilfeorganisation „Habitat for Hum- 
anity“ in «nwn Hausprojekt in New 
York mit wo Freiwillige ihre Zeit und 
ihr Können für die Stadtsanierung 
zur Verfügung stellen. Carter ist Do- 
it-yourself-Tischler und Zimmer- 
mann, inzwischen angesehen unter 
Fachleuten, vor allem als Möbel- 
schreiner. 

Diese Künste nimmt er in diesen 
Tagen mit auf seine Reise nach Süd- 
amerika, wo er für längere Zeit in 
Peru, Brasilien und Argentinien an 
gemeinnützigen Unternehmungen 
für „Habitat for Humanity“ teil- 
nimmt Für die Endphase des Wahl- 
kampfes steht Präsident Carter sei- 
nem ehemaligen Vize daher nicht zur 
Verfügung. Ein kluger Schritt wie 
viele meinen. Der Nutzwert Carters 
für die Wiederwahl Walter Mondales 
gehört eher in die Kategorie des 
Zweifelhaften. Man möchte dem 
Freund nicht die Schatten der eige- 
nen Niederlage an die Seite 
steüenJEGer mischt sich politische 
Klugheit mit Nächstenliebe 


Bei der Gala wurden die Flüchtlinge umquartiert 


HANS-R. KARUTZ, Berlin 

Die schleppende Bearbeitung von 
Ausrei^ean tragen und die vergeb- 
liche Hoffnung vieler „DDR“ -Bürger, 
die SED werde zum 35. Jahrestag 
liberalere Reiseregelungen in den 
Westen erlassen, sind die Gründe für 
die Überfüllung der deu t schen Bot- 
schaft in Prag - was schließlich zur 
Schließung der Vertretung führte. 
Dort halten sich zur Zeit rund 60 
Erwachsene und 20 Kinder auf Vor 
dem verschlossenen Tor wartet«! ge- 
stern morgen mehrere Dutzend 
„DDR“-Reisende. 

Offenbar befinden rieh im alten 
„Palais Lobkowicz“ auch viele soge- 
nanntne „Problemfälle“, die nach 
dem Umbau der Ständigen Vertre- 
teung in Ost-Berlin dort keine Hilfe- 
möglichkeit mehr sahen und deshalb 
nach Prag reisten. Für die Fahrt in 
die CS SR benötigen JD DR" -Touri- 
sten lediglich ihren Personalausweis. 
Es ist das einzige, auf diese relativ 
prolemlose Weise erreichbare Ost- 
blockland. 

ARD-Korrespondent Dieter Möller 
berichtete gestern morgen in einem 


Live-Interview mit dem Sender 
Freies Belxin über die Lage an Ort 
und Steife: 

„Die kleine Nebenpforte, die zur 
Visa- Abteilung führt, ist geschlossen. 
Da hängt ein Zettel dran. Die Bot- 
schaft ist vorübergehend - wahr- 
scheinlich bis Sonntag - geschlossen. 
Dies war der Hauptzugang für aus- 
reisewillige DDR-Bürger. Man konn- 
te ganz einfach hineingehen, und 
dann befand man sich ja auf dem 
Gelände der Deutschen Botschaft 
und danach konnten ja DDR-Bürger 
nicht mehr vom Botschaftsgelände 
entfernt werden.“ 

Am Donnerstagabend - Bonn hat- 
te bereits die Schließung verkündet - 
sei das Haus „hell erleuchtet“ gewe- 
sen, das Tor weit offen, berichtete der 
Rundfunkjournalist: „Nicht etwa zu 
Ehren der DDR-FIür.htlinge, sondern 
weil ein Empfang in den Repräsenta- 
tionsräumen der Botschaft stattfend 
aus Anlaß der Bremischen Wut- 
schaftstage, die in Prag eröffoet wor- 
den sind.“ 

Die „DDR" -Flüchtlinge seien aus 
diesem Anlaß offenbar vorüberge- 


hend im Innern des Gebäudes um- 
quartiert worden, berichtete Möller: 
Jfeh selbst konnte von hinten 
her . . . einen Blick hineinwerfen in 
die Visa-Abteilung. Dort konnte ich 
zirka neun junge Leute sehe n , in 
Jeans und Pullovern. Dazwischen ei- 
ne junge Frau mit einem Kind ... Es 
ist anzunehmen, daß sie heute wieder 
in die Repräsentationsräume zurück- 
kehren - dort, wo sie rieh normaler- 
weise tagsüber aufhalten.“ 

Daß die Adresse „VlaStkä 19, 11800 
Praha 1, Mali Strana“ in der „DDR" 
zum Geheimtip für viele verzweifelte 
Antragsteller wurde, hängt mit dem 
„Fall Berg“ zusammen: Ingrid Berg, 
Nichte des „DDR“-Ministerpräriden- 
ten Wüli Stoph, war am 24. Februar 
1984 mit ihrem Mann Hans-Dieter, 
den Kindern Jens und Simone sowie 
Schwiegermutter Olga im privaten 
Volvo vor der Botschaft vorgefahren. 

Nach sieben Tagen intensiver Be- 
mühungen, in die, wie jetzt, der Ost- 
Berliner Anwalt Wolfgang Vogel ein- 
geschaltet war, verließ Familie Berg 
die deutsche Vertretung. Ihnen war 
die Ausreise mit Hab lind Gut zugesi- 


chert worden. Offenbar erreichte die 
Bundesregierung damals auch für 
weitere 20 JDDR“-Flüchtlmge, die 
sich mit den Bergs im Hause befan- 
den, eine positive I iÖsu ng . Anschlie- 
ßend erklärte die , DDR “-Führung je- 
doch kategorisch, daß sie „in k ei ne m 
Falle“ mehr direkte Zusagen geben 
würde. 

Bundesaußenminister Genscher 
vergatterte damals die Mitarbeiter 
sämtlicher deutschen Ostblock-Bot- 
schaften: Jede Weitergabe an Infor- 
mationen über „humanitäre Fülle“ 
ist strikt untersagt Die Eingeweihten 
wissen, daß der Ausreiseweg über die 
Bonner Ost-Missionen seit Jahren ei- 
ne übliche und mit der „DDR“ ern- 
vernehmlich geregelte Praxis war. 

Solange es rieh um Einzelfälle han- 
delte und niemand darüber berichte- 
te, konnte von einem Problem auch 
keine Rede sein. Erst jetzt gerät die 
„DDR“ in Zugzwang, und Bonn steht ■ 
vor derselben Frage wie im Sommer 
in Ost-Berlin: die Zugangsrechte al- 
ler Deutschen einzuschränken oder 
nicht 


mm 

USA: Äußerung 

Papandreous 

empörend 

AP/AFP, Washington/ Athen 

Scharf hat die amerikanische Re- 
gierung auf die Äußerung des griechi- 
schen Ministerpräsidenten Andreas 
Papandreou reagiert daß der vor 
mehr als einem Jahr von sowjeti- 
schen Jagdflugzeugen abgeschossene 
südkoreanische Jumbo für den US- 
Geheimdienst spioniert habe. Mit sei- 
ner „empörenden“ Äußerung miß- 
achte Papandreou ganz bewußt die 
Fakten und mache sich offenbar die 
von der UdSSR als Vorwand für den 
Abschuß genannte Erklärung zu ei- 
gen, urteilte der Sprecher des US-Au- 
ßenministeri ums. Alan Romberg Für 
einen Spionageauftrag der Verkehrs- 
maschine gebe es nicht den gering- 
sten Beweis, und jede andere Be- 
hauptung sei als „unverantwortlich“ 
einzustufen, fugte Romberg hinzu. 
Außerdem fordert Washington eine 
offizielle griechische Stellungnahme 
zu der Behauptung Papandreous. 

Der Athener Regierungssprecher 
Dimitri Maroudas teilte mit, daß 
Papandreou seine Auffassung zum 
Hintergrund des Abschusses vor der 
Parlamentsfraktion seiner Pan- 
hellenischen Sozialistischen Bewe- 
gung bekräftigt habe. Das bedeute 
jedoch nicht, daß der Athener Regie- 
rungschef den Abschuß billige, be- 
tonte Maroudas. Beweise für seine 
Spionagetheorie hatte Papandreou 
nicht genannt 

Belgrad: Protest 
gegen Verhaftungen 

egs- Wien 

In einem Schreiben an das Staats- 
präsidium Jugoslawiens und an das 
ZK-Präridium der jugoslawischen 
KP haben 150 slowenische Intellektu- 
elle - unter ihnen zahlreiche Promi- 
nente sowie Parteimitglieder - gegen 
die Verhaftung von Regimekritikem 
in Belgrad und in der bosnischen 
Landeshauptstadt Sarajevo prote- 
stiert. Die Unterzeichner fordern die 
Partei- und Staatsführung auf, die 
„beunruhigenden Nachrichten“ über 
das Vorgehen der polizeilichen und 
gerichtlichen Organe entweder zu be- 
stätigen oder zu dementieren. Die 
Unterzeichner verlangen von der po- 
litischen Führung Jugoslawiens eine 
öffentliche Antwort auf mehrere Fra- 
gen, so etwa: Welche gesetzlichen 
Grundlagen habe der Freiheitsent- 
zug, der gegen 28 Belgrader Intellek- 
tuelle am Karfreitag verhängt worden 
war, gehabt? Femen „Ist es wahr, daß 
einige der Verhafteten .körperlich 
mißhandelt und verletzt* wurden?“ 
Habe es aufgrund dieser Aktionen ei- 
ne interne Untersuchung innerhalb 
des Polizeiapparates gegeben - wenn 
ja, mit welchem Resultat, und wenn 
nein: warum nicht? 

Die slowenischen Intellektuellen 
erinnern die politische Führung Ju- 
goslawiens an die in der Verfassung 
garantierten Rechte der Bürger - so 
etwa an die „Unverletzlichkeit der 
persönlichen Freiheit“, an die 
„Respektierung der Menschenwürde 
bei Strafverfahren“, an das Verbot, 
„Geständnisse zu erpressen“, an das 
„Recht auf Verteidigung“, an die 
„Freiheit der Meinungsäußerung, der 
Versammlung sowie an die Gedan- 
ken- und Bekenntnisfreiheit“ . 

„Die Verletzung dieser grundlegen- 
den Freiheiten“, so erklären die slo- 
wenischen Intellektuellen, „sowie 
das Ausbleiben einer Reaktion der 
höchsten politischen Führung auf 
diesen Tatbestand haben entschei- 
dende Folgen für die Perspektive ei- 
nes demokratischen und humanen 
Sozialismus in Jugoslawien und für 
das Ansehen Jugoslawiens in der 
fortschrittlichen Welt“ 
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fliegen mit Northwest Orient Airlines. Den Regal Imperial 
Service in der First- und Executive Class können Sie sowohl 
von Frankfurt als auch von Hamburg genießen Im berühm- 
ten 747 Jumbo Jet direkt nach Boston oder Minneapolis/ 
St Paul 

Der einzigartige Regal Imperial Service von Northwest Orient 
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und Kanadas. 
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gesellschaften der USA, sondern mit einer Flotte von 117 
hochmodernen Jets -die 74 Städte in 15 Ländern anfliegt - 
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machte Northwest Orient zum „AMERICAN WINNER”. 
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, ■;■■’“% Hochwertige 
(Süffil) Tuche, im 
■ ^4 Couture-Stil 
creiert zu top-chicen 
Mantel-Modellen - _ 
das ist unser Your Sixth 
Sense-Tip im Herbst ’84 
Hier ein attraktives Beispiel mit 
extravaganter Kragenlpsung, 
innen mit aufwendigem Popelint 
Thermofutter ausgestattet 




. . . wo Mode so wenig 1 kostet 
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Eine Jubiläumsfeier ohne Jubel 

Nach 35 Jahren ktoneh Paraden und Leistangskampagnen die geschwächte Position Honeckers nicht überfielen 


HANS-R. KAHUTZ, Berlin 

Mit einer Ehrenparadeder Volksar- 
mee, dem heutigen Fackeizug von 
250000 FDJ-„ Blauhemden" und eir 
nem Staatsakt' feiert die .DDR“ seit 
gestern abend, als der «Größe Zap- 
fenstreich“ erklang, drei Tage lang 
den 35. Jahrestag ihrer Gründung. 
Anders als vor fünf Jahren, als der 
schwerkranke Leonid Breschnew 
dennoch aus Moskau anreiste, sitzt 
Nacb-Nachfolger Konstantin Tscher- 
nenko. nicht auf der Ehrentribüne. 
Andrej Gromyko soll sicherem Ver-, 
nehmen nach die Sowjet-Ddegatiou 
führen. Sein Widerspruch gab bei der 
Absage des Honecker-Besuchs im 
Westen am 4. September mit den Aus- 
schlag. 

Das Jubiläum fällt auf diese Weise 
mit einer politischen Schwächeperio- 
de von Erich Honecker zusammen. 
Hingegen stehen die Wirtschafts-Da- 
ten günstig: Rekord-Exporte in den 
Westen und geringe West-Importe 
verbesserten die Schuldenbilanz 
deutlich und polsterten zudem Ost- 
berlins Valuta-Konten im Westen auf 

Bis Freitag morgen meldeten die 
„DDR-.Medien nichts über die Zu- 
sammensetzung der Gratulanten ans 
den „Bruderländern", sondern ledig- 
lich exotische Gäste von der Svrapo 
bis zur „Laotischen Revolutionären 
Volkspartei“. Die Zusammensetzung 
der wichtigen Ostblock-Abordnun- 
gen läßt jedoch den gegenwärtigen 
Stellenwert Ost-Berlins im Warschau- 
er- Pakt-Gefüge ermessen. 1979 nah- 
men außer Nicolae Ceausescu sämt- 
liche Ostblock-Führer einschließlich 
des unterdessen langst gestürzten 
Edward Gierek sowie Fidel Castro, 
Jassir Arafat und Sdkou Tourd an der 
politischen Geburtstags-Party an der 
Spree teil. 

Anders als noch im Januar 1984, als 
die SED-Fiihrung ihren Jubüaums- 
aufmf erließ und darin noch den eige- 
nen Staat als das „sozialistische 
Deutschland“ bezei ebnete, fallen die 
Feiern nun in eine eher labile Zeit 
Ost-Berlins und vor allem Honeckers 
Stellung ist nach dem sowjetischen 
..Ratschlag", nicht zu Heimat Kohl zu 
reisen, innerhalb des Ostblocks be- . 
einträchtigt Der am Jahresanfang 
und bis in den Spätsommer hinein 
beanspruchte eigene Weg, gegenüber 
der Bundesrepublik den durch die 
Raketenstationierung „entstandenen 
ernsthaften Schaden möglichst zu be- 
grenzen“. ließ sich nicht durchhalten. 

Die ..DDR“ muß am 35. Jahrestag 


ihre Haupteigenschaft - wichtigstes 
Glacis sowjetischer Interessen und 
. Einfluß-Versuche in Mitteleuropa zu 
sein — zur Kenntnis und von etwaigen 
. Selbständigkeits-Träumen Abschied 
nehmen. Die Ergebenheits-Adressen 
gegenüber der UdSSR - bis in die 
letzten Tage vor dem Jubiläum - 
sprechen ihre Sprache. 

Das Jubiläum 1984 fänt in das Jahr 
des großen innenpolitischen Aderlas- 
ses der „DDR“: Rund 30 000 Bürger 
erhielten im Frühjahr nach oft jahre- 
langem, zermürbendem Warten ihre 
Ausreisegenehmigung und mußten 
Hals über Kopf ihre Stadt verlassen. 
Die „DDR“ verlor hochqualifizierte 
Akademiker, junge Facharbeiter, 
Chemiker, Forscher, Chefärzte und 
Geisteswissenschaftler. 

Nicht nur diese — durch Bonner 
Kopfprämien „geförderte“ - liberale 
Geste irritierte viele kleine und mitt- 
lere SED-Funktionäre: Auch der 
zweite, diesmal 950 Millionen D-Mark 
umfassende ungebundene West-Kre- 


dit knirscht e wi e Sand im Parteige- 
triebe. Die SED-Führung sieht sich 
einem wachsenden Argumentations- 
und Legtümationsdruek gegenüber 
ihrer eigenen Politik ausgesetzt 

Der Versuch, die beiden an mora- 
lisch-ethischem Einfluß zunehmen- 
den Kirchen in die staatliche Frie- 
denspolitik einzubeziehen, mißlang: 
Die evangelischen Christen halten an 
ihrem eigenen, unabhängigen Frie- 
denszeugnis und an dem Gebot des 
grenzfl bergreif enden Zu einand er von 
Helsinki und Madrid fest Die Bun- 
dessynode griff das Wort vom. 
„Grundvertrauen“ zwischen Staat 
und Küche als offenbar zu optimi- 
stisch Tliflht auf Joachim Kardinal 
Meisoer bekräftigte in seinem Spit- 
zengespräch mit Kirchen-Staatsse- 
kretär Klaus Gysi die Formel von der 
Je eigenen Verantwortung“ von 
Staat und Kirche. 

Selbst kurz vor dem großen Ge- 
burtstag .bekundete Staatssicher- 
heitschef Erich Mielke aber erneut 


35 Jahre „ DDR 


hrk. Berlin 

7. T8. 194$: Gründung der 

J)DR“. 

8. 10. 1949: Ihteraopenhandels- 
Abkommen zwischen Bonn und 
Ost-Berlin in Frankflnt/Mam, bis 
heute Grundlage des gesamten in- 
nerdeutschen Handels, an stö- 
rungsfreien Berlin-Verkehr ge- 
koppelt. 

6. 7J950: Ost-Berlin schließt 
Göriitzer Vertrag über „Friedens- 
grenze“ an Oder und Neiße. 

8. -12.7.1952: SED beschließt 
„Aufbau des Sozialismus". Erste 
Massenflucht-Wehe. 

17.6.1953: Volksaufstand, von 
Roter Armee niedergeschlagen. 
Zweite Fluchtwelle. 

13.8.1961: Abriegelung gegen- 
über West-Berlin durch den Mauer- 
bau. Seit Gründung bis zu diesem 
Datum 2,7 Millionen Flüchtlinge. 

9.9.1964: Erstmals nach dem 
Mauerbau dürfen Rentner in den 
Westen. 

26J2L 8.1968: Truppen mar- 
schieren in die CSSR ein. 

19. 3J2L 5l 1978: Bundeskanzler 
Willy Brandt und Wüli Stoph tref- 
fen sich in Erflnt und Kassel 


3.5.1971: Nach Meinungsver- 
schiedenheiten mit Kreml über 
fu*rim- Ahlrnmmpn und Deutsch- 
landpolitik muß Ulbricht zurück- 
treten. Nachfolger Erich Honecker. 

2L 6. 1973: Grund vertrag. 

7.19.1974: Ost-Berlin streicht 
„deutsche Nation“ aus der Verfas- 
sung: ewiges Bündnis mit UdSSR 

Oktober 1986: Honecker schot- 
tet zu Polen ab. Geraer Rede mit 
via: Hauptforderungen an Bonn, 
u. a. Anerkennung der Staatsbür- 
gerschaft Zwangsumtausch ver- 
doppelt, scharfe West-Abgrenzung. 

1L-13. 12. 1981: Bundeskanzler 
Srhmirft reist an den Werbellinsee. 

Juli 1983: Franz Josef Strauß bei 
Honecker; vermittelt erste Kredit- 
milliarde Abbau der Todesauto- 
maten zugesagt 

Frühjahr 1984: Massen-Ausreise 
von 30 000 Bürgern. Ost-Berlin will 
zweiten Müliardenkredrt, im Som- 
mer Spannungen im Verhältnis 
Bonecker/Kreml 

4. 9. 1984: Absage Honecker-Be- 
such. 

7.10.1984: 35. Jahrestag: Seit 
dem Mauerbau flüchteten 105 613 
Deutsche. 


Briefe an DIE® WELT 
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Linke H elfer geht es wohl nur wenigen im DED in bühren einzuschränken- Die auf 

j *■' Berlin. Ich glaube, daß sich der DED führten Problemen! n Den ließen sj 


„IccftangahAf SM« Krttfk un MUT; 

WEUvomS#. SeptcxDtMr 

Sehr geehrter Herr Beding. 

ich kann Ihrem Bericht nur zustim- 
men! 

In der zweiten Hälfte der siebziger 
Jahre habe ich mich beim DED in 
Berlin beworben in der Erwartung, 
auf Grund meiner Ausländserfahrung 
(Asien, hier speziell Indien, Nepal 
und Pakistan) und praktischer Aus- 
bildung als Schreiner ausgenommen 
zu werden. r 

Die praktischen Erfahrungen je- 
doch rangierten bei der „Auswahl“ 
der Bewerber an zweiter oder dritter 
Stelle! Die sozialpolitische bzw. links- 
politische Einstellung des Bewerbers 
waren jedoch eindeutig das Wichtig- 
ste bei der Befragung durch die ein- 
deutig links anzusiedelnden Herren 
Psychologen im „A&nloök“! 

Der DED ist meiner persönlichen 
Einsicht nach in dal letzten Jahren 
ein Instrument der intellektuellen 
Linkssehickeria unter. dem Mäntel- 
chen der Nächstenliebe und Näch- 
stenhilfe geworden. Es ging wohl 
schon damals eher um die Absicht, in 
den Entwicklungsländern linksael- 
Jen zu bilden, ohne die Eigenarten der 
Kulturen dort zu verstehen, ge- 
schweige denn zu respektieren! 

Nicht wenige- der DED-Bewerber 
gingen und gehen mit europäischen 
Vorstellungen der Entwicklungshilfe 
ins Ausland- Um die Hilfe zur Selbst- 
hilfe in den Entwicklungsländern 


ERNENNUNGEN 


Der DipiomsozjplO’ge Bernhard 
Fleckenstein ist vom Staatssekretär, 
des Bundesveneidigungsrainiste- 
nums. Dt. Günter Ermisch, als 
neuer Direktor des Sozial wissen- 
schaftlichen. Instituts der Bundes- 
wehr ins Amt emgduhrt worden. Im 
Münchener Nonien, wo das Institut 
sein Domizil hat war zur Feierstun- 
de eine Reihe führender Offiziere 
und Beamter von der Bonner Hardt- 
höhe erschienen,. unter ihnen auch . 
der stellvertretende Gene- 
münspeideur. Generalleutnant Wal- 
ter Windiseh. Dabei waren äuch der 
«Vehrltidüft ragte des Bundestages, 
Karl-Wilhelm Berte han. und der 
Kieler Professor Dt WemerKalte- 
fleiter. der . in ein«« Vortrag „Von 
ut*r- Veranl Wortung des Sozial Wis- 
senschaftlers“ sprach- Das Institut - 
di b Abkürzuhgsmanie der' Bundes- 
wehr hat es zum„Sowi“ gemacht - 
durfte nach dem Weggang von Pro- 


geht es wohl nur wenigen im DED in 
Berlin. Ich glaube, daß sich dm- DED 
in den letzten Jahren zu einem „Frie- 
<tengfr i»iinriA- , r Hglniegin wf anrlrri ‘ l ent- 
wickelt hat 1 

Mt freundlichen Grüßen 
F. Hl Sch mitz, 
Bonn 1 

Ein Grundrecht 


. Sehr geehrte Damen und Herren, 
es kann nicht die Sorge von Recht- 
suchenden sein, auf die Personalpro- 
bleme beim ‘ Verfassungsgericht 
Rücksicht whmm zu mu^spn. Wel- 
che Logik reditfertigt die Präsenz un- 
serer Verfassungsschützer, wenn die 
Poststelle bereits über die „Abwegig- 
keiten" entscheidet? 

Jede Eingabe bat gefälligst als An- 
trag behandelt zu werden, gleichgül- 
tig, ob sie von den Grünen gestellt 
wird oder sonst einer nicht in das 
etablierte Herrschaftsschema einzu- 
ordnenden Gruppe. 

Es ist Mankipr Unsinn und zeugt 
von der deutschen Sucht, verwal- 
tungstechnische Stolpersteine zu le- 
gen, erhofft man sich von d» Einfüh- 
rung der „müden Kosten“ eine ge- 
wünschte Reduzierung der Ei ngaben. 

Wir sollten diese nicht überall 
selbstverständliche Einrichtung mit 
dem nötigen Respekt behandeln, 
statt versuchen zu wollen, dessen Ge- 
brauch mit der Einführung von Ge- 


bühren pinzu schränken. Die aufge- 
führten Problemgruppen ließen sich 
ohnehin davon nicht beeindrucken. 
Die Suche nach einer angeblichen 
Stätte, um „Bu od estags-Kontro ver- 
sen“ fortzuführen, hat sich in der Ver- 
gangenheit allzuoft als fündig und 
notwendigerwiesen. 

Mit. freundlichen Grüßen 
A Bernhardt, 
Berlin 31 

Andere Praxis 


Sehr geehrte Damen und Hennen, 
was Herr Hertz-Eichenrode 
schreibt, wäre zu schon, um wahr zu 
sein! 

Aber wie sieht es in der Praxis aus, 
wenn ein junger Mensch seinen 
Traumberufewunsch wie empfohlen 
aufgibt und eine andere Ausbildung 
aufnimmt? Flugs «ind die Kinder- 
geldkasse und das Sozialgericht da: 
Berufewunsch Wechsel wird mit Ein- 


Wort des Tages 


99 Der wahre, tiefe Friede 
des Herzens und die 
vollkommene Gemüts- 
ruhe sind allein in der 
Tgirwamkeit zu fmripn. 99 

Arthur Schopenhauer, deutscher 
Philosoph (1788-1880) 


Personalien 


fesser Ralf Zoll vor eineinhalb Jah- 
ren mit der Amtseinführung Profes- 
sor Fleckensteins eine schwierige 
Interimspbase überstanden haben. 
. Darauf machte auch der Staatsse- 
kretär in seiner Ansprache aufmerk- 
sam und ließ erkennen, daß das Ver- 
teidigungsministemim niemals das 
„Ob“ der Existenz des Institutes er- 
wogen habe, sondern lediglich sein 
„Wie“. Ermisch erklärte, das Institut 
wäka> zu einem „präzisen lind ver- 
läßlichen Instrument der Wissen- 
schaftsberatung“ ausgebaut wer- 
den. Das Institut wird sich unter 
anderem mit der Frage befassen, wie 
die Bevölkerung über Sicherheit 
und Verteidigung denkt Weiter. Wie 
nimmt die Bevölkerung die Bedro- 
hung wahr? Schließlich: Wie den- 
ken Jugendliche über dm anstehen- 
den Wehrdienst und wie erleben sie 
die Bundeswehr, wenn sie ihren 
■Dienst angetreten haben? 


Ernst Mülfer-Heroxann (CDU) 
wird Berater des Bremer SPD-Se- 
nats in EG- Angelegenheiten. Damit 
folgte die Landesregierung des 
kleinsten Bundeslandes einer Anre- 
gung des Präsidenten des Senats, 
Bürgermeister Hans Koschnick. 
Müller-Hermann: „Auf Grund mei- 
ner jahrelangen Abgeordnet entätig- 
keit in Brüssel und Straßburg meine 
. ich, eine derartige Funktion in kon- 
struktiver Weise für die Freie Hanse- 
stadt Bremen ausfüllen zu können.“ 
Der CDU-Politiker war nach 38 Jah- 
ren Pariamentstätigkeit im Sommer 
dieses Jahres verabschiedet worden. 
Am 13. Oktober 1946 zog Müller- 
Hermann kurz nach seinem 31. Ge- 
burtstag in die Bremische Bürger- 
schaft ein. Sechs Jahre später kam 
er in den Deutschen Bundestag, 27 
Jahre später in das direkt gewählte 
Europäische Parlament 


das .nimmermüde Mißtrauen gegen- 
über der eigenen Bevölkerung: Bei 
der Übergabe eines Ehrenbanners an 
das Wachregiment „F einen Dzier- 
zynski“ sprach er am vergangenen 
Montag vom Schutz vor den „subver- 
siven Angriffen der äußeren und in- 
neren Feinde“. 

Die wirtschaftlichen Grunddaten 
stimmen optimistisch. Bis Ende Sep- 
tember erhöhte sich das produzierte 
Nationaleinkommen um 5,2 Prozent. 
Ost-Beriin spricht von einem „hohen 

Zuwachs#“ bei der Konsumgüterpro- 
duktion. Für eine Milliarde Mark 
mp Kr als im Plan vorgesehen lieferte 
die „DDR 0 -Industrie die dennoch 
schlecht verteilten oder durch Vor- 
ratskäufe vergriffenen begehrten 
Konsumgüter. Daß die Regale voller 
waren als noch vor einem Jahr, läßt 
sich aus dem um 4,5 Prozent gestiege- 
nen Etazclhandelsumsatz ahiw«»n 

Zu diesen guten Ergebnissen trug 
eine seit Monaten roBende und trom- 
melnde PlanSbewrf üHungslnmp ar 
gne bei: Die Werktätigen sollten 
„Planvorsprünge" von mehreren lä- 
gen nach weisen und möglichst schon 
nach den Richtlinien für 1985 arbei- 
ten. 

Ein teils goldener, teils silberner 
und häufig auch mit Geldprämien 
verbundener Ordenssegen regnete 
auf die „DDR". Ke Palette reichte 
vom MHarbertermnen-Kollektiv im 
SED-Politburo bis zu den Saft-Her- 
stellern in der LPG-Gemüseproduk- 
tion „Edwin Hoernle“, von der Vize- 
Generaldirektorin der devisenbrin- 
genden „Limex-Bau-Export-Import “ 
bis zum „Wachkommando Missions- 
schutz Berlin“. Dahinter verbogen 
sich die grünuniformierten Bewacher 
der ständigen Vertretung Bonns in 
Ost-Beriin. 

Richard von Weizsäcker, der heu- 
tige Bundesprasident, schrieb 1979 
zum 30. Jahrestag, was auch beim 35. 
„DDR“-Geburtstag unverändert güfc 
„Unser wichtigstes Ziel in der 
rk>^t| iybi ant ii v> fttiir sind die men- 
schenwürdigen Freiheitsrechte. Dies 
bleibt die Richtschnur für die inner- 
deutschen Beziehungen. Dabei soll- 
ten wir die innenpolitische Empfind- 
lichkeit der SED ebenso in Rechnung 
stellen wie ihre Empfänglichkeit für 
unsere materielle Leistungsbereit- 
schaft. Wir dürfen weder provozieren 
noch nachgeben. Der Weg ist noch 
weit 

Der 7. Oktober ist ein Jubiläum 
ohne Jubel in Ost und West“ 


dergeldentzug beantwortet! Mobilität 
und Flexibilität werden bestraft! 

Die Bürokraten triumphieren, sie 
würgen jede Beweglichkeit des Ju- 
gendlichen ab und. teilen ihm mit, er 
könne ja z. B. getrost drei Jahre auf 
einen Stud ien p latz warten. Schiebt er 
eine Zweftwunschausbüdung nun 
vor seinen ohnehin- eventuell aufeu- 
gebenden Hauptberufewunsch, so 
wird ihm klargemacht, daß das trotz 
grundgesetzlicher Berufefreiheit und 
angeblich freier Wahl des Ausbil- 
dungsplatzes eben nicht so ist 

Macht er sein Examen bei einer 
Zweitausbildung mit Bestnote, so 
bleibt das Arbeitsamt hart Die Be- - 
rufeausbüdung, besonders, wenn sie 
ins Ausland veriegt wurde, wird nicht 
anerkannt 

Ihr Artikel lockt die Jugendlichen 
in eine Falle, wenn Sie fordern, er 
möge auch außerhalb der engeren 
Heimat ein Aushildung san g ehflit an- 
nehmen. 

Vor den Erfolg haben die Götter 
die Bürokraten gesetzt, und die sor- 
gen schon dafür, daß es nur nach 
Schema F geht, sonst geht nichts. Ehe 
Paragraphen aus der Zeit der Überbe- 
«lehäftigiing haben sie auf ihrer S eite ; 
Nur „anerkannte 11 Berufe mit „aner - 
kanntem “ Ablauf exis tieren, nicht 

Leistungswille, nicht Aus- 
bildungswille, nicht Beweglichkeit, 
nicht Bereitschaft, einen unorthodo- 
xen Weg zu gehen. 

Es brauchte den jungen Menschen 
sicher nicht bange zu sein, wenn der 
heilige St Bürokratius nicht überall 
lauem würde. 

Mit freundlichen Grüßen 
P. Dirks, 
Hamburg 90 


EHRUNG 

Der Ko nrad-Borchling- Preis 1984 
wurde von dem internationalen Ku- 
ratorium der Stiftung F.V.S. Dr. 
Bernhard Goltz, Hamburg, zuer- 
kannt Dieser wissenschaftliche un- 
ter den sechs niederdeutschen Prei- 
sen der Stiftung ist mit 10 000 Mark 
dotiert. Er wurde 1964 geschaffen 
und nach dem Professor für nieder- 
deutsche Philologie in Hamburg, 
Konrad Borchlmg, benannt Dessen 
sprach- und literaturwissenschaft- 
liche Arbeiten waren für die nieder- 
deutsche Forschung in der ersten 
Hälfte dieses Jahrhunderts bestim- 
mend. Der Konrad-Borchling-Preis 
wird alle zwei Jahre an jüngere Wis- 
senschaftler vergeben, die sich 
durch Arbeiten auf dem Gebiet der 
niederdeutschen und friesischen 
Sprache und Literaturwissenschaft 
ausgezeichnet haben. Die Leitung 
des Kuratoriums bei der Preisverga- 
be hatte Professor Dr. Gerhard Cor- 
des. 
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Christine Brückner ist ungehalten. 
Es sind so viele berühmte Reden 
berühmter Männer bekannt. Hatten 
Frauen denn nichts zu sagen? Oder 
wurde einfach nicht überliefert was 
sie zu sagen hatten? So hat die 
Erfolgsschriftstelierin mit ihrem 
„elementaren und intelligenten 
Erzähltalent“ fiktive Reden unge- 
haltener Frauen geschrieben, von 
Klytämnestra und Sappho über 
Katharina Luther, Christiane 
von Goethe und Effi Briest bis 
Gudrun Ensslin. 
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Christine Brückner 


Dfidemona 

Ungehaltene Reden unge- . . 

hahener Frauen. Mit II ja'- '•£ 
bigen Zeichnungen von 
Horst Jarnsen- 168 Seiten, 
gebunden DM24,- 
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Lautstarker Disput über Kühle Debatte über Ausländerpolitik 

PLO Zimmennaim begründet Nkhtfesttegung beim Nachmgsalter / SPD vermißt Klarheit 
Vorwürfe des New Yorker OB an An ßen minister Gratz 

ster gilt als engagierter Befürworter 



Kohl würdigt 
Beziehungen 
zu Peking 

BERNT CONRAD, Bonn 

Einen Tag vor der heute beginnen- 
den einwöchigen China-Reise des 
Bundeskanzlers hat Regierungsspre- 
cher Peter Boenisch hervorgehoben, 
daß die China-Politik unter den de- 
mokratischen Parteien der Bundes- 
republik Deutschland unumstritten 
sä. Boenisch fuhr fort, in wichtigen 
Fragen der internationalen Politik 
vertraten beide Länder sehr ähnliche 
Ansichten. Als wichtig bezeichnet er 
es, daß China für die Wiedervereini- 
gung Deutschlands eintrete. 

Wahrend seines von Sonntagabend 
bis Donnerstag dauernden Aufent- 
halts in Peking wird Helmut Kohl mit 
Staatspräsident Li Xiannian, Mini- 
sterpräsident Zhao Ziyang, Partei- 
chef Hu Yaobang, Außenminister Wu 
Xuequan und auch mit dem „starken 
Mann Chinas“, Deng Xiaoping, Zu- 
sammentreffen. 

Anschließend sind noch kurze Be- 
suche in Xian, Wuhan und Shanghai 
vorgesehen. Am Samstag kommen- 
der Woche wird Kohl während des 
Rückfluges einen Tag in Islamabad 
Station machen, um mit dem pakista- 
nischen Staatschef Ziaul Haq zu spre- 
chen. 

ln einem Interview mit der chinesi- 1 
sehen Nachrichtenagentur Xinhua | 
sagte der Kanzler, seine Reise diene 
der engeren Zusammenarbeit zwi- 
schen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und der Volksrepublik C hina. 

Kohl versicherte, er reise mit einem 
guten Gefühl, „denn ich fahre in ein , 
Land, mit dem sich unsere Beziehun- 
gen in allen Bereichen seit Aufnahme 
der diplomatischen Beziehungen vor 
zwölf Jahren stetig und in den letzten 
Jahren beschleunigt entwickelt ha- 
ben. Der politische Dialog zwischen 
unseren Ländern ist immer enger ge- 
worden.“ 

Im Mittelpunkt der Gespräche mit 
der Pekinger Führungsspitze werden 
Fragen der Wirtschafts- und Kultur- 
beziehungen stehen. Darauf deutet 
schon die umfangreiche Begleitung 
des Kanzlers hin: Mit ihm reisen der 
Bundesminister für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit, Jürgen Wamke, 
Staatssekretär Dieter von Würzen 
vom Bundeswirtschaftsministerium 
sowie prominente Industrielle, Ge- 
werkschafter, Wissenschaftler und 
Künstler. 

Seite Z: Schlange mit Beinen 


AP/DW. New York 

Während eines Höflichkeitsbe- 
suchs des österreichischen Außenmi- 
nisters Leopold Gratz beim New 
Yorker Oberbürgermeister Edward 
Koch ist es zu einem lautstarken 
Disput über die Frage des Verhältnis- 
ses von Österreich zur PLO gekom- 
men. 

Der jüdische Oberbürgermeister 
wollte von Gratz zunächst wissen, ob 
er mit dem früheren österreichischen 
Bürgermeister Bruno Kreisky über- 
emstimme, der die PLO als offizielle 
Sprecherin der Palästinenser ansieht. 
Gratz antwortete, es sei besser für die 
Palästinenser, wenn sie mit einer 
Stimme sprächen. Darauf rief Koch: 
„Unterstützen Sie auch die Irisch- 
Republikanische Armee? Und unter- 
stützen Sie die Gewalt? Müssen Sie 
nicht erst mit der Gewalt aufbören, 
ehe Sie sie anerkennen?“ 

Der österreichische Außenminister 
war bereits zuvor in New York mit 36 
Vertretern von 29 amerikanischen jü- 
dischen Organisationen zusammen- 
getroffen. Gratz sagte dabei, Öster- 
reich trete unverändert für einen Ab- 
zug der Israelis aus den besetzten ara- 
bischen Gebieten und für die Schaf- 
fung eines eigenen Staates für die 
Palästinenser ein, falls diese einen 
solchen wollten. 

Auf die Fragen des New Yorker 
Oberbürgermeisters nach der Hal- 
tung der PLO zur Gewalt und zur 
Anerkennung Israels - die Palästi- 
nenser-Organisation sieht nach wie 
vor Gewalt als „einzigen Weg“ zur 
„Befreiung Palästinas“ und lehnt ei- 
ne Anerkennung Israels ab - antwor- 
tete Gratz: „Sie brauchen einen Spre- 
cher.“ 

Kreiskys Schuld 

Darauf entgegnete ihm der New 
Yorker Bürgermeisten „Könnten Sie 
das Gleiche nicht von Adolf Hitler 
sagen und von den Deutschen, die 
gesagt haben, sie brauchten einen 
Sprecher?“ Der österreichische Au- 
ßenminister antwortete: „Natürlich 
nicht Es ist nicht eine Frage der Un- 
terstützung für den Terrorismus. Ich 
glaube, die Frage ist, daß man sagt, 
die Angriffe der PLO müssen aufhö- 
ren und ihr müßt das Existenzrecht 
Israels anerkennen.“ 

Der New Yorker Oberbüxgennei- 


der israelischen Politik. Nach einem 
Anschlag arabischer Terroristen mit 
Maschinenpistolen und Handgrana- 
ten auf eine Wiener Synagoge im Au- 
gust 1981, bä dem zwei Menschen 
getötet und 20 weitere verletzt wur- 
den, batte Koch Österreich mit Hit- 
ler-Deutschland verglichen und mit 
seiner Aussage, die Unterstützung 
der PLO durch den damaligen Bun- 
deskanzler Kreisky sä schuld an dem 
Anschlag. Aufsehen erregt 

Postboten- Rolle 

Wörtlich hieß es in der damaligen 
Stellungnahme Kochs: „Österreich 
hat einen vollkommenen Kreis be- 
schrieben. Hitler wurde dort geboren, 
und jetzt erhält die PLO die Unter- 
stützung der österreichischen Regie- 
rung. Das Blut wurde von Hitler und 
seinen österreichischen Nazis vergos- 
sen. Heute dürfen die Nachfahren der 
Nazis in Form der PLO in Österreich 
regieren. Dabä handelt es sich um 
Bruno Kreisky, der jüdischen Eltern 
geboren wurde, Bundeskanzler von 
Osteneich ist, und das macht den 
ganzen Schrecken noch viel schlim- 
mer". 

Im folgenden Jahr hatte Koch eine 
Auseinandersetzung mit dem öster- 
reichischen UNO-Mitarbeiter Hans 
Janitschek. Auslöser war eine von der 
UNO-Vollversammlung verabschie- 
dete Resolution, in der Israel wegen 
der Annektion der Golan-Höhen als 
„nicht friedliebendes Land" einge- 
stuft und verurteilt wurde. Koch er- 
klärte Ha*», er hätte Lust, die in der 
Nähe des UNO-Hauptquaitiers ange- 
brachte Inschrift mit dem Aufruf 
„Macht Schwerter zu Pflugscharen" 
zu ändern. Das Motto der UNO würde 
zutreffender „Heuchelei, Falschheit 
und Feigheit“ lauten. Dagegen hatte 
Janitschek heftig protestiert 

Der österreichische Außenminister 
meinte nun auf die heftigen Vorwürfe 
Kochs, er könne es nicht allen recht 
machen. Österreich hoffe aber, daß 
niemand durch seine Haltung über- 
rascht werde. Nach Ansicht Leopold 
Gratz spiele sein Land in der Nahost- 
politik die Rolle „des berühmten 
Postboten“, welcher der einen Seite 
die Ansichten der anderen über- 
bringt 


GÜNTHER BADING, Bonn 

Die Bundestagsdebatte über die 
Antwort der Bundesregierung auf die 
Große Anfrage der SPD zur Auslän- 
derpolitik verlief gestern Im Gegen- 
satz zur Auseinandersetzung in der 
Koalition um den Text dieser Ant- 
wort überraschend kühL Während In- 
nenminister Zimmermann (CSU) und 
Außenminister Genscher (FDP) her- 
vorhoben, daß jetzt endlich Rechts- 
klarheit über die Zuzugsmöglichkä- 
ten von Ausländ erlrindern und -ehe- 
gatten geschaffen worden sei, stellte 
die Opposition genau dies in Abrede. 
Der frühere Innenminister Baum 
(FDP) erinnerte an die gemeinsame 
Verantwortung aller Parteien für die 
Ausländeranwerbung in der Vergan- 
genheit und appellierte an das Haus, 
bä der Ne ufassung des Auslän- 
derrechts zusammenzuarbeiten. 

Keine Belebung der streckenweise 
farblosen Debatte, sondern nur Ver- 
ärgerung und Empörung verursachte 
der Abgeordnete der Grünen Josef 
Fischer, als er da s geltende Auslän- 
derrecht als Fortschreibung der Aus- 
länderpolizeiverordnung von 1938 be- 
zeichnte. Zweimal rief der Bundes- 
tagspräsident den Abgeordneten zur 
Ordnung: Fischer bezeichnet» den 
Bundesinnenminister als „braun- 
schimmemden Nachlaßverwalter“ 
dieser Nazi-Verordnung und be- 
schimpfte den Frankfurter Oberbür- 
germeister Walter Wallmann (CDU) 
als „brandstiftenden Biedermann“. 

Die SPD, die diese Debatte über 
die Regierungsantwort quasi erzwun- 

USA wollen 

> Fortsetzung von Seite 1 

fizieren. Dies erscheint in Washington 
umso wichtiger, als die sichtliche 
operative Erstarrung an der sowjeti- 
schen Spitze die Gefahr eines allge- 
meinen Ost-West-StiHstands herauf- 
beschwört, den gerade die Europäer 
in West und Ost zu vermeiden und zu 
überwinden trachten. Insofern folgt 
die amerikanische Osteuropa-Diplo- 
matie ungefähr jener Generallinie, 
die etwa auch Bonn seiner Ostpolitik 
zugrundelegt 

Ironischerweise erfolgt das freund- 
liche Treffen zwischen Shultz und 
dem „DDR “-Außenminister vor dem 
Hintergrund einer aktuellen Verstim- 
mung zwischen Washington und 
Bonn, die Politik gegenüber Asyisu- 


gen hatte, verzichtete darauf ihre er- 
ste Garnitur ans Rednerpult zu schik- 
ken. Die Abgeordnete Herta Dau- 
bler-Gmelin sprach von einem Chaos 
in der Ausländerpolitik, forderte, 
endlich Rechtsklarheit zu schaffen, 
und erklärte, es sä nicht das Ver- 
dienst der Bundesregierung, wenn in 
unserem Lande trotz der großen Un- 
sicherheit über das künftige Schick- 
sal der Ausländer noch keine allge- 
meine Ausländerfeindlichkeit herr- 
sche. Dieses Verdienst komme viel- 
mehr Bürgerinitiativen, Kirchen und 
auch der „mutigen“ Auslanderbeauf- 
tragten Liselotte Funcke zu. Auch 
Baum und Genscher lobten in der 
Debatte die Arbeit Frau Funckes. Die 
SPD-Sprecherin bot der Regierung 
Zusammenarbeit für den Fäll an, daß 
in den beiden großen Streitpunkten 
des Nachzugs von Ausländeridndem 
und von Ehegatten der zweiten Gene- 
ration die Vorstellungen des Innen- 
ministers „endgültig vom Tisch“ 
seien. 

Innenminister Ztmmerman n refe- 
rierte knapp die wesentlichen Punkte 
de 1 Antwort der Bundesregierung auf 
die SPD- Anfrage aus dem Monat 
Aprfl. Es gehe darum, Grundlinien 
für die künftige Gestaltung des Aus- 
länderrechts aufeuzeigen „ohne in je- 
dem Punkt Präjudizierungen vorzu- 
nehmen“. Einig war sich der Bundes- 
innenminister mit dem Berliner So- 
zialsenator Ulf Fink, der als Bundes- 
ratsvertreter sprach, daß Vorausset- 
zung für eine Einbürgerung der Aus- 
länder „än erfolgreich abgeschlosse- 


chenden in Ost-Berlin betreffend. 
Mehr als sich beide Seiten, die west- 
deutsche und die arneri Iranische, öf- 
fentlich anmerken lassen, hat der 
kürzlich bekanntgewordene Zwi- 
schenfall in der amerikanischen Mis- 
sion in Ost-Berlin die Beziehungen 
zwischen Bonn und Washington stra- 
paziert 

Wie erst jetzt bekannt wurde, hatte 
im Sommer ein mitteldeutsches 
Arzt- Ehepaar in der US-Botschaft in 
Ost-Berlin um Asyl gebeten, und die- 
ses Gesuch unter Androhung von 
Selbstmord geltend gemacht Ein*» 
nicht mehr identifizierte Amtsstelle 
in der amerikanischen Botschaft ver- 
wehrte jedoch die Asylbitte und ließ 
die Bittsteller unter Anwendung von 
Gewalt -mit Hilfe wachhabender Ma- 


ner Integrationsprozeß“ sein müsse. 
Der Sprecher der CDU/CSU-Frak- 
tion^tolf Olderag, sichelte dem Mini- 
ster im Gesetzgebungsverfahren zur 
Novellierung des Ausländerrechts 
die „volle Unterstützung" der Frak- 
tion zu. 

Zimmermann bekräftigte, daß er 
die Senkung des Nachzugsalters für 
Ausländerkinder auf sechs Jahre 
nach wie vor für richtig halte. Die 
Koalition habe sich darauf verstän- 
digt, an die Vernunft der Eltern zu 
appellieren, ihre Kinder möglichst 
früh nachzuholen. Sie erwarte, daß 
dieser Appell befolgt werde. „Nur un- 
ter diesen Umständen“ sehe die Bun- 
desregierung keinen Anlaß für ein ge- 
setzliches Verbot des Nachzugs von 
Kindern über sechs Jahren. 

Wie Zimmermann hier auf seine 
Position im Koalitionsstreit pochte, 
so hob der FDP-Vorsitzende Außen- 
minister Genscher seine Argumenta- 
tionslinie hervor, daß die Regierung 
aufgrund der rückläufigen Auslän- 
derzahlen hier und in der Frage des 
Ehegattennachzugs keinen Hand- 
lungsbedarf sehe. Genscher bezeich- 
nete die „nach langen Diskussionen 
in großem gegenseitigen Respekt" 
gefundene Regierungspolitik als 
„Schlüssel“ für die Lösung des Frei- 
zügigkeitsproblems mit der Türkei 
Ziel der Verhandlungen mit Ankara 
sei, daß die Türken die ihnen nach 
dem 1. Dezember 1986 vertraglich zu- 
gesicherten Mö glichkeiten eines 
freien Zugangs zum deutschen Ar- 
beitsmarkt nicht wahrnahmen. 


rines - auf die Straße setzen, wo das 
Ehepaar prompt von der „DDR“-Poli- 
zä verhaftet wurde. 

In Bonn - aber auch in Washington 
- hat der Vorfall Konsternation aus- 
gelöst Die deutsche Seite besaß von 
dem Ganzen keine Kenntnis, ehe es 
durch Presseveröffentlichung an den 
Tag kam. Selbst Bonns Ständiger 
Vertreter in Ost-Berlin, Bräuti g am, 
war nicht eingeweiht Auf die wieder- 
holten Bitten Bonns um Aufklärung 
hat die Administration bisher nur un- 
befriedigend reagiert Washington ist 
selber noch dabei, den Vorfall zu re- 
konstrieren und Verantwortlichkei- 
ten festzustellen. Drastische Aktio- 
nen, wie die genannte, fallen völlig 
aus dem Rahmen. 


Bergarbeiter 
Steinhagel auf 
Krankenwagen 

WILHELM FÜHLER, London 

Die Gewalttätigkeiten der 
Streikposten britischer Bergarbeiter 
haben im Zusammenhang mit dem 
seit 30 Wochen dauernden Ausstand 
im Kohlebergbau des Landes einen 
neuen häßlichen Höhepunkt erreicht 
In Süd-Yorkshire wurde ein Kran- 
kenwagen, der einen bei Ausschrei- 
tungen von Streikposten verletzten 
Polizisten in ein Krankenhaus brin- 
gen sollte, von einem Steinhagel ge- 
troffen. Außerdem beschossen 
Streikposten den Wagen mit Niet-Pi- 
stolen. 

Sie deckten den Krankenwagen 
auch dann noch mit- Steinen ein. 
nachdem die Polizei mehrmals mit 
Lautsprechern darauf hingewiesen 
hatte, daß es sich um den Transport 
eines Schwerverletzten handele. In- 
folge der Auseinandersetzungen lie- 
gen vier Polizisten im Krankenhaus. 
Insgesamt wurden 22 Polizisten und 
drei Streikposten verletzt 

Zu den schweren Auseinanderset- 
zungen kam es. als etwa 4000 Berg- 
leute vor den Zechen Kiveton und 
Bossington aufinarschierten, um äf 
arbeitswillige Kollegen am Betreten 
der Zechengelände zu hindern. Poli- 
zeieinheiten sicherten den elf freien 
Zugang. 

Rätselraten um 
Sowjet-Delegation 

W. K Bonn 

Offenbar wegen einer Sitzung des 
Zentralkomitees der KPdSU am Frei- 
tag in Moskau konnten die Ostberli- 
ner Medien gestern immer noch nicht 
die Delegation der Sowjetunion für 
die SED-Feierlichkeiten anläßlich 
des 35. Jahrestages der „DDR“ -Grün- 
dung nennen. Nach in Bonn vorlie- 
genden Informationen nahm der als 
Delegationsleiter erwartete Außenmi- 
nister Andrea Gromyko - Honecker 
hatte Staats- und Parteichefchef 
Tschemenko eingeladen - am Freitag 
an einer ZK-Sitzung teil die sich ver- 
mutlich mit „organisatorischen Fra- 
gen“ beschäftigte. Die erst für heute 
unmittelbar vor Beginn der Veran- 
staltung erwartete Ankunft der so- 
wjetischen Delegation in der „DDR“ 
wird mit als Indiz dafür gewertet, daß 
es in Moskau Kompetenzschwierig- 
keiten in der Führung gibt. 
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BQc. - Es mutet schon eigenartig 
an, wenn -dar Gesamtverband der 
Textilmdustrie bereits jetzt dafür 
eintritt, daß es in seinem Bereich 
beiden Emgriffeh im Außenhandel 
bleiben müsse, obwohl das Wetttex- 
tüabkommen esst Mette 1980 aus- 
läuft. Vorbeugen ist besser als hei- 
len, meint der V oflaanund . EineEr- 

kenntnis, die dann, wenn es um pro- 
tektionistische Maßnahmen geht, 

nicht überzeugen kann* 

Zwar spricht auch, der Verband 
dem Abkommen, durch das die 
Handelsströme beeinflußt werden, 
einen Swigkeitswert ab. Aber auf 
die Nagelprobe glaubt er sch noch 
nicht einlassen zu sollen. Gut, er 
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eine Liberalisierung für vertretbar 
hält Zum einen müßten, wettbe- 
werbsverzerrende Subventionen 
vieler Exportländer abgebaut wer- 
den und Gegenmittel Sir den Faß 
von Dumping verfügbar sein. Zum 
anderen müßten solche Länder, die 
europäische Textilexporte bislang 
aussperren, ihre Markte auf der 
Grundlage der Gegenseitigkeit öff- 
nen. ; • 

Dieses sind Bedingungen,' über 
die man reden, für deren Erreichen 
man kämpfen sollte. Wer jedoch so 
frühzeitig die Verantwortlichen auf 
eine Verlängerung, möglicherweise 
auch in modifizierter Form, ein- 
schwören will, der verbaut äch für 
ernsthafte Verhandlungen dm Weg. 


Ähnlich sah es bei der letzten 
Verlängerung aus. Damals demon- 
strierten Produzenten und Gewerk- 
schafter gemeinsam. Die Außer?- 
händler rührten sich zu spät Dieses 
Versäumnis sollte sich diesmal 
nicht wiederholen. Auch der Frei- 
handel braucht seine Lobby. 

Franc-Schwäche 

J. Sch. (Paris) - Mehr der Not ge- 
horchend als aus eigenem Antrieb 
befreit auch F rankr eich Devisen- 
Ausiänder von des: Couponsteuex. 
Nachdem dazu die Bundesrege- 
. nmg die Initiative ergriffen hat, 
stand zu «warten, daß auslän- 
disches Kapital verstärkt auf dem 
rirtitayhun T tpnWimari rt mm Narb. 

teü des französischen Anlage sucht 
Nunmehr hofft man in Paris auch 
auf Devisenzuflüsse. Aber. Abgese- 
hen davon, daß die deutsche Maß- 
nahme weiter als die auf Neuemis- 
sRmen beschränkte französische 
geht hegt eine Reihe von anderen 

A Wl agpknm pnnenten in Frankreich 

ungünstiger, insbesondere die Kon- 
junkturaussichten. Auch wird der 
ausländische Investor das Wah- 
tungsriako in mn KaTlriil Atnh^röv . 
hen Dabei kann er wohl davon aus- 
gehen, daß der Franc früher oder 
spater tim Eu ropäis chen Wäh- 
rungssystem - EWS) abgewertet 
wird. Zwar hat dfe deutsch-franzö- 
sische Coupon-Entscheidung die 
gemeinsam gewünschte Dollar- 
Baisse noch nicht bewirkt, dafür 
aber d«* Franc-Kurs gegenüber der 
D-Mark (leicht) gedrückt 


Intensivere Bankenkontrolle 

Von HORST- A. SIEBERT, Washington 


D ie Aufregung, die Amerikas elft- 
größtes Geldinstitut, die First 
National Bank of Chicago, an den 
Markten verursachte, war verständ- 
lich. Immerhin ist die Find Chicago 
Corp. die dritte Holdinggesellschaft 
in den USA, die in diesem Jahr in 
einem Quartal einen uner w artet ho- 
hen Verlust meldet Der Schock, den 
die 80prozentige Verstaatlichung der 
Continental Illinois und das 10&- 
Mm -Dollar-Minus der kalifornischen 
Financial Corp. of America auslosten, 
ist noch nicht überwunden. 

Wie ein Damoklesschwert hängen 
die riesigen Geld«; die in besseren 
Zeitm nach Lateinamerika oder an 
Enfljgeproduzpnten und Reeder aus- 
geBehen worden sind, über dem yS- 
Banbensystem. Die- Furcht, daß es 
feilen könnte, behitnhme wteüeriü- 
süek. Abschreibungen, wie. äe .die 
First Chicago vorgenommen hat, er- 
höhen die Unsicherheit; es wächst 
die Skepsis in die Qualität der Kre- 
ditkonten der Institute. Die Rückstel- 
hingen addieren sich bereits zu Mffli- 
arden-Beträgen. 

Nach dem Urteil der Wafl Street 
zeigt die Reinigungskur, der sich die. 
First Chicago mit einer Bilanzsumme 
von 363 (1983) und 27,7 Mid. Dollar 
an ausstehend«! Krediten unterzo- 
gen hat, die schwerere Hand des 
ComptroDers of the Currency, der zu- 
ständigen Aufsichtsbehörde. Vom 
Kongreß mangelhafter Überwar 
chimgspraktiken beschuldigt, moch- 
te er eine Wiederholung des Conti- 
nental-Debakels vermeiden. Die 
ebenfalls in Chicago ansässige Bank 
wies im zweiten Quartal 1984 einen 
Vertust in Höhe von l,2 MrcL Dollar 
aus; die staatliche Rettungsa k tion er- 
fordert Afi MnL Dollar. 

P s ist kein Geheimnis mehr, daß 

sehen häutig«: bei den Banken auf- 
tauchen und rigorosere Buchprüfun- 
gen veranstalten. Sie sollen die First 
Chicago auch von der Notwendigkeit 
überzeugt haben, ihre Reserveposi- 
tion auf Kosten der Gewinne zu star- 
ben. Friiher erschienen die Revisoren 
einmal im Jahr; heutzutage .statten sie 
zwei und mehr Besuche ab, wobei 
besonders die Problemkredite abge- 
klopft werden. Offen sprichtman im 
Büro des Cpmptrölter in Washington 
über eine große Sorge - das Phäno- 
men nanitich; daß auch amerika- 
nische Unternehmen trotz dies Wirt- 


schaftsbooms offenbar nicht in der 
I j>gp sind , ihren Zins- imd Tügungs- 
veipfl kdituDg enna chzukoinmen D»* 
zwinge die Banken, so heißt es dort, 
ihre Firmenkunden noch genauer un- 
ter die Liipe zn nahmen. 

Der schärfere Zugriff des Comp- 
troQer hat schon zu einer Aufttok- 
kung der Rückstenungen für dubiose 
Kredite auf breiter Front geführt Am 
30. Juni zum- Beispiel machten die 
Joan-loss resexves“ der 29 US-Ban- 
ken mit Bilanwnmfnm von jeweils 
mehr als zehn MnL Dollar 1J52 Pro- 
zent der gesamten Ausleihungen und 
Leasingverträge aus, verglichen mit 
. 1,04 Prozsit Ende 1981. Angesichts 
der nicht bedienten ausstehenden 
Kredite wird dieser Satz aber immer 
noch für unzureichend angesehen 


Geschätzt wird, daß die Rückstellun- 
gen der „29* mir 41 Prozent der er- 
' tragtosen „nonperfonning toans“ ab- 
decken, 

D ie US-Banken müssen mithin 
mit einem wachsenden Druck 
der Aufächtsbehörde rechnen, in ih- 
ren Bilanzen ein größeres Gleichge- 
wicht herzustellen. Dringender wird 
die Fkhöhung des Eigenkapitals, wo- 
zu auch die Rückstellungen gezählt 
weiden. Die First Chicago hat diese 
Schritte unternommen: Im dritten 
Quartal weitete sie ihre Reserveposi- 
tion um 308 Miß. Dollar aus. Da die 
Einnahmen nicht ausreichten, eut- 
stand ein Vertust von 70 bis 74 Mül. 
DoHan Gleichzeitig wurden 279 MUL 
Dollar an feulen Krediten abgeschrie- 
ben, gegenüber 48,4 MUL Dollar in der 
März-Juni-Periode. Im Quartalsver- 
gleich stiegen die Rückstellungen 
netto von 246 auf 275 MÜL Dollar. Den 
Problemkrediten hat die First Chica- 
go 201 MÜL Dollar zugefügt; insge- 
samt verringerten sie sich durch die 
Aktion von 918 auf 840 MilL DoBar. 

Die Wall street stellt sich diese ein- 
fache Frage: Was sind die Kredite, die 
in den Büchern der US-Bankan ste- 
hen, wirklich wert? Sie ist nur schwer 
zu beantworten, da nur wenige Insti- 
tute ihre Karten aufdecken. Die First 
Chicago ist den einzig richtigen Weg 
gegangen; sie bleibt eine solide Bank, 
solange ihre Glaubwürdigkeit » I c M 
durch weitere Übenasdiimgsver- 
Iuäez«störtwird.DaessKhzuEbest 
um Konsortialkredite handelte, müs- 
sen nun bald die anderen Banken 
Farbe bekennen. 


AUSSENHANDEL 


Washington besorgt über 



WILHELM HADLER, Brüssel 
- Neue Angriffe hat der amerika- 
nische Landwirtschaftszamöter John 
Block gegen die europäische Agrar- 
politik gerichtet Zugleich vertrat er 
die AÄSteht, die EG habe keine Ver- 
anlagung, das gegenwärtig im Ver- 
mittlungBausschiiS beider Hauser 
des US-Kongresses beratene Han- 
delsgesfftz mit Gegenmaßnahmen m 
beamworten. 

In einer per Satdlit übertragenen 
?ressekohfeienz sagte Block, .er sei 
faesmgt übiardie Weigenmg der EG, 
einer im Gatt vorbereiteten Enl- 
schfiefting über das Verbot von 
^porisubveattooar ' zuzustimmen. 
Damit habe die Gemeinschaft der 
USAdofris&etfon ersdtnert, gegen 
protektinnistisdieß^te im eigenen 
lande Frofäzu mariim. 

Die BG meint dagegen, der. Text 
der Bhudüififlung decke nicht ;- die 


von den USA und anderen Staaten 
angewandten Maßnahmen zur Be- 
schränkung von Agrareinftihren. So 
klagt sie über Importhernmnisse der 
Amerikaner .bei Milcherzeugnissen 
und. Zucker. 

Dem setzte Block den Vorwurf ent- 
gegen, die EG vermische die Wettbe- 
wobsbedingungen, wat sie auf Ko- 
sten der tetematwÄrikamarfw i up d 
karibischen Staaten 20 Prozent des 
Weltmarktes für Zucker mit ihren 
Subventionen unterlaufe. 

Das neue amerikanische Gesetz hat 
nach dm Worten von Block zu Un- 
recht in Europa Beunruhigung her- 
vorgemfen. Die US-Administiation 
sei gegen diese Vortage. Selbst wenn 
das Gesetz in. Kraft trete, zwinge es 
dfe Regierung keineswegs, automa 1 
tisch protektionistische Maßnahmen 
gegeaeuropäische Wein- oder Stahl- 
lieferunggn. m trafen. 


ÖFFENTLICHE BANKEN / Schlesinger: Konjunktur hat wieder Tritt gefaßt 

Die Konsolidierung der Haushalte 
sollte noch fortgeführt werden 


DOMINIK SCHMIDT, Hannover 
Die jüngsten Daten bestärken die Deutsche Bundesbank in Quer Auf- 
fassung, daß die Konjunktur in der Bundesrepublik mit dem Ende der 
Arbeitskämpfe wieder Tritt gefaßt hat Bundesbank-Vizepräsident Hel- 
mut S chlesinge r erklärte auf der Jahresve rsammlung des Verbandes 
öffentlicher Banken in Hannover, „Zacken nach unten“ seien bei den 
Konjunkturindikatoren nicht zu beq fr ftfhtpn. Der Auftragseingang in der 
Industrie habe im Juli und August das Niveau der bislang besten Monate, 
Januar undEebruar, überschritten. 

Einfahren sogar zu leichten Über- 
schüssen tendiere. Auch dar Abfluß 
langfristigen Kapitals war in den er- 
sten acht Monaten mit fünf Mrd. 
Mark deutlich geringer als in der dei- 
chen Voijahreszeit (zwölf Mrd.). Weil 
dieser Mrttelabfluß durch kurzfristige 
Kapitalimporte kompensiert wurde, 
waren die Währungsreserven der 
Bundesbank Ende September ebenso 
hoch wie Ende 1983. Dies gelte auch 
für die DoUar-Reserven. 

Nachdrücklich verteidigte Schle- 
singer die Interventionspolitik am 
Devisenmarkt Wenn „disorderly ccm- 
ditions“ sichtbar werden, werde die 
Bundesbank auch künftig intervenie- 
ren. Solche Bedingungen seien am 21. 
September eingetreten, als der schon 
hohe Dollarkurs von 3^09 Mark in kür- 
zester Zeit auf 3,17 Mark stieg und 
Partner im Devisengeschäft nicht im- 
mer m finden waren. Im übrigen hal- 
te die Bundesbank .eine etwas besse- 
re Bewertung der D-Mark für ange- 
zeigt und wünschenswert“. 

Als ein Konfliktfeld zwischen 
Geld- und Finanzpolitik bezeichnete 
Schlesinger die Staatsverschuldung. 
Die bisherigen Erfolge in der Kon- 
solidierungspolitik der beiden letzten 


G^ära^en, so Schlesinger, wird (he- 
ge und im Inland von der Nachfrage, 
nach Investitionsgütern. Auch die 
Produktion liege wieder über den 
Warten von Anfang des Jahres. Der- 
zeit wachse die Wirtschaft mit einer 
Trendrate von etwa drei Prozent Die- 
ses Wachstum dürfte bis in das Jahr 
1985 hinrin anhalten. Wenn 
das Sozialprodukt 1984 nur um 2J> 
Prozent ansteige, so sei dies auf die 
ProduktionsausBlle im Arbeits- 
1 zurückz» i ffihnwi 

für die Preisstabilität, 
die bisher trotz des hohen Dollarkur- 
ses in engen Grenzen gehalten wur- 
den, drohen nach Ansicht der Bun- 
desbank im kommenden Frühjahr, 
wenn die tariflichen Stundenlöhne, 
wie in der Metallindustrie bereits ver- 
einbart, um sechs Prozent steigen 
werden. Hinzu komme die Frage, wie 
sich der Wechselkurs der D-Mark vor 
allem gegenüber dem Dollar weiter- 
entwickelt 

Außenwirtschaftlich präsentiere 
sich die Bundesrepublik Jn einem 
Zustand des Gleichgewichts 11 . Schle- 
singer verweist auf die Leistungsbi- 
lanz, die trotz dar teurer gewordenen 


Jahre verhinderten lediglich eine wei- 
tere Zuspitzung der Probleme. So- 
lange nicht der jährliche Schuldenzu- 
wachs bei allen Gebietsköiperschaf- 
ten auf etwas unter 35 Mrd.- Mark 
gesunken ist - dies werde frühestens 
1985 erreicht -, solange wachse die 
öffentliche Schuld prozentual schnel- 
ler als das Sozialprodukt und das 
Volkseinkommen, aus denen der 
Schuldendienst aufgebracht werden 
muß. Die Verringerung der Defizite 
müsse deshalb weite vorrangiges 
Ziel bleiben. 

Der Vorsitzende des Verbandes öf- 
fentlicher Banken, Hans Fahning, 
sieht für .die Bundesrepublik nur ge- 
ringe Chancen, sich vom Dollar und 
damit von den US- Zinsen abzu- 
koppeln. Trotz aller gegenteiligen Be- 
teuerungen wachse das Staatsdefizit 
der USA und mache die weitere Ent 
Wicklung unkalkulierbar. In der Ten- 
denz dürfte dies ^auch nach den Wäh- 
len in den USA wohl so bleiben", 
meinte Fahning. 

Die aktuelle Geschäftsentwicklung 
der öffentlichen Banken ist nach den 
Worten Fahnings durch deutlich 
rückläufige Wachstumsraten gekenn- 
zeichnet Ende August stellte sich die 
gesamte Bilanzsumme der öffentli- 
chen Institute auf 744 Mrd. Mark; das 
entspricht einem Plus von 0,2 Prozent 
gegenüber Ende 1983. Der Nettoab- 
satz eigener Schuldverschreibungen, 
war mit rund 13 Mrd. Marte in der 
Berichtszeit nicht einmal halb so 
hoch wie im Vorjahr. 


AUF EIN WORT 



pp Der mittlerweile auf 1^2 
Millionen Tonnen ange- 
stiegene Interventions- 
bestand von Butter in 
der Europäischen Ge- 
meinschaft deckt den 
Verbrauch für fest zehn 
Monate. Im Grunde 
könnte also die Butter- 
produktion ein Jahr 
l an g einge s tellt werden. 99 

Fritz Thiel, Vorsitzender der Ge- 
schäftsführung des Deutschen 
Milch-Kontors. Hamburg 

FOTO: DIE WELT 

Bau-Aufträge 
bleiben aus 

dpa/VWD, München 
Die Auftragslage in der deutschen 
Bauindustrie ist unverändert 
schlecht Wie das Münchener Ifo-In- 
stitut für Wirtschaftsförscbung 
schreibt lagen die Auftragsbestände 
des Bauhauptgewerbes im August 
unverändert bei zwei Monaten. Ein 
Jahr zuvor waren die Unternehmen 
noch über einen Zeitraum von 2,6 
Monaten mit Arbeit eingedeckt 
In einer Ifo-Umfrage bezeichneten 
rund 70 Prozent der Unternehmen die 
Auftragsbestände als zu klein. Preis- 
erhöhungen ließen sich daher augen- 
blicklich überhaupt nicht durchset- 
zen, was rieh nach Darstellung der 
befragten Unternehmen auch in den 
kommenden Monaten nicht ändern 
werde. 


US-AUTOMARKT 


Hersteller erzielten beste 
Verkäufe seit fänf Jahren 


H.-A. SIEBERT, Washington 

Das Mhdrifo hr 1984, das am 30. 
September endete, hat den Anbietern 
auf dem US- Automarkt die höchsten 
Verkäufe seit 1979 beschert Der Ab- 
satz von Personenkraftwagen über- 
stieg 10,3 Millionen, verglichen mit 
8,8 Miß innen 1983 und 10,8 Millionen 
vor fünf Jahren. Als Motor wirkte der 
stärkste Koöjunkturaufschwung, den 
Amerika seit mehr als drei Jahrzehn- 
ten erlebte. Hinzu kam der enorme 
Nachholbedarf nach zwei kurz auf- 
einanderfolgenden Rezessionen. 

Au slä ndisc h e Autos stellten sogar 
einen Absatzrekord auf. Gegenüber 
dem Vorjahr stieg der Verkauf impor- 
tierter Wagen um 2$ Prozent auf na- 
hezu 2,4 Millionen. Ihr Anteil am US- 
Martct verringerte sich jedoch von 
26,5 auf 23,2 Prozent - das niedrigste 
Niveau seit 1979. Dagegen erhöhten 
die sechs amerikanischen Hersteller- 

BÖRSENWOCHE 


General Motors, Ford, Chrysler. Ame- 
rican Motors, Volkswagen of America 
und American Honda - ihren Absatz 
um 22,4 Prozent auf mehr als 7,9 Mil- 
lionen. Es war ebenfalls das beste &- 
gebnis in fünf Jahren. 

Der größte Automobilkonzem der 
Weh, die General Motors Corp., stei- 
gerte seinen Absatz im Modelljahr 
1984 um 20,2 Prozent auf 4,66 Millio- 
nen Wagen. Mit einer Zunahme um 
28,7 Prozent auf 1 Al Millionen schnitt 
Ford, gemessen an der Wachstumsra- 
te, noch besser ab. Chrysler verkaufte 
946 575 (plus 15,5 Prozent), American 
Motors, die mehrheitlich Renault ge- 
hört, brachte es auf 201 275 Pkw (plus 
zehn Prozent). Während die in den 
USA seit drei Jahren produzierende 
japanische Honda ihren Absatz um 
387 Prozent auf 117 180 Pkw erhöhte, 
fiel VW um 0,2 Prozent auf 83 084 
verkaufte Wagen zurück 


Rentenhausse beflügelt 
auch den Aktienmarkt 


CLAUS DERUNGER, ftankftut 

Der Rentenmarkt, angetrieben von 
einem ausländischen Nachfrage- 
strom nach Aufhebung der 25prozen- 
tigen Kuponsteuer, hat die Aktien- 
börse in dieser Woche in den Schat- 
ten gesteift Nach einem Rückgang 
der Renditen um gut 0,15 Prozent- 
punkte im Laufe dieser Woche ist das 
Klim a am Rentenmarkt inzwischen 
ausgesprochen heiß, und nicht we- 
nige Händler warnen vor aßzu. viel 
Euphorie. Stimmungsmäßig hat je- 
doch auch der Aktienmarkt von der 
festen Rententendenz profitiert, je- 
denfalls geste rn, so daß der Aktienin- 
dex der WELT, der von 155,6 am Mon- 
tag auf 154,1 am Mittwoch zurückge- 
gangen war, gestern wieder auf 155,6 
anzog und damit etwas hoho: schloß 
als vor einer Woche (155,1). 

Der Zinsrückgang am Kapital- 
markt der inzwischen auch optimi- 
stische Erwartungen übertroffen hat 


und der trotz Übertiitzuiigserschei- 
nungen nach Meinung vieler Exper- 
ten noch anbalten dürfte, weil man- 
chen international orientierten Anle- 
gern bei den derzeitigen Wechsel- 
kursverhältnissen D-Mark-Anlagen 
ausrichtsreicher erscheinen als Dol- 
laranlagen, könnte auch ein etwas hö- 
heres Aktienbewertungsniveau recht- 
fertigen, heißt es auf dem Parkett In 
den Vordergrund sind Papiere mit 
hoben Dividendenrenditen gerückt 
So erzielten die Farbennachfolger, 
RWE und Veba Gewinne bis zu zwei 
Prozent ihres Kurswertes. Etwas be- 
lebt hat rieh auch das Interesse für 
die B anken, die vom 7insriinkg an g 
profitieren. Verluste erlitten die Auto- 
aktien wegen der Diskussion über 
Geschwind) gkeitsbegrenzungen; sie 
holten aber einen Teü der bis zu zwei 
Prozent reichenden Einbußen auf 
Porsche schlossen aufgrund auslän- 
discher Nachfrage sogar etwas fester. 


KAPITALBETEILIGUNGEN / Staatssekretär Tietmeyer erläutert geplantes Gesetz 

„Ein Angebot an die Wirtschaft“ 


HEINZ STÜWE, Bonn 
„Ein Angebot an die Wirtschaft, 
nicht mehr" sieht Staatssekretär 
Hans Tietmeyer aus dem Bundesfi- 
aanzmgusteri um in dem geplanten 
Organisationsgesetz für Unterneh- 
mens-Beteiligimgsgesellschaften. 
Dieses Instrument könne dazu beitra- 
gen, zusätzliches Kapital für die mit- 
tdstän cBsche Wirtschaft ™ mnhnki e- 
ren, erklärte Tietmeyer auf einen 
Symposium des Wirtschaftsrates der 
CDU zum Thema Jürikokaprtal als 
flmdament des Fortschritts“. 

Der CDU-Pohtiker betonte die 
doppelte Zielsetzung: Einmal solle 
nidü-börsennotierten Unternehmen 
der Zugang gym organisierten Kapi- 
talmarkt erschlossen, zum anderen 
aber auch mehr Chancengleichheit 
für den Anleger sichergestellt wer- 
den. Schließlich stehe heute nur 
GroflanJegem die Möglichkeit offen, 
rieh an mittelstitidischen Finnen zu 
beteiligen. 


Kapi talhrtjailigiingn . 
soll dies zumindest 


. Über die 
gesellschaften 
mittelbar auch dem Normalbürger er- 
möglicht werden. Sie sollen dem Pu- 
blikum Aktien offerieren und über 
stille Beteiligungen. GmbH- oder 
KG- Anteile oder nicht notierte Akti- 
en Unternehmen „echtes Eigenkapi- 
tal“ anbieten. „Für den Anleger soll 
keine höhere oder niedrigere Steuer- 
belastung eintreten, als wenn ersieh 
direkt an einem Unternehmen beteili- 
gen würde", umriß Tietmeyer die 
Zielrichtung. Wesenlicher Inhal t des 
Gesetzes sind daher Bestimmungen, 
die die steuerliche Neutralität der Be- 
triiigi i ng g gpgpllg^haftgn bei der Ver- 
mögens- und Gewerbesteuer gewähr- 
leisten sollen. 

Tietmeyer verhehlt nicht, daß noch 
einige wirtschaftsrechtliche Barrie- 
ren weggeräumt werden müssen Ei- 
ne davon ist die Farionskoutrolle des 
Kartellrechts. Denn KapitalbeteOi- 
gungsgeseHschaften, die zu Groß- 


banken oder Versicherungen ge- 
hören, müssen sich die Finanzmacht 
ihrer Mutter zurechnen lassen. 

Kritik einiger Teilnehmer an der 
Politik der Banken, mochte Herbert j 
Zapp, Vorstandsmitglied der Deut- 
schen Bank, nicht güten lassen. Die 
Rolle der schon bestehenden 25 Kapi- 
talbetriligungsgesellschaften mit ei- 
nem Investitionsvolumen von knapp 
einer Mrd. Mark werde nicht hinrei- 
chend gewürdigt. Aufgabe der Kre- 
ditinstitute ist es nach Ansicht Zapps, 
Unternehmern die Vorbehalte gegen 
eine Öffnung zum Kapitalmarkt und 
die Scheu vor Publizität zu nehmen. 
Auch für Familienuntemehmen kön- 
ne der Gang zur Börse eine Möglich- 
keit der Zukunftssicherung sein. 
Neue Angebote wie GmbH auf Akti- 
en oder die Fungibilität von GmbH- 
oder KG- Anteilen hält Zapp für nicht 
erforderlich. Vorrangig sei, daß die 
steuerliche Benachtefligung der Akti- 
en beseitigt werde. 


MITTEL FÜR FORSCHUNG 


Ein Weltraum-Engagement 
verlangt höheren Etat 


HEINZ HECK, Bonn 

Der Bonner Forschungsetat muß 
nach Meinung von Minister Heinz 
Riesenhuber im kommenden Jahr- 
zehnt kräftig aufgestockt werden, 
wenn sich die Bundesregierung in 
Zusammenarbeit mit Westeuropa 
und den USA zu einem verstärkten 
Engagement in der Weltraumfor- 
schung entschließen sollte. 

Der auf Bonn entfallende Anteil an 
den Gesamtkosten einer Raumstation 
und der Weiterentwicklung von Trä- 
gerrakete und Triebwerk in Hohe von 
rund 12,4 Milliarden Mark beträgt 
(wie auch für Frankreich) etwa 4^5 
Milliarden Mark. 

Es sei forschungspolitisch nicht zu 
verantworten, diese Mehrbelastung 
durch Umschichtung im Forschungs- 
etat zu finanzieren, meint Riesenhu- 
ber. Dies ginge nicht nur zu Lasten 
anderer wichtiger Schlüsseltechnolo- 
gien und der Grundlagenforschung; 
zugleich würden die neuen Akzente 
in der Forschungs- und Technolo- 
giepolitik - in erster Linie die ver- 
stärkte indirekte Förderung - gefähr- 
det. Es ist fraglich, ob TmanTministpr 

Gerhard Stoltenberg diese Einschät- 
zung - mit Blick auf die Zusatzbela- 
stung von jährlich im Durchschnitt 
rund 500 Millionen Mark im nächsten 
Jahrzehnt - ohne weiteres über- 
nimmt 

Andererseits wird von der Ent- 
wicklung und Nutzung ständig be- 
triebener Raumstationen und der zu- 
gehörigen Transportmittel ein Tech- 
nologieschub erwartet der mit dem 


vor 27 Jahren vom Sputnik ausgelö- 
sten gleichgesetzt wird. Denn da- 
durch würden bisher nicht gekannte 
Anforderungen an Zuverlässigkeit 
Präzision und Beherrschbarkeit kom- 
plexer technischer Systeme gesteift 
„Die Fähigkeit zu solchen techni- 
schen Spitzenleistungen ist zudem 
ein überzeugender Ausweis allgemei- 
ner technischer Leistungsfähigkeit“, 
heißt es in Riesenhubers Kabinetts- 
voriage. Starke Impulse seien vor al- 
lem auf Automation und Roboter- 
technik, Materialforschung. Verfah- 
rens- und Fertigungstechnik sowie 
Datenverarbeitung und Telekommu- 
nikation zu erwarten. 

Der Minister räumt zwar ein, daß 
die Kosten der beiden Programme 
„erheblich“ sind, relativiert dieses 
Eingeständnis jedoch mit dem Hin- 
weis, daß sie im Verhältnis zum ge- 
samten deutschen Forschungs- und 
En twicklungsa ufwan d bis 1995/96 
weniger als ein Prozent ausmachen 
und daher „vertretbar erscheinen“. 

Jedenfalls würde eine Nichtteil- 
nahme die wissenschaftlich-tech- 
nische Zukunftsperspektive der Bun- 
desrepublik „erheblich beeinträchti- 
gen“. Von der Zurückweisung des 
amerikanischen Beteiligungsange- 
bots an der Raumstation und des 
französischen Wunsches nach ge- 
meinsamer Entwicklung von Träger- 
rakete und Triebwerk fürchtet Rie- 
senhuber »mit Sicherheit“ eine poli- 
tische Belastung der transatlanti- 
schen Partnerschaft und der europäi- 
schen Einigungsbestrebungen. 
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Mittästandsunternehmm in Deutschland 

Eigenkapitaldecke 
wird immer kürzer 
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Die Eigenkapitalausstattung mittelständischer Unternehmen hat sich in 
diesem Jahr weiter verschlechtert. Zu diesem Ergebnis kommt eine Befra- 
gung der Credit reform. Danach hat sich der Anteil der Unternehmen mit 
einem Haftungskapitalanteil bis zu 20 Prozent der Bilanzsumme vergrö- 
Bert. Ein Blick auf die einzelnen Branchen ergibt, daß zum Beispiel im 
Baugewerbe zwei von drei Unternehmen eine Eigen kapitalquote von 
unter 20 Prozent haben. auau- credttreform 


Ausländischer Run 
auf neue Bundesanleihe 

Frankfurt (cd.) - Reißenden Absatz 
im Ausland findet die gestern be- 
schlossene zehnjährige 7V:prozentige 
Bundesanleihe über zwei Mrd. Mark, 
von der 1,5 Mrd. Mark zu pari vom 9. 
bis zum 11. Oktober zur Zeichnung 
angeboten und 0,5 Mrd. Marte von der 
Bundesbank zur Kurspflege zurück- 
behalten werden. Im Harald unter 
Banken wurde die Anleihe gestern 
mittag zum Kurs von 100 Vi Prozent 
gesucht Sie gilt damit bereits als pla- 
ziert, und zwar fest ausschließlich bei 
Ausländem, die sich auf die erste 
kuponsteuerfreie Bundesanleihe 
stürzten. Die Emission mit dem Zins- 
termin 20. Oktober ist der erste Sie- 
beneinhalbprozenter des Bundes seit 
Frühjahr 1983. Die letzte Anleihe des 
Bundes im August dieses Jahres hat- 
te noch einen Kupon von 8V* Prozent 

Preisauftrieb abgeschwächt 

Frankfurt (dpa/VWD) - Der Preis- 
auftrieb in der Bundesrepublik hat 
sich im September noch einmal abge- 
schwächt Gegenüber dem entspre- 
chenden Voijahresmonat stiegen die 
Lebenshaltungskosten um 1,5 Pro- 
zent teilte das Statistische Bundes- 
amt mit Im August und im Juli hatte 
die Jahreveränderungsrate noch bei 
1,7 beziehungsweise 2,2 Prozent gele- 
gen. Der Preisindex für September 
bezieht sich den Angaben zufolge auf 
die Monatsmitte; die Verteuerung der 
Kraftstoffe in der zweiten Monats- 
hälfte blieb dabei unberücksichtigt 

Kein ExportkontroUgesetz 

Washington (VWD) - Der Vermitt- 
lungsausschuß beider Häuser im 
US-Kongreß sah sich nicht in der La- 
ge, vor den Parlamentsferien eine Ei- 
nigung über die recht unterschiedli- 
chen vom Senat und dem Repräsen- 
tantenhaus verabschiedeten Export- 
kontrollgesetze herbeizuführen. Dies 
bedeutet daß das Handelsministeri- 
um weiterhin für die Ausübung der 
Exportkontrollen nach den bisher be- 
stehenden Richtlinien verantwortlich 
sein wird. 

Weniger Kohle gefordert 

Brüssel (dpa/VWD) - Die Steinkoh- 
leförderung der Europäischen Ge- 
meinschaft hat sich vor allem als Fol- 
ge des noch andauernden britischen 
Bergbaustreiks im ersten Halbjahr 


1984 gegenüber dem gleichen Vorjah- 
reszeitraum um fest 30 Prozent auf 
84,82 Millionen Tonnen verringert 
Dies berichtete das Statistische Amt 
der EG, Eurostat In Großbritannien 
kam es zu einem Rückgang um 50,6 
Prozent auf 30.05 MilL Tonnen. Die 
deutsche KohlefBrderung verringerte 
sich um sieben Prozent auf 47,81 MilL 
Tonnen. Als einziges EG-Land weist 
Belgien eine Zunahme auf 3,22 (3,17) 
MilL Tonnen aus. 

Getreidehandel wächst 

Rom (dpa/VWD) - Der Weltgetrei- 
dehandel wird nach Schätzungen der 
UNO-Organisation für Ernährung 
und Landwirtschaft (FAO) in diesem 
Jahr auf 206 MilL Tonnen wachsen. 
Hauptgrund hierfür ist die wachsen- 
de Nachfrage der Sowjetunion nach 
Getreide. Auch die von Dürre betrof- 
fenen Länder in Afrika und im Nahen 
Osten hatten einen höheren Getreide- 
bedarf als erwartet Die aufgrund von 
Mißernten erwartete Steigerung der 
sowjetischen Getreideeinfuhren wer- 
den jetzt auf 43 MUL Tonnen ge- 
schätzt Die sowjetische Ernte dürfte 
180 MilL Tonnen betragen. Weltweit 
wird mit einer Getreideerzeu gung in 
diesem Jahr von 1,76 MilL Tonnen 
gerechnet Dies ist eine Zunahme um 
acht Prozent gegenüber dem Voijahr. 

Selbständige an der Spitze 

Wiesbaden (dpa/VWD) - Das Ein- 
kommen der Selbständigen (ohne 
Landwirte) lag 1982 weit über dem 
Durchschnitt der Berufsgruppen. 
Nach einer Mitteilung des Statisti- 
schen Bundesamts betrug ihr verfüg- 
bares Jahreseinkommen je Haushalt 
107 000 DM im Vergleich zum Durch- 
schnitt von 39 000 DM. Ebenfalls über 
dem Durchschnitt lagen die Einkom- 
men der Beamtenhaushalte mit 50 
000 DM, der Landwirte mit 48 000 DM 
und der Angestellten mit 46 000 DM. 

Erhöhte Kreditnachfrage 

Paris (J. Sch.) - Die Mittelaufhah- 
men an den internationalen Kredit- 
märkten haben sich nach vorläufigen 
Angaben der OECD im September 
auf 19,5 Mrd. Dollar erhöht, nach 15,1 
Mrd. Dollar im August Sie lagen da- 
mit um 7,3 Mrd. Dollar über dem Wert 
desselben Voijähresmonats, Die 
OECD-Länder - insbesondere 
Schweden, USA, Schweiz, Kanada 
und Japan - beanspruchten 87 (Au- 
gust: 85) Prozent 
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GROSSBRITANNIEN I CORRffiRE OFT I A SERA / Italiens größter Zeittmgsverlag erhält neue Eigentümer - Ende des Vergleichs 


Neuer Vorschlag 
Im Bergbau-Streik 


Flaggschiff des Konzerns verließ die Verlustzone 


FRANKREICH /Optimistische Inflations-Prognose 

Ziel für 1985 nur 5,2 Prozent 


WILHELM FURLER. London 

Im nun schon 30 Wochen dauern- 
den Bergarbeiter-Konflikt in Groß- 
britannien zeichnet sich eine Mög- 
lichkeit zur Beilegung ab. Gegen- 
wärtig berät die Arbeitgeber-Seite, 
die staatliche Kohlebehörde, über ei- 
nen Lösungsvorschlag, der von der 
Gewerkschaft des Gruben-Sicher- 
heitspersonals vorgelegt wurde. 

Die Gewerkschaft, der insgesamt 
16 000 Mitglieder angehören, hat die 
Kohlebehörde auigefordert, bei Bera- 
tungen und Entscheidungen überZe- 
chen-Stillegungen künftig eine unab- 
hängige dritte Partei hinzuzuziehen. 
Das Problem der Stillegung unwirt- 
schaftlicher Kohlegruben hat im 
Marz den Streik von etwa zwei Drit- 
teln der britischen Bergleute ausge- 
lösL Der militante Führer der Bergar- 
beiter-Gewerkschaft. Arthur Scargill. 
fordert von der nationalen Kohlebe- 
hörde und von der Regierung, daß 
noch nicht erschöpfte Zechen auch 
dann nicht stillgelegt werden dürfen, 
wenn sie noch so unrentabel betrie- 
ben werden. 

Dagegen hat die Kohlebehörde ein 
Programm zur Schließung unwirt- 
schaftlicher Zechen ausgearbeitet, 
womit die staatliche Kohle-Industrie 
des Landes saniert werden soll Um 
ihrer Forderung nach der Hinzuzieh- 
ung eines unabhängigen Dritten bei 
allen künftigen Beratungen über Ze- 
chensiiHegungen möglichst großen 
Nachdruck zu verleihen, hat das Gru- 
ben -Sicherheitspersonal mit mehr als 
80 prozen tiger Mehrheit ebenfalls 
Streikaktionen angedroht. Sollten sie 
diese Drohung wahrmachen, müßten 
alle Kohlegruben geschlossen wer- 
den. weil die gesetzlich vorgeschrie- 
benen Sicherheitsarbeiten nicht aus- 
pj führt werden könnten. 

Sollte die Kohlebehörde, wie er- 
wartet. tatsächlich der Hinzuziehung 
eines unabhängigen Vermittlers bei 
allen Beratungen und Entscheidun- 
gen über Zechenschließungen zu- 
sammen. dürfte sich die Bergleute- 
Gewerkschaft unter Scargill zu einer 
neuen Gesprächsrunde zur Beile- 
gung des siebennionatigen Konflikts 
bereit erklären. 


GÜNTHER DEPAS, Mailand 

Italiens größter Zeihmgsveriag, 
Rizzoli-Coniere della Sera SPA in 
Mailand, erhält neue Eigentümer. Die 
bisherigen Verleger Angeln Rizzoli 
und Bruno Tassan Din haben ihre seit 
August vorigen Jahres unter Kon- 
kursverwaltung stehenden Kapital- 
anteile von zusammen etwas über 50 
Prozent an eine Gruppe von Finnen 
abgetreten, die sich bereit erklärt hat, 
insgesamt 120 Milliarden Lire in den 
Ve rlag zu investieren. Die aus der von 
der halbstaatlichen Mailänder Bank 
Mediobanca kontrollierten Finanzge- 
sellschaft Gemina sonne den Gesell- 
schaften Iniziativa Meta, einer Toch- 
ter des Chemiekonzems Montedison, 
der Finanzgesellschaft Mittel und 
dem Stahl Unternehmer Giovanni Ar- 
vedi bestehende Firmengruppe er- 
warb auch die etwa acht Prozent des 
Kapitals, das in den Händen der Züri- 
cher Rothschild bank lag. 

Noch ungewiß ist, was aus den 40 


Prozent des Rizzoli- Verlags wird, die 
im Besitz da* Finanzgesellschaft des 

Mailänder K reditins tituts NUOVO 

Ban co Ambrosiano, La Centrale, 
sind. Die neuen Mehrheitsaktionäre 
haben sich dazu bereiterklärt, auch 
diesen Anteil zu übernehmen. Nicht 
alte Aktionäre von Nuovo Banco Am- 
brosiano wollen aber auf den über La 
Centrale auf den Verlag ausgeübten 
Einfluß verzichten. Das ist vor allem 
der Fall bei Italiens größter Bank, der 
Öffentlich-rechtlichen Banca Nazio- 
nale del Lavoro, die die Auffassung 
vertritt, daß La Centrale nur einen 
Teil ihrer Beteiligung verkaufen soll- 
te. Dazu müßte allerdings die italieni- 
sche Zentralbank eine Sondergeneh- 
migung erteilen, die allen italieni- 
schen Ranten Veriagsbeteiligungen 
untersagt 

ln Mailänder Finanzkreisen wird 
Hayn die Ansicht vertreten, daß sich 
die Finnengruppe „Gemina und an- 


dere“ mit einer Kapitalquote von 75 
Prozent begnügen konnte, was da 
Ambro siano-La Centrale-Gruppe ei- 
ne ausreichend hohe Einflußminori- 
tät ließe. In diesem Zusammenhang 
weisen Veriagsbeobachter darauf hin, 
daß eine möglichst weite Streuung 
der Kapitalanteile einschließlich ei- 
ner Anlehnung an eine Reihe privater 
und öffentlicher Banken einer Ein- 
fluß-Konzentration auf nur wenige 
Anteilseigner vorzuziehen ist 

Der Verlag selbst lief vorüberge- 
hend Gefahr, den Konkurs anmelden 
zu müssen. Um das zu verhindern, 
wurde die Verlagsgesellschaft vor 
beinahe zwei Jahren unter amtlich 
kontrollierte Verwaltung g e stellt, ei- 
ner im italiwiiaphpn Recht vorgesehe- 
nen Vergleichsfonn. In dieser Zeit 
wurden durchgreifende Rational iste- 
n i nggma Rnahm pn ergriffen, die bei 
dem Flaggschiff des Verlags, der Ta- 
geszeitung „Corriere della Sera 1 ', un- 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


PR in China 

Frankfurt (adh)- Als erste interna- 
tionale PR- Agentur eröffnet die Hill 
and Knowlton Inc., New York, ein 
Büro in der Volksrepublik China. Es 
soll vor allem für ausländische Unter- 
nehmen in China und für die chine- 
sische Industrie mH Uberseeaktivitä- 
ten tätig werden. Hill and Knowlton, 
mit gut 1300 Angestellten und 52 in- 
ternationalen Büros nach eigenen An- 
gaben größte PRr Agentur der Welt, 
ist bereits seit 20 Jahren in Hongkong 
vertreten. 

Fink mit hohem Wachstum 

Darmstadt (dpa/VWD) - Die DOB- 
Gruppe Fink, Darmstadt, rechnet für 
1984 gegenüber dem Vorjahr mit ei- 
ner Umsatzsteigerung von 15 Prozent 
auf rund 360 MÜL DM. Die geschäfts- 
führende Gesellschafterin Lilo Fink 
erklärte, die Situation für die Fink- 
Gruppe sei bei gesicherter Beschäfti- 
gung in allen Fertigungsstätten über- 
aus zufriedenstellend. Die anhaltende 


Expansion der Gruppe, die 2500 Mit- 
arbeiter- davon 140 Auszubildende - 
beschäftigt mache eine Erweiterung 
der Lager- und Versandkapazitäten 
erforderlich, für die 1985 ein Investi- 
tionsvolumen von etwa 7 MÜL DM 
eingeplant sei 

Kontaktlinsen stagnieren 
Stuttgart (nß - Am Markt für Kon- 
taktlinsen sind in den letzten Jahren 
stagnatiAngtenHgriTPTi erkennbar. 
Die Vereinigung Deutsche: Contact- 
linsen-Spezialisten schätzt die Zahl 
der Träger hierzulande auf knapp 2 
MUL, das sind 5 Prozent aller Fehl- 
sichtigen. In den USA liegt die Quote 
bei 8 bis 10 Prozent Neue Wachs- 
tumsimpulse erhofft man sich auch 
von verträglicheren Linsenmateria- 
lien. 

Gestra: Mehr Aufträge 
Bremen (ww.) - Die Gestra Aktien- 
gesellschaft, Bremen, verzeichnet im 
bisherigen Verlauf des Jahres 1984 
eine weiter positive Entwicklung. Der 


Auftragseingang wuchs bis Ende Au- 
gust um 9 Prozent, wobei neben stär- 
keren Inlandorders (plus 7 Prozent) 
vor allem der Auftragseingang aus 
den USA über die Erwartungen hin- 
aus gestiegen ist, mit einem Phis von 
52 Prozent Der Zuwachs in den USA 
ist auch Folgedes starken Zuwachses 
der lokalen Gestra-Produktion. Nach 
einem Umsatz von 96,7 MUL DM in 
1983 rechnet die Gestra AG für 1984 
mit oinpm Auftrags- und Umsatzni- 
veau jenseits der lOO-MUlionen- 
Mark-Grenze. 

Größte Bohrinsel der Welt 

Kiel (dpa/VWD) - Die schwedische 
Reederei Stena Line verchartert nach 
pj gPTwi Angaben die größte Bohrin- 
sel der Welt an die staatliche norwegt 
sehe Ölgesellschaft Staiofl. Wie der 
Deutschland-Direktor des Unterneh- 
mens, Erhard Bette, in Kiel mitteflte, 
soll die halbversenkbare JDyvi Ste- 
na“ mit einer Deckslast von rund 4 
500 Tonnen, zum Nordsee-Ölfeld 
„Ekofisk“ geschleppt werden. 


LZ 



Miteigentum am Donau-Kreuzfahrtschiff 

»DONAUPRINZESSIN« 

Deutsche Kreuzfahrttradition 

Ein Beteiligungsangebot der Schiffahrtsgesellschaft Deilmann GmbH & Co. 

Seit einem Jahrzehnt arbeitet die Reederei Deilmann darauf hin. die große Zeit der deutschen Passagierschiffs- 
tradition wieder aufleben zu lassen, damit deutsche Passagierschiffe aut dem hiesigen Touristikmarkt 
angeboten werden können. Nachdem jahrelang mit Schiffen unter fremden Flaggen -insbesondere mit denen 
des Ostblocks - auf dem deutschen Markt geworben wird, hat der Druck durch diese Billigpreisangebote viele 
Überlegungen auf deutscher Seite, die eigene Flagge zu zeigen, zunichte gemacht. 

Mit dem Infahrtsetzen des Neubaus »DONAUPRINZESSIN« am 31. 3. 1984 ist erstmalig ein deutscher 
Kreuzfahrtschiff-Neubau auf der Donau eingesetzt worden. Experten aus aller Welt bescheinigen der 
-.DONAUPRINZESSIN". die von der Flensburger Schiffbau-Gesellschaft gemeinsam mit der Reederei Deilmann 
entwickelt wurde, den höchsten Standard für ein Flußkreuzfahrtschiff. Die Auslastung im Jahre 1984 beträgt zu 
diesem Zeitpunkt bereits über 80%. 

Ich möchte Sie einladen. den Aufbau der deutschen Kreuzfahrtflotte durch Beteiligung an der 
-DONAUPRINZESSIN» mitzugestalten und habe ein Konzept entwickelt, das jedem die Möglichkeit gibt, 
Mitreeder zu werden mit dem Vorteil einer guten Renditeerwartung, steuerlicher Vergünstigungen und 
Reisepreisermäßigung bei einer Donau- Kreuzfahrt. 


Ihr Vorteil bei einer Beteiligung von DM 1 0.000, ~ 

• Technisch hochwertiges Schiff. Günstiger Werftpreis. Hoher Substanzwert. 

© Neubau unter deutscher Flagge. Gewährleistung hoher Qualität. 

• Keine Bau- und Preisrisiken. Indienststellung schon im März 1984. 

• Bereits valutierte Fremdfinanzierung durch ein Bankenkonsortium mit persönlicher Haftung des Reeders. 

• Touristische Vermarktung in Verbindung mit renommierten Reiseveranstaltern im In- und Ausland. 

• Direkte Beteiligung an einer Kommanditgesellschaft. 

• Keine Nachschußpflicht. Haftung auf Einlage begrenzt. 

• Staatliche Förderung durch steuerfreie Investitionszulage. 

• Verlustzuweisung von 124% einschließlich Zuweisung aus steuerfreier Investitionszulage. 

• Gute Renditeerwartung. 

• Reisepreisermaßigung bei Nutzung des Kreuzfahrtangebotes der »DONAU PRINZESSIN« durch Mitgesell- 
schafter. 

Ausführliche Beteiligungsunterlagen fordern Sie bitte mit anhängendem Coupon an bei der 
Schiffahrtsgesellschaft Deilmann GmbH & Co. 

Am Hafensteig 19, 2430 Neustadt in Holstein 

Telefon: 04561/6041 - Telex: 261 225 


(ausfvllen und emsenden an Schiffahrtsgesellschaft Deilmann GmbH & Co.. Am Hafensteig 19, 3430 Neustadt in Holstein) 
ich bitte um Zusendung Ihrer Prospektunterlagen zum Betelllgungaangebot -DONAUPRINZESSIN-- unverbindlich für mich. 

Name Vorname 


PLZ/Ort 


ich erbitte gleichzeitig Übersendung Ihrer Kreuzfahrt-Programme: 
Cia G nei n (Zutreffendes bitte ankreuzen) 



ter anderem auch zum zweimaligen 
Wechsel des Cheftedakteurs führten. 
Infolge drastischer Kosteneinsparun- 
gen und einer Zunahme der Auflage 
nach dem durch die Skandale um die 
baden Verleger eingetretenen Ver- 
kauferückgang hat der Verlag inzwi- 
schm bereits die roten Zahlen verlas- 
sen und wieder in die Gewinnzone 
vorstoßen können. Ende Juli dieses 
Jahres wies die Verlagsgesellschaft 
Rizzoli-Corriere della Sera vor Steu- 
ern einen Gewinn von 8.2 Milliarden 
Lire aus, so daß für das Gangahr mit 
einem ansehnlichen Reinerlös ge- 
rechnet wird. 

Beobachter erwarten deshalb, daß 
der Verwaltungsrat des Verlags, in 
dem überwiegend Vertreter von La 
Centrale und Nuovo Banco Ambrosi- 
ano sitzen, schon auf seiner nächsten 
Sitzung beim Konkursgericht das En- 
de der kontrollierten Verwaltung be- 
antragt 

Investment-Sparen 
mit hohem Zuwachs 

dpa/VWD, Frankfurt 

Mit Genugtuung registrieren die 
Kapitalanlagegesellschaften einen 
steigenden Absatz an Investment- 
Sparverträgen seit dem Inkrafttreten 
des Vennögensbeteüigungsgesetzes 
am L Januar 1984. Wie Manfred Laux, 
Geschäftsführer des Bundesverban- 
des Deutscher hxvestment-Gesell- 
schaften (BVR, Frankfurt, gegenüber 
dpa/VWD erklärte, wurden im 1. 
Halbjahr dieses Jahres 34439 neue 
Investment-Sparvertrage geschlos- 
sen, während es inderVergteichszeit 
des Vorjahres nur 867 waren. 

Von den Neuverträgen wurden 81 
Prozent über 312 DM abgeschlossen, 
obwohl auch bei einer Anlage von 936 
DM in Aktienföndsanteüen die maxi- 
male staatliche Förderung gewährt 
wird, sagte Laux weiter. Von Bedeu- 
tung sei, daß bei 76 Prozent der 312- 
DM-Vertrage monatlich 26 DMeinge- 
zahit werden. Auch bei anderen Ver- 
trägen überwiege der Anteil der mo- 
natlichen EinTahlnng pn bei weitem. 

Hammer Bank: 
Skandal zieht Kreise 

rtr, Düsseldorf 

Die Schwierigkeiten um die zweit- 
größte Genossenschaftsbank in West- 
falen, die Hammer Bank Spardaka 
eG, ziehen offenbar weitere Kreise 
und neue personelle Konsequenzen 
nach sich. 

Wie ein Sprecher des Bun- 
desverbandes der Deutschen Volks- 
banken und Raiffeisenbanken mit- 
teilte, wird der Verbandsdirektor des 
für das Bankhaus zus tä ndi gen West- 
fälischen Genossenschaftsverbandes, 
Hans Pauli, Ende April 1983 vorzeitig 
in den Ruhestand treten. 

Unterdessen nähert sich die vom 
Bundesaufsichtsamt für das Kredit- 
wesen mit eingeleitete zweite Sonder- 
prüfung der Kreditgeschäfte dieser 
Bank ihrem Abschluß. Eine erste 
Sonderprüfung von 25 Großkrediten 
im Volumen von rund 300 MilL DM 
hatte einen Wertberichtigungsbedarf 
von gut 100 Min. DM ergeben. 

In Berichten der lokalen Presse, 
die allerdings die Hammer Bank noch 
nicht bestätigte, werden nun bereits 
ganz erheblich höhere Beträge ge- 
nannt Die zweite Sonderprüfung um- 
faßt durchweg kleinere Kredite im 
Gesamtwert von mehr als 700 MilL 
DM. 

Dennoch ließ ein Sprecher des 
Bundesverbandes keinen Zweifel 
daran, daß diese Risiken „lOOpro- 
zentig“ durch den Garantiefonds des 
Bankenverbandes abgesichert seien. 


JOACHIM SCHAUFUSS. Fans 

Die französische Regierung veran- 
schlagt den Preisanstieg für I984in 
ihrem dem Parlament jetzt vorge- 
legten Bericht zur Wirtschaftslage auf 
7,6 Prozent, nachdem sie ursprüng- 
lich eine Inflationsrate von fünf Pro- 
zent erwartet hatte. Die Revision des 
Stabilisierungsziels wird vor allem 
den Folgen der Dollar-Hausse zuge- 
schrieben. Als Ziel für 1985 werden 
5,2 Prozent genannt 

Wahrend die revidierte Schätzung 
für 1984 eher pessimistisch erscheint 
- die Inflationsrate erreichte zuletzt 
im Jahresvergleich August 7,4 Pro- 
zent - muß die für 1985 als optimi- 
stisch gelten. Ausgesprochen verwe- 
gen ist aber die Hoffnung, daß der 
Inflationsabstand gegenüber den 
wichtigsten französischen Handels- 
partnern von 2,8 Prozentpunkten 
1983 auf zwei Punkte in 1984 und nur 
noch 0,3 Punkte in 1985 vermindert 
werden konnte. 


Dabei ist unterstellt, daß die Löhne 

im nächsten Jahr nicht stärker erhöht 
werden, als die Preise steigen. Aller- 
dings soll der Kaufkraftzuwachs der 
verfügbaren E i n ko m men wegen ver- 
stärkter Sozialleistungen und ver- 
minderter Steuern und Soziaiabga- 
ben von 0,2 Prozent 1984 auf immer- 
hin 1,6 Prozent 1985 zunehmen. Bei 
weiter rückläufiger Spartätigkeit 
wird mit einer Zunahme des privaten 
Verbrauchs von 1,5 (0,8) Prozent ge- 
rechnet 

Die wichtigste Konjunkturstütze 
sind aber die Investitionen, die 1984 
um real 9,8 Prozent und 1985 um 8,1 
Prozent steigen werden, heißt es in 
dem Bericht Hier zeigt sich ein deut- 
licher Tendenzumscbwucg, der vor 
aBem auf bessere Untemehmenser- 
träge zurückzuführen ist. Die Net- 
tomarge der Unternehmen wird für 
1985 auf 29,1 Prozent veranschlagt 
nach 26,7 Prozent 1984 und 25,2 Pro- 
zent 1983. 


BÜROTECHNIK / Beschäftigtenzahl ist gestiegen 

Auf Wachstum programmiert 


ot, Berlin 

Weiter auf Wachstum program- 
miert ist die deutsche Büro- und In- 
formationstechnik. Im ersten Halb- 
jahr 1984 ist die Produktion wieder 
zweistellig um 20,6 Prozent auf rund 
6,8 Mrd. DM gegenüber der gleichen 
Zeit 1983 gewachsen. Das stellte der 
Vorstandsvorsitzende der Fachge- 
meinschaft Büro- und Infonnations- 
technik im Verband deutscher Ma- 
schinen- und Anlagenbau (VDMA), 
He rmann W. Stähler, in Berlin anläß- 
lich des 70jährigen Verband Jubi- 
läums mit 

Folgt man den Ausführungen von 
Stähler, soll es auch auf diesem zwei- 
stelligen Wachstumspfad weiterge- 
hen. Für das ganze Jahr 1984 erwartet 
er rund 14 Mrd. DM Umsatz nach 12 
Mrd. DM im Vorjahr. Dabei erfaßt die 
Statistik nur die Herstellung, der 
Markt der Programme (Software) 
bleibt außen vor. Den Umsatz der 
Software schätzt die Fachgemein- 


schaft für 1983 auf 8,3 Mrd. DM in der 
Bundesrepublik. 

In der gesamten Branche sind nach 
Stählers Angaben 250 000 Menschen 
beschäftigt ln der Produktion allein 
sind es 80000 zur Jahresmitte 1984. 
Das sind drei Prozent mehr Beschäf- 
tigte als vor einpm Jahr. 

Die Expansion der Branche erklärt 
Stähler mit Hinweis auf den Rationa- 
lisierungszwang in der Wirtschaft. 
Wachstumsträger ist die Datenverar- 
beitung. Sie steigerte die Produktion 
im Berichtshalbjahr um 24,7 Prozent 
auf 5,9 Mrd. DM. Traditionelle Büro- 
maschinen (einschließlich Kopier-, 
Diktier-, und Mikrofilmgeräte) gin- 
gen dagegen leicht auf 911 Mül DM 
zurück. 

Bemerkenswert ist die Außenhan- 
delsverflechtung der Branche. So 
stieg der Export im Berichtshalbjahr 
um 16,7 Prozent auf 5,1 Mrd. DM, der 
Import noch stärker um 24,8 Prozent 
auf 5.9 Mrd. DM. 


KEIPER RECARO / Neubau für Daimler-Benz 

Lieferzeit fünf Stunden 


W. WESSENDORF, Bremen 

Die Firma Keiper Recaro, Europas 
größter Hersteller von Fahrzeugsit- 
zen für Pkw, Autobusse, Sonderfahr- 
zeuge und Flugzeuge, hat mit dem 
Neubau ihrer sechsten Produktions- 
statte in Bremen eine neue Form der 
Zusammenarbeit zwischen Automo- 
bilhersteller und Zulieferer begon- 
nen. Seit Oktober 1983 werden die 
kompletten Sitzg&mituren für den 
Mercedes Benz 190 an der Weser 
montiert und ohne Zwischenlager 
rung an das Montageband von Daim- 
ler Benz in die Hansestadt geliefert 

Eine enge Zusammenarbeit zwi- 
schen Daimler Benz und Keiper Re- 
caro führten zu einem Projekt mit 
einer Produktionsfläche von insge- 
samt 8100 Quadratmeter. Die Investi- 
tionen betrugen 25 MilL DM Die Pro- 
duktionskapazität betragt 500 Sitz- 
garnituren täglich, 12 Monate nach 
Produktionsbeginn werden schon 
400 Sitzgarnituren pro Tag abgelie- 
fert Inzwischen sind 300 Mitarteiter 
beschäftigt, 400 sollen es noch wer- 
den. 

Mt einer Datenleitung zwischen 
Hersteller und Zulieferer, die sowohl 
für Telekopie als auch für Telex ein- 
gesetzt wird, übermittelt der Kunde 
seine Dispositionen an Keiper Reca- 
ro. Die Vorlaufzeit für diese Lieferan- 
weisungen wird mit maximal fünfein- 
halb Stunden bis zur Ablieferung im 
Pkw-Werk angegeben. Vorgeschaltet 
sind die Informationen vom Rohbau 


der Karosserie mit zwei Tagen und 
die Bedarfsrechnung des Kunden mit 
neunlbgea 

Das Montagewerk von Keiper Re- 
caro ist nur sieben Kilometer von 
Daimler Benz entfernt, 15 Garnituren 
pro Fahrt werden exakt in der Rei- 
henfolge der Pbw-Montage ange- 
liefert, bei Daimler Benz werden die 
Spezialgestelle direkt in das Zuführ- 
band eingeschoben. Dieses Band 
bringt die Sitzgamitur zum vorbe- 
stimmten Zeitpunkt an den Montage- 
platz des dafür geplanten Pkw, an der 
Einbaustrecke bleibt nur eine Tole- 
ranz von vier Minuten. Der Liefer- 
rhythmus beträgt 35 Minutea 

Im Jahr 1983 hat das Unternehmen 
erstmals mehr als 500 MIL DM Ge- 
schäftsvolumen erreicht, beschäftigt 
rund 3100 Mitarbeiter in Deutschland 
und 800 Mitarbeiter in den Betei- 
ligungsgesellschaften im Ausland. 
Die Anlaufproduktion in Bremen be- 
läuft sich in diesem Jahr auf einen 
Umsatz von 40 bis 50 MIL DM 

Das Bremer Werk soll auch als 
Brückenkopf für den Export von Au- 
tositzen nach Skandinavien und 
Großbritannien dienen. Dieses Ziel 
wird nach den Angaben der Ge- 
schäftsführung schon für die zweite 
Hälfte der 80er Jahre ins Auge gefaßt 
Ausfuhrhafen soll Bremerhaven sein. 
Gleichzeitig sollen Komponenten aus 
dem amerikanischen Werk in Michi- 
gan/USA über Bremerhaven impor- 
tiert werden. 


BAHN / Modeüpolitik an vom Straßengüterverkehr gebotenen Mö glichkeiten orientiert 

Beschaffungspläne werden überdacht 


T. W. KRAUEL, Minden 

Die aktuelle Modellpolitik da* 
Deutschen Bundesbahn orientiert 
sich in starkem Maße an den vom 
Straßengüterverkehr bereitgehalte- 
nen Möglichkeiten Dies winde bei 
der Vorstellung einiger Neuent- 
wicklungen auf dem Gebiete des Gü- 
terwaggonbaues im Bundesbahn- 
Zentralamt Minden deutlich. Nach 
den Worten des Chefs der Güterwag- 
gonentwicklung Gerhard Stieler trug 
zu dieser Politik nicht zuletzt die Tat- 
sache bei, daß im vergangenen Jahr 
der straßengebundene Fernverkehr 
zum ersten Mal auch mehr Frachtvo- 
himen als der Schienenverkehr beför- 
derte. 

Ausdruck d&sen ist beispielsweise 
ein allseitig beladbarer Container mit 
neuartiger Verschlußtechnik, der in 
Abmessungen und Ausstattung ei- 
nem im Straßenverkehr üblichen 
Wechselbehälter entspricht. Auch ein 
neuer Schiebewandwagen mit ver- 
stell- und festvemegelbaren Trenn- 
wänden dient der höheren Konkur- 
renzfähigkeit der Bahn: Mt 15 Me- 
tern Lange ging der Konstrukteur bis 
an die Grenze der im UIC-Bereich 
zulässigen Länge für Zweiachser fer- 
ner kam die Steigerung der Achslast 
von 20 auf 22,5 Tonnen voll dem zu- 
sätzlichen Ladegewicht zugute. Ein 
in Längsrichtung hydraulikgedämpf- 


ter Containertransportwagen schließ- 
lich verhindert die Zerstörung emp- 
findlicher Güter während des Auf- 
laufstoßes beim Rangieren. 

Die Sparpolitik Bonns führt ver- 
ständlicherweise auch zu einer Neu- 
ordnung der ursprünglichen Beschaf- 
fungspläne der Bundesbahn. Die Gü- 
terwaggonbeschaffung für 1984 be- 
trägt 1700 Stück - nach Meinung der 
Bahn angesichts eines Gesamtbestan- 
des von rund 264 000 Fahrzeugen 
eher die Untergrenze des Notwendi- 
gen und bereits das Ergebnis intensi- 
ver Verhandlungen. 470 Kühlwagen 
mit vergrößerter, für hochgestapelte 
Paletten verladegerechter Tür müs- 
sen daher aus vorhandenem Bestand 
umgebaut werden. 

Zu dieser Maßnahme sieht sich die 
Bahn besonders bei der Reisezugbe- 
schaffung gezwungen. Hier lassen die 
neuen Vorgaben nur 80 Waggons für 
die Jahre 1984/85 zu. Der neue kom- 
fortable Nahverkehrszug „City- 
Bahn“ mit bequemen Sitzen und Ge- 
tränkeautomaten, zur Zeit zwischen 
Köln und Gummersbach im Probebe- 
trieb, besteht aus umgebauten „Sil- 
berlingen“, den seit 1960 gebauten 
Großraumwagen aus NirostastahL 
Auch die Anschaffung von 130 behin- 
deztengerechten IC-Großraumwag- 
gons zum Jahre 1985 wurde auf 1 18 
Bestellungen reduziert. 


Der Materialerhaltung und betrieb- 
lichen Wirtschaftlichkeit gelten daher 
umfangreiche Aktivitäten der Bun- 
desbahn. Die Entwicklung eines rost- 
freien Schüttgutwaggons für den Ka- 
li- und Salztransport dient ebenso 
diesem Ziel wie ein von der ebenfalls 
in Minden ansässigen Bundesbahn- 
Versuchsanstalt entwickeltes ver- 
schleißfreies RadprofiL Es verlängert 
die Laufleistung der Schnellfahr- 
Rad Satze des Intercityverkehre von 
70000 auf 700000 Kilometer. Eine 
neuentwickelte Unterflur- Drehma- 
schine wechselt überdies die Radsät- 
ze einer Elektrolok in acht Stunden. 
Für diesen Vorgang benötigte die 
Bahn bisher drei Wochen. Die techni- 
schen Leistungen der Versuchsan- 
stalt schlagen sich auch im Exportge- 
schäft der deutschen Industrie nie- 
der. Ausdrückliche Vertrags bedin- 
gung für die kürzliche Lieferung von 
Schwersttransport-Waggons in die 
USA und die UdSSR bildete ein Test 
der Fahrzeuge durch diese Institu- 
tion. 

Im Zuge der organisatorischen 
Straffung der Bundesbahn werden ab 
Mitte Oktober zunächst nur in der 
Bahndirektion Köln die 13 Betriebs- 
und Maschinenämter aufgelöst Ihre 
Aufgaben übernehmen vier mit weit- 
gehenden Kompetenzen ausgestatte- 
te Regionaldezernate. 
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INTERFÜNK7 Kritik an der Industrie BERLIN-FÖRDERUNG / In diesem Jahr schon 1000 neue Arbeitsplätze geschaffen GERLING SPEZIALE KREDIT / Bessere Schadenquote 

Spannen-Abbau beendet? Neues Modell ist keine Einbahnstraße Höheres Risikobewußtsein 


: I NGBiü3HÄM,ftanId&ist 

Mit zweifybafteo V ertriebswegen, 
Übakapazitätea und einer anM&rkt- 
an teflsdenken und nich t an der Ren- 
dite orientierten Preispolitik habe die 

Un terhatoinj^lftlr t mnitelnriiirt rfe 

selbst erheblich za den eigenen und 
denFachhandeLsschwiexigkeitax bei- 
getragen. Daran erinnerte Hermann 
Seringer, geschäftsffifarander Vor : 
stand der '^flterftmk Einkaufsgenos- 
senschaft europäisch«: Unterhai- 
tangaetektropik - und H»ngte*»hniir. 
Fachbetriebe eG, Ditzingen, auf der 
Generalversammlung in Main» 

. Die mit rund 1300 angeschlossenen 
Geschäften größte europäische Ein- 
. kaufsgenossenschaft hofft, daß es im 
Zuge der in letzter Zeit.etegetrcteoen 

Preisberahigung bei Unterhalümgs- 
elektronik und Hausgeraten zu kei- 
nem weiteren Spannen-Abbau im 
Fachhandel kommt, • der im Ge- 
schäftsjahr 1983/84 (31-3J den Mit- 

Photo Porst hofft 
auf schwarze Zahlen 

dpa/VWD, Nürnberg 

Die Gruppe Photo Porst, Scbwal- 
bach, hat im ersten Halbjahr 1984 
trotz der Ins gesamt 
Entwicklung des Fotomarktes ihren 
Umsatz um acht Prozent gegenüber 
dem gleichen Vorjahreszeitraum ge- 
steigert. We PowtUhef Heim Wohl- 
rab in Nürnberg erklärte, erwartet 
das Unternehmen für das Gesamtjahr 
einen Umsatz von 280 (31Q) Millionen 
DM. Man hofft, nach fünf verlustrei- 
chen Jahren wieder schwärm Zahlen 
zu schreiben. 

Die Sanierung des Unternehmens, 
die mit der Reduzierung der Laderi- 
kette um 50 auf 106 Filialen begonnen 
batte, werde weiter geführt Die Mo- 
dernisierung der Filialen - und eine 
Veränderung der Asgebotapalette ha- 
ben sich nach Angaben Wohlrabs be- 
reits positiv auf die Umsätze ausge- 
wirkt Neben dem Büdergesch&ftund 
den Fotosortiment gewinnen: dabei 
Geräte der Unterhaltangseieteopik 
vom Walkman bis zum Vfdeorecon- 
der, aber auch Computer an Bedeu- 
tung. Der Anteil des Nicht-Foto-Ge- 
schäfts habe sich von 25 Prozent 1083 
auf momentan 32 Prozent erhöht und 
solle weiter gesteigert werden. Zum 
30. September beschäftigte das Un- 
temehmen 1111 Mitarbeiter, 158 we- 
rtiger als vor Jahresfrist 

Als ein Anzeichen für das weitere 
Schrumpfen des Fotomarktes nannte 
Wohlrab die. Entwicklung bei Spie- 
gelreflexkameras. Der Absatz sei im 
ersten Halbjahr nach jahrelangem 
Wachstum um 16 Prozent auf 280 000 
Stuck zuruckgegangen. Auch der 
Schmalfilmmarkt sei mit 20 000 
Süper-8-Kameras im osten Halbjahr 
1984 um 40 Prozent zurückgegangen. 


gliedern, bei insgesamt 2£ Mrd. DM 
Umsatz ein Hii TrhgrhnifHirhpg ße- 
triebsergebnis von minus 0,5 Prozent 
beschertbat 

bi diesem Jahr rechnen die Betrie- 
be trotz des schwachen Jahresbe- 
ginns mit: emem Tl Tngfttaplm vnn 5 big 

7 Prozent -Besonders erfolgreich wa- 
ren die Interiünk-Händler bisher mit 
Geräten der Haiistechnik (plus 10 
Prozent), auf die freilich nur 15 Pro- 
zent des G esamtmns^zes gntfoTfen 
Her werden aufgrund des anstehen- 
den Ersatzbedarfs weitere Chancen 


Bei der UnteifwHimgselektromk 

erwartet Interfunk für das ganze Jahr 

ein Marktwachstum um 3 Prozent auf 
gut 15 Mrd. DM; in den ersten acht 
Monaten dieses Jahres registrierte 
dar Handel fre ili c h einen Umsatz- 
rückgang tun 5 Prozent Dem stehe in 

(iwi TntwftmltgP whSftiin Pin« vnn 
3 Prozent gegenüber. 

Steingutfabrik 
stärkt Position 

W. WESSENDORF, Bremen 

Die ActiengeseHschaft Nord- 
deutsche Steingutfebrik in Bremen 
hat ihre Wettbewerbsposition als be- 
deutender inländischer Hersteller ke- 
ramischer Wand- und Bodenfliesen 

mit . . TwtwfrrigihnafuriA Ihm« vierten 

SchneUbrandofens weiter gefestigt 
Rund zwei Drittel der Jahresproduk- 
tion werden inzwischen nach dem 
Tvwwn Ver&hren. 20 Min 

DM wurden insgesamt dafür inve- 
stiert 

Mit der neuen Grohneranlage 
|n>smit erstmals in der Bundesrepu- 
blik ein Rollenofen mit einer Breite 
von 1800 MlHimeter zum Einsatz. Die 
i gegenüber fwfcfimmKrium Verfeh- 
len drastisch verkürzte Brennzeit von 
nur 65 Minuten bei einer Temperatur 
von 1190 Grad Celsius schafft einen 
monatlichen Ausstoß von rund 84 000 
Qua dratm eter sowie eine etwa 
50prozentige Ersparnis an Primär- 1 
energj». ■ 

Mit den geleisteten Investitionen 
und angesichts des bisherigen Ver- 
laufe gibt sich der Vorstand zuver- 
sichtlich für das Geschäftsjahr 1984. 
Im ersten Halhjehr kanten die 
Durchschnittserläse gegenüber dem 
Vergleichszeitraum verbessert wer- 
den. Nach dem Sommerloch im Juli 
- und August wird im vierten Quartal 
mif-besaerer Nachfrage gerechnet 

Dm* Umsatz von Januar bis August 
2984 lag mit 44 MBL DM um 15 Pro- 
zent höher als im Vorjahr. Mit rund 6 
MBL DM hat sich derExportanteil 
dabei von 10 auf 14 Prozent erhöht 
die Produktion erreichte das Vorjahr 
resniveau mit einer um 10 Proz ent 
zurflckgeführten Belegschaft von 420 
Mitarbeitern. 


KONKURSE 


Kosloua erfflhet: S w l w f h ilwrr 

Franz Hefter Bektekfamgywerfc GmbH 
& Co. KG; Bad Homburg: Georg Den- 
feJd GmbH & Co. KG; Bercteah Gtad- 
twgte MabMBined AH Faygoamn; Bete 
dort: Hebert Weger Ge«. mbH, BUck- 
bauserUbe-lfittelboit; Mm ewc Bau- u. 
Put 2 ®escbflft U. Krebs GmbH; Flen*- 
tewr NachL d. WoK-Hüdiger Bathje-, 
Haabug: HTC Hanseatische Ttef- 
drucfc. GmbH; CTC Caigo-Ttaii^xjrt- 
Ccaianitaiita-Schtftabgt»- u. ^edi- 
tktns-Ges. mbH; Uwe Antcm Hans An- 
dernach; Herford: NachL d. Paul Feld- 
hott, Bünde; Kassel: NachL <L Amanda 
Ohrth geh. Wittrock; M a ihefan: MZG 
Innenausbau, GmbH; KG Eisenwerk 
u. Apparatebau Gabr. Knauer; Hto- 
cbeajjadbaeh; Job. Janssen GmbH, 
Viersen 12; New-Chn: XUer-Bau 
GmbH, ZUertissen; Ntealmrg: Fertig- 
teilbau Pollhagen GmbH, Marklohe 
OT Neulohe; Eawriwtw Bosenbelr 


mer Berg^ort Schuhfabrik GmbH; 
Sehwaneabek: Deko-Schmitz GmbH, 
Lauenburg/EIbe; Sekwlblaufe H a ll: 
NachL d. rr«i gB Anita Jung geb. P fe f fer 
gesch. Störxer o_ gesch. W ech s un g. 
W^ißb« ch-Crispenbofen; Soest: Albert 
üemann; Stuttgart 1; Ges. d. Boutique 
AT mU H da fiwihW; V flHwy m-Hiehwen- 
■fag efl: Kurz u. Geiser KG - Bauun- 
temehmen;. Josef Sommer, Inh. d. 
Strumpffabriken J. Sommer, Furt- 
wangen. 

erStfUet: 

rjfftnpn- Hang Elektrot echnik 
GmbH, BiDugen/nk 
Verfkkh erifteh S pringm Jörg 
Srtüosser, Alferde. 

Vageid beantragt: Aadten: Rei- 
nartz GmbH & Ca KG Weberei für 
Heimtextinen; Jever: L R&K. Hei- 
zung OHG, Wärme technik, Sande 3; 2. 
Wolfgang BrÜhmann. Sande 3; S. Wolf- 
gang Kenten, Sande 3. 


Von GEROLD OSTERLOH 

M it der Berliner Wirtschaft geht 
es aufwärts. Seit Jahresanfang 
hat die Zahl der Arbeitsplätze in der 
Berliner Industrie um rund 1000 zu- 
genommen. Das ist ein völlig neues 
Gefühl für die Stadt Denn noch im 
vergangenen Jahr sind 6000 Arbeits- 
plätze veriorengegangen und davor 
schon einmal 10 000 oder gar mehr. 

Wenn sich der CDU-geführte Senat 
unter dem Regierenden Bürgermei- 
ster Eberhard Diepgen dies als Erfolg 
auf die eigenen Fahnen schreibt, ist 
das verständlich. Denn am 10. März 
nächsten Jahres sind Wahlen in Ber- 
lin. Doch ist auch bei der Opposition 
die Politik von Wirtschaftssenator El- 
mar Pieroth, die vor allem den Weg 
der Innovationsföiderung gerade 
auch mit Hilfe der Ideen aus den Uni- 
versitäten geht nahezu unumstritten. 

Nicht zuletzt aber wird der neue 
Trend in der Berliner Wirtschaft auf 
die geänderte Berlin-Förderung zu- 
rückgefuhrt Das hört man immer 
wieder von Pieroth, auch die Indu- 
strie- und Handel Bifä m truM- weiß dar- 
über zu berichten. Nur der Berliner 
DGB- Vorsitzen de Michael Pagels 
reibt sich verwundert darüber die Au- 
gen. Denn das Gesetz über die neue 
Beriin-Forderung ist zwar seit Januar 
1963 in Kraft, angewendet werden die 
Vorschriften aber erst ab 1985. Doch 
kann sich Pagels auch vorstellen, daß 
Unternehmen im Vorgriff auf die ge- 
änderte Förderung schon reagiert ha- 
ben. 

Dies kann mit Abstrichen auch für 
die Entwicklung in der 2agarettenin- 
dustrie gesagt werden, weshalb die 
Berlin-Förderung scharf aus Bremen 
und Hamburg kritisiert worden ist 
Doch Brinkmann in Bremen »nd 
Reemtsma in Hamburg hätten ihre 
Produktionskapazitäten dem Markt 
anpassen müssen. Wenn dies in Ham- 
burg und Bremen und nicht in Berlin 
geschieht, so trotz der Küraing der 
Präferenzen. Denn Brinkmann und 
Reemtsma verlieren nach der neuen 
Berlin-Förderung ein Drittel Quer 

NAMEN 

Frans Kahler, Vorstandsmitglied 
dg Berliner Bank Aktiengesellschaft, 
vollendet heute das 65. Lebensjahr. 

; Karihelns Besäst, Geschäftsführer 
dg Conti Versicherungsdienst 
GmbH , Hannover, und langjähriges 
Vorstandsmitglied des Verbands in- 
dustrieverbundener Versicherungs- 
Vermittler CVTVX Düsseldorf wird 
am 7. Oktober 60 Jahre. 

Prof. Dr. Kalmar Lnest ist nach 
■iriiw Ernennung wm neuen Gene- 
raldirektor dg Europäischen Baum- 
fehrtoxganisation (Esa) mit Sitz in Pa- 
ris als Aufsic hi sra ts Vor si t z en d er dg 
MBB-Emo Raumfehrttechnik 

GmbH, Bremen, am L Oktober aus- 
geschieden. Sein Mandat hat auch 
das Anfeichtsrahanitgtied Göt» Man- 
del niedergelegt Neuer Vorsi t ze nder 
ist nun Sepp Hort, stellvertretender 
Vorsitzender dg Geschäftsfü hrun g 
von MBB, München. Stellvertreten- 
der Vorsitzender ist Bre mens Bürger- 
meister Hans Koacfmfck. Weitere 
Vertreter der Anteilseigner sind Prof 
Dr. Klaus Pinkan, Direktor des Max- 
Planck-Instituts für Plasma-Physik 
in Garching, und Dr. Otto Majewski 
vom Bayerischen Finanzministerium. 

Edgar v. Hobe (44), seit 1979 Ge- 
schäftsführer des zur Hamburger Ju- 
stus-Gruppe zahlenden Unterneh- 
mens Riensch & Held GmbH & Co., 
trat zum L Oktober in das Unterneh- 
men als Partner ein. Die weiteren ge- 

schäftsfuhrenden Gesellschafter sind 
Alfred und Harald Jastas. 


WOHNUNGSB AU / Kostenemdämmiung mit dem grafischen Computer möglich 

Moderne Technologien vernachlässigt 


ül-H’flk 


HANS H. BEENKEN, Aachen 
- Die Situation auf dem Wohnungs- 
markt ist durch \ widersprüchliche 
Aussagen gekennzeichnet Auf der ei- 
nen Säte gibt es durch den seit Jah- 
ren fest zum Stillstand gekommenen 
Mietwohnungsbau einen großen Be- 
darf an preiswerten Wohnungen. Die- 
ser Bedarf wild sich durch den Ab- 
bau des Aftwohnungshflstandes, 
durch die auf den Wohnungsmarkt 
drängenden geburtenstarken Jahr- 
gänge und durch die zunehmende 
Verannong der Arbeitslosen noch er- 
Jböben. Auf der anderen Seite schlägt 
die Bauindustrie wegen des weiter 
rückläufigen Auftragsbestandes 
Abtm, . 

Die Gründe für den Knafenanstieg 
sind vteägttift vor allem aber mit der 
stagnferonden Entwicklung in der 
Baufecbsfe erklärbar. Man Hat es 
beim Fertigteübau vereäumt, Syde- 
me für den Wohnungsbau zu entwik- 
keta, die sowohl große Serien errei- 
djenala auch flexäel genug sind, um 
mit diesen Serienelementen wie aus 
einem Bwtotenabwech^lungareich 
bauen zu können. 

Mit dem . Ende des Bau booms An- 
fang der siebziger Jahre kündigt e 
miriv «in j tjdgf Enbruch des 
Muztrialinerten Wohn ungsbaus an. 
Endaeekt daa& die Aüswörfise des 
FntäfefrWohnungdJfflismFormder 
Betünbuxgai suchten die Architek- 
ten ihr Haff wieder im hand werfe- 
beben . Bauen, .In dem Bestreben, 
möglichst in flfoWfl g ft zu bauen, wur- 
den die Häuser und damit das Bauen 


immer komplizierter. Gleichzeitig 
machte sich der Facharbeitermangel 

Starker h wnwlt faar, sn dafl lil^Bmikn . 
sten infolge komplizierter Architek- 
tur, teurer Handwerker und nachlas- 
sender Leistling unverhätoismäßig 
stark in die Hohe stiegen. Die staat- 
lich geforderte Bauforschung- verzet- 
tdte sich in Err»iteTaktinTw»T» J die in 
bezug auf Kostermeduziening feeiner- 
lei Erfolg brachten. Zu emw umfas- 
senden Förderung des industrialisier- 
ten Wohnungsbaus ist es bis beute 
nicht gekommen. 

Einzelne Architekten bemühen 
ach seit einiger Zeit mit respekta- 
blem Erfolg, durch Besamung auf 
einfeebe Konstruktionen die Bau- 
preise zu sentam. Da diese Versuche 
jedoch mit weitgehend .handwerkli- 
chen Mitteln erfolgen, knnnpn die Er- 
gebnisse hur kurzfristig sein, dann 
bei nur leichtem Anstieg der Kon- 
junktur wird sich der Ihcharbeiter- 
mangel wie bisher nach jeder Rezes- 
sen wieder bemerkbar machen und 
somit die Kosten wieder steigen. 

Eine Wende im Wohnungsbau 
kann nur herbeigefubit wetten, 
warn Architekten und Wohnungs- 
baugesellschaften sich wieder moder- 
nen Technologien zuwenden. Dein 
daß u»™ mit moderner Technik ab- 
wechslungsreich, im menschlichen 
Maßstab und besonders preiswert 
baren kann, dafür gibt es Beispiele. 

So wurde bereit 1977 eine Gruppe 
von zwanzig. Sm fa m i üenh ansem in 
verdichteter Bauweise nach einem 
Santen gebaut, das diese Forderun- 


gen berücksichtigt Die Methode ist 
inzwischen so weiterentwickelt wor- 
den, daß die Baukosten, die in Wil- 
helmshaven noch bei rund 1400 DM 
pro qm Wohnfläche lagen, heute bei 
850 DM pro qm liegen werden. 

Das neue System umfaßt den gan- 
zen Bereich des Bauens von der Pla- 
nung über Erschließung, Gründung, 
Rohbau »nd Ausbau bis zur schlüs- 
selfertigen Übergabe. Die Planung 
gEgphirfit über graphische Computer- 
systeme. So kann für ein beliebiges 
Grundstück in kürzester Frist eine 
Bwhp von un tpTcnhipdlifhpn Bebau- 
ungsplänen gemacht werden, mit 

Tlant telhmg ri»*r gin»»1npw •gwu rfiterip . 

nen Wohnbebauungen auch in per- 
spektivischer Ansichten. Die Aus- 
führungspliine und Kostenberech- 
nungen erfolgen über Computer. 

Dem Architekten bieten sich hier 
ganz neue Möglichkeiten der Gestal- 
tung, da er, befreit von der Losung 
tpflhniiwher und bau physikalischer 
Probleme, sich ganz der städtebauli- 
chen und architektonischen Gestal- 
tung widmen kann. Die Rohbauten 
werden einschließlich der Funda- 
mente von einem computergesteuer- 
ten Mobilkran ohne Zollstock und 
Wasserwaage zusammengesetzt Die 
Ausbauelemente, nach dem Plan des 
Bauherrn oder Käufers zusammenge- 
stellt werden vorgefertigt in einem 
Container wohnungsweise angelie- 
fert, an der Fassade der Rohbauwoh- 
nung aufgehängt und auf kürzestem 
Wege eingebaut Der erste .Prototyp 

-wird in Belgien vorbereitet 


bisherigen Umsatzsteuer-Präferen- 
zen. Daß es «i«»h hier um pfap reine 
Kapazitätsanpassung handelt die 
nicht wie in früheren Zeiten fast im- 
mer nur zu Lasten Berlins ging, un- 
terstreicht auch die Tatsache, daß bei 
beiden Zigarettenfirmen in Berlin 
nur jeweils 50 neue Arbeitsplätze hin- 
zukommen. Warum Reemtsma und 
Brinkmann verlieren, ergibt rie h aus 
dem Ansatz der neuen Berlin-Förde- 
rung, ausschüeflBch Berliner Produk- 
tionen zusubventionieren. Die Wert- 
schöpfung als Meßlatte der Präferen- 
zen wird jetzt aus den Leistungen in 
Berlin addiert 

Nach der alten Förderung, die in 
diesem Jahr ausläuft, gibt es für ehn» 
Wertschöpfung von zähn bis 50 Pro- 
zent in B erlin eine Umsatzsteuerprä- 
fcaai von 4£ P roz e n t — mlaM b 
von zehn Prozent gibt es nach dem 
neuen und alten Recht keine Subven- 
tion. Bei einer Wertschöpfung zwi- 
schen 50 und 65 Prozent beläuft sich 
die Uznsatzsteuerküxzung auf fünf 
Prozent Alles, was darüber hegt, er- 
halt sechs Prozent Nach dem neuen 
Recht gibt es bei einer Wertschöp- 
fting zwischen zehn und 15 Prozent in 
Berlin künftig die Sockelpräferenz 
von drei Prozent Danach steigt die 
Umsatzsteuersubvention für die Her- 
steller in Berlin nahem proportional 
bis auf den Höchstsatz von zehn Pro- 
zent, der bei einer Wertschöpfting 
knapp über 90 Prozent erreicht wird. 

Nicht betroffen ist die Abnehmer- 
präferenz von 4^2 Prozent die der 
westdeutsche Käufer von Berliner 
Waren erhält Für die ffl gmUtanlndfr 

Strie «nTl d ft« ein entarheidende^ Mo- 
ment sein, weshalb sie Ihre Produk- 
tion in Berlin konzentriert Bei der 
scharfen Konkurrenz wird die Ab- 
cehmexpräferenz voll an den Handai 
weitergegeben. 

Wie Bchon gesagt kommen die 
neuen Herstellerpräferenzen erstmals 
für das Jahr 1985 zur Anwendung. 

Doch müssen die nw teraphmAn dafü r 

ihre Wertschöpfrmgsrechnung für 
1983 parat haben. Denn sie soll als 


Meßla tte gpfan Für Unternehmen, 
die dann weniger Präferenzen erhal- 
ten, güt eine zweijährige Übergangs- 
phase, in der ^ch ihm Vergünstigung 
um jeweils ein Drittel der Differenz 
zwischen altem und neuem Satz ver- 
kürzt Beträgt die 1984er Präferenz 
nach altem Recht 4^> Prozent und die 
1985er nur drei Prozent so erhält der 
Unternehmer 1985 vier Prozent und 
1986 noch 3,5 Prozent 

Voll wirksam wird die neue Ber- 
hn-Förderung also erst ab 1987. Das 
war so beabsichtigt um den Unter- 
nehmen Zeit zu geben, ihren Besitz- 
stand durch neue Aktivitäten in Ba- 
lte zu wahren. Reemtsma hat das bei- 
spielsweise getan. Der Konzern hat 
das Werk in Berlin mit Investitionen 
vor rund 300 MiH. DM in einem Drei- 
jahreszeitraum erweitert und moder- 
nisiert die Kantopa gm-Her s teOung 
in die Stadt verlagert. So hat Reemts- 
ma sich die Sockelförderung gesi- 
chert 

Daß es Umgekehrt kommen Inmn 
zeigt der Fall des Margarine-Werkes 
des TT ni Uw M*r- K»ngpmB in Berlin Das 
Werk mit gut 100 Beschäftigten wird 
Ende 1985 geschlossen - weil die 
Rechnung mit der neuen Berlin-För- 
derung T* ich* mehr anfging Unilever 
«ah «teh nicht in der Tag» d as durch 
neue Aktivitäten in Berlin auszuglei- 
chen. 

Dies zeigt daß mit der neuen Ber- 
Ün-Förderung beileibe nicht so etwas 
wie eine Einbahnstraße nach Berlin 

aniafamripn ist Die Berlin .'fffir deniTig 
ist weiter nicht viel mehr als der Aus- 
gleich fÜT den fi tanrinrh-HM»htei1 — das 
Hinterland beginnt erst bei Helm- 
stedt Die neue Berlin-Förderung ist 
noch zu jung, um schon wieder in 
Frage gestellt zu werden. Wenn Ber- 
lin in diesem Jahr 1000 neue Indu- 
strie-Arbeitsplätze geschaffen hat so 
ist das fast nichts vor dem Hinter- 
grund der Verluste in der Vergangen- 
heit Seit 1970 hat sich die Zahl der 
Industrie- Arbeitsplätze in Berlin auf 
jetzt nur noch gut 150 000 halbiert. 


HARALD POSNY, Düsseldorf 

Strenge Selektion und verschärfte 
Überwachung der Kreditrisiken sind 
wie 1983 auch künftig angesichts ho- 
her Insolvenzzahlen vordringliche 
Aufgaben der Gerling-Konzern Spe- 
ziale Kredit-Versichenmgs-AG 
(GKS), Köln. Immerhin hat bereits 
die Neuordnung des Konditionenge- 
fuges und die damit verbundene Prä- 
mienanpassung an die veränderte Ri- 
sikolage sichtbare Erfolge erzielt 

Im Geschäftsbericht der GKS wird 
zwar darauf hingewiesen, daß erst- 
mals seit 1979 die Zahl der Millionen- 
konkurse wieder geringfügig zurück- 
gegangen ist, doch habe sich das Ge- 
samtvolumen der angemeldeten For- 
derungen um 13 Prozent auf 12^ Mrd. 
DM erhöht Dies sei namentlich auf 
die mit 151 Fällen weiter hohe Zahl 
von Großkonkursen (jenseits der 10- 
MilL-DM-Maike) zurückzuführen. 

Besonders in den Bereichen Stahl- 
bau, Maschinenbau, Elektrotechnik 
und V frinmp^haniir sind die Insol- 
venzzahlen um zweistellige Prozent- 
sätze gestiegen. Lediglich der Baube- 
reich zeigte einen Rückgang um 10 
Prozent Auch im Ausland ist die 
Zahl der Konkurse weiter gestiegen. 

Vor diesem Hintergrund ist der 
Rückgang der SchadenaufWendun- 
gen um 26 (Vorjahr plus 46) Prozent 
auf 156 MüL DM bemerkenswert. Da- 
durch sank auch die Brutto-Schaden- 
quote auf 85,5 (124,0) Prozent Die 
gesamte Prämieneinnahme erhöhte 
sich um 9 (4,6) Prozent auf 183 MilL 
DM (brutto), die Selbstbehaltsquote 
stieg leicht auf 35,6 (31,7) Prozent Der 
Prämienzuwachs stammt jedoch zu 
zwei Dritteln aus Sanierungsmaßnah- 
men und Prämienerhöhungen im Be- 
stand, wobei erstmals wieder steigen- 
de Umsätze im Veztragsbestand 
sichtbar wurden. 

In der Warenkreditversicherung, 
die mit 54 (49) Prozent über den größ- 
ten Pramienanteil verfügt verringer- 
te sich die Schadenquote von 138,6 
auf 78,7 Prozent Neben den Sanie- 
rungsbemühungen wirkte sich auch 
der Rückgang der Großschäden posi- 


tiv aus. Konstant blieben die Prä- 
mieneinnahmen im AusfUhrkredit- 
Sektor (54 MUL DM) bei gleichzeitiger 
Senkung der Schadenquote auf 87,2 
(125.3) Prozent Die Investitionsgüter- 
und Konsumentenkredit- Versiche- 
rung weist eine exorbitant hohe Scha- 
denquote von 121 (107) Prozent aus, 
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wenn auch bei geringen Prä- 
mienaufkommen (8 MilL DM). 

Die Sanierungsbemühungen sorg- 
ten für ein ausgeglichenes 

technisches Ergebnis. Der Verlust 
ging nach Zuführung von 4,9 MOL 
DM zur Schwankungsrückstellung 
von 7,8 auf 0,3 MilL DM zurück. Zu- 
sammen mit dem gestiegenen Über- 
schuß aus Kapitalanlagen von 4,5 
MilL DM ergibt sich ein Jahres- 
überschuß von 0,7 (0,5) MilL DM. Dar- 
aus wird eine Dividende von 12 (8) 
Prozent gezahlt. Die versicherungs- 
technischen Rückstellungen erreich- 
ten (brutto) 281 (287) MilL DM. 

Im 1. Halbjahr 1984 erzielte die 
GKS eine Prämiensteigerung von 16 
Prozent Die Schadenquote hat sich 
weiter erheblich reduziert Ange- 
sichts hoher Forderungsausfälle habe 
das Risikobewußtsein vieler Unter- 
nehmen zugenommen. Damit sei 
auch die Bereitschaft gewachsen, 
auskömmliche Prämien für den Ver- 
sicherungsschutz zu zahlen. 


Fonds-Gesellschaften kommen und gehen. 

RWI bleibt. 

Seit feist 20 Jahren; Ein solider Partner, 
hei dem Sie zukunftssicher anlegen können. 


RWI: Ihr sicherer Partoer für 
geschlossene Immobilien-Fonds. 

Hinter den Erfolgen von RWI steht mehr als die 
Erfahrung aus fast zwei Jahrzehnten: Denn über 
den Erfolg in der Zukunft entscheidet stärker als 
je zuvor die Fähigkeit, aus sich ständig ver- 
ändernden Markt-Bedingungen neue Konzepte 
für den Investor zu entwickeln. 

Genau das hat RWI konsequent getan. 

Das Ergebnis sind neue Investitions-Angebote 
wie der RWI-Management-Fonds 
und der RWI-S -Fonds. 

Diese Flexibilität verbindet 
sich bei RWI mit dem um 
fassenden Immob ilien-Wissen 
eines der größten Anbieter 
geschlossener Immobilien-Fonds. 

Damit sichert sich jeder 
Investor das Know-how, 
das RWI bei Auswahl, 

Kauf, Erstellung und 
Verwaltung von Groß- 
immobilien gesammelt 
hat Für den Investor 
zahlt sich die Partner- 
schaft mit RWI aus: 

Im Geschäftsjahr 1983 



betrugen die Ausschüttungen über 47 Mio. DM. 
RWI: Ihr sicherer Partner für 
Beteiligungs- Angebote. 
Zu den erweiterten Aktivitäten von RWI gehört 
das verstärkte Engagement im internationalen 
Geschäft. Damit werden kleinen 
Anlegergruppen mit speziellen Interessen 
individuelle Beteiligungs- und Diiekterweibs- 
Möglichkeiten geboten. 
Für die Qualität der Angebote auch in diesem 
Bereich sorgen die Sicherheit und 
Sorgfalt, die RWI bei der 
Risiko-Einschätzung walten 
läßt. Beweis dafür sind die 
positiven Beurteilungen 
durch die Anlagespezialisten 
der wichtigen Fachpresse wie Wirt- 
schaftswoche und 
Capital - zum Beispiel für 
das RWI-Objekr Airport 
Business Center in Tucson, 
Arizona/USA. Wo immer 
Sie also Ihr Geld in 
Deutschland oder Nord- 
amerika sicher arbeiten 
! lassen wollen - RWI ist 
Ihr seriöser Partner. 


Sie wissen, wie man Geld verdient. 

Wir wissen, wie man mehr daraus macht. 

RWP 

Imrrribilien-Foncls 

Rheinisch-Westfalische Immobilien- Anlagegesellschaft mbH, 

Neusser Straße 111, RWl-Haus, 4000 Düsseldorf, Telex 8 588428. 

Ihr Gesprächspartner für Anlagen in Deutschland: Herr Wolfgang Schwanke, Tel. (02 11) 82662 70; 
für Internationale Anlagen: Herr Rolf Hoffmann, Tel. (02 11) 82663 50. 
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Die 

. natürliche 
Therapie bei 
Rücken- and 
Kreuz- 
schmerzen: 

Entspannen 
im 

M-Extender 

Es ist eine Tatsache, daß unser Rückgrat 
unglaublichen Belastungen ausgesetzt 
ist; weit Uber 70% aller Menschen lei- 
den in ihrem Leben mehr oder weniger 
unter Rückenschmerzen. Medikamente 
findem dabei zwar die Schmerzen, be- 
seitigen aber die Ursache nicht Da soll- 
te man sich für den M-Extender ent- 
scheiden, der dieses Problem wirksam 


anpackt: Denn dadurch, daß der Körper 
in diesem Gerät in eine beliebige star- 
ke Schräglage gebracht wird, erreicht 
man eine Entspannung der Wirbelsäule. 
Diese nämlich wird, bedingt durch das 
eigene Körpergewicht, schonend aber 
gründlich auseinandergezogen, und 
die Bandscheiben bekommen wieder 
„Luft**. Diese Schräglage läßt außerdem 
mehr Blut In die obere Körperhöffte 
fließen, und die so gesteigerte Sauer- 
stoffzufuhr aktiviert Herz, Lunge und 
Gehirn. Der M-Extender zeichnet sich 
durch eine ausgereifte Konstruktion 
und seine stabile Bauweise aus - er 
garantiert auch gerade für Shore Men- 
schen eine absolute Risikofreiheit, denn 
er ist mit zahlreichen Sicherheits-Ele- 
menten versehen. Referenzsdueiben 
und weitere Informationen durch 
L Müller GmbH 

Medizinisch- technischer Gerätebau 
Haaptstr. 52-56. 7782 CoWmnriingan 
TeL: 0 7731 / 7051 



Ne« ia Bonn: 
das TPM 
HgurStudio 

Gezielt an den rich- 
tigen Stellen ab- 
s* i nehmen. Kein Pro- 

Lj. blem mehr, in Bonn 

und Umgebung. 

— Dank der Thermo- 

physika Irschen Methode (TPM). Entwlk- 
kelt in der Schweiz, als aktive Bewe- 
gungstherapie „in Wärme mit Wider- 
stand". sogar ärztlich empfohlen. Vor 
ollem der Mangel an Bewegung macht 
unserer Gesundheit zu schaffen, führt zu 
Übergewicht. Die TPM-Behandlung er- 
reicht gezielt eine Umfangsreduktion in 
den Problembereichen Taille, Bauch, 
Oberschenkel. Auch Busen und Gesäß 
werden gestrafft - und sogar „Oran- 
genhaut" mit Erfolg behandelt. Bei al- 
lem gilt; den Organismus nicht übermä- 
ßig zu belasten. Das Abnehmen erfolgt 
langsam, aber sicher. Zur Behandlungs- 
therapie gehören z. B.: Ernährungsbe- 
ratung, spezielle Straffungs-Pro- 
gramme und auch Sauerstoff bäder, die 
zusätzlich das allgemeine Wohlbefin- 
den steigern. Wer sich also wieder rich- 
tig wohl in seiner Haut fühlen und eine 
gute Figur machen will, der ist hier an 
der richtigen Adresse: 

TPM HgurStudio, Bekfet ber g 24 
5500 Bonn, TeL 0228/650462/650617 








Endlich entdeckt: 

Schutz vor Erd strahlen 

Es ist mittlerweile bekannt und aner- 
kannt, daß Reizzonen aus der Erde, z. B. 
aufgrund kreuzender Wasseradern, das 
Energiefeld des Menschen stören und 
einen Einfluß auf das allgemeine Wohl- 
befinden haben. UaruMgar Schlaf, 
Reizbarkeit u. a. m. können erste Anzei- 
chen für vorhandene Erdstrahlen »ein. 
Zum Schutz vor Erdstrahlen gibt es die 
RAYO-NEX-Entstörungsgeräte für die 
Platz-, Raum* und Hausentstörung zum 
Preis von DM 32,- bis 200,- (unverbindli- 
che Preisempfehlung). Kostenloser 
4-Wochen-Test und Informationen von: 
RAYONEX Ssrahlentechnlk GmbH 
Postfach 40 40, 5940 Lennestadt 14 
Telefon 0 27 25 / 8 08 70 

fuchs medoral® 

Vorbeugender Poppo U chote 

• vor Karies 

• vor Parondontese 
1. Karies schütz: 

Vorbeugend vor Karies 
durch kurze, härtere Innen- 
Sorsten. Sie beseitigen bak- 
teriellen Zahnbelag auch in 
den Zahnzwischenräumen 
besonders gründlich. 

L Parodontosesdratc 

Vorbeugend vor Parodonto- 
se durch längere, weichere 
Außen-Borsten. Sie massie- 
ren Zahnfleisch und Zahn- 
flelschsaum schonend. 

Der Stiel der neuen fuchs me- 
doral ist anatomisch richtig 
geformt und beim Putzen, Rei- 
nigen und Massieren außeror- 
dentlich griffig. 

Die neue fuchs medoral gibt 
es in allen Apotheken. Droge- 
rien. Drogeriemärkten und 
Drogerie-Abteilungen. 

DIEDENHOFEN 

Postfach 51 49 

5205 St Augustin 5 / Bat» 



Blorhythmifs -Computer, 

die neue Lebenshilfe, zeigt Ihnen per 
Knopfdruck die Höhen und Tiefen der 
drei lebensbestimmenden Kurven für 
jeden beliebigen Tag des 20. Jahrhun- 
derts. Außerdem errechnet er rasch die 
Kompatibilitäts-(AhnIichkeits-)Prozem- 
sätze zweier beliebiger Personen auf 
Lebenszeit Die 4 Grundrechenarten be- 
herrscht er ebenso. Geliefert wird er 
kompi. mit dem aktuellen Buch von Wal- 
ter A. Appel, „Biorhythmik", zum Preis 
von DM 89,- inkl. MwSt. durch 
Schwod-Vorsaad. ToL D 41 24 / S 44 55 
Pestloch 24. 6275 Waldems 1 






Warum eigentlich eine 
Frischzellentherapie? 

„Die eigene vom Sanatorium Block spe- 
ziell gezüchtete Horde von Bergscha- 
fen auf der Hochalm des Karwendeige- 
birges. Die einzigen Spendertiere origi- 
nal nach Prof. Niehans." 

Diese biologische Behandlungsmetho- 
den mit frischen, kleingeschnittenen Or- 
gan- und Gawebeleikhen von noch 
nicht geborenen Tieren haben in der 
Bundesrepublik bisher über S Millionen 
Patienten erfahren, allein 50 000 wurden 
im Sanatorium Block mit Frischzellen be- 
handelt. Die Therapie wird angewandt 
zur Regeneration und Revitalisierung 
bei streß- und altersbedingten Abbau- 
erscheinungen, bei krankheitsbeding- 
ten Organschäden, bei anlagemäßigen 
Schädigungen und Leistungsminderun- 
gen und bei Geschwulsterkrankungen 
als Immunbegleiitherapie. En dieser 
Therapie kann das Sanatorium Block auf 
eine 35jährige Erfahrung zurüdcbHcfcert. 
Deutsche« Zentrum für Frise hzeftontlie- 
tuplo GmbH Sanatorium Block 
Latsche nkopfstiaSe 2 
8172 lenggriex/Obbw TeL 0 B0 42 / 20 11 
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Schön und gepflegt mit 
dem neuen Manikür- 
und Pedikürgeröt 

Endlich ist es möglich, selbst perfekt die 
Hemd- und Fußpflege durchzuführen. 
Mil dem neuen, handlichen Gerät mit 6 
Auf steckteilen können Hand- und Fuß- 
nägel in die gewünschte Form geschlif- 
fen, gereinigt und poliert werden. Die 
Nagelhaut wird gelöst, Hornhaut abge- 
schliffen, Hühneraugen werden ent- 
fernt. Motorleistung in 2 Drehzahlen re- 
gulierbar. VDE-geprüft. 1 Jahr Garantie 
auf das komplette Set. Alle Zubehörtei- 
le sind unabnutzbar und Verletzung« si- 
cher. Das Gerät kostet DM 139,- fnlcf. 
MwSt. 

NOVAFON AbL Versand 
TeL 0 59 21 / 29 80 
Postfoch 21 25, 4460 Nordborn 
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„HEFE UND 
KRÄUTER - 
DAMIT SIE 
GESUND UND 
FIT BLEIBEN 11 


Hefe kann der Gesundheit ganz beson- 
der» dienen In reichem Maße enthält 
sie Eiweiß. Enzyme. Vitamine, Spuren- 
elemente - Stoffe, auf die der menschli- 
che Körper angewiesen ist. Durch ihren 
Eiweiß- und Enzymreichlum kann Sie ZU 
höherer Leitungskraft, Konzentrations- 
steigerung und Stoffwechselverbesse- 
rung beitragen. PK 7 - nach dem 
STRATH-Vertahren hergestellt - enthält 
Kultur-Hefe mit allen Vorzügen der Hefe 
für die menschliche Gesundheit. PK 7 Ist 
aber mehr als Hefe: Denn hier wird die 
Hefe auf natürliche Weise mit den Wirk- 
stoffen von Kraulern angeroicherr. Das 
unterscheidet PK 7 deutlich von ande- 
ren Hefeprodukten. Verstärkt wird die- 
se Wirkst offviolfalt durch Früchte, Ho- 
nig. Malz und Blüienpolfen. Mit PK 7 
halten Sie sich tlt und tun Gutes für ihre 
Gesundheit. PK 7 gibt es Im Reformhaus 
und in der Apotheke. 
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WETTERFÜHLIGKEIT 
Ein Impulsgerät bringt 
rasche Hilfe 

Für Schönwetterklima mit der richtigen 
10-Herlz-Frequenz sargt im Wohn- und 
Arbeitsraum ein von /uzten getestetes 
„Bevit-Gerät**. Der aufgrund van For- 
schungsergebnissen von Prof. Dr. König 
(Technische Universität München) ent- 
wickelte Impulsfeldgeber ist besonders 
für diejenigen gedacht, die unter Wet- 
tereinflüssen mit allen Begleiterschei- 
nungen wie Müdigkeit, Kopfsdroer- 
xon, Depressionen, Krofslatifbeschwer- 
den und dgi. leiden. 

Das patentierte Gerät erzeugt unab- 
hängig vom Umgebungswetter ein luft- 
elektrisches Feld von biologisch-akti- 
ven 10-Hertz- Impulsen in seiner unmit- 
telbaren Umgebung. Das Ergebnis: Die 
so impulsgeladene Luft bringt Frische 
wie Schönwetter im Gebirge. 

Prof. Dr. König: Die durchgeführten 
Graßversuche in Büros und Kraftfahr- 
zeugen zeigen, daß dadurch Wohlbe- 
finden und Leistungsfähigkeit des Men- 
schen nachweisbar verbessert werden 
können. Das handtellergroße batterie- 
betriebene Gerät kann auf jeden Tisch 
gestellt oder auch im Auto angebracht 
werden. 

Medizin Electronic, Badstr. 7 
8000 München 7Q, Tel. 0 89 / 7 24 10 01 


Gesunde 
Ernährung 
setzt u.a. 
hygienische 
Auf« 

Bewahrung 
von Speisen 
voraus 


Daß diese Voraussetzung mit den AEG- 
Enbaukühi- und Gefriergeräten gege- 
ben ist, ist sicher. Die neue Generation 
ist mit seinen glatten, pflegeleichten 
Wandungen (eicht frisch und sauber zu 
halten. Der Kühlschrank Ist sehr über- 
sichtlich und geräumig. Der Inhalt kann 
durch die hervorragende Erteilung 
schnell übersehen werden, so daß das 
Suchen nach Speisen aufhört, der Kühl- 
schrank nicht so lange auf bleibt und bei 
dieser Gelegenheit auch Strom gespart 
wird. Aber Energiesparen wird bei der- 
neuen Geräteserie sowieso großge- 
schrieben. Dadurch, daß Verdampfer 
und Verflüssiger unsichtbar in die Isolie- 
rung eingeschäumt sind, ist der Nutzin- 
halt größer und der Energieverbrauch 
geringer geworden. Weitere Vorteile 
der neuen Geräte sind z. B. stabile 
Auflagenflächen (anstelle von Rosten) 
praktisches Vario- Schalen -Set, pro- 
blemloser Turanschlagwochsei durch 
Knopfdrude. Bn Kompliment cm den De- 
signer - für die frische farbige Innen- 
ausstattung. 

AEG-TeiefmdrM - Hausgeräte AG 
Meggeahofef Str. 155 





die Wirkung, in- 

kann, was Luftbefeuchter laut Stiftung 
Warentest (9/80) nicht können: es be- 
feuchtet nicht nur trockene Luft, son- 
dern es reinigt die Luft von Tabak- 
qualm, Gerüchen, Pollen, Staub, Auto- 
abgasen. WertuegsfreL Pro Minute 3 m 5 
- 3000 Liter gereinigte Atemluft, 
34 x 27 x 35 an. Preiswert: DM 685,— InfeL 
MwSt. Vorteilhafter Direktbezug ohne 
Risiko: 14 Tage Rückgaberecht. Kosten- 
loser Rückhokfiensi. Gratisprospekt 
Veotax-Geißtebae, PestL 40 IS. 7987 HMe- 
gartM, TeL 07 51 / 4 58 11. Tx. 7 32 771 

Badefreuden 
trotz Herbstwetter 

mit Seg ment a- Schwimm hallen. Beide 
Hallentypen haben eine soSde Alukon- 
struktion, beplankt mit Kunststoffglas 
bzw. Isoplanen. Die spezielle Segmen- 
ta- Bauweise: fertige Bauteile, variable 
Abmessungen, Vielgestaltigkeit. 

Kaspers-Segmeota GtabH, AbL W 40 
Heddleghovenar Str. 55 

Senken Sie die Kosten 

TaMoa 0 22 3C/7«49 IlMW ScfawiBUnball« 

Feuchte Wönde, Tropenschwüle, Nässe- 
schöden in der Schwimmhalle sind 
Alarmsignale: Hier gehört ein Luftent- 
feuchter hfnl Der Wiegand-Schwimm- 
hallen- Luftentfeuchter schützt zuverläs- 
sig die Bausubstanz, sorgt für angeneh- 
mes Raumklima und arbeitet zudem 
noch wirtschaftlich und energiespa- 
rend: Er verwandelt Wasserdampf zu- 
rück ln Wärme. Die Prüfplakette „GS” 
bürgt fürTÜV-abgenommene Funktions- 
Sicherheit. 

Information durch: 

I EMctro-XofifM G*bH 
' Postfach 28 86, 4008 Düsseldorf) 
TeL 02 11/ 21 8844 s. 21 8800 

magHsawcBMam: s ana— 




Magnetische 

Wechselfelder 

die von WoBeen in Tiefdruckgebieten 
mehrere hundert Kilometer weil ausge- 
sandt werden, körnten eine Reizwirkung 
auf den menschüäien Organismus aus-' 
lösen: Wetterfühligkeit. Dos handliche 
Taschengerät MECOS erzeugt Mn 
Wechselfeld, das in SchÖnwetteigebie- 
ten vorherrscht. Dieses Wechselfeld 
führt den Körper auf normale Parameter 
zurück - also seelisches und körperli- 
ches Wohlbefinden als unbedingte Vor- 
aussetzung der Leitungskraft. Der 
formschöne Niederfrequenzsender ist 
leicht bedienbar, kleiner als eine Zlgo- 
rettenschachteL kann immer und Über- 
all getragen werden, denn er paßt un- 
auffällig Tn jede Kleidertasche. MECOS 
Ist ein Ideales Gerät für alle, dl« insbe- 
sondere auf die jetzt schnell umschla- 
genden Wlttenmgsveriläitnlsse sensi- 
bel reagieren. Weitere Informationen 
mit 4-Wochen-Testlcorte direkt vom Her- 
steller. 

W. Bangert a. Dr. W. Ludwig 

Hefctrew e r f i ii ii Krti e Geräte 
Postfach 11 40 R / D-7404 Mässiegea 
TeL 8 74 75/218 89 
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OBRU-Schwimmbad- 
Oberdachungen 

wollen dem Besitzer eines Swimming- 
pools zwei Möglichkeiten anbieten, 
diesen vor Unbilden zu schützen. Da 
wäre zunächst die Thermoskop-Schle- 
be halle, deren Schiebetechnik auf Rol- 
len ein leichtes Zusammenschieben der 
Elemente garantiert; die doppelwandi- 
ge Ausführung ist vergleichbar mit ei- 
nem Teleskop. Und dann die OBRU-Lux- 
Atuminlumhatte für den anspruchsvollen 
Schwimmbadbesitzer mit breiten 
Schiebetüren und einem Dachmaterial, 
das 30 mm doppelwandig ist Ausführli- 
che Prospekte oder auch einen Berater 
bitte anfordern bei 

OB8U - R. Oberdörfer, Bandstraße 14 
8501 Wendebtaiii/Nesees 
Telefon 0 91 22 / 7 12 55 
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AS 43 SUNTRONIC 
Behandlungsmethode 
nach Dr. Donadeili 

erzielt seit Jahren weltweite Erfolge - 
seil drei Jahren in Deutschland. AS 43 
SUNTRONIC - zwei elektromagnetische 
Felder sind erfolgreich im Kampf gegen 
Dehnungsstreifen, Pickel, Post -Akne- 
Narben. Hautrisse sowie Operalions-, 
Unfall-, Verbrennungsnarben sowie ge- 
gen Hautrötungen aller Art. Behänd- 


dllgfluer 
/Äffchen 
kirier 

HEHPFtANZEN-ÖL befreit die 

ge. Anwendungsgebiete: zum Brvei- 
ben von Schiöfen, Stirn und Nocken. Zur 
Inhalation bei Gefahr von Erkältungs- 
krankheiten, Husten und Schnupfen. 
Ätherisches öl aus Heilpflanzen wird In 
Erkältung« Zeiten, bei Heiterkeit, Hu- 
sten, Schnupfen und Bronchitis auf Na- 
senflügel, Brust und Rücken eingerie- 
ben oder über ein Taschentuch bzw. 
einen Heißwasserverdampfer eingeat- 
met. Diese Behandlung läßt die 
Schleimhäute abschwellen, verflüssigt 
zähen Nasen-, Rachen- und BroncHal- 
schieim, führt zu einem rascheren Ab- 
klingen entzündlicher und infektiöser 
Prozesse. Sie können wieder tief und 
frei durchatmen. Allgäuer Latschenkie- 
fer- Heilpflanzenöl erholten Sie In Ihrer 
Apotheke. Aüga-Phaima GmbH, Post- 
fach 5. 8975 Hschesi/Altgaa 


Gesunder 
Schlaf - 
schmerz- 
freies 
Erwachen! 



Jeder dritte Bundesbürger Mögt über 
schlechten Schlaf. Die meisten erwa- 
chen mit Rücken-, Nacken- oder Kopf- 
schmerzen. Häufige Ursachen: falsches 
Liegen. Das anatomisch geformte or- 
thopädische Kopfkissen „ORTHO- 
FORM" sorgt für Entspannung im Schlaf 
durch Abstützung der Wirbelsäule In 
jeder Lage. Das Kissen wird in 5 Größen 
geliefert. Je nach Kleidergröße. Die ab- 
nehmbaren Bezüge aus 100 % Baum- 
wolljersey gibt es in verschiedenen Far- 
ben. Die Kissen kosten zwischen DM 

100,- und DM 120,- InJdL MwSt. und wer- 
den aus sch Beßlich über den Orthopä- 
die- und Sanitätsfachhandel verkauft. 
Bezugsquellennachweis: 

MedtsaeaGrabH 
ToL 02 28/ <11044 
Ara Propsthof 94, 5500 Boaa 1 






ohne Tabletten durch ■'NOVAFON 


PHOENIX 

neuartiger Universal- RoflstuM, für In- 
nen- und Außenbetrieb geeignet durch 
verstellbaren Achsenabstand, fünftes 
Rad überwindet Bordsteinkanten. Pen- 
delachse gewährleistet Getändecus- 
glekti und ständigen Bodenkortakt al- 
ler Räder. Hervorragender Sitzkomfort. 

Rahnen in Alu-Leichtbauweise. Sportli- 
ches und modernes Design. 

PostL 17 14, 4050 Röthgen 
TeL 021 62/471044 
Telex: 1588176 

Beseitigt trockene 
Heizungsluft, 
Zfgoret te nquofm. Staub 

ARD Ratgeber 
Technik »4. 5b 84 


Laflwäscber: „Der 
Luftwäscher 
kommt ohne Rl- 
lermatten aus. Bn 
Bio- Absorber-Zu- 
satz erhöht noch 
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lung zurViialisierung und Regeneration 
der Haut. AS 43 SUNTRONIC Behond- 
Kingssyslem - wirksam, sicher, unschäd- 
lich und völlig schmerzfrei. AS 43 SUN- 
TRONIC - zwei elektromagnetische Fel- 
der regen in Verbindung mit einer Emul- 
sion aus Proteinen, Gewebeextrakten 
und Aminosäuren den natürlichen Hau- 
rerneuerungsprozeß. an. Material und 
Information Deutschland: 

Surtraik GmbH, 

Georg -Hall maiar-S Ir. 6 

8000 Müocfaee ». Tel. 0 89 / 7 25 78 58 


Ganz gleich,ob es «eh um kurzlebig« 

Zahnschmerzen oder lang anhalten- 
de Gelenkschmerzen handelt: wer 
leiden mußte, griff bisher zum Tablet- 
ten-Röhrchen. Das soll nun anders 
werden. Töne statt Tabletten heißt 
die neue Therapie, was bedeutet, 
drä man dem Schmerz jetzt mit Hör- 
schallwellen zu Leibe rücken kann. 
Und daß der Schmerz wirklich nach- 
läßt, wird von Medizinern und Patien- 
ten gleichermaßen bescheinigt. Dos 
neue elektromedizlnische Gerät 
sieht aus wie eine Handdusche, und 
ebenso komfortabel ist es auch In 
der Anwendung. Die ausströmenden 
Schallwellen befreien bereits nach 
verblüffend kurzer Zelt von quälen- 
den Schmerzen. 

Es war Professor Erwie Sch Bepfcake- 
dcoMdi Dozent m Jena der ah 
enter die Idee zsr thmapeutiiriion 
N utzu ng der SchaÖwe&ea batte. Mit 

diesen Ideen, die mit ihren Schwin- 
gungen innerhalb des menschlichen 
Hörbereichs Segen - Im Bereich von 
100 bis 10 000 Hertz experimentier- 
te der Jenaer Profe ss or, und von da 
an war der Weg bis zur Entwicklung 
des Intraschall-Therapregerats nicht 
mehr weit. Und so funktioniert die 
Therapie der kurzen Wellen: MH den 
Schwingungen wird das gesamte 
Körpergewebe zum Mitschwingen 
animiert. Die Frequenzen passen sich, 
auf normale Weise der Beschaffen- 
heit des Gewebes an, denn die un- 
terschiedlichen Eigenschwingungs- 
Frequenzen der Korperzellen liegen 
alle im Hörbereich. Hierin liegt aas 
absolut Ungefährliche dieser bedeu- 
tenden Tiefen- und Breitenwirkung 
des Hörschalls. Doch die Erfindung 
ging noch weiter. Es gelang eine so 
glückliche Bündelung der Schallwel- 
len, daß dadurch audrdie kleinsten 
Zellen der Nervenbahnen und folg- 
lich sämtliche Zellen des Körpers ak- 
tiviert werden. Das Ergebnis: Die In- 
traschallwellen regen alle jene Zel- 
len und Nervenbahnen an, die im 
Körperhaus halt ihre Pflicht nicht mehr 
voll erfüllen - eine ganz andere Wir- 
kung also ab die der herkömmlichen 
Vibrationsmassage. Das muß genau- 
er erklärt werden: Setzt man eine 
Stimmgabel gleichmäßig und in ra- 
scher Folge in Bewegung, fängt die 
zeugten Wellen aut und übertrögt 
sie auf lebende Gewebe, so ergibt 
sich folgende physikalisch und biolo- 
gisch nochweb bare Erscheinung: Die 
Membranen, die die einzelnen Zellen 
des Gewebes umschließen, werden 
durch die Schallwellen im Bereich 
von 100 bis 10000 Hertz gestrafft. 
Gleichzeitig wird dadurch der Stoff- 
wechsel der Zelle - und damit der 
ganze Zustand des Zellinhalts - 
> rundlegend und günstig beeinflußt 
Iber nicht nur die Zellmembranen 
werden gestrafft, sondern einer Ket- 
tenreaktion vergleichbar erfaßt die- 
se Straffung das gesamte Gewebe. 
.Was bewirkt, daß eine gesteigerte 
Durchblutung und folgBch eine Anre- 
gung des Blutlaneblaufs insgesamt 
eint ritt Wem das alles zu „technisch** 
ist, dem sei folgendes versichert: Die 
Behandlung mit JTörschalT erweist 
sich als ungewOhnBches, aber Inzwi- 
schen weltverbreitetes Naturheilver- 


fahren. Die Tiefenwirkung von Infra- 
schall heilt jedoch nicht nur rein kör- 
perlich, sie tut auch etwas för die 
Seele. Demi neben der Heilwirkung 
wird - in kurzer Zelt auch totale 
Schmerzfreiheit erreicht - man weiß 
ja: nichts ist so schön, wie wenn der 
Schmerz nach läßt Mn steift skh die 
Prag«, ob an den whk&cfe ohne 
Tdüsttes end andere Msrffianwds 
s dH Dtafret werden kamt Man kann. 
Keiner wird behaupten, daß Infra- 
schall Immer und in aßen Fällen ra- 
sche Hilfe bringt - das verspricht 
nicht einmal der Hersteller des elek- 

tromedizfnisehen Geräts. Aber bei 
sehr vielen Leiden helfen die Hör- 
schaUweden. Logischerweise wird 
man mcht immer sofort Linderung er- 
warten können. Oft werden neben- 
her noch Medikamente benötigt. 
Aber die konsequente Anwendung 
des Intraschall-Therapiegerötes wird 
helfen, nach umJ nach den „Ta Wet- 
ten berg" abzuräumen, eben weil der 
Benutzer schmerzfrei wird. Me Intra- 
scfaatt-Metbode ist eia ■qfranhm 

IfraeliA 11 M ■-*« - ■ ■ 
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Die Weilen erreichen auch 
kranke Knorpel- und Knochenberei- 
che, sie aktivieren den Steuermecha- 
nismus der Zellkerne und vervielfa- 
chen die Selbstheilungskräfte gegen 
Entzündungen. Die Infraschall-Thera- 
pie geht der Natur sozusagen hil- 
freich zur Hand. Bereits eine „Be- 
schallung** täglich hilft bei: Arthvo- 


r^t T fl nfft frins fafcute. ober 
fläch Bebe) Epicovdolylls fTeann- 
arra), GliedsioatzfedHa Ischias, 
Kopfschmerz— (gewöhnliche, nicht 
organisch bedingte), Kreis Eaofstär- 
kmsg, Lerabago (Hexenschuß), Mi- 
gräne, Meskeh fsrspqfl p un g ee und 
MrskeÜträmpfe, 
P ar odon t o se , 


PreUoagea, 
hsBOOfl. V 

ZaEcfcteon— - Die KöcschaRweUen 
sind eine echte «Sporthflfor, Jeder 
Sportler weiß, daß nur erwärmte und 
entspannte Muskeln ihre voBe Kraft 
und Elastizität entfalten können. Klei- 
nere oder größere Sportverletzun- 
gen sind unvermeidlich und bedeu- 
ten meist eine Trainingsunterbre- 
chung. MH Mradnl! kan sich j» 
der »portier selbst io Fon boten 
«der boi Verlobung— sofort bebem- 
dek. Doch gerade wer bewegungs- 
» arm lebt, kann seinen Kreislauf IS 
^ Minuten täglich mit IntraschaU stär- 
' fcea So wird wieder eine normale 
Funktion der erschlafften oder er- 
krankten Gewebezeöen erreicht 
Dieses etefctromedizirosche Gerät 
wird überall in der Welt als „helfen- 
de Hand" verwendet Zur Technik 
des Apparats; Die Schwingungen, 
die erzeugt werden und cfie als lei- 
ses Summen, ähnlich dam eines elek- 
trischen Weckers, zu hören sind, drin- 
gen Ws zu sechs Tnntiisalui tief In 
den Körper ein. Mit einem Spezial- 
vorsatz können die Wellen ge zieh 
auf die schmerzende Stelle gelenkt 
werden. Das handßche Gerät wiegt 
nur 250 Gramm. Es treten durch die 
Anwendung keinerlei Nebenwirkun- 
gen auf. Ausführfiche Behandlungs- 
anleitung mit Indikationsliste liegt je- 
der Sendung bei. 2 Jahre Garantie. 
Deutsches Erzeugnis. 

Das Gerät kostet DM 298,50 inJd. 
MwSt. und kann -auch zur 1 «tägigen 
Erprobung - bezogen werden 


Novafoa 

VerkaufsbürofBr DeotscMaod 
Ifledet s o ehs e o i l rri le 46 
4468 Nordhorn 
ToL 0 5» 21/ 51 »4-29 80 
(Tag 4- Nacht) 
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Gesunder Schlaf im individuellen NatuM 


Bo Bett Im Korafold - oder 
gesonder Schlaf in Nat ur pn o - 
dekten - daJdnler steht der 
gleiche Wimscte hn Schloff e!n- 
tauchea in eine heile Welt, die 
um Kraft gibt für dea neeea 
Tag. Freilich, von Kornfeld kön- 
nen wir ner trSemen, aber das 
Natuibett gibt es wirklich, 
„maßgeschneidert" sogar für 
versefaiedeee Bedürfnisse, 
weil wir M ens c ho n nicht alle 
gleich sind. 

Die Fachleute im Team bei Lons- 
berg haben ein hochspeziali- 
siertes Naturbettenprogramm 
entwickelt, bei dem neues 
Ideengut unter dem Leitsatz 
„Nur das Echte hat Bestand" 
sinnvolle Lösungen für gesun- 
des Schlafen geschaffen hat. 
Bei der Entwicklung dieses An- 
gebotes standen die Reinheit 
des Materials und die material- 
gerechte, handwerkliche Ferti- 
gung im Vordergrund. Es wird 
kein technischer Polster- 
schaum, kein Kunststoffleim 
und auch kein synthetisches 
Gewebe verarbeitet. Somit 
kann also seitens Lonsberg be- 
ruhigt festgestellt werden, dafi 
diese Betten kein Formaldehyd 
abgeben. 

Die Betten-Spezialisten von 
Lonsberg sind bei der^ Grund- 
Überlegung davon ausgegan- 
gen, dafi jeder In dieser Zeit 
und ln dieser Umwelt sein per- 
sönliches Regenerationszen- 
trum dringend braucht und die- 
ser Investition mehr Augenmerk 
widmen sollte; denn gesund 
.und ausgeschtafen lebt es sich 
glücklicher, aktiver und auch 
produktiver. 

Dos Lonsberg- Bett bat drei 
Ebenen, die unabhängig von- 
einander individuell ««ge- 
stattet werden: 


dem Gewicht des Schläfere, 
die Unterfedenmgiststufea- 
fos fest oder weich einstell- 
bar. 

Was ist die Klima-Zone im Bett? 
Es ist die Zudecke, das Kopfkis- 
sen und ein unentbehrliches 
Unterbett. 




1. Die Kümo-Zone nach dem 
ge w ün sc hten Wärmebedarf. 

2. Den Komfort-Bereich nach 
über 30 unterschiedlichen 
Weichheitsgradea. 

5. Pie Kon st r u kt io ns-Basis noch 


Diese drei wichtigen Zubehör- 
Teile übernehmen Nacht für 
Nacht die Feuchtigkeit, die der 
Schläfer abgibt, und sie sorgen 
für die geeignete Schlaftempe- 
ratur; ja, sie bewirken zweierlei, 
die geeignete Temperatur und 
die rechte Luftfeuchtigkeit So 
gut wie diese Doppelaufgabe 
erfüllt wird, so gut wie das 
bewirkte Klima ist, so gut schläft 
man. 

Hier ist nun die erste Differen- 
zierung geboten, weil der eine 
leicht friert, der andere leicht 
schwitzt, hier kommt die Natur 
mit ihren Spezialitäten zum Zu- 
ge: Wildseide, Kamelhaar, Ka- 
schmir, Schafschurwolle, Dau- 
nen usw., ganz nach Wunsch. 
Der Komfovt-BereicJi in diesem 
Bett von Lonsberg besteht aus 
zwei Matratzen-Lagen; 


denn man ist hier der Meinung, 
dafi eine einzelne Lage zu steif 
und nicht individuell genug ist; 
dann könnte man nur zwischen 
Stroh oder Roßhaar, Kapok 
oder Kokos usw. auswählen. 
Nach der Meinung von Lons- 
berg ist der bedarfsgerechte 
Komfort nur durch zwei Lagen 
erzielbar, und es ist so auch 
obendrein wesentlich prakti- 
scher für die Hausfrau. Ein 
Sportler würde z. B. eine Lage 
aus Stroh und darüber einen 
Kokoskern erhöhen (sportlich- 
spartanisch) oder Stroh und 
darüber eine Schaf schurwoll- 
matratze (sportlich-rustikal), 
ein Manager oder eine von 
Haus, Hof und Kindern strapa- 
zierte Hausfrau erhaben den 
Vorschlag für eine Kokoskern- 
matratze unten, darüber eine 
Latexmatratze (entspannend- 


erholsam). Ein letztes Beispiel 
für die Großeltern im verdien- 
ten Ruhestand: als untere Lage 
eine Roßhaarmatratze, dar--’ 
über eine Kapokmatratze, in 
Kammern gefüllt verarbeitet 
(bequem-gediegen) - sie wer- 
den manches Wehwehdien 
kompensieren. 

Sie sehen, fürwahr Komfort, 
doch für jeden anders. 

Die KoRStroktioRsbasis muß in 
einem guten Bett genau auf 
den Schläfer, auf seine Größe 
und sein Gewicht abgestimmt 
sein. 


Klar, daß man für ein Leichtge- 
wicht von 45 kg eine andere 
Unterfederung braucht als für 
ein Schwergewicht von 150 kg. 
Für ein gut konstruiertes Bett Ist 
es unumgänglich, daß der 
Schläfer so getragen wird, wie 
es ein Orthopäde wünscht. Er 
darf nicht durchhöngen, als lä- 
ge er in einer Hängematte, 
bandscheibengerecht heißt 
hier die Devise! Unsere Gelenk- 
und Knochenkonstruktion be- 
nötigt nun einmal 2m Liegen 
einen angepaßten Unterbau 
zum Entspannen und Erholen. 
Wenn die Abstimmung auf den 
Schläfer ermittelt ist, gibt es 
noch wertere Möglichkeiten, 
um die Unterfederung individu- 
ell anzupassen; die einzelnen 
Federschienen sind stufen los 
weich oder fest einzustellen, ja, 
sie können sogar weiche und 
feste Abschnitte zugleich be- 
stimmen, beispielsweise eine“ 
weichere Schuherpärtie, eine 
feste Mitte usw. Jede Ebene ist 
individuell auszustatten, alle 
drei Ebenen zusammen erge- 
ben das persönliche Wunsch- 
bett aus reinen Naturproduk- 
ten. 

Diese Natur-Bett-KeBekiion 
wird bei der.Fa. Lonsberg her- 
gestellt. Postfach 1335, 4795 
Delbrück, TeL 0 S2 50 / 44 77. 
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Winterbauförderung 


4 Planen Sie rechtzeitig, dann bringt das schlechte 
Wetter keine unangenehmen Überraschungen für 
. Sie - sondern. Vorteile für alle: 
y Finanzielle Hilten für Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
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alle wichtiaen Termine 
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Unbequem 

Die WELT war Adenauer unbequem, Erhard, 
Kiesinger und Brandt Sie ist der heutigen Regierung 
unbequem und wird es der nächsten sein. Und sie ist 
auch unbequem für ihre Leser. Gerade das macht sie 
so anregend für Menschen, die geistige Auseinander- 
setzungen lieben. Probieren Sie’s aus. 

DIE # WELT 

oiuiBUgKS tMEiutnim rfla deutscbland 


0 Arbeitsamt 

SCHARPF-ALARM 



Starke Kurserholung 
mit Umsatzrekorden 
in Wallstreet 

Nach „Käuferpanik“ stieg der Dow Jones über 10% in 3 
Tagen. 

Wie sind danach die kurz- und mittelfristigen Aussichten? 

Welche US-Aktien haben jetzt überdurchschnittliche 
Gewinnchancen? 

Wie können Sie während der gesamten US-Börsenzeiten 
informiert und aktiv sein? 

Wenn Sie interessiert sind an den Meinungen und Empfeh- 
lungen von Merrill Lynch, rufen Sie einfach an. In den Büros 
unseres Repräsentanten Merrill Lynch AG sind qualifizierte 
Berater täglich bis 22.00 Uhr in Bereitschaft. 



Merrill Lynch 



KarHAmold-Ptatz 2 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. 02 11/4 58 11 
Telex 08 587 720 


Merrill Lynch AG 

PauletraBeS 
2000 Hamburg 1 

Tel. 040 /3214 dl 
Telex 02 12 130 


SCHARPFl 

DRAHTLOSE 
ALAJRtSASVSTtZlVTE: I 


Ulmenstraße 30 

6000 Frankfurt/Main 
Tel. 0811 / 7 15 31 
Telex 04 1 237 


Promenadeplatz 12 
8000 München 2 
Tel. 089/ 23 03 60 
Telex 05 213 421 


Kronpnnzstr. 14 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 07 11 /22200 
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AKTIENBÖRSEN 


DIE WELT - Nf. 235 - Samstag, 6. Oktober 1984 

hrfandszeftlfikate 

RBdm. Mkhn. 


Jetzt auch Großchemieaktien gesucht 

Der Hoechst-Bericht ließ Meinungskaufe aufleben 


DW. - Sinkende Zinsen und positive Nachrich- 
ten aus dem Bereich der Unternehmen lösten 
am Wochenende neue Käufe am Aktienmarkt 
aus. Dadurch konnten cfle nicht unbeträchtli- 
chen Gewinmnitnahroen des BönenbenrfsiKm- 
dels ohne weiteres öbonpielt werden. An den 


Bei den Bankaktien wurden 
kaum Auslandskaufaultrage regi- 
striert. Die Schwäche der Bankak- 
tien an der New Yorker Börse, 
hervorgerufen durch Krisener- 
scheinungen im amerikanischen 
Kreditgewerbe, wird dafür ver- 
antwortlich gemacht. Die vierpro- 
zentige Wandels nleihe der Deut- 
schen Bank erreichte mit 123 Pro- 
zent einen neuen Höchststand. 
Hier wird von einer zu Ende ge- 
henden Marktbereinigung gespro- 
chen. Meinungskaufe waren wie 
am Vortag bei den Autowerten zu 
beobachten, die Verschiebung der 
Entscheidung über die Einführung 
eines Tempolimils auf Auto- 
bahnen kommt besonders den 
Produzenten schneller Wagen 
(BMW, Daimler und Porsche) zu- 
gute. 

Düsseldorf: Gimtes erhöhten 
um 6 DM und Gerresheimer Glas 
um 5 DM. Hula stockten um 3 DM 


Käufen waren auch wieder Ausländer betei- 
ligt, die stdi offen» ditlkh beso n d ers ßk Sie- 
mens und Nixdotf i nte res si erten, aber zuneh- 
mend auch für die Papiere der GroSchenne, 
denen sie lange Zeit skeptisch gegenüber- 
gestanden hatten. 

verändert. 

Manchem EUenne Aigner verlo- 
ren 5 DM und Dywidag S DM. 
Agrob Stamm AG stockten um 6 
DM und Elektrontc 5000 um 4 DM 
aut Esterer maschinen verbesser- 
ten sich um 18 DM und Süd Che- 
mie um 1 DM. Nachgegeben haben 
Dywidag um 5 DM und Gehe AG 
um 1 DM. Leonische Draht verlo- 
ren L50 DM und Zahnrad Renk 10 
DM. 

Berlin: Berthold verbessern sich 

um 3 DM und Berliner Kindl um 2 
DU. Berliner Bank, und Schering 
lagen um 1 DM geri n gf ü gig 
freundlicher. Tempelhofer Feld 
wurden um 15 DM niedriger ta- 
xiert. Engelhardt lagen um 1 DM 
geringfügig freundlicher. 
Nachbörre: freundlich 


und Kromschröder um 6 DM auf. 
AEG Kabel Rheydt verloren IQ 
DM und Hindrichs Auff ermann 
um 5 DM Bei den Versicherungen 
erhöhten Aachen Mün c hner Bet. 
um 10 DM. Allianz Leben um 15 
DM und Allianz Versichung um 9 
DM auf 997 DU. 

Frankfurt: Dywidag gaben um 4 
DU nach. Eichbaum Brauerei er- 
höhten uro 8 DM und Flachglas um 
10,50 dm. Grünzweig und Hart- 
mann stockten um 3,50 DM und 
Pfälzische Hypo um 10 DM auf. 
Wickrath schlossen mit 460 
DMBrief minus 10 DM. 

Hamburg: HEW verkehrten auf 
gestriger Basis zu 81 DM und 
NWK-VZ. zu 166 DM. Gut be- 
haupten konnten sich Phoenix 
Gummi mit 126,30 und Bremer 
Vulkan mit 63 DM. Markt und 
Kühlhallen stiegen weiter um 3 
DM auf 320 DM Vereins- und 
Westbank blieben mit 296 DM un- 
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62.175 
24425 
I « 

25.875 

57.875 
28.6K 
M45 
35475 
29 

U.2S 

«U25 

27.25 

47.025 

24.125 
70,625 
44.50 

| 1*075 
I 17.75 
43475 
11475 
13445 
I 71 

I 59.25 


General BecMc 

General Foods 

General Moion 

Gon.T.*E 

Goodyoanlre 

Goodricn 

Groce 

Gulf Oil 

HaHbunoa 


jHameitoke 


UM 
Int. Horvexter 
jmt Paper 
iftn Tel. A Tel. 

ML North. MC. 

Xm Woher 
3. P. Morgan 
LTV Corp. 

Utton bl Pud riet 
Lockheed Corp. 
Loow'i Corp 
tonaStor 
Louetana Land 
Me Dotmolt 

Mc Dörme n Doug 
Merck 8 Ca 
Morr« Lynch 

Mosa (toltatowm 
MGM (Htm) 
Mnrwmia M. 

Mobil OU 
Monte rxo 
National Gypeum 
Not Somkanductor 
Nottonal Steel 
NCR 

Novrmom 
PoaAm World 
Pftx*r 
Pffcbra 

PhlUpx Petroleum 

Pfilflp Mo rär 

Pfttxlon 

Pataniid 

Prime Computer 

Praeter 6 Gamble 

BCA 

Revlon 

Roynald* Ina. 

RMkwrall InL 
Rorar Group 
Schhimbergar 
Soan, Rooöurt 
Shell OB 


4. Id 

54.125 
57 

7*75 

c*Sfl 

25 

76475 

4JJ5 

3740 

35.075 

274& 

57475 

12147S 

*75 

4*75 

2*50 

514« 

7745 

7045 

11*75 

43475 

*44 

8*125 

23.175 

*1.175 

28 

40.125 
•445 

27,375 

1*8« 

12 

76 

284« 

46 

354« 

12,50 

27 

2345 

37.125 
44« 
344« 
2945 

4Q6« 

754« 

11.75 
2640 
1*50 
55475 
1M75 
*547$ 
65.625 
28,25 
30 

**375 

3245 

554» 


3. ia 
5« 

57.125 
7*625 
4045 

25.125 

27.125 
42,1» 

314» 

354» 

2745 

57.50 

121.50 
*375 
4*» 
2645 
3740 
2745 
70 

1140 

«40 

444« 

09 

13 

31.50 
2*50 
67 
84 

2*6» 

1*0» 

12 

754» 

2*50 

454» 

«40 

174» 

» 

Z347S 

364» 

445 

36.» 

»JS 

4145 

754» 

11.73 

274S 

154» 

56 

344« 

35475 

6*4» 

28.125 
30 

45.125 
*14» 
554» 


Säger 


Stand. ÖD I 
Sund.OUInrttna 
Techn. 

. OB 

TZäm. 

Imravrira 

Telex Corp 

Te 
Te 

lese 
7mc 


Travetarx 
Trans World Corp. 
UtxteCorp. 

UAL 

Union Carbkto 
Union Oll ol CrtH. 
Unfted Technologie» 
US Stert 
Warner Coetm 
W sx U nqhowe o S, 


WNlfakar 
Wooheortft 
Xerox 
Zanhh 


1749 
162.93 

Miigetrth van MerrlH lynch (Hbg.) 


4. ia 13. 1* 


Toronto 


Abhlbl Paper 
Alcon Afti. 
BkotMamval 
8k. af Nova Scatia 
BeH Cdn. Enterpr. 
BkwrtyOU 
Bovr Valley M. 
Brenoa Mine» 
Bruntertck M. ASm. 
Cd* bnpaiWEk 
Cd* Pneffle Lid. 
Cdn. Pocil. Enterpr. 
Coatfnco 
CoMkaRa* 

DartsonMfnes 

Dame Petratoum 
Dom Mir 

Fakanbrtdge Ud. 
Gfofli Latex Farati 
Oirif CanodO 

Gulfttraam Rex. 


32.1» 

3440 

njre 

1140 

374» 

440 

2140 

11 

164» 

*P 

234» 

154» 

1^1» 

24» 

194» 

*78 


3740 

34.1» 

2*1» 

1140 

£14» 

1*0» 

«5.» 

2*8« 

154» 

*35 

174» 

346 

324» 

80L» 

8540 

194» 

*» 


äst Sr***« 

hnpertrtO*-*- 

WandNaLGas 

Inco 

Inter City Gas Ud. 


Kerr Addtooa 
LocMtaerab 
_Fergx 


tohfce. 
Narcen Energy Rek 


Northern Tetocom. 
Nova- Ar 
Oahvrood Pelral 


OH 

s Prep. Ar 

AtoemMnax 

«ÄBfcofCan. 


S ebg ram 

8MC» 


Sherrftt Oo r dan 
Stelco -A- 

TransCdn. PfpeUeex 


TMI 


*ia 3.1a. 


» 

in 

1745 

434» 

W42S 

144» 

10 

w 

SÄ* 

57425 

20475 

19 

440 

«740 

TAO 

7 

4 

9 

140 

1945 

28 

4*S 

&s 

224» 

1*50 

1340 

TSMjn 


2*1» 

*» 

114» 

434» 

,44» 

9Ji 

v& 

B • 

sSo 

5 

474» 

r 

« 

9.1» 

1*7» 

2840 

740 

7248 

Ifl 

1340 

zsmn 


Ml iget «rill von Merrill lynch (Hbg.) 


A* Lyons 
Anglo ArtL Corp. 3 
AagtoteLGaM 1 
Babcock Int 
Sarctayi flank 
Beecham 


* A. T. Indost rtot 
Br. Layfcvrd 
Brtifxh Petra toten 
BuneahOfl 
Cadbory Sdnrappxs 
QvnwCan* 
Conx. GokL Heldx 
Coro. Murddean 
Cou rt ouid» 

De Bern 1 

Dtsdken 

Ditofantalnj 

D* map 


4. ta 

149 

1445 

95 

130 

502 

% 

1» 

240 

42 

498 

191 

136 

231 

511 

6» 

,32 

W 

s* 


3. KL 
151 

&* 

132 
512 
356 
im 
285 
40 
«91 
187 
1» 
2*0 
512 
610 

133 

SU 

31.12 

33 


General Boctrtc 


ia 

ICL Ltd. 

topericri Group 
Uoydx Bank 


Mtotl & Spencer 
MdtosdBonk 
NOL 1 


Ito d ün A Cahnon 
Rio nmo-ztoc 

Rue t enburg Not. i 

Shell Trane. 

Thora Ern, 

Tl Group 


4.10. 

Sf 

150 

629 


14* 

117 

387 

537 

226 

5» 

594 

*** 

666 

«27 

,86 

9» 

1» 

511 

«574 


3.1* 

5** 

n« 

150 

437 

4«6 

96 

170 

5,1 

T43 

111 

382 

542 

226 

9» 

5« 

941 

461 

429 

220 

9« 

17« 

510 


Mailand 


FonnhoBo C Erba 


Rot Vk 
Rn 


HatoeiMia, 


Mog nedMar 

Mtdutoancfl 


OtuettfVL 

agl 81 

RraaSpA 

Hnaaosnu 

IMS 

* A. L 

SW 


STB 


iS 

4315 

1M3 

8060 

17W 

15SS 

ift 


51*80 

1DM 

1220 

«198 

18» 

1200 

4795 

57*7 

1786 

«*?.» 

52800 

11490 

1882 

1814 

2100 

21*41 


*1* 

1» 
4310 
IMS 
■150 
17» 
1560 
51 A 
SMU 
3tM0 
4630 
5,880 
19« 
11M 
61I10 
IBM 
12» 
4850 
5790 
1770 
448 
533» 
11 KO 

1795 

21*0 

71549 


ACFHaUng 


Amte 

AmroOank 


Cradk lyorwMii Bfc. N 


Fokbxr 
Ghir 
Oc4-v. d. Gdntort 
Hagemeyer 
HeMran Btorbr. 
KIM 

KonHoogovaq 
NattonrtaNed. 
Ned. Uayd Graop 


^SShrtde 


Royal (tot 
UrJtorar 


Vater BMrtn 
Wexttond Ihr. Nyp. 


*,* 

IBA 

12*8 

98.« 

323 

17*5 

62 

ii*5 

64J 

714 

644 

161 

2874 

424 

1*14 

18*8 

^A 

151 

27 

5*4 

Sr 

«4 

^6 

■ 

974 

13*3 


*1* 

186 

32*5 

1»4 

6« 

» 

64 

564 

70 

«5 

IM 

2» 

434 

«14 

1884 

5*8 

2303 

148,9 

99.1 

5X4 

1.10 

^5 

9*8 

13440 


Wien 


lA xto rtwnkVk 
Dxlerr. Brau AG 


Bx hi ln W tou« 

ScfiwadntorBr. 


IMmndxHodilW 
Votacher Mognexh 


211 

330 

»2 

310 

23 

410 

IM 

152 

»1 

240 

5*14 


»1 

SM 

213 

309 

354 

410 

160 


240 

5*51 


Tokio 


Bcteo) Tokyo 


Kubora Iran 
MouutNnaind. 


asr 1 


*1* 14.1* 


»10 

530 


573 

IS» 

«47 

491 

491 

12» 

1080 

,690 

■TB 

12» 

9» 

1110 

789 

571 

46, 

330 

1640 

63Z 

4» 

2» 

530 

12» 

143 

765 

2*10 

971 

879 

S24 

1130 

38» 

11» 


09 

1140 
416 
TS W 


5» 

1430 

«31 

550 

49S 

1170 

10» 


nw 

730 

5» 

465 

329 

1640 

691 

419 

2» 

510 

1240 

143 

750 

25» 

MS 

■71 

517 

1130 

3840 

1030 

«90 

780 

«06 

645 

1140 

416 

13» 

830-17 


Kopenhagen 


Den Dflmta Bank 

lyik» Barte 

Xapeflh. Hendelxb*. 
Nova Mute 


Ontek* 

Dan. Md 

For. BryggeiterSL 

KoUkMctebc 


245 

448 

253 

370 

229 

177 

610 

745 

5» 


Z59 

«59 

247 

367 

222 

173 

MG 

7» 

320 


Zürich 


dgl NA 
Brsiklee 


GboGrtgy Mi. 
Clbo Getgy pan. 
Sekt/. Wan 
Rudrer Ml 
Globus Ran. 
Hie Roche 17,0 


Jacobs Sueha» Inh. 


Trt mol 
londto Gyr 


Neetto Inh. 
OertSBart-BOftrie 
Sandra NA 
Sandra Inh. 
Sandoz Pan 
Saurar 

Scfne. Bankgok 
Sd*w. D a nfc fc oraln 
Scfne. Kradh 
Sehw. ROcfcv. Inh. 
Sdrw.Votab.hiti. 
Sfka -B- 

Setertantdp 
Swhnolr 
dOL NA 
Wh n e nher fite 
WWttortftarParL 
EBk Von. hft. 

- Setex. Kiad. 


*10 

748 

»7 

3700 

1350 

24» 

19» 

74S0 

595 

590 

9173 

745 

5850 

163 

1840 

1445 

3600 

779 

5260 

17*0 

2460 

7SU 

11» 

1*0 

3410 

S44 

2230 

7450 

144» 

290 

9*5 

830 

3300 

2990 

170» 


4.10. 

7SS 

257 

37« 

1345 

74» 

19» 

S» 

590 

SM 

9,50 

740 

50» 

164 

,8» 

1430 

36» 

7» 

S25S 

,ZS5 

2*50 

70» 

,115 

19, 

3405 

54« 

2230 

7450 

14» 

27« 

2» 

945 

530 

8308 

3035 

169» 


Brüssel 


ArtMd 

Brak Lambert 

Cocfcerfl Owgrte 

Bmx 

Govaert 

KradKbank 

ta wpf k w 

Sec Gta. d. Brtg. 

Sott ne 

Sofwoy 

UC8 


1S9S 

ZS» 

2« 

2845 

SOS 

76« 

1810 

7430 

44« 

34» 


18» 

wifl 

m 
n n 
vss 

7630 

18» 

7490 

«395 

54» 


Madrid 


8anco da BRboo 
B o nc a Central 

Banao Exp. Crad. 
Bonco Hlsp. An. 
Banoo Pnpnlnr 

Boneo de S purender 
Bonco da Vtocaya 
Gras 

Dragadox 
B AguHa 
Exp. dal Zink 
Exp. ta lratoo x 

Fanix 


Htorertear. Exp. 
teHduera 
*E A.T. 

BevfHanadea 

Tetotonlca 
Union Boctifca 
Urton Explertuos BT 
Urtte 


5.10. 

367 

171 

590 

262 

421 

»4 

466 

SSA 

1» 

2*1 

223 

10*45 

448 

874 

7945 

8845 

7345 

10*45 

7*75 

39,75 

«9 

SB 


4. ,0. 

362 

360 

384 

»7 

471 

331 

463 

5*5 

,» 

740 

17*75 

4M 

6«A 

F 

» 

nh 

«045 

68 

61 

13*01 


Hongkong 


China Light + 9. 
H ongk o ng Land 
Hongk.e8b.8fc. 
Hongk. Tetoph. 
Huren. Whampoa 
Tatd. Matheton 
B»fH* tat + A ♦ 
Whaelaifc-F A* 


I 1*70 
1 *00 
*56 
4*00 
1240 
7.10 
17» 
«5 


1 1*» 
! *15 
1640 
43JSO 
12A0 
7A0 
1*10 
I 3» 


Singapur 


Cyde*Cor. 
Cokf Sioroge 
Dev. Bk. oislng. 
PimofeNea— 

SJÄ» 

Nol Iran 
OCBC 
Stoie Derby 
«ngwtUwi 
Un Oven. Bank 


*12 

*W 

540 

'4 

1.96 

*B4 


148 

S.,2 

740 

*» 

*49 

*» 

4.10 

9.83 

*00 

*36 

4A4 


Paris 


AtrUquJde 
Abi i t um Adnto. 
Strahl n-Srxy 
BSN-Gerv.-Donone 
Cartaftwr 
Ckib M6ditarran6a 
Franc Petrol B 
Bl -Aquitaine 
Gal Latoyatte , 
Hochn ti o 
Imetol 


Locatrance 

Modilnex Buff 

MicneBn 

Moto Hon n e xx y 

Moulinex 

L’OrtcU 

Penannoya 

Pemod-Mcara 

Parrtor tSbaice) 

tawgaol-Chiokn 

PHnt emp* 

Radio Techn. 
Radoute 6 Raubaix 

Schneider 
G o mm er AfUbarr 
Thomson C * F 
Uslnar 


4 . 1 a 

343 

1*24 

27*5 

IS» 

1637 

1048 

2174 

347.5 
765 
16U 
89 
36*8 
31« 
324 
902 
1848 
97A 
7555 
6, 

799 

516 

218 

,66 

234 

12» 

4M.1 

379.5 

M7A 


3 18 

535 

,854 

2724 

2521 

1*48 

1068 

718 

248A 

768.1 

1601 

89 

35*5 

313 

33 

086 

10,0 

97.3 

2305 

61A 

793 

512 

2138 

1040 

233 

ll» 

«9 

1774 

117.» 


Sydney 


ACT 
Am pol Exp4or. 
WtelpodW BonUng 
Bridge OB 
Brak. HOL Drap. 
Coiei 
OtA 
CHR 


MJM-Holrtngx 
MyarEmporftxn 
North Braten HO 


Fokal 
taxetdan 
Thomca Nai Tr. 
Waftara Band 
Wenatn Mnlng 
WaMtodetetr. 


1.92 

240 

w* 

248 

10.43 

4JJ5 

544 
I.M 
O48 
*95 
143 

*37 

an 

540 

545 
14« 


US 


,4» 

V5 

S44 

24? 

1*40 

«42 

540 

245 

1,75 

*48 

tue 

*7 0 
*18 
IJ« 
*32 

UO 

155 

741,90 


Optionshandel 


Ifart: 4 10 W: 887 Optionen ■= »2 2M (52 5001 Aktien, 
n 134 VcrfcaufeopUiuwn. - UW Aktien. Ka»7o|iUo- 
AEG 1-85/15. l-lWilt l-ISO/’S. 4-UO/i* 4-120/BA 
.'4. 4-140/17. 4-140/1.4. BASF 1-IM/I44, 1-100/0.8. 
74.15. 4-150'lt 4- 110n. 4-190/3. 7.19M.5. Bayer 1-1«' 
1- ITO/l U l-100.-5.fl. I-,W<24. 4-160/214. 4-170/104. 
i/O,,. 4-180/ 6, 4-200/34, 7-l8*‘,4. 7-200/5.8. Ba> - . Hypo 
m, Bckula 4-100/54. Boy Vereinsbank 4-330/11, 
htrzbank 1-150/ ISA. 1-180/10. I-1T0 'S. 1-180/2.63. 
/ 1 0.4 , 1-170/9. 1-lM/I.ß. 4-170/9,0 Conll l-130ß. 1-140/ 
30fl».l. 4-160/3.7. Daimler 1-580/25. 4 -600/31. Deuticbe 
ock St 4-lBO'fl. Deuuche Bank 1-380/IS. 1-380/1 IA 
i.T, 1-410/3,0. 4-400/ IS. 4-410», Dreidner Bank 1-130.’ 
■170/645, I-1EOOA. 4-170/11. 4-100/5.1. 7-180/ft GHH 
100/15, Hoechst 1-160/SA, 1-190/2.5,4-170/1*1.4-160/9. 
ch I-100/B4. l-llOr'S. 4- 100/ IS. 4-1 W/7. 7-110' 10. K«r- 
1-30/7. Ktoectocr 1-O0/8A l-63'4,9. 1-7MJ. 4-M' 
4-83/7.4. 4-70/5. 7-75/4. Minnesmann 1-150/1 1. 1-1700. 
79.6. 4-170-64. RWE SL 4-170«. RWE VZ 1-160/5,8. 
na. Schering 1-300/40. 7-120/28. Siemens I -400/37. 
1.17, 1-450/1 2. 1-460/ 10, 1-470/6,0, 4-3WW53, 4-170/ 13 A. 
1/14. 7-500/8. Tbyssea l-75/ft6. I-3MA I-8S/2.* 4-75/ 
4-80/7. 7 -05^,7. Veto 4-170«. «-17U/B. 7-IBOA.I. VW 
i/flj* I-1WW, I -200/4. 4- 190/ 10 A. 4-310/445. 7-200/ 
Alcan l-flO/i* 4-85/7.1. 4-B04.4. Chmlcr M00/2A 


Elf 1-83/2, 4-80/4J). IBM 1-380/30. «-3B0/2S. 4-4U/BL Nonk 
Hydro 1-230«, 4-380/ WA 4-230/8A PhOlps 1-tirtJ. 1-30«. 
Sony 1-50/4,5. 4-53/4. 4-80/SA Speny 1-110/8. 4-180/3, 
Xerox 4-130/fl, VerkAaftapüama: AEG 1-100/2,8, 1-110/5, 
4-110/7,4, 7-100 /tu. BASF I- 1000.4, Bayer l- 170/1 A 4-170/ 
*3. 4-180/8,1, BHF 1-230/44)5, BMW 1-380/3, 4-380/1* Com- 
menbeok 1-100 fl». l-170/*03, HSWA 7-18003. ConU 
4-130/SA Dk unter 1-580/10.4. Deo lache Bank l-350n.GHK 
SL 4-100/W. 7-150/4. HUdrt M70/2.7. 7-170/3A Kloeck- 
ner 4-03/3, Uifthaosa St. 1-170/14A Lufthnnaa VZ 1-170/ 
14 A Hanne unaaD l-130au 4-150/2J, RWE St 1-IWWW5. 
Kall +Sab 1-240/8,4, 4-330/3,4, Siemen» 1-410/2.6, 1-4M/4A 
4-410A 4-430»«. 7-420/9. VW MWU», 1-1W». 4-10W1A 
4-170/4. 7-170/0, Afcan. 4-HW3A Chmler l-Wfl. 4-OSSA 
Elf 1-80/3. Generals Motors 7-200/9. LlUon 4-32840, Philipe 
4-45/2,4. Sony 4-33/8,8, Xerox 1-1 10/3,4- (1. Zahl Verialb- 
ntoaai [Jeweils d« 15.). 1 Zahl Basispreis. 3. Zahl OpUone- 
prels). 

Euro-Geldmarktsätze 

Niedrifist- und HOchstkurse Im Handel unter Ban- 
ken am 3. W.; Redakttonwchhifl 14J0 Uhr 

US-S DM sfr 

1 Monat 11 -IW 5H-5H 4V-S 

3 Monate ll'k-llVi 5V*-fl 5 -SV, 

8 Monate 1H4— H8x 5V84 5 -514 

12 Monate 11%-lSV. 6 -6V. 5 -5«. 

Mi (geteilt von: Deutsche Bank Compagnie Fuwm- 
eWre Uixembourg. Luxembourg. 


Goldmünzen 

In Frankfurt wurden am 5. Oktober f o lg end e Gold- 
mOnzeniveise g en a nnt (la DU): 

G esetzliche Zahhingsmittel*) 

Ankauf ▼erkauf 
20 US-Dollar 1400JX) 1848,50 

10 US-Dollar (Indian)") ltHOjOO 1503^5 

3 US- Dollar (Liberty) 475,00 655,50 

lf Sovereign alt 229,00 28 SJ6 

1 (Sovereign SUwbethlL 2S5A0 290.70 

20 belglghf Franken 18 UW 233,70 

10 Rubel Tflcherwonez !AB,Ö0 31L22 

2 südafrikanische Rand 23WO 200,70 

Krüger Rand, neu 10664» 1255,14 

Jäapke Leaf 1006.00 1235.14 

Platin Noble Man 101BÄ) 1108,14 

Außer Kurs geaelste Münzen*) 

20 Goldmarfc »7,00 306,94 

30 Schweiz Franken .VrroeH* 196 4M 235.83 

20 franx- Franken J7apoWon H 196,00 235,88 

lOGäslerr.Xroaen (Neuprägung) 98A00 U87A8 

20 österr. Kronen (Neuprfignng) 196,00 246,24 

10 Ssterr. Kronen (Neuprägung) 103.00 134^2 

4 Bsterr. Dukaten (Neuprägung) 452,00 555,18 

Iflstarr. Dukaten (Neuprägung) 108/M 145^2 

•j Verkauf InkL 14 % Btebrurertateuer 
••} Verkauf InkL 7 % Mehrwertsteuer 


Devisen and Sorten 


&10.M 


Frankfurt. Dcrvtxra 


Old 


Brief 


WeeteFrankftffL 
Ankit - 

Karrt, Aakwt 


Verkauf 


New York») 

London 1 ) 

Dublin 1 ) 

Montreal), 

AnmeitL 
Zürich 
Brüssel 
Paris 
Kapenh. 

Oslo 

Stockb.") 

MaBaadä ) ■■) 

Wies 
Madrid« 1 
Lissabon«) 

Tokio 
HetotoU 
Buea. Air. 

Rio 

Alben*, «, 

Frankl. 

Sydney* i 
Johanaabg.* I 
ABm ln Hundert; i| I Pfund; i) 1QM 
«l Kuno fUr Tranea Mbit fl] Tagt; 
ZLafuhr bearco« gnutteL 


10285 *0375 2J8S8 

*783 *777 *723 

3090 3,104 *048 

24033 24115 12879 

8S4S0 88,770 8*55 

1 20,680 1204» 1=085 
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Devisenmärkte 

Recht farblos gestaltete sieh am 4. 10. der 
Handel an den Devisenmärkten. Die hohen 
Preise des New Yorker Marktes setzten sich 
durch, so daß man um. 3.04 ein geringes 
Volumen um setzte. Nach einem plötzlichen 
Rückgang auf 3,0280 am frühen Nachmittag 
wurde gegen Geschäftsschluß wieder bei 
3,04 gehandelt Die Bundesbank war weder 
im Freiverkehr noch zur amtlichen Notiz 
von 3.04 aktiv. Meist gut behauptet lagen die 
anderen Währungen. Fest notierte der japa- 
nische Yen mit 1,2340. US-Dollar in: Amster- 
dam 3,4270; Brüssel 61,84; Paris 8.3260; Mai- 
land 1883.80; Wien 21,3490; Zürich 2,5091; Ir. 
Pfund/DM 3,098: Pftind/Dollar 1,2405' 
Pftmd/DM 3,771. 


*48 *58 

IAO 1A5 

Lira; T) I Dollar; 

■I nicht xratlLfth rattert. 


. J *m Bl 10. (Je UM Mar k Ost, - B«riin- 

Anteuf 20,00; Verkauf HflO DMWe^fYaSrf^ 
Ankauf 19,50; Verkauf 2*90 DU Wes* 


Devisenterminmarkt 

Bel sehr ruhigem Geschäft kam es am 4. Oktober - 
am Devisenmarkt KU keinen gravierenden Verände- 
rungen der Tenatnlome. 

1 Monat 3 Monate 6 Monate 
Dollar/DM; IfiQtlftl 441 /A 21 8 , 47/847 

Wund/Dollar 0 , 06 - 0,07 (* 29 - 1*32 0 , 70 - 0,74 

Pfeod/DM iSUOÄ) 5 . 10 / 3,70 8 , 90 / 7,30 

FF/DU Z 4/8 57/41 109/93 

Geidmarktsätze 

GcUmazklrätae im Handel unter Banken am 5 . 10 - 
Tagesgeld 5 AS- 5.85 Priwent; MonatsgeU 6 A- 6 J Pro- 
zent; DreimonatsgeJd * 0 - 6.13 Prozent 
_ FttwjJritalwinStKe am 5 . 10 .: 10 bis 29 Tage 44*5 G- 
3 J 0 B Prozent; md 30 bla 90 Tage 105 G -330 B Pro- 
jfcnt. Olakouttfat dar Bundesbank am 5 . tO.: 4 ^ Pro- 
zent; Lombardsau 53 Prozent 

gTO de wfaa t ibrtefe (Zinataufvom L September tfl« 
^r Ztossfttftol in. Prozent »brfich. in Kfammert 
zwlacbearendlten m Prozent Tür die Jeweilige Beste- 
«uerkAiiMebe 1884 ^ qyp 4 )S 40 ( 5 AÖ)- 7 A 0 (* 47 )- 
17 J» - *50 ( 7 , 48 L Ausgabe 
ßÜB* gs 5 S>-^ (* 50)-735 ( 0 jm- 8 Ä 
(L lBl-ß^a«))-*» ( 7 ^ 8 )- 8 Ä ( 7 . 71 )FW*lenm*»; 
«***«« 1 » Bond« (Renditen in Prozent): 1 Jahr $J6Ü 
Jahre WO. awi r** ,l *^fTHirT fl 
gen ln Prozent): Zins 7 , 50 , Kura 100 . 80 . Rendite 1 JH 
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EUROPAPOKAL 

Reiseziel 
Ostblock für 
drei Teams 

sid/dpa,Benn 
„Plavdiv, sro liegt das? .Den Namen 
habe ich noch nie gehört“ Wolfgang 
Dremmler, Äbwehispiäer vom deut- 
sehen Pokalsieger Bayern München, 
brauchte gestern Nachhilfe-Unter- 
richt in Geographie, nachdem in Zü- 
rich die zweite Bunde der drei Euro- 
papokal-Weltbewerbe ansgelost war. 
Nun, Hotrii v liegt in Bulgarien, und 
mit diesem Team mit dem Vereinsna- 
men Traktor müssen die Bayern 

am 24. Oktober (Rückspiel: 7. Novem- 
ber) zunächst im Münchner Olympia- 
stadion ausemandersetten. Auch die 
anderen drei Bundesügaklubs, die im 
UEFA-Pokal noch vertreten sind, be- 
kamen für die zweite Runde nicht 
gerade Gegner, die im europäischen 
SptteenfiiBball klangvolle Namen be- 
sitzen. 

■ Der Hamburger SV (gegen ZSKA 
Sofia) und Borussia Mönchengfadk 
bach (gegen Widzew Lodz) bekom- 
men es ebenso wie die Bayern mit 
Ostblock-Mannschaften zu tun. Le- 
diglich der L EC Köln hat mit Stan- 
dard Lüttich eine westeuropäische 
Mannschaft zugelost bekommen. 
BayemMuneheryder Hamburger SV 
und Mönchengladbach mTmiim zu- 
erst im eigenen Stadion spieten. 

Aüdiwenn es auf den ersten Bück 
so aussieht, als müßten alle vier Bun- 
desligaklubs die zweite Runde über-, 
stehen, auf die leichte Schulter dür- 
fen die Gegner keineswegs genom- 
men werden. Hamburgs Torwart Uli 
Stein sagt: -„Die- Mannschaften aus 
dem Ostblock' sind in letzter Zeit im- 
mer stärker geworden. Daher habe 
ich vor ZSKA Sofia großen Respekt“ 
Ähnlich zurückhaltend reagierten die 
Bayern. Mittelfeldspieler Lothar Mat- 
thäus meint: „Das wird kein Zucker- 
schlecken. Ich habe vor-drri Jahren 
dort mit der DFBJuniorenauswahl 
0:1 verloren. Damals waren viele 
Spieler aus Plovdhr dabei, die sehr 
kampf- und körperbetont gespielt ha- 
ben.“ Am Mittwoch wird sich für Mat- 
thäus entscheiden, ob er die Reise als 
Spieler oder Tourist nach Bulgarien 
mitmacht. Dann nämlich wird die Eu- 
ropäische Fußball-Union' - (UEFA) 
über eine Sperre nach seinem Platz- 
verweis (wegen einer Ohrfeige) nn 
Spiel gegen Mbss verhandeln. . 

Emst Happel und Jupp Heynekes, 
die Trainer vom Hamburger SV und 
Borussia Monchengtadbacfa, wollen 
sich in den nächsten Taget über ihre 
Gegner informieren. Beide geben zu, 
derzeit noch nicht viel zu wissen. 
sagt Jupp Henyckes: 36t Lodz ha- 
ben wir ein undankbares Los gezo- 
gen. Ich kenne den Gegner allerdings 
zuwenig. Am meisten furchte ich er- 
neut große Eeisestrapazen.“ Und 
Emst Happel mußte feststellen: Jn 
meiner fest SQjäbrigen Trai n e ri auf- 
- bahn habe Ich noch nie gegen eine 
bulgarische Mannschaft gespielt Sin 
ächerikh sehr s t arker Gegner, von 
dem ich aber so gut «de nichts weiß.“ 
Dafür können aber die Kölner 
Standard Lüttich besser ehmrdnen. 
Trainer Hannes Lohr erinnert rieh: 
„Wenn es so wie vor drei Jahren aus- 
geht, als wir gegen Lüttich die näch- 
ste Runde erreichten, bin ich zufrie- 
den.“ Die belgische Mannschaft ist 
sogar eher noch schwächer gewor- 
den, denn nach dein Bestechungs- 
skandal sind noch viele gute Spider 
gesperrt Daher vermutet auch Pierre 
Littbarsk± „Die Mannschaft besitzt 
nicht mehr' (he Klasse wie vor drei 
Jahren, als ich das entscheidende Totr- 
zum Writerirommeri erzielte“ 

Europapokal der Landesmeister 

Dynamo Ost-Berfin- Austria Wien, 
Levski Spartak Sofia - Dnjeprope- 
trowsk, Panathinaikos Athen - lin- 
field Bdfast, Sparta Prag - Lyngby 
Kopenhagen, FC Liverpool - Benfica 
Lissabon. Gtrondins Bordeaux - Di- 
namo Bukarest, IFK Göteborg - SK 
Beveren-Waas, .Juventus Turin - 
Grasshoppers Zürich. 

Europapokal der Pokalsieger 

Dynamo Dresden - FC Metz, Fortu- 
na Sittard - Wisla Krakau, FC Ever- 
ton - Inter Bratislava, Dynamo Mos- 
kau - Hamnm Spartans/Malta, Bay- 
ern München - Traktor Flovdiv, AS 
Rom - FC Wrexham/Wales, Celtic 
Glasgow - Rapid Wien, Larissa/- 
GriechenlantJ- Servette Gent 
' UEFA-Cnp 

Qptt&s - Park Rangers - Paitizan 
Belgrad, Inter Mailand - Glasgow 
Saigers, Standard Lüttich - L FC 
Koto, Spartak Moskau - Lok Leipzig, 
FC Brügge - Tottenham Hotspur, Dy- 
ftamo Minsk -Sporting Lissabon, Bo- 
hetnians Prag - Äjäx Amsterdam, FC 
Rijeka - Real Madrid, Paris St Ger- 
raain - Vafeoton/Ungam, Borussia 
M^ a e hfl ^ h ilfrtfda - Wiözew Lodz, 
Linzer ASK - Dundee United, PSV 
Endfwveri- Manchester United, Zel 
jezokar SaE^jetzi - FC Sfoa Oiym- 
fäalcos Piräus - Universität Craiova, 
Fkraitiaa ytorenz - RSC Anderlecht, 
Ha n äm g tt SV -ZSKA Sofia, 

Heate kt der Bonde^ga 

Bramen -Frankflirt (2i3) 

Mefeld-Sch^r (*:■) 

Braünachvreig -Hamburg {O.Dl 
■ • Krautern yGfadhach WH2) 

- Köfe^Stattgart (23) 

- Maorihrim : "• (6$) 
AJteSptefebegotnen um -15.30 Uhr. 


MOTORSPORT / Formel 1 wieder auf dem Nflrburgrmg. Entscheidung der Weltmeisterschaft? 

Rennen live 



im Fernsehen 

W er wird 1Ö84 Weltmeister in der 
Formel 1? Der Franzose Alain 
Prost oder der Österreicher NM Lau- 
da (rechts)? Weltmeister Nelson Pi- 
quet (links), der seinem Lehrmeister 
T ^fd a in Gestik nmt Sprache iipnw 
ähnlicher wird, ist bereits aus dem 
Rennen. Die Entscheidung kamt be- 
reits morgen auf dem neuen NÜrburg- 
ring beim vorletzten WM-Lauf; dem 
Großem Preis von Europa, fallen. In 
der Wötmeisterschaftswertuug führt 
derzeit Lauda mit 62 Punkten vor sei- 
nem McLären-TeamkoIlegen Prost 
(52ß Punkte). Bisher haben Lauda 
und Prost in dieser Saison jeweils 
fünf Rennen für sich entscheiden 
können. Prost müßte sowohl in der 
Kfri als auch zwei Wochen spät«- in 
Portugal siegen, um den Titel noch zu 
gewinnen. Das Rennen auf den 
neuen Nürburgring wird am Sonntag 
um 14ß0 Uhr gestartet, es dauert 
rund eineinhalb Stunden. Das Erste 
Deutsche Fernsehen (ARD) überträgt 
diesen Weltmeisterschaftslauf ab 
14.15 Uhr live. 
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Piquets Bemühen und Ehrgeiz, wie Lauda zu sein 


KLAUS BLUME, Bonn 

Jfeh TniiS Hen Tita! <w»hnn auf liwn 
Nüiburgring schaffen. Sonst wird es 
viel . zu heiß. Ich will nicht, daß in 
Portugal der Zufall mitfährt“ Das ist 
die »rfnatäiing des Österreichers Ni- 
ki Lauda vor dem Grand Prix von 
Europa am Sonntag in der Eifel, dem 
vorletzten Lauf zur Formel-l-Welfr- 
meisterschaft 1984. Es geht um den 
Titel zwischen ihm und wnem fran- 
zösischen ■ McLaren-TeamkoHegen 
Alain Prost. Denn. nur einö- 
beiden kann noch Weltmeister wer- 
den. In der Wertungstabelle fuhrt 
Lauda mit 68 Punkten vor Prost 
<52£). Der abgeschlagen an fünfter 
Stelle liegende brasilianische Titel- 
verteidiger Nelson Piquet „Prost ist 
schneller, aber Lauda ist cleverer.“ 

Aber trotz dieses Duells - das Ge- 
schehen in der Formel 1 dreht sich in 
erster Linie um zwei Superstars, die 

Sich «rhamhar rramur ähnlicher uner- 

dem um Niki Lauda (35) und um Nd- 
sonPiquet (32)- U nabhängig vom ak- 
tuellen Tabehenstand in der- Welt- 
meisterschaftswertung hah m rieben 
internationale Fonnd-l-Journahsten 


„raBye racing“ in vier Rennen hinter- 
einander (Brands Hatch, Hocken- 
hrim,' Zeltweg und ZandvoorQ eine 
„1“ (fizr weltmeisteriich) gegebm - 
das ist ein neuer Saisonrekord. Insge- 
samt hat es Piquet trotz des schon 
verlorenen Titels - ebenso wie sein 
ehemaliger TWimwghar T-mirin — fn 
ifj pwpm Jahr sechsmal auf daa Prädi- 
hat „weltmeisteriich“ gerächt 

Piquet, der rieh zu seiner 

Rennfahrer-Karriere das Formel-1- 
Buch Landas im Portugiesische 
flbenetmn ™ Resmfehrer- 

Theorie zu pauken, ähndt mittlerwei- 
le seinem Vorbild imrrw mehr So- 
wohl in der vsknappten, mitunter 
farm<4hflft^prhnicv»r fpri Sprache als 
atw»h in der Mimik und sogar in der 
Gestik. Immer häufiger fachsimpeln 
die beiden ifnnirurrpiniAn an Trai- 
ning- »nd Renntagen engagiert mit- 
einander. Auch die ungeheure Kühle, 
mit der beide dam Mißerfolg begeg- 
nen, ohne Ihn zu verdrängen, hat 
wohl ebenfalls Aipen g emeinsamen 
Nennen Als im vorigen Jahr der 
McLaren-Porsche noch nicht das 
hielt, was sich Lauda von Run ver- 
sprach, trug er es mit Gleichmut 


„Wir müssen eh’ arbeiten.“ Als Piquet 
in diesem Jahr bereits grfiwmai — 
hauptsächlich wegen technischer De- 
fekte — angfirf, schadete Ha« seinem 
seelischen Gleichgewicht nicht so 
sehr, Haft er schließlich night mehr 
siegen konnte. Zweimal steuerte der 
Brasilianer trotz der Pechserie den 
Brabham-BMW als Erster über die 
Ziellinie. 

Parallelen wenn, es Hap 
absoluten Einsatz geht Es war beim 
Grand Prix von ifanaHa im Juni in 
Montreal, als Piquet siegte, sich nahm 
die rechte Fußsohle verbrannte, Run- 
den lang ans Auf geben dachte, aber 

fhii f hhwit. T^rrrh wn I Vm \mrrip- 

ren Ölkühler war das geschehen, und 
der Weltmeister sagte: „Manchmal 
schien es mir schwarz vor Augen zu 
werden.“ Es war beim Grand Prix 
von Italien im September in Monza, 
als NBri Laada siegte, aber Angst hat- 
te, das Rennen gar nicht durchhalten 
zu können und die mögliche Weltmei- 
sterschaft zu verspielen. Nach einer 
Wirbel Verletzung im Training war er 
mit, pjpan Leibwickel 

und einem Sitz, der mehr Seitenhalt 

gah, ms Rpnnpn ge gang en, Smn Majt- 


seur wuii Dungk „Eigentlich müßte 
der Niki 48 Stunden liegen.“ Doch 
Lauda gewann. 

Die ei gene Person zuriieknehmen 

und sie mir als ein T eil de« T eam« zu 

betrachten - auch in dieser Auffas- 
sung ähneln sieh Tjuria »mH Piquet. 
Weltmeister Piquet: „Ich komme da- 
her in Hem Bew ußtsein, die Mann. 
sebaft hat geschuftet und jetzt bin ich 
dran.“ Der vielleicht künftige Welt- 
meister T-anHa- Th» bist mir ein Teil 

deines Teams, das genauso zu funk- 
tionieren bat wie alF die anderen Tei- 
le.“ «fi<*h HaW ihpr aiwig | Ha« 

sei eine Grundlage dauerhaften Erfol- 
ges in der Formd 1. Das sich Zurück- 
pehmen und dabei die Anwendung 
(fast) bis zum Anti-Star, um sich so 
ausschließlich auf die Arbeit als For- 
md-l-Fhhrer zu konzentrieren - Lau- 
da und Piquet s cheinen auch darin 
seelenverwandt Lauda über seine 
Freizeit: JWe Insel Ibiza ist fiir mich 
Ha« beste B rhpliingjagntmm. Dort 
habe ich meine Ruhe, kann als Bauer 
Obstbäume pflegen, mit den Kindern 
spielen - da hole ich mir meine 
Kraft.“ Piquet rieht sich indes auf 
seine Yacht „Gostosa“ zurück, pen- 


m 


der Eifel 

W eltmeister Nelson Piquet war 
der schnellste Fahrer beim er- 
sten Training a uf dran Ring. Er benö- 
tigte L18JI71 Minuten für die 4£ km 
lange Ronde. Alain Prost (1:19,175) 
und Patrick Tambey (1:19,499) kamen 
ihm an nächsten. Das Training Htt 
unter starken Regenfällen. Niki Lau- 
da kam nur auf Platz 15. Auf der 
nassen Piste kam der Österreicher 
Gerhard Beiger, nach der Kündigung 
für Manfred Winkelhock einziger 
Fahrer im ATS-Team, von der Piste 
ab und krachte gegen die Leitplan- 
ken. Berger blieb unverletzt, der Wa- 
gen wurde an den. vorderen Radauf- 
hängungen erheblich beschädigt 
Auch Elio de Angelis (Italien), Derek 
Warwick (England) und der Franzose 
Patrick Tambay kamen von der 
Strecke ab, allerdings ohne daß ihre 
Wagen beschädigt wurden. 


Laudas Erinnerungen an seinen Unfall: 
Solange ich Stimmen höre , lebe ich“ 


yy 

A m 1. August 1976 verunglückte 
Lauda auf dem alten Ring 
schwer. Bei 200 km/h bricht sein Fer- 
rari in einer Linkskurve zum „Berg- 
werk“ aus, prallt gegen dfe Böschung 
und wird auf die - Piste zurück- 
geschleudert Lauda droht zu ver- 
brennen, als auch noch Brett Lunger 
in den Ferrari hineinfahrt. Der Italie- 
ner Arturo Merzario rieht ihn aus den 
Flammen. Lauda erleidet Ver- 
brennungen an Gesicht, Kopf und 
Händen. Lebensgefährlich waren die 
Schäden an der Lunge durch das Ein- 
atmen der Dampfe, ln seinem Buch 
„Protokoll“ beschreibt Lauda, an was 
er sich noch erinnert 
„Ich höre ein Rattern, kapiere ir- 
gendwann: Hubschrauber, ich bin in 
einem Hubschrauber. 

Ich liege in einem Bett und glaube, 
daß bald alles aus ist, ich bin müde 


und wDleinschlafen und nichts mehr 
wissen. Überall an mir gehen Schläu- 
che rein und raus, ich höre Stimmen, 
sehe eine Bewegung, spure, wie ich 
wieder wegkippe, dann denk ich nur 
immer, ich darf nicht, ich darf nicht, 
ich darf nicht Und ich bange mich an 
eine Stimme wie an ein Seil, solange 
ich die Stimme höre, lebe ich noch, 
und ich kämpfe und kämpfe und will 
nicht aufaeben. Und dann verstehe 
ich plötzlich ein Wort: ^ittipaldi'. 
Und ich kann eine Stimme erkennen, 
das ist .Grajales, der Arzt Fittipaldis 
Arzt ich kann seinen Tonfall erken- 
nen. Der Erfolg des Namen-Findens 
reißt mich aus der Resignation: Mir 
ist bewußt daß ich leben will 
Tffh höre Marlenes Stimme. Ich 
fomn sfe nicht sehen, ich kann nicht 
reden, aber ich kann sie hören, das 
kurbelt wieder mein Denken an. Ich 


verstehe meine Situation: Unfall, 
Krankenhaus, Lunge. 

Ich kann also Willen entwickeln, 
ich verstehe Dinge und kann etwas 
verlangen - ohne etwas zu sehen, oh- 
ne zu reden, ohne mich bewegen zu 
können. Ich verstehe „Lunge absau- 
gen“ und daß es wichtig ist und weh 
tun wird, daß ich irgendwie mitarbei- 
ten muß. 

Ich 'bin angebunden, blind und 
st umm. Ein Mann kommt, ich verste- 
he, er ist Priester. Er leiert einen latei- 
nischen Satz runter, wie ein Urteil 
An einer solchen Letzten Ölung kann 
man sterben wie an einem Schock, 
der Priester sagt Überhaupt n i chts 
Nettes, macht keine Erwähnung vom 
Viellßicht-Leben. 

Am vierten Tag verstehe ich, daß 
mein Blutbild und meine Lunge so 
gut aussehen, daß ich leben werde.“ 


delt von Hafen zu Hafen, um nicht 
von irgend jemanden aufgestört zu 
werden. Piquet: „Die Besinnung auf 
miVh salh^ r hilft, S pannung en zwi- 
schen den Rennen intensiv abzu- 
bauen“ — »mH glgir»hamtig als VoT- 
star tpS pannung zu ifanniiwwwi 
Und warum sie überhaupt Formel 
1 fahren? Piquet sagt, weil es wichtig 
sei, etwas optimal beherrschen zu 
können. Lauda spricht von der Her- 
ausforderung, die es zu meistern gebe 
- optimal versteht sich. 

Auch das soll geschrieben sein: 
Lauda, der Meister, und Piquet, der 

ehemalige Sk*h»lw — hpjH*» «inH h i«h*»r 
zweimal Weltmeister in der höchsten 
Automobilklasse gewesen. Beide gel- 
ten derzeit als absolute Top-Piloten in 
den zur Zeit führenden Top-Teams 
der Branche, und beide fahren ihre 
Rennen mit englischen Wagen 
(MeT-aren und Brabham), die mit 
deutsche» Turbo- Aggregaten (Por- 
sche und BMW) ausgerüstet sind. Bei- 
de sind begeisterte Flieger, und als 
Piquet sein erstes Flugzeug erwarb, 
tat er es bei Niki Lauda. Heute wird 
die Piquet-Maschine von Lauda ein- 
gesetzt 

Preise bis 
zu 130 Mark 

A cht Jahre nach Niki Laudas Un- 
fall feiert die Formel I auf dem 
neuen, nur noch 4,5 Kilometer langen 
Nürburgring Premiere. 95 Millionen 
Zuschauer werden dabei an den Bild- 
schinnen sein, denn 20 Fernsehstatio- 
nen wollen das Rennen in der Ei fel 
direkt übertragen. Schon beim Vor- 
training zum Grand Prix von Europa 
Ende September war die einhellige 
Meinung der Formel- 1 -Fahrer. Die 
neue Piste in der Eifel sei eine echte 
Grand-Prix-S trecke mit einem ausge- 
zeichneten Straßenbelag und hervor- 
ragenden Sicherheitsvorkehrungezu 
Den Besuchern sieben 60 000 Sitz- 
plätze zum Preis von 70 bis 130 Mark 
und 30 000 Stehplätze (30 Mark) zur 
Verfügung. Bei den bisherigen Renn- 
veranstaltungen ist der neue Ring 
vom Publikum noch nicht rückhalts- 
los akzeptiert worden. 


BERUFSBOXEN 

Widersprüche . 
Wie krank ist Ali 
nun wirklich? 

SAD/DW. London 

Wie schwerwiegend ist dam wirk- 
lich die Krankheit von Muhammad 
Ali, dem größten Boxer aller Zeiten? 
Vor zwei Wochen sagte de* Neurologe 
Stanley Fahn, dar Ali in New York 
eingehend untersuchte, der Boxer lei- 
de nicht an der Pariönsonscben 

TCmnlrhpit (Sfh ftttrilähmiirig ) T^viig- 

lieh Symptome eine- Nervenkrank- 
heit seien aufgetreten, weil Alis Ge- 
hirn nicht mehr ordnungsgeznäß'xnit 
der für die Übertragung von Nerven- 
-hnpufaen. wichtigen Substanz Dopa- 
min versorgt weide. 

• Gegenüber der engfiseben Zeitung 
.Sun“ machte der gleiche Neurologe 
jetzt diese Aussage: JUi, der an der 
Parkinsonsäten Krankheit ladet, ist 
unheilbar krank. Ursachen des Lei- 
dens sind die vielen Kopfechläge, die 
er in seiner 25jährigen BosKarriere 
hat emstecken müssen.“ Bahn weiter 
„Wiederholtes Kopftrauma als Box- 
sportfolge ist eine sfonvöHe Er- 
klärung der Ursache von Abs Parkm- 
somsmus. Das ist unsere vorfaerr- 
scheide Diagnose und wird es wahr- 
scheinlich auch bleiben.“ 


Über die Unheilbarkeit von Alis 
7j »gfjrnH sagt der New Yorker Arzt- 
JÄÜ Hilfe der üblichen medikamen- 
tösen Behandlung kannerein norma- 
les Leben fuhren. Er akzeptiert die 
Notwendigkeit, seine Medikamente 
eäszunehmen. Aber Muhammad Ali 
ist deshalb picht deprimiert“. 


STAND • PUNKT 


Fernsehen und 
Aktualität 
um Mitternacht 

I n Moska u kämpfen bekanntlich 
Weltmeister Anatoli Karpow und 
sein T jinHsmarm Garri Kasparow um 
die Schach-Weltmeisterschaft. Seit 
Hem IQ. September treffen sich die 
beiden im Säulensaal des Gewerk- 
schaftshauses. Mehrere europäische 
Femsehanstalten berichten aktuell 
von jeder Partie. Das deutsche Fern- 
sehen - Gott bewahre. 

Einmal in der Woche zu unregel- 
mäßigen Zeiten (meist kurz vor oder 
kurz nach Mittemacht) bekommen 
die Schachfreunde hier in einigen 
Dritten Programmen emg kurze Zu- 
■sa mmgnfa ssnng serviert Aber dies 
scheint den Femsehleuten der Ge- 
ringschätzung noch nicht gfrnug- Am 
Donnerstag um 23.30 Uhr in „Hessen 
Drei“ wurde den Wachgebliebenen 
die vierte Partie des Wettkampfes 
vorgefuhrt, obwohl doch schon die 
achte (Ludek Pachman hat sie in der 
Freitagausgabe der WELT kommen- 
tiert) beendet ist Nach der Sendung 
gab die Ansagerm den wartenden 
Schachfreunden kühl und gelang- 
weih zur Kenntnis, man habe „aus 
Versehen“. die Sendung der Vorwo- 
cbe wiederholt. 

Nächstens werden sie in der Sams- 
tag-S portschau aus Versehen die 
Bundesliga-Berichte von vor einer 
Woche zeigen. Da möchte ich am 
nächsten Morgen die Fensterschei- 
ben des Funkhauses sehen. 

JOACHIM NEANDER 


GALOPP / Prix de 1’Arc de Triomphe morgen in Paris-Longchamp 

Im Alter von 64 Jahren noch eine 
Premiere für Trainer Heinz Jentzsch 


KLAUS GÖNTZSCHE, Köln 

Über 2500 Rennen bat er bereits 
gewonnen, 23 Mal wurde Heinz 
Jentzsch (64) aus Köln Champion der 
deutschen Galopper-Trainer. Man 
sollte meinen, der Mann habe eigent- 
lich alles erlebt, was die Branche zu 
bieten hat Morgen nachmittag aber 
erlebt der erfolgreiche Trainer doch 
noch eine Premiere: Fast schon im 
Rentenalter sattelt er seinen ersten 
Starter im Prix de F Are de Triomphe 
(1,4 Millionen Mark), das sportlich im- 
mer noch bedeutendste Galoppren- 
nen der Welt in Paris-Longchamp. 
Das Pferd heißt Abaiy und gehört 
dem Bremer Kaffee-Röster Walther 
Jacobs (76). 

Jentzsch war gar nicht so recht ein- 
verstanden mit diesem Start, der für 
ihn eine Premiere ist Er sagt „Der 
Besitzer ist der Meinung, daß man es 
einfach einmal riskieren muß. Sonst 
hatte ein Star Appeal 1975 in Paris bei 
Hipsgm Rennen ja auch nie gewon- 
nen.“ Star Appeal ist bisher (fas ein- 
zige deutsche Pferd, das den Prix de 
F Are de Triomphe gewonnen hat Seit 
1928 waren erst elf in Paris am Start 

Hemz Jentzsch schätzt die Chan- 
cen von Ahary (wohl zu recht) gering 
ein: „Unsere deutschen Pferde sind 
nicht gut genug. Normalerweise ist 
Abaiy überforde«, zumal er seine be- 
ste Zeit im Spätsommer hat -und der 
ist doch vorbei“ Das Argument, Aba- 
rys Kraft sei nach dem dritten Platz 
im Preis von Europa am 23. Septem- 


ber in Köln erschöpft, läßt der Trai- 
ner flllprHmg s nicht unwiderspro- 
chen: „Dort hatte er ein schlechtes 
Rennen, ist zweimal behindert wor- 
den, und außerdem mochte er den 
schweren Boden nicht Aber den wird 
es ja leider auch in Longchamp ge- 
ben.“ 

So wird sich Jentzsch morgen 
nachmittag in Paris ein finden und 
Jockey Maurice Philipperon (38) die 
Reitender im noblen PÜhrring auf 
Frankreichs Elite-Piste erteilen: „Ich 
kann zwar kein perfektes Franzö- 
sisch, aber wenn sie mich mit dem 
Reiter allein lassen, versteht der mich 
schon. Das klappt unter Pferdeleuten 
immer, auch wenn sie unterschied- 
liche Sprachen sprechen.“ Jentzsch 
hat zwar noch nie einen Arc-Starter 
gesattelt („Bisher war bis auf Lom- 
bard keiner gut genug dafür, aber der 
war für lange Reisen nicht geschaf- 
fen“), aber mit Priamos und Dschin- 
gis Khan schon gute Rennen in 
F rankr eich gewonnen, stets mit aus- 
ländischen Jockeys im Sattel Des- 
halb war Jentzsch auch schnell damit 
rinverstanden, daß Besitzer Jacobs 
auf Stahjockey Georg Bocskai (24) 
verzichten wollte. Bocskais Leistun- 
gen auf Abaiy wurden von Jacobs 
schon mehrfach öffentlich kritisiert, 
besonders nach dem dritten Platz im 
Großen Preis von Baden. Allerdings 
hat Maurice Philipperon das Mülio- 
nen-Ren&en in Paris auch noch nicht 
gewonnen, obwohl er in seiner Kar- 


riere schon fast 2000 Siege eikämpft 
hat 1983 war Philipperon in Long- 
champ mit der Stute Luth Enchantee 
Dritter. 

Im Gegensatz zu vielen seiner Kol- 
legen, die im Ansagen von angebli- 
chen Siegern mehrfach Champion 
sein müßten, beurteilt Jentzsch den 
Abary-Start auf seine Art: „leb glaube 
nicht an ein Wunder. Die wenigen, die 
es gibt, haben sehr lange auf sich 
warten lassen.“ 

Jockey Georg Bocskai sitzt am 
Sonntag in Düsseldorf im Preis des 
Landes Nordrhein-West&len (60 000 
Mark) im Sattel des Hengstes El Arco, 
Favorit ist der Voijahres-Zweite Har- 
ly mit Tony Ives. Im Jagdrennen um 
den Großen Preis der Spielbank Han- 
nover (101 000 Mark) geht der Norwe- 
ger Bas (Peter Scudamore), vor zwei 
Jahren schon Sieger in dieser Prü- 
fung, als eindeutiger Favorit auf die 
4400-m-Distanz. Heute wird in Mul- 
heim/Ruhr der Preis der Winterköni- 
gin (35000 Mark) entschieden. Die 
Favoritin: Schwarz-Grün mit Georg 
Bocskai, gesattelt von Heinz 
Jentzsch. 

Die höchstdotierten Pferderennen 
des Wochenendes finden in Deutsch- 
land auf bayerischen Trabrennbah- 
nen statt Der Herbst-Preis der Traber 
in Pfaffenhofen ist heute mit 130 000 
Mark dotiert, im Preis der Besten in 
Munchen-Daglfing sind morgen 
175 000 Mark zu gewinnen. 


RALLYE 


Röhrl nach 
einem Unfall 
ausgeschieden 

dpa,SanRenu) 

Ein Unfall in der letzten Nacht ko- 
stete den Regensburger Walter Rohrl 
den sicheren zweiten Platz bei der 
Rallye San Remo. RÖhrl setzte seinen 
Audi Sport Quattro auf einer nach 
einem Erdrutsch völlig überfluteten 
Passage gegen einen Felsen. Das Peu- 
geot-Werksteam feierte dagegen mit 
dem überlegenen Sieg des Finnen Ari 
Vatanen und seines nordirischen Bei- 
fahrers Terry Haxryman auf dem 360 
PS starken Peugeot 205 Turbo, mit 
dem sie zuletzt schon die 1000-Seen- 
Rallye in Finnland gewonnen hatten, 
einen erneuten Triumph. „Wir hatten 
Glück, daß wir uns an der Stelle, wo 
Walter ausgefallen ist, nur die Vorder- 
front eindrückten“, meinte der 
33jährige Vatanen, der mit dem Peu- 
geot 205 Turbo das große Los gezogen 
zu haben scheint, im Ziel in San Re- 
mo. 

Die Versuche von Walter Röhrl, auf 
der letzten Etappe den fahrenden 
Vatanen noch einmal unter Druck zu 
setzen, fanden schon auf der zweiten 
Sonderprüfung ein jähes Ende. Der 
anhal tende Dauerregen und ein Erd- 
rutsch hatten einen Streckenab- 
schnitt in den Bergen, den die Piloten 
zwei Stunden vorher noch problem- 
los passiert hatten, in eine riesige 
Wasserlache verwandelt „Wie wenn 
uns eine Riesenfaust gepackt hatte“, 
so der Regensburger später, krachte 
der SportQuattro gegen einen Fel- 
sen, wurde auf die Straße zurückge- 
schleudert, wo er sich mehrmals 
überschlug und nach 150 Metern völ- 
lig zerstört liegenblieb. Röhrl und 
sein Münchner Beifahrer Christian 
Geistdörfer, der gleich danach die an- 
deren Piloten vor dieser Stelle warn- 
te, erlitten leichte Prellungen. 


NACHRICHTEN 


MarsoDek Zwölfter 

Bukarest (sid) - Die deutschen Ju- 
nioren belegten in der Mannschafts- 
wertung der Weltmeisterschaft im 
Modernen Fünfkampf den zehnten 
Platz. Markus Mareollek aus Berlin 
belegte als bester Einzelstarter Platz 
zwölf Den Titel gewann Igor 
Schwartz aus der Sowjetunion, die 
auch in der Mannschaftswertung vor- 
ne lag. 

Schwalers Siegesserie 

Barcelona (dpa) - Die Siegesserie 
des Münchners Hansjörg Schwaier 
hält an. Beim Trimis-Grand-Prix von 
Barcelona steht er nach einem 6:3-, 
4:1 -Erfolg über den Franzosen Thier- 
ry Toulasne, der im zweiten Satz auf- 
gab, in der dritten Runde. Beim Da- 
men-Tumier von Manhattan Beach 
kommt es im Viertelfinale zur deut- 
schen Begegnung zwischen Bettina 
Bunge unH Sylvia Hanilra 

Absage der UdSSR 

Berlin (dpa) - Ohne Angabe von 
Gründen hat die Sowjetunion ihre 
Teilnahme am Baltic-Cup der Ge- 
wichtheber in Forst bei Bruchsal (12. 
bis 14. Oktober) abgesagt Die Heber 
aus der „DDR“ und aus Polen sind 
aber dabei 

Golf: Deutsche siegten 

Fevero/Sardinien (GAB) - Die 
deutschen Golfprofis gewannen im 
^Millionärs-Club“ Pevero auf Sardi- 
niern mit 18,5 Punkten ein Drei-Län- 
der-Tumier vor Italien (14) und 
Schweiz (3,5). Sogar ohne Europas 
Ranglisten-Ersten Ber nhar d Langer 
(Anhausen) und den deutschen Golf- 
lehrer-Meister Jochen Kupitz (Ol- 
ching) siegten sie 8:4 (Vierer 
3:1/Einzel 5:3) gegen Italien und 
10,5:1,5 (4:0/6, 5:1,5) gegen die 
Schweiz. 

Wertvoller Deister 

Warendorf (sid) - Der 13 Jahre alte 
Hannoveraner Wallach Deister von 
Europameister Paul Schockemöhle 
(MTiKipni nähert sich der Gewinn- 
summe von 800 000 Mark. Der Konto- 
stand des deutschen Rekordspringers 
liegt im Moment bei genau 772 502 
Mark. 


ZAHLEN 


MOTORSPORT 

Eaüye San Bemo, zehnter von zwölf 
Läufen zur Fahrer- Weltmeisterschaft, 
Rnftatonri: 1. Vatanen/Hanyman 
(Tinnland/GroBbritannlen) Peugeot 
205 Turbo £44£4 StcL, Z Bette- 
ga/Ferissinot, Lande RaOy 5:27 Min, 
zur., 3. Biasion/Siviero. Laada Rafly 
8:24, 4. Tabatou/Tedesnh in i (alle Itali- 
en) 23:19, 5. Nicolas/Pasquier (Frank- 
reich) Peugeot 205 Turbo 28:42, ft. 
Grundel/Diefcmann (Schweden/ 
Deutschland) VW Golf 58-ß6 zur. - 
Stand in der Fahrer- Wertung: L Bkun- 
quist (Schweden) 113 Punkte, 2. Alen 
(Finnland) 90, 3. Mlkkoia (Finnland) 
86, ... 8. Rährl 26. - Stand in der Mar- 
ken-Wertung: L Audi 133 (Weltmei- 
ster), 2. Lancia U8, 3. Peugeot 56, 4. 
Renault 55, 5. Toyota 48, A Nissan und 
Opel jeweils 38. 

TENNIS 

Pa mgtttn ndcrin Los Angeles, Ach- 
telfinale: Evert-Uoyd - Gnfney (beide 
USA) 4$, 6:4, 6:0, Bunge (Deutschland) 
- Garrison (USA) 8:4, 33, 6:3, 
(Deutschland) - Benjamin (USA) 6:4, 
7:5, Tumbull (Australien) - Pfaff 
(Deutschland) 63, 5:7, 63. 
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»■Promotioit-Anzeigei 


‘romotion- Anzeige^ 


Suchen Sie Ruhe 
und Entspannung 




. 

l-M. * ■* . - 

Am schönen Titisee im Hochschwarzwald liegt das Seehotel Wieler- die 
Biodroga-Schönheitsfaim. Sie lädt zum Relaxen für Körper und S ee le ein. 


Den Körper zu entschlacken und zu 
regenerieren, die Gesichts- und 
Körperkonturen zu straffen und 
dann noch die Seele zu verwohnen 
- das sind die Aufgaben, die sich 
heute Schönheitsfarmen stellen. 


Verständlich dabei, daß hochqua- 
lifiziertes Fachpersonal zur Verfü- 
gung steht und die Baulichkeiten 
sich überwiegend in landschaftlich 
besondere reizvollen Gegenden 
befinden, daß der Service nichts 


missen läßt und für Freizeit und 
Entspannung In jeder Weise ge- 
sorgt ist. Dieses breit gefächerte 
Angebot stößt in unserer Zelt auf 
ein lebhaftes Befürfnis, denn die 
moderne Industriegesellschaft for- 
dert den Menschen ganz, sie läßt 
kaum Lücken und Pausen, in denen 
man dem Alltag entfliehen kann. 
Um aber Streß und Hektik überwin- 
den zu können, bedarf es mehr ab 
kurzer Pausen - man sollte aus 
seiner gewohnten Umgebung her- 
aus, um sich für neue EJndrGdce zu 
öffnen. Denn was in langen Jahren 
vernachlässigt wurde, laßt sich lei- 
der nicht an einem Nachmittag 
wieder Herstellen. Man muß also 
mit mindestens einer Woche rech- 
nen, jeder weitere Tag aber ist ein 
Zusatzgeschenk, für das der Kör- 
per dankbar sein wird. Dabei ' 
bleibt es sich völlig gleich, ob Frau 
oder Mann einmal abschalten, da 
beide ja aktiv im Leben stehen; 
wichtig ist vielmehr, daß man die 
Zeit zu nutzen versteht, die man 
auf einer Schönheit sfarm ver- 
bringt. Hier reicht es jedoch, wenn 
man sich den vorgeschriebenen 
Tagesabläufen anschließt: sie sind 
optimal, weil ihnen jahrelange Er- 
fahrung zugrunde liegt. Dazu ge- 
hören die obligate Frühgymnastik 
sowie diverse Bäder, Bürstenmas- 
sagen und die Spezia Imasken. 
Nicht zu vergessen, daß die biolo- 
gische Regeneration durch eine 
Entschlackungskost sinnvoll unter- 




Daß es erholsame Fleckchen auch im Norden gibt, beweist das Institut für 
biologische Regeneration -die Schönheitsfarm Sandkrug - in Oldenburg. 


stützt werden kann - schmackhaft 
und ohne zu hungern. Das hat sich 
der Terrassenhof in Bad Wiessee 
vorgenommen, wo eine 1000- Kalo- 
rien- Diät ange boten wird, die die 
Schönheitswoche mit M 120 sinn- 
voll ergänzt. Auch die Dr. R. A. 
Eckstein Farm „Rönn" im Staats- 
bad Salzuflen bietet seinen Gä- 
sten eine Vielfalt von Programmen 
zur Heilung, Regeneration und Ge- 
sundheitsvorsorge sowie ein um- 
fangreiches Veranstaltung s Pro- 
gramm. Mit der Eröffnung einer 
Schönhelts-Tages-Farm ab 8. 10. d. 
3., sollen die Aktivitäten des Heil- 
bades ergänzt werden. Ober- 
haupt ist die Vielzahl der Farmen 


und ihre jeweilige Spezialisierung 
von Bedeutung: man sollte genau 
wissen, wie und wo man die Rege- 
neration am nötigsten hat; des- 
halb ist der Rat eines Arztes immer 
von Wichtigkeit. Denn nur nach ei- 
ner gewissen Regeneration, nur 
wenn der Körper wieder fit Ist, 
kann die Schönheitspflege Erfolg 
haben. Nur dann kann durch die 
Kosmetik ein persönliches Pflege- 
programm aufgebaut werden, die 
z. B. der Haut Elastizität und Ge- 
schmeidigkeit zurückgibt oder er- 
höh - denn die Haut ist die we- 
sentliche Grundlage für natürliche 
Schönheit. 

MARGRET SCHEMEL 


Warum eigentlich eine 
Frischzellentherapie? 

Diese seltenen gefleckten Tiere, 
die sich durch Gesundheit und au- 
ßerordentliche Robustheit aus- 
zeichnen, sind ideale Organspen- 
der, die sich für die Behandiungs- 
‘ methode nach Prof. Niehans her- 
vorragend eignen. Diese Schafe 
sind In reinem Höhenklima keinen 
schädigenden ~ Umwelteinflüssen 
ausgefefert und werden das gan- 
ze Jahr hindurch votibiologisch er- 
nährt, sie werden züchterisch be- 
treut und tierärztlich überwacht. 
Bet diesen Tieren nun wurde die 
Deckperiode und der damit ver- 
bundene Ab lammungs- Rhythmus 
geändert, und man erhielt da- 
durch jede Woche einwandfreie 
und erstgebäre nde Mutterschafe 
mit einem kerngesunden Fetus. 
Sdiäfenneister Georg Sein, der 
die Herde im Auftrag des Sanato- 
riums Block betreut, ist sich völlig 
sicher, daß seine Tiere die gering- 
ste Krebsdisposition haben und 
daß sich ihr zellulares Eiweiß im 
Kontakt mit dem menschlichen Ge- 
webe als besonders verträglich 
erweist; seine Überzeugung: „Un- 
sere Frischzeilen sind die besten." 
Diese speziell gezüchtete Herde 


von Bergschafen auf einer Hoch- 
alm des Karwendetaebirges ist al- 
so die Grundlage für die biologi- 
sche Behandlungsmethode, dm 
Prof. Niehans entwickelt hat und 
bei der frische, ktelngeschnittene 
Organ- und Gewebeteilchen von 
noch nicht geborenen' Tieren ver- 
wendet werden. Mit dieser Me- 
thode wurden in der Bundesrepu- 
blik bereits rund 5 MHSanen Pa- 
tienten behandelt, davon allein 
über 50 000 in dem Sanatorium 
Block. Diese Therapie mit den 
Frischzellen kann angewandt wer- 
den zur Regeneration und Revitali- 
sierung bei streßr und bei aiters- 
bedingten Abbauerscheinungen, 
bei krankheitsbedingten Organ- 
schäden, aber auch bei anlagemä- 
ßigen Schädigungen und Lei- 
stungsminderungen sowie bei Ge- 
Schwulsterkrankungen als Immun- 
begleittherapie. Mit dieser Be- 
handlungsmethode hat das Sana- 
torium Block bisher in 35 Jahren 
äußerst erfolgreich gearbeitet. 

Deutsches Zentrum für 

FriscfaxeHentherople GmbH 
So no to ffam Block 
Latscbenlcopfstr. 2 
8172 Leaggiies/Obb. 

TeU 0 80 42 / 20 11 
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Schönheitsfarm 

Cornelia 

Im 21. Jahr umsorgt die „Schön- 
heitsfarm Cornelia - Bendestorf" 
in der nördlichen Heide als Oase 
der Ruhe und der Selbstbesinnung 
ihre Klienten. Hier findet die Frau 
von heute die Ganzheilskosmetik 
auf der echten Schönheitsfarm, in 
welcher sich nicht nur das Inhaber- 
Ehepaar, Günter und Annelis Cor- 
nels. im ganz persönlichen Enga- 
gement um das Wohl der beruflich 
oder privat überstreßten Frau be- 
müht, sondern in der auch ein fach- 
lich bestens ausgeblldetes und 
dabei harmonisch zusammenar- 
beitendes Team zur Verfügung 
steht. Es erwartet die beruflich 
oder privat stark engagierte Frau 
ein breitgefächertes und dabei 
ausgewogenes Behandiungs Pro- 
gramm. dabei eine diätetische 
und doch schmackreiche Reduk- 
tionskost, bei der beste Gewichts- 
und Zentimeterreduzierung er- 
reicht wird. Somit ist jeder streß- 
geplagten Frau e.rnsthaft anzura- 
ten, sich diesem TÜV der Schönheit 
ein- bis zweimal im Jahr zu stellen, 
um nicht nur schiankerund schöner 
die Farm zu verlassen, sondern 
gleichfalls wieder zu erlernen, 
Seele und Beine baumeln zu las- 
sen. „Cornelia" ist wunderschön 
an einem Südhong gelegen, um- 
geben von altem Baumbestand, 
abseits vom Straßenlärm, am Ran- 
de des 1000jährigen Luftkurortes 
Bendestorf, ein Rohmen, der zu- 
sätzliche Erholung bietet. 

Annelis Comels, Am Irmenhof 4-8 
2106 Bendestorf, Tel. 0 41 85 / 60 11 



Ein Besuch 
lohnt sich immer 

Streß, Krankheit und Arger, diese 
Zeichen sollte man nicht überse- 
hen, sondern sich wirklich einmal 
die Zelt zum Ausspannen und Re- 
generieren gönnen, am besten auf 
einer Schönheitsfarm, denn nir- 
gendwo sonst kann man sich voll- 
kommen entspannt pflegen. Die C 
B. C. Schönheitsfarm in Baden-Ba- 
den im Hollday-Inn-Sporthotel und 
in Westerland im Haus Aalborg, 
bieten eine außergewöhnlich rei- 
che Skala individueller Leistungen. 
Alles ist unter einem Dach. Die 
Behandlungspalette reicht von 
der Gesichtspflege, Modetage, In- 
tensiv-Regeneration, Ganzkörper- 
Kosmetik, Sonnenbank bis zur kom- 
binierten Tages- und Wochenkur. 
Hinzu kommt ein ausgeklügeltes 
Fitneß-Programm und die unpro- 
blematische äußerliche Anwen- 
dung von liophilisienen Trocken- 
zeiten. 

Conny'« Beauty Center 
im „Haus Aalborg" 

Bismarcks». 6-8 

2280 Westerland Sylt 

TeL 046 51 /SO 90 

Connys Beauty Farm GmbH 

im „HolidaY-Inn u -Sporthotei 

Falbenstr. 2, 7570 Baden-Baden 

TeL 0 72 21/2 4565 



Taufrisch, 
fit, verjüngt 

durch naturgemäße 

Maasberger 

Schönheitskur 

von innen und außen. 

Biologische Ganzheitsbehand- 
lung für Damen und Herren. Voll- 
wertkost (auf Wunsch Abnahme- 
diäl), Schlammpackungen, me- 
dizin. Bäder, Gymnastik, Massa- 
gen, Wanderungen, Begleilpro- 
gramm. 

Viel Natur und Komfort. 60 000 m r 
Park, Südlage am Wald, 115 Zim- 
mer mit Dusche/WC, Balkon/Ter- 
rasse, Amtstelefon, großes Hal- 
lenbad, Parkbad, 2 Luftparks, 
Liege- u. Spielwiesen. Neues 
Kurzentrum, Sauna, Sonnenbank, 
Tennisplatz, Fitneßraum, Kosme- 
tik-Studio, Frisiersalon. 

Vollpauschalen DM 940,- und DM 
995,- je Woche. Ausführ]. Pro- 
spekt durch: 

KURHAUS AM MAASBERG 
6555 Felkekurort 
Sobemheim/Nahetal 
Telefon 0 67 51 / 20 41-20 45 


„Geben Sie Ihre Haut 
In gute Hönde" 

Wissenschaftler und Kosmetiker 
sind sich in einem wichtigen Punkt 
einig: Die natürlichste Hautpflege 
kommt aus der Natur. Dort liegt 
auch die Basis für die Dr.-Babor- 
Naiurkosmetik, dort werden auch 
die wertvollen Wirkstoffe gewon- 
nen, die zum umfassenden Dr.-Ba- 
bor- Pf lege Sortiment gehören. Da- 
durch wird eine individuelle Haut- 
pflege ermöglicht, sicherlich eine 
wichtige Voraussetzung auch für 
die individuelle Therapie auf einer 
Schönheitsfarm, von denen schon 
zahlreiche nach der Methode und 
mit den Produkten dieses Herstel- 
lers arbeiten. Dazu gehören u. a. 
das Sanitas Mae« der Gesundheit, 
Frau Hewiy Höher. Herzog- WUh.- 
Str. 56, 5588 Bad Harzborg, das 
Kurpark-Sanatorium, Freuden- 
thobtr. 22, 5852 Falllegbertel 1, 
die gräfliche Schön beftsfarm Frau 
Gronauer, 5490 Bad Driburg, das 
Kosmetik- Institut Im Sporthotel 
Wakfbrannen. 5461 Wlndfaageu- 
Rederseheidt, die ScHnkeftsfarai 
im Jahntal Sibylle Collet, Sou- 
meistr. 24,5421 Fachbach, das Kur- 
botel Pfälzer Hof, Ha u p ts». 46, 
6550 Bad Nauheim, die Bad Ile- 
bemellar Scboebettsfaim, Bchen- 
dkxffstr. 19. 7265 Bad Uebemell, 
der Bfel-Ferieopatfc Daun, Im Gra- 
fenwald. 5568 Daun - dies nur er- 
ste Hinweise. 

Dr. Babor GmbH & Ce. 
Neuenhofs ». 180, 5100 Aachen 



„Bad Uebenzeller 
Schönheitsfarm mit 
Kreativkursen" 

Am 11. August 1984 eröffnete in 
Bad Liebenzell, einem verträumten 
Städtchen im Nordschwarzwald, 
die Bad Uebenzeller Schönheits- 
farm. Für diese Farm wurde ein 
Hotel von Grund auf renoviert und 
umgebaut und exklusiv ausgestat- 
tet. Dabei wurde auch eine neue, 
moderne Bäderabteilung erstellt 
Als besondere Attraktion haben 
die beiden Farmleiterinnen die 
Künstlerin Renate Höckh enga- 
giert, die sich mit ihren Seidenbil- 
dern und Porzellanpuppen einen 
Namen gemacht hat. Frau Höckh 
wird in der Bad Liebenzelter 
Schönheitsfarm Seminare in Stoff- 
puppenherstellung und Seiden- 
malerei halten, und jeder Gast 
wird bei seiner Abreise ein selbst- 
gefertigtes Bild oder eine Puppe 
im Gepäck haben. Außerdem kön- 
nen Kurse in Porzellanpuppenher- 
stellung belegt werden. Wochen- 
preis DM 950,- inkL Vollpension, 
Behandlung und Seminare mit 
Material. 

Bad Uebenzeller Scböebeitsfarai 
7265 Bad Uebeaze« 

TeL 070 52/ 55 82 


Das Titisee-Hotel mit 
der Mess6qu6-Farm 

liegt in einem der schönsten 
Schwarzwald- Eckchen. Dort leitet 
Frau Ingeborg Kegel die erste 
deutsche Schönheitsfarm, die nach 
den Erkenntnissen des bekannten 
französischen Pflanzenkundlers 
Maurice M essöqu* arbeitet und 
die Präparate und Kräuter mit sei- 
nem Namen benutzt Angeboten 
wird eine 5-Tage-Schönheitskur, 
die morgens mit einem Kräutertee 
beginnt, der den Körper ent- 
schlackt. Ein Kräuter-Firß- und 
-Handbad schließen sich an, ge- 
folgt von kosmetischen Behand- 
lungen, Wassergymnastik und 
pflegenden Körperpackungen. Es 
ist eine Schönheitspflege von in- 
nen und außen, die sich durch ver- 
schiedene Massagen noch intensi- 
vieren läßt. Diese Schönheitskur, 
zu der auch die Erstellung eines 
persönlichen Make-up gehört und 
DM 350,- kostet, kann begleitet 
werden durch eine gewichtredu- 
zierende Brigitte-Diät Doch han- 
delt es sich dabei um einen Spei- 
senplan, der einem nicht die Ur- 
laubslaune verdirbt. Für diejeni- 
gen aber, deren Zelt äußerst be- 
grenzt ist, hat man einen Schön- 
heitstag eingerichtet mit verschie- 
denen Anwendungen für Gesicht 
und Körper, mit Gymnastik und 
Sauna sowie vitaminreiche und 
leichter Kost: dieser Tag kostet DM 
168,00. 

MestöquA-Fana ln Titisee H o te l 
Sees». 16, 7820 Titisee- Neustadt 
TeL 0 7651 / 81 51, unter gleicher 
Leitung: 

ScbBnMtstann HSri 
in Kur. und Sporthotel Höri 
7766 Gaienhofen 5 
T. 0 77 55 / 81 10 u. 81 14 25 







Aufleben 

auf 

Hoheleye 

Die Möglichkeit, die Gesundheit 
„auf Hoheleye aufleben" zu las- 
sen, sollte man sich nicht entgehen 
lassen. Das Hotel- und Kurzentrum 
Hoheleye Ist eine gelungene Kom- 
bination eines Hotels der Spitzen- 
klasse mit einem Sanatorium und 
einem Kosmetik-Studio, in der die 
biologische Ganzheitskosmetik 
nach Gertraud G ruber angeboten 
wird. Die Stiftung Warentest stufte 
das Kurzentrum Hoheleye als eines 
der besten Häuser in der Bundes- 
republik ein. Es hat 88 sehr komfor- 
table Zimmer, Vortrags- und Ta- 
gungseinrichtungen, Hallenbad, 
Sauna, Solarien, Kneipp- und Ba- 
deabteilung, Röntgen, Labor- und 
medizinische Einrichtungen. Zum 
Kurprogramm gehören u. a. Sauer- 
stoff-Inhalationen, vorrangig für 
Gäste, die an der Bewegungsar- 
mut unserer Zeit leiden, und die 
Wiedemann-Regeneration, eine 
jahrhundertealte Maßnahme bei 
Alters- und Verschleißerschetnun- 


Kurketol und Kursaaatorium 
„Hochsaueriaud" 

5788 Wiuterbevg-Hoheleye 
Am Kurpark 
TeL (0 27 58) 5 15 


Neueröffaung: Schönheits-Tagesfarm Gabriele 

RÖMI Dr. R. A. Ecfcstefct-Biokosmetik 



Dos Staats bod Salzuflen bietet 
seinen Gästen aus dem In- und 
Ausland eine Vielfalt von Pro- 
grammen zur Heilung, Regenera- 
tion und Gesundheitsvorsorge so- 
wie ein umfangreiches Veranstal- 
tungsprogramm. Mit der Eröffnung 
einer Tages-Schönheitsfarm (8. 10. 
84} wird die Attraktivität noch er- 
höht Auf ca. 300 m z Institutsfläche 
wird den Gästen in gepflegter At- 
mosphäre Ferien vom Streß und 
vom Alltag geboten, im Sinne der 
Ganzheitskosmetik werden syste- 
matische Pflege- und . Behand- 
lungspläne zur Vitalisierung, Rege- 
neration und vorbeugende Maß- 
nahmen zum Wohle der Haut sowie 
der Pflege des Körpers allgemein 
angeboten. Hochwertige kosmeti- 
sche Wirkstoffe In Verbindung mit 
modernsten Behandlungstechni- 
ken, manuell wie apparativ, und 
qualifiziertes Fachkönnen ermögli- 
chen optimale Erfolge. Zur psychi- 
schen und physischen Erholung 
stehen Ihnen Schwimmbad, Sauna 
und Solarium sowie Fitneß-Geräte 
zur Verfügung. Individuelle per- 
sönliche Betreuung und Beratung 
ist unser Grundprinzip. Deshalb 
kann nur eine begrenzte Anzahl 
von Gästen aufgenommen wer- 
den. En Tagesprogramm setzt sich 
wie folgt zusammen: Hautdiagno- 
se. Figuranalyse, komplette Ge- 
sichts-, Hals- und Dekolletöbe- 
handfung inkl. biologisches Pee- 




Nach Bad Wiessee in 
die M-1 20-Schönheits- 
Oase 

Dort, im Hotel Terrassenhof, kann 
man in der Zeit vom 15. Oktober 
bis 25. November 1984 eine Schön- 
heitswoche verbringen, zu der fünf 
Gesichtsbehandlungen, Peeling, 
Handpackung, Maniküre, Pedlku- 


jehören 


:age und 
. Dabei 


werden die 


handlungen mit M-120-Produkten 
vorgenommen, in denen naturbe- 
lassene, dem ureigenen Hautstoff- 
wechsel angepaßte Wirk- und 
Grundsubstanzen zu wertvollen 
Präparaten verarbeitet sind. Zu- 
nächst die Reinigungspräparate 
für milde und porentiefe Hautreini- 
gung, dann die Pflegeprodukte 
zur Lösung individueller Hautpro- 
bleme. Weiter gibt es die Masken 
und Ampullen mit ihren naturbiolo- 
gischen Wlrkstoffkomplexen sowie 
die Körperprodukte, die durch 
kostbare Aktivstoffe und Duft- 
extrakte speziell auf die Körper- 
hautbedürmisse abgestimmt sind 
und die Haut mit neuer Spannkraft 
und Frische verwöhnen. Mit dieser 
Kosmetikserie wird die Haut nicht 
nur optisch verschönert, sondern 
dem gesamten Organ „Haut" die 
ursprüngliche Elastizität und Ge- 
schmeidigkeit zurückgegeben. Ei- 
ne Woche mit Vollpension und den 
Annehmlichkeiten eines Komfort- 
hotels kostet 900,- DM. 

Hotel Terrassenbof 
Adrian-Stoop-S». 50 
8182 Bod Wiessee 


Chalet de Beautä 
Haus für Schönheit 
und Gesundheit 

Reduktionsdiät oder Normalkost. 
Milch- und Sprudelbäder, Ges 

sichts-Hats-DekoltetObehandlung, 
Hautanalyse mit Beratung, Körper- 
peeHng, Ganzkörperpackung, 
Ganzkörpermassage, Bürstenmas- 
sagen, Maniküre, Pediküre, Wim- 
pern und Augenbauen färbm, Au- 
genpackung, Handpackung, Cel- 
lulilebehandlung, Parklauf, Was- 
ser- und Trockengymnastik. Sauna, 
Schwimmbad und Sonnenstudio im 
Haus. Siet können außerdem noch 
Golf und Tennis spielen, Reiten, 
Windsurfing, Radfahren und im 
Winter Langlaufen. 

Bad Salzhausen liegt ruhig und 
verträumt am Rande des Vogels- 
berges, umgeben von herrlichem 
ahen Baumbestand. Hier können 
Sie Ruhe und Erholung finden. Un- 
ser Haus ist ganzjährig geöffnet. 
Einzelzimmer von DM 980,- bis DM 
1090,- inkl. Vollpension und 
Behandlung. 

Chalet de Beaute 
KvrstraSe 14 
TeL 068 43/ 60 61 
6478 Bad Safahaasea-Nidda 


Eng und Nackenmassage. Hand- 

und Arm Packungen, Ganzkörper- 
behandlungen inkl. Peeling. Bür- 
stenmassage, Creme- oder Olpak- 
kung je nach Hauttyp, Make-up- 
Beratung. Verwendet werden 
selbstverständlich auch Di. R. K 
Eckrteiu «okoiraetik- Produkte. 
Enthalten sind ferner ein Mittags- 
Imbiß bzw. Diätbüfett sowie der 
Nachmittagskaffee. 1 Tag kostet 
DM 160,-. Spezialbehandlungen 
problematischer Haut sowie Ceflu- 
Hte-EntscMadcungsbehandlungen, 
Regeneration des geschwächten 
Bindegewebes, Büstenbehand- 
lung usw. können zusätzlich mit Ih- 
nen abgestimmt werden. Für Gä- 
ste, die 1 ln Bad Sadzuflen einige 
Urlaubstage oder Kururlaub ver- 
bringen möchten, erstellen wir auf 
Anfrage ein 5-Tage- Programm und 
vermitteln auf Wunsch Übernach- 
tungen in Hotels und Pensionen. 
Die Kurverwaltung Bad Salzuflen 
bietet Ihnen Wochenprogramme 
für Diät- und Schlankheitsferien an, 
die sich mit unseren Behandlungen 
hervorragend kombinieren lassen. 
Auf Anfrage Informieren wir Sie 
über unser „Senioren- Prag ramm" 
und über das „Sie-urtd-Er-Pro- 
gramm". 

BehBuheHs-T o g esf a n u 
Gabriele RSm 
Lehmkuhls». 11 
4902 Bad-Safzuflea/Schötatar 
TeL 85222/81445 


Eine Woche nur fOr die 
Schönheit 

Sie steht unter Leitung des Kosme- 
tikinstituts Beckort. Bn Komfortho- 
tei in einmalig ruhiger Lage am 
Titisee im Hochschwarzwald. Obli- 
gatorisch ist die fachärztliche Un- 
tersuchung vor Beginn der kosme- 
tischen Behandlungen, die nach 
den neuesten Erkenntnissen durch- 

S eführt werden. Vier Gesichts-, 
als- und Dekollete-Behandlun- 
gen einschließlich Hautanalyse 
und Beratung gehören dazu, fer- 
ner 1 Maniküre, 1 Pediküre sowie 
Make-up-Beratung. Biodroga-Prä- 
ieTen natürlichen 


Pflanzenextrakten und Bio-Sub- 
stanzen sind biologisch wirksam 
und sehr hautverträglich. Selbst- 
verständlich ist die Benutzung des 
prächtigen Hallenbades mit Sauna 
und Whirlpool sowie die Teilnahme 
an spezieller Körpergymnastik zur 
Straffung der Oberschenkel und 
Bauchmuskulatur. En Tenniskure für 
Bnsteiger oder Könner zur Auffri- 
schung sowie andere Sportarten 
gehören zum Programm. Natürlich 
sind es qualifizierte Fachkräfte, un- 
ter deren Anleitung alte Anwen- 
dungen erfolgen. Im Preis von DM 
1580,- inkl. MwSt. sind alle vorge- 
nannten Leistungen mit Vollpen- 
sion, Kurtaxe und Bedienung ent- 
halten. 

Seehotel Wieler, Knut Beckort 
7828 This o e- Ne u stadt 
TeL 076 51 / 85 50 








lui biologische 
B Regeneration 

L. ’ 


Den Körper 

entschlacken. 

regenerieren 

C a ri cfc u - aad KSrpedHMturM straften 
Md <Bs 3 — In vs r w Bte ra n . Eine Chance, 
sich wie neu geboren zu fühlen - die- 
sem hohen Anspruch wird die Schön- 
heitsfarm „Institut für biologische Rege- 
neration" in Hatten-Sandfcrug gerecht. 
Sandkrug ist ein Luftkurort mit waldrei- 
cher Umgebung und Eegt Im Norden 
zwischen Bremen und der Nordseekü- 
ste, 7 km von Oldenburg entfernt. Dos 
individuell erstellte Kurprogronwn wird 
nur von den Inhabern Ingeborg Weber 
und Uwe Knapp persönlich durchge- 
führt, um ein Optimum an Erfolg zu ge- 
währleisten. Deshalb werden auch je- 
weils nur maximal 6 Gäste aufgenom- 
men Es ist ein einzigartiger Weg: Blei- 
bende Schönheit. Wohlbefinden und 
anhaltender Anti-Streß durch Aktivie- 
rung körpereigener Kräfte. Dieses wird 
erreicht durch kxoenergeiische Massa- 
gen. Straffungsmassagen, Uhrarat-A- 
•^enworme, regt die Durchblutung an. 
schafft Schlackstoffe fort und führt Sau- 
erstoff sowie Aufbaustoffe heran. Wei- 
terhin erstredet sich das Angebot auf 
Entschladcungsbäder und Atemübun- 
gen. Bn körperharmonisches Traintno 


teg- Es handelt sich hier um Übungen 
cfie Sie während der Arbeit, im Büro und 
in der Werkstatt, in der Konferenz, hn 
Haushalt sowie unterwegs oder in der 
Freizeit anwenden können. Ihre Mus- 
Kein, ihr Körper werden und bleiben 
dadurch «raff, der Kreislauf wird gefe- 
sßgt. Durch diese Spezial-Kur bleiben 
"•SS 1X1 01 der Kur fit. Zum Rundixn- 
wotwuhlen stehen fcomf. Zimmer sowie 
jWkmbad, Sauna, Sonnenbank zur Ver- 

S fkfirtirtt i fa i i Irmdkraa 



Lancöme-SchönheHs- 
faim im Nordschwarz- 
wald 

Schönheitsferien im Blumen- und 
Wein-Dorf Sasbochwalden bietet 
das Kosmetik-Institut Sasbochwal- 
den an. Hier, in einem der schönsten 

Dorier Deutschlands mit malerischen 

Fachwerkhäusern, kann man sich in- 
mitten der Weinberge am Ronde des 
Nordschwarzwaldes so richtig von 
Kopf bis Fuß regenerieren. Wer die 
Ruhe sucht, kann auf herrlichen Won- 
derwegen die Schönheit der Land- 
schaft genießen (im Winter auch per _ 
Ski); für diejenigen, die die Ab- 
wechslung lieben, sind Straßburg 
und Baden-Baden nicht weit. Durch 
die enge Verflechtung zwischen 
Schönheit und Kosmetik einerseits 
sowie ärztlich geleiteter Kurklinik an- • 
dererselts ist man hier in der Loge, 
dem Gast ein rundum ausgewoge- 
nes Programm zur Erholung und Re- 
generation anbieten zu können. Die 
Verwendung' von kosmetischen Prä- 
paraten der Ermen LANCOME und 
STENDHAL garantieren eine Qualität, . 
die auch höchsten Ansprüchen ge- 
recht wird. Das angebotene Pro- 

g iramm umfaßt Gesichts- und Ganz- 
örperbehandfungen, Celfutite-Be- - 
handlungen, medizinische Bäder und 
Massagen, Kneipp sc he Anwendun- 
gen, Schroth- und Molkekuren sowie 
auf Wunsch auch Reduktions- oder. . 
Schonkost. Selbstverständlich sind 
.hier auch Frischzelten-Kuren möglich. 
KOSMETIK-INSTITUT 
Sesbockwaktott 
In de« KurkUnHcM 
TeL 0 78 41/ 64 51 
7989 SasbaehwaJdea 
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einzige Jacob hat mehr 
geleistet als alle Akademien“ 

Zur Taschenbuchausgabe des großen Grimmschen Wörterbuches / Von HEINZ RÖLLEKE 


D ie Ersparnisse sind nicht un be- 
trächtliche Nahm das germani- 
stische Hausbuch par excel- 
lence bislang auf dem Bücher- 
bord über zwei laufende Meter 
in der Länge, 28 Zentimeter in des* Hohe und 
20 in der Tiefe ein, so müssen jetzt nur noch 
etwas über ein Meter bzw. 24 mal 16 Zenti- 
meter auf gewand t werden; die Gewichtsr*- 
duzieruxig auf ungefähr 30 Kilogramm ist 
entsprechend erheblich - angesichts des 
Wandels der Bauweise von Wohnungen im 
aBgcmräsen, Wänden und Möbeln im beson- 
deren, zwischen dem Erscheinen des ersteh 
Bandes im Jahr 1854 und der Gegenwart ein 
nicht zu unterschätzender Faktor! Vor allem 
kann man' das 33bändige Mammutwerk aus 
demDeutachen Taschenbuchverlag in Mün- 
chen als fotornechanischen Nachdruck der 
Erstausgabe jetzt (noch) für 980 Mark erwer- 
ben, fQr dessen Reprint in alter Aufmachung 
man bislang über 5000 Mark hinblättem 
mußte. 

All diese den Buchhändler wie den Käu- 
fer. gMchennaßen erfreuenden Daten wer- 
den ermöglicht durch ein«» verhältnismäßig 
hohe Auflage (die Lizenz gestattet bis zu 
20 0M Exemplare) and den Ersatz der tradi- 
tionellen schwarzen Halbtederembände 
durch freundlich moosgrüne, mit dem Dop- 
pelporträt der Brüder Grimm von 1843 sin- 
nig geschmückte Broschur. Eine Dispex- 
riont-Klgbeb l ndung mit R nrirwifrSwing soll 
überdies der Dauerhaftigkeit lind der Benut- 
aerfre undlidikeit Hwrän- Die aktive Benut- 
zung in Form von Bandeinträgen oder -kor- 
rekiuren, wie sie vor allem die Brüder 
Grimm selbst liebten umi mannigfach vor- 
exerzierten, ist allerdings durch die Einspa- 
rung jeglichen Freiraums im wörtlichen 
Sinn gänzlich beschnitten. Aber das sind 
Randbemerkungen, die das Verdienst der 
Edition nicht im geriesten schmälern. 

Außer den Vorzügen des Neudrucks ist 


beiter, die Methoden, veränderten sich das 
Arbeitstempo und auch die intendierte Ord- 
nung des alphabetischen Voranschreitens 
der Emzelbände. 

Es genügt, e in en Blick auf einige Daten 
zur Textgenese des noch von Jacob Grimm 
begonnenen vierten Bandes zu werfen, um 
die Schwierigkeiten zu ermessen, mit denen 
beim Fortgang des Ries enw erk s zu kämpfen 
war. Der ursprünglich von *F“ bis „H“ kon- 
zipierte Band wurde zunächst so aufgeteilt 
daß Moriz Heyne JEJ“ fifvwrwahwv Er stellte 
diesen zweiten Teilband zwischen 1868 und 
1877 fertig, nachdem schon 1873 der flink 
arbeitende Rudolf Hfldebrand mit seinem 
„K“-Band herausgekommen war. Den Band- 
teil IV, 1.1 legten Hildebrand und Karl Wei- 
gand 1878 vor, 1897 felgte IV.L2. Erst 1911 
1935, 1949 und 1958 schlossen sich die restli- 
chen Teile an, wob« die erste Lieferung zu 
dem 1948M9 abgeschlossenen Bandteil be- 
reits 1912 erschienen war. 
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noch die besonders erfreuliche Tatsache zu 
vetfüxcAdtexw daß tüe Ausgabe das alterungs- 
beständige Dünndruckpapier „Rikoprint 
CA“ verwendet Das Impfer der Originalaus- 
gabe ist hingegen von unterschiedlicher, 
meist leider sehr schlechter Qualität so daß 
der kostbare alte Thesaurus innerlich durch 
SchwefeMure-Derivate vom Zerfall be- 
droht wird. 

„Deutsches 'Wörterbuch von Jacob und 
Wilhelm Grimm", so lautet der Titel des in 
Rede stehenden Werks. Es ist eines der um- 
fangreichstefl und wichtigsten Bücher der 
deutschen Sprache überhaupt Seinerzeitlo- 
sen Bedeutsamkeit und seinem seit alters im 
Grunde unbestrittenen Rang (sieht man von 
einigen gehässigen, wissenschaftlich selten 
seriösen oder historisch kaum gerechten An- 
würfen zwischen Daniel Sanders, Friedrich 
Hebbet und Walter Boehlich ab) versucht 
man mit einem der größten und aufwendig- 
steh Vorhaben in der noch jungen Ge- 
schichte desr Taschenbuchs gerecht zu wer- 
den. . - 

Eüte Vorstellung von den in jeder Hin- 
ächt gewaltigen Dimensionen des Grimm- 
schen Wörterbuchs können über, den zuvor 
genannten zunächst einige weitere Za hl e n 
geben. Da. sind die schier unglaublichen 
Zeiträume der Entstehung»- und Veröffent- 
tichnagsgeschichte-. 1838 begannen die Brü- 
der Grimm mit den Vorarbeiten; 1852 er- 
»hien die erste Lieferung von »a bis aDvra-- 
ear, die 240 engbedruckte Spalten umfäßte. 
1®4 lag der erste Band von „a bis biermol- 
ke* ncöt 1824 Spähen vor. Bis einschließlich 
Hand HZ ging die Arbeit zügig und dem 
Alphabet folgend voran. Die in ihrer Karg* 
hek azoührende winzige Fußnote jm vierten 
Band (the drizige Fußnote im Gesamtwert 
überhaupt! mariniert ’ den ersten folgen- 
schweren Emschnitt der Werkgenese: 
«frudtt; mit -diesem warte sollte JACOB 
GRDöS leine feder von dem werke Jeder 
nir immer niederiegeri.' 
j Seitteaem Ä September 18© wechaeltan 
fr Ha u pt v w anlwttrt li ch e n i für die Weiter, 
iühnmg der Edition, wechselten die Mitar- 




Ein Werk mit wahrhaft 
gewaltigen Dimensionen 

Das war ftTUwUngw ninht die längste Ge- 
duldprobe, auf die die Beziehe des 
,Grimm“ gestellt wurden: Die Ueferimgen 
zum Band zogen sich über 43, die zu 
XI,L1 über 45 und die zu RH,1 gar 70 Jahre 
hin! 1886 war man bis .verdammen“ gelangt, 
und erst 1956 konnte der Artikel „verzwun- 
zen u vollaidet werden. Wer kennt eigaitlich 
das Wort? Bm Grimm ist es nachzuschlagen. 
Welcher Käufer hat solche Zeiträume über- 
lebt? Sie Verdeutlichen den Charakter eines 
Jährhundärtwexk5, an dem notwendig meh- 
rere Generationen arbeiten müssen, ehe es 
dann für noch mehr Generationen Bestand 
haben kann, dessen labyrinthische Datenge- 
schichte indes auch ungezählte Schicksale 
der Einzehniitarbeiter 
und der Verantwortli- 
chen, der Wissen- 
schaftsgeschichte im 
besonderen, ja der deut- 
schen Geschichte im 
allgwnwnm spiegeln 
oder erahnen lassen. 

Als die insgesamt 380 
Lfajfenmfl gn im Jänner 
1061 endlich abge- 
schlossen Vorlagen, hat- 
te das Wok mehrere 
Staateformen und Krie- 
ge sowie die deutsche 
Teilung „durchlebt“. 
Als eines der wenigen - 
bis heute in den Ar- 
beitsstellen Berim-Ost 
und Göttingen erfreu- 
lich harmonisierenden 
-gesamtdeutschen 'Un- 
ternehmen macht der 
.Grimm“ seinen Stif- 
tern trotz vieler metho- 
discher imd g at-hfirhpr 
Umbrüche und Verwer- 
fungen alle Ehre ™d 
trägt mit Recht ihre Na- 
men weiter. 

Als Jacob Grimm 
1854 seine Vorrede 
schrieb, konnte er be- 
reits 80 meist ehren- 
amtliche Mitarbeiter 
nennen, die gemeinsam 
mit den Herausgebern 
600 000 Belegstellen 
aus der deutschsprachigen Literatur von 
Luther bis Goethe exzerpiert hatten. Eine 
wnftghg Mul ti plikation mit dm Daten der 
(t»nn noch 106 Jahre währenden Werkge- 
schichte erlaubt die Dimensionen des ge- 
sammelten und untersuc h te n Materials zu 
erahnen, das schließlich rund 35000 prall 
gefüllte Seiten dokumentierten. Eine statt- 
liche Reihe der bedeutendsten Germanisten 
und einander ablösende Mitarbeiterstäbe 
wmRh*n ihw» Kenntnisse, ihre Energie und 
vor «Hem nimmer müde Geduld airfhieten, 
um das Wörterbuch weiter- und zu Ende zu 
führen. Man fuhltsidiandieSchreibart>ei- 

ten TwittpfoTtorlieher Mnnrh*» a rinner f t denen 
auch oft erst durch das Zusammenwirken 
mehrerer Genetationen die Vollendung ei- 
nes Weis beschieden war. 

Nach Moriz Heynes Tod nahm sich 1908 
die Preußische Akademie der Wissenschaf- 
ten unter Gustav Roethe des bis dahin als 
Veriagswexk geführten Unternehmens an, 
alsbald von der in Güttingen durch Edward 
Schröder eingerichteten Arbeitsstelle unter- 
stützt. Arthur Hübner, Julius Petersen, Ju- 
lius Schwietering und schließlich Theodor 
Frings waren darauf die Protagonisten, de- 
nen die immer großer werdenden organisa- 
torischen Probleme bis zur Füllung der letz- 
ten Lücken oblagen. Seither werden die älte- 
sten Lieferungen ein er wissenschaftlichen 
Überarbeitung unterzogen. So gebiert das 
alte ein neues Jahrhundert werk; wir haben 
es wahrhaft mit einem „werk in progress“, 
mit ernte 1 »Unendlichen Geschichte“ zu tim. 

Der Deutsche Tasehenbucfaveriag legt 
den Nachdruck der Originalausgabe vor. Be- 
sonders zu begrüßen ist die reprographische 
Beigabe des 1971 nach dem Vorgang von 
1910 neu erstellten Quellen- uudMäaibeiter- 
verzdchmsses als Band 33, der eine biblio- 
graphische Fundgrube darsteift; sowie dar- 
über bmanfi durch die FüDe und Zuverläs- 
sigkeit der präzise gebotenen Fakten und 
gahlen als koazises Omndgerust ei ner ff is- 
senschaftsgesdnchte angesehen weiden 
kann.. 


Diese Geschichte begann, wie die Fach- 
welt weiß, mit den Brüdern Grimm - ge- 
nauer gesagt mit dem Erscheinen von Jacob 
Grimms deutscher Grammatik im Jahr 1819 
und eben mit der Konzeption eines deut- 
schen Wörterbuchs, das dann folgerichtig im 
Mittelpunkt des ersten GermamBtentags von 
1846 stand. Beide Werke begründeten eine 
Pwig faainehTrumHp Wissenschaft von der 
deutschen Sprache. Sie wirkten schnell und 
weit auch über die Sprachgrenzen hinaus. 
Es *******! nur die dadurch angeregten ver- 
wandten Unternehmungen des nieder- 
ländischen „Woordenboek“ (seit 1882), des 
»New Engüsh Dictionary“ (1884-1928) und 
des schwedischen „Ordbok“ (seit 1898) ge- 
nannt. 

Diesem Erfolg entsprach die Resonanz im 
Mutte rland nicht unbeding t Ging man in 
die Startauflage noch mit 4000, so wagte der 
Vertag bei den jüngsten Lieferungen be- 
zeichnenderweise lediglich 1500 Exemplare. 
Jacob Grimms ernstgemeinter W unsch, die- 
ses Schatzhaus der deutschen Sprache möge 
ähnlich den „Kinder- und Hausmärchen“ 

oir» qrif fcrliptw« TTflushufh wer den, ist nipht m 

Erfüllung gegangen. „Warum sollte sich 
nicht der vater ein paar Wörter ausheben und 
sie abends mit d«»n fenahwi durchgehend 
zugleich ihre sprachgabe prüfen und die ei- 
gene anfrischen? die mutter würde gern zu- 
hören . . Diese von Jacob erträumte Idylle 
fand leider kpint» Entsp rechung in der deut- 
schen Wirklichkeit 

Doch in der Wissenschaft hat „der 
Grimm“ rinwir ymw bahnbrechenden Me- 
thode und seines unvergleichlichen Reich- 
tums an TWgffm und Erläuterungen seinen 
Weg gemacht, und bei den Schriftstellern 
hahAw »««h seiner unter vielen anderen Gu- 
stav Freytag, Rainer Maria Rilke, Andre 
Gide und Bert Brecht nach eigenem Bekun- 
den mit viel Nutzen bedient 

Für die (mag s e»r> , inzwischen etwas frag- 
würdig gewordene) Modernität des Werks 
sprechen die stets durchgehaltene Kiefer 
grhrpihrmg sowie die Wahl der damals fort 
srhrittlirfien Antiqua-Schrift, vor allem aber 
die streng aipTmhptinrhf» Anordnung der 
T^mmatn, die prompt von den sprachfbr- 
schgnden Kritikern bemängelt wurde. Na- 
türlich ist der Aufbau eines wissenschaftli- 
chen Wörterbuchs nach Wortstifeunen sinn- 
voller, angemessener und leichter. Aber wie 
bei ihrer berühmten Märchensammlung hat- 
ten die Brüder Grimm die Wissenschaft und 
das breitere Lesepublikum im Auge. Ange- 
sichts der ' heute mangrihalten spracb(wis- 
senschafOlichen Konditionierung selbst der 
Germanistik-Studenten erweist sich die 
Grimmsche Anordnung überdies wieder als 
Vorteil; auch junge Benutzer finden das Ge- 
suchte ohne Schwierigkeiten, und die Erfkh- 
rung lehrt, daß vor allem ausländische Stu- 
denten den hohen Informationswat des 
„Grimm“ sehr zu schätzen wissen. 

Methodisch bahnbrechend waren der Um- 
fang der Sammlung, die auf alle seit dem 16. 
Jahrhundert belegten Wörter abhebt, sofern 
sie lebensfähig blieben, und die Art ihrer 
Darbietung. Fernab von Bestrebungen, die 
deutsche Sprache zu r eglem en tier en oder 
ihr eine Norm vorzuhalten, wie es die akade- 
mischen Wörterbücher der Franzosen für 
das Französische und bei uns die Wör- 
terbücher der Aufklärung und später der 
Duden versuchten, ging es vielmehr um eine 
sinnvolle Tteg funfigänfnahrnp und begriffs- 
geschfehfllchc Durchleuchtung des wirklich 
Gegebenen, wobei die Belege möglichst für 
sich sprechen sollten. Damit war nichts ge- 
ringeres intendiert und zum Schluß geleistet 
als die umfassendste Darstellung der „Ge- 
schichte einer Sprache als Geistesg^schichte 
am Exempel des Wortschatzes“ (Ludwig De- 
necke). 

Nach einer kurzen Begriffsdefinition in 
lateinischer Sprache felgt jeweils ein knap- 
per sprachhistorischer Rückblick, und dann 
npiimwi schon die Belege in sinnvoller An- 
ordnung nach der Bedeutungsvielfalt eines 
Wortes und in entsprechend chronologi- 
scher Abfolge innerhalb der Unterabteilung 
fest ffa ngpn Raum ein- Dabei reicht die 
Bandbreite von der einfachen Verzeichnung 
Z.B. des Wortes »Entwickelung“, für das 
man seinerzeit keine Belege fond, bis hin zur 

sprachwiss ens c h a f tlich-geist es geschi ch t- 
lichen Monographie, wie sie etwa die 54 
Spähen zum Wort »Genie“, 118 zu „Geist“, 
175 zu „Gewalt“ oder gar 328 zu „stehen“ 
repräsentieren. 


Ist denn jede mündliche 
Überlieferung schlecht? 

Die Auswahl der zu diesen Zwecken 
durchgesehenen Literatur war zwar im 19. 
Jahrhundert weitgehend auf die damals ka- 
nonisierteii Schriftsteller konzentriert - mir 
für die Frühzeit des Buchdrucks wurden. 
ai»*h reirhlfchfighriftKohp Dok umente ande- 
zer Art ausgewertet - sie erweist sich aber 
rückblickend als „flarfwuieckgnd “, zumal 
der Anteil der aus den Zeiträumen vor und 
nach 1700 herangezogeaen Bücher jeweils 
fest gg pan «ne Hälf te ausmaefrte. 

Hier tat man sich im 20. Jahrhundert mit 
dar Berücksichtigung moderner Dichter er- 
kennbar schwer. Man vermißt ein durchge- 
hendes Auswahlprinzip. Von den expressio- 
nistischen Dichtem etwa and weder Heym 
noch BennnodiLasfcer^chükr berücksich- 
tigt, wohl aber Stadler und - wenn auch 
höchst n««il3pgftnh - Trakl; von Werfel 
wurden nur einige der sprachlich wenig er- 
giebigen Romane exzerpiert, von Kafka gar 
nichts. Das and Uneinheitlichkeiten, die 
wohl erst nach Ablauf einiger Dezennien 


ausgeglichen werden können. Jeder Ein- 
sichtige wird dafür Verständnis anfbringen. 

Auch daß man sich von Anfang an bei der 
Einbringung nioiht. whriffi feh 
Sprachzeugnisse aus der mündlichen Tradi- 
tion oder aus persönlichen Erfahrungen 
wuaMifte Zurückhaltung auferlegte, 
bald zur gänzlichen Abstinenz dieser Be- 
reiche führte, ist zwar bedauerlich, aber 
Anfang zu verstehen: Der W iiTiriir infolge 
Nichtnachprüfbarkeit wären bei so vielen 
Mitarbeitern Tür und Tor geöffnet gewesen. 
Indes lesen sich Jacob Grimms Kurzartikel 
etwa zu „abknuppem“ bzw. „abknuspem“, 
„amtmännin“ oder „ansammrin" mit Bele- 
gst ausschließlich solcher Provenienz heute 
besonders erfrischend: „die ziege knuppert 
die knospen ab. am zuckobäuschen ab- 
knuppem“; „unsere sei. mutter hiesz beim 
volk nur die frau amtmännin“; „eine zwölf 
mfiwate ftfi ffh des mannes tod Wnriwi ent- 
bundne witwe meinte: das bat sich noch 
vom HAlig en rnamip her angesammelt“. 

Auch bei den Lemmata A . . . oder besch 
...hat Jacob Grimm die „derbkräftigen“ 
Ausdrücke nicht nur nicht vermieden, son- 
dern mit erkennbarer Lust am „volks- 
mäszigen“ gesucht „es gibt aber augenblik- 
ke, wo der rede noch immo* das unverhüllte 
wort entschlüpfen musz.“ Wilhelm Grimms 
„weichere Feder“ fühlte sich bei kulturhirio- 
rischen Fakten eher zu Hause, wie vor altem 
seine wunderbar geschriebenen Artikel JDe- 
cembert oder „Doctor“ erkennen lassen. 

Als 1838 nach dem Protest der Göttinger 
Sieben und folgwMter Amtsenthebung der 
Brüder Grimm aus der Professur der Plan 
zum Wörterbuch reifte (nicht zum wenigsten 
als Weg zur Erdstenzsicherung), griff Jacob 
nach seiner Gewohnheit forsch' den Buch- 
staben „A“ an und wollte Wilhehn „B“ Zutei- 
len. Auf dessen Efowand „das kömmt mir zu 
bald“, wies er ihm den Band „D" zu, den 
Wilhelm auch kurz vor seinem Tod (1859) 
abschließen konnte. Jacob arbeitete rüstig 
weiter und vollendete nicht nur die Bände 
„A— C“ und „E“, so ndern beinahe auch noch 
«F“, obwohl er oft nahe daran war zu resig- 
nieren: Jm vorgerückten alter fühle ich, 
diw rrwinpf üKrigtm nngyftmgenen 
oder mit mir umgetragnen bücher, die ich 
jetzt noch in der band halte, darüber abbre- 
chen. wie wenn tagelang feine, dichte flok- 
lcnn vom himm«4 nieder fallen, bald die 
ganze gegend in unermeßlichem schnee zu- 
gedeckt liegt, werde ich von der masse aus 
allenecken und ritzen auf mich andringen- 
der Wörter gleichsam efegeschnefe zuweilen 
möchte ich midi erheben und alles wieder 
abschütteln, aber die rechte besmnung 
bleibt dann nicht aus.“ 


Für gutes Material sogar 
dem Teufel die Seele! 


mh pinem Büd aus dem fünfzig Jahre 
zuvor aufgezeichneten Märchen vom „Ge- 
vatter Tod“ und mit unübersehbarer Ergrif- 
fenheit blickte Jacob Grimm als 73jähriger 
auf sein letztes Lebenswerk vor und zurück: 
„aller eitlen prahlsucht feind darf ich be- 
haupten, dasz, gelinge es das begonnene 
schwere werk zu vollfuhren, der rühm unse- 
rer spräche und unsere volks, welche beide 
eins sind, dadurch erhöht sein werde, meine 
tegp , nach d em gemeinen menschlichen 
losz, sind nahe verschlissen, und das mir 
vom lebensecht noch übrige endchen kann 
unversehens Umstürzen, der weg ist aber 
gewiesen, ein gutes stück der bahn gebro- 
chen, dasz auch frische Wanderer den fusz 
ansetzen und sie H ^mhianfen können.“ 

Die dem großen Jacob Grimm nachtreten- 
den Wanderer waren vielleicht nicht alle so 
frisch, wie er es sich vorgestellt haben mag, 
und die Umbiegung seines ergriffenen Pa- 
thos 1 , das Ludwig Denecke sehr schön als 
»Zeugnis der Hingabe winps großen Mannes 
an große Aufgabe“ charakterisiert, in 
natinnnHgtiy»hOT Dünkel oder auch in bil- 
lige Häme hätte ihn am wenigsten erfreut 
Fest steht, an s«n Genie nfamanri mehr 
heranreichte, wenn man anerkennt daß 
am-h dieses Genie zu überwiegendem Pro- 
zentsatz aus Fleiß bestand. 

Ausgerechnet Heinrich Heine hat erfaßt 
und mit frommem Schauder ausgesprochen: 
„Der einzige Jacob Grimm hat mehr gelei- 
stet als eure ganze Französische A k a demi e 
seit Richelieu. Jacob Grimm hat vielleicht 
dem Teufel seine Seele verschrieben, damit 
er ihm die Mate rialien lieferte und ihm als 
Handlanger diente; denn Ap-m gehört mehr 
als ein. M en s chenl e b en und mehr als Men- 
schengedukL“ 

Nicht nur die bevorstehenden 200. Ge- 
burtstage des Bruderpaars, sondern auch 
das Werk, das die Aufbietung schiff unvor- 
stellbarer Kräfte in den reifsten letzten Le- 
bensjahren beanspruchte, tragen nun den 
Namen hoffentlich über die Märchensamm- 
lung hinaus wieder in weitere Kreise. Denn 
der jeweiligen Gegenwart zu dienen, war ihr 
eigentliches Ziel - auch und gerade bei der 
Dokumentation ihrer geliebten und verehr- 
ten deutschen Sprache. Und sie selbst sind 
ja gerade in ihren bedeutendsten Werken 
alles andere als bloß historisch geworden, 
vielmehr wirken sie noch stets unvermittelt 
auf uns ein. 

Die kontinuierliche und auch in Zufaynft 
nicht absehbare Arbeit am deutschen Wör- 
terbuch bestätigt eindrucksvoll den pro- 
grammatischen Satz (kr jugendlichen Brü- 
der Grimm, der sie selbst im besten Sinn 
eingeholt hak „Wir erkennen eine über allem 
leuchtende Gewalt der Gegenwart an, wel- 
cher die Vorzeit dienen soll“ 



Manfred Bieter mit Tochter 


Dichters Familienalbum 
und die Indiskretion 


M anfred Bieler mit Tochter, Walter 
Kempowski mit Bruder Robert - 
solche Doppelbilder faszinieren 
am meisten in Isolde Ohlbaums soeben 
im Vertag S. Fischer erschienenem Bild- 
band „Fototennin. Gesichter der deut- 
schen Literatur“ (176 Seiten, 38 Mark), 
einer Art moderner Walhalla mit (durch- 
weg meisterlichen) Photographien von 
Schriftstellerinnen und Schriftstellern. 
Obwohl Dichter heute ja längst nicht 
mehr als über den Wolken schwebende 
Genies angesehen werden, ist man doch 
immer wieder irgendwie überrascht, 
wenn man winmal einem von ihnen „au- 
ßer Dienst“ begegnet, besondere auf Fo- 
tos. Gewöhnlich assoziiert man Poetenfo- 
tos mit Singularität oder erwartet Gesell- 
schaft „vom Fach“, Kollegen und Vertags- 
kktoren, Politiker und Friedensmarschie- 
rer, allenfalls noch die Ehefrau oder den 
Ehemann. 

Im Bild festgehaltene Kinder und Ge- 
schwister, gar Tanten, Onkel, Neffen oder 
auch „normale“ Hausnachbarn wirken 
verfremdend - und deshalb belehrend. 
Das nmpht - ja auch das zur Zeit vieldisku- 
tierte Buch „Unser Leben in Augsburg, 
damals“ von Walter Brecht, dem kleinen 
Bruder von Bertolt Brecht, so interessant 
Der Dichter erscheint darin genau in je- 
nen erzb ärgerlichen Z mamnipnhang ein- 
gebettet aü dessen striktes Gegenbild er 
sich ein Leben lang stilisierte. Das Ver- 
hältnis Brechts zur Familie und zur weite- 
ren Umwelt war keineswegs sonderlich 
spannungsreich, so daß dem Leser als- 
bald die horrende Differenz zwischen Li- 
teratur und wirklichem Leben bewußt 
wird, die wohl jeder Schriftsteller in sich 
auszutzagen hat 

Die wenigsten von ihnen werden in ein 
literarisches Milieu hineingeboren wie 
Thomas Mann, dessen familiäres Umfeld 
streckenweise mit seinem literarischen 


identisch war. „Die Manns“ sind ein lite- 
raturgeschichtlicher Begriff „die 
Brechts“ sind es nicht und das trifft auch 
für das Gros der übrigen Schriftsteller zu. 
„Die Goethes“, „die Schillers", „die Hei- 
nes“ - sie alle lieferten dem Dichter, der 
ihren Namen trug, nicht Literatur, son- 
dern „ganz gewöhnliches Schicksal“, das 
erst in Literatur umgesetzt werden muß- 
te. Und oft genug wurde es überhaupt 
nicht in Literatur umgesetzt war (und ist) 
vielmehr die Privatsphäre, in die der 
Schreiber behaglich eintaucht sobald er 
sein schriftstellerisches Tagespensum am 
Schreibtisch abgeleis t et hat und das er 
gegebenenfalls auch sorgfältig gegen die 
neugierige Außenwelt abschirmt 

Haben Schriftsteller ein Privatleben 
und dürfen sie es haben? Aber gewiß 
doch] Manche legen freilich keinen Wert 
darauf beuten im Gegenteil ihr häusli- 
ches Milieu für ihre Bücher regelrecht 
aus. „Bei uns zu Haus“ steht als heimliche 
Devise über vielen Werkverzeichnissen, 
von Peter Rosegger und Heinrich Sohn- 
rey bis zu James Tburber und Ilse Bre- 
dow, und dagegen ist auch kaum etwas 
einzuwenden. Aber interessanterweise 
wird es immer etwas peinlich, wenn der 
Schriftsteller bei direkter Namensnen- 
nung mit seinen nächsten Verwandten 
„abrechnet“, sie beschimpft und anklagt 
wie jüngst z. B. in Büchern von Christoph 
Meckel oder Elisabeth Plessen. 

Und peinlich ist schließlich auch jene 
Art Literaturgeschichtsschreibung, die je- 
de Kehre des analysierten Werkes auf Un- 
gemach aus der Verwandtschaft zurück- 
führt und es für notwendig hält innerfa- 
miliäre schmutzige Wäsche nachzu- 
waschen. Der Fotoband von Isolde Ohl- 
baum hat glücklicherweise nicht das ge- 
ringste mit solchen Iraiiskretionen zu tun. 

GÜNTER ZEHM 



Walter Kempowski mit Bruder Robert 
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Peter Schubert: In der Mongolei 


Seine Liebe hieß Sarang 

Erzählung von PETER EBNER 


I m Krankenhaus hatte ich kaum 
Schmerzen. Warum ich mich wohl 
□ach Hause bringen lief? Ich liege im 
Gartenzimmer. Jede Bewegung mei- 
nes Körpers bringt neue Qualen. Wie 
krank bin ich? Bin ich noch immer über- 
zeugt, gesund zu werden? Weiter zu leben? 
Kam ich heim, weil ich, -ohne daß mir die 
Tatsache ins Bewußtsein getreten wäre 
erfaßte, daß ich bald tot sein werde? 

Als es im Krankenhaus mit mir sprach, 
sagte es, daß ich bald sterben werde. Ich 
lachte. Lache ich noch immer? Aber hier 
bleibe ich jedenfalls. 

* 

Dann sah er es wieder. Es. Das ist der 
Name, den er ihm gab. Das unfaßbare Her 
mit dem feinen gelben Fell Ein Her, das 
halb Maulwurf ist und halb Kröte. Ein Her, 
das aufrecht geht Im Spital stand es zumeist 
hinter den Schwestern; wenn ihn deren Mit- 
leid, - verborgen in großen feuchten But- 
terbroten, aufgelöst in widerlichem Kaffee, 
sichtbar in ihren glänzenden oder stumpfen 
Augen in besonderem Maße quälte, wink- 
te es ihm zu. Danach strich es mit den Vor- 
. derpfoten selbstgefällig über das schüttere 
Bauchfell. Es lächelte und nickte mit dem 
Kopf 

Manchmal sprach es zu ihm. Du liegst im 
Sterben, sagte es. Wenn mich einer mit sei- 
• nen zwei Augen sehen kann, hat er sein 
Leben vertan. Wieder dieses Lächeln. Es 
preßte seine schmalen schwarzen Uppen 
aufeinander. Seine dunkelbraunen Ratten- 
augen funkelten. Einmal muß ich es fassen. 
Ich werde es würgen, bis es tot ist Nicht ich 
werde sterben. Das Her wird am Boden 
liegen. 

Zuletzt hatte er sich an die Gegenwart des 
Tieres gewöhnt Es ging aufrecht wie ein 
Mensch. Es kam und verschwand nach Be- 
lieben. Zuletzt war es über lange .Zeiträume 
hin bei ihm gewesen. Es sprach ihn mit 
seinem Namen an. Es wußte alles, was er je 
. getan hat Es wußte um seine Kindheitsträu- 
me und seine Jugendsünden; um seine Er- 
folge und um sein Versagen. Es wußte um 
seine wenigen guten Taten. 

Als er einmal zur Mitte der Nacht müde 
erwachte, sagte es: Ich hasse dich. Du hast 
dein Leben vertan. Du hast dich nie ver- 
schenkt Du hast nie geliebt Ich erinnere 
mich genau. Nach diesem Satz schloß es die 
runzeligen graubraunen Lider über seinen 
Perlaugen, die als kleine Halbkugeln weit 
aus dem Kopf ragten. 

* 

Damals im Krankenhaus suchte ich zu 
. widersprechen. Nenne mir deinen Namen, 
i Der hat keine Bedeutung. Willst du mich 
anred en, dann genügt es, das Wort »Tier“ zu 
verwenden. Her, sagte ich. Ich habe mich 
verschenkt Oft Mit einem spöttischen Lä- 
cheln uro seine schmalen schwarzen Lippen 
blickte es mich lange Zeit an. Nie, antworte- 
te es dann leise, aber sehr bestimmt Ich 
' hätte es erwürgt aber immer blieb es außer- 
halb meiner beschränkten Greifzone. Ver- 
ließ ich das Bett bewegte ich mich zu lang- 
/ sam. Nie konnte ich es fassen. 

Laß das, meinte es nach zehn oder zwan- 
zig Versuchen. Wir sind doch keine Kinder. 
Du bist vierzig und ich bin uralt Nie hast du 
dich verschenkt Während deines gesamten 
Lebens wolltest du immer alles für dich 
haben. Glücklich sein. Wohlergehen. Ge- 
sundheit Langes Leben. Das Glück der an- 
deren interessierte dich nicht Nie wolltest 
du Freude bereiten. 

Du lügst sagte ich. Ich hasse dich. Du 
j lügst Denn damals in der Wüste? Damals in 
den Steppen Asiens? Zumindest dort wollte 
ich Freude bereiten. Damals konnte ich 
noch arbeiten. Neun Monate verbrachte ich 
„ in jenem Land. Ein ganzes Dorf habe ich 
- ausgegraben. Ich wurde berühmt damit 
Bald wußte nicht nur die Fachwelt daß die 
älteste Siedlung von Ackerbauern gefunden 
war. Zehntausende Jahre alt 


Dann sah ich es zum erstenmal erregt 
Seine braunen Kugelaugen schienen 
schwarz wie seine Lippen. Ich weiß. Schon 
am ersten Tag sahst du sie. Ich rede von 
Sarang. Sie war das schönste junge Mäd- 
chen des Stammes, in dessen Gebiet du da- 
mals warst Jetzt ist sie die Frau des Stam- 
mesfiirst» Es setzte sich auf einen Stuhl 
und hielt selbstgefällig die Pfoten über dem 
Bauch. Du weißt das alles? Ich war fassungs- 
los. Sie lebt und haßt dich. Warum? Sie hat 
sich dir ganz geschenkt Und du hast immer 
nur genommen. Dann lachte das Her zum 
erstenmal Feine, helle, silberne Töne waren 
das, die zu einem Engel gepaßt hätten. Ich 
beharrte auf meinem Standpunkt Ich habe 
mich ihr geschenkt Sie haßt dich. Sie kennt 
dich und weiß, wie du denkst und fühlst Als 
du gingst, hast du nicht einen Menschen 
zurückgelassen, sondern einen Gegenstand. 
Für dich war sie ein Teil deiner Sielteinrich- 
tung. So warst du, und so bist du. Ich hasse 
dich. 

* 

Wie gewisse Bakterien und Viren nur im 
Krankenhaus zu finden sind, so meinte ich, 
daß es auch nur dort lebe. Aber jetzt steht es 
hier in meinem Zimmer neben der Türe. Ich 
weiß nicht wie es hereinkam. Es lächelt Die 
Bestie winkt mir zu. Du wirst bald tot sein. 
Diese Tatsache ist noch nicht in dein Be- 
wußtsein getreten. Du wirst nie mehr gesun- 
den. Du wirst krank hinübergehen und 
krank bleiben, bis sieb einmal ein Engel 
deiner erbarmen mag. Ich bin froh. Ich la- 
che. Jetzt weiß ich, daß du nicht nur gefühl- 
los bist sondern auch dumm. Wieso ich die- 
ser Meinung bin? Eigentlich müßtest du es 
wissen, mein Freund. Du stirbst nicht zufäl- 
lig. Bedenkenlos nahmst du, was man dir 
gab. Über Jahre hin hat man nach und nach 
deinen Tod herbeigerufen. Dein Leib zer- 
fallt Sarang weiß alles. Sie ist voll Freude. 
Als du vor fünf Jahren heimgefahren bist 
bevor du ins Auto stiegst warf jemand ein 
Messer. Du bücktest dich zufällig. Du ent- 
kamst Du bist erstaunt? Das ist dir damals 
entgangen? Sarang hat es geworfen. 

Ich sehe die Steppe. Ich sehe ihren Vater, 
der sie mir zufuhrt Ich sehe das Zelt Es war 
ein sehr heißer Tag. Die Grabungen waren 
mühsam. Ich sehe sie vor das Zelt treten. Sie 
bringt eine Schüssel mit Wasser. Ich wasche 
mich. Wir treten ins Zelt Sie bereitet den 
Tee. Ich trinke. Alles Schwere fällt ab von 
mir. Ich bin belebt Der Teeeeeeee, sagt das 
Her und dehnt das Wort eigenartig lang aus. 
Ich bücke auf Es sitzt neben dem Fenster 
und schaut hinaus in den Garten. Ich spüre, 
daß es in meiner Seele lesen kann. Der Tee, 
wiederholt es. Damals lerntest du seine bele- 
bende Wirkung zu schätzen. Du tust es heute 
noch. Du trankst wenig davon. Aber immer- 
hin. Es blickt zu mir. Dein Leib zerfällt und 
Sarang lacht leise und fein und silberhell. 
Sie ist zufrieden. Einmal im Jahr kam ein 
Paket Du freutest dich. 

* 

Der letzte Blutstropfen ist aus seinem Ge- 
sicht gewichen. Im nächsten Augenblick ist 
er in Schweiß gebadet Er preßt die Hände 
zu Fäusten zusammen. Mit weit aufgerisse- 
nen, schreckerstarrten Augen blickt jetzt 
auch er durch das Fenster in den Garten. 
Diese Bestie. Ich werde sie erwürgen. Er ist 
aber nicht imstande, auch nur einen Finger 
zu bewegen. Jetzt redet es wieder von mir. 
Du bist entsetzt Gut so. Jetzt ahnst du also, 
warum du hier liegst Langsam beginnt sein 
Gehirn wieder zu arbeiten. Erinnerungen 
steigen in ihm auf Sie vergißt mich nicht 
dachte ich. Sie liebt mich. Ich nehme das 
Paket zur Hand. Es gibt keine Absender- 
Adresse, aber mein Name, die Straße und 
die Stadt stehen in ihrer ungelenken Kinder- 
schrift schwarz am Papier. Ich öffne das 
Päckchen. Es enthält eine Dose, in der sich 
grüner Tee befindet Ich bringe Wasser zum 
Sieden. Ich gebe einige der trockenen Blat- 


ter in gine Tasse. Ich gteßedas Wasser Ha«i 
Ich bin wieder bei dir, Sarang. Ich Hanke dir. 

Ich blicke auf Dieses silberhelle Lachen? 
Das Her sitzt noch immer neben dem Fen- 
ster. Es lacht Nach einem Jahr war die erste 
Dose leer. Du stelltest sie zwischen deinen 
Schriften auf das Bücherbrett Sie ist 
hübsch anzuschauen. Schau doch hinüber. 
Das tiefe Blau des Grundes. Darauf die Zelte 
in Gold gemalt Die fremdartige Schrift 
Nach diesem Jahr gingst du zum erstenmal 
zu einem Arzt Ich bin noch jung, sagtest du 
»hm. Fünfunddreißig Jahre. Trotzdem 
macht mir mein Ma g en zu schaffen. Er lä- 
chelte und sagte: Sie arbeiten zu viel Er gab 
dir Bikarbonat Ein lustiges Wort? Nicht 
wahr? Du nahmst das weiße Pulver in Was- 
ser gelost, und Sarang lachte. Ich schließe 
die Augen. Ich sehe alles. 

* 

Am Ende des zweiten Jahres, nachdem 
die zweite Dose geleert war, kam die Lunge 
dazu. Ich ging zum Arzt Sie arbeiten zu viel, 
sagte dieser Idiot und gab mir Injektionen. 
Der Magen beruhigte sich und die Lunge 
schmerzte nicht mehr. Oh Gott Ich sehe 
alles. Bleib ruhig, sagt das Her. Du strengst 
dich an. Dann geht es rascher. Wir aber 
wollen doch etwas haben von unseren Mü- 
hen. Bleibe nur. Es hat keinen Sinn, mit der 
Kaffeetasse nach mir zu werfen. Ich bin 
nicht verletzbar. Aber du denkst nun nicht 
mehr nach? Du willst nicht mehr? Dann 
werde ich dir einiges erzählen. 

Nach dem dritten Jahr und der dritten 
Dose kam das Geschwür an der Leber dazu. 
Die Operation hat ein Vermögen gekostet, 
und Sarang lachte. Während des nächsten 
Jahres wurden deine Knochen weich. Du 
wurdest verzweifelt und hast öfter als je 
zuvor für dich den belebenden Tee beratet 
Die fünfte Dose ist noch halb voll, und dein 
Leib zerfällt Kein Arzt weiß warum. Wer 
kennt in diesem Land die Krauter der Step- 
pen Asiens? Niemand! Sarang und ich. Wir 
wissen alles. Und jetzt auch du, mein 
Freund. 

Das Her lächelt noch immer. Ich muß es 
totem Aber ich kann nicht einmal mehr mei- 
ne Hand heben. Jetzt redet es wieder. Sarang 
liebt dich noch immer. Zu ihrer Liebe hat 
sich jedoch der Haß gesellt Der wilde Haß 
eines nicht geliebten liebenden Kindes. Ich 
verlasse dich, mein Freund. Viel Glück im 
neuen Reich. Du wirst fleißig sein müssen. 
Ich tat meine Pflicht Ich habe Sarang bei 
ihrer schweren Aufgabe geholfen. Schon 
wieder? Aber mein Freund! Ich sagte doch 
vorhin, daß es nicht sinnvoll sei, nach mir zu 
werfen. Du willst es schon wieder tun? Ich 
bin doch nicht verletzbar! 

* 

Er bäumt sich auf Mit letzter Kraft nimmt 
er die Vase vom Tisch neben dem Bett und 
wirft sie mitsamt den Blumen und dem Was- 
ser. Er sieht die Fugbahn. Er sieht kein ZieL 
Das Her ist verschwunden. Eines seiner Ge- 
schwüre bricht auf. Er lehnt sich zurück. 
Eine stinkende gelbe Flüssigkeit tropft aus 
der Wunde. Er legt den Kopf in die Polster. 
Er blickt hinüber. Die Vase liegt zerbrochen 
am Boden. Der Teppich saugt das Wasser 
auf Die Blumen blicken mich an. Wer brach- 
te sie mir? Das sind nicht Blumen unseres 
Landes. Das sind die Blüten der Steppen 
Asiens. Es ist Frühjahr. Die Wüste blüht. Der 
Tee blüht Das sind die Blumen, die Sarang 
vor der ersten gemeinsam verbrachten 
Nacht im Haar trug. 

Ich bin zu schwach, noch einmal die Au- 
gen zu öffnen. Ich liebe dich, Sarang. Du 
weißt es nicht? Das Her weiß es nicht? Wer 
weiß, daß ich noch immer meine, dich zu 
lieben? Sarang? 

Das silberhelle, glockenreine Lachen, das 
diesem letzten seiner Gedanken folgte, hörte 
er nicht mehr. Er stand auf um weiterzuge- 
hen. Von einer Sekunde zur nächsten war er 
blind und taub geworden. 


Zweierlei Vernunft 


Von OCTAVIO PAZ 

V or ungefähr vierzig Jahren schrieb 
Ortega y Gasset d» Kritik der analy- 
tischen Vernunft und des revolutio- 
nären Geistes; mit der gleichen Scharfe 
und vielleicht mit größerer Strenge hat Sar- 
tre die Kritik der Rebellion geschrieben. In 
ihren Gesichtspunkten stelle ich ging Art 
symmetrischen Widersprach fest; die Tat- 
sache scheint mir Beachtung zu verdienen, 
denn ich weiß nicht, ob man die Ähnlich- 
keiten zwischen dem spanischen und dem 
französischen Denker bemerkt bat An den 
erster» erinnert man sich kaum, während 
der zweite Weltruhm genießt, vielleicht 
weil Ortega konservativ war und Sartre 
fortschrittlich oder revolutionär ist 
Obgleich beide von der Phänomenologie 
herkomm» ist diese gemeinsame Her- 
kunft nicht der einzigeGrund für ihre Ähn- 
lichkeit Was sie verbindet, sind nicht so 
sehr die Ideen wie der Stil, sie anzugehen, 
sie sich zu eigen zu machen und mit dem 
Leser zu teilen. Beide, jeder auf seine Weise 
und in entgegengesetzten Richtungen, ver- 
wandelt» das neuzeitliche deutsche Den- 
ken in moralische »mH histo rische Medita- 
tion. Obgleich sie nicht die gesprochene 
Sprache pflegten, hart man sie denken: 
Der Ton ihrer Schriften ist warm und ein- 
dringlich - ein magisterhafter Ton, im gu- 
ten wie im bösen Sinne des Wortes. Sie 
begeistern und irritieren, und so zwingen 
sie uns , an ihren Darlegungen teilzuneh- 
men. 

Ortega sagte zuweilen, daß er nur ein 
Journalist sei, und Heidegger hat dasselbe 
von Sartre gesagt Es ist wahr Sie sind 
nicht die Philosophen des Jahrhunderts, 
sie sind die Philosophie des Jahrhunderts. 
Waren Voltaire und Turgot sehr verschie- 
den? 

Der französische Schriftsteller ist syste- 
matischer, und -win Werk ist umfangrei- 
cher und vielseitiger als das des Spaniers. 
Auch ist sein öffentliches Wirken generöser 
und riskanter gewesen. Sartre hat sich et- 
was vorgenommen, das von vornherein 
zum Scheitern verurteilt ist: die Versöh- 
nung des konkreten Lebens mit dem histo- 
rischen Leben, des Existentialismus mit 
dem Marxismus. Seine philosophische Ori- 
ginalität beruht jedoch nicht auf der im- 
mensen und bisweilen exzessiven Arbeit 
der Synthese, sondern auf den Funden, die 
seine Reflexion immer wieder bereichern. 
Wenn er keine Moral begründet hat, so bat 
er uns Haran erinnert, HaB Denken »nH 
Schreib» Taten sind und nicht Zeremo- 
nien. Das Schreib» ist eine Wahl und nicht 
bloß ein Schicksal; die Schönheit schafft 
ein» Rahm» der Verantwortung und ge- 
währt niemandem, weder dem Schriftstel- 
ler noch dem Leser, Straffreiheit 
Die Vorzüge Ortegas sind ganz andere. 
Als mediterraner Mensch und von Her- 
kunft Katholik, während Sartre ein nordi- 
scher Mensch und Protestant ist schreibt 
er eine klare und plastische Prosa. Sie ist 
nicht von der ’SubÜmität 1 seiner deutsch» 
Lehrmeister vernebelt noch durch religiöse 
Spannung beeinträchtigt die die Prosa von 
Sartre, der in ständiger Rebellion gegen 
den Protestantismus seiner Kindheit lebt, 
insgeheim erbittert Sartre hat Gott aus sei- 
nem System eliminiert, nicht aber das Chri- 
stentum. Der Pessimismus Ortegas ist ra- 
dikaler, und seine Bejahung der vital» 
Werte impliziert nicht die Bejahung iigrad- 
einer Transzendenz, verberge sie sich auch 
hinter der Maske der Geschichte. Ortega ist 
Heide, Sartre ist ein Apostat des Christen- 
tums. Schließlich besaß Ortega eine größe- 
re historische Einsicht und viele seiner 
Vorhersagen haben sich erfüllt Das gleiche 
kann man von Sartre nicht sagen. 

Es ist im übrig» nicht das erste Mal, daß 
das reaktionäre Denk» außerordentliche 
prophetische Gab» entwickelt Die Vor- 
aussag» von Chateaubriand, Tocqueviüe, 
Donoso Cortes und Henry Adams hab» 
immer meine Bewunderung erregt Sie wa- 
ren hellsichtig, obgleich ihre Werte die der 
Vergangenheit waren - oder vielleicht gera- 
de deswegen: In ihn» war die antike Idee 
der zyklischen Zeit noch lebendig. 

Ortega zufolge kündigt der Bankrott der 
analytisch» Vernunft d» Untergang des 
revolutionären Geistes, Kind des europäi- 
sch» Rationalismus, an. Die große Liefe- 
rantin revolutionärer Utopien und Entwür- 
fe, die Vernunft, hat sich im Leb» verkör- 
pert und ist zu historischer oder vitaler 
Vernunft geworden: Sie ist Zeit und nicht 
zeitlose Konstruktion. Ich glaube nicht 
daß Ortega sich geirrt hat und die Schärfe 
seines Verstandes erregt meine Bewunde- 


rung: Es bedurfte eines außerordentlichen 
Scharfblicks, um mitten in der Glanzzeit 
des bolschewistischen Chfliasmus die Si- 
tuation des heutigen Europa vorherzuse- 
hen. Doch seine Kritik war summarisch, 
und das neue Prinzip, das er proklamierte, 
die historische Vernunft, scheint mir eine 
rächt besonders neue Version des deut- 
sch» Vitalismus und Historismus zu sein. 
Für Ortega ist unsere Epoche die der feh- 
lendeil Grundlagen; in diesem Mangel aber 
besteht ihr neues Prinzip; Ihre vitale oder 
historische Vernunft ist reine Verände- 
rung, ohne daß der s panische Denker »ns 
den Grand und die Mbdi angibt welche die 

Vn ränri pning annimm t, 

Sartre ist auf eine ähnliche Schwierig- 
keit gestoßen: für die Dialektik eine Grund- 
lage zu finden. Als Erbin der Vernunft (der 
reinen oder analytischen) ist die Dialektik 
die wahre historische Vernunft: Sie ist die 
einzige Methode, die Aufschluß gibt über 
die Gesellschaft ihre Veränderung» und 
ihre Beziehung» innerhalb ihrer selbst 
(die Klassen) oder zur Natur und den ande- 
ren nicht-historisch», primitiven oder 
Randgesellschaften. Doch die dialektische 
Vernunft gibt nicht Aufschluß über den 
konkreten Menschen: Es gibt ein» Teil 
des Ich, sagt Sartre selbst der sich nicht 
auf die Determinationen der Geschichte 
und ihrer Klassen zurückführ» laßt Doch 
das ist nicht alles: Die Dialektik erklärt sidi 
rächt selbst sie bildet rächt ihre eigene 
Grundlage; sobald diese sich bildet teilt sie 
sich. 

Die Kritik von IAvi-Strauss an Sartre ist 
aitreffend: Wenn es ein» wesentlichen 


und der analytisch» Vernunft, muß eine 
v» beiden „weniger rational“ sein; da die 
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letztere die Grundlage der exakt» Wissen- 
schaft ist welche Art Venninft mag die 
Dialektik sein? Die andere Alternative ist 
ebenfalls widersprüchlich: Wenn die Dia- 
lektik Vernunft ist kan» ihre Grundlage 
keine andere als die analytische Vernunft 
sein. Für den französischen Anthropolog» 
gehört der Unterschied zwisch» der ein» 
und der anderen Vernunft in die Kategorie 
des komplementären Gegensatzes: Die dia- 
lektische Vernunft ist 1«^™* andere als die 
analytische, und dabei ist es jene, die dieser 
ertaubt, die Gesellschaft und ihre Verände- 
rungen, Institutio n » und Repräsentatio- 
nen zu verstehen. 

Die Kritik von Lüvi-Strauss ist zur Hälfte 
richtig; sie zeigt d» Widerspruch bei Sar- 
tre, doch sie löst firn nicht auf, noch trans- 
zendiert sie ihn: Was ist die Grundlage die- 
ses neu» Elements, das in der analyti- 
sch» Vernunft auftaucht, wenn sie sich in 
Dialektik verwandelt? Vitale Vernunft und 
dial e ktische Vernunft sind beide auf der 
ständig» Suche nach einem Prinzip von 
unzureichendem Grund. 

Ortega untersucht den Reform» als anti- 
thetische Figur des Revolutionärs; Sartre 
den Rebellen. In sein» Studie über Baude- 
laire geht der französische Schrifts teller 
von einer Idee aus, die von der. Ortegas 
nicht sehr verschied» ist: Der Revolutio- 
när will die bestehende Ordnung zerstören 
und eine andere, gerechtere entfuhren; der 


Rebell erhebt sich gegen die Ausschreitun- 
gen der Macht Ortega hatte gesagt Der 
Revolutionär will die Brauche ändern; der 
Reformer die Mißbräuche korrigier». Der 
Ausgangspunkt ist ähnlich, die Schlußfol- 
gerungen sind es nicht: Ortega dekretiert 
den Niedergang der Revolutionen, Sartre 
demaskiert den Rebellen, um das Primat 
des Revolutionärs zu bekräftigen. 

An anderer Stelle habe ich mich mit den 
Ideen Ortegas beschäftigt; jetzt möchte ich 
Sartre in seinem Gedankengang folgen. Es 
ist natürlich, daß die Gestalt des Rebell» 
ihn fasziniert und zugleich irritiert: Einer-, 
seits war sie das Vorbild, das ihn in seiner 
Jug»d dazu brachte, mit seiner Welt zu 
brechen; andererseits ist sie eine Ausnah- 
me, die die revolutionäre Regel widerlegt. 
Aufze igen, daß sein Ungehorsam sich in 
die Ordnung, die er anzugreifen sucht, ein- 
fugt und daß seine Rebellion im Grunde 
eine paradoxe Huldigung an die Macht ist, 
heißt zugleich nachweisen, daß die revolu- 
tionäre Regel universal ist und daß die 
Revolte der Künstler, von Baudelaire bis 
zum Surrealismus, eine interne Querele der 
Bourgeoisie ist 

Der Rebell ist ein Pfeiler der Macht: Soll- 
te diese einstürz» würde er zermalm Vwer- 
den. Und darüber hinaus- Er ist ihr Parasit 
Der Rebell nährt sich von Macht: Die Un- 
gerechtigkeit von ob» rechtfertigt seine 
Blasphemien. Seine raison d’etre gründet 
sich auf das Unrecht seiner Verhältnisse; 
kaum hört das Unrecht auf, verliert er seine 
Existenzberechtigung. Satan möchte nicht, 
daß Gott verschwindet* Verschwände die 
Gottheit, würde auch er verschwind» Der 
Diabohsmus existiert nur als Ausnahme, 
und daher bestätigt er die Regel Rebellie- 
ren heißt sich damit abfind» weiterhin , 
Gefangener der Regeln der Macht zu sein; i 
ersehnte der Rebell die Freiheit wirklich, 
würde er nicht die Macht der Regeln an- . 
greifen, sondern die Regeln der Macht 
nicht den Tyrannen, sondern die Macht j 
selbst Somit kann sich die Rebellion auf 
keine Besonderheit oder Ausnahme grün- 
den - inbegriffen die. Dichter. Neger oder { 
Proletarier zu sein - ohne dabei in Wider- < 
Spruch zu sich selbst zu geraten und, im i 
moralisch» Bereich, unaufrichtig zu wer- I 

den. i 

Die wahre Rebellion muß sich auf ein 
Projekt gründen, das die anderen mit ein- 
bezieht, und daher muß sie universal sein. 
Der Neger fordert nicht Anerkennung sei- 
ner Hautferbe, sondern seines Menschen- j 
tums: Er kämpft dafür, daß seine Rasse als 
Bestandteil der Gattung anerkannt wird, 
und daher löst seine Rebellion sich auf in 
ein universales Projekt: die Befreiung des 
Mensch» 

Die Rebellion ist ein Verhalten, das 
zwangsläufig in die Revolution mündet 
oder aber endet, weil sie sich selbst verrät 
Die Rebellion Baudelaires ist eine Art Si- 
mulationspanorama, eine Darbietung; sie 
verwandelt sich nicht in ein» Prozeß, 
noch schließt sie in ihrem Protest das Un- 
glück der ander» ein. Als Exaltation sei- 
ner gedemütigten Besonderheit ist sie das 
Widerspiel des tyrannischen Gottes. Ute 
Rebellion des Dichters ist eine Komödie, in 
der das Ich gegen die Macht spielt, ohne 
sich je zu entschließ» sie zu stürz» Bau- 
delaire will weder frei sein, noch wagt er es, 
frei zu. sein; wagte er es wirklich, wurde er 
aufhören, sich als ein Objekt zu sehen, wür- 
de aufhören, dieses Ding zu sein, als das ihn 
der grausame Stiefvater und die treulose 
Mutter betrachteten. 

Seine Rebellion ist Teil seines Dan- 
dyismus . Der Dichter möchte gesehen 
werden. Besser gesagt, er möchte seh» 
daß man ihn rieht: Der fremde Blick gibt 
ihm Selbstbewßtsein, unH gleichzeitig ver- 
steinert er ihn. Auf beide Weisen befriedigt 
er sein» h e i mliche n und widersprüchli- 
chen Wunsch: für die anderen ein herzzer- 
reißender Anblick zu sein und für rieh 
selbst eine unerschütterliche Statue. Sein 
Dandyismus besteht darin, unverwundbar 
und d» Blick» ausgesetzt zu sein, wie in 
einem Theater, in dem der Schauspieler die 
Zuschauer und zugleich sein eigenes Be- 
wußtsein negiert Seine Rebellion ist Sehn- 
sucht nach der Kindheit und Huldigung an* 
die M a c ht; Bewußtsein der Tr enn ung und 
Verlang» nach Rückkehr ins »grüne Para- 
dies“. 

Ein Paradies, an das er nicht glaubt Sei- 
ne Rebellion verurteilt ihn, sich im Spiegel 
zu betracht» Er sieht nicht die anderen, 
sondern sein» eignen Blick, der ihn an- 
blickt 


Ein Mönch mit Namen Heribald 

Von HEINZ PIONTEK 


1 

Ich kratze meine dreckigen Zehen 

im Schneidersitz. Und wende ich, so weit es geht, den Hals 

kann ich den Trakt mit unsren Zellen sehen. 

Ich Nair, da selber Narr! Ich Bruder Heribald. 

Ein' schönen Schritt am Leib, so kamen unsre Unglücksboten. 
Ich flieh nicht gern. Ich wasch mich auch nicht gerne. Bin zu alt 
2 

Hoch wirbelt Schweizer Staub zu einer Fahne. 

So kommen sie geritten köchertragend. 

Ich sauge Blut aus meinem hohlen Zahne. 

Im HtmmebblaueD von St. Gallen 

nurmehr der Turmhahn sein, war mein verdammter Wunsch: 

jetzt fest in Wolken, die sich stad Zusammenhalten, 

3 

Die kleinen Reiter halten wohl denselben Hahn 
ffir eitel Gold. Denn über Leitern steigen ihrer zwei ... 

Wir sind ach nur der Schatten unsres Wahns. 

Kaum oben, prahlt der eine mit entblößtem Hintern, 
drückt seinen Kot heraus - und stürzt dabei. 


Sein weiches Schuhzeug hülfe mir in tiefen Wintern. 

Der andere verliert am Turm den Halt, 
färbt purpurdunkel nun die Pflastersteine. 

Auch ihm wird, wenn es kalt kommt, rächt nwhr kalt. 

4 

Im Gotteshaus, gleich zwischen Tür und Schwelle, 
entfachen sie für beide einen Scheiterhaufen. 

Nicht gerade fein riecht solches Fleisch in solcher Helle. 

Mit einem Grinsen tu ich mein Gericht versteifen. 

Flugs sitzen schon die eisten auf, und von den letzten 
krieg ich aufs Maul grad sieben Schellen. 

5 

Los, Heri, hink und schwinge aus dem Gkxkenstnhl.dte 

weißen Tücher! 

Da finden sich die Zittrer wieder ein: Abt Egübert, • 

die heiligen Väter . ■ . 
Seihst unsre auf die Reichenau in Sicherheit gebrachten- Bücher . 

Der Zahl nach stimmen sie zwar ü ber ein, 
doch sollen es rächt ganz dieselben «in ' 
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Heizöl 


Mit dem Eisbrecher unterwegs in der Arktis 
Von RAINER DEGLMANN-SCHWARZ 



[ünfGrad Port!" Das Kommando 
von Kapitän Paul PeDanti ist fern, 
prima. Mit der Routine eines Man- 
nes, der sein Metier wie im Schlaf 
beherrscht, dirigiert er die »Pierre 
Radisaon“ durch das Bis der kanadisch en 
Aiktis. Seit zwölf Jahren steht PeHaßdals 
Kapitän auf der Brücke van. Eisbrechern, 26 
Fahrten in die Arktis, liegen hinter ihm. 
Dröhnend, bebend bricht sich die „Pierre 
Radisson“ ihre Bahn. 

Nanisivik auf Baffin-Island, etwa 900 Kilo- 
meter nördlich vom Polarkreis, war der ver- 
einbarte Treffpunkt mit dem Schifit Nanisi- 
vik, aus der Eskimosprache übertragen: 
.Der Platz, wo man etwas findet“ Eine 
Bergwerkssiedlung, kahl, kalt, kein Baum, 
kein Strauch, kein Garten, vorfabrizierte 
Kunststofßxäuser im Iglu-Look, die Dorf- 
. Straße wie ausgestorben. En-, zweimal in 
der Woche kommt die Maschine aus dem 
2800 Kilometer weiter südlich gelegenen 
Montreal, wenn sie überhaupt kommt, Eis, 
Schneeregen, Stürme machen den Püoten 
der Boeing 737 mit schöner Regelmäßigkeit 
einen Strich durch die Rechnung und zwin- 
gen riezur Umkehr. 

Wie das Leben so sei im Hohen Norden? 
„Well“, meint der. Bergwerksdirektor aus 
Berlin, »man kommt ganz gut über die Run- 
den, die Löhne stimmen, das Arbeitsklima 
ist besser als im Süden, es gibt keine Streiks, 
keine Gewerkschaften, und das Wichtigste, 
unsere Leute erhaben regelmäßig drei Wo- 
chen bezahlten Urlaub. Glauben Sie mir, bei 
Durchschnittstemperaturen im Winter von 
minus dreißig, vierzig Grad sind Sie früher 
oder später reif für die Karibik.“ 

Nanisivik - die Eskimos wußten, wovon 
sie sprachen: Nanisivik vertilgt über reche 
Erzvorkommen in Form von Pyrite Rleigian? 
und Zinkblende.. Sie werden an Ort und 
Stelle zu Konzentraten verarbeitet und mit 
für die Eisroute verstärkten Frachtern nach 
Antwerpen verschifft In sechs, sieben Jah- 
ren weiden die Vorkommen erschöpft sein. 
Was dann mit Nanisivik? Niemand kennt die 
Antwort 

j . Erster Tag an Bord der ^PierreRadisson“. 
j Das Schiff gehört zur Rotte von neun Eis- 
brechern der kimwM«»h<»fi Küstenwache' 
(Coast-Guard). Wir nehmen Kurs nach Nor- 
den, ein Seeweg von 1300 Kilometern lugt 
vor uns. Die '^Eladisson“ hat von der Coast- 
Guard-Eentrale in Ottawa den Auftrag, das 
. Tankschiff , Le Säule Numäro Un“ von Cape 
Sparbo nach Eureka za eskortieren. Die 
.Säule" hat Heizöl für Eureka geladen. Ne- 
ben der Müitärbasis Alert ist Eureka der 
nördlichste Stützpunkt in der Arktis. Das 
nächste Eskimodorf liegt 450 Küometerwei- 
, ter südlich. Nur. im August, wenn das Eis 
aufbricht, ist es möglich, mit dem Schiff bis 
: Eureka vorzudringen- Anfang September 
beginnt bei Wassertemperaturen von minus 
2 Grad die Formation von neuem jungen Eis, 
zwei Wochen später wäre jede Fährt in die- 
sen Gewässern zum Scheitern verurteilt 

Zweiter Tag. Zwischen Baffin- und De- 
von-Island durchquert die „Badisson* den 
Lancuter-Sound, die Einfahrt zur legen- 
dären Nordwest-Passage, dem etwa 6000 Ki- 
lometer langen Seeweg, der Atlantik and 
Pazifik verbindet und von den Engländern 
seit , dem 15. Jahrhundert g esu c ht wurde. 
Dem Südpolbezwinger Amundsen war es 
Vorbehalten, den sdfirierigen Seeweg erst- 
mals zwischen 1903 und 1906 zu befahren. 

Erdgasfhnde auf Mehüfle-Island ließen 
die Diskussion um . die Nordwest-Passage 
neuerdings wieder aufieben. Dabei geht es 
um die Frage, ob die Passage mit eisbre- 
chenden Tankern auch bei extremen Eisver- 
hältnissen ganzjährig befahrbar ist T.C. • 
Fullen, ein auf diesen Problemkreis speziali- 
sierter Kapitän -aus Ottawa, hält dies für 
mögüeh, falls entsprechende Tonnage 
Ü30 m bis 30O6QO BRD und Motoren von 
ISO 000 PS eingesetzt werden. Das Projekt 
ist umstritten, iw allem von. Seiten der Um- 
weltschützer. 

Auf dem unbewohnten, bis 35 Kilometer 
landeinwärts total vergletscherten Devon-Is- 
land tropft dar Eispanzer wie eine zähflüs- 
sige Masse über die Felskhppen ins Meer. 
Harmlose Schollen toten sch vor den Bug 
der „Radisson“. „aber das wird sich dem- 
nächst schlagartig ändern“, meint, der Erste 
Offizier, »unsere Eiskarte zeigt stabiles Fest- 
eis im Jones-Sound“. 

Das Eis ist eine Wissenschaft für sich. 
Täglich erhaftoi die „Radisson“ und ihre 
Schwestersehiffe von zwei Electra-Pafrouil- 
fenflugztuge» über Funk die digitalisierten 
Positionswerte der Eisbewegungen, die an 
Bord über einen Plotter «ufgezekhnet wer- 
den. Sn Ice-Observer watet die Datenbus 
und gibt dem Kapitän entsprechende. Rat- 
schläge. hte „Raässon“ kann mehrjähriges 
lockeres Packeis bis zu einer Starke von drei 
bavrier liefern d urchbrechen, bei soliderem. 
Fe^eis liegt das Limit bei eineinhalb bis 
zwei Metern. Mehrjähriges Eis ist durch sei- 
ne bteiw Färbung von dem dar in Grautöne 

- spteteadea ^«njähi^ei Es deutlich zu un- 
tezschtfitau Kritisch wind die Situation bei 
Neuschnee, der eine Bestimmung der Eis-. 
Verhältnis» unmöglich macht 

Bd WGrad Nadgehen wiraufWestfaiB, 
fahren in den Jone&Sound und passieren 
GriafrIJmd. die nördlichste jEskimo-Sied- 
bng tte ( Arktis- Vor Cape Sparbo, jenem. 
XüstöBStrteh, an dem Dr. F rrferick Cook 


l^fihomdnteite, «reichen wir die „Saute 
NnWwUnV - 




ward Ing jafteM, der 1852 als erster den Jo^ 
nesSomd «todete- Seit 19« wird diese 
Mrrrvn>ini'miwii rrign frpffHg von Eisfarediero 
.«rjSSKbdUm Eisber- 


ge riehen vorbei wie Märchenschlöaser, in 
alten Schattierungen von dunkelblau bis 
türkis funkelnd. Etwa 70 Prozent dieser 
schwimmenden Paläste kommen von der 
Westküste Grönlands, deren zwölf größte 
Gletscher jährlich etwa 5500 Eisberge pro- 
duzieren. 

Am Horizont zieht ein geheimnisvolles, 
i ntensiv es Blinken laut Fettend 

ein untrügliches Zeichen für Festeis. Pel- 
land spricht von einem Natmphanoxnen, 
verursacht durch die Spiegelung ausgedehn- 
ter Eisflächen auf tiefawbenderi Wolken: 
JDer Jce Blink* ist eines der zuverlässigsten 
Mittel zur Ortung größer« Eisfelder, ein 
weiteres Indiz sind Nebelbänke, die si eh am 
Rand der Eiszone bilden.“ Es wird Mitter- 
nacht, bis die „Radisson“ die Eisbarnere 
erreicht. Im fahlm T,inh* der Polarnacht 
breitet sich eilte weiße Weite, soweit das 
Auge reicht 

Pelland stoppt das Schiff der Helikopter- 
pilot erhalt seinen ffinsatzbefefal: Zur Navi- 
gation im Eis führt die Jtadisson^ ständig 
einen Hubschrauber vom Typ Beß-212 mit 
an Bord. Tnneift alh von hEnuten ist (ter Tele- 
skop-Hangar zurückgefahren, Ron Gjonnet 
startet die Maselüne. Es ist 1 J0 Uhr ftüh- 
morgras. Die Sichteerhättnisse sind ausge- 
zeichnet In 200 Meter Höhe überfliegen wir 
ifaii Rj« j suchen na<»h Bi""«»; narh ei- 
nem „lMff fii f dag Schiff ninnrw»t fTipgt <awt 
15 Jahren für die CoastGuard, er ist sozusa- 
gen mit jeder Scholle, mit jedem Seehund 
per du. Am Horizont tasten die kalten Strah- 
len der Mitternachtssonne über das Eis. Hin- 
ter blauen Dunstschleiern wachsen an (ter 
Küste von EDesmere-Island nackte Felswän- 
de pur d em Meer. 

Die Natur ist gegen uns. Für die „Radis- 
son“ gibt es nur einen Weg -quer durch das 
Eis. Gtennet dreht ab, erstattet dem Kapitän 
Bericht Der zögert nicht, führt das Schiff 
mit reduzierter Geschwindigkeit an die Es- 
baniere heran: Der Aufprall soll zur Vermei- 
dung von Schäden an dem mit Spezialstahl 
bis zu 3 cm Dicke verstärkten Bug gedämpft 
werden. Erster Kontakt mit dpm Rin Ein 
Beben eifaßt das SchifL Pelland geht auf 
„Volle Fahrt voraus“. 13 600 PS treiben die 
„Radisson* p p" dag Eis Aufgr und sein« 
stufenförmig gewölbten Konstruktion 
schiebt sich der Kiel mit einem Druck von 
vier- bis fünftausend Tonnen über die Eis- 
decke. Ah« es passiert nichts. Die „Radis- 
son“ kommt zum Stillstand, wir sitzen fast 
Pelland muß zurück. Wied« durchpulst ein 
Zittern und’ Beben den Rumpf^ allmählich 
löst rieh das Schiff aus der Ü mMammenmg 
und gleitet zurück ins Me«. 

Neu« Anlauf, neu« Versuch. Wieder das 
Aufbaumen gegen das Eis, die Maschinen 
dröhnen. Der Eispanzer zerbricht, eine Rin- 
ne öffnet sich, dunkles, abgrundtiefes Ge- 
wiss« gähnt uns entgegen. Ab« die 
Schlacht ist längst nicht geschlagen. In re- 
gelmäßigen Abständen zwingt das Eis zu 
schwierigen Manövern. 

Der Kapitän zur Technik im Eis: „Zu- 
nächst benötigt man vor allem Geduld, erst 
dann -kommt die Technik. Wie gesagt, Ge- 
duld ist ausschlaggebend, denn das Eis ist 
kompakt, solide wie Zement. Also müssen 
wir mit größter Sorgfalt, das heißt mit Ge- 
duld, ans Werk gehen. Natürlich, spielt auch 
die Wahl der entsprechenden, von d« Lei- 
stung des Schiffs abhängenden Geschwin- 
digkeit eine Rolle. Aber besonders in den 
erst« lägen muß man auf mäßige Ge- 
schwindigkeit achten, denn man sollte rieh 
zunächst mit den Erscheinungsformen von 
ein- und mehrjährigem Eis vertraut ma- 
chen.“ 

Mit einem Stundenmittel von fün£ sechs 
Knoten arbeiten wir uns voran, dm Tank« 
folgt im Abstand von ein- bis zweihundert 
Meten. Am Kapitän des Tankers liegt es, 
den Anschluß nicht zu verpass«, denn die 
Fahrrinne schließt sich innerhalb kürzest« 
Zeit Stunde um Stunde attackiert die „Ra- 
disson“ das Eis. Dafiir ist sie konzipiert 
Zum Antrieb d« Doppelschrauben ist im 
MawhiTMMrpmm pro Aggregat installiert , das 
aus- sechs je 3000 PS leistenden Turbola- 
der-Dieselmotoren besteht 

Vtexter Tag. Packeis bis an die Grenze des 
Horizonts. Unsere Ankunft in Eureka könn- 
te rieh um zehn Stunden verzögern. „Aber 
ein paar Stunden mehr oder weniger“, be- 
merkt Pelland, „darauf kommt es nicht an, 
Hauptsache, du kommst überhaupt ans 
Ziel“ Dann geschieht etwas, womit nie- 
mand gerechnet hat Das Eis beginnt zu 
rumoren, zu arbeiten, gläserne Schichten 
überlagern sich, bilden bizarre WaBe und 
Winde, Schrunde mit eisbteuen Schatten 
öffnen sich. Gegen den (durch Meeresströ- 
mungen lmd starke Winde erzeugten) Druck 
der Eismassen steht die JRadisson“ auf ver- 
lorenem Posten. Das Eis hält das Schiff um- 
klammert. Es könnte sein, meint ein« der 
O ffizier e, daß fing (fas Eis an die Küste 
drückt Wie sagte Kapitän Pelland? Geduld 
ist das Stichwort für die Arktis. Ob sich das 
auch die Aiktis-Forscher der Piontezeit sag- 
ten? Ihre Segelschiffe wurden in derartigen 
Situationen vom Eis zu Kleinholz gemacht 
In derselben Xj»ge befanden sürö im Herbst 
1963 etwa 80 sowjetische Schiffe, dreißig 
erlitten schwere Schäden. 

In der Arktis ist man vor Überraschungen 
nie gefeit So plötzlich, wie sie gekommen 
war, läßt die Spannung im Eis nach - die 
„Badisson“ schwimmt gen Norden. 

Einfahrt in den Kanal von Eurefa». Das 
Schlimmste liegt hinter uns. Bis E nre k a s ind 
es noch 320 Kilometer. Kapitän Pelland 
steht seit 28 Stunden auf der Brücke; jetzt 
gönnt er sieh die erste Ruhepause. 

Fünfter Tag. Eureka, Position 80 Grad 



Oben die dicke Tuba, 
unten eine Spritze 

Die ungewöhnliche Lesefibel der Lehrerin Ute Andresen 
Von INGRID ZAHN 
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Ein Tanker In der Rinne: Blick vom Eisbrecher 


Nord,_zehn, zwölf Wellblechbaracken, ein 
paar Öltanks, eine Runway. Ein Platz zwi- 
schen Packeis, Me« und Bergen. Zum 
Nordpol ist es ein Katzensprung: 1100 Kilo- 
meter. Nach Toronto hingegen sind es 4000 
Kilometer. Diese Entfernung entspricht der 
Distanz von Toronto nach Venezuela. 

Dennis, der Stationsleiter von Eurelra, 
kümmert sich um die Besatzung der „Badis- 
son“. An diesem Tag hat man es hier, wie er 
sagt, mit ein« „mittleren Invasion“ zu tun. 
Die Frachtmaschine aus Resolute ist ange- 
kündigt, zwei Schiffe im Hafen, drei Herku- 
les-C-130-Ranspoiter (ter Air Force landen 

innprhalh von Minuten 

Tn erster T.inü> handelt es rieh um wnp 
meteorologische Station, wir beobachten 
das Boden wetter und nehmen mit Radioson- 
den in verschiedenen Höhenlagen entspre- 
chende Messungen vor“, beschreibt Dennis 
die Aufgaben der Station. Und wie kommt 
man so üb« die Bunden? „Nun, wir überle- 
ben. Es gibt hter viel zu tun, es ist eine 
interessante Gegend Mim Wandern und 
Bergsteigen, ab« wir wollen uns nichts vor- 
machen, nach sechs, acht Monaten am 80. 
Breitengrad schielst du nur noch in eine 
Richtung, und die geht kerzengerade nach 
Süden.“ 

Den größten Streß, so d« Stationsleiter, 
«zeuge d« Übergang vom Tageslicht in die 
Polarnacht im Oktober; dazu komme die 
Isola ti o n , das Klima, ständig dieselben Ge- 
richte, auch daran müsse man sich erst 
gewöhnen. Eureka ist ganzjährig mit acht 
Mann besetzt, mit von d« Partie sind zwei 
Frauen, ein Kater sowie ein Koch aus Wien. 
Die Aufwendungen zum Betrieb d« Station 
belaufen sich auf 3000 Dollar pro Tag. Neben 
d« Sammlung elektronisch« Daten dient 
Eureka als Leitsteüe für Militärflugzeuge, 
die im Raum von Thule, Alert, Resolute und 
Eureka in Einsatz sind . 


Pierre Badisson" 

FOTO: DEGLMANN-SCHWARZ 

Die „Säule" erschien mit dem Heizöl kei- 
nen Augenblick zu früh, die Temperaturen 
liegen bei vter Grad unter NuIL Tauch« der 
„Badisson“ inspizieren während des Ölver- 
ladensein Leck am Bug des Tankers, Schol- 
len hatten unterwegs dem Schiffern meter- 
langes Loch verpaßt Reparatur odter Weite- 
fahrt nach Nanisivik, das ist jetzt die ent- 
scheidende Frage. Die üb« Funk verstän- 
digte Coast-Guard-Zentzale in Ottawa ent- 
scheidet auf Rückkehr nach Nanisivik am 
nächsten Tag, da nicht zu befürchten ist daß 
öl ins Me« abfließen kfinnto 

Wir nützen die Zeit in Eureka zu einpm 
Flug mit Ron Gionnet nach Axel-Heiberg-Is- 
fand. Axel -Heiberg, eine Insel von 43 000 
Quadratkilometern, unbewohnt, teils ver- 
gletschert, and« Westküste vom Arktischen 
Ozean und seinem Polarkreis gesäumt Dem 
Norweger Otto Sverdrup gebührt (ter Ruhm, 
diese entlegene Insel im Jahr 1899 entdeckt 
zu haben. 

Schon beim Anflug auf Axel-Heiberg er- 
kennen wir die Tiere, eine Herde von zwölf, 
fünfzehn Moschusochsen. Wir landen, pir- 
schen uns heran. Wie Denkmal« aus der 
Urzeit, so riehen rie mit ihrem zottigen, bis 
auf den Boden reichenden Fell vor uns. Bul- 
lig, mächtig, massiv. Ab« d« Eindruck 
tauscht Als wären sie von einer unsichtba- 
ren Meute gehetzt, stürmen sie plötzlich 
bergan. 

D« Gang durch die Täter und Ebenen von 
AxetHeiberg-Island weckt ein Gefühl des 
Losgelöstseins von d« übrigen Wett, v«- 
gleichbar mit dem Blick aus einem Flugzeug 
hoch üb« den Wolken. Nebelschwaden zie- 
hen durch das Tal, Licht- und Schattenspiele 
umfangen uns. D« Polarforscher Sir James 
Ross nannte vor 140 Jahren die Inseln d« 
Arktis „Gefilde der Einöde, des Schweigens 
und des Todes“. Ab« schon ein Sonnen- 
strahl genügt, um sie in ein Land von gran- 
dios« Schönheit zu verwandeln. 


W er vorankommen will, muß kleine 
Schritte tun. Dazu muß er die Rich- 
tung wissen, ab« gehen lernen 
muß « vor allen Dingen erst einmal. Ein 
erster wichtiger Schritt ins Leben ist das 
Lesen! emen“. Ute Andresen, in der Lüne- 
burg« Heide auf&ewachsen, seit zwanzig 
Jahren Lehrerin an ein« Münchn« Grund- 
schule, gibt Eltern und Kollegen in ihrem 
Buch Hinweise, wie man ihn für Kind« 
erleichtern, wie man ihn stören kann. Zum 
Beispiel dadurch, daß die Mutter „em“ sagt 
wenn sie vom Kind .mmm“ hören will 
(emm-uh-enn-de klingt anders als Mund) . 

Die achtjährige Tochter Pauline lauert 
dem Gast am Tor au£ um ihm den kleinen 
Igel im Gebüsch zu zeigen, bevor er die 
Arbeit der Mutter in Augenschein nehmen 
darf: Auf dem runden Gartentisch liegen 
ausgebreitet druckfrische Doppelseiten mit 
pasteüfarbenen Bildern und lackschwarzen, 
weichen, großen Schriftzügen für die Texte, 
die ihrerseits in rieb wie Bild« wirken. Die- 
se Abc-Fibel (ter erfolgreichen Schulbuch- 
autorin ist auf Anhieb betörend schön. 

„Schaün Sie, eine Doppelseite brauchen 
wir allein für die Bild«, um jeden Buchsta- 
ben 'abzufeiem*, hier links das große T, 
eingerahmt von Instrumenten, oben die dik- 
keTuba, die Mandoline, darunter die andere 
Sorte von Instrumenten, eine Spritze, ein 
Rasiermesser. Und dann wied« das kleine ’i‘ 
auf (ter rechten Seite als Bestandteil eines 
Wortes, im 'Goliath*, dem der kleine 'David* 
unerschrocken entgegentritt. So lernen die 
Kinder assoziieren, ganze Geschichten ent- 
stehen aus dem einzelnen Buchstaben, aus 
einem Wort“ 

Eingestreut in die Gesamtkomposition 
d« Bildseiten und farblich auf sie abge- 
stimmt sind die kleinen, fein gerahmten Me- 
daillons. Für das „I“ mit Püz und Zitrone, 
mit Iltis, Igel und Pinsel und Winkelmesser 
geschmückt Sie laden zur gesonderten Be- 
trachtung ein. Die Genauigkeit d« Darstel- 
lung von M oni ka Popp« erinnert an Minia- 
turmalerei auf Porzellan. Das Schriftbild auf 
den Textseiten des „ABC und alles auf d« 
Welt“ ist ganz unterschiedlich gestaltet - je 
eine Doppelseite mit Bildern „trägt" zwi- 
schen 2 und 6 Textseiten. Parallelen zur 
alten Buchdruckerkunst im Sinne des Orbis 
pictus drängen sich auf 
„So was gibfs doch heute als Schulbuch 
nicht mehr, das ist doch unbezahlbar!" fin- 
det d« Besuch«. „Eben deshalb haben wir 
uns ja drangegeben! Die üblichen Fibeln 
gefallen meinen Schülern nicht Die Gefühle 
darin stimmen nicht, die Kind« finden sich 
darin nicht wied«. Und die Schrift - kalt, 
lieblos, zu klein, unansehnlich!“ 

Die Grundschullehrern) aus Passion be- 
nutzt seit Jahren nur Lesevorlagen, die rie 
rieb selbst mit den Schülern in d« Hand- 
druckerei erarbeitet Ihre Intention dabei ist 
klar „Wenn man bedenkt, welch ein Reich- 
tum auf Kind« in Büchern wartet, ist es 
logisch, alles daranzusetzen, um Kindern die 
ersten Schritte ins Leseleben so lohnend wie 
möglich zu machen.“ 

Die zerbrechlich wirkende Frau mit dem 
großen- Dickschädel und p jnw Manip fürs 
exakte Detail will keine Kompromisse ma- 
chen. „Bruno Bettelheim hat ganz recht, 
wenn « die Enttäuschung anprangert, die 
wir Kindern antun, die sich aufs Lesen 
freuen, um dann auf l auter Banalitäten zu 
stoßen!" Die lakonische Feststellung des Ne- 


stors der modernen Erziehung, Bettelheim, 
nach dem Erhalt (ter Andre sen-Fibel, laute- 
te: „Ja, so soll ein erstes Lesebuch sein!" 

Für sie ist jeder Laut, jedes Wort wichtig. 
Wobei sie sich scheut, zu viele Worte zu 
machen. „Denn jedes Wort gibt doch ein 
Bild frei!“ Wozu dann überhaupt Bild« im 
Wörterbuch? Kind« genießen sie. Sie len- 
ken ihren Blick auf einzelne Wortbedeutun- 
gen, die im Satzzusammenhang oft genug 
eh« verwässert werden als vertieft. Die Dis- 
kussion kreist um „Alltagswörter“, die kon- 
krete Gegenstände benennen, und „Sonn- 
tagswörter“ wie „Paradies", das bewußt auf 
tiefere Dimensionen d« Vorstellung abzielt. 
Aber im Gespräch wird schnell offenbar, 
daß auch die „Autowerkstatt“, der „Ofen“, 
der „Tisch“ sehr Unterschiedliches und weit 
üb« das Alltägliche Hinausführendes be- 
deuten können. 

Folgerichtig sind die Texte in der Fibel 
äußerst knapp gehalten, „auch wenn das 
Zusammeostreichen sorgfältig ausgetuftel- 
ter Passagen noch so weh tut! Ab« eine 
W ortschatzsammlung zum Beispiel, die hat 
doch überhaupt keinen Sinn, wenn rie nicht 
vor allem ganz übersichtlich angeordnet 
ist!" Der optischen Präsentation fallen 
„kostbare" Worte auch da zum Opfer, wo 
dies die Stimmigkeit im Eindruck des De- 
tails, die Harmonie des visuellen Eindrucks 
im ganzen erhöht Da weiden auf d« einen 
Seite Äpfel und Aprikosen vom Baum ge- 
erntet um in den hauchfeinen Schriftzügen 
als Etiketts auf Einmachgläsern als Apfä- 
marmelade und Aprikosengelee wied« auf- 
zutauchen. 

Auch die Farben haben symbolische Be- 
deutung, sind bewußt ausgewählt „Jeder 
Buchstabe beansprucht seine ihm gemäße 
Färbe.“ Anders hat auch die Graphikerin 
Monika Popp« Buchstaben nie für rieh 
selbst erlebt „Sie hat mir Maßstäbe gesetzt 
mit ihren Bildern“, sagt die Texterin. Mit 
Frau Popp« zusammen sind auch die Bil- 
derrätsel ausgetüftelt worden, die zusätz- 
liche Spannung in den Ablauf des Lesens 
bringen sollen. Das Lesen als Fest ohne dem 
Anspruch d« Leistung an die Kind« auszu- 
weichen, ohne die Mühsal cter einzelnen Le- 
seschritte überspringen zu wollen. 

Die Abc-Fibel von Ute Andresen und Mo- 
nika Popp« im Verlag Otto Maier, Ra- 
vensburg, auf dem diesjährigen, somm«li- 
chen Buchstabenfest in der Münchn« Ju- 
gendbibliothek stürmisch begrüßt wird 
auch für 19,80 Mark und ein« Erstauflage 
von 8000 Stück, d« weitere Auflagen folgen 
sollen, niemals die Arbeit in bare Münze 
verwandeln können, die Textautorin, Gra- 
phikerin und Layout« hier geleistet haben. 
„Was soll's, ich hab mir meinen alten Traum 
erfüllt und die anderen haben mir dazu ver- 
holfen. Darüber bin ich glücklich!“ sagt Frau 
Andresen. 

Die gestande n e Autorin, deren Büch« 
längst zu Standard w«ken im Bereich ejes 
Grundschulunterrichts avanciert sind, 
denkt nicht daran, den Schulalltag auf- 
zustecken. Auch wenn rie reichlich abge- 
spannt nach ihrem Arbeitstag mit der Toch- 
ter rechten muß, wann es endlich Zeit ist 
um ins Bett zu gehn, warum der Igel nicht 
schon wieder Müch bekommen soll. Der in- 
tensive Umgang mit den I-Dötzchen an der 
Schwelle zum Eintritt ins Lesetor zur Welt 
ist Ute Andresen zur beglückenden Notwen- 
digkeit geworden. 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


Der König schlug alle Warnungen in den Wind 

Vor 50 Jahren wurden Alexander I. von Jugoslawien und Frankreichs Außenminister Barthou in Marseille erschossen 


K urz vor 16 Uhr machte am 9. Oktober 
1934 der jugoslawische Zerstörer 
„Dubrovnik“ am Kai des Alten Ha- 
fens von Marseille fest An Bord befand sich 
König Alexander L von Jugoslawien, der 
Frankreich einen Staatsbesuch abstatten 
wollte. Am Kai erwartete ihn der 73jährige 
französische Außenminister Louis Barthou. 

Am spaten Mittag hatte den König eine 
dringende Warnung eines der höchsten jugo- 
slawischen Polizeibeamten erreicht kroa- 
tische Tenoristen befänden sich mit fal- 
schen tschechoslowakischen Pässen in der 
Anreise auf Marseille. Der Beamte riet in- 
ständig, der König möge bis zum Abend an 
Bord bleiben, den feierlichen Empfang in 
Marseille absagen und im Schutz der Dun- 
kelheit sofort mit der Balm nach Paris rei- 
sen. Doch Alexander L hatte dies ab ge leh nt 
Das sei nun gll» zu spät das Programm 
müsse abgewickelt werden. 

Vom Hafen aus setzte sich der festliche 
Zug in Richtung der Rue C&nnebiere in Be- 
wegung. Vorauf ritt eine Schwadron d« Re- 
publikanischen Garde zu Pferd. Dann felg- 
ten ein* Militärkapelle, ein Polizeiauto und 
d« offene Wagen mit dem Monarchen, dem 
Außenminis ter und dem General Georges 
alsEhrenactfutanten für den König. Dahinter 
fa hr wied« ein Auto mit Polizei beamten. 
Rechts neben dem König in der offenen 
Ümo urine» die schwarz wie ein Leichen- 
wagen war, ritt ein Kavallerieoberst, um den 
hoben Gast abzudecken. 

Besondere Sieterheitsmaßnahmen waren 
trotz d« Warnung durch die jugoslawischen 
Sicherheitsbehörden nicht erfolgt Eine dün- 
ne Polizeikette- säumte die Cannebiere. Da- 
hinter standen Schaulustige, die Beifall 
Mats chten, als d« König in Sicht kam. 

Nachdem die Kolonne etwa 100 Me t er zu- 
rückgelegt hatte, durchbrach plötzlich ein 
jünger«, bürgerlich gekleideter Mensch mit 
dem lauten Ruf n V5ve le Roi" die Absper- 


rung, sprang auf das Trittbrett der Limou- 
sine und feuerte aus ein« großkalibrigen 
Pistole blitzschnell eine Reihe von Schüssen 
auf die Insassen ab. Das Pferd des Kaval- 
lerieobersten scheute einen Moment, es 
dauerte Sekunden, bevor dies« es wirf« 
unter Kontrolle hatte und dem Attentäter 
pinpji Säbelhieb üb« den Schädel versetzen 
konnte, so daß dies« vom Trittbrett fiel 

Es war zu spat! König Alexander L sank 
Tugammon , tödlich durch einen Leberschuß 
verletzt, när A ußenminister Barthou, dessen 


link« Arm durchschlagen war, wobei die 
Schlagader zerrissen wurde, kletterte noch 
aus dem Wagen und brach dann zusammen. 
Der General war gleichfalls schwer getrof- 
fen. 

Der Wagen mit dem König hatte für einen 
Moment gestoppt Dann fuhr er weiter -zur 
Präfektur, nicht etwa zu einem Hospital, 
ei™» der vielen Ungereimtheiten der Stunde, 
während Barthou und cter General ins Kran- 
kenhaus geschafft wurden. In der Präfektur 
konnte der Arzt nur noch den Tod des Mo- 



Nach den tödlichen Schüssen auf König Alexandm L wird der Attentäter von den 
StcherheitskrBften gesteift F 010 ' ULLSTEIN 


narchen feststellen, Barthou starb wenig 
später im Krankenhaus. 

In der Cannebiere entstand ein ungeheu- 
rer Tumult Es fielen noch mehrere Schüsse, 
ein Zeichen, daß der Attentäter Komplizen 
hatte. Zwei Frauen starben, mehrere Polxzei- 
agenten wurden verletzt Der Mörder wurde 
von d« aufgebrachten Menge halb totge- 
schlagen und starb in einem Polizeirevier. 
Drei Mitverschworene wurden dingfest ge- 
macht 

Der Attentäter, bei dem noch eine zweite 
Pistole und eine Handgranate gefunden 
wurden, besaß einen tschechoslowakischen 
Paß auf den Namen Petrus Kelemen. Es 
handelte sich bei ihm um den in Bulgarien 
geborenen Dimitrof Vetitschko-Kerin, einen 
Berufsterroristen, der sich der kroatischen 
Exilorganisation „Ustaschn" (Aufstand) an- 
geschlossen hatte. 

Die „Ustascha“ unter dem ehemaligen 
Agram« Winkeladvokaten Ante Pavelic 
focht für ein firmes Kroatien und hatte dem 
jugoslawischen Herrscher den Tod geschwo- 
ren. Sie hatte ihre Basen in Italien, wurde 
von Mussolini ausgehalten, d« noch immer 
Teile Jugoslawiens, vor aBem Dalmatien, be- 
anspruchte. Das Mordkommando für Mar- 
seille, vier Mann« und eine Frau (die unbe- 
kannt blieb), hatte ein eng« Vertrauter von 
Pavelic, Eugen Kvatemik, geleitet 

Mit dem hochbegabten König Alexander 
L ging vor 50 Jahren jener Monarch dabin, 
d« seinem Vielvölkerstaat der Serben, 
Kroaten und Slowenen durch eine weitge- 
hende Föderalisening neue Stabilität hatte 
geben wollen. Mit Barthou starb ein Außen- 
minister Frankreichs, cter eine neue Entehte 
gegen Deutschland schmieden wollte - un- 
ter Einschluß Italiens, Jugoslawiens und der 
UdSSR. Im .Ustaschen-Prozeß“ gegen die 
Attentäter in Aix-en-Provenee blieb dah« 
manches im dunkeln. Italien, Thrflh oima» doy 
„Ustascha“ mußte geschont weiden. W. G. 
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Impfstoff gegen 
krebsauslösende 
Viren im Test 

E nglischen Wissenschaftlern der Uni- 
versität von Bristol ist es jetzt erst- 
mals gelungen, mit neuentwickelten 
Impfstoffen einen Schutz vor bestimm- 
ten Viren zu erreichen, die zu Krebser- 
krankungen fuhren. So löst bei Tieren 
und bei Menschen der Epstein-Barr-Vi- 
rus Erkrankungen des lymphatischen 
Systems aus. Er kann zusammen mH 
dem Burkitt-Virus zum Lymphosarkom 
und Krebsgeschwüren im Nasen -Ra- 
chen-Raum fuhren. Das Burkitt-Sarkom 
ist ein seltener Krebs, der hauptsächlich 
Kinder in Afrika befällt Es wurde auch 
bei einer südamerikanischen Eichhorn- 
chenart, den Tamarinen, häufig beobach- 
tet An diesen Tieren wurden jetzt die 
Impfstoffe erprobt Es zeigte sich, daß 
die wirksamen Antikörper des Serums 
ein spezielles Glykoprotein, das in der 
Hülle beider Viren vorkommt erkennen 
und „blockieren“. Das Serum läßt sich 
daher gegen das sogenannte Pfeiffersche 
Drüsenfieber, welches der Epstein-Barr- 
Virus auslöst und ebenfalls gegen das 
Öurkitt-Sarkom einsetzen. Die Wissen- 
schaftler suchen allerdings noch nach ei- 
nem Verfahren, größere Mengen dieses 
Glykoproteins herzu stellen, um auf diese 
Weise schneller größere Semramengen 
produzieren zu können. Erste klinische 
Tests an Menschen können ab 1986 un- 
ternommen werden. trz. 

Künstliches 
Kniegelenk ein 
voller Erfolg 

D er Ersatz eines Kniegelenkes ist im- 
mer dann eine therapeutische Alter- 
native, wenn bei schweren Destruktio- 
nen. extremen Fehlstellungen und kom- 
plexen Instabilitäten orthopädische Ope- 
rationen. die das Gelenk erhalten, vor- 
aussichtlich nicht befriedigen. Vor allem 
bei Poiyarthritikern und älteren Men- 
schen empfiehlt sich der Austausch. Die 
physiologische Prothese für das Kniege- 
lenk kann mittels standardisierter 
Operationstechnik auch bei fortgeschrit- 
tenen Destruktionen und komplexer 
Bandstabilität implantiert werden. Dar- 
über hinaus kann die Knochenresektion 
minimal gehalten werden, die Prothesen- 
fläche. die mit den Weichteilen in Berüh- 
rung kommt, ist gering. Die therapeuti- 
schen Ergebnisse der letzten drei Jahre 
an der Orthopädischen Klinik der Medi- 
zinischen Hochschute Hannover waren 
in 84 Prozent gut bzw. sehr gut Nach der 
Operation waren 79 Prozent der Kniege- 
lenke praktisch schmerzfrei, während 
die Patienten vorher über starke Schmer- 
zen geklagt hatten. Intraoperative Kom- 
plikationen. die nicht ausheilten, wurden 
nicht beobachtet Störungen der Wund- 
heilung und Infektionen traten praktisch 
nicht auf. FuE 

Salzmischung als 
Wärmespeicher 
im Treibhaus 

W eicher Gärtner würde nicht gerne 
bei den hohen Wärmekosten für 
seine Gewächshäuser mit einem Viertel 
seiner heutigen Kosten auskomraen? In 
Japan scheint das Wirklichkeit werden 
zu können. Für den kommenden Winter 
plant dort jedenfalls ein Team von Ener- 
gie- Fachleuten einen Großversuch mit 
einer neuen Salzmischung. Sie nimmt 
tagsüber Überschuß wärme auf und spei- 
chert sie so gut. daß nur bei tiefen Tem- 
peraturen nachts zusätzlich geheizt wer- 
den muß. Im ersten Test, im letzten Win- 
ter. konnte mit 23 Prozent der sonst übli- 
chen Heizkosten in einem Testge- 
v.ächshaus ausgekommen werden. Dazu 
wurde Natriumsulfat in kristalliner Form 
mit Harnstoff gemischt Diese Salzmi- 
schung schmilzt oder verfestigt sich bei 
Temperaturen zwischen 18 und 22 Grad 
Celsius. Dabei können Wärmemengen in 
der Größenordnung von 40 Kalorien pro 
Gramm Salz gebunden oder freigesetzt 
werden. Der Trick liegt im Mischungs- 
verhältnis und im Harnstoff, der den 
| Schmelzpunkt in den Bereich normaler 
j Tagestemperaturen absenkt. trz. 

Hochdruck-Sintern 
spart Zeit und 
Herstellungskosten 

K eramische Bauteile gewinnen im- 
mer mehr an Bedeutung bei tempe- 
I raturbelastelen Bauteilen in der Motor- 
J und in der Energie-Technik. Noch kön- 
j nt? n zahlreiche Keramiken aber nicht mit 
j billigeren, metallischen Komponenten 
mithalten: Ihr Herstellungsprozeß ver- 
langt ein zeit- und kosteninlensives Sin- 
tern unter sehr hohen Temperaturen. 
Aulheizen, das Sintern selbst und ein 
langsames Abkühlen dauern lange. Sie 
sind nötig, damit ein feinkörniges, intern 
vernetztes Keramikmaterial entsteht 
Jetzt melden Forscher und Entwick- 
lu ngsingenieure aus Japan, daß sie einen 
neuartigen Hoehdmckprozeß zur Her- 
stellung von Siliziumkarbid-Keramik er- 
folgreich erprobt haben. Sie setzten da- 
bei reaktionsfähiges Silizium und Koh- 
lenstoff-Pulver dem enorm hohen Druck 
von 30 000 bar aus. Gleichzeitig zündeten 
sie das Gemisch. Mil dem Druck und der 
Reaktionswärme des Gemisches sinterte 
das Material in nur vier bis fünf Stunden 
zu einer hochfesten Keramik zusammen. 
Mit den bislang angewandten Herstel- 
lungsverfahren dauerte es rund drei Ta- 
ge. Ein ähnliches Verfahren arbeitete mit 
rund 2000 bar und etwa 2300 Grad Cel- 
sius (high isostatic pressing). Nö. 

I 
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Schneller, sauberer und leisen Stahlofen mit dem Pkwaabreniwr von Knipp 
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Mit dem Lichtbogen 
zu besserem Stahl 

Krupp-Ingenieure entwickeln einen neuen Plasmabrenner 


D ie weltweite Stahlkrise trifft in erster 
Linie die Erzeuger von Massen- und 
Baustahl, kaum den expandierenden 
Markt an hochwertigen Spezialstählen. Hier 
rentieren sich technische Verbesserungen: 
Das Entwicklungspotential ist zwar eng, 
aber, wie das Kropp Forschungsinstitut in 
Essen beweist, noch nicht ausgereizt Hoch- 
wertiger Stahl wird für Jahrzehnte der wich- 
tigste metallische Werkstoff bleiben. 

Plasmabrenner bieten den Vorteil, sehr 
schnell sehr hohe Temperaturen zu errei- 
chen. Im Gegensatz zu Azethylen- oder Was- 
serstoff-Sauerstoff-Brennem lassen sich 
chemische Reaktionen mit den aufge- 
schmolzenen Werkstoffen ausschließen. Mit 
der heißen Plasmafiamme und durch Ein- 
b lasen von Schutzgasen werden störende 
Metalloxyd-Schichten an der Oberfläche ge- 
schmolzener Metalle vermieden. Die hohen 
Temperaturen der Plasmaflammen erlauben 
ein schnelles Arbeiten, sei es beim Schwei- 
ßen oder beim Zerschneiden. Mit Tempera- 
turen bis zu 3000“ Celsius werden selbst ke- 
ramische Überzüge auf Stahl möglich, eine 
moderne Werkstoffveredelung, als „Plas- 
ma-Spritzen oder -Beschichten“ bezeichnet. 
Alle gebräuchlichen Werkstoffe können mit 
Plasmabrennern erschmolzen werden. 

So dachte man bei Krupp auch zuerst an 
eine leichtere Verarbeitung des schwer 
schmelzbaren Leichtmetalls Titan (Schmelz- 
punkt: 1727’ C) mittels relativ großer Plas- 
mabrenner. „Wir stellten jedoch bald fest, 
daß der Markt für diese Anwendung nur 
sehr klein ist“, sagte Dr. Dieter Neuschütz, 
der Leiter der für dieses Projekt zuständigen 
Hauptabteilung im Krupp Forschungsinsti- 
tut Wo ließ sich trotzdem ein ausreichend 
großer Anwendungsbereich für Plasma- 
brenner finden? Neuschütz und seine Mitar- 
beiter wurden beim ElektrostahJofen fün- 
dig: Seine dicken Graphitelektroden ver- 
schleißen kontinuierlich, Graphitpartikel 
fallen in die Schmelze und ändern den Koh- 
lenstoffgehalt; die mit hohen Stromstärken 
arbeitenden, blitzartigen Lichtbogen-Entla- 
dungen machen einen höllischen Lärm. 

Der Kruppsche Plasmabrenner hat dage- 
gen nur eine kleine und wesentlich dauer- 
haftere Wolfram-Elektrode. Sein Plasma- 
strahl wird vom Edelgas Argon gespeist Der 
Geräuschpegel der Plasmafiamme ist mit 
etwa 80 dBiAj kaum lauter als ein durch- 
schnittlicher. schnell fahrender Pkw. Plas- 
maschmelzöfen mit einem inerten, also ei- 
nem chemisch nicht reagierenden Schutzgas 
können ohne Oxydations- und „Verkoh- 
lungs”- Verluste betrieben werden. Damit er- 
höht sich der Stahlertrag pro Ofen und Fül- 
lung um gut ein bis zwei Prozent 
Viel wichtiger ist allerdings die kontrol- 
lierte Atmosphäre, in der das Aufschmelzen 
vonstatten geht Da störende LufLeinflüsse 
femgehalten werden, ist das Zumischen von 
Zuschlägen einfacher und kontrollierbarer. 
Nur gewollte und vorher berechnete Reak- 
tionen finden statt So lassen sich zum Bei- 
spiel auch gezielt Stickstoffgase einblasen, 
um ieichter zu unmagnetischen, auscheniti- 
schen Stählen zu kommen. Vorteile, die eine 
preiswertere Herstellung von speziellem 
Hochleistungsstahl eröffnen. Ein weiterer 
Kostenfaktor, wie er mehr und mehr für 
heutige Elektrostahlöfen gefordert wird, ent- 
fallt: Kostspielige Schallschut2-Umkleidun- 
gen werden entbehrlich. 

Der Kruppsche Plasmabrenner ist auch 
ein flexibles Heizaggregat für sogenannte 
Pfannenöfen. In ihnen wird Rohstahl vor 
dem Gießen oftmals noch einer letzten Be- 
handlung unterworfen. Um ein besonderes 
Gefiige zu erreichen, hält man den Stahl 
gerade noch flüssig oder erwärmt ihn um 
weitere 60 bis 80 11 Celsius über dem Schmelz- 
punkt. Schon im Februar nächsten Jahres 
sollen Plasmabrenner 40 Tonnen fassende 
Pfannen im Krupp Stahlwerk in Siegen erst- 
mals zu Demonstrationszwecken temperie- 
ren. Der Pfannenofen wird so ausgelegt, daß 
die Brennaggregate in auswechselbare Pfan- 
nendeckel eingebaut sind. Ein vorhandener 
Pfannen-Park kann nach diesem Prinzip 
weiterhin verwendet werden. 


Der Plasmabrenner arbeitet mit einem so- 
genannten übertragenen Lichtbogen. Das 
heißt, daß er zwischen der Wolfraraelektrode 
und der Schmelze überschlägL Das erlaubt, 
mit Lichtbogen zu arbeiten, die von 5000 
und mehr Ampere gespeist werden. Da- 
durch sind sehr hohe Energiedicbten zu er- 
reichen. Sie liegen bei mehr als 100 kW-Stun- 
den pro Kubikmeter Plasmagas. Daneben 
gibt es Plasmabrenner mit nicht übertrage- 
nen Lichtbögen. Sie entstehen direkt im 
Brenner zwischen Kathode und Anode. Die 
Plasmaflamme wird durch eingeleitetes Ar- 
gon oder andere Gase bei diesem Arbeits- 
prinzip gleichsam aus der Brennerspitze her- 
ausgeblasen. 

Die erste und bisher 45 Jahre lang laufen- 
de Anwendung erfolgt bei der Chemischen 
Werke Hüls AG zur Azethylen-Prod uktion. 
Heute wird dieser Brennertyp beispielswei- 
se von der amerikanischen Firma Westing- 
house in einem speziellen Plasmalabor für 

Hochtem peratur- Verbrennungsverfahren 
weiterentwickelt und erprobt Um dabei die 
Brennerdüse bei Temperaturen von 4000 bis 
8000“ Celsius vor Funkenkorrosion zu schüt- 
zen. rotieren die gekühlten Kupferelek- 
troden mit hohen Geschwindigkeiten. Neid- 
los gesteht der amerikanische Entwick- 
lungsleiter John W. Baker „Die Deutschen 
haben mit unserer Plasmabrenner-Entwick- 
lung gleichgezogen.“ 

Bei Krupp hat die bisherige Entwicklung 
auch mit finanzieller Unterstützung des 
Bonner Forschungsministeriums mehr als 
20 Millionen Mark verschlungen. Bis zur 
funktionierenden Schmelz- und Pfannen- 
ofen-Anlage in Siegen können leicht noch- 
mals 10 Millionen Mark erforderlich sein. 

Einen Marktvorsprung in der Plasma- 
brennertechnik besitzt bislang die ost- 
deutsche Stahlindustrie. Sie betreibt seit ei- 
nigen Jahren im sächsischen Freital bei 
Dresden zwei Plasmaöfen für 15 und 40 Ton- 
nen Stahl^ -Abstichgewicht. Die österreichi- 
sche Voest AG bat seit Anfang 1984 im Li- 
zenzbau einen 50-Tonnen-Ofen in Betrieb. 

Der Krupp-Plasmabrenner arbeitet ira Ge- 
gensatz dazu mit Drehstrom und nicht mit 
Gleichstrom. Ein Unterschied, der ganz we- 
sentlich für einen rationelleren Betrieb sorgt 
und die Investitionskosten um einen beacht- 
lichen Kostenanteü senkt So verlangen 
drehstrom betriebene Plasmabrenner keine 
breitflächige Gegen-Anode. Sie muß bei 
Gleichstrombrennem in den Boden der 
Schmelzwanne leitend eingelassen werden 
und wegen der hohen Stromstärken mit 
Wasser oder Luft gekühlt werden. Außer- 
dem ziehen sich Gleichstrom-Lichtbögen 
untereinander an. Deshalb können die Bren- 
ner nicht einfach in den Deckel von 
Schmelzpfannen eingesenkt werden, son- 
dern sie müssen durch die Seitenwände ein- 
geführt werden. 

Kropp kann seinen mit 4 bis 5 kA zu 
betreibenden Drehstrombrenner für kleine 
Stahlschmelzöfen und für die „Pfannen-Me- 
tallurgie“ jetzt schon auf den Markt bringen. 
In etwa zwei Jahren sollen Brenner für 
12 000 Ampere marktreif sein. Damit kön- 
nen Öfen für 50 t Stahl oder Pfaimenöfen 
sogar bis 150 1 beheizt werden. Diese Größen 
gelten im Stahlmarkt zwar noch als mittel- 
große Chargen. Aber gerade „sensible“ 
Stahllegierungen werden von den meisten 
Herstellern in diesen Mengen erzeugt Hier 
kann sich Krupp aufgrund der neueren 
Technologie auch gegen die ausländische 
Konkurrenz einen Markterfolg errechnen. 

Moderne Plasma-Stahlöfen sind bei wei- 
tem nicht die einzige Anwendung dieser 
neuen Technik. Bei Westinghouse denkt 
man an kostengünstigere Stickstoffdünger- 
Erzeugung, an Plasmabrenner zum Zünden 
zukünftiger Fusions-Reaktoren oder an eine 
siehere Verbrennung giftiger Abfälle. Nahe- 
liegender sind die „Heißreduktion" sulfidi- 
scher und oxydischer Erze oder die Massen- 
produktion hoch temperaturfester, kerami- 
scher Werkstoffe. Anders konstruierte Plas- 
mabrenner sollen bei der Beseitigung von 
Dioxinen und chlorierten Biphenylen Ver- 
wendung finden. ARNO NÖLDECHEN 


Der Ulcus hat keine Chance mehr 

Klinische Beobachtungen erhärten die Wirksamkeit von Säureblockem in kleinen Dosen 


E ine überschießende Produktion von 
Magensäure ist beim Menschen die 
Ursache von zahlreichen Erkrankun- 
gen, wie Z.B. Magengeschwüren (Ulcera 
ventriculü, Zwölffingerdarmgeschwüren 
(Ulcera duodeni) und Refluxösophagitis 
(Entzündung der Speiserohre durch Säure- 
einwirkung), um nur einige zu erwähnen. 

Wie entstehen Ulcera? Die Magensäure ist 
wie auch das Pepsin (ein eiweißspaltendes 
Enzym im Magensekxet) ein aggressiver 
Faktor. Im Magen des Menschen ist die Säu- 
rekonzentration so hoch, daß Ra s ieriding en, 
rii» 24 öor menschlichen Maggngau. 

re ausgesetzt sind, sich aufeulösen beginnen. 
Gäbe es nicht körpereigene Schulzmecha- 
nismen, so würde die Magenschleimhaut 
durch die Säure zerstört Es sind der Magen- 
schleim, eine normale Schleimhautdurch- 
blutung, körpereigene Schutzstoffe (Pro- 
staglandine), die Bildung eines alkalischen 
bikaibonathaltigen Sekretes und andere 
mehr. 

Normalerweise liegt ein Gleichgewicht 
zwischen aggressiven Faktoren und protek- 
tiven Faktoren vor, so dafi es nicht zu einer 
Selbstverdauung der Magensehteimhaut 
kommt Ist dieses Gleichgewich t ges tört, so 
entstehen Magen- und Zwölffingerdarmge- 
schwüre. 

Patienten mit einem Ulcus wissen, was es 
bedeutet, der Säure schutzlos ausgeliefert zu 
sein. Quälende Magenschmerzen über Tage 
und Wochen führen zu einem Verlust der 
Lebensfreude und -aktivität, zu Arbeitsaus- 
fell, Geldverlust und Krankenhausaufent- 
haH. Im schlimmsten Falle stellen ach le- 
bensbedrohliche Blutungen oder ein Magen- 
wanddurchbruch eia Jährlich erkranken in 
der Bundesrepublik etwa 500 000 Menschen 
erstmals an Magengeschwüren. Hin zu 
kommt eine hohe Rückfallquote bei etwa 
600000 Patienten im Jahr, die früher schon 
einmal ein Magengeschwür durchgemacht 
haben. 

Auf dieser hohen Rückfallquote beruht 
die ärztliche Regel: Einmal ein Magenge- 
schwür, immer wieder ein Magengeschwür. 
Der akute Schub eines Ulcus ist gleichsam 
nur die Spitze des Eisberges: Die Ulcus- 
krankheit dauert Jahre, häufig Jahrzehnte. 
Dies bedeutet, daß die Verhütung von Ma- 
gengeschw&iTÜckfaUen, die den Patienten 
immer wieder durch lebensgefährliche 
Komplikationen wie Blutungen und Magen- 
wanddurchbruch bedrohen, somit ein be- 
sonders wichtiges therapeutisches Problem 
ist 


Glücklicherweise gibt es seit 1876 mit den 
H^Rezeptoraniago nisten moderne Medika- 
mente, die dem Patienten mit einem Ukms 
pepticum entscheidende Hilfe gebracht ha- 
ben. Die HgRezeptorratagonisten hemmen 
die Säuresekretion direkt an der säurepro- 
duzierenden Zeüe der Magenschleimhaut 
(Parietalzelle). Diese Substanzen können als 
die größte Innovation in der Rphandlung 
von Magenerkranknngen in den letzten 
Jahrzehnten gelten- Sie haben bis heute 
weltweit bei über 40 MüLkmen Patienten für 
Schmerzfreiheit und Schutz vor Uteuskom- 
plikatümen gesargt Heilung und vor allen 
Dingei Schmerzfreiheit sind jetzt effektiver 
zu erreichen, als dies jemals mit anderen 

Magwimittpln mö glich war. 

In den letzten Jahren ist die Behandlung 
für den Patienten zusätzlich einfacher ge- 
worden. War es früher notwendig, viermal 
täglich einen H^Rezeptorantagonisten in ei- 
ner Gesamtdosis von 1 g (Cimetidin) einzu- 
nehmen, so genügt heute die einmal abend- 
liche Einnahme von 40 mg eines modernen 
H^Bezeptorantagonisten (Famotidin, noch 
nicht im Handel), um dem Patienten einen 
sicheren Säureschutz zu gewährleisten. Es 
hat sich nämlich gezeigt, daß die ausschließ- 
liche Hemmung der Säureproduktion über 
Nacht, die im Vergleich zur Tagessäurepro- 
duktion um ca. 200 Prozent höher liegt, aus- 
reicht, um ein Magengeschwür abzu h eilen 
bzw. sein Wiederauftreten zu verhüten. Über 
Tag neut ralisier t eine normale Ernährung 
die Säureproduktion bei den meisten Pati- 
enten völlig ausreichend. 

Die Wirkstärke dieser neuen Medikamen- 
te wird durch zwei klinische Beobachtungen 
schlagartig klar. Erstens «ind die chir urgi- 
schen Eingriffe wegen eines Magenge- 
schwürs in den letzten Jahren um ca. 50 
Prozent zurückgegangera Zweitens können 
Patienten mit einem Zollinger-Ellison-Syn- 
drom, einem sehr seltenen Leiden, das auf- 
grund eines honnonprod uzierend en (ga- 
strinproduzierenden) Tumors mit einer ex- 
trem hohen Säuresekretion und zahlreichen 
Ulcussc hüben innerhalb eines Jahres ein- 
hergeht, jetzt wirkungsvolle Hilfe von den 
H^Rezeptorantagonisten erwarten. Sie er- 
möglichen ein nahezu normales Leben. Frü- 
her war es notwendig, dm Magen total zu 
entfernen, um diese Patienten vor den te- 
h enshi*lrnh1irh«m Komplikationen der Ma- 
gengeschwüre wie Blutung und Durchbruch 
zu schützen- 
in naher Zukunft wird für die ZolÜnger- 
Ellison-Fatienten ein weiteres Medikament 


zur Verfügung stehen, welches zu einer noch 
besseren Kontrolle der Säuresekretion und 
damit der Beschwerdesymptomatik führt. 
Es handelt sich um das Omeprazol, einen 
sogenannten Protonenpumpenhemmer, der 
das Schlüssetenzym für den Transport der 
Säure aus der Parietalzelte in den Magen, die 
Kalium-Wasserstoff-ATPase. hemmt Zur 
Zeit wird Omeprazol bei Zollinger-EIlison- 
Syndrom-Patien ten einm al morgens in einer 
Tages-Gesamtdo sis von 20-90 mg ange- 
wandt Bei den H^Rezeptorantagonisten ist 
die y.innahme einer täglichen Dosis von bis 
zu 12 g erforderlich. 

Die lebensbedrohlichen Komplikationen 
sind es auch, die heute dazu geführt haben, 
daß H^Rezepto rantago nisten immer häufi- 
ger zur Verhütung von Ulcusrezktiven ein- 
gesetzt werden, denn nur ein auf Dauer ge- 
heiltes Magengeschwür ist ein sicheres Ma- 
gengeschwür. In der überwiegenden Mehr- 
zahl der Patienten kann durch die einmal 
täglirhp Gabe eines H^Rezeptorantagoni- 
sten vor dem Schlafengehen das Wiederauf- 
treten eines Magengeschwürs so lange ver- 
hütet werden, wie er regelmäßig eingenom- 
men wird. 

Die über 40 Millionen weltweit behandel- 
ter Patienten zeigen, daß diese neuen Medi- 
kamente erfreulicherweise nur ausgespro- 
chen selten zu unerwünschten Nebenwir- 
kungen wie z. B. Kopfschmerzen, Hautaus- 
schlagen, gelegentlicher Erhöhung der Le- 
berwerte führen. Alle Nebenwirkungen bil- 
den sich vollständig zurück, wenn die Be- 
handlung gestoppt wird. 

Somit hat die moderne Entwicklung in 
der Behandlung des Magengeschwürs für 
den Patienten gerade in jüngster Zeit we- 
sentliche Vorteile gebracht Die heute favori- 
sierte Einmal abendliche Gabe eines H^Re- 
zeptorantagonisten (Cimetidin, Ranitidin, in 
Zukunft Famotidin) ist ausgesprochen pati- 
entenfreundlich. Die Therapie ist für den 
Patienten leicht durchzuführen und sichert 
dadurch den Erfolg. Umständliche Roß- 
kuren sind nicht mehrnotwendig. Die mehr- 
malige tägliche - und damit häufig ver- 
gessene - Einnahme von Ulcustherapeutika 
ist nicht mehr erforderlich. Dennoch ist die- 
se Behandlung sehr effektiv: Sie erlöst den 
Patienten rasch von Magenschmerzen. Sie 
heilt zuverlässig Magengeschwüre und ver- 
hütet sicher ihr Wiederauftreten, wenn man 
an die tägliche Einnahme einer Tablette ei- 
nes HgRezeptorantagonisten denkt 

HANNS-GERD DAMMANN 


Eine Universität zieht unter die Erde 

Alte Bautechniken helfen, den Energiebedarf für Heizung und Kühlung zu verringern 


stein wird zur Kühlung des Computerraums 
genutzt 


A us Platzmangel hat die Universität 
von Minnesota, USA, ein Institutsge- 
bäude mit 9400 Quadratmeter Nutz- 
fläche bis zu 30 Meter tief im Boden errich- 
tet und das zu normalen Baukosten. Die 
konstante Bodentemperatur hilft, den Ener- 
giebedarf für Heizung und Kühlung zu ver- 
ringern. 

Unter dem Zwang zu haushälterischem 
Umgang mit Energie kehrt die Architektur 
vielfach zu Bauweisen zurück, die steh 
schon vor Jahrtausenden bewährtem Eine 
davon ist die unterirdische, weil bereits in 
wenigen Metern Tiefe gleichbleibende Bo- 
dentemperaturen herrschen, die in der war- 
men Jahreszeit kühlen und in da kalten 
heizen helfen. 

Während jedoch in Mitteleuropa über die 
Vorteile dieser Bauweise noch theoretisiert 
wird, sind in den USA in den letzten Jahren 
schon mehr als 4000 Gebäude unterirdisch 
angelegt worden. Die meisten davon gehen 
allerdings nur ein oder zwei Stockwerke in 
die Tiefe- Im neuen Gebäude der Abteilung 
für Bautechnik an der Universität von Min- 
nesota in Minneapolis hingegen liegt ein 
Drittel des Baukörpers rund 30 Meter unter 
der Erdoberfläche. 

Die Idee, so weit in die Tiefe zu gehen, ist 
einerseits auf den Platzmangel für ein so 
großes Bauwerk zurückzuiühren und ande- 


rerseits die bauliche Vorschrift, keine Wol- 
kenkratzer zu enichtera Daß so tief gegra- 
ben wurde, hat mit der Bodenschichtung zu 
tun, in der auf 15 Meter Erdreich neun Meter 
Kalkstein und darunter Sandstein folgern 
Daher errichtete man zwei Drittel des Bau- 
volumens mehr oder weniger im Erdreich 
und das restliche Drittel im weichen, leicht 

Die Verbindung zwischen den beiden 
Baukörpero stellen zwei Schachte her. Das 
„Sandsteinhaus“ ist 53 Meter lang, 46 Meter 
breit und zwei Stockwerke hoch. In seiner 
Mitte ließ man einen 27 Meter mal 13 Meter 
messenden Sandsteinpfeiler stehen, um die 
darüberliegende Kalksteinschicht zu stüt- 
zen. 

Von sieben Metern Tiefe abwärts beträgt 
die Bodentemperatur das ganze Jahr über 
plus 10 Grad Celsius. Das spart, im Vergleich 
zu den Mmus-Außentemperaturen im konti- 
nentalen Klima Minnesota^, in der kalten 
Jahreszeit viel Heizenergie, zudem wird die 
kohlebefeuerte Dampfheizung durch Sorv- 
nenkollektoren unterstützt Berechnungen 
zufolge soll sich im Laufe weniger Jahre der 
Erdboden dank Wärmeleitung aus dem Ge- 
bäude so weit erwärmen, daß zur Heizung 
der tiefliegenden Räume die Abwärme von 
Personen, Beleuchtung und Büromaschinen 
aus reicht Ein Grundwasserstram im Sand- 


Nach Angaben von Architekten und Bau- 
herr bereitete das Bauen ira Boden keinerlei 
technische Schwierigkeiten, auch sei es 
nicht teurer gewesen als bei üblicher oberir- 
discher Bauweise. Zu Beginn der Planung 
hatten allerdings Bedenken bestanden, ob 
sich Studenten und Lehrer bei ausschließ- 
lich künstlicher Beleuchtung wohl fühlen 
würden. Deshalb baute man ein System von 
Fresnel-Spiegeln und -Reflektoren, Heiiosta- 
ten, Linsen und Lichtkanälen eia die nicht 
nur Tageslicht, sondern auch ein dreidimen- 
sionales Büd der oberirdischen Umgebung 
vom Dach des Gebäudes in einen Teil der 
unterirdischen Räume leiten. 

Das Gebäude ist, nach dreijähriger Bau- 
zeit, seit Dezember 1982 bezogen. Die Erfah- 
rung hat gezeigt, daß Studenten und Lehrer 
sich nach kurzer Eingewöhnungszeit ihres 
unterirdischen Arbeitsorts gar nicht mehr 
bewußt sind. Angesicht des Platzmangels in 
europäischen Universitäten und Städten 
und eingedenk unserer Energieprobleme 
sollte das Beispiel 'von Minn eapolis eigent- 
lich Nachahmung finden. Zudem könnten 
unsichtbare Gebäude kommenden Genera- 
tionen auch den Anblick der Betonklötze 
ersparen. RUDOLF WEBER 


Datenbank im Köfferchen 

Tragbarer Speicher mit Mikroprozessor aus der Schweiz 


S eit 1981 besteht in der Schweiz das 
„Nabel“, das Nationale Beobachtungs- 
netz für Luftfremdstoffe. Seine acht 
Meßstationen werden von der Eidgenössi- 
schen Materialprüfimgs- und Versuchs- 
anstalt (EMPA) in Dübendorf betreut In 
jeder Meßstation erfassen automatische 
Meßeinrichtungen Luftfremdstoffe wie 
Staub und Schwefeldioxid und speichern 
die Meßdaten. Alle vier Wochen holt man 
diese zur Auswertung nach Dübendori 
Als Speicher wurden ursprünglich Mag- 
netbandkassetten verwendet Da magne- 
tische Aufzeichnungsgeräte wegen ihrer be- 
weglichen Teile grundsätzlich störanfällig 
sind, gingen wiederholt wertvolle Daten ver- 
loren. Deshalb hielt die EMPA nach einem 
kleinen, robusten Datenspeicher Ausschau, 
der unbedingte Sicherheit vor Daten vertust 
bieten mußte. Doch zur großen Verwunde- 
rung war auf dem so reichhaltigen Welt- 
markt für Computerzubehör nichts derglei- 
chen zu haben. 

Um diese Lücke für Eigenbedarf zu 
schließen, beauftragte die EMPA ein klei- 
nes, auf elektronische Prozeß-Steuerungen 
spezialisiertes Ingenieuruntemehmen im 
sankt-galli sehen Wü mit der Entwicklung 
des -gewünschten Speichers. Im Frühjahr 
1984 wurden die ersten Gerate für das Nabel 
in Dienst gestellt EMPA-Chemiker Dr. Ro- 
bert Gehrig: „Sie erfüllen die Erwartungen 
sowohl bei der Datenaufzeichnung in den 
Meßstationen wie auch hinsichtlich einfa- 
cher Bedienung vollauf.“ 


Das Gerät hat - mit 27 cm l^ngi» 17 cm 
Hohe und 11 cm Breite - die Größe eines 
Handköfferchens. Es wird aus dem Strom- 
netz versorgt zur Sicherheit ist aber auch 
ein Batterieteil eingebaut Er hält bei einem 
Netzausfall den eigentlichen Speicher unter 
Strom, so daß keine Daten veriorcngehera 
Dieser „Festkörper" -Speicher (weil er nur 
aus Halbleiter-Chips ohne bewegliche Teile 
besteht) erfüllt per Wählschalter drei Funk- 
tionen: Löschen der gespeicherten Daten, 
Speichern von maximal 128000 Zeichen 
(128 Kilobytes, entsprechend etwa 50 be- 
schriebenen A 4-Seiten) und Lesen, d.h. 
Aus-Lesen zu einem anderen Datenträger. 

Mit seiner Technik und seinen Fähigkei- 
ten ist das Datenköfferchen keine elektro- 
nische Hexerei, sondern nur eine - aller- 
dings gekonnte - Kombination überall er- 
hältlicher Bausteine. Aber eben, auch auf 
das Naheliegende muß erst jemand kom- 
mea Die Einsatzmöglichkeiten beschrän- 
ken sich zwar auf Anwendungei mit nicht 
allai großen Datenmengen, doch selbstver- 
ständlich nicht auf das „Nabel“. Grundsätz- 
lich ist das Gerät für alle Daten-Speicherauf- 
gaben prädestiniert, wo - beispielsweise in- 
folge Schmutz und Abnützung - Magnet- 
bander oder Lochstreifen problematisch 
sein können, etwa bei automatischen Ver- 
kehrszahlungen an stark befahrenen Stra- 
ßen oder beim Transport von Daten zu und 
von Computern, die mit Meßgeräten nicht 
über eine Leitung verbunden werden kön- 
nen oder sollea WERNER RUDOLF 
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FOTO-, EPS 








Wh»», 


mej, 


Samstag» 6. Oktober 1984- Nr: 235 - DIE WELT 


WELT DES# BUCHES 


Hi *M; 


***•>•. V- 
#F'«V-} L 

-l'-.T 

iwsr v ■ . . 


itn „ 

«bk - 
iJÄipv 
!Ö» ’ .■ 


Des Sängers Fluch 
ist nun gebannt 

Endlich gibt es eine befriedigende Uhland-Gesamtausgabe 


L udwig Uhland - er wurdeam 28. April 
1787 In Tübingen geboren und starb 
ebendort am 13. November 1862- war 
im 19. Jahrhundert der erfolgreichste 
deutsche Dichter. wett über seine schwä- 
bische Heimat hinaus] Aber diesem unge- 
wöhnlichen Ruhm folgte mit der Jahrhun- 
dertwende ein fast ebenso radikales Verges- 
sen werden. _ 

Wenn in unseren Tagen der 'Winkkr-Ver- 
lag eine vorzüglich edierte vierbändige 
Dünndiuckaußgabe mit maßvoDfin Anmer- 
kungen, einer Zeittafel, eines: bibliographi- 
schen Übersicht und mit kenntnisreichen 
Nachworten -zu den beiden ersten Bänden 
vorlegt, dann geht es hier nicht nur um den 
vollständig vorgestellten Poeten, sondern 
ebenso um den Wissenschaftler und den Po- 
litiker. Uhland endlich einmal in der ganzen 
Breite seines Wirkeis neu für ein größeres 
Publikum zu entdecken, das ist eine kultu- 
relle Leistung ersten Banges, und zu ihr 
gehörte erheblicher Mut 

Man kermt ihn meist nur als den Dichter 
der sogenannten schwäbischen Schule an 
der Grenze der ausgehenden Romantik und 
des beginnenden Biedermeiers. Darüber 
übersah man lange Zeit den bedeutenden 

Ludwig Uhland: - 

Werk» 

Herausgegeben von Hartmut Fröschle 
und Walter Schettler. Band k Sämtliche 
Gedichte (660 S., 54 Mark). Band II: Sämt- 
liche Dramen und Dramenfragmente, 
Dichterische Prosa, Ausgewählte Briefe 
(880 S., 54 Mark). Band III: Geschichte der . 
deutschen Poesie fm Mittelalter (1008&., 
88 Mark). Band IV: Wissenschaftliche und 
poetoiogische Schriften, Politische Re- 
den uoa Aufsätze (978 S., 98 Mark). Wink- 
ler Vertag, München. . 

germanistischen »mri ro manisüs ch en Ge- 
lehrten und unterschätzte mit Unrecht den 
sehr aktiven Politiker und Parlamentarier, 
den überzeugten Demokraten, der im Zeital- 
ter der Restauration und Revolution auf die 
erbitterte Verachtung der Benschenden 
stieß, zugleich jedoch schon sehr früh als 
Liebling des deutschen Bürgertums gefeiert 
wurde. Mehr noch als mit seiner über- 
wiegend der Tradition verpflichteten Dich- 
tung blieb er vorbDdhaft für ein ganzes Jahr- 
hundert durch seine moralische Integrität 
Vorstellungen vom Leben als Krankheit 
oder auch nur ein übersteigeiter Subjekti- 
vismus lagen ihm gänzlich fern. So hat man 
denn auch von einer Klassik der Romantik 
bei ihm gesprochen. 

Das freilich war eine jener Überschätzun- 
gen, die an sich gar nicht in seinem Sinn 
gewesen wären. Sein Grundgefühl war im- 
mer einfach, schlicht und wahrhaftig. Er war 
in seiner Vaterlandsliebe verwurzelt, ver- 


Alltag einer Lehrerin 


D ie Autorin Christiane Binder-Ga- 
sper verließ vor elf Jahren ihren 
Mann und fünf Kinder. Es zog sie 
nach Griechenland. Eine psychische Kata- 
strophe der damals Achtunddreißigjähri- 
gen dürfte der Auslöser dieser Flucht ge- 
wesen sein. • 

Die Erzählungen des Bandes „Alexan- 
ders Freund* (Eremiten&resse, Düssel- 
dorf. 55 S., 25 Mark) können als Versuche 
gewertet werden, riarmsteKen, welche 
Wege ein kranker Mensch benutzt oder 
benutzen muß, um sich von Zwangsvor- 
stellungen zu befreien, ln der Titelge- 
schichte „Alexanders Freund “ wird eine 
sexuaipathologische Episode detailliert 
wiedergegeben- ln einer Berliner Altbau- 
wohnung läßt sich die Mutter mit dem 
Freund Due&Sohnesem. Inder folgenden, 
in Griechenland angesiedelten Kuräerzäh-, 
lung „Sissa“ wird spürbar, wie die Besu- 
cherin des abgelegenen Dorfes, eine 
Schriftstellerin, zu der kleinen Gemein- 


schaft Zugang findet Dazu tragen bei: Na- 
tureriebnisse, die Freundschaft mit ein«- 
Dörflerin und deren Tochter, der konse- 
quent lebensbejahenden Sissa. 

Die letzte . Erzählung JLn den hinteren 
Räumen“ bat vordergründig den mehr 
oder minder banalen Alltag einer Lehrerin 
zum Inhalt Aus geringfügigem Anlaß 
sucht die Frau eine Intemistm auf, die ihre 
Patientin ohne Befund routinemäßig in 
weitere Praxen schickt Unversehens gerät 
die Lehrerin in eine Kette ärztlicher Unter- 
suchungen, wobei sie Realität und auf- 
flaftrpmrien Verfolgungswahn nicht mehr 
a iiwnanda^ihai tpn vermag. Es gelingt 

ihr v der Klinik zu entfliehen . . . 

Klaus Fndrifeat , Designer, Professor an 
der Fachhochschule Aachen, stattete die 
Broschur mit Graphiken aus. Er paßte sie 
dem verknäuiten Inhalt und der ver- 
schlungenen Erzählstruktur an. 

ESTHER KNORR- ANDERS 




band das jedoch mit einem ausgesproche- 
nen historischen Sinn, der zabirwehA volks- 
tümliche Traditionen der Mythen, Sagen 
und Märchen,, vor allem aber des Volks- 
liedes weit über die Anregungen des «Wun- 
derhom“ hinaus nicht nur 
durchforschte, sondern auch dichterisch 
werter entwickelte: ein Mann des Volkes 
. und des heimatlichen Stammes mit dem 
Weitblick auf die germanische und romani- 
sche Welt früherer Jahrhunderte. 

Ungebrochen war sein Glaube an eine hei- 
le Welt, in der Religion und Dichtung noch 
unangefochten zusammengehörten. Das Un- 
sichtbare ging für üm bruchlos in das Sicht- 
bare über und ließ sich am Ende stets mit 
ihm versöhnen. »Das alte,' gute Recht“ blieb 
für ihn die entscheidende Garantie für eine 
glückliche Zukunft, nicht nur der Württem- 
berger, sondern der ganzen deutschen Na- 
tion. So weit ist Uhland ein konse rv ativer 
Dichter, der das Einfache und Rechte ein- 
fach und redlich zu sagen suchte und seine 
reiche k ün stle ri sche und musüraiigpfr* Be- 
gabung mit der gekonnten Fülle an fbrinalen 
Ausdiucksmitteln vom Lied bis zum Sonett, 
von der bis zur Rnman»A in den 

Dienst seiner Überzeugungen gestellt hat 
Jeder konnte ihn verstehen, und sehr viele 
haben seine Poesien damals mit Begeiste- 
rung gelesen. Denn Uhland war kein Phan- 
tast und kein Schwärmer, er war patriotisch, 
aber nicht chauvinistisch, er war niemals 
fanatisch und blieb dem Europäischen und 
Kosmopolitischen geöffnet In diesem Man- 
ne war nichts Hektisches und Verlogenes. Er 
selbst nabm sich als Person niemals wichtig, 
wohl aber die Sache, für die er stets kompro- 
mißlos und tapfer eingetreten ist Ein Genie 

war Uhland niph^ abCT SUCfa nfehf MqBm* 

Epigone. 

Was pt als gtrmamsr.hf» Vm-ffmgPixhrit oft 
gphr empfindsam «ryl im Hrpktenimitiig ver- 
klärte, war zu affirmativ, zu harmonisch, ja 
zu be haglich, um mit seinen vielen frommen 
Jünglingen und minniglichen Jungfrauen 
vor der Zerrissenheit der politischen 
Kampfe seiner Zeit zu bestehen. Uhland war 
ein zu aktiver, gegenwartsbezogener 
Mensch, um sich mit dem poeti schen Früh- 
ling seiner Jugend weite- begnügen zu kön- 
nen. Erwirkte nicht nur von 1830 bis 1832 als 
Inhaber eines Lehrstuhls für deutsche 
Sprache und Literatur in Tübingen: er betei- 
ligte sich auch bereits vorher an den würt- 
tem belgischen Vc rfiissungslcämpfen tinri 
wurde 1819 in den Landtag gewählt, dem er 
bis 1826 und dann wieder nach der Julirevo- 
lution 1832 ins 1838 angehörte. 

Immer stärker kam ihm in den Wirren der 
Politik zum Bewußtsein, daß er nicht wie 
bisher in einer heilen, sondern in rirw un- 
heilen Wirklichkeit lebte Aus dem Träumer 
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Wie ein schwarzes Schaf 
zum Nachtwächter wird 

Lauter Papiergenossen auf 280 Seiten von F. C. Delius 


wurde der Streiter im Parlament: gegen die 
Todesstrafe, gegen das Erbkaisertum, gegen 
die Unterdrückung der Liberalen oder auch 
der Presse überhaupt Leidenschaftlich 
warb er für ein gesamtdeutsches Reich. Der 
berühmte Satz aus einer Rede in der PauJs- 
kirche liest sich noch heute wie ein Fanal- 
«Es wird kein Haupt über Deutschland 
leuchten, das nicht mit einem Tropfen de- 
mokratischen Öls gesalbt ist“ Aberder Poli- 
tiker war nicht so erfolgreich wie der Dich- 
ter. Er mußte harte Charakterproben beste- 
hen. Als er vom König die Beurlaubung von 
seiner Professur erbat, um seine erneute 
Aufgabe als Parlamentarier übernehmen zu 
können, wurde der Urlaub verweigert, und 
Uhland forderte daraufhin seinen Abschied. 
Er wurde ihm auf sehr demütigende und 
schnöde Weise gewahrt: „Sehr gerne Entlas- 
sung, da er als Professor ganz unnütz war.“ 

Daß er nicht Dichter und Politiker zu- 
gleich sein konnte und doch beides sein 
mußte, beleuchtet seine noch ganz im 19. 
Jahrhundert verwurzelte Situation. Daß er 
Dichtung noch im Rückgriff auf Mittelalter 
und Alte rtum verklären und idealisieren 
konnte, unterscheidet ihn von der Skepsis 
der Moderne, für die gerade der Wider- 
spruch von Dichtung und Wirklichkeit zum 
Existenzproblem wird. Daß Uhland jedoch 
bereits den Schritt in die Sphäre der politi- 
schen Verantwortung tat und Politik ihm 
nicht mehr oder wenigstens nicht nur Wah- 
rung des Bestehenden bedeutet, sondern 
weit mehr einen möglichen sittlichen Weg in 
die Freiheit nicht nur der Nation, nicht nur 
des Menschen, sondern auch noch der Na- 
tur, das rückt ihn trotz oder wegen seines 
Scheitems als Politiker in die Nähe der Ge- 
genwart, die sich nach wie vor vor die glei- 
chen Fragen gestellt siebt 

Hinzu kommt der Wissenschaftler Uh- 
land, damals meist unterschätzt erst heute 
neu gesehen und gewürdigt Es ist ein Ver- 
dienst der neuen Ausgabe, daß sie dem ei- 
nen wie dem anderen Uhland breiten Raum 
gönnt Die Lektüre seines »Walther von der 
Vogelweide“ oder auch sein Beitrag zur Sa- 
gengeschichte der germanischen und roma- 
nischen Völker und nicht zuletzt seine Stu- 
dien zu hoch- und niederdeutschen Volkslie- 
dern werden dazu beitragen, auch Uhlands 
rückwärts gewandte Poesie besser zu verste- 
hen und zu würdigen. 

Vielleicht laßt sich der Durchbruch, den 
Uhland in der Politik vergeblich zu errei- 
chen versuchte, auch in einigen seiner Ge- 
dichte erspüren. Dazu würde ich den Vier- 
zeiler »Heimkehr“ rechnen, der es wagt die 
Geborgenheit bei der Liebsten selbst noch 
gegen das Maximum der Katastrophe bis 
zum vorweggenommenen Weltuntergang 
auszuspielen. Dieses knappe Liebesgedicht 
gehört für mich zu den schönsten, die wir in 
deutscher Sprache besitzen. Scheuen wir 
nicht davor zurück, diesen im Ganzen ein- 
zigartigen Mann neu für uns zu erschließen. 
Der Winkte Verlag hat den Weg dazu ge- 
bahnt BENNO von WIESE 


N ach seiner bissigen Streitschrift .Un- 
sere Siemens-Welt“ aus späten Apo- 
Tagen, nach dem geziett provokanten 
Buch »Ein BanWiw auf der Flucht“ «nd ei- 
nem nicht minder stachligen osten ft»™»" 
legt F. C. Delius seine neue Arbeit vor »Ade- 
nauerplatz“, Kein bestimmte Platz und kei- 
ne bestimmte Stadt ist hier gemeint, der 
Titel signalisiert vielmehr neudeutsche 
Wirklichkeit, wie Delhis sie sieht, gespiegelt 
in einer streng gegliederten Geschichte. 

Die Geschichte: Ein nächtlicher KontroB- 
gang des chilenischen Emigranten Felipe 
Ramön Gerlach Hemandez, Hilfswächter 
bei einer Wach- und Schließgesellschaft, 
durch leere City-Straßen rings um besagten 
Adenauerplatz. Obwohl es zur selben Zeit im 
Sportstadion der Stadt, bei einer Vereidi- 
gung von Bundeswehr-Rekruten, zu De- 
monstrationen und Krawallen kommt - hior 
im Zentrum des großen Kommerzes kann 
Wachmann Geriach von Büro palast zu Büro- 
palast sein „Alles okay“ an die Zentrale mel- 
den. 

Wachmann Gerlach deckt «riiltefHirii, wie 
verabredet, den Einbruch junger Gesin- 
nungsgenossen, einer Gruppe engagierter 
Streiter für die Anliegen der Dritten Weh: 
Unweit des Adenauerplatzes schleppen sie 
aus dem Büro des Abschreibungs-Artisten 
Ellerbrock brisante Unterlagen über den 
steuerbegünstigten T jti ft mHtenhaivt ri m 
Armutsregionen I -atrinamoriiras kistenwei- 
se zur Veröffentlichung ab, mach*»n narii 
gelungenem Coup d»m Felipe Gerlach in 
seiner Wächteruniform rias Trirhpn des Sie- 
ges und der Zuversicht 
Eine bewußt klein gehaltene Story, in die 
sich bequem Gedankenexkurse, Episo den, 

Erinnerungen «nlrlinWpn fagspn E rinm>nin - 

gen an Felipe Geriachs Herkunft aus dem 
Grundbesitzenmlieu deutsch besiedelter 
Regionen Chiles zum Beispiel, und wie er 
dort wohlbehütet heranwuchs, seine erste 
Erfahrung mit Wpnd der Campesinos 
machte; wie er zum schwarzen Schaf der 
Familie wurde, die stur in ihren Ka te- 
gorien verharrte, zum Linken, Studenten der 
Agrarwissenschaft, Beamten für die Agrar- 
reform in der Regierung Allende, zum Ge- 
fangenen Hps putschenden Militärs, ausge- 
wiesen nach Deutschland s chließlich, yufg p- 
nomraen und begafft zuerst, bewundert als 


der exotische Asylant mit dem interessanten 
Politogramm. 

Unversehens - oder absichtsvoll? - wird 
die Vita des Felipe Geriach in Rückblenden 
zur Hauptsache des Buches. Wie er an Ver- 
gangenheit leidet, an den durchlebten. 
Schrecken; wie Skrupel üm plagen, wie die 
uferlosen Diskussionen unter scheinbar 
Gleichgesinnten nun aulbranden und Ger- 
lach eine Assistentenstelle an einer Uni zu- 
geschanzt bekommt, promovieren soll über 
A»n Mechanismus des int praa t innflion 2uk- 
kermarktes; wie er sich zum Spezialisten für 
Zuckerproduktion und Zuckerpreis mau- 
sert, die Zucker-Mafia in Vorträgen und Re- 
feraten geißelt und jene, die ihn eben noch 
tätschelten, stört. 

Zucker-Gertach stört .... Plötzlich ist er 
ein Konkurrent Gestern noch der tapfere 

F. C. Delius: 

Af ta nouPip k rtz 

Roman. Rowohlt Verlag, Reinbek. 280 S.. 
26 Mark. 

Genosse aus dem sympathischen Kontinent 
... ist er nun einer von denen, die nicht ins 
Institut passen . . . “ Ergo geht Geriach. Er 
wird arbeitslos, denkt immer wieder auch an 
Rückkehr in seilte Heimat verspürt nur we- 
xiiig Lust auf ein Leben als Berufsrevolu- 
tionär im Untegrund, ein Ende als Märtyrer 
vieltecht läßt sich lieber bei der Wacbge- 
seüschaft anheuero, für neun achtzig brutto 
die Stunde, und läuft durch die Nachte. 

Nur kann er nicht den Gespenstern weg- 
laufen, und Gespenster beschwört dieses 
durchweg gut geschriebene Buch überreich- 
lich: Das Gespenst des deutschen Militaris- 
mus und Kadavergehorsams wird aus der 
Kiste gelassen. Mitleidlosigkeit, Fremden- 
haß, Kunststoff-Seligkeit, deutsche Arro- 
ganz »nd deu tsch er Neo -Knlnniniisrniis^ al- 
les wieder einmal da. 

Auch die Sympathisanten des Felipe Ger- 
lach, seine Freundin Anke, seine alten 
Kampfgefährten Pedro und Mario biteben 
gespensterhaft, gesfchtslos wie der Held der 
Geschichte selbst- Uber Tn wjhunderbipb teig 
Setten kein einziger n effihlgai igh r prh kein 
Lachen, nicht eimal T Hebeln, niemals Wei- 
nen. Menariien nir gend«, nur Phpier genna . 

sen, Thesen, Träume und Reflexionen auf 
Bein«». HANSNERTH 


Was der Adler alles weiß 

Gabriel Laubs diogenesische „Gespräche mit dem Vogel 1 


E ndlich hat auch unsere Zeit ihren 
Äsop, ihren La Fontaine, ihren Fabel- 
dichter. Der Satiriker Prager Schule, 
Gabriel Laub, von widerborstiger Ver- 
schmitztheit und dem Habitus eines braven 
Schwejk, hat sich mit den Federn s e ines 
neuen Buches dazu gemausert Frühere 
Derbheit wich feinsinnig filigran sezierender 
Durchschauungskunst 
Ziel seiner Ironie sind die Widersprüche 
zwischen Denken und Handeln, zwischen 


Gabriel Laub: 

Gespräch« dt dem Vogel 

Mit Zeichnungen von Marian Kamensky. 
Albrecht Knaus Verlag, München. 159 S., 
19,80 Mark. 


Philosophie und Erfolgsstreben, zwischen 
Menschlichem und Allzuroenschlichem. Zur 
geistigen Röntgenanalyse dient Gabriel 
Laub das Fabelwesen eines Vogels: eine Art 
sprechender Riesenadler, etwa 500 Jahre alt 
und doch kein bißchen weise. 

Hinter der Abgeklärtheit eines Zoogitters 
versucht der Vogel im Zwiegespräch mit 
einem normal denkenden Bildungsbürg« 
die Regeln des Herdenlebens der Tiergat- 
tung Homo sapiens zu begreifen. »Die Denk- 
art des Vogels ist“, so Laub, „natürlich un- 
menschlich, weil natürlich. Sie ist eben tie- 
risch - das heißt klar, geradlinig, un- 
heuchlerisch, durch keine Prinzipien ge- 
trübt und durch keine Konventionen be- 
schrankt“ 


Diogenesisch entwaffnend, euklidisch ele- 
mentarisierend vergleicht das gefiederte 
Monstrum dag Phänomen Freiheit mit ani- 
malischem Revierverhalten und mit sein« 
Zoozelle, die Arbeitsmoral mit dem Beute- 
schlagen, die Liebe mit der Fortpflanzung- 
Begriffe wie Philosophie, Schulbildung, Er- 
ziehung, Schönheit, Sport, Gesetz, Prestige- 
denken, Rangordnung, Freund- und Feind- 
schaft erhalten aus dem humanen Abseits 
einen frappanten Drall. 

Da die Sympathien des Erz-Antiengels 
Gabriel eindeutig auf seiten des begriffsmiß- 
trauischen Federviehs stehen, mündet die 
Moral von d« Geschieht* auch keineswegs 
wie bei La Fontaine im Ziel der Anrei- 
cherung TpgnyWiphpw Moralempfindens, 
sondern genau umgekehrt im Anlüften des 
Moralschleiers, mit dem sich der sogenannte 
Realitätssinn der Großhimgiganten scham- 
voll umhüllt: die Entzauberung schöngeisti- 
ger Wortzaubereien! 

Doch, so paradox es klingt, gerade hier- 
durch soll dem Guten in der Welt zum 
Durchbruch verhelfen werden. Das zeigt 
sich besonders eindrucksvoll in den Kapi- 
teln etwa üb« Femmistinnen und Kriegs- 
gegner, üb« Naturschütz« und Demon- 
stranten: heiße, aktuelle Fragen, vor denen 
der durch leibeigene Ostblock-Erfahrungen 
schwer gebrannte Exil-Autor keineswegs zu- 
rückschreckt Ein diogenesisches Buch, in 
dem gänsehäutiges Schmunzeln zum Initia- 
tor standortbestim mend en Nachd enkens 
wird. VITUS B. DRÖSCHER 



Das letzte Geheimnis 

Schauplatz: Genf, Themen: Sex, Haß 
und Heimlichkeiten - das sind die Be- 
standteile des Romans „Der Mitwisser“ 
von Shirley Eskapa (Zsolnay Verlag, 
München. 253 S., 28 Mark). Ein Dreizehn- 
jährig« will sich nicht damit abfinden, 
daß sein Vater nach zwanzig glücklichen 
Ehejahren die Mutter um ein« süßen 
Lolita willen verlassen und den Sohn 
mitgenommen hat. Heimlich hält « die 
Verbindung zur Mutt« aufrecht, heim- 
lich versucht «, die verhaßte Rivalin 
auszuschalten, und heimlich trägt « 
auch das Material zu dem Experiment 
y^icammon , dm mr Katastrophe führt 
Das letzte Geheimnis und die schw«e 
Schuld teilt d« Junge mit der Mutter, die 
unwissentlich daran mitgewirkt hat Das 
Hervorragende an diesem Roman aus der 
Welt d« Geld- und Golf-Snobs ist die 
Schilderung des verstörten Jungen, d« 
beide Ehern liebt und zu untauglichen 
Mitteln greift, um sie wied« zusammen- 
zufuhren. Die Besessenheit des Vaters 
muß ihm fremd bleiben, doch er ver- 
sucht mit aller Kraft, ihn trotzdem zu 
lieben. Eine spannende Story mit unge- 1 
wohnlichem Thema. A. U. 

Für jeden etwas 

Wenn jemand ankündigt, auf 372 Sei- 
ten »alles Wissenswerte über den weiten 
Bereich d« Musik zu erschließen“ und 
in d« Einleitung auf acht. Seiten noch 
eben die Bedeutung d« Musik dazulie- 
fert, ist Mißtrauen geboten. Zu recht, wie 
rieh bei der genaueren Lektüre heraus- 
stellt: JDas große Buch der Musik“ von 
Keith Spence und Gües Swayne (Her- 
der- Verlag, Freiburg. 39,80 Mark) bringt 
in geradezu atemberaubendem Rundum- 
schlag eine eh« verwirrende als er- 
hellende Füße von Informationen. Von ' 
der kritischen Harfe bis «»« Synthesi- , 
zer, von d« M»$ik des Mittelalters bis I 
zur Geburt des Blues ist alles zwischen 
zwei Buchdeckel gepackt, was in den j 
Bereich der Musik gehört. Das läßt den 
T-aipn verwirrt, den Fachmann ärgerlich 
zurück, zumal bis zum letzten Kapitel 
nicht Idar wird, an wen von beiden das 
Werk vornehmlich gerichtet ist - wenn 
man den .Musikliebhaber“ nicht als fest- 
umrissene Größe akzeptieren wüL Ande- 
rerseits ist so natürlich für jeden etwas 
dabei - für Sänger z_ B. der interessante 
Hinweis auf öl-, giyzerin- und honighalti- | 
ge Lebensmittel, da sie gute Schmiermit- 
tel für die Stimme sind. no 

Wichtige Informationsquelle 

Das «Datenhandhnch zur Geschichte 
des Deutschen Bundestages 1949 bis 
1982“ ist soeben in dritter Auflage beim 
Nomos Vertag, Baden-Baden, erschienen 
(1224 S„ 15,80 Mark). Das thematische 
Spektrum reicht von den Wahlen zum 
Bundestag üb« die Alters- und Sozial- 
struktur der Abgeordneten, Angaben 
über Präsidium, Fraktionen und Aus- 
schüsse, das Verhältnis von Parlament 
und Regierung, Gesetzgebung und Kon- 
trolhatigkeit, Grundgesetzänderungen, 
Immunitatsangelegenheiten, Petitions- 
wesen, Arbeit des Wehrbeauftragten und 
Bundestagsverwahung bis zur Mitwir- 
kung in in- und ausländischen parlamen- 
tarischen Versammlungen. Ein Hand- 
buch, das nicht nur eine wertvolle Quelle 
für schnelle Informationen ist, sondern 
auch einen unentbe hrl ichen Grundstock 
an Einzelbeiten zur deutschen Politik 
bietet wat 


VOM ABENTEUER 
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Suzawe Frau, die große französische Schriftstellerin, in ihrem Land 
adeux wegen des Romans «Die Schöne“ mit Patricia Highsmith 
»crgfichcn, stellt steh hier mit einem Buch vor. das sich wie ein Kriminal- 
roman best und - von den Abenteuern der Gefühle handelt die eine- 
MofdgwcWchte hrWalhmgen bringt. Auf einer Narzissenwiese wird tief 
unten in der Provence, in demOrt Suvianc, eines Tages eine junge Tote 
gefunden! NJeihänd weiß, wie dieses unbekleidete Mädchen dort 
hingefawnneo ist, niemand weiß, wersie ermordet hat. 

Der Tod der jungen »Schönen“, wie sie bald vom ganzen Don genannt 
wriAl,' scheint auf vertrackte Vifeise auf das Leben der Bewohner 
eidzuwitten. Die absonderlichsten „Seiiensprünge“ passieren, ein 
Gewehrschuß hat tödliche Folgen, der Pfarrer verliert die Konienance. 
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.Friedenstaube“, DM 25 000.-. 
TeL 02633 / 950 05 


ARCHÄOLOGIE 

Ausgra bungsstücke aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit Echtheitsgarantie. 
Katalog-Schutzgebühr DM 10,-. 
Galerie Günther Puhze, Stadtstr. 28, 
7600 Freiburg, Tel (07 61) 2 54 76 



Josef Oellers OCJ 
5173 AMcntemen b. jalleK BkM. 
AafdcrKonn LTcLOHU/IOS 


Jahreslöffel Robbe & Berking 
1968-1878 von Privat Listen- 
preis: 9970 DU, gegen Gebot zu 
verkaufen. 

Angebote unter E 9785 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64. 4300 
Essen. 


Umständehalber 

Privatbibliothek 

anfazlösen 

L Sachbücher: Geschichte, Bio- 
graphie, Bikibftadft etc. 

2. reUg. Kunst: Donaueachinger, 

Ralnf yno nfa i^ gOkL EVUO^CHZT 

etc. 

3. Lithographie: Chagall etc. 

TeL 0 23 84 / 24 05, ab 18 Uhr 


390X270, 630 000 TSxUm?, 

Grundfarbe cL-rot, olivgr. Mlt- 
telmecL, feinste Zeichnung, 
IHK-Gutachten v. 78 53 000 
DM, für 40 000 DM zu verkau- 
fen. 

TeL 023 61/ 2 52 40, 
nach 19 Uhr 


Maritime 

Antiquitäten: 


Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- . 

lern Sammler gesucht ‘ k 

Angebote unter Z 4204 an WELT- --Tili- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 * " 


Verkaufe 

Richard Matouschek 

Ölbilder u. Mlschtechnu, Preise 
zw. DM 6500,- u. 7500,-. 

TeL 92 11 / 5 36 76 


Finge vhOto 

50-Seiten Farökatalog exkL Fin- 
gerhute aus alV^r Wett. 

P. J. Walter, abudmülazistr. Sa 
8996 Undbaa/Bodenaee 
TeL 883 82/22736 


EICHEN MÖBEC 

Erlesene Obi ekle des 18. Jahrhunderts 
Fou» auf Anfrage: 04791/3 75 07 
.Eichen Antiquitäten Vteeahn. 


Barzahler sucht 

Gemfikto der Düsseldorfer Malerschu- 
le wie Opbey. Clarenbach u. von 
PrtvsL 




I Angebote unter G 9560 an WELT-Ver- 
I tog, Postfach 10 08 64, 4300 Essen- 


Original-Grafiken 

DaU, Miro, Kolsoschba u. gertnge 
Auflage, zu verk. 

Zuschriften u_ Z 10002 an WELT-Ver- 
lag. Pnettech 1006 64, 4300 Bsaen. 


Mehrere Grieshaber und De- 
berdt zu verkaufen. 
Angeb. n. H 9768 an WELT- 
Teriae, Postfach 18 0864, 
4300 Essen. 


RITTER WANTIK 


KunsttonW - Ute HUd BradaaBstKrauq 

l Fahmasse ZB. 6 Fonkhin 1. T. 0 69 ■ 29 39 75 . 


IP^. ,■! - "CWST -y. 




ü 





anale und internationale Auktionshäuser 






.tfj - 


KUNSTAUKTION 

seit 1744 


Beratung - Begutachtung 
Schätzung 


W. C. H. SCHOPMANN & SOHN 

- Deutschlands ältestes Auktionshaus, gegr. 1823 - 
2000 HH 36, Hobe Bleichen 24 (Nähe Gäosemarkt) 
Telefon: 3434 22 und 35 21 02 


Johannes Ernst 
Alsterkamp 43 
2000 Hamborg 13 


Antiquitäten, Kleinkunst, Möbel, Gemälde, 
Schmuck, Orient-Teppiche, Silber, Porzellan. 
Regelmäßige Auktionen und täglich freier 
Verkauf. 

Das Besondere! - Bei uns finden Sie es! 


Tel. 0 40 / 4 10 60 28 



SOTHEBY’S 


FOUNDED 1744 


läse* 


149./i.-9l. Heidelberger Buch-, Dekorative 
Graphik- und Kunstauktion 
vom 16. bis 20. Oktober 1984: 

Aukt. 149/1.: 16. bis 18. 10. 

Handschriften - Autographen - Wertvolle Bücher - 
3250 Nummern 
Aukt. 149/11.: 19. und 20. 10.: 

Dekorative Graphik, Kunst des 15. - 20. Jahrhunderts - 
2221 Nummern 

Katalog DM 40,- (inkl. späterer Ergebnisliste) 
f auf Anfrage 

'ijtliy Bach- ural KunsSassHonariat Br. Hehrnt T sbbw IG 

■<E Sofienstr. 5. 6900 Heidelberg, Tel. 0 62 21 / 2 42 37 


Weihnachts-Kunstauktion 


Gemälde, Antiquitäten aller Art. Möbel, Kleinkunst, Silber 
Porzellan, Fayencen; Schmuck, Gläser, Teppiche etc. 


Unverbindlicher Besuch erfolgt jederzeit. 
Bitte rufen Sie uns an. 


Kunst- und Auktionshans 


01 

ffiWk 


gm | 


,.'J ND 46, 


Abtenfer 12 
2 Hamburg 36 ^ 


__ EZIAL^JGLASAUKTION 

iSarhstagräen 20:’Oktober 1984, 
it*. : jinsel-Hotelt Heilbronn 



Telefon 


z 048/418 10 49/4« 


/- ..Besichtigung: 

Sä. 20. tO. 84, 8-12 Uhr 


6~e fi^Q. QI^ b’s it^fer^Seci'euten der Gläser aus 5 Jahrhunderten 
'^^a^BK^ßfebchsö'räser- ‘ ... 
j’Errfenl b’e maliefGI ase i^Mi 1 ch g läse r'-^ 


J i ^errn^fe^GiaseT?. Mahri r . Kqth gasse r, Pfohl u.o. 


jgB l^K^^SGn'd^Seufech ef' Schnittgläser des 18. Jh., 
^hii^Tcle'fe KöBcRSliiuJay" - • 


ikKatalog-IS,- DM 




JEiy FJSCHER 

Tprmfiii^ rustaü kjienshaus 
CftSSpcj e^tca^rt 1; 0 Ö‘ He i I b ro n n 


57B5Sa- .TfeTex 7-28 777 


Erotische Kunst 
Auktion in 6 Toilon an 27. Oktober 
1984 in WÜnchon, Könstiortiaus cm 
lonbachplatz 8 

Ca. 2300 .\nfiebote aus 5 Jh. Bcslch- 
ilgang 22.-27. Ofci., IC— IS ITir 
Gemälde-, orig. GrafLH. Skulpturen. 
Uhren. Gobehna. Kunsthandw., Fo- 
lotT. d. Friihselt, Künstlern wie M. 
Klinge r. BcUmur. Picasso. DaU, Fini. 
Otto Dix. 3 Luxushat. L Buchform 
ledorgub. sus. DK 300, bis 37. 10. M, 
danach 550.- DM 
SkUNSTHAl'S D. SL 5H.IKGER 
Mdhigasw 3. P5 Nürnberg 11 
Abi. W. Tel. 09 11 / 22 76 98 
Telus6 227i8dmi:d 


Auktion in Genf 

3. ar. Bcrtraad 


| Donncnmj-. 2S . und r.-ciug. 2G Okto- 
ber. «b 14.15 Uhr 


.Vobiliar und Stilmöbrl: Empire. Louis 
XV. Loub XV7. Louis-Phibppc. Napo- 
leon in. 

Kastor. Louus XV. Kommode und So- 
kreiur- Kommode Louis XVI, Sekretär 
und Vitrine Louis-PhJippc, PIANO 
Halb; lüge I STEIOTVAY. Mubcl 1900- 
1925. verjehsedene Klcinmöbel. 
1 •.‘i-i-.ailuppiChc. FHANZOSISCME 
; UND ENGLISCHE GRAVUREN. RO- 
MANTISCHE BILDER. 
r-OR2ELLAN UND FAYENCEN. Bü 
CHER. LEUCHTER. 5IL3ERWAREN 
Ausstellung: Mimvoch. 24 Oktober, 
von 15 U0 bis 2ü.W Uhr 
Mr Christ Uu ROSSET 
20 m du Rbhnc 
I »1 GEN EVE. TeL 1221 2896 33 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
nennen. 


Auktion 66 


22723. Oktober 1984 


886 griechische und römische Münzen 
mit einer Spezialsammlung 
von 120 Münzen Kretas. 


Verlangen Sie den illustrierten Katalog bei 


Münzen und Medaillen AG Basel 


Postfach 36 47, Malzgasse 25 
CH-4002 Basel (Schweiz) 
Tel. 00 41 / 61 / 23 75 44 


KUNSTHAUS AM MUSEUM 

CAROLA VAN HAM 

DiwopsK 1-5 ■ 5000 KMn I ■ TekJbn (02 21) 23 81 37 / 23 75 41 

102. KUNSTAUKTION . 

24.-27. Oktober 1984 

Besichtigung: 13.-22. Oktober 1984 (außer sonntags) 

GeAffim von 9.00-18.00 Uhr 
Samstag, den 20. Oktober, «an 9:00-14.00 Uhr 
Reich bebBdeter Katalog DM 20 r- - Potgiro KMn 18 56 60-5 07 
Es kommen zum Aufruf: 

MObd des 17. bis 20. Jahrhunderts, polterte und geschnitzte Arbeiten. Erwih- 
uenswen ein Frankfurter Di el e uschrank um 1700, ein Vit f i nciad nank. Bel- 
gisch, dal. 1773. ein Klappsekretär, sign. J. Canabas. Paris, um 1770 sowie ca. 
100 firflhe Biedenneiemidbe]. 

Kunstgewerbliche Arbeiten in Silber, PorzeUao, Manufakturen wie Berlin, 
Faistenberg, Ludwigsbarg. Meißen und Thüringen. Paris, darunter ein prunk- 
volles Kaffeeservice mit Veduten, Meißen, um 1820. Fayencen, Steinzeng, Gias, 
Zinn, Messing, Kupfer und interes san te Uhren, hier erwähnenswert eine 
Komin uhr von L. Montjoye, Paris 1765-70. 

Objekte des Jngenstfls und Ast dece von GaK, A. Walter, H. Bergfi, Loetzu. a. 
Schmack, u. a. Aquamarin' und Cameen-Paiuren um 1830-50, und Cameo- 
Broschen und Armband Um 1870. Dnunantaibeiten des 19. Jahrhunderts, 
.Colliers, Broschen, Ohraclnnuck und besonder Seine Perfaubeilen, Jugendstil 
und Art deco. 

GemSMe Allerer und neuerer Mefater, u. a. von: A. Acbenbacfa, A. Balestra. L_ 
Bassano, P. Binoit-Umkreia, M. Clarenbach. L. Cranadb d. J., E. CucueL J. 
Diezier. J. Duntze, F. Fageriin, A. Flamm. H. Hermanns, R. Jordan, J. 
Jungblut. C. Jutz d. Ä., M. ten Kate, H. fiesegnng. A Magnasco. K. Marko, 
H. de Meyer, C. E. Morgenstern, R Oehmichen, Cb. Roblfs, Ch. Ronot, W. 
von Schadow, R. Schramm-Zittau , W. Sdneuer. J. Speit, G. Süs. J. Ch. 
VoBerdt. 

Moderne, u_ a. von L. Adrian, E. Balz, B. Buffet, B. Gaertner, J. Hegenbarth, 
A. Kanokft. 

Bronzen, u. a. von: E. Bartach: Der Trinker. E. Beyer jun., A. Breker, R 
Haasc-Ilsenburg. R. Marccse, P. 1. Mdne, E. Sdnnidt-Kestner, V. H. Seifert, 
L. TnaOlon. 


NEUMEISTER 


224. Auktion: 17 Oktober 1984 

Besichtigung 8. bis 15. Oktober, außer Sonntag 

225. Auktion: 28729. November 1984 

Besichtigung 19. bis 26. November, außer Sonntag 


2 rs ir: ' -- 

— mn 3^ 'Jh“ ;. » . 


».*- 

t« . ■ • 


Herbstauktionen 


6. - 9. November 1984 


Auktion 47: Gastronomische Bibliothek 
Alfred Walte rspiei 

Kochbücher des 15.-20. Jahrhunderts 


Auktion 48: Wertvolle Bücher 
Autographen • Graphik 

Reich illustrierte Kataloge A 47/46: DM 15,-/25,- 


-o d< 




NBUSSERJ 

AUKTIOiJSHAUS 

; £USS • WEINGARTSTR. 3? 
TEL ü.Vlijl - J 53 2$ 



( AT-10G KOSTEMLOS 
MIT UEiEFi 500 /«BSlLDUtlGEN. 


KUNSTAUKTION 

Für Ihre Kunstgegenstände erzielen Sie 
höchstmögliche Preise bei unseren 
erfolgreichen Kunstauktionen. 
Liefern Sie ab sofort zu unserer 
großen Weihnachtsauktion ein 
Gemälde — Graphik — Teppiche 
Aquarelle — Zeichnungen 
Sammlungen aller Kunstgegenstände. 
Beratung — Schätzung — Begutachtung 

kuiUtailLl malmn 

SCHÖNINGER & CG 

AUKTIONATOR UPEUjOTH 

5onnenrir.21 1 8000 Münrlten 2 

v Telefon: 089/506872 


HARTUNG & KARL 

Karolinenplatz 5a, 6000 München 2, Ruf (0 89) 28 40 34 


PETER MICHAEL KEGELMANN 
UHREN-AUKTION XXXI 


2S. Oktober 1984 

Hotel Frankfurter Hof In Frankfurt am Main 
Beginn MkMTThr 
Betdehtlgnng: 

17. bis 19. Oktober von 11.00 bis 20 j 00 Uhr 
Sa a lga s se 3 (am Dom), in Frtmklint am Main 
Aus verschiedenem Besitz gelangen zur Versteigerung: technische Uhren - 
Souscription von BregueL, Taschenuhren von A_ länge & Söhne. Chronometer 
von J. JOrgensen, Taschenuhr mit Mln.-Rep. und Rattrapante von JOrgemeo, 
Taschenuhr mit Mln.-Rep. von Putek Philippe, Twcbcnubr mit Mizt-Rep. umi 
ewigem Kalender u. v. a. Historische Uhren - Bmafluhr von Hnaut, Gold- 
gmaihihr mit v.-Rep. von Julien Leroy. Oignons ln SUber und wmati, Spindelta- 
schenuhren von feiner Saminlerqualitflt; Scfamuckuhken, TBSchenuhrenwerke, 
Altaruhr mit ^-Schlag um 1700, von Andres Hessler, Rom, Tellerzappler, 
Werkzeuge, Bücher u. v. a. 

Reic h Illustrierter Katalog mit Farbtafeln zu DM 15,00 erhfittUch^ 

P. M. KEGELMANN, Saalgasse 3/VI, D-6000 Frankfurt am Main 

ab l. Okt. 1984 neue Telefon-.Sa mmelnummer 0 60 / 28 84 61 


Montag bis Freitag 930-13.00 Uhr und 15.00 - J8.00 Uhr. 
Donnerstag bis 19.30 Uhr, Samstag 9.30-13.00 Uhr, 


Angebote immer erwünscht Beratung und Schatzung 
für Bnlieferer jederzöft 
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GemUde • Antk]rtaten * . 
Skulpturen • Möbel 
Barer Straße 37 • NX» Mönche« 4G 
Telefon (068)26 30 1t 
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vom 11. bis 13. Oktober. 84 

Die In der Bundesrepublik Deutsch- 
land bisher größte Auktion fürantiken 
und modernen Schmuck. Juwelen, 
Gebrauchssilber, Taschen- und Arm- 
banduhren, Skulpturen und Prezio- 
sen. Weltberühmte Uhrenmarken wie 
Cartier. Corum, Piaget, Patek, IWC, 
Philippe, Aud. Piquet, Omega, Glas- 
hütte, Rolex und viele andere mehr. 


• Über 2500 Positionen • Ausruf zum Material- 
wert • 30 Tage Sicherheits-Garantie • Alle Objekt 
mit Gutachten von der IHK bestellten und verei- 
digten Sachverständigen * Per Post ersteigern 
möglich * Kostenlose Farbkataloge anfordern • 



Auktionshaus GmbH 

Postfach 57. 6707 Schifferstadt 
Telefon 0 62 35 / 50 05 und 50 06 
Fernschreiber 464632 


REIMANN & MONATSBERGER 
Konst- und Aaktionshaas 

SchJoBstr. 51 ■ 7000 Stnttgartl - Tel. 0711 / 29 4906, 22 34 20 

Große Kunstauküon 

Auktion: Freitag / Samstag, 26727. Oktober 1984 


Auktions-VorbesichUguDg: Fr. 19.19. bis einschl. Do. 25.10.1984 ' 
tägOch 11.00-18.00 Uhr, am 25.10. bis 15.00 Uhr. 

GEMÄLDE, GRAPHIK, VARIA, PORZELLAN, SILBER, SCHMUCK, 
MÖBEL, GROSSES JUGENDSTIL-ANGEBOT (Tifbny, Gail 6, 
Daum, Loetz usw.) 


Seich bebilderter Katalog DM 15,- Postscheck -Klo. Stuttgart 4680-702 


ARNO WINTERBERG 

KUNSTANTIQUARIAT 


29. KUNSTAUKTION 

Landkarten, Städtearnkfaten, 
Dekorative Graphik, Gemälde, . " 
Aquarelle, Zeichnungen und 
Graphik des 15.-20. Jahrhunderts 

12. und 13. Oktober 1984 
Besichtigung vom 1. bis 10." Oktober 1984 

Katalog auf Anfrage (DM 30,- inkl. 
Ergebnisliste) 









Angebote jederzeit erwünscht 
Besichtigung und Beurteilung nach Vereinbarung 

BLUMENSTRASSE 15 ■ 6900 HEIDELBERG 1 

TELEFON 0 62 21/ 2 26 31 - 


JERETZ. 

AUKTION 


_ . _ _ „ Kunst- und Auktionshaus Peretz 

Dudweiler Straße 9 • 6600 Saarbrücken 3 ■ Telefon (06 81) 3 56 97 


Öffentlich bestellter und vereidigter Konsta uktionaftTr 

am 20. Oktober 1984 


in Saarbrücken 




GEMÄLDE - 

TEPPICHE - IKONEN - VARIA 


Katalog: reich bebildert (15,- DM) auf Anfrage. 
VorbeaJchbgung: vom 1. 10. bis zum 17. 10. 1984 
Versteigerungszeit: von 9.30 bis 13 ÜKr und von 14 bb 18 Uhr 


137. AUKTION 











Samstag, 6. Oktober 2*84 -Nr. 235 - DIE WELT 
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Bei Jakubek in Hamburg unter dem Hammer Gefälschte Briefmarken, die seltener als die „Blaue Mauritius“ sind 


Der Gscheidle-Irrtum und andere teure Kuriositäten 

D aß Seltene Briefmarken oft der philatelistiacben Geschichte Gestempelt ist diese Marke bis- ke“ erhielten von der liechten- heit als .einzigartig'' und 
nicht gerade biBie sind hat überhauuL Dean im Ausgabe- her erst viermal bekannt eewor- Steiner Edition mehrere höher- Museumsstück“ bezeichn 


AUKTIONEN 


22. OkLf Hermann, München — Min- 
zen • ' ■■■__■ " . ‘ 

.Gentium, Zürich -ArtNoveau, Art 
Deco, Glas der 50er Jahre ;. 
ttrJÜ. Okt: Kunjthjfus am Museum. 
'Frankfurt - Alte Kunst 
26J27. Okt: Romans & Monatsber- 
ger, Stuttgart - Gemälde, Porzellan, 
Schmuck, Möbel, Jugendstil 
21. Okt: KUnger, München - Ero- 
tische Kunst 

Henry’s, Schifferstadt - Silber, Teo- 


JL/ nicht gerade billig sind, hat 
sich mittlerweile bei 

Nicht-Sammlern hennngespro- 
chen. Daher wird alles, was 
teuer ist, auch oft und gern ge- 
filscht Nur selten haben felsche 
Briefmarken eirw^n Wert Dami 
gehören die Produkte des Kö- 
nigs der Fälschet 41 , Jean de Spe- 
ratL Andere Beispiele teurer 
Fälschungen kommen vom 15. 
bis .17. Oktober bei dem Ham- 
burger Auktionator Wolfgang 
Jakubek »wtgr dun Hammer. Da 
ist eine Marke mit einem Start- 
preis von stolzen 18 000 DM an- 
gesetzt, obwohl die echte Marke 
nur 150 Mark wert ist 

Die 5-Groschen-Marke aus 
dem deutschen Kaiserreich 
zählt zu den ersten Fälschungen 


der philateTiatisc hen Geschichte 
überhaupt Denn im Ausgabe- 
jahr 1872 galten fünf Grosdien 
schon als ein lohnender Betrag. 
Beute sind von dieser falschen 
Ausgabe insgesamt nur zwei 
Stuck bekannt und damit wurde 
der iinschdnbaie Wert zu einer 
Wellrarität; bedenkt man, daß 
. die „Blaire Mauritius" immerhin 
in zwölf Exemplaren in Samm- 
lungen schlummert 

Gar gänzlich ohne Startpreis 
bringt Jakubek eine weitere 
Wettraritat zur Auktion: einen 
Fehldruck der 2%-Groschen- 
Maffa» der Deutschen Reichs- 
Post aus dem Jahr 1874. Im Mit- 
telfeld dieser Seltenheit ist statt 
des üblichen Wertes „2% Gro- 
schen“ irrtümlich der Betrag 
JLVi Groschen“ eingedruckt 


Gestempelt ist diese Marke bis- 
her erst viermal bekannt gewor- 
den, in ungebrauchter Erhal- 
tung ist sie jedoch das einzige 
Stück der Fehldruck-Edition. 
Sammler warten jetzt, schon ge- 
spannt auf das - zweifellos hohe 
- Ergebnis der Versteigerung. 

Nicht nur die Deutsche Bun- 
despost hat Probleme mit ihrer 
nicbt-verausgabten Olymprä- 
Maike, heute besser bekannt un- 
ter dem Titel .Gscheidle-Irr- 
tum“. Auch von der- liechten- 
steinischen Postverwaltung gibt 
CS eine ähnliche Pa rallele- Auf- 
grund des Boykotts der Mos- 
kauer Olympiade im Jahr 1980 
wurden die drei d»an geplanten 
Marken mit wenigen Ausnah- 
men vernichtet Im Gegensatz 

ZQT deutschen ^Mar - 


ke“ e rhielten von der Liechten- 
steiner Edition mehr ere höher- 
gestellte Persönlichkeiten ganz 
offiziell ein Exemplar. Ein sol- 
cher Satz wird jetzt - erstmals - 
versteigert. Er soll bei der Jaku- 
bek- Auktion mindestens 25 000 
Mark bringen. 

Deutlich teurer, nämlich mit 
stolz» 125000 Mark, ist eine 
weitere Rarität unter der Los- 
nummer 3102 ausgeschrieben: 

pjpf Misrhfranlrati 1 r iter hpidpr) 

— seltenen - Ai i fdruckmarhen 
.G. R. L 1 über 2 dL auf 10 Pfg.“ 
und G. R. L 1 über 2 d. auf 20 
Pfg.“ aus der Zeit der britischen. 
Besetzung von Deutsch-Neugui- 
nea. Von verschiedenen Prü- 
fern, darunter anrh dam mnn m. 
mierten New Yorker „Expert- 
Comitee“. wurde diese Selten- 


heit als .einzigartig“ und als 
.Museumsstück*' bezeichnet 
Schon die beiden einzelnen 
Marken sind so selten zu finden, 
da fl der Michelkatalog keine 
Preisbewertung dafür feststel- 
len kann. 

Bin Rri af , der zu den wenigen 
Poststücken gehört, die den 
Zeppelm-Absturz von Lake- 
hurst überstanden (Ausruf 5000 
DM) und ein Mondbrief, der im 
Jahr 197 1 mit Apollo 15 auf dem 
Mond war (Ausruf 17 500 DM), 
runden das Raritäten-Angebot 
ab. Alterdings begnügt sich Ja- 
kubek nicht mit Kuriositäten. 
Insgesamt werden bei der 
Herbst-Auktion rund 5000 Lose 
in «nem Gesamtwert von mehr 
als sechs Millione n Mark verstei- 
gert PETER JOBST 


AUSSTELLUNGEN I Weil das Sc hloß verkauft wird: Das Ende der Galerie Kröner in Rimsingen 



Dar Jt % GroschaiT-Fobldruck 


Skutptaren - Frauep-Musetmy Bonn 
{Bis 3L Okt) 

Zettteafesbehe Fufc|niil&- Saal- 
bau-Galerie, Dannstadt (Bis 10. Nov J 
Hntt-Jftrgoi Diehl - Galerie Fried- 
rich,Köln (Bis 20. Okt.) - 
Pit v. FrflUfnc - Hochhuth Galerie, 
Hamburg (Bis 22. Okt) 

HAP GrieshAcr- Galerie Vatentien, 
Stuttgart (Bis 3. Nov.) 

Ren^ Gnsam Modegraphik -Galerie 
Bartsch & Chariau, Mrrrwflwn (Bis 17. 
OkU 

Adolf Höbet md M seiner Schüler - 
Galerie Gertrud Dom, Stuttgart (Bis 
24. OkU 

Jorg lmmendorf-Gglerie Lmnebam, 
Bonn (Bis 15. Okt) 

J. M. K tttr - Galerie van Almsick, 
Gronau-Epe (Bis ltLOkt) 

Cesar Klein- Galerie Pauker, Panker 
(Bis 28. OkU 


NEUE KATALOGE 


Z e iclimm ge n der Skr ad Wer Jahre 

- Galerie Orangerie Renz, BMenenstr. 
2. Köln (20 Mark)- - 
Heins Buts: BiMer und Zetekmogen 
1959 Ms 19tt- Galerie Biedermann, 
Maxumüanstr. 10, München (5 Mark) 
Hans Reichel'- Galerie VörneL Kö- 
nigsaltee 30, Düsseldorf ' 

Iw VefeenafrlllnterglasMMcr md 
Zd chaang en - Galerie HeH & BeO, 
Weinstr. 5. München (5 Mark) 


D ie Galerie Kröner muß aufgeben. 

Sie hat den Kämpf verloren. Die 
Bürokratie erwies sich als mächtiger. 
Das 200 Jahre alte Schloß Rimsingen, 
in dem die Galerie seit 1977 beheima- 
tet ist, wird von der Stadt Breisach 
verkauft Sie braucht das Geld. Jede 
rechtschaffen budgetierende Kom- 
mune in Deutschland braucht heut- 
zutage Geld. Man hatte zu entschei- 
den: Entweder Kunst und Schloß er- 
halt» (die Stadt hatte das Anwesen 
vor wenigen Jahren mit Ächzen er- 
worben, doch jetzt droht recht kost- 
spielig die Denkmalpflege) oder end- 
lich den Schuldenberg abtragen. Man 
entschied sich fürs Geld. 

' Es gützwar der Grundsatz, wonach 
der Kauf nicht die Miete breche, aber 
es ist klar, daß eine Galerie und eine 
Handels- bzw. Managerschule, die, 
wie zu hören ist, von dem künftigen 
Eigentümer eingerichtet werden soll, 
öch gegenseitig im Wege stünden. Im 
Rathaus auf dem Breisacher Mfirister- 
berg zuckt man bedauernd die Ach- 
seln. Ab» die Kunstfreunde ringsum 
schlagem sich an die Brust. 

Pie Galerie Kröner ist nicht irgend- 
eine Galerie. Sie ist eine Top-Galerie. 
Sie hat einen internationalen Ruf 
Und sie ist ein Ort der Kunst, der 
Ansprüchen genügt, die weit über die 
lmmmW7ipnpn Anlie gen hinflusgr pj- 
fpn ln iiwn mit öffentlich zugängli- 


cher Kunst nicht gerade vollgestopf- 
ten Dreiländereck Basel-Straß burg- 
Karisruhe hat die Galerie regelrecht 
die Funktion eines Museums erfüllt 
Rund 1000 Quadratmeter, auf drei Ge- 
schosse verteilt, machten es möglich. 
Dazu kam eine lebendige, auch die 
anderen Kunstgattungen - Literatur, 
Musik und Film- einbeziehende Prä- 
sentation. 

Die Freiburger - sie hatten das 
Glück, am nächsten dran zu wohnen 
- kamen in hellen Scharen. Es gab 
glanzvolle Ausstellungen. Sn dip fihpr 
das Werk des zu Unrecht vernachläs- 
sigten Peter Janssen oder die über 
Werner Gilles und Franz RadzrwilL 
Es gab rauschende Feste, wenn Karl 
Otto GÖtz sein Werk zeigte oder Ger- 
hard Hoehme oder Klaus Jürgen-Fi- 
scher. In deren Sog gewannen junge 
Künstler eine Aufmerksamkeit die 
sie zuvor nicht hatten. Friedemann 
Hahn, Michael Kortländer, Norbert 
Tadeusz, Rolf Zimmer mann, sie wur- 
den hier „gemacht“. 

Die Galerie war ein Synonym für 
deutsche Malerei der Gegenwart Ein 
hoher Anspruch, oft genug eingelöst, 
der aber eine gute Portion El an erfor- 
derte. Rolf Kröner hatte ihn. Er 
brachte ihn auch für den eigentlichen 
Kunsthandel mit Werken der Malere i 
aus dem 18. bis zum 20. Jahrhundert 
auf. Mit listiger Freude lockte er die 


KÜNSTMARKT-NACHRICHTEN 


Besucher vor seine Trophäen, wenn 
es ihm wieder einmal gelungen war, 
einen Courbet (inzwischen sind es 
fünf) oder einen Redon oder pinan 
Modigliani aufzuspüren, die als ver- 
schollen galten. 

Und dann gab es noch die beglei- 
tenden Veranstaltungen. Das Bema- 
del-Trio aus Darmstadt oder das 
Kammermusik-Ensemble Baden- Ba- 
den reisten an. Experimentalfilxne 
von Werner Nekes, Ingo Petzke oder 
Paul Winkler schufen einen spannen- 
den Kontrast zu den Bildern. Gert 
Fröbe praktizierte „Kleinkunst“, Ni- 
colas Born, Ludwig Harig oder Ga- 
briele Wohmann lasen aus ihren Wer- 
ken. Höhepunkt war 1980 ein dreitä- 
giges Symposion über Hölderlin. 

Dies alles wird es fortan nicht mehr 
geben. Breisach, ehe mals des Deut- 
schen Reiches Ruhekissen, wird sich 
wieder auf seine Tradition besinnen. 
Es wird sich zur Ruhe begeben und 
köstlich einsehlafen. Schließlich hat 
man die Kuns t vom Hals und das 

Geld im Sack. Freilich - das weiß 
man auch in Breisach - ganz ohne 
Kultur geht es natürlich nicht: Wäh- 
rend Rolf Kröner mit seinen Schätzen 
und Ideen nach Heidelberg abwan- 
dert, konzentriert man < pch ganz auf 
den Umbau des städtischen Muse- 
ums für Ur- und Frühgeschichte. 

WOLPGANGMINATY 


Ergebnisse bei van Ham 

Köln (G.C.R.) - Wer glaubt, alte 
Origmalgrafik könne er sich nicht lei- 
sten, der irrt gewaltig. Bei der Auk- 
tion 101 des Kölner Kunsthauses am 
Museum Carola van Ham waren at- 
traktive Stucke zu erschwinglichen 
Preisen zu haben. Natürlich brachten 
die Spitzenstücke auch hier beste Er- 
gebnisse. Der Markt ist recht konsoli- 
diert, so daß die Rücklaufquote nor- 
mal war. Aldegrever wurde hoch über 
Schätzpreis abgegeben: Zwei Blätter 
aus der Geschichte Lots, auf 400 Mark 
geschätzt, erhielten erst bei 900 Mark 
den Zuschlag. „Die Sieben Todsün- 
den“ nach Brueghel, mit 21 000 Mark 
an gf^t zt, blieben ailprrffng s unver- 
kauft, ebenso die sieben Radierungen 
Callots zum „Verlorenen Sohn“ 
(Schätzpreis 500 Mark). Auch die mit 
6000 Mark angesetzten „Schrecken 
des Krieges“ erreichten lediglich 2000 
Mark und konnten nur unter Vorbe- 
halt zugeschlagen werden. Die 25 Ra- 
dierungen des Meisters aus der Folge 
der „Bettler“, mit 300 Mark angesetzt, 
blieben ebenfalls unverkauft Einige 
Callot-Kopien dagegen erreichten 
mehr als die Schätzpreise, und das ist 
doch ein wenig verkehrte Welt Rem- 
brandts Beliebtheit ist ungebrochen: 
Für einen Druck von abgenutzter 
Platte des „Hundertguldenblattes“, 
auf 500 Mark geschätzt wurden 2000 
Mark geboten, und die „Wandernden 


Musikanten“ stiegen von 6000 auf 
gute 10 000 Mark. Auch Chodowiecki 
war nicht ganz erfolgreich - die bei- 
den interessantesten Lose blieben un- 
verkauft Von den gut 50 Losen Klen- 
gel gingen zwei Drittel weg, und das 
zu Preisen, die zum Teil, wenn auch 
eher geringfügig, über dem Schatz- 
preis lagen. Insgesamt also ein durch- 
aus zufriedenstellendes Ergebnis. 

. . . und bei Nagel 

Stuttgart (G. C. R.) - Über den er- 
sten Teil der Jubiläumsauktion zeigte 
man sich bei Nagel in Stuttgart recht 
zufrieden. Zwar war die Tendenz un- 
einheitlich, aber Einbrüche zum Bei- 
spiel beim Porzellan, wo knapp ein 
Drittel der Lose ohne Zuschlag blieb, 
wurden gut in anderen Bereichen auf- 
gefangen. Beim Zinn lag der Rück- 
lauf unter fünf Prozent, bei den Ge- 
mälden unter zehn Prozent Das Por- 
zellan brachte nicht Has was erwartet 
worden war: Die Gruppe der vier Mo- 
narchen aus Meißen blieb ebenso un- 
verkauft wie die „Vier Jahreszeiten“ - 
die Schätzpreise von 38 000 und 
36 000 Mark waren eine zu hohe Hür- 
de. Beim Zinn gab es zum Teil hervor- 
ragende Ergebnisse, auch die Gemäl- 
de gingen gut Die drei Bilder von 
Hans Thoma blieben mit 40 000 (statt 
48 000), 20 000 (statt 25 000) und 
65 000 (statt 75 000) Mark zwar alle 
unter den Schätzpreisen, aber die Zu- 
schläge unter Vorbehalt wurden ge- 


nehmigt Johann Gottfried Selows 
merkwürdiger Perlmosaiktisch, auf 
3800 Mark geschätzt, fand für noch 
preiswerte 4500 Mark einen neuen 
Liebhaber: Insgesamt zeigte sich 
auch bei dieser Auktion deutlich, daß 
gute Preise nur noch bei allererster 
Ware zu erzielen sind, da aber mit 
ziemlicher Sicherheit 

Antiqu itätenbörse Delft 

Amsterdam (DW) - Die angesehe- 
ne „Oude Kunst- en Antiekbeurs“ fin- 
det in diesem Jahr zum 36. Mal statt 
Sie wird vom 17. Oktober bis 14. No- 
vember im Museum Het Prinsenhof 
in Delft veranstaltet ln einer Sonder- 
a us Stellung sind diesmal alte Spitzen 
aus der Sammlung „Het Kantsalet“ 
zusehen. 

Forum Zürich 

Zürich (DW) - Die „Kunst der 80er 
Jahre. Die Trends derSOer Jahre“ vor- 
Zufuhren, verspricht die neue Inter- 
nationale Kunstraesse „Forum“ in 
Zürich. Sie findet erstmals vom 22. 
bis 27. November statt Ihre Beteili- 
gung haben bisher 60 Galerien zuge- 
sagt Die Schweiz ist allerdings nur 
mit vier Galeristen (Bonnier und Da- 
niel Vareime aus Genf, Bischofsber- 
ger und M. Knoedler aus Zürich) ver- 
treten.' Den Hauptanteil stellen 
Deutschland mit zehn und die Verei- 
nigten Staaten mit elf Ausstellern. 


»Für mich kommt Kunst nicht von 
Können, sondern von Lachen können.« 




i'Tvlierte Kunstreihen 


■ ■ ■ ■ • • - • DM 830, - 

Cm^ - .... i v -r CererriC 3- 

-•* - . • ■ • k . ;x*- Püsertha* Studio- Abteilungen 

- j- • : . jpc! rnden Rosenthal 

S* ‘ - . ' 




BML Banckritriae, Br, W 
HL tßl m, erstkL restauriert und 


m, cntfcL — . 

1830; wg. Umzug zu v erkaufe n. 

TeL 0 »/a 01 WT 8 


Für Liebhaber 
und Sammler 


CIS SCH A 




SchürkNachf. 3280 Bad Piment 
Kurhaus Arkaden 
Tel 05281/4667 


. TOTAWY-I —pan 

erstklassig gearbeitete Kopien 

TAL 0410«/ »«3 44 


Tofobilber 

teaapL fOr 12 IW, Mwhr-SUb«- 
(Brunn. Hoden -Dresden* (*ett- 
lot giorm). fabrikneu. tliUmreto 
DM SC72.- ffir DU 57«.-. wesen 
9i ai v e rk . lfs- 

«MCB *oe saweAL Ifctoeoentepl 
Tel 0X122/4326, werfet. U. X7 
Ultt. Bhrigg ZdH Am IMir. 
$21227490 Bl 


Besteck-Gomitsir - 

«prtwMtif. echt Silber, 0900, 
tampl t 12 Per*., 70 Teile, noch ari*. 
verpackt HP 8130.- DM tör DH «150,- 
Fe*tpreia, v. Priv. 

TeL SaJSo. 04 ZI / &S 50 75 
ab Mo. 02 41/ 17 M 94 


Schmetterlinge, 
Nachtfalt er und K äfer 
za verkaufen. 
Antwort an dnfster JBnsaon - 
Nnrfu 10 C - 281 M BBarfetobn/ 
Schweden 



Schweiz 

ASTROLOOK 






WUn Sandforth 
Btldmihen -Variationen 

FRfTZrWtNTER-MAUS 


4730 AMwVWaHt, T*L 0 2S8Z/S 1582 

Di. Mi u. Sa. IM uar 

so. 10-13 u. 1S-1B o IV VanManaw 


VOwAiatfaXtl.M 

RüannachaKWrstr.76 CanWd» Goactaa CoOm« u. SaripapNan 

Tel. 09 01 /7B 20 71, Tel« 8 57 303 CE8AR MANRMUE - Spanlan 

CMatian RaMI«, AuastaBung nv 80 QemU- j" RaHMarteAlOln^Enaan aQ, 
den. Wasaertempera u. Qraphlfcan, Katatofl. StoohaawStr.383, KBbvPoU 
B8 tartttQ» Abb- DM 20,- gegen Voritaaae. KuraaraOnae ara So-, a. 14. *4. 1 1-13 lew 

Ma-Fr. 9.00-16«. Sa. 9D0-14J» Uhr. (l eierte aw Maria. Tal 0 2203/1 »34 


COCH /NIEDERRHEIN 


7.10.-4.11.84 

Hermann Eller 

GemSIde u. Zeichnungen 
VofitoMaelerie, VoBstr. 28 
4180 Goch, TeL 0 28 23/8 80® 
täglich außer Mo. 1 5.00-1 8D0 Uhr 


COSLAR 


W a rn de KooaLng. Kalaefringüdger der 
Stadt Godar 1984. 29.9.-9.12.84 
Tina Juretzafc, Kalaerring-Öipendlailfi *84 
29. 9.-2. 12.84 

MOadmheaa Muaeom. Oflnungsaiten: 
Ot-Sa. 10-13 Uhr. 15-17 Uhr. Sa 10-13 
Uhr, Tal 0 53 21/ 46 48 


CRONAU-EPE 


/•BBaame vom 20. S. — IS. 10. 10S4 

Prof. J. M. KÄDÄR - Budapest 
OtAier 

OALERIE GEORG VON ACMSICX 
Maia rfitfr . 21. 4432 Orcneit-Epe 
T* 023 06/1081/63 

Ma-Fr. IBjOO-IUO, 8a. 10DO-1&1»Uhr.Sa 1 BDO- 
iajQ Uhr. auO ar o ut I.WodifandaieyT. 10.84) a 
namvoroinoiriaia 


HAMBURG 


BIS 15. Oktober 

Otto Coenen 

BBder und Aquaralla 

Galarle Brechaledl 
Megdalenanatr. 11,3000 Hamburg 13 
Tel. 040/4 1040 91 
Mo-Fr. 10-18 Uhr. Sa. 10-14 LBir 


KEVELAER 


OALERIE KOCK9I 

sttndloe Ausstellung namha/tsr KOnader 
SondereusstaOung DOROTHEA SCHRADE 
vom 5. 10.-4. 11. 1984 

OmxngnMnn: ttgU auch aonra a p» M 18 Uhr 
K»w1t. HrupUte33.TU.0aag/7 81 38 


Galerie am Kurfit raten ring 

Inlu Fitto KMb 

Weeel Tel 02 81/ 2 65 06 und 4 19 11 
Vart ra u hw i iMUiB : M-Fr. 14-1620 Uhr. SeJSo. 
tagdibsr Bedchdpüng. sonn nach Varaiobanino 


ZÜRICH 



Dt -Fr, 930 - 1220 , U 30-1330 

Sa. 920-1800 Uhr 


Nutzen auch Sie die MPgüchkeft 
einer werbewirksamen Aiizei^ Im 

GALERBEN-SPEEGEL 
Übersichtlich, informativ 
und erfolgreich. 

TeL (040) 3 47 42 04 



• fcrhäftßch bei 
aifögew^ritenJuwetoen 
- 6 e 2 ugsqüefie*»:SUC 
VBBflbCfgaHee 81 *. 7530 Ptorzheim 
Telefon Ö 72 31 -4 08 91 


Gold und Silber 

Ha XamlHeoaefaatz v. bleibendem Wert 
sisd wwere fclaula c heu . aostalg. u. 
■»vH stSbütddtt in Gold u. Sllbtr. 
Hnc kn et mln ae MuateritollekUon tagt 
Sr Sie bei uns bexett. Heute aoeh ua- 
vectafadL aaftxdetn. 
Kottrbach Versand 
Am Blzknwei I, T9ie Ncu-Dlm 
Tel 17 31 / 1 51 2» auch an Wb. mrin 




OHrinaUMcriaa-Sttche deut- 
scher Ortschaften sowie Poj> 
traits; wegen gesundheitsbeding- 
ter rz «>cnh flf te n irfpn ]h» preisgün- 
stig abzugeben. Listeoanforde- 
nmg bitte unter Beifügung von 
1,40 DM in Briefmarken. 

Gerhard Schubert 
Hessenring 21. 6457 Maintal 4 




SammetteJIer-Versand 

Weltmächte-. JalVM-, KQnstleiteller 
aus aller Well ohne Risiko hei Haus. 
Unverbindlich Preisliste erfordern: 
Irmgard Plangflor. Garte nsira Be i. 
D-®3 Schondori, Tel. (08192} 1509 


IMMpflege «Antik * 

mb BMmrwmM fOr n Ochste AnsprMwl 
mumm« «dliriKfua «SarUSMC aea«a 
-artamaaaad «Sa Hanerwe MMgeM. Elena. 
PMamoar usa AalltoWhcaa 37D g- Doaa DM 23.- 
IraKM. 30 Tb POdEgtomM. «(04182)1410 

Babdo-WOrk, 2 M 7 8 ad pramatott 2 


Wir suchen ständig 

Hundertwasser - 
Chagall - Bibel Q. Chagall - Li 1 
gcephIu.IL 
Kunstbaus ABTES 
Be r line r Sir. 52. 4840 Rheda 
TeL 05242/44034 


Ambiente für Ihre Wünsche 


D as attraktive Angebot 
und die anspruchs- 
volle Atmosphäre haben 
die Internationale Anti- 
quitäten- und Kunstaus- 
stellung Essen zum her- 
ausragenden Ereignis 
für den ambitionierten jb 
Kunst- und Antiquitä- Jp 
tenliebhaber gemacht SM 

Z ur 7. Ausstellung Jjjfj 
ab 17 10. 1984 9 

werden wieder aner- Jw 
kannte Antiquitäten- gu 'j 
und Kunsthändler im- ’ 
aus Dänemark, ia f 
Großbritannien, g». . 
den Niederlanden, slfjM 
der Schweiz und v 

der Bundesrepu- gji-' 
blik ein hoebwer- f a 
tiges Angebot f »•'i; 

von der Antike 
bis 1850 sowie 0 
JugendstiL jyBFtj 
Art Deco und Wm- -2 
moderne gm JS 

Kunst präsen- jf|l ^ 


TTbr der Zulassung wird 
▼jedes Exponat von 
einer unabhängigen Ex- 
perten-Jury nach einem 


strengen Kriterienkatalog 
begutachtet. Niveau 
und Qualität stimmen - 
das richtige Ambiente für 
Ihre Wünsche. 



m 




mwM 








GHSHi 


17, - 22, Oktober ’84 Messe Essen GmbH Messehaus Norbertstraße Postf. 100165 
Täglich 11 - 20 Ehr D-4300 Essen 1 Tel. (02 01) 7244-0 Telex 8579 647 


f 4% se werden nur immer seltener. Aber 

§r** von den wenigen können Sie jetzt noch 



se werden nur immer seltener. Aber 
von den wenigen können Sie jetzt noch 
viele erleben- im Kunstsalon von 
Pasche. Deutsche und englische Anti- 
quitäten aus 3 Jahrhunderten .. In 
Eiche. Mahagoni. NuGbaum. Satin- 
Wood... Außerdem Meißner Porzel 
lane, ohe Siiche, Gäsei. Karotten und 
vieles Schöne mehr m der Frisünch- 
Ebert-Slr 55-57, Wuppertal-Elberfeld. 


Einrichten mit Stil 
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B&imrfaz 

Kann am deutschen. Bücherwesen 
unsre Femseh-Welt genesen? 

Oder hat man alle Thesen 
und Prognosen schon gelesen? 

Gibt es etwa auch was Neues 
in dem Summs von Neuigkeiten? 

Kann ein Dichterwort; ein scheues, 
unter uns sich noch verbreiten? 

Sach- und Fach- und Ach-Lektüre 
über uns und alle Zeiten, 
Weltverbesserungs-Allüre 
über hunderttausend Seiten . . . 

Bonnifaz, die Leseratte, 
in den Ohren dicke Watte, 
liest und liest, mit Lust und Gähnen, 
bis zu Lach- und Trauer-Tränen. 

JONAS 



Orwell 2000 zbchnung-.klausböhii 
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E s war eine Bilderbuch- 
Hochzeit Der Bräutigam 
machte sich Im Bad. noch 
. frisch. Dann legte er sich Ins 
Himmelbett und wartete lä- 
chelnd, vorfreudig, aber 
ungeduldig auf sie, die im 
Garten ■ saß. Sie' saß in der 
Hollywoodschaukel und blät- 
terte selig in einem bunten Bil- 
derbuch. 

* 

Vor seinen bösen Geschwi- 
stern, die Ihn immer hänselten, 
auf den Dachboden ge- 
flüchtet, sah der dumme Hans 
begeistert, wie Max und Mo- 
ritz in der Getreidemühle ge- 
schrotet wurden und die from- 
me Helene bei lebendigem 
Leibe verbrannte - eine Bil- 
derbuch-Kindheit 


Wirt konnte rjetzt - draußen 
dranschnuben: JBfttferbuch- 
RIstprante*. • •- ; 

.. . : * . 
DerBJWerbuch-WöWi^e^ 

bändig In HatbWd&^Sfesti 
ler-Fotos aus der <s|r. ©t 
noch richtig süß wdfc;. * ; 

Und noch was Pösiti&fcder 
Bilderbuch- Unterrkht^iri der : 
reich ' ifiustrierteri^Sex-Rbeh 
alle 11 587 Positionen. ■ 

* 

Und natürlich das Bilder- 
buch-Wetter, heute schon Te* 


Bilderbücher 


-Aus der Gipfelregion des 
Watzmann heil wieder heru ri- 
te rq «klettert, wurde das jun- 
ge ^ Ehepaar von einem Hinkel- 
stein erschlagen - wie aus ei- 
nem Bilderbuch. 

* 

Eine Bilderbuch-Landung: 
Die Stewardessen verteilten 
die Comics an die Passagiere, 
nachdem auch der zweite Mo- 
tor Feuer gefangen hatte. 

* 

Durch die Vulkanausbrüche 
hatte sich der Fußboden der 
kam panischen Spelunke so 
verzogen, daß alle Tische 
wackelten. Der Wirt legte was 
drunter. Aber was? Na, der 



le-Wetter genannt: Man sitzt 
drinnen vorm Bildschirm, 
draußen regnet es. Im „Tat- 
ort" ist Tele- Winter, Es und 
Schnee. 

- * 

Bei der Lektüre der Reise- 
prospekte erlebt, man immer 
wieder einen richtigen Bilder- 
buch-Urlaub. 

Was ist ein Bilderb uch-KuB? 
Überholt Das verschämte 
Paar gab ihn sich damals hin- 
ter einem vorgehaltenen. 

3USTUS ÖBERLIN 




Der Büchernarr 


Wenn ein Kopf und ein Buch Zusammenstößen 
und es klingt hohl - ist denn das allemal im Buch? 



Udifanbarg 



A uch ich vermeide als 
Briefschreiber heute den 
Schlußvermerk «Hoch- 
achtungsvoll“. Von Hochach- 
tung voll zu sein, habe ich zu- 
letzt in einem Schrieb an Onkel 
Schorsch behauptet Er hat mir 
nicht geglaubt oder es war ihm 
piepe: Er hat mir nichts hinter- 
lassen. 

AUeinerbm Base Thea habe 
ich daraufhin nur noch mit ei- 
nem „Achtungsvoll“ gratuliert 
Das hat sie mir prompt verübelt 
Doch ersehe ich aus dem allge- 
meinen Rückgang der Hochach- 
tung voriger Zeiten, daß ich da 
richtig bin. 

Heute ist Menschsein, statt 
hochgeachtet verdächtig sein. 
Man wird hinterfragt durch- 
schaut beschuldigt, abgeurteilt 
Ich beeile mich deshalb, als 
Briefschreiber, in persönlicher 
Form zu grüßen, etwa mit ei- 
nem oder gleich mehreren 
„freundlichen Grüßen“, falls 
nur einer zu wenig zählt Im 
Brief muß man übertreiben, um 
die Entfernung des Postwegs zu 
überbrücken. 

Meine Interessanteste Nach- 
barin, die schnippische Sozqa, 
wohnt zwar allzu nah, doch 
schreib ich ihr trotzdem Briefe. 
Nach jedem sieht sie mich an- 
ders an als vorher. Das ist mein 
Vorteil im Vergleich zu Bruno, 
meinem Nebenbuhler bei ihr. 
Wir grüßen uns überhaupt 
nicht 

Bei Sonja habe ich witzig 
„mit zweitbestem Gruß“ be- 
gonnen, auf „besten Gruß“ ge- 
steigert und „mit herzlichem 
Gruß“ erstmals Gefühl einge- 
bracht Dann kommt der Durch- 
bruch zur aufgelockerten, ur- 


persönlichen Form: „Ich grüße 
Sie“, dann schon „Dich“ und 
„Dich, liebe Sonja“ bis hin zu 
„grüße Dich lieb“. 

Gewiß hat nicht allein die 
Macht meiner brieflichen Grüße 
Sonja ™rn Lächeln und dann 
zum Strahlen gebracht Auch 
was ich im eigentlichen oder 
Hauptteil ausführe, bezirzt na- 
türlich das Mädchen. Hinzu 


€ — » 


Uli Fuchs 

Mit Gruß 

• — 


kommt gemeinsamer Disco- 
Rock und das Handcbenhalten 

p.p. 

Wovon der mürrische Bruno 
auch nichts weiß, sind meine 
fortgeschrittenen Grüße auf 
Zettelchen, die ich heimlich 
durch Sonjas Briefechlitz stop- 
fe: „in heißer Liebe“, „Ich grüße 
Dich lOOOOmal“ und „immer 
Dein Schnuffelchen“. Auch so 
können Briefe ausklingen . . . 

Während so diese Korrespon- 
denz kleine Entfernungen und 
Unterschiede mit Erfolg über- 
brückt habe ich meine briefli- 
chen Abschlußgrüße auch an 
andere Adressaten weiter ver- 
feinert Kurz nur verbleibe ich 
beim „aufrichtigen Gruß“, der 
möglicherweise Zweifel an mei- 


ner Aufrichtigkeit sonst über- 
haupt erst weckt Aberder „ver- 
bindliche“ bis hin zum „freund- 
schaftlichen Gruß“ mit der Sei- 
tenlinie des „kollegialen“ ent- 
wickelt eine vielfältige Eigenge- 
setzlichkeit die «yn riliHh mm 
„ mitmenfirhliffhen Gruß“ wei- 
terweist, obwohl der allerdings 
auch ein bißchen nach Mitleid, 
Anteilnahme, vielleicht Ge- 
ringschätzung kling t? 'Man muß 
vorsichtig sein mit -Grüßen. 

Doch steigere ich meine krea- 
tiven Briefschlüsse auf der si- 
cheren Rahn a usdrücklichen 
Respekts zu „meinen er- 
lesensten“ oder auch „nur We- 
nigen vorbehaltmen Grüßen 
ernster Verehrung“, während 
Sonja von mir bereits nur noch 
„von Tür zu Tür“, pa<*h ihrem 
Wegzug „von Haus zu Haus“ 
und dann lapidar briefendlich 
mit „Gruß“ gegrüßt wird. 

Inzwischen hat sich jedoch ei- 
ne S phiülraalalran^radg^h^ift 
mit dem um gäng lich geworde- 
nen Bruno zu Briefchen mit 
„munteren Grüßen“ -und dann 
„mit seelenverwandtem 
von M?nn zu Mann“ erge- 
ben. Eine Freundschaft fürs Le- 
ben bahnt sich in Grüßen an, bis 
Base Thea ungebeten mitteüt, 
daß sie Sonja und Bruno eng 
umschlungen am Bahnhof er- 
späht hat and kurz danach trifft 
beider Heiratsanzeige bei mir 
ein, von Bruno unverschämt 
mit „Gruß Aind Kuß Dein So- 
zius“ unterzeichnet 

Ich erwidere eiskalt, mensch - 
lich enttäuscht und dann auch 
noch unaufrichtig mit „Hoch- 
achtungsvoll“ an beide - Ende, 
aus. 





Taschenbüch er 


Das Buch der Bücher 


Kochbücher 



Protest von 
Beethoven 

Die Cartoons haben fast zwei Jahrzehnte 
auf dem Buckel. Im Verlag Bärmeier & Nlkel, 
der seinerzeit neben dem Diogenes-Verlag 
so ziemlich allein den deutschen Markt mit 
gezeichnetem Humor bediente, waren sie 
1965 erstmals erschienen. Aber „MunzRrv- 
gers Musikschule", gezeichnet von Tony 
Munzlihger (Khour Verlag, München, 5,80 
Mark), kann sich auch heute noch sehen 
lassen. Hören lassen konnte sie sich schon 
damals nicht, denn bei ihrem Umgang mit 
Tönen entwickeln MunzEngers Muslkadep- 
ten recht eigenwillige Weisen. Da Ist es kein 
Zufall, wenn in der ersten Reihe unter den 
buntgemischten Zuhörern eines Pionokon- 
rertes Beethoven aufsteht und mit einem 
Pfiff auf vier fingern seinen Protest an- 
meldet Die Umsetzung ins Taschenbuch ist 
aHerdings den Witzen nicht bekommen, die 
sich einst über eine oder gar zwei der quer- 
formatlgen Seiten ausdehnten. Sie quälen 
sich nun über den Falz oder sind nur durch 
UmWättem zu erahnen. Das mindert die ko- 
mischen Freuden, die diese Glossen zu mu- 
sikalischen Bräuchen und Konzertunsitten 
sonst bereiten. 
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Die BejfTlner AAA und der Pariser Salon sind die beiden Schaufenster der Automobilindustrie im Herbst 1984 | Spar-Fiats 
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Aida-Klänge für Testarossa 
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VonudufahnaHigfl sind eia Bflck^ng auf ADtowKsfoflangen. AAABmUr- 

Autoliebe mit Tradition 


AAA BmIIr - EriHfMfng bmito 


HEINZ HORRMANN, Paris 
Es mag auch heute noch durchaus 
richtig sein, daß ganz Paris wie im- 
mer wieder besungen, von der liebe 
träumt, in dieser Woche sicherlich 
aber erst ab 18.00 Uhr. Zumindest bis 
zu diesem Zeitpunkt dreht sich in der 
französischen Metropole alles um’s 
Auto. Mehr als eine Million Menschen 
werden als Besucher im Internationa- 
len Autosalon H4 erwartet 
- Begeistert und temperamentvoll 
feiert die Stadt mit dem dichtesten 
Verkehrsgewühl Europas den Indivi- 
dualverkehr als ein Stück persönli- 
cher Freiheit Das ist ein Sympathie- 
beweis, geradezu eine Liebeserklä- 
rung in einer Phase, in der die deut- 
schen Unternehmen - und Kunden 
durch immer neue blindwütige Atta- 
ken linker Gegner bedrängt werden. 
Die Verteufelungskampagne ausge- 
rechnet in dem Land der höchsten 
Technologie und das manchmal nur 
halbherzige Bekenntnis der Politiker 
zur Schlüsselindustrie verstehen 
auch die europäisches Konkurrenten 
nicht Sie registrieren freilich 
schmunzelnd den möglichen eigenen 
Vorteil, der daraus entstehen kann. 

Die deutschen Umweltschutz-For- 
derungen für den Pkw-Bereich haben 
die französischen Hersteller bereits 
verdaut Optimistisch bekunden sie 
in Paris, daß sie Katalysatoren-Autos 
für den deutschen Markt schneller als 
erwartet (schon 1985} anbieten kön- 
nen. (Die WELT berichteteX .■ 

Wie bei jeder Ausstellung sind 


auch in den Hallen von Porte De Ver- 
sailles Neuheiten das Salz in der Sup- 
pe. Hier die Technik der wichtigsten 
Präsentationen: Vom Renault 25 gibt 
es gleich zwei Spitzenmodelle: eins 
mit einem 2,5-Lito-Turbomotor und 
eins mit einer verlängerten Karosse- 
rie, das neue französische Staatsge- 
fährt 182 FS garantieren ein bulliges 
Drehmoment und eine Spitse von 225 
km/h. Das Leichtmetaütriebwerk be- 
schleunigt die sportliche Version in 
7,7 Sek. vonü auf 100. ABS-System ist 


TlVolon 
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serienmäßig. Der Preis steht noch 
nicht fest Turbokraft setzt auch Ford 
ein. Beim Escort Turbo RS reicht be- 
reits eie Ladedruck von 0 JO bar, um 
132. PS zu mobilisieren. Mit einer 
Spitzengeschwindigkeit von über 200 
zielt dieses Auto auf gleiche Käufer- 
schichten wie der Kadett GSI und der 
Golf GTL In der unteren Mittelklasse 
bringt Seat, Spaniens größter Herstel- 
fcxy mit dem Ibiza sein langerwartetes 
eigenes ModeH Die Technik entwic- 
kelte Porsche: L 2 Jäter (60 PS) oder 
wahlweise .1,5 Liter (85 PSX Die äuße- 
re Form ist nicht wie beim Uno eher 


revolutionär, sondern eher brav. Der 
Preis wird in dm* oberen Fiesta-Klas- 
seliegen. 

Völlig leer gehen diesmal die Japa- 
ner aus. Auf vergleichsweise kleinen 
Ständen, wie auf dem französischen 
Markt in die Ecke gedrängt, gibt es 
nicht einmal neue Varianten bekann- 
ter Modellreihen. 

Das Prädikat „Weltneuheit 41 hat bei 
der Superschau an der Seine, die alle 
zwei Jahre stattfindet, eigentlich nur 
ein einziges Fahrzeug verdient: das 
Ferrari-Spitzen modell Testarossa. 
Von der endgültigen Form des keil- 
förmigen Zweisitzers hatte es nicht 
ginmal ein Erlkönig-Foto gegeben. 
Dementsprechend war die Spannung 
und auch der Rahmen, der für die 
Vorstellung des Nobelgefahrts ge- 
schaffen wurde. Die geladenen Gaste 
säßen im Halbdunkel der Lido-Ran- 
ge. Nach Fanfarenstößen öffnete sich 
der Vorhang und wo sonst barbußige 
Mä d c hen zu Musical-Klängen die 
Beine schmeißen, rollte nun der Fer- 
rari in Rennrot auf die Buhne. Im 
Hintergrund läßt der Tonmeister den 
Triumphmarsch aus Aida von zarter 
Untermalung zum gewaltigen Phon- 
Orkan ansteigen. Ehe Italiener feier- 
ten das technische Paradestück (der 
ZwÖlfeyünder-Motor leistet 390 PS, 
Spitze knapp 300 km/h), das im näch- 
sten Jahr auch in Deutschland für 
225 000 Mark zu haben sein wird (Au- 
to-Becker) mit südländischer Begei- 
sterung. 


HEINZ HORBMANN, Berlin 

Die originellste Form der Ankündi- 
gung fand Ford-Pressechef Rainer 
Nistk „Wer AAA sagt, muß auch B f 
sagen“ schrieb er in einer Notiz, „wer 
mit Automobilen zu tun hat, kommt 
an Berlin nicht vorbei“ Drei Tage 
nach dem 71. Pariser Salon öffnet 
(heute 1030 Uhr) die Ausstellung 
„Auto, Avus, Attraktionen“ - die 
Schau rund um das Auto ihre Tore. 
Bis zum 14. Oktober haben die Berli- 
ner Gelegenheit, sich über neue Mo- 
delle aller internationalen Hersteller 
und zukunftsweisende Technologien 
zu informieren. Die vierte Auflage 
dieser Parade unterstreicht die tradi- 
tionelle Verbundenheit der alten 
deutschen Hauptstadt mit der Auto- 
mobilindustrie. Obwohl Paris parallel 
läuft, sind sämtliche Hersteller in den 
AMK-Hallen vertreten. 

Die AAA, die alle zwei Jahre statt- 
findet und von Mal zu Mal besser 
besucht wurde, ist weit mehr als aus- 
schließlich das Schaufenster für 
Techniker und Designer. Neben den 
üblichen Präsentationen kluger Ent- 
würfe und aerodynamisch fließender 
Karosserien sowie eines nostalgi- 
schen Oldtimer-Korsos nach Halen- 
see und zurück, werden Podiumsdis- 
kussionen und Experten-Runden or- 
ganisiert; so zum aktuellen Tagesthe- 
ma „Autos ohne Schadstoffe?“ und 
„Auf dem Weg zum leisen Auto - 
Fortschritt bei der Entwicklung lärm- 
armer Kfz“. Heute und morgen zwi- 


schen vier und fünf Uhr können die 
Berliner dabei sein, wenn auf dem 
Freigelände Crash-Tests durchge- 
führt werden. Leichte Kost gibt es bei 
1 abendlichen Unterhaltungsveran- 
staltung „Truck-Festival 14 mit Dave 
Dudley und anderen Country-San- 
gem. 

Neun Tage lang ist Berlin, wie einst 
vor dem Krieg das Mekka der Auto- 
enthusiasten. Das bewunderte, ver- 
hätschelte und von einer Minderheit 
zum Sündenbock abgestempelte Ve- 



hikel steht im Mittelpunkt, mit rim 
ganw»n Problemkreis, der nun einmal 
dazu gehört So werden auch Alterna- 
tiven zur individuellen Fortbewe- 
gung aufgezeigt Ein Elektroauto bei- 
spielsweise, das 110 Stundenkilome- 
ter Spitzengeschwindigkeit erreicht 
und 60 Kilometer weit ohne Nachla- 
dung aus der Steckdose fahren kann. 
Das geräuscharme und abgasfreie 
Fahrzeug auf Golfbasis hat einen 


Stromverbrauch von 25 bis 30 Kilo- 
wattstunden je nach Fahrweise. Das 
sind umgerechnet fünf Mark Be- 
triebskosten. An eine Serienfertigung 
dieses Gefährts ist allerdings vorerst 
nicht zu denken. 

Für körperbehinderte Autofahrer 
hat Daimler Benz ein Forschungob- 
jekt entwickelt, das mit einem neuen 
Sprach-Compuier ausgeriistet ist. Bei 
den VorgängermodeUen füllte die 
notwendige Elektronik den ganzen 
Kofferraum. Mittlerweile schrumpfte 
die Apparatur auf Buchstärke. Im 
Prototyp werden 50 verschiedene 
Funktionen per Computer gesteuert 
Über ein Mikrofon in Kinnh öhe 
nimmt der Automat gesprochene An- 
weisungen entgegen. Er reagiert auf 
vorher eingegebene Worte. Erken- 
nungskriterium ist die Stimmfre- 
quenz des Fahrers. Gelenkt wird das 
modifizierte Modell mit den Füßen. 
Ein Drehteller in Pedalhöhe ersetzt 
das normale Volant 

In Berlin hat der Begriff Autofäszi- 
nation für alle Gültigkeit 

Besondere Anziehungspunkte sind 
auch in diesem Jahr die futuristi- 
schen Versuchsfahrzeuge und techni- 
schen Studien sowie die sportlichen 
Varianten bestehender Modellreihen: 
Ford’s brandneuer Escort RS Turbo, 
die dynamischen M-Modelle von 
BMW, der 16-Ventüer von Mercedes 
und natürlich die Wettbewerbs-Ren- 
ner von Porsche, Audi, Lancia und 
Ferrari. 


F. H. He ilbroim 

Wer heute in einer trotz Umwelt- 
schutz-Priorität treibstoffbewußten 
Zeit nach sparsamen Modellen Aus- 
schau hält, wird bei Fiat gleich in 
jeder Klasse doppelt fündig. 

Allein acht Modelle, davon fünf mit 
Dieselantrieb, haben die strenge Auf- 
gabe zu erfüllen, ihren Besitzern in 
Sachen Wirtschaftlichkeit eine Sten- 
ge Freude zu bereiten. Vom kleinen 
Uno über die Mittelkläßler Ritmo 
und Regata bis hin zum Argenta, den 
es als Saug-Diesel und als Turbo-Die- 
sel gibt, kann dem Kunden stets ein 
seiner Brieftasche angemessenes An- 
gebot gemacht werden. Und wer sich 
trotz allen Fortschritts mit den klassi- 
schen Diesel-Nachteilen wie nageln- 
dem Geräuschniveau und trägem 
Leistungsverhalten nicht anfreunden 
kann, aber dennoch knauserig bei der 
Vergabe von Treibstoff umgehen will, 
bekommt ein Angebot 

„ES“ heißt die Formel dafür. 
„Energy Saving“, zu deutsch Energie- 
einsparung, meint jene Fahrzeugva- 
rianten, die auf Grund konstruktiver 
wie aerodynamischer Maßnahmen je- 
den Liter Sprit besonders Ökono- 
misch in Leistung umsetzen. Uno-, 
Ritmo- und Regata-ES (45, 55 und 65 
PS) sind höher verdichtet und ha hon 
des besseren Drehmoments zur Folge 
längere Achs- und Getriebeüberset- 
zungen. 

Während die ES-Modelle schon ge- 
genüber den ohnehin sparsamen Ba- 
sisversionen ira Durchschnitt fünf bis 
zehn Prozent weniger verbrauchen, 
sind die Diesel-Ableger (45 bis 90 PS) 
noch bescheidener. Besonders hervor 
tut sich der neue Motor im Regata- 
Diesel, der mit 1,9 Litern Hubraum 
und 65 PS ungewöhnlich elastisch 
und mit kräftigem Antritt bei niedri- 
gen Drehzahlen zu Werke geht 4,5 
Liter Diesel-Kraftstoff bei 90 km/h 
sind in Anbetracht seiner Größe 
schon ein hervorragender Wert 




Porade-Escoitmit Turbomotor whd la Paris md Bwtia goxaigt. 


Neuartige Crash-Reibe 

Mit einer Serie von Crash- Versu- 
chen zwischen Lastwagen und Perso- 
nenwagen beginnt jetzt der HUK- 
VerbancL Die Tests sollen zeigen, wie 
ein Lkw-Frontschutz effektiv und 
technisch vernünftig sein könnte. Die 
Versuche werden in enger Zusam- 
menarbeit mit Lkw-Herstellem 
durchgeführt Darin rieht der HUK- 
Verband eine Bestätigung seiner Be- 
mühungen, „Unfallforschung aus der 
Praxis für die Praxis“ anzubieten. 

Kostenloser Abgas-Test 

Als Beitrag zum Umweltschutz bie- 
ten BMW-Händler unter dem Motto 
„Für die Umwelt wertvoll für den 
Kunden kostenlos“ allen BMW-Fah- 
rero die Möglichkeit zum Gratis-Ab- 
gastest an. Die Fach Werkstatt über- 
prüft Abgas- und Zündeinstellung. 

Lancia in der Mini-Klasse 

Bei Lancia in Italien wird zur Zeit 
ein hochmoderner Kleinwagen vor- 
bereitet Das Auto übernimmt we- 
sentliche Bauteile vom Flat Uno und 
soll mit verschiedenen Vergasermo- 
toren und auch in Turbo Version er- 
scheinen. Premiere ist auf dem Gen- 
fer Automobflsalon im Marz nächsten 
Jahres. 


Einmalige Auswahl, über 1000 Autos - Sonderangebote 


jetzt Hoffeirbar 
dto neuen 

PANTHER KalUsta, 
Gorvate , Cobrn, Jaguar , 
Nissan 300 ZX, Silvia , 
Alfa Romeo, Volvo 





280 SL-500 SL 


sowie 500 SEL m. Leder + V.-\ 
Ausstattung, neu, gebraucht J 
neuwertig + Verträge bei kurz-/ 
k fristiger Lieferung bis zu / 


13 000- DM Aufpreis 


DB — SEC — SEL — SL - SE 

gesucht. 

Telefon 0 71 3t / 6« SS 


Porsche Turin 
und Ferrari 308 


TeL 0 23 04/ 4 48 31 
Telex 8 387 665 




Mercedes-Woack 

Ankauf • Verkauf • Export 

280 SL/SLC bis 500 SL/SLC u. 
SEC 

280SE/500 SEL, 6ß 
sowie Porsche 
TeL 040/ 2 20 21 82 , 

TX. ZI 74 OSO 



Bringend gesucht bb 

lZNIr 


280/380/500 SL u. 500 SEL 

sowie gebraucht ab 1980. 

Eur.-Car Texas Belgfaim Office 
TeL 00-32-56-20 1655 
Hx. 8 6 234 


Gesackt 300 ID THbo 

Bj. 80/83, dringend. 
Tat #40/ 5 40 16 16 


Gesackt Mercedes 126er 

aller Axt. 

TeL • 4»/ *4 44*1 ML K 


★ Biete Ihnen guten Preis für* 

★ Neu- und Gebrauchtwagen: 

★ MB500SEC/5EU8LC * 


Gebr. Autototefon 

au kauten gesucht. 
XekAm 073 00 / 873* 


HAMBURG _ 

Wir suchen einen neuen 

voHsus ge statteten 

500 SEI/SEC 

Modell 1884 

Dafaniutcte »- 63 - 0-2000 Hamburg 70 
TW. 040 1 29 1554-' Yx. 2 1642T4GD 


500 SEC, 500 SEL, 500 SL 

Ni'im.üi ii mit I.t der - Vertrat 
zu Höchst prt-iM: n 

Tri. Uitl. ! lir 

" v' s‘i !<-> 


II 


* 280 SE, 450 SLC/5 i * 

1 BMW 635 CS IA 2 

2 435 CS IA, 523 1A ? 

* TeL 041/ 23 X» 14 4- 15 * 

* Telex 2 165 Z31 * 

* Telefax £ 33 526 * 


Suc he n dringend f. Export 

DB 280 0E Coupä, Bj. 1978 

AutonL, mügL L BcL, m. div. 
Extras. 

TW. JKo. 040/ 7 68 5t 50 


HAMBURG _ 

Wir suchen einen gepflegten 

Mercedes <00 

ab Baujahr 1972 
DatmlMlda S9-43 - D-2000 Hamburg 7B 
TaL 




Suche 

506 SL, 569 SEL, 500 SEC, Ferra- 
ri, 308 OTW, BMW M 63S CS1 
fabrikneu 

Telefon 07 31 / 6 00 33 


Suche Mere.-Neawagen 

500 SEL / SEC + SL 

T. 02 «1 / 71 13 48, PS 8 571 220 


SUCHE 

BMW Ml 

TeL (02 21) 51 78 21 od. 22 74 78 



Mtarcn Pondü ab 78 
Htwwi— n u. Vftri— 

REEMEXGabH ' 

4330 MQhffin a d. Rii»,GelW®ön3ä8 100 

Tei.oaoejAaAOsa.TXBSGi ibb 


dringend 

m 280/388/500 SL 
Jer Kaufvertrag 
«05651/62 45 


Wir kaufen 

DB 190 E 2£ 16, 500 SL, 500 
SEL, 500 SEC, Porsche Turbo, 
Porsche Carrera, BMW M 635, 
Ferrari 308 GTSi 

Thon» Hbrp QmbH 
OWamp 3 ■ 3 Hamburg 54 
Toi (U 40) 563 SU 03 ■ T«Am21ES1D1 Iumu 


280-500 SEL/SE/SL/SEC, 190 E 
Type 123, Porsche Turbo u. Car- 
rera, BMW 3/6/7er Serie + Ferrari 
neu/Vorführwagen + Vertrage 
gesucht. 

TeL 0 71 31 / 2 37 11, Tx. 7 28 460 


Wir suchen laufend 

Neuwagen + Verträge 

DB 500 SL, SEL, SEC, DB 280 SL 
+ 380 SL, Porsche 911 + 928 S 
(sowie DB ab Bj. 78-84. 

TeL 0 75 28/72 93/74 17 
«L 6 75 06 /4 54 -Händler 


450 SE, SEI, SL, SIS, 190 E 
126/Typen, alle Diesel, 200 - 
300 o. TD, BMW, Porsche 

gegen Sasse ^sucht bis ca 
35000,- DM. 


sen «201/421637 oder 
0 23 2« /4 00 13, Tx. 8 571 327 


Sprechen Sie mit 
una. wenn Sie Ihren Neu- . 
wagen, Gebrauchtwagen oder 
Kaufvertrag für 
DB 280 SL -500 SL 
DB 280 SE- 500 SEL 
DB 500 SEC, PORSCHE 
FERRARI bdurBMWM635Csi 
reriisufen wollen. Absolut seriöse, 
zuverfAssigB und dlohrote Bar- 
abwicklung. Ankauf von Ver- 
trauen auch für soatere 
Liefertermine und 
von Privatpersonen. 

Rufen Sie uns an - 
es lohnt sich' 


Wanokk Ai roMOBiu-; i ;mbh 

a«tcJi-.-5c!ial]-Str<7 6050 0f<enb«crL-M 
T?t: 065/31364* Telex: 4HT57 


U l„rc PORSCHE. BMW 
KAUrC MERCEDES 

an 5; SC. 260 ■' 330 • SCO S= L.C.'Sl 

. tlx-, 4 1 1 559 rute 
ruie (ef. 0 69 23 23 51 


Kaufe 

BBSBOSa/SEC/SL/SE/SLC 

alle Modelle 

Porsche Turbo, Cabrio, neu und 
gebraucht. 

TeL 06 41 / 6 18 74 
Telex 482975 hmam 


Wir suchen dringend ge- 
brauchte Mercedes 

von 200 bis 500 SL 

ab Bj. 76, sowie Neuwagen 
und Verträge. 

Fabry 

TeL 02 08 / 5 75 57. FB 8 56 386 


500 SL Hl SB. 

zu Tageshöchstpreisen. Fi rma. 
TeL 8 M 21/ 4 18 78 ab Mo. 
Tx. 052 103 



Höchstpreise 

für Neuwagen u. vertrag», 28 
380, 500 SEL, SEC, SL, Ferrari, 
Porsche etc. Barzahlung. 
Telefon «83 21/ 34 40 



Wir suchen, sofort lieferbar, 

Porsche Carrera Cabrio 

(nur werksneu) 

TeL 023 61 / 70 04, Tetex 828957 
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Mercedes-Benz. 

' Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf 



PKWl 

Gebrauchte 
Personenwagen 
>| vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes:! 


Arnsberg 

Porsche 928 

EZ 3/81, 54 000 km. blaumet, 
DU 40 900,- InkL MwSt 

More. 230 CE 

EZ 4/84, 8500 km, silberdiutel- 
meL. SD, Kopist, Spiegel re., 
ei Fensterh. «ach, Wd., Aluf., 
DM 39 800,- InkL MwSt. 

Merc. 230 GE 

EZ 6/84, champa gnerme L, 

5 gang, Sperren, reir.hh. Zube- 
hör. DM 56 800,- InkL MwSt 
H. Hoevel KG 

® Vertreter der 

Daimler-Bens AG 
Knhrstr. 70-72 
5760 Arnsberg 
TeL 0 29 31/40 11 

Bonn 

Merc. 580 SLC 

EZ 4/81, 60000 km, 1. Hd^ met, 
Velour, ZV, ABS, Spiegel re., 
Fensterh. 2fach. wcLGlas, Alur., 
Radio, Hecklautspr. DM 56 500,- 
InkL MwSt 

® RKG-Antohandelsgw. 
mbH 
Vertr. d. 

Daimler- Be nz AG 
Bornheimer Str. 299 
5390 Bonn 1, TeL 92 SS / 89 93 89 

Bochum 

BMW 728 i 

EZ 9/79, anthrazitmet., 76000 
km, Autom., SD, Radio-Cass., 
UM, ZV, 1. HtL, DM 15 100.- InkL 
MwSt. 

BMW 520 i 

EZ 1 1/81. anthrazttgraumeL, 
73 000 km. LM, SD, ServoL. Ra- 
dio-Cass., Color, Heck- u. 
Frontsp.. 1. HcL. DM 20 900,- 
inki MwSL 

Audi 80 Quattro 

EZ 12/83, rotmet, 12800 km, 
SD, 1. HcL. unfallfrei DM 
29 500,- im Auftrag 

Ford Sierra 2.3 Diesel 

EZ B/83, rot. 40000 km. SD. 
AHK, 1. Hd., unfallfrei DM 
13 000,- im Auftrag 

Fkbnenr-Verke LTTEG 
/T'NGmbH 
[AJ Großvertr. 

■ — y d. Dalmler-Benx AG 
Univeraltätutr. 44-46 
4630 Bochum 1 
TeL 62 34 / 31 8237 

Celle 

Merc. 190 

weiß, EZ 12/83, 15000 km, DM 
27 800,- inkL MwSt 

® Albert MOrdter GmbH 
Vertr. der 
Daimler- Benz AG 
Am Ohlho nitberge 5 
3190 Celle 
TeL 9 51 41 /8 19 11 

Donaueschingen 

Merc. 250 GE 

offen, EZ 1/84, 18 000 km, Silber - 
met_, Hardtop, LM-Felg, Gu- 
ticr-Berelfg-, 10 R 15 LT. Dift- 
Sp. VA + HA, gebob., Ausstg., 
Sportst. Wd. Glas, Radio-Cass^ 
AHK. DM 52 000.- inkL MwSt 

Merc. 300 GD 

Station, kurz, EZ 11/81, 44 000 
km. weiß, AHK, Radio-Cass-, ! 
Hecklautspr., Dlft-Sp., VA+ 
HA gchob. Ausstattg., Such- 
scheinw., DM 35 500,- inkL 
MwSt. 

Merc. 580 $E 

EZ 9/81. 96 000 km. champa- 
gnermet., eL SD, Außeosp. re., 
Radio-Cass., eL Aut., wd. Glas. 
ZV. KopstsL im Fond, Klima, 
Arm! vom, DM 41 800.- lnkL 
MwSt. 

Merc. 380 SE 

EZ 3/81. 84 500 km, Champa- 
gne rm et., Velour braslL SD, 
Außensp. re. et, Radlo-Cass-, 
ABS, ZV, LM-Felg^ ArmL vom 
Schcinw.-WaschanL, Fensterh. 

4 fach, eL FahrerstLzverst, 
Tempomal Airbag, Bereifung 
100 %. DM 50 900,- inkL MwSt 

BMW 732i 

EZ 3/82, 39 000 km. siibermet, 
SD. ServoL, Außensp. re., Ra- 
di o- Ca ss.- Hecklautspr., Color, 
ZV. Köpfst, im Fond, Front- u. 
Hecksp., LM, DM 29 800.- im 
Auftrag 

Autohaus C. Honer KG 
/'T'\ Vertreter der 
LA^) Daimler-Benz AG 
' — Därrhelmer Str. 12 
7719 Donauescbingen 
TeL 97 71/ 26 63-5 


Merc. 580 SE 

EZ 12/81 117000 km, dunkel- 
blau, ABS, SD, Color, ZV, 
Kopist hL, Spiegel re. eL, DM 
89 850,- InkL MwSt 

Fkbrxeuf-Werke 

LUEG GmbH 


Dortmund 

Merc. 280 CE 

EZ 10/79. 97 000 km. silberblau, 
Velours blau, Autom, Klima, 
ZV. Fensterh. eL, Aiut, Radio, 
Color usw.. DM 25000,- inkL 

MwSt. 

Autohaus Hirsch GmbH 

/■TN Vertr. d. 

Daimler-Bern AG 
v — ' Lludenhorater Str. 39-41 
4606 Dortmund 
TeL 02 31/ 81 88 01 


TeL 02 01 / 2 96 52 71 

Freiburg 

BMW 755i 

EZ 4/80, 77 537 km, ABS, autom. 
Getriebe, Radlo-CassL, Schie- 
bed. Zentral verr., div„ DM 
23 940,- inkL MwSt. 

Merc.-Beaz 230 E 

EZ 8/83, SB 457 km, autom. Ge- 
triebe, Radio, Zen lr al v err . , DM 
25 080,- inkL MwSt 

Merc-Benz 280 SE 

EZ 2/82, 64 012 km, autom. Ge- 
triebe, Radlo-Casa, SchlebecL, 
Zentral verr^ div., DM 41 800,- 
im Kundenauftrag 

Daimler- Benz AG 

® Niedert. Freibarg 
Basler Lasdstr. 13 
7899 Freiburg 
TeL 97 61/4 95/241 -2 

Frankfurt 

Merc 280 E 

EZ 83, anthrazitmet, ABS, Ha- 
dio-CasSu, LM-Felfr« SD, Au- 
tom., WcL, ZV, DM 33 500,- inkL 
MwSt 

Merc 280 SE 

EZ 12/80, silberdisteJ, Velour, 
SD. Radio. LM-FelgL wd. Glas. 
DM 35 000.- inkL MwSt 

Merc 230 G 

Station, kurz, Radio, Dift-Sp. 
VA + HA gebob. Ausstfr, Sitz- 
bank hi, AHK, Wd. Glas, Drefa- 
rahlm , DM 23 000,- inkL MwSL 

Gench ä ftswa g en 
Merc 230 GE 

Station, lang , Dift-Sp. VA + 
HA HydroL, Sonnenschutz- 
dach. AHK, wd. Glas, 
Schein w.-WaschanL, LM mit 
Breltr. usw., HeckwL, verstärk- 
te Batterie, gebob. Ausstg^ nur 
3000 km, DM 61 000,- InkL 
MwSt 

Autodienst Hermaai 

/TN Vertr. d. 

lAJ Daimler- Bens AG 

Kari-vun- Dcala-Str. 7-9 
6999 Frankfurt/BEain 
TeL 9 69/ 54 82 99 


Hameln 


Merc 250 T 

EZ 80, weiß, m. S. v. Eztr. DM 
19300,- InkL MwSt 

Merc 280 Te 

EZ 2/84. anthrazitgrau, Le der, 
m. v. Extr„ DM 64980,- taM- 
MwSt 

Merc 230 GE 

EZ 2/84, Station, kurz, KompL- 
Ausstg, DM49 450,- inkL MwSt 

Merc 500 GD 

EZ 4/84, Station, lang, KompL- 
Ausstg., DM 60 470,- inkL MwSt 

Merc 230 G 

EZ 4/80, Station, kurz, v. E. DM 
26 000,- inkL MWSt 
_ Richard Schmidt 
/T\ TeL 05151/21921 

nach GeasUftmoUnfl 
V — 219 28,6 38 84.275 16 

Hannover 


Merc 500 SE 

EZ 11/83, 8200 km, anthrazit- 
met, Leder schwarz, KompL- 
Ausstg., 89950 DM inkL MwSt 

Merc 280 E 

EZ 6/82, 79 500 km. anthrazit- 
met, Stoff creme, Autom, SD 
eL, ZV, Radio-Kass., LM etc, 
28 950 DM inkL MwSt 

Merc 280 E 

EZ 1/81, 58 300 km, beßosgelb, 
Stoff oliv, Autom, Klima, wd, 
ZV, Radio-Hecklautspr, 

Köpfst im Fo. etc, 21 950 DM, 
ün Auftrag. 

Daimler- Bens AG NL 

® Podblelakis6r. 293 
3999 Hannover 1 
TeL 95 11/ 6 46 53 31 

Hamburg 

2x 500 SEC/380 SEC 
2x 500 SEL 
3x 580 SE/SEL 
13x 280 SE 
14x 190, 190 E, 190 D 
2x 280 SK, 500 SL 
Ix 450 SEL 6.9 
15 T-Modelle 
5x Geländewagen 

Insgesamt ca. 160 verschiedene 
gebrauchte Merc. -Benz. 

Gebrüder Behnmum 

® Automobile 

Vertragswerkstatt der 
Daimler- Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 9 49 / 5 27 38 64 
Mdr-Fr. 8-18 Uhr. Sa. 19-13 Uhr 


Kiel 


Essen 


Merc. 280 SE 

Geschäftsfahrzeug, champa- 
gnermet., Stoff schwarz, EZ 
2/84, 12300 km, SD, Autom., 
Köpfst. hL, ABS, Spiegel re, 
Radlo-Cass, Klima, Color, 
Aluf, Hecklautspr, DM 61 150,- 
inkL MwSt 


Volvo P 245 Turbo 
Komb! 

EZ 1/84, blauschwarzmet, Ve- 
lour grau, 19 000 km, AHK, LM- 
Pelg, SL, ZV, DM 27 930,- inkL 
MwSt 

Volvo P 245 Kombi 

ez 9/84, nur 251 km, Radio- 

Cass. SL, LM, ZV, Dre hzahlm. . 
im Auftrag 29 950,- 

Dalmler-Ben* AG NL 

® Dalmlerstr. l 
2309 Kiel 

TeL: 94 31/5 868876 + 271 

Marburg 

Merc 280 SE 
Geschäftsfahrzeug 

DZ 7/84, 5000 km, AutouL, 
champagoermet, Velour datteL 
sämtL Zubehör, DM 65 000,— 
inkL MwSt 

Autohaus Nord 

® EL Schwarz GmbH 

Neukaaseler Str. 59-52 
3559 Marburg 1 

TeL 9 64 21 / 60 21 35 oder naeb 
18,00 Uhr • 64 62 / 15 61 


Oldenburg 

Jaguar »5,3 HE 
Sovereign 

EZ 4/84, 8500 km, cobattblu e , 
Badk>-Cass.-Berttn, Leder, Kli- 
ma, DM56000- 

® Sehwarttng 

Kraftfahrzeuge 

Vertreter der 

Daimler- Beux AG 
2969 Oldenburg 


TeL H 41/ 7 76 70 

Ratingen 

Porsche 944 

platinmet, Juli 82, 26 000 km, 
Targadach, 215er- Reifen, Stabi, 
HeckwL, Color, Lederlenkrad, 2 
eL SpiegeL Vollstereo, neuw. 
Erstbea, DM 38000,- inkL 
MwSt 

sannt 

® Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
Boaclutr. 5-7 
4939 Rating» 

TeL: 6 2192/ 4 19 61 

Ravensburg 

Jaguar » 12 5,3 I 

4/81, dunkeirotmet, Leder, Ra- 
dJo-Casa, 84 000 km, sehr gut 
Zust, DM 29 500,- im Auftrag 

Jaguar » 12 

9/78, dunkelrot, Leder, Radio, 4 
M+S, 108 500 km, DM 15 500,- 
inkL MwSt. 

Saab 900 GIE 

blaumet, EZ 4/79, 135 000 km, 
Autom^ SD, getö. Glas, Radio, 
Motor + Getr. teilweise über- 
holt DM 10800,- inkL MwSt 

AMC Eagle 

Allrad, 10/81, 72 000 km, dunkel- 
griznmet, DM 15 800,- inkL ; 
MwSt 

® Daimler- Benz AG NL ! 
Jahnstr. 89 
7989 Bavemdrarg 
TeL 97 51/89 11 


DB 280 SEL 

EZ 6/81, gflherblaunietaHic, 

71 900 km, Getriebe autonL, 

gHmatktonmgBBij faw i , Spiegel 
re.. Köpfst hinten. Zentralver- 
riegeiung, Alufelgen, DM 
43 000,- im Khndenauiltrag zu 
verkaufen 


■ l , I 7. WrV .- 1 


EZ 1 1/79, rot, Schiebedach, Alu- 
Räder, Front- u. Heckspoiler, 
WischwaachanL, Racarosftze, 
Radio, get Scheiben, ServoL, 
DM 15 800,- im Kundenauftrag 
zu verkaufen 

BMW 329 

EZ 4/83, bronritbeigemetalHc, 
50 000 km, Schiebedach, Wlnd- 
abw., ServoL. Alu-Räder, get. 
Scheib, 5-Gang-Sportgetrlebe. 
Recarositze, Sperrdifferential, 
Spiegel re, Ledersportlenkrad, 
Hecklautspr, Kopfstützen hin- 
ten, Lautspr. vorn, DM 25 600,- 
im Kundenauftrag zu verkau- 
fen 

Porsche 944 

EZ 9/83, 31 660 km, weiß, get. 
Scheiben, Alu-Felgen. DM 
38 500,- inkL MwSt 

Frida Anden GmbH 
/TN u. Co. KG 
LAJ Vertr. der 
N — y Daimler- Bern AG 
OMenstädter Str. 68 
3116 Uelzen 1 
TeL 65 81/ 17» 31 


Siegen 


Gosch Sftswagen 
Merc 280 E 

EZ 7/84, astralsilbermet, 5600 
km, SSD eL, Radio, aut Getr, 
ZV, Color, Aluf, eL Fensterh. 
2fach etc, DM 46 950,- inkL 
MwSt 

Merc 250 E 

EZ 7/84, taigabeige, 7100 km, 
Radio-Cass, 5-Gang, DM 
29 950,- inkL MwSt 

Merc 200 

EZ 6/84. eibengrün, 7400 km . 
SD, Radio-Cass, ZV, DM 
28 750,- inkL MwSt 

Merc 300 D 

EZ 5/84, surfblau, 8300 km, SD, 
Radio. ZV, Color, DM 32450,- 
inbL MwSt 

® Helmlch Bald 

FkhnmftMk OnbB A Ca 
VertmterA Dmlndcr-Bem AG 
149 

5999 Stegen 
TeL 92 71/3 3749 


Wuppertal/ 

Solingen 

Merc. 280 E 

EZ 3/84, 8000 km, lapisblaumet, 
Autom., THima, ABS, SD eL. 
COlor. Aluf, Fensterh. eL, Ra- 
dio-Grand-Prlz-Elec, weit 
Zubehör, DM 62 800,- InkL 
MwSt. 

Merc 280 E 

EZ 4/82, 128 000 km, blaumet, 
SD, ZV, Klima, 4 Köpfst, Aluf, 
Radio. DM 22 800,- InkL MwSt 

Merc 250 CE 

EZ 5/83, 18 000 km, SD eL, ZV, 
Fensterh. eL, Radio, weit Zu- 
behör, DM 37 400,- inkL MWSt 

Merc 200 T 

EZ 9/8 L, 53 000 km, Autom., SD, 
ZV, Color, get Sitzbank, Dop- 
pelrollo, Alul, DM 24 800,- im 
Auftrag 

; Merc 190 E 

EZ 7/83. Autom, ServoL. ZV. 
Klima. AHK, DM 34 800,- 

Merc 300 GD 

Station. EZ 5/83, 30 000 km, 2 
Dlft-Sp, gehob. Ausstg, DM 
46 700,- inkL MwSt 


Solingen 


Uelzen 


DB 500 SE 

EZ 12/82, 30000 km. silberdl- 
stelmetafflc, Schlebed, Anten- 
ne autom., Spiegel re, Anhän- 
gerkupplung, Radio, Cassette, 
Hecklautspr, Sitzheizung Fah- 
rers, Mittelarmlehne, Aue- 
stie^leuchten, DM 62 900,- inkL 
MwSt 

DB 500 SE 

EZ 7/82, 28000 km, süberdistel- 
metaDlc, Radio, Antenne au- 
tom, Schiebed, ABS, Spiegel 
rerixts, AnhängerkuppL, wär- 
med. Glas, Hecklautsprecher, 
Sitzheizu n g links u. rechts, DM 
63 400,- inkL MwSt 


LKW 

Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Merc 500 SEI 

EZ 6/83, 35000 km, anthrazit- 
met, Leder Creme, eL Fen- 
sterh., 4 Köpfst, Aiut, Kli- 
maauto m, ABS, Tempomat, 
Color, DM 84 800,- inkL MwSt 

Merc 500 SE 

EZ 8/83. 20000 km, lapisblau- 
met, Stoff blau, Klima, Airbag, 
ABS, eL Fensterh. vorn, Color, 
etc, DM 69 500,- inkL MwSt 

Jaguar» 12 

Ez 11/82, rotbraunmet, 20000 
km, Leder braun, Radio-Cass, 
Klima etc., DM 42 750,- inkL 
MwSL 

® Daimler- Benz AG 
Niederlassungen 
5699 Wuppertal 
T. 92 92/7 19 14 39 - 4 32 
5650 Solingen 
TeL: 9 21 22/ 3 88 39 


Freiburg 


Merc 1422/36 AK 

BZ 9/83, ca. 18 000 km, div. 
Extr, DM 98 000,-+ 14% MwSt. 

Merc 709/56 

Fahrg. m_ Fh, EZ 4/84, 10000 
km. div. Extr, DM 39 500,- + 
14% MwSt. 

® Daimler- Benz AG 
Niedert. Freiburg 
Basler Lanfetr. 13 
7899 Fteibux-g 
TeL: 07 61/4» /2 41/ 2 


Dillingen 


Merc 814/37 

EZ 3/84. ca. 9500 km. PrL, PL, 
Spr, Radlo-Cass, Motorbrem- 


se, RückfahrL. Stabi Hinterach- 
se, DM 54 000,- + 14% MwSt 

Merc 207 D/33 

Kombi ohne Bestuhlung, EZ 10/ 
83, 21 000 km. DM 23 000,- + 14% 
MwSt 

Merc L 608 D/35 

PrL, PL, Spr, EZ 1/83, 8500 km, 
DM 30 000,- + MwSt. 

Merc 207 D/30 

Kombi ohne BestuhL, EZ 2/81, 
71 000 km, DM 14 800,- + 14% 
MwSt. 

® Autohaus Karl Ruf KG 
Vertreter der 
Dahnler-Benz AG 
RudoU-Dtesel-Str. 8 
8888 DilUngeu/Donao 
TeL: 9 90 71/ 40 44 

Regensburg 

Mercedes-Benz 209 D/33 
Kombi - 9sitzer 

— fi nmthm hxi hihiiing _ Vor- 
führwagen, div. Extras, Spe- 
ziflllackierung, EZ 1/84, 
8000 km. 

® Daimler-Benz AG 
NDL Regensburg 
Benzstraße 23 
8490 Regensburg 
TeL 99 41 / 78 92 81 / 282 / 283 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (07 11) 17-9 11 65 


Wir suchen alte 

DB 280 - 500 SL, SEL, SEC 
+ alle Porsche, auch 
Vertrage 

Absolut seriöse und diskrete 
Abwicklung, sofortige Barzahlung. 
Höchstpreise 

äsä 357 . J ten «j!§! e 

w. 009/73800« Automobile 

Taigx 17 -0997 123 


aße DB - SL, 380 SEL, 500 SEL, 
SEC Fbzsche, Ferrari, neu, ge- 
braucht □. Verträge. 

Z. 9 42 93 / 7 79 u. 9« S / 89 36 39 
und «9 21/8 1584 


taten, /taten. A.OtawfiierGBW 

sucht laufend: 

190 E- 190 0, ms e. gebaute 




mit Automatik, ab Bj. 81 

50OSEL-SEC + SL 

ab Bj. 84 

TeL 9 89 / 59 31 IS + 57 2948 
Tz. 5 215832 




Merc, Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesurtü. 

ff. ug i»in | Hamburg 
TeL 9 40 / 6 95 98 58, Tx. 2 174 954 


Wir suchen ständis 

DB 190 E, 5gang, 190 D 
500 SL, SEI, SEC 

sowie Verträge. 

TeL 9 46 / 5 27 39 43-45 
Telex 2 164971 


BMW 5PP I 

11/KL 59000 km, aße Extras, außer 
Oma, VB 37 50,- inkL MwSt 

TeL ab Mo. 95 41/ 3 38 89 

OBUSEN A IiOCK 

BMW M 635 CS! 

neu, SSD, WlWa, Odor, Led, blau- 


mw 524 TD, neu 

a lpinw elß/Sto ff «ntiir _ SED "■«*'< _ 
Color grün, 3. Spiegel, ZV, sofort, 
DM 32 800,-. 

Fh, TeL 9 37 29/ 6 46 53 


achwarz/pertbelge u. dunkelblau, 
Büffel anthrazit, k ox n p L Ausstg^ 
DM 103 500,- inkL MwSt 

BMW 745 i Exe. 

schwarz, anthrazit, VoH- 

ausstg^ 88 400,- inkL MwSt 

TdL 177 71/70 84. TUex 79S ZStlraa 


Moreodes 280 S,SE, SEL- 380 SE, SEL- 500 SE, SEL, 
280 SL, 380 SL, 500 SL, 500 SEC 

Neu- und Vorführwagen, sofort lieferbar. unbürokratisch, 

gBwBHp pr*^ 7 ] p m \ ^yo Abwickhing. Sonntag Besichtigung von lu» 
Us 14.00 übr (keine Beratung, kein Verkauf). 

Autobovs-SOd GmbH, Oochwcr Str. 105-105 
«M SecUtaglKmwbSed, TaL 0 23 61 / 70 M, Tdax 8 79 9S7 


USA-Autoexport 

Dünh dan Euxtt Ihn» Pta» kt Cb USAhfifxwn So enorm Gewww «nnwn. Wif Ueran kwi 
WuMorvicr 

UBuMuno gnll DOT/EPA nach *n gaMUMton BMUnmurwien aot USA und das Saass 
Kafttonmn. Luk- il SeofmdH Vefsdiaruno. Bondgasmitung. Faimugw 

kwfMteiUSA. 

Wir tta nmchMUdi In USVWte4tomrt Uto und vnurftalMR «gw« VtrWy ^ 
UrnrüHtttriabn m der SRO und In San USA Eine sedfloito und proeioraloc A&wnddung mm 
gnmnpnn. , 




Audi 100 

Turbo D ic a e i. Bj. 04. AutouL, mit In- 
nenauwtg, Andl 300, UH>enaet. Badto- 
BrüiuoI-CH. Stereo, Vordenitre eL 
vtmtellb. aflt Memory -Srbahg , «L SD, 
Durchladeetnrichtung. Color, eL Fen- 
aterh.. Drehzahlmesser, ZV, 340 km, 
Sonderprett 33 000.- DM inkL MwSt 

VJLG Gehlert 
Karlsraher Straße 54 
78 FreQmrg, TeL 07 61/5 2936 
YerL Sie Herrn Uekert oder 
Herrn GrOnwald 


Audi 80 Quattro 

EZ 1/84, 10700 km, 115 PS, Met- 
Lack., ZV, 25 100,- inkL MWSt 
VAG. Gebiert 
Karisraher StraSe 54 
78 FreQmrg. TeL 97 61 / 5 » 86 
Verl Sie Herrn Uckert od. 
Herrn Grönwald 


200 Turbo 

5-Gang, Firmenwagen, 10/83, 
19 000 km, Schic beaosstelklaiA 
elektrisch, L A»iR«»ii^ ii«» g ipi Tem- 
postat, Radio BrüsseL DM 
44000r-. 

Ab Blautag TeL 9 36 / 7 91 49 66 


Audi lOOSC 

EZ 4/84, 11000 km, 138 PS, rot, 
SSD, Color, Stereo, 29 500 DM 
InkL MwSt 

Audi 200 Turbo 

EZ 5/84, 8500 km, weiß, Klima. 
Aluf . Stereo usw„ 49 500 DM inkL 
MwSt 

Leasin g - Finanzierung möglich. 
lOTd 6, MoB Saflor 

Uflnadr. 82, 52 Shalug 
SB TeL 02241/62880 + 63080 


HO 80 

letztes Mbdeß, TÜV 9/86, Mot 
10 000 km, a. VB 4200,-. 
Telefon 0 22 26/ 61 98 


Audi 200 Turbo 

2 Man. alt, Klima, Autom^ SD, 
Radio-Cass* met, a. Extr^ außer 
Leder, NP 58 000,-, VB 48 000,-, 
sofort abzugeben. 

T. 66 41 / 5 36 94 0. 0 64 63 / 6 45 21 


BMW 523 i 

Bj. 83, 30000 km, Klima, SSD, 
MetalUc und weiteres Zubehör 
im Kundeoauftrag zu verkaufen, 
nur DM 2S 975,- 
Ametuug-Autaiiiabile 
TfeL 8 42 46/ 12 9» 


BMW 318 1 Cabrio 

Bj. 5/84, bahamabeigemet, 14 000 
km, 5gang. Aiut, tiefergelegtes 
Fahrw„ DM 29 500,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt 

Autohaus SpdwUer 
8799 Würaburg 
TeL «9 31/ 7 30 41-48 


BMW M 635 CSI 

weiß/Leder 159, neu, sofort, sowie 
509 SEL. TeL 9 61 0S - 2 33 OS 


Mod. 79, entfarazitmeL, Leder. SSD, 

S0m& eL Fenstern. Color, ZV. 7+8F7, 
RC, DM 23 900 tnkL MwSt. 

TeL 0292/666633 Automobile 


BMW 7551 

Bj. 82/86, blaumet, 5eang. ABS, Color, 
ZV. Aluf.. SSD. L Hd-, 75 000 km, DM 
22900,- InkL MwSt 
TeL 01 03 / 96 66 53 AnkMUabUe 






EZ 7/82, 5-Gang. SportsL, Klima, 
ABS, Recaro, Leder, DM 39 900,- 
im KundienauftxaK 
Der Autosatan 
TeL «2 91/ 59 14 7* 


LT 28 Diesel 

Sven Hedla mH Vorzeit 

EZ 8/83, 21 500 km, Radio-Stereo, 
DM 43 900,- inkL MwSt 
VJLG. GeUert 
Karlsruher Straß« 54 
78 FreOmrc, TeL 97 61 / 5 29 36 
Verl Sie Herrn liefert oder , 
Herrn Grönwald 


B. 83, US- Ausführung, 4-Gang- 
AutouL, 25000 mls, 60000,- inkL 
MwSt 

Firma, TeL 6 82 S3 / 14 53 


H 635 CSI 

schwaramet, Led. beige, Volimnstg, 
DM 103000,- toW. 

Trt. 999 /86 3295 Flnoa 


BMW M 635 CSi 

sUbermet, m. v. ZubeK, 100000 

DM. 

TeL 9 63 21 /8 99 13. Händler 


BJ. 83, 18000 km, ABS, SSD, An 
tnn m Hv [ g n bmgtalUe und 
teres Zubehör im 
bi verkaufen, nur DM 37 500/- 
AnaeluBg- Automobile 
TeL 94246/1299 


M - P Automobile GmbH 
Mercedes -r Porsche für USA 
Hornstraße 22-26 
D - 43S0 Gladbeck 
Toi. 0 20 43 ' 48 SA 
Tele* e 579 255 mpa 



BJ. 7t aUbexmet, 33606 km, neuw, 
Zuat gerechtfertigt du Preis von DM 
25 000,-. 

TeL gueb. 9 69 0« / 79 34, Prtw 3 16 


BMW 528 CSI A 

Bauj. 2/BO, sflbermet, div. Extras, 
DM 24 500^- inkL 14% MwSt 
TeL 9 49/ 89 19 84 ab Bio. 


neu. schwarz/Led. bnlfalo-adnrarz. 
KpL-Ausstatttms, DM 105000^ hikL 
MwSt 

M 455 CSi 

Vorfflhrwg., BZ 5/84, acfavan/Led. buf 
falo, KpL-Ansattttung, DM 95000,- 
inkL MwSt 


TeL 96 41 / 6 18 74. Tx. 4 82 »75 


BMW M 555 CSi 

Neuwagen, div. Farben u. Aua 
stattungen, ab DM 90000«- Xs 
portpreis, Inland DM 102600,- 

BMW 732 i 

Neuwagen, Voüausstg» Export 
DM52000,-, Inland DM 59 280,- 

AHG. A utohau d el agea ellaeh aXI 
TeL 9 69 / SS 29 5L Tx. 4 11 757 


Bj. 88, 20 000 km, TÜV 12/86, SD, 
Ahrfelg., neue Bereit, sehr gepfL 
Zus t and. 

TeL 094 44/89 Sied. 9 89/ 178 12 90 




neu, noch nicht zugeiaseen, ark- 
tisblaumet-, Voß-Leden- Ausstat- 
tung b*>n , Sportsitze, ^Hnai , ol 
SSD, TRX mit 3teüig. Felgen, Co- 
lnr-Glas sw. 

PretK VHS, TeL 9 62 02 / 7 47 94 


hiiÄ'-.- -ni, 4 G ; .■ ■ ’ 


OHLSKN & LOCK. 

Ferrari 400 I, neu 

2x rrHiro, s-Oang, bhuineL, DU 
156 600,- InkL MwSL 
TeL 0 BZ a / 4 66 44, Tx. 4 61 036 


Carrara Cabrio 

neu, schwarz, Klima, VoUausstg- 
83950,- InkL MwSL 
Telefon 053 31/ 7 23 16. 


Ferrari 

Ferrari- Vertragshandel, Verkauf 
und Service. 

Zeuder GmbH 
FlorinstrTIndustriegebiet 
5403 MBIhol m - TCfli-Heh 
Telefon 02 61 / 2 30 20 


308 GTSi 

EZ 4/84, Exportpreis DM 96 000^ 

512 BBI Neuwagen 

Exportpreis DM 168 000,- 

TeL 97 11 / 8697 97, Xx. 7256679 


Ferrari 

Ferrari- Ankanl 

Zeuder ExUastv- Auto 
TeL 02 61/23026 



Afftofcaos Saturski 

bietet an: 

Merc. 600 Pullman 

75, orig. 15 000 km. Fahrz. befin- 
de sich In neuwertigem Zustand. 
DM 350 000.- 

Merc. 500 SEL 

fabrikneu. Auswahl ab DM 
95 000,- 

Merc. 280 - 500 SL 

fabrikneu, Auswahl ab DM 
63 000.- 

Merc. 280 S — SEL 

fabrikneu, Auswahl ab DM 
52000.- 

Merc. 190 E 2,3/16 

blauschwarz, alle Extr., DM 
70 000.- 

Aston Martin 
Volante Cabrio 

84, 4000 km, alle Extr., auch Tel., 
DM 200 000.- 

Piebfl für Export o. MwSL 
Mainzer Landstr. 272 
6000 Frankfurt 

Tel. 0 69 / 73 30 08 u. 73 39 91 
Telex 4 11 189 AH sat 


280 TE tfauwagea 

alle Extr^ zum Listenpreis 

280 CE Neuwogen 

alle Extr., zum Listenpreis 
TeL« n 62 / 7 77 58 oder 
• 21 52 / 537 56 



380 SE 

Bj. 81, Khma-Anlage, metalllc, 


elektr. Fenzter- 
heber 2fach ul a. Extras. Unfall- 
frei, neuwertig, DM 42 800r% 
Saad Automobile 
TeL 92 28/ 46 99 20 


500 SL 

Lorinser-Umbau, iniMj Silber, 
Leder blau, DM 97 600,- iwiri- 
MwSt 

TeL 92 93/40 13 86 


500 SEC 

84% siibermet, Velour blau, a. 
Extr n 100 600,- InkL MwSt 

450 SLC L0 

80, an thrazit , Leder schwarz, Kli- 
ma, eL Fh. usw^ 57 500,- 

450 SEL 

78, dunkelblau, Velour blau, KÜ 
znatlsierungsautom. u. w. Extr. 
32 500,- 

TcüL 9 49 / 2 28 21 S2 
FS 2 17« 059 Händler 


280 SL 

11/83, 9000 km, d'bL, Led. grau, 
AutouL, LM-Räd., RatL/CR, eL 
FH usw^ 68 500,-. 

TeL 96 21 / 79 18 96 ab So, 15 Uhr. 



Silber, Leder schwarz, Voll- 
ausstg^ 87 500,- inkL MwSt 

. TeL 02 18/ 49 13 86 


ASW Autohaus Ewen 

500 SE 

8/81, anthrazit/VeL, a. Extras, L 
HiL.59900.-v 
Steeler Str. 291-297 
TbL 92 91 /285071T 72 
Tx 8 579 527 


Merc. 500 SEL 

erstkL Zust, CheffahrsL, EZ 
9/82, Velour dunkelblau, KÜ- 
maautonx, SD, ABS, Airbag, 
Becker-Mexico-Elektr^ Color, 
Wlwa, Walnußholz. eL Sitze, 
Voßausst, Lorinser-Fahrge- 
stelL DM 76 500,- inkL MwSt 
privat: 0 21 29 / 34 75, ab Sonatag 


_ Mercedes 

Ihr Mercedes Im Zeuder- LookJ Ex- 
travagantes Karosserie-Styling und 
exklusive Inneoausata“ — - 

Arbeiten werden von : 

Im ei g enen Fachbetrieb durchge- 
führt. 

Zeuder Exkkudv-Auto 
FiorinstrJIndustriegebiet 
5403 Mülheim- K&rhch 
TeL 08 61/ 2 30 20 


280 SE/5-Gang 

10/83, champa Euer- brasfl, ca. 1200C 
hm. exkL Ausstg, DM 90 000,- inkL 
MwSL 

Telefon ST 11/3318 62 . 


neu, Vollausstattung 

TeL 67 11 / 61 £9 59 


Merc. 500 SE 

57 ow fern, wie neu, alle Extras, Bj. 80 . 
52000,- DM InkL M^ 1 ^ - 

TeL az 31 /SZ 30 ZS a. #2304/8635 


Bj. 12 / 82 , 65 000 km, lapisbiau- 
met, Velour, 28 Extras, Export 
preis: 63 000,- DM. 

656 51/61 «5. 


DB 380 SL 

Bj. 83, lapisblaumet, Led, hin» 
Vollausst, DM 79 800,- 
MwSt 

A atohaafl Heck 

_ T. 0 6266/56491.Tx: 4g5 7ia 


HtP Imports Tnc. 

Mercedes +• Porsche für U5A 
1524 V/iljhire B!vd. 

Los Angeles CA 90 403 
Tel. 2 13 3 93 - 97 02 
Telex 6 64 St 8 mp 


380 SL 

BJ. 83. 30 000 km. 5-Gaog. dkL-blau. 
Led. blau. Color. BBS- Feig, P7. ABS, 
Radio-Cass.-Stereo usw., DM 59 950,- 
inkLMwSL . 

AotadiAQi jp^vy 
TeL 0S «0 / 5 75 57. FS 8 06 386 


380 SL 

Mod. 81, weiß, Stoffbezüge, ABS, 
Tempo mat, Color, Stereo, FH, 
ZV, L HcL, 89 000 km, Traumzust,. 
Exppr. 49 900,-. 

Firma, TfeL 9 89 / S 5« 74 22 


569 SEL, neu, schwarz, Voliaus- 
stattfp, DM 98 000,-, 589 SEL, 6/84. 
Voliausstattg., DM 96 000,-, 509 
SL, 5/84, Neuwagen, DM 
100000,-, alle Preise plus MwSt. 
Fa. Hoellebauer. 09 91/3 08 23. 
Tx: 6 9 787. 


190 E. Notverkauf 

5/84, ABS. 5-G, met. etc^ 11 600 
km, DM 34 900,-. 

TeL 6 23 82/ 15 S1 


500 SEC 

4/84, 9000 km, astraisiibermet_ 
anthrazit Velours, Komplett- 
ausst, 92 500,- DM L A 
Kola 92 21/ 53 69 61 


500 SL 

83, Leder, Klima, Sitzheizg. 
TeL 9 22 33 / 7 69 88 + 6 63 54 


280 SE 

8/83, 23 000 km. champagnermet, 
Autom, Color, ZV, SSD, 2. Spie- 
geL 4 Köpfst, ArmL, DM 48 000,- 
inkL MwSt. 

TeL 9 54 01/3 00 64 Händler 



500 SEL 

Bj. 8/83, Silber, Klima, ABS, Air- 
bag. VeJL, eL Sitze. 25 000 km, 
. Vollausst, DM 78 000,- Exppr. 
T. 99 11 / 56 44 59 Händler 


2 x 280 SL 

lapisblau. /Led. grau, signalrot, / 
Led. schwarz, a. Leder, Khma, eL 
FH, Alu usw, DM 74 100.- inkL 
MwSt 

Autohaus Heck, T. 0 6296/ 
5 64 91, Tx: 465 719 


380 SEC 

AMG-Umbau, 83er. Silber, blaues 
Leder, Vollausstg, 38 000 km, NP 
120 000,-. Festpreis DM 80 000,-. 
T. #22 35/7 16 84 +922 52/24 51 


500 SE 

lapisblaumet, Velour blau. Bj 
9/80, ABS, Tempo maL, Klima au 
tOEOL, eL SSD, Alu.. eL Sitze, Ra 
dio-Cass^ Color u. w. Extras, DM 
44 000,- 

280 SL 

BJ. 4/80, Autont, MB-Tex, Tem- 
pomat, P7, 78 000 km, DM 
43 000,- 

TeL 9 88 48 /5 23 od. 17 17 


9/83, 17 300 km, elbegrün, ZV. SD, 
eL Außenspiegel rechts, Servo, 
RcL/CassTStereo, Armlehne 
vorn, Hecklautspr., von Priv, DM 
25 600,-. TeL 9 49 / 6 91 57 14. 


2M SE 3^ Cabrio 

70 000 km, goldmetailic, Leder 
datteL la Originalxust, gegen 
Gebot 

TeL 9 49 / 4 91 99 39 oder 30 


L Merc. 500 SEC 

schwarz, Leder datteL Voll- 
ausstg., Neuwagen. 

TeL 974 76/70 72 


A&soMb Rarität! 

300 SEL, 6,3 L 350 PS, unfall- 
freier Erstbesitzt Seit 10 Jah- 
ren abgemeldet, in warmer 
Garage! 40 000,- DM. 

TeL 6 39 / 8 17 55 65 


500 SE. 1/84 

Autom. SSD, Leder, metallic, 
ABS, Color, ZV, 1 SpiegeL 4 
Kopfstützen, CR -Stereo etiL, un- 
falifrei, l. Hd , absoL neuw, 
75000,- inkL MwSt 
TeL 040/ 6 77 00 33 


OB 280 SE 

Bj. 83, sSbermet, 30000 km, L 
Bi L, Klima, ABS, AutouL, Alu 
usw M 49 500,- inkL MwSt 
Antofianw Heck, TeL 06266/ 
5 64 91, Xx 4 65 718 


Mod. 84, 32000 km, aüberdistel- 
met, Auto hl, Klima, SSD, Color, 
ZV, ServoL, Radio-Cass^ Alut, 
Mjttplnrmp., unverblndüchej 
PreisempcCehhing DM 45 000,-1 
jetzt DM 34 900,- inkL MwSt [ 
Autohof Schmidt 
TeL 62 31 / 2589 19 + 48 05 28 



Wer finanziert o. Bank 

SL oder SEC? 

Zuachr. u. D 10 028 an WELT- 
Veriag, Fostf. 10 08 64. 4300 Essen 































Samstag, Oktober 1984- Nr. 235 


DIE WELT 



500 SL 

L Hi, 28000 km. Top-ZusL, 
E*tr, 68000,- L Kd-Auftr. o. 
MwSt. 

TeL949/211377 
TK.2IHWT, HindViT 




me t, VeL, SSD, AutonwZV, Ste- 
reo, eL FH. weit.- Extra* DM 
38 000«- InkL MwSt. 

TeL 9 49 7 21 13 77. 

Tx. 2 11 tn, BSncBer 


500 SE^ 

3/83. SD. ABS, ZV, Antom* grün- 
meL, HO 000 km, 39000;- inkL 
. MwSL 
- Tel, 0 CI «8/21? 


Fflr US-Expoit 

Tachometerumbau auf Meil e n, al- 
le Fabrikate im Austausch, Son- 
deranfertigungen anf Anfrage. 
TeL«M II /76 a, Tm. ZU Mi 


280 SEL 

neu, schwarz. exkL Ausstattung. 
Telefon ab Montag, 18 Ufcn 
022 33 / 661 M 


DB 566 SEL, neu, schwarz, Leder 
dattel, DM 114000,- inkL MwSL, 
Tlpft ffim g Sofort. 

808 SL. Bj. 84, AMC, IspisWan- 
met, Leder bim, alte Extras. DM 
123 000,— im Auftrag. 

HM- Automobile 

TeL «6 41/ 6 18 74, Tx. 4 82975 


500 SEC 172/271 (85er) 
Exportpreis DM 104 000^ 
Tel 07 11 / 85 07 07, Tx. 7 256 079 


280 SE, 2/84 

11 500 km, anthrazitroeLyVe- 
louro, s. v. Extr., wie neu. Export- 
preis DM 5250Q«- 

580 SE, 5/82 

sUbermetTVeiours, KIhna, eL FH, 
ABS UKW. Exportpreis DM 
4ßS00j- 

380 SE« 85 

blatxzneL/Velours, alle Extr„ Ex- 
portpreis DM 53000«- 
Clasale Car 

TeL « 4S / 2 2t 11 15 od. 16 



MMfcU intim Sotoflea 

Meie. S00 S£1 

Bj. 4/84, sc hwarz, Klima, SSD, 
Airbag, ABS, eL Sitze und Fea- 
steriL, verbessl Fahrwerk, 245er 
Beiten, DU 88 000k- inkL MwSL 

Mare. 280 SE 

Bj. 8/80, KHma, ABS, SSD, Stand- 
hefaL, Color, DU 35500,- inkL 
MwSL 

MttfC 210 E 

12/81 ^ KHma, ABS, Color, AutonL, 
Ala. DM 22 800.- inkL MwSL 

TeL 823 22/58088/80 


Mare. 450 SLC 5.0 

Bj. 78, anthrazit-met, Leder 
schwarz, alle Extras, SuperaosL, 
53000 DM, im Kundenaaftrag oh- 
ne MwSt. 

TeL 8 81 72/ 45 82 24 oder 
44 21/ 8 SSM 


1/80, blaumeL, Velour grau, Eli 
ma, ABS, SSD, AMG-Look unw 
46000,- Exportpreis « 52440,- 
inkLMwSL 
H fi i m li f Automobile 
TeL^M 77 380068 


580 SL 

neu, 172 mit 278, 440, 470, 442, 504, 
510, 531, 570, 581, 580, 600, 611, 640, 
673, 873, DM 83000,- E x portpr ei s 
- 106 020,- inkL MwSL 

Htaiipi Automobile 
TeL 668/ 7 88 6868 


280 SE 

81, Schaltgetr., ABS, SSD, v. Extras, 
34 500,- inkL 
TOL 070 62/ 37 71 




450 SE 

Leder, Kflma,Bj. 74. KMXV-v 
TeL 6 ZI 91 / 34 38 M 


Neuwagen ohne ZnL, 478, 274, 
410, 430,470, S0< 532,570, 581, 583, 
580, 640, 731, 812, 873, DM 69 OSSjtt 
inkL MwSL 

Autobus Meck. TU. 66266/ 
5 64 91. Tx 4 65 719 


350 SEL 

werksmaß. Vollpanzerung, Bj. 78, 
xy po w a uie ng r Qn, Leder grün, KQ- 
mäanl , ScfaaJtgetr., wett. Extr., 
»bwi Gebot 

TeL 9 49 / 4 91 99 39 oder 39 


1 DB Z2S Sw BL 1956, original 100 000 
kB. sehr ft. fast. TsL 97075/13 II 

•firsnana«. 





Merc. 450 SLC 541 

BL 2/70. gr&nmeL, Klima, Velour. 
Color, ZV, 4x eL Bbdedt, Tem- 
pomat, Laropenwa s ctu. AM, L 
Bd, 90000 km, DM 48900 inkL 
MwSL - Eintausch. 

TeL 62 «2/66 6658 AMeasobfle 



190 E Loriasar 

superflach, weiß + rot, Automatik 

+ Schalter. 

TCL6 76 46/ 71 72 + 68 54 


280 SL 

Bj. 7/83, dunkelblau, Leder grau, 
Autom, Color, ZV eta, v. Pnvat, 
62500 DM, Festpreis. 

TeL 92 51/ 52 17 99 


500 SEL. Saosnvte 

Bj. 12/83, »000 km, tepä, Velour 
beige, alles erdenkl. Zubeh. au- 
ßer Hydro, wirft gl Spoiler vom - 
hinten n. seiten, 8" Remotec, un- 
verbindliche Prefaeng rfeh h m g 
117000 DM IBr 94000 DM inkL 
MwSt. 

KeL 9 26 83 / 99 55 


500 SE 

Bi. 4M, km 83000« SnthuxL nnfidltrei, 
Zeoder-Minwrfc, alle Extrax 
Bah •ZZS6-7441 


500 SEC 

BJ. 83, 15 000 km, wie neu, Lodnaer- 

H mhan V rdli ni. t «W iiT» g 
TeL 12 41/ 15 3341 


Ferrari - 
sonst nichts 



SCUDERIA MANNHEIM 
Ferrari Vertriebs- 
und Service Gesellschaft 

Bad Kreuznacher Str. 10-12 
6800 Mannholm-KifartaJ 
Telefon 0621/7370 13 
Teletex 176211 931 



M6IC 190 E 

Leder schwer», Zeoder-Cmbar *“ 
Bentesiperatuiaaa, HrhhA . 
AutonL, Ser v t dm kg, Eh p ft t fl C sen im 
Foodz-fach, BnfaabhiMra v— 
ven, ABS, Rad.-Caax, Automatic- An- 
tenne, Fwuterhtb. S-fmch, Color, Aln- 
felg. Heddsntxpr., 7*hrer- a. Betfab- 
l e mltilug . DM BK 000^ inkL, 

TeL 0 89 /X 0g 45 05 


OB 380 D -Mowztto- 

BJ. 5/88, 18 000 km. sUbenlistelmeL, el 
SD. eL ZH vo, ZV. eL AuBenip. re, 
Scbefaiw.-Ww, DB- Tex brxun, Bek- 
ker-Badlo-Stereo, mwertfadL Preis- 
rmpfrhlung ca. 38 000 DH. VK DH 
20 000,- + MwSL 
Mia— g. 7277 VOAcn 
TeL *7054/77 U o.» 75 


250 TI 


pi jrjf r i : !fwr >1' All iS *Tj 


modernste Eüfi-Stereo- 
anl, BBS-Bäder 7x15, Lorinser- 
Fahrwerk, FrontspaQer, AK. 
Alarmanlage, 30 000 DM inkL MwSL 

Kto-HiadkR • 91 41 / 30 61 


280 SL 

Bj. Sri», 62000 km, 8 + 9 J Rüü, 
weiß, Schaltgetriebe, Preis 
40500«- DM. Td. 02 28 / 2547 47 
oder 0 22 25/ 139 87 


190 E- 2,3/1 6 

blau/scbwarz, »"* Ausüefe- 

nmg Okt *»4, gegen Gebot. 

TeL 4 2234/841 31 


EZ 2/81, nur 33600 km, L Hd, 
sübermet* MB~Tex schwarz. SD 
eL, ServuL, Astom, ZV, Badlo- 
CR, ArmL. Color DM 26800.-, h 
Auftrag. 


TeL 649 / 2 71 32 44 


280 SE 

Bj. 82, Silber, Klima. SSD, 
AutonL, u. a, JIM 33 800,-. 
Telefon «291/32 42 68 


190 E Nmiw. 

zum aßen PreJa för DM 46 900,-. 

TeL 42 «3/ 494739 + 42134/ 5 4545 
BfadJer 


500 SEL 

B/83. anth raiitm a t , SSD, KHma. r, 
Stapdlir-, TolaiätL Anthrazit- 
Vetour, Ml 79900^ inkL ICwSt 
TU. 43 11 / 72 11 19 + 47 87 73 •• 
Aatoban 


500 SEC 

EZ 11/88, a n t hmxtm et, KHma, An- 
tom, Velour, SSD, VoUar 
neuw^ mxfalUreL Brstbexttx, 

97 000^- inkL MwSt. 

TeL 42 11/ 72 11 19 + 8787 68 
Autohaus 


190 E Aston. 

neu, VollBiustg, 45 000«- inkL MwSt. 

280 SL 

Antom., BJ. 83. AMG. Leder. Volt- 
an«8tg, 04 000«- inkL MwSL 
Tri. 84* 41/774 
und 94 O / 59 39 » Firma 


190E/84 

Hagelschaden (nicht Mün c hen ), 
met, Vel, AntoBL, BSD, ABS» Aln. 
USWn DM 27 800,- inkL MwSt 


TeL 9391/ 74 39 22 


8otf Cabriolet, BU 

BJ. am, Soodenerie. weiß, 
5-Gang, Odor, Ahif.. 19000 km, 
19 800 DM inkL MwSL 
Telefon 92 92/ 6888 53 
AartomobBe 


b<2Wmonp; 



2x580 SL 

s chw arz, Leder grau + lapdsblau, 
Leder dattd, äße Extras, DM 
89 800,- inkL MwSt 
TeL: 9211/4429 82 


DB 500 SE 

fi/80. zyprcnengrünmet/Velocr, 
SopbtQtn, ABS, Becker Mfy***^ 
ptattr ZHmp aiil n ■ na HV AlU, cicktr. 
FH. 92000 km. DM 45000«- inkL 
MwSt 




DB 500 SL 

568/271, neu. Export 102 000,- 
Iniand 116 2WL- 

DB 260 SL 

199/271. neu, Export 77 000«- 
Inland 87800,- 

DB 280 SL 

904/255. neu, Export 78 000«- 
Inland 88 700,- 

DB 280 SL 

832/255, VfW, Expert 70 000,- 
Inland 80000,- 


355/272, 172/171, 930/252, 
ab DM 106 000«- Export 
121 (XXL- Inland 

• DB 500 SB. 

172/278; 735/972, 904/274 
ab DM 96 000«- Export 
DM 109 400«- Inland 
AHG-Aatohoadelsg— . 
069 / 892051, Tx. 4 11 757 


500 SEL, Nsiiwagen 

schwarz, Leder datteL Vollausst, 
1 X 1 000,- fnfcl 

500 SEL. Bf. 1985 

anthrazit. Leder schwarz, 24 000 
km, Vollansst, 88 000,- inkL 

500 SEL, Bi. 1985 

anthrazit. Leder schwarz, 12000 
km, Vollausst. 87 000,- inkL 




weiß, 31000 km, SD, ABS, AHK 
etc. unverbindL Preisempfeh- 
hmg 45 000,-, 32 500,- inkL 
Tn talrtlar ÄatoianhUa 
Schleswig, TeL 046 21/ 3 75 51 
FS 2 21 346 


200er lohieswageg 

rialgrön, SD, ZV. 

Tri. Maw-Pr. 97 11 / 1 73 az n. 5 44 14 


500 SEC Coup*, 
9/99 

FG Nr. la, dunkelbL, Leder grau, 
12000 ‘P THmnimfrtm ABS. 

Becker /Elektronik, Alarm, Color, 
WlWa, Br pftreff . Roller, 
Schweller, BBS-Felg^ D+W-Um- 
bau kompL, DM 104 000,- inkL 
MwSt 

500SE.il/B0, I.Hd. 

mmp nhnmniM t VeL, SD, 
ABS, eL FH + Spiegel WlWa- 
CoL, Abi, ZV, Beck Elektronik. 
42 900,- inkL MwSt 

500 SE. 5/BI, 1. Hd. 

süberbL-met, VeL bL, SD, ABS, 
ri. FH/Sitze, Spiegel, Standhzg^ 
orth. Sitze, Alu, 51500,- inkL 
MwSt 

500 SEL, 10/82 

60000 km, sObezgrflnmet, VeL 
oliv, SD, ABS, T CHrnm igtom, HF 
dro, Dempomat WlWa, CoL, Wal 
nn Bhnig, eL Sitze, VO + hl Bad/ 
Beck/Elektranflc, DM 71500^ 
inkL MwSt 

500 SEL, 1/B3 

sflberblanxnet, Vel grau, 40000 
Ion, Airbag, ABS, nnm«, Wl-Wa^ 
SD, Niveau, BacL/Bedc/Elekto, 
Abi, DlffanagL usw„ DM 74 500« 
inkL MwSt 

380 SE, 11/82 

iapiablaumet, VeL blau, L HcL, 
73000 km , ABS, KHma, Airhag, 
SD, WlWa, Tempomat, Alarm, 
Abi, eL FH, 4x, CoL, eL verxtellb. 

Sl*«» nrth gil iT>rf|g 2. 

Spu, DMuagl. RatL/Berit/ 
Elektr. UKW, DU 55 500«- inkL 
MwSt 

450 SEL, 6/79 

manganbraumnet. VeL brasfl, 
SD, Klima , Color, ABS, Tempo- 
mat, WiWa, ZV, Ajarm, eL FH 4X, 
Abt BadTStereo/Cass. usw, 
26 500«- inkL MwSt 
TeL 65 11 / 65 93 43 auch Sa. + Bol 


Merc. 280 SL 

900 km, anthrazit, Leder perga- 
ment ABS, Autont, Bedcer- 
JSlektronlk, u. Ex- 

traa, Larinser-Umbau, NP 
79 500,- geg. Gebot von Priv. 
TeL §22 42/ 18 46 od. 2845 


Merc. 280 SL 

15 Stück. BJ. 79-82 

Mete. 190 D 

3 Stück, neu 

AUTOPABK KNÖCHEL ' 
Tri. 9 89 21 / 2 47 •«, Tx 4 181 9S2 


Jag.- Daimler MK II 

250 V 8, l Hd.!!!, schwarz, rotes 
Le<L, hervorragender Original- 
zust, Motor il Getriebe neu, DM 
25800,-. 

T. 649/45 859904. 66 25 45 


Jaguar XJ 12 

schwarzmet, Bj. 11/82, kompL 
Lederausitgn Stereo u. andere 
Extras. absoL Bestzust. Leasing- 
Vertrag-Übemahme, DM 1097«- 
TeL 6 2185/1 0641 


Jaguar Daimler ■ 
Sovereign 

4,2 L 905 PS, Injektion. Mod. 82, 
Cbefwg^ viel Zubelt, VB 29 000,- 
inkLMwSt 

ZbL67543/663C SbtkUer 
nach ZS Uhr 4 75 42 / 82 91 


Jaguar E Cabrio 

5-Gang-Getrlebe, Xft-Zust, DM 
57 000,-. 

TeL 9 41 93 / 21 47 od. 38 68 


günstig, sofort ab Lager 
Hnaehar-Impex 
Taleibn 4 21 01 / 6 95 44 



525, 525», ^®j ver u r aucher L r aü ch 



Der Schlager des Autosalon Genf 1984 zu verkaufen: 

Sbarro „Wmdhound“ - es gibt nur 15 Exemplare auf der Welt - 300 
PS, Allradantrieb, Mercedes 5,6-Ltr.-Motor, Zentralverriegelung, 
Exkhistvausstattung etc. etc. za verkaufe . Ve rh”"rfinngcKn»i« 
80000 US-Dollar. Anfr agen unter C 10027 an WELT- Verlag. Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Westfalia-Wohnmobile 

James Cook 309d.5/B3 DM46000,- 

Maxro Polo 207d.fi/S4 DM48000,- 

Karman 309 d, UM DU 63500,- 

Pinna Odrmew. TeL 4 89 / 34 78 47 




1 Bentley T 1 Saloon, Bj. 1970, 
gesamte« Fahrzeug bestens ge- 
neralüberholt nachtblau, 100000 
km originaL TeL 07475/1313 
oder 97« 32/ 133 98. 


DJ 


Hod. 74, onfrilfr^ braun/beige- 
met, erat M 000 kni, TrwmmuL, 
DM 83800,- im Kundenauftr. 


500 SEC 

Bj. 4/82, 62 000 km. VoDausstfr, 
AMG-Teüe in Wagenfarbe, 8 + 9" 
P7, 72000 DM. Exportpr ei s. 
TOL 94 & / 45 45 5» od. 33 U 47 


280 SL 

8/83, 17000 km, sUbezdisteL Le- 
der-DatteL ABS, Automatic, 
Tempomat u.v.m., n euw e rti g. VB 
65 000,- DM. 

TeL 638/891 tM 29 


500 SEL 

champagner, Leder dattel 

580 SEC 

■Ubermet, Velour blan 

280 S 

aignalrot Velour 
Neuwagen sofort ihetezbar 

Firma Wab 9 71 27 772 32 a. 33 
Telex 7 266 111 



500 SL 

lapisblau, Leder creme, Bj. 84. 
7000 km, a. K, 95 000 DM, im Auf- 
trag. 

TeLf 61 96/18 25 + 18 68 
Telex 4 19 957 


Ix 220 S, 929/974 
Ix 582 SEL 473/253 
5x BMW M655CSI 
schwarz/schwarz 
5X7451A 
Executive 
Ix Porsche Turbo 
Bj.4/82 

1x911 Pond» Cabrio 

Bj. 6/83 

TeL « 69 71 / 4 1« 34-38, ab Mn. 
Tx. 4 199 317, nndler 


Mod. 84, anthrazit Leder grau, 
SSD, KHma . Airbag; ABS, Color, 
AMG-Look, wie neu, DM 
107 500,- inkL MwSt 
Heanige Anto mo b fl e 
TeL «69 / 738 99 68 


500 SEL 

901/258, Neuwagen, VoM ausstg .. 
auch 487. DU 112860,- InkL 
MwSt 

TeL 9 47 47/7 47 od. 16 39. HKadler 


JaguarXJ 12 

2/80, Küma, Leder, eL FH, Super- 
stereo, VollaussL, wie neu, VB 
18 400«- (evtL Eintausch). 
Essen, TeL «391/421837 
9 23 24 / 4 M 18, Tx. 8 571 327 


L 608 D 

6J5 1 Pritsche, Plane, Badst 3509, 
Tachograf, weiß, fabrikneu, 
preisgünstig abzugeben, NovV 
Dez. 1964. 

Ang. u M 10023 an WKLT-Vi 
lag. Postf. 10 08 64. 4300 



leosing Finoniierung • Imohlungnchmc mogli<h 




Diplomat V 8 

EZ trn, 65 000 km, LH, SSD, Stabe 
Blau, Venjl-Dach schwarz, teebn. u. 
opt Ia, DM 13 000.- 
Tri. 9 52 23 78974 




Super- Reisamobil- 
Sonderschau 

1Z— 14. Okt (9-18 Uhr), wieder in 
KBTn bei Transbelt- Refatemobfle 
- dem großen Fachgeschäft für 
motorisierte Freizeit. Beratung/ 
Verkauf nur während der ges. 
Verkaufszeiten 

Bremerhavener Str. 28, 5999 KMn 
6t (Wiehl), TeL 929/7 1231 04 



BZ 79, ezvt 6» 000 km. nafriUrei. 
totberits, dark/ottv, Leder bei- 
ge, wie Jedenaeu, DH 12BD00C- 
inkL MwSt. 
luen/ann 


tmtiirf T 


Sifver Sbadow II 

EZ ?/8L 35 000 km, bbamet. Vynfldach 
dunkelblau, Leder creme. L EL, ne uw . 
ZusL. Tnzn. mBgiich. DU IM 800«- inkL 
UwSt 

Silver Sbadow II 

EZ 10/76. 66 000 km. rfnwfatiMn T^«l*r 
creme. Stereo, Color. TtTV neu, Tnm. 
möglich, DH 99 800«- inkL MwSt 
Hfffle tatorill» 

TW. SB 71 /I »31 -7 34 43 




Saab 900 Turbo 

Hod. 83, 4tflr. süber, AnarteOungstelu^ 
zeug, mit kompL a. «« t i » 

DH 39909,-, Finanz, od. Leasing u. In- 

whhmjn. mfigi k»h 
Tri. 9 77 30 / 4S «3 u. M 66 Hliritar 



GobroudHa BofeoiMbile 
zu Sondavpraisoa! 







Lotus Espri 13 

ohne Briefeintrag, 1000 km, a. 
Extras, unverbindliche 

Preisempfehlung 77 000«-, jetzt 
nur DM 6Ö 500,-. 

A8W GmbH Eaaen. TeL 9291/ 
28 59 71 + 72. Tz. S 579 527 


November 

Lamborghini, rot/tan 
Ferrari 400 1 
BoIEs-Royc« 
Comicha Cabrio, neu 
TeL 97 11/ 53 41 59 


Golf-Cabrio 

8/83, rotes Leder, wrifi. 

DH 17 90«,-. 

Tri. 03 33 / S3 3» 3S nd 
92304/9838 


Toyota Celica Cabrio 

82, rot Sonderlack, Color. BBS- 
Felg, Front- u. Heckspoiler,, 
5-Gang. eine d. schönsten Werks- 
anfertigung, unverbindliche 
Preisempfehlung DM 38 000«- 
jetzt DM 14 950«-. 

TeL W 11 / 72 11 19. Autohaua 


Motorsegler Fand 35 

s. gL Znst. werftgepfL, Bj. 73, Se- 
geÜL inH. Genua 60 m*, Feridnsdie- 
sel 72 PS, ca. 6-8 Kn , Radar, Echo- 
lot SelbristeueranL, eL Ankerwin- 
de. UKW-Telefon, 5 SchL-PL, Ma- 
hagonlbaoten, Holadeck. LtegepL 
Travemünde (kann ggf. Qbem. wer- 
den), VB DM 110 000 «-. 

TeL 0 46/ 22 92 21 94 
ab Ma. 9-1636 Uhr. 


Solider Mot or k ret me r, 8^0 m. tn. 
Mercedes Diesel, kpl tn. Invcnt-, zu 
jedem arm. Gebot. Heyne, Mulder- 
■traatweg S9C, Diemen, NX, 020- 
9514 25 


Adler 54 

Bekannter schwedischer Quali- 
tätsbau. Bj. *82. 2 Doppelkabinen, 
großer Salon und Pantry, Neu- 
preis Über 400 000 DM, für 100 000 
DM Extras eingebaut Sie brau- 
chen nur noch Ihre Zahnbürste 
mttzobringen. Liegeplatz ln Hol- 
land kann übernommen werden. 
Die ideale Fahrtenyacht für die 
ganze FcuniUe. VK-Preiß: 335000 
DM. 

TeL 92 11 / 26 24 76 oder 49 73 73. 


r-f-?: ■■:i~Lr r £ i i M li 1 ^ 

k5r:.i,r ^ 


j--[ 


Wer. finanziert o. Bank 

Autotelefon? 

Ang. u. E 10 029 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 06 64, 4300 Essen 





Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Augustin/ 

Siegburg 

Po n cho 924 
Dienstwagen 

Bj. 8/84, rot, 2500 km, v. Extras, 
DU 33 990«- fadcL MwSt. 

Porsche 944 
Dienstwagen - 

EZ M4; sc hwärm et, vlete Ex- 
tias, 7+8 JK 15, 16000 km. DM 
45 950.- taW. MwSL . 

BMW 732 I 

BJ. Sfl, 600Q0 km. rotmet, DM 
1T950, im Ksndenauftrag ohne 
MwSL 

i gflB« Aatobaas Hoff 
aB lWMhe-nhafcftladler 
«/BMI91U',B56 

5295 9t. Angastla t 
T*Lr • 22 43 / 32 *691 

Bergisch 

Gladbach 

Porsche 911 Carvera 

BJ- 8/84, fiOOükm, scWeferblau- 
«t, SSD. H«ck- + Ftontspoi- 
DM 12000, 
«n Saadenauftra« ohne MwSL 

*andw924 

S ^' «3, .ÖplBwett Lherai»- 
Dach, sfamvoilft Extras» 
Ml 24 $QQ fan W'wwt snffrir 

<*ne MwSt“ 


Porsche 944 
Dienstwagen 

alpinweiß, herausnehmb. Dach. 
7+6-ZoH- Felgen, eL Fenst eri L, 
Radio, Color u. weit. Extras, 
2000 km. DU 49 000 inkL MwSt 

f Auto Zetta 
Porache- 

IMwHHrilw 
Mfllheinmr Str. 67-69 
5969 Bergisch Gladbach 
TeL: 6 22 92 /520 51 

Bremen 

Porsche 911 SC 

Bj. 1/83, weiß, 8000 km, ganz 
Leder, LM-Feigen, 52500 DM, 
im Kundenauftrag ohne MwSt. 

Porsche Carrara 

Bj. 4/84, schwarz, 12800 km, alle 
Extras, 69900 DK im Kunden-, 
aultrag, ohne MwSL 
Po r sc he 911 Turbo 
BjL 2/83, rauchguarzmeL, 32000 
km, Extras» 85500 DM inkL 
MwSL 

f Fbrsrito- Zentrum 
Bremen 

SctonfcR + Koch GmbH 
Ptrescmsnnitr. 1-7 
2869 Bremen 
TeL M 21 744952 54 

Duisburg 

Po rs che 914 

Bj. 404. 9100 km, simtL Extras, 
unve r bin dliche Neuprets-Bmp- 


fehhmg DM 89000,-» für DM 
31 900«- inkL MwSL 

f Aatobaas BScbling 

Parsche-DtrekthimdTer 
Auf der Höbe 47 
4166 Duisburg 
TeLs 92 93/ 31 89 29 

Düsseldorf 

Nordrhein» Angebot: 

Porsche 

Cdrvera CoupA 

Egriaailftssung 5/B4. 10 000 km, 
St^Lschi^edach, Sportsitze, 

HeckspaOer, moosgrünmetalUc, 
Heck wischer, 7- und S-ZoD- 
Felgen. Color, Radto-Vorberei- 
tung. SportstoßdSmpfer, 

Alarmanlage, Werksgarantie 
bis 5/W, « 500 DK inkL MwSL 

f Autohaus Nofdrheln 
Potscbe-Direkaiindtrr 

Höher Weg 85 
4M9 Düsseldorf 
TeL 92 11/ 77 94-27« 


Limburg 


Lübeck 


Porsche SC Taiga 

EZ 3. 10. 79, kupfertxaunmeL, 
Extras, GanriederanssL, LM- 
Wg, P7-Betfen, Color, 2. Spie- 
gel, Heck wischer, Radio-Kass^ 
31400 DM im Eundeoaufttsf 
ohne MwSL 

f Edgar Klttner 

Spoctwagenseafaum 
MaMfager Allee 54- • 

2499 Lfibeek 
T«L 9451 /SM 19 


Porsche 924 

rot-met, Bj. 12/82, 47 000 km, 
herausnehmb. Dach, 25 500 DM, 
Im gunriwmiftw ig ohne MwSL 

Porsche 924 

weiß, Bj. 9/83, Mod. 84, 70 000 
km. herausnehmb. Dach, 28 000 
DM inkL MwSL 

Porsche 924 

platirnnet, Bj. 4/83, 15 000 km, 
herausnehmb. Dach, 28 000 DM, 
im Kmutammf tru g nhwo MwSL 

Porsche 944 

rot, Bj. 2/82, 69000 km, 16 Zoll 
F7, 33000 DM, im Kundenauf- 
trag ohne MwSL 

Porsche 944, 
Vorführwagen 

weIß,.Bj. 3/84, 11000 km, her- 
aasnehmb. Dich, S p or t s it z e , 
schwarz, ServoL usw, 7” + 
8"xl5. weiß, Seitenschweller 
ynrf Heckschflrze, 48 000 DM 
inkL MwSL 

Porsche 911 SC Coup« 

weiß, Bj. 5/80, 46 800 km, 7" + 
8"X15, eL SSD, 37000 DU, im 
Kundenauftrag (Ane MwSL 

f ibdo-Buü 

FpaBtoMaktkMtr 
Dieser Straße 129 
6259 Limburg 

TeL 9 M 31 / 2 99 99 + 29 99 41 


Lüneburg 

Porsche 924 

BJ. 83. 23 500 km, SD, weiß, L 
KCL-Auftrag, DM 28 900«- 

Porscho 911 Coup6 

78, weiß, 48000 km, Turbo- 
Look, Leder, Sportsitze, L KcL- 
Auftrag, DM 48 800«- 

Porsche 911 Targa 

81, schwarzmet. 54 500 km. DM 
48 000,- inkL MwSL . 


Tard.fiardewkfcer 
Tore44 d-e 
flSL n ebu i 
lri.641 31/3 J6 «8 


Essen 


Porsche 911 Turbo 

Bj. 11/83, 32 000 km, Khma, SD, 
Sportsitze, Radio-Köln, 99 900 
DM inkL MwSL 

Porsche 911 Carrera 

Bj. 10/83, 32000 km, meL, ganz 
L e d er . Sportsitze, KHma, SD. 
■F7, Spoiler. Radio- Köln. 68 500 
DM InkL MwSL 

f Gottfried Schnitz 

SpoitwaieiueitiuMi 
In der Sagenbeck 35 
438« Essen 
TeL «2 91/629981 


Mönchen- 

gladbach 

Porsche 924 Turbo 

Bj. 6/80, blanmet, 98000 km, 
A lu f e lg^ eL FensteriL, Leder- 
lenkrad, 2 eL Spiegel, 21950 
PM. im Kundenauftrag ohne 
MwSL 

BMW 3251 Baur Cabrio 

weiß, EZ 8/83,41 900 km, Front- 

u. Heckspoller, Radio- Kass^ 
Lederlenkr^ LM-Felg, 29950 
DM im Kundenauftrag ohne 
MwSt 

f Waldhausen A B&zkel 
Porsche- 
DirekthSndler 

Wftliumlhf Qlk 239 

4959 MÖncfaeagladbach 
T9L 9 21 61/ 2 19 77 

Oldenburg 

Porsche 911 SC 

Bj. 2/82, 48 000 km, DM48000«- 
im Kundenauftrag ohne MwSL 

f Antohan» 

W. Brauch 
Porsche- Hkndler 
Bremer Straße 87 
2999 Oldenburg 
TeL: 94 41/ 2 54 44 

Paderborn 

Porsche 944 . 

weiß, Bj. 82, 69 000 km, eL Fen- 
steriL, Color, Radio Hamburg, 
DM 33 900 inkL MwSL 


Porsche 944 

graumeL, Bj. 83, SD, Heck- 
schürze, Stabis, DM 36 000,- im 
gnnHBiumft raf Ohne MwSt. 

Porsche 911 Targa 

weiß, Bj. 5/80, L HcL, DM41 900 
inkL MwSt. 

BMWM1 

rot, 39000 km, Originalzustand, 
KHma, DM 198 000 InkL MwSL 

f PORSCHEZENTRUM 
T H1KI. 

«799 Paderborn 
TeL: 9 52 51/ 5« 49 


Siegen 


Porsche 944 

Bj. 4/83, 38000 km, anthrazit- 
met, 2l5er R ei fen . Heckwi- 
scher, Stabik, Color, eL Fen- 
steriL. Hubdach etc, im Knn- 
denauftrag ohne MwSL, 38 500 
DU. 

Poncho 911 SC, Coup6 

BJ. 2/82, 46 000 km, meL, Turbo- 
look, SSD, Stereo, Color, Heck- 
wischer, eL Fensterh., Stabis. 
ti gm , im Kundenauftrag ohne 
MwSL, 48 500 DM. 

f Walter Knebel KG 
Foraehe- 
Dtrektttndler 
Fladerobscfa 118 
5909 Siegen 
TeL 9271/59 21 


Uelzen 

Porsche 911 Carrera 
Coupö 

2000 km, EZ 4/84, grandprix- 
weiß, Ganzleder schwarz, Kli- 
ma, Schmiedel P 7, Color, ver- 
stärkte Batterie, SSD, Radio 
Blaup. Köln, DM 12950,-, Im 
Auftrag ohne MwSL, Alterna- 
tiv mtL Leasing-Rate DM 999,- 
inkL MwSL, 36 Moil, jährlich 
15 000 km, Anzahlung DM 
20 000 ,- 

f Aotolwuw Bock 
Penahe-HEndler 
Oldenstfidter Str. 54 
3110 Uelsen 
TeL 95 81 / 29 91 

Würzburg 

Porsche 924 

Bi. 2/78, 92000 km, 12900 DM, 
im Kundenauftrag ohne MwSL 

Porsche 924 

Vorf&hrwg* Bj. 4/84, sübermeL, 
33 000 DM InkL MwSL 

Porsche 924 

VorfÜhrwg., Bj. 9/84, platmmeL, 
34000 DU InkL MwSL 

Porsche 944 

Bj. 12/83, Mod. 84, Indischrot, 
15 OOO km, KHma, 41 500 DM, im 
Kundenauftrag ohne MwSL 

f Atttirlwifi Snindler 
Poraehe-Dlpekthfiadler 
Lefatenstr. 19-25 
8799 Wünberg 
TeL 99 31 / 7 39 41-48 




FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 
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Nr. 235 - SamsiÄg. Ö. üir 



Turbo 33 

8/81, anthrazit, Leder, SSD. Kli- 
ma, Color, Hifl-Turm, Sonderin- 
neoausstgn 79 500,- lahL MwSt. 
Heurige Automobile 
TeL 9 69 / 7 38 90 68 


Carrera Targa Neuwg. 
72 S S Neuwg. 
Carrara Cabriolet Neuwg. 

TeL 9 S1 62 /7 77 58 oder 
021 52/5 37 58 


Porsche 928 

Bj. 78. rot. Klima, CR. 2. Spiegel. 
Color usw. 

DM 29 900,- InkL MwSt. 

Porsche 928 S 

Bj. 81. mct., Klima, eL SSD (v. 
Zubehör). 

DH 49 900,- InkL MwSt. 

Porsche 911 SC 

83, mcL. Kli.. e. SSD, Fuchs P 7, 

CoL, Z Sp. usw. 

DM 56 900,- inkl MwSt 

Porsche 944 

84, Targad-, met, Fuchs P 7, 
P-Design-Sitze, a. E. außer 

Klima 

DH 43 500,- inkl MwSt 

Porsche 944 

82, 1. Hd., Targad. met. Heckwi. 
e. Fh., Alarm, CoL usw. 

DM 29 900,- inkl MwSt 

DELTA-MOTORS 

TeL 06 81 / 3 40 84 od. 81 22 11 
Tx.4421 282 demo d 


911 SC 

imfaWr t nalcg rftri | 7 + 8*’, 12 . Ez- 
tras, gepfL, 80 000 km, SM 27 800,- 
TeL 0 23 24/ 3 06 SS 


Porsche Correra 

Bj. 6/84, 4200 km, schieferbla uzneL, 
viele Extras, Neuzust, Leastngver- 
tragQbeniahme, DM 1812,-. 
Telefon *21 65/ 10501. 


911 Carrara Conpä 

neu, weiß, Stoff schwarz 
TeL 07 11 / 61 29 59 


Porsche 911 Carrera Cabrio 

Mod. 84, welnrotmet, Verdeck 
schwarz, Leder weinrot, kompL 
Aussig. 

TeL 0 74 76 / 70 72 


Porsche 911 SC 

Bj. 2/83. 49 000 km. Indischrot innen 
Pascha hellgrau-schwarz, SSD eL, 
Fensterheber, 2. Spiegel eL, Turbo- 
lenkrad. Becker Cass., 4 LS, Heck- 
wischer, WD-GIas. Fuchsfeigen 7" 
m. neuen NQ- Reifen, Schein wer- 
ferwaschanL, la Zustand DM 
56 900,-. 

Fs.. TeL 0 77 20 / 6 46 52 


OH1SEN & LOCK 
2x 911 Correra Cabrio 

neu, Klima, Color, P7. Leder, 
schwarz, je DM 91 300,- inkL MwSt 

911 Carrera Coupö 

neu, Klima. Color, P7. Stereo, Le- 
der, rot DU 84 000,- inkL MwSt 

911 Carrera Targa 

neu. btaumet, DM 73 000,- inkl. 
MwSt 

5x 911 SC Cabrio 

Bj. 83, 35 000 km. Color, Stereo, P7. 
weiß/ro t/ro tmet , je DM 62 000,- L 
Kd. -Auftrag 

911 Carrera Coupä 

Mod 84. 45 000 km, Color, Stereo. 
P 7, weiß, DM 59 500,- InkL MwSt 

911 Turbo 

3/83, 15 000 km, SSD, Color, Stereo, 
Leder, Schweller, schwarz, DM 
96 000.- L Kd. -Auftrag 

911 SC Coup* 

1/81, 55 000 km. SSD, Color, P7, Ste- 
reo, moosgrOnmet, DM 43 000,- Inkl 
MwSt 

TbL 06221 / 4 8044, I*.: 4 61 B28 




2/84, scäüeJerblaumet/Ganzte- 
der, weiß/bteu, KHma, SSD, Co- 
lor, Flügel, Fuchs- Alus, R/C, Bü- 
stein-Fahrwerfc- 
Antohuu K + G 
TeL 6 62 21 / 2 34 18, Tz. 4 61 441 


Turbo 3,3 

6/83, schieterblau, Leder blau, 
SSD, Klima, Color, Stereo, wie 
neu, DM 98 000.- inkL MwSt 
Heralge Automobile 
TeL 9 69 /7 38 M 68 


Panda Carrara Tana 

schwarz/ schwarz. Vollausstg, DM 
83 500,- inkL MwSt 

TeL * 77 71 / 7f *4, TJt 793 253 Firma 


Porsche 944 

moosgrOnmet.. Bauj. 83, Breit- 
reif. Ptrelll neu, HC mit 4 
Lautspr., get VergL, Heckw., he- 
rausn. Dach, elektr. Fenster, Le- 
derlenkrad, Stahl, rechter Spie- 
gel, Heckschürze, 46 000 km, 
Preis DM 32 000,- + MwSt 
TeL 6 44 03 / 10 22 


Poncho Carrera 

Vorführw-, EZ 6/84, 4700 km, 
VoBausstg^ DM 74 000, inkL 
MwSt 

Poncho 928 

EZ fl/82, VoHsusstg., DM 44 000,- 
inkLMwSt 

Porsche 944 

EZ 2/84, VoDausstt, 4800 km, DM 
44 000,- inkL MwSt. 
Anteham Kerfmacher 
DrimhoUntr. 173 


TeL 9208/85 42 42 


Wer finanziert o. Bank 

911/928S? 

Ang. u. F 10 030 an WELT- Verlag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Porsche 928 S 

Bj. 9/82, 64 000 km, rubinrotmet, 
Radio Köln, DM 59 000,- InkL 
MwSt 

TeL 9 42 02 / 86 71 
ab Mo. 04 21 / 32 91 21 


911 CS Coup6 

Bj. 82, 17 000 km. Schfinwetter- 
Fahrzeug. plattnmet, Color, 
Alarm, CR-Köln, Fuchs-7+8, + 
Reif, neu, u.v.m. an Liebhaber 
umständehalber abzugeben. VB 
47500.- 

T. 9 7258/74 17 


Carrera Coupö 

EZ 9/83, weiß, 67 000,- Inkl. MwSt 
TeL 9 23 64 / 63 64 


Poncho 911 SC 

EZ 4/BL, L Hd, zinnmel^ Kli m a, 
P7, Fuchs-Feig., eL Fensterh^ 
Radio-CR, Color, DM 43 900,- im 
Auftrag 

Autohaus Schmitz 
TeL 0 69/ 86 12 98 


911 SC Taiga 

EZ 6/82, 30 000 km, scheckh.- 
gepfL, lmfaiifr Extras, InkL 
MwSt 

TeL 989 / 834 72 26 od 98 51/ 
520 28 

oder 9 85 86 / 15 31 


950 Turbo 

81, 33 000 km. Klima, Lederpol- 
ster, liebhabergepflegt, 69 500/-, 
DIL 

TeL 9 22 37 / 48 63, privat 24 95 


Pond» 911 Cmra Cabrio 

NW, lud rot/Leder schwarz, Ex- 
port DU 79 000,-, Inland DM 
9000 0,-. 

Poische 928 S 

NW, Rauchquarz/graubeige, zum 
Listenpreis, Export DM 88 000, 
Inland DM 100000,-. 

AHG-AutohondelsgeL. 

TeL 9 69/ 39 29 51, Telex 4 11 757 


Carrara Cabrio, neu 

DM 83 500,- InkL MwsL, gewerblich. 
TeL 0 42 93 / 7 79 + 94 21 /59 39 95 


Carrera Taiga 

Indischrot, Leder schwarz, Spoi- 
ler, P 7, Stereo, Color, 2. Sp., 
Heckwischer, DM 72500,- inkL 
MwSt. 

Automobile 
TeL« 69/7 38 N 68 


Poncho Turbo 

Bj. 7/83, orientrot-metaHic, weiße 
Lederausstg, eL Schlebed, eL Fen- 
sterh., eL verstellb. und beheizb. 
Außensp^ Clarion -Stereo-Radio, 
38 000 km, Preis DM 79 ooo,- + MwSt 
TeL 024 56 / 27 25 


Poncho 944 

neu, Voßsusstg, DM 54000*- inkL 
MwSt 

TeL • 42 «3/ 770 
0,9421/59 3955 Ftama 


Poncho Turbo 3,3 

Bj. 2/83, robinrot-met, Leder schwarz, 
VoOausstattg, 85000 km. DM 75000,- 
Kxportprets. 

TeL 0Z2S/S47 47 od.67 8491 


Themen 

der WELT WO 

am Samstag, 13. Oktober 1984 




nango Bayer Monwapou 

g flnaHg sof. ab Ls^ot lieferbar. 
BBHher-liapeXf T. 9 a 01 / 6 15 44 


Manfred Dataea Solingen 


Porsche Carrera Targa 
quaizmet , Color, P 7, DM 79 900*- 
inkL MwSt 

Poncho Carrera Coupö 

schwarz, Leder, KHma, SSD, 
Fnchsfelg. Spoiler. DM 88000,- 
inkL MwSt. 

Pond» Carrera Targa 
schwarz, Leder beige, Klima. 
Tempomat usw., DM 89 500,- InkL 
MwSt 

Porsche Cotvera Cabriolet 

blauinet, Color, Inder, P 7, DM 
88 500,- inkL MwSt 

TeL 0 21 22/509 88/89 
neuwertige Automobile 


Gebrauchtwagen 


j 1 1 


BMW Händler. 


Aachen 

Alpina B 9 

EZ 4/83. graphitmet, kompL 
Ausstg., 32 000 km, 1. Hd., 
DM 46 900.- inkl. MwSt 

Crß Cnl S tTCS CS 


ein Geschäftszweig der 
KOHL automobile 


m 


nrra 


automobile 


Nouonhofstr. 140 
E Ilondorf -SUd 
5100 Aachen 
Tel. (02 41) 52 10 05 

Bamberg 

BMW 732 i 

EZ 3/83, 40 000 km, SD. ZV, 
TRX, AHK, Color, 2. Spie- 
gel, Autorru-Getr., DM 
29 400.- 

BMW 524 TD 

EZ 9/84. ZV, Color, 2. Spie- 
gel. 29 600- 
Audi 80 Quattro 
EZ 4/83, 24 000 km. Front- u. 
Heckspoiier, Radio, ZV. 
23 800,- 

Antoh. Hei mann 
BMW-Vertragshändler 
Ohmstr. 10 
86 Bamberg 
TeL: 09 51 / 1 20 88 

Bonn 

BMW’ 735 1 

bahamabeigemet., EZ 5/84. 
4830 km, Radio-Cass., aat 
Ant, Cass.-Haitenuig. Kli- 
ma, ABS. Bordcomputer. eL 
FH. Color, Leüc ht weite nreg- 
lung. Leseleuchten. Fußmat- 
ten, Fahrzeug hatte leichten 
Hagelschaden, DM 48 500,- 
Merc. 230 TE 

sUbermet. EZ 2/84, 31 000 
km. Radio-Cass., SD. Alu.. 
225er Reifen. Frontspoiler, 
Schwellerleisten. Color, ZV, 

2. Außenspiegel, geteilte 
Rückbank, Köpfst, hinten, 
DM 37 500.- inkl. MwSt 
BMW-Niederlassung Bonn 
Vorgebirgsstraße 95-96 
5300 Bonn 

Tel. 02 28 / 6 07 - 2 31 + 2 32 

Buche n-Hettlngen 

Merc. 280 SE 

Bj. 82. 70 000 km, Color. Au- i 
tom., SSD, Radio. 2. Au- 
ßensp.. Velour blau, 9fach 
bereift, DM 39 000,- inkl. 
MwSt. 

BMW’ 628 CSi 

EZ 1/83. 46 000 km. Radio, 
met., Color grün, SD, el. 
Ant.. DM41 000,- im Auftrag 
ohne MwSt. 

Alpina BIS 

Bj. 82, DM 54 000,- inkl. 
MwSt. 

Autohaus Müller 
BMW-Vertragshändler 
Buchener Str. 28 
6967 Buchen-Hett Ingen 
TeL: 0 6281/12 03 


Essen 

2x Alpina B 7 S 

Mod. 82, 330 PS, DM 45 000,- 

und DM 48 000.- 


Alpina B 7 

Mod. 80, graphitmet, SSD, 
Color, VoUstereo, DM 
31 000,- im Auftrag ohne 
MwSt 

Alfa Romeo Spider 

EZ 7/84, 3700 km. silber. 
Breitr., LM-Felg., Radio, DM 
25 800,- 

Ing. Rüdiger Faltz GmbH 

BMW- 4- Alpina- 

Vertragshändler 

In der Hagenbeck 37 

4300 Essen 

TeL 02 02/ 62 30 31 

Euskirchen 

BMW 528 i A 

2/83. met., Recaro, TRX, Ra- 
dio-Blaupunkt-Heidelberg 
SM 21, el. SSD, Color. el. 
Fensterh., Tempomat., ZV, 
DM 32 550,-. 

Autohaus Horn 
BMW-Vertragshändler 
An der Vogelrute 53 
535 Euskirchen 
Tel.: 0 22 51/ 6 40 04 

Fritzlar 

318 Baur Cabrio 
EZ 82, 30 000 km, BBS-Fel- 
gen, Cass., 4 Scheinwerfer- 
anL (320), weit. Zubeh., DM 
21 950,- 

Erbard Drößler 
BMW-Vertragshändler 
Am Hoben Graben 2 
358 Fritzlar 
Tel.: 0 56 23 / 40 88 

Gießen 

BMW 635 CSi 

graphitmet, EZ 79. SSD, 
5-Gang, Color, Radio-CR, 
27 450.-. im Auftrag ohne 
MwSt 

BMW 635 CSi 

bahamabeige, EZ 83, SSD. 2. 
Spiegel, Tempomat, Diff.- 
Sperre, TRX-Felgen u. -Rei- 
fen, Radio, 52 950,-. im Auf- 
trag ohne MwSt 
BMW 728 i 

grünmet, EZ 80, SSD, TRX- 
Felgen u. -Reifen, Radio-CR, 
2. Spiegel. Kopist hinten. 
Color, 17 950,- iin Auftrag 
ohne MwSt 
BMW’ 735 i 

rotmet., EZ 81, eL SSD. Ra- 
dio, Aluf.. 2. Spiegel, eL Fen- 
sterh.. DM 24 950,- 
BMW 735 i 

ehemals Hagelschaden, 
bronzitmet, EZ 84, SSD, Ra- 
dio, el. Fensterh., DM 47 950, 
BMW 728 i 

bronzitbeige, Dienstwagen, 

SSD, el. Fensterh., Color. 
ZV, Köpfst, hinten, TRX- 
Felgen u. -Reifen, Velour- 
matten, Radio-Blaupunkt 
CR. aut. Ant.. DM 44 950,- 
Autohaus Süd 
BMW-Vertragshändler 
Gottlleb-Daimler-Str. 1 
6300 Gießen 
Tel. 06 41/6 10 66 


Räder inkl. Faltreserverad, 
andere Lenkung, Lenkrad, 
neues Getriebe, neuer Mo- 
tor, Laufleistung ca. 4000 
km, Abartb-Anlage, neueste 
Stoßstange, Drehzahlmes- 
ser, Öldruckmesser, Voltme- 
ter, Stereoanlage, autom. 
Antenne, Nebelscheinwer- 
fer, verchromte Handbrem- 
se, Lederlenkrad, gesamte 
Lederausstattung der Sitze 
und Seitenverkleidung, 
Front und Heckspoiler, neu- 
es Faltdach, Motoirauxnab- 
deckung, neue Teppiche im 
Innenraum, 5-Schicht-Lak- 
kierung, metallic. Sämtliche 
Änderungen sind mit Ein- 
tragungen und ABE vorge- 
nommen und belegbar. 
Preis 19 900,- DM i. A. 

BMW 728 1a 

alpinweiß, Stahlkurbel-He- 
bedach, 2 AußenspiegeL 
Zentralverr., ErstzuL 18. 3. 
1983, 25042 km, Preis 

33 900,- DM 


Heroen ■ Ouarxfl Strafte ! 
32COH**?s»w Tel 05121 7600 -O 


2x Porsche 924 

EZ 78 u. 80, met-blau u. 

meL-grün, DM 14 450,- u. 

18 950,- 

BMW Hartge H 5 S 

EZ 9/82. 240 PS, ABS, eL SD. 
2x Recaro. met. 205/225 
Reif., weitere Extras. Ein 
Auto für Kenner z. Preis von 
DM 42 400,- inkl. MwSt. 

3x BMW 316 

EZ 11/83. ca. 28 000 km, in 
den Farben Burgund. Silber, 
Broncitmet., SD. Radio, z. 
Preis von jeweils DM 

19 450,- inkl MwSt. 
Gebrüder Bähr GmbH 
BMW-Vertragshändler 
Werftstr. 208 

2390 Kiel 14 
TeL 04 31/ 7 70 88 

Köln 

BMW 732 i A 

Bj. 81, polarismet, Zubehör, 
1. Hd., DM 22 980,- Händler- 
Garantie 


»7777^7/7^ 


Hildesheim 

An der Nord-Süd-Autobahn 
A 7 

VW Cabriolet 

EZ 11. 9. 1972, Neu-ZuL 20. 
10. 1980. Zur Neuzulassung 
wurden folgende Arbeiten 
ausge fuhrt: Chassis kompL 
inkl. Türen, Holmen etc., 
verbreiterte vordere und 
hintere Kotflügel, verbrei- 
terte Achsen, verbreiterte 


Autohaus 

VertrafpiiftndJer öer BMW A0 

© HumboJdtSIr 134. 

5000 Köln B0 (Port) 

Tal 02203 3 60 05 
Sa bis 14 utw. Mo ab B 00 Uhr 

Königswinter 

Vorführwagen: 

BMW 7351 

EZ 84. 5000 km. Leder. meL, 
ABS, SSD, eL FH vorne, 
TRX, wd. Glas, grün. Radio 
electronic, el. AnL, 58 000,- 
DM inkl. MwSt. 

BMW 528 1 

Bj. 83, 48 000 km, SSD. ABS, 
ZV, Radio, DM 29 000,- inkl 
MwSt. 

BMW 635 CSi Coup£ 

Bj. 79, 80 000 km, met-, Kli- 
ma, eL SD, Radio-Stereo, 
DM 30 000,- inkl. MwSt. 
Autohaus Hans Wagner 
BMW-Vertragshändler 
5330 Kßnigswinter- 
Niederdoilendorf 
Tel. 022 23/ 2 20 65 

Melle 

BMW Alpina B 9 

EZ 10/83, 32 000 km, arktis- 


blaumetallic, SSD, ABS, 2. 
Spiegel, elektr. Fensterhe- 
ber, alle Chromteile in Wa- 
genfarbe plastifiziert, DM 
53 000,- inkL 
BMW Alpina B 9 
EZ 2/83, 45 000 km. arktis- 
blaumetallic, SSD, ABS, 2. 
Spiegel. DM 49 000,- inkL 

BMW Alpina B 7 S 

Sondermodell, EZ 1/82, 
86 000 km, SSD. DM 48 000,- 
inkL 


(Walkenhorst 


BMW-Vertragshändler 

Alpina-Vertriebszentrum 

452 Melle 

Tel. 0 54 22/ 30 55 

direkt a. dL BAB-Abfahrt 

Melle/Alten-Melle 

Mönchengladbach 

BMW .635 CSi 

Mod. 83, burgunderrotmet., 
Radio-CR, SD. TRX-Be- 
reifg., 2. el. Spiegel, Color, 
DM 42 900,-. 

405 Mönchengladbach 
Theodor-Heuss-Str. 89-91 
TeL 021 61/810 60 

BMW und Ai»nj Ik'J*- 
iwiiJULMandl«! 

Kobi Mun* mqlrtiath m. BBr WTl’jJr 

HAMMER 

Nienburg 

Merc. 190 

Bj. 12/82, 54 000 km. el. SD. 
Servo. u. v. m., DM 26 500,- 
inkL MwSt 
Merc. 280 E 

Bj. 4/80, 97 000 km, mit div. 
Extras, DM 19 800,- inkl. 
MwSt. 

Merc. 230 

Bj. 9/82, 79 000 km, SSD, ZV 
u. a_ m. DM 19 500.- 
Opel Senator 2,0 E 
Bj. 8^3. 27 000 km, SSD, Ra- 
dio-Cass. u. v. m.. DM 
26 000,- inkl. MwSt. 

Fiat Lancia Delta 
Bj. 11/82, 38 000 km, div. Zu- 
behör. DM 13 700,- inkl 
MwSt. 

A. Hausmann GmbH 
BMW-Vertragshändler 
Kräher Weg 33 
3070 Nienburg 
TeL: 0 50 21/40 24 


l Offenbach 

BMW 732 i Dienstwagen 
graphitmet., EZ 2/84, 15 800 
km. TRX-Bereif.. ABS. SSD, 
Color, ZV, 2. Spiegel 
Scheinw.-Wascharü., Ne- 
bell., Radio-CR, DM 49 500,-. 
BMW-Niederlassung 
Offenbach 
Spessartring 9 
6fl5i OfTenbach 
TeL 0 69 / 85 60 01 


Oldenburg 


Merc. 280 S 

EZ 6/78, Velour, SSD, Alu., 
Autom., AHK, TÜV 7/86, 
10 900,- 

BMW528IA 

EZ 12/81, TÜV 2/86, met, 
ZV, Color, 19900,- 

H. FREESE 
BMW-Vertragshändler 
Wilhelxnshavener Heerstr. 9 
2900 Oldenburg 
Tel; 04 41/ 3 06 66 



geprüft-gepHegt-zuveriissig $ 


Subaru Suporstation Allrad 

Bj. 8/83, 15000 km, Klima, 5er- 
voL, Color, AIuL, geteilte Hack- 
bank, wie neu, DM 18900 VB. 

TeL «23 33/21 77 


Geländewagen 

Mercedes 399 GD, Neafkhraeage, 
Stationswagen lang, VoUausst 

SOdbeck-Anto-Servlee 
2848 Vechta 
TeL 9 44 41/ 20 52 


Mehr Parinersdraft- 
nehr SkherheA. 

Portnef geben Beispiele: 
Hen Reiner Ludwig 

99 Umar* SlMa fcdllH 

77|diikfaUv- 
garae. ül 6to w—leww 
Hta- and KUwifM hifnto 
wh fmtaiM, t* mt 

bm awtt y »wn n l lwiJ i —ii 
VtiUndMtimmihtas 
miiubwi. Uuh« bdnr 
wfateiMSpoB. 

M Il rtBetea nd | 

M n> pi wh du Mb 
bwBit 4» rieb mH Hbf and 
Um», hrmr ll «w— Sdma- 
Wir rtdiloM VbHnbn ' 
VwiikbctaMMu. 


Die Freiheit der Wissenschaft ist bedroht 

Die Wissenschaft ist in den letzten Jahren immer mehr unter der. Einf.;- 
staatlicher und anderer außerwissenschafrlicher Instanzen -jeruten Pr .-'fr. 
sor Günter Rohrmoser untersucht zum Semesrerbeginn. wie dieser 0f5:i : rv 
begegnet werden kann. Seine Empfehlung: Die Wissenschaft irc‘- 
wieder stärker ihrer geistig-religiösen Quellen versichern. 

(GEISTIG;: WELT: 


Luxus auf chinesisch 

Sie erreichen noch nicht die Superpreise ungewöhnlicher 
Möbel, aber inzwischen sind die Preise auch für chinesische .if-’.nle. 
Anrichten, Schreibpulte aus rotbraunem. schwarzgeadene r n SarJelhr.:,t 
oder Mahagoni kräftig gestiegen. 

Das belegt eine Auswahl bei CT. Loo & Cie in Paris. 

(KL N'.STMAP.KT: 


Wie die Tiere schlafen 

Eine perfekte Schlafstätte für uns Menschen muß möglichst flach, warm. 
und dunkel sein. Bei Tieren ist das ganz anders, wie der ehemalige Z0n:- 
Zoodirektor Dr. Heini Hediger beschreibt: Sie schlafen im Wasser out- ; 
der Luft, auf einem Bein oder kopfunten hängend. Und sie be nötigen 
einen Bruchteil unserer Nachtruhe; Wale etwa legen zwischen zwei Au:;:/.: 
gen mal eben einige Minuten Schlaf ein. 

(VV1SSENSCH-- 


Kunsthandwerk: Der Kühlergrill von Rolls-Royce 

In einer Ecke des RR-Werkes stellen 15 Kunsthandwerker die Charakter > 
sehen Kühlergrills des „Königlichen Gefährts“ her. Aliein für die FV 
□ach dem Bau benötigt ein Mann fünf Stunden. 

Die WELT schildert die Entwicklung des aufwendigsten Karosse riete* 

(ADTC-V Fi 




Deutscher Verfcehnskherheftsro* 


Sie erhalten die WELT überall im 
Zeitungshandel. Oder Sie abonnieren die 
WELT. Dann sind Sie täglich weltweit 
orientiert und versäumen keine der vielen 
interessanten Sonderveröffentlichungen 
dieser Zeitung. Probelieferung kostenlos. 


DIE 


l'MRIliM.H.fc l\l.»s/|n|M. ►'.! . 

Vertrieb. Postfach 30 5S 30. ä< «.* 
Telefon: <040i 3-4747 17 


Trockene Weine müssen nicht sauer sein, sie sollten nur von einem 
guten Jahrgang stammen. 

Lassen Sie sich unverbindlich unsere neue Preisliste von origin alge- 
füllten Weinen aus dem Famitiengut Lenz Moser. Rohrendorf/ 
Krems. Österreich, schicken. 

Unsere Gülesiegel-Qualltäten werden ausschließlich über unser 
deutsches Lager von Haus zu Haus geliefert. Vertrieb: 

KREMSER HERZOGHOF GMBH 
Straubinger Str. 44/27, 8444 StraßkircheiL Tel. 0 94 24 / 82 82 


nur 39,- 


InCtU Klagen impto laiimrr*! 



■ne nach Haft MKiaoen- . 

menen Atmrtlangen l 

Ctedunv-ybrndl Inlwmar.ivi anlo>3e>'" 
WIBt-TEXTU. AM. WS. Posltoeh 17Ö35D 
5300 Bonn 1.Trte4on0278 '612037 


Leopold 

7t4nnyt*r 

PdamDen .Sümmy dm SUrecftncr. damit Sie 
Ihrem WunKhgevMdn sccneU naher kommen 



,9itnimr ra der kMniK QdtoHnguRr aut dem 
MarU r*cnt vwt giflte als am losdieiuectHMi übei- 
Meti und plant er Bnai agil eher Katonenbedari 
Mrt Zr«utir und RechenlunUnn kostet er nur 0M 195.- 
D»e« bestellen oder GesamUuabg antoiöwn 
iSctnmgebüi« DM 5.-) 
be* Lecpntd Vemna IBS! 
fcumer SuaBe 0 flbt Z 8500 Nürnberg 30 
Tetrtm 09 11/54 io 77 ■ We» B 28 7M len d 


Lukratives Zuaaü- Einkommen 
ohne Eiqenkapriai. ohne Rolko mit 
etgener Jatireswaqcnvennmiung 
Grebo-Into Bl von AutomsM GmbH 
Gmweg. 7500 Kertsrohe 41 




Selbständig machen mit 
einem Versandgeschäft 

Wir ?»jen n»i Gratismta ~ *7 antoitJem. 

VferUgKlötAneerr-nk^sff 3-75W»lter>garren 


„ gewumen mit black jack 

Sieben garantiert gewinnende 
Systeme. 

Gratis- Info. B. J. S.. Postbas 523, 
NU- 2949 EA Zaadvoort 


KJpsetr 200 Siuck. DM 2040 Vftanda E 
Kaps 100 Stuck. DM 14 50 Blütenpalaa, 1 5 kg. 
DM 14 70 5 kg 130 ■ KHbaer-KfiiMduBTw i 5 kg 
DM 27- KMnbL Weidenröschen. 10D q DU 
<0 95 500 g 50- Proben kostenlos! Hagaf- 
btumenoeme. i00 mt DM TO 10 Minka Ledtüta, 
98 a 4 225 q DM 2-i- 

Potdein eie SoupreMiste an’. 


BW Minck Nolurhcilrnitlpt 
2370 Rendsburg Postlach 923 


Kostenlos: 15 heiße Tips, 

nebenberuflich mehr Geld zu machen 

Helen neuartige Wirtsctaftszeascftrifl Gratiskito: Die 
GesctunsJdee, Tb -Heus9-Sir.4/WE440, 5300 Bom Z 


Der Ideenmarkt! 

zeigt Markt] ücken auf: Neuheiten. Er- 
findungen und, neue Ideen. OraiL... 










vpipi* 



1 » Hy 1 h | 


7".ca:U- . 
Ast. rtrfies..-.-; 
Te:. 0-51'7 ■ 


ENDLICH die richtigen 

Socken! 

Beste Sduirwollquainat und trotzdem 
enorm haltbar und weschmascti insnfest 
Riesenauswahl fi84 Uni-MfigHchketten 
bi 12 versch. Großen von Schuhgr. 35-53). 
Auch ohne Gummi! Günstige Preise, weil 
vom Herstefler direkt zum Verbraucher. 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vemOnfügen Vartriebsweg I 
Jb Frelprospekt antordern bei: 


WEISSBACH 

St rumpHqbrflc GmbH 5800 Hägen -Haspe 
Postfach 74 43 22 Telem8 23585 

Oder TeL (0 23 31)467 63 von 0^34 Utir 


Video-Versand 





Werbung zum Selbermachen 

BetetMe erUgreidw Wen»- ♦ ftkUeresMeen tür db 
Brandwn Wert neuartiges Weite- Handbuch. Grattitr 
QarWartKOeaw.ni HBusE-9tr.4^TVl£«tl, BQOBooifl 


SIE KÖNNEN VIEL MEHR SEHEN 

"in C«m iwuen .MINI-TE- 
1 Jmä LB840P-. einem IM- 

V'H % MtniMCtwn-llengfent- 

II n gtei wjn nu, MfySÄ tm 

Sn 11 uni 4} g Oowieiti «ue em 
^3p/l Feuoneug uegon Sm os 
U Ken o« yen jntmeEi am- 
<& ouF 

i'ijnA'in im Tnaaiar in der Ofiv oä< 
qic Scnonn Cwugn. konv- 
(l ,L| - Cu-.luhlyng F.irtu, Sc twnfi Blau odof 
•Via es om Vohuko oat> kiechn - Poriü uh 
■■««ko P-iU.ihjni . iß c« Für Semmaiautiraae 
r'r. Iil siucl • t F«rngWI QRA71S 

H.IMPQRT. PoMI 723 aMO HANNOVER 1 


HAT» ZIGARREN 

BO eigene Sorten, handgerollt - iw % 
Tabak. Preisliste kostenlos. Direklvcr 
sand durch: Fa. Otto Hstje, Alle Ko 
alcstr. 9, Z0M Hamburg 54 
TeL 0 44 / 58 54 09 


— Arthrose heilbar? — 

Dr. Feldweg erklärt, wie Oslenldelikn 
ohne Operation geheilt werden können 
und was man sofort zur Linderung der 
qualvollen Schmerzen tun kann. 


- W0SP8KT GRATIS. - 


0. Wnram/A 90 ■ 8100 Gcnntecb-1562 


te&fiAMs 

100 Sartcn Tee, erlesene Darjeelings. 
Preisliste u. Probe: Struenseestr. 31 
2000 Hamburg 50; Tel, 040,38.36 '62 


Blockbohlen-Sauna 

Mil dem optimalen Saunaküma, da kei 
nc Damprspenre und ohne Formaklc 
hyd ln den Wänden. Besonders 
preiswert durch Dlrcldimporl aus 
Finnland. 2 ,09 *2, 09 m, kompL mit Ofen. 
Schaftühr usw. DM 3390.-. 

Info anfordern bei: tlaself GmbH 
Sincstrefir 9. 6199 Kusel 
Telefon (4 63 81> 54 U 


Wir machen kurzfristig 

MILLIONÄRE 

Vergessen Sie Geldprobleme und 
sonstige Verdienste. 
Schriftliche Kurzanfrage an: 
Finanzberatung Joachim Eichham 
Mohrenetrafle 29, 8630 Cobura 


1 Million 

korwiati Ste als Vederor röcht gleich v«t- 
datwi. aber einige Tausend «Jeher Wir 
zeigen «tat GraUemro. BV io aniotdem 
ibnagP Kkctmew ■ Rmgen.a ■ 75CM Wtetnojnen 


POTENZ Sr s A„o, 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa 
Verblüffende Erfolge. Prosp -.80. 
Perseus, fl München 82, Askaripfad 7/s 


Achtung, Garten- 

freunde 

Welnpfhmoa roh Tofeltrauben 

Sorten: AUonso Lavallc*:-, Rcgmn. star- 
ker Austrieb, solider WurzetbaUer. mit 
Pflanz- und SchniLianicilur.g. für DM 
IBJ50 pro SLOck plus Porto abzugeben. 
Bestellungen an- 
Weinpflanxen Grüne wild 
Boßmarkt 10, 6508 Aizer 
TeL 4 G7 31 / 23 4S 




Jakob s altfränkische 
SPEZIALITÄTEN 
wciOblaucs Brotzeitpaket, ca. 
1 200 g Oberfränkische Wurstde- 
likalcssen, 4 Sorten Vakupack, 
DM 33,70 + NN + Versand Spesen. 

E. Valjavee 

Christiansreut her Str. Ile 
8670 Hol/Saale, T. 0 92 31-9 60 31 


Fl wUi 
l K' m 





MaBkonfektion Ganz 

Anfertigung von Da.-Hosen ab 
89.- DM. Hc -Hosen und Da.- 
Röcke ab 95.- DM. 
Stoffmuster anfordern. 

4150 Krefeld. Sternstmße 18 
TeL 0 21 51 / 2 49 88 


/•"exclusiv preiswert 

/\CREATON/\ 

t A an f ISchorti. Krag-jn A/mniiano^ 
V JStotf - alt« nacn kvw wün 

\ Jsehan - aucr. 

\ •£&, / Brtl8 ufU St'üf.-r^üof- 

prj w k 4ta 1 og iwKtenlos ariicuaem 

Kurt Müller KG, Wäschefabrik 

Ptofl.' 3270, äSTO Hof, Tal. (0 9221) 5e 7ß 




Iwdwii 6lo fliaihilpfbi LMfinnifl 
mal. Wr BtoBBytHB«;. B14S ündawSlS 


Geld verdüsnsn 
mit dem MikrocomQufer 

Wh zan«i wlal Gtatteintft r e • r!, 
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sentüch höhere Zuladungen. Be- 
achtenswert jedoch, daß trotz 
zahlreicher Verbesserungen in 
Technik, Einrichtung und Sicherheit 
die deutschen Hersteller in der Re- 
gel die Preise hielten. - Nach wie 
vor kann man von einer stabilen 
Nachfrage nach Motor-Caravans 
. sprechen, vor allem nach den Mo- 
dellen, die der Klasse bis zu 2500 
kg angehören; dabei werden kom- 
pakte, universell ersetzbare Fahr- 
zeuge gefordert, deren Benutzung 
in jeder Beziehung problemlos Ist. 
Besonderes Gewicht legten die 
deutschen Hersteller auf die inne- 
re Sicherheit. Kanten und Ecken 
sind verschwunden, Einrichtungs- 
gegenstände können sich nicht 
mehr selbständig machen, und die 
Gas- und Elektro^lnstalkrtionen 
entsprechen voll den Siche rherts- 
richtiinien. - Im vorigen 3a hr wur- 


den in der Bundesrepublik 50 BOO 
Wohnanhänger produziert, deren 
Wert sich auf rund 600 Mio. DM 
beläuft. Bei Motor-Caravans wa- 
ren es etwa 18000 Einheiten mit 
einem Wert von rund 750 Mio. DM. 
Nimmt man die Ersatzteile und das 
Zubehör dazu, ergibt das für die 
Branche 1983 einen Gesamtumsatz 
von über 1/ Mrd. DM. Wie dos 
Ergebnis für 1984 aussehen wird, 
steht noch nicht fest, da man Tarif- 
auseinandersetzungen und Streiks 
voll zu spüren bekam. Für Bundes- 
wirtschaftsminister Martin Bange- 
mann jedoch befindet sich die 
deutsche Wirtschaft seit dem 
Herbst 1982 wieder auf Wachs- 



Besvdnr wühlte» de» a e bömtea 
Staad auf der Caravaa-Aimtol- 
luog, dabei vetteHfigte» «He Da- 
men Ihre Domäne. Frau BOntner 
und Frau Waippett, die mH viel 
Liebe ffir eine ansfMediende De- 
koration sorgten, bekamen mH 
dieser Wahl Ikran wohlverdiente n 
Lohn! Die Ehre der Herren rettete 
Herr Ing. Strtewcfci, Hobby-Cara- 
vans- Hersteller, nach «fern Motto-" 
frei nach Schifter- „Laßt mich sein 
ln Eurem Bunde der Dritte.“ 



Schönheit zum Anfassen und Ge- 
nießen - kunstvolle Intarsien un- 
terstreichen die Wirkung edlen 
Hobes im Lord Classic 

tumskurs. Zur Eröffnung des Cara- 
van-Salons sagte der Minister 
zwar, daß der konjunkturelle Auf- 
schwung durch den Tarifstreit ins 
Stottern kam, doch „der Tarifstreit 
wird sich nur ais Delle im Konjunk- 
turaufschwung erweisen". Dabei 
kündigte Bangemann weitere Er- 
leichterungen für den Mittelstand 
an, dem ja alle Unternehmen die- 
ser Branche angehören; erreicht 
werden sollen dadurch die Stär- 
kung der Investitionsfähigkeit, ei- 
ne Erweiterung des unternehmeri- 
schen Handlungsspielraums und 
die Ermutigung zu mehr Exlstenz- 
gmndungen. MARGRET SCHEiBEL 



sein Preisniveau 


Eine Spezial-Modellreihe mit 7 
Grundmodellen - das ist das An- 
gebot des Unternehmens vom 
Niederrhein auf dem Essener Ca- 
ravan-Salon. Es sind Wohnwagen 
mit intelligenten Konstruktionslö- 
sungen, einer kompletten Ausstat- 
tung und gbkhblttiiMdM 
Preisen: En solches Luxus-Modell 
kostet inkl. MwSt. 18 700,- DM. Er- 
möglicht wurde dos durch die Fle- 
xibilität der Firma, ihres Image und 
der persönlichen Bereitschaft zur 
besonderen Leistung - vor allem 
aber durch ihre Stärke, nach wie 
vor in das Produkt zu investieren. 
Somit hat man auch für die 85er 
Saison einen Wohnwagen produ- 
ziert, der nicht nur im Einsatz hoch- 
wertigen Materials, sondern auch 
in .der Verarbeitung weit an der 
Spitze des gesamten Marktange- 
botes steht Dabei haben alle Mo- 
delle eine leicht veränderte Au- 
ßenform, einen neu konzipierten 
Wasch- und Toilettenraum, serien- 
mäßig Rollos und eine vergrößerte 
Sitzfläche der Sitzgruppen. Die 
Möbel wurden abgerundet, und 
es wurden wertvolle Polsterbe- 
* zugsstoffe gewählt; auch kam se- 
rienmäßig ein speziell von Weip- 
pert entwickeltes Küchencenter 
zum Einbau: Man geht mit Über- 
zeugung und Zuversicht in das 
neue Modell ja hr. 

Wefppert Wok ewage owe rite 
4173 Knrireal. TeL 0 28 53 / 30 91 



Präzision auf Rädern: 

250 000 Wohnmobile von 
Westfalio 

Vor 33 Jahren begann die Firma mit dem 
Bau von Wohnmobllen, dabei handelte 
es sich um einen VW- Trans porter mit 25 
PS, in den einfach eine spartanische 
Campingbox hineingesteilt wurde. Hier 
wurde etwas Neues produziert und so 
auch mit einem gehörigen Maß an 
Skepsis betrachtet. Doch schon 1958 
nahm Westfalia das erste Montage- 
band für die Großserien- Fertigung in 
Betrieb, und es ging weiter steil auf- 
wärts, nur kurz unterbrochen durch die 
Olprelskrise 1973. Es entstanden Model- 
te wie „Düsseldorf". „Malaga", „Offen- 
bach" und „Dalias", bis 1978 der „Jo- 
ker" und 1982 der „Club Joker" vorge- 
stellt wurden, die bis heute erfolgreich 
blieben. Der „Jublläums-Joker" nun, 
den man zur Feier des Tages anbietet, 
ist eine luxuriöse Sonderausführung auf 
dem VW-Transporter. Zu seiner Serien- 
ausstattung gehören viele Extras, der 
Wohnraum zeichnet sich durch hellbei- 
ge Kunstledervericieidungen sowie 
hochwertige Velours-Polster und -Tep- 
piche aus. Der Preis für diesen Jubi- 
läums- Joker liegt zwischen 45 000 und 
51 000 DM unverbindliche Preisempfeh- 
lung, dabei kommt es darauf an, wel- 
chen Motor man wählt oder für welches 
Dadi man sich entscheidet: für ein Auf- 
stelldach oder für ein Hochdach. West- 
falla kümmert sich aber auch um das 
sichere Fahren mit Anhängern, schon in 
den 30er Jahren entwickelte sie die 
inzwischen weltweit gebräuchlichen 
Kugelkopf-Kupplungen. Aof dem Ca- 
ravan-Salon wird mm die neue Spar- 
Stabiffsator-fCuppfung präsentiert, die 
für ein deutlich unkritischeres Fahrver- 


halten bei Gespannen sorgt. Trotz ge- 
ringerer Kosten wird ein optimaler Wir- 
kungsgrad erreicht, und es besteht die 
Möglichkeit, bereits im Straßenverkehr 
befindliche Fahrzeuge mit dieser Ein- 
richtung nachzurüsten. Für Nutzanhän- 
ger aus eigener Produktion hält Westfa- 
Ba die neue Kupplung nicht für erfor- 
derlich, da das bei allen Modellen ver- 
wendete und technisch ausgereifte 
Fohrwerk ausreichende Sicheriieltsre- 
serven bietet. Sie ist vielmehr gedacht 
für sogenannte „kritische Gespanne“, 
bei denen Zugfahrzeug und Anhager 
nicht harmonieren: Hier hilft der Spur- 
Stabiliscnor, gefährliche Situationen zu 
verhindern. 

Westfalio Werke 
Franz Knöbel & Sähae KG 
4840 Wiedenbrück 
TeL 0 52 42/1 53 55 
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BUrstmr mit der Lux-Reibe, deren 
17 ModeHe souverän die Forde- 
rung nach technischer Vollkom- 
menhelt und ästhetischer Eleganz 
erfüllen. Beim Lux handelt es sich 
um einen voll wintertauglichen Ca- 
ravan mit großem Raumangebot, 
es. ist eine selbsttragende Vod- 
Sandwich-Konstruktiön mit hoher 
Wärmedämmung, die an Fenstern, 
Dachhaüben und Rangiergriffen 
keine Kältebrücken hm. Weiter 
verfeinert wurden bei dieser Lux- 
Reihe Funktionalität und komforta- 
ble Ausstattung; so verfügt etwa 
die Küche über Gasherd, Spülbek- 
ken, Dunstabzug, 70-l-KDhlschrank 
und sehr viel Stauraum - fm Unter- 
schrank befinden sich noch das 
Küchen -Service- Ce nt er und Aus- 
ziehkörbe. Nicht zu vergessen die 
Echt hol z-Mö bei, die wertvollen 
Polster und der flauschige Tep- 
pichboden: Alles da strahlt einen 
Flair aus, der von wirklich feinem 
Geschmack zeugt. Oberstes Ge- 
bot dieses Unternehmens ist es, 
auf die Wünsche der Kunden ein- 
zugehen, und man sieht darin auch 
den eigenen Erfota. Jeder Carav- 
an spiegelt das Ergebnis von 30 
Jahren Caravanbau wieder, in 
Qualität und Know-how. 

BUrstnez Wohnwagenwerfc - 
Portf.. 7640 Kehl 11 -Neumühl 


Fendt- Qua iitäts-Pafi: 
Noch mehr Garantien 
für den Kunden 

Damit will dieses schwäbische Un- 
ternehmen wie kein anderer Her- 
steller. dokumentieren, welche 
Quaßtäts- und Sicherheitskriterien 
beim Bau eines Caravans erfüllt 
wurden; dabei beachtet werden z. 
B. die .Gasanlage, das Fahrgestell, 
der Aufbau, Lüftung, Isolation und 
vieles mehr. Natürlich auch beim 
Fendt-Diamant, der zur höchsten 
Leistungsklasse im Caravan- Bau 
zählt und übereine unverwechsel- 
bare Identität verfügt Zu seinen 
Besonderheiten Ist die exklusive 
Innenausstattung zu rechnen mit 
Edelholz und ausgesucht schönen 
Stoffen. Stauräume bieten reich- 
lich Platz, die vorbildliche Bord- 
Küche fügt sich harmonisch in den 
Wohn bereich ein, und der Toilet- 
tenraum ist komplett ausgestattet, 
mit Chemie-Toilette und Dusch- 
wanne, die zur Serienausstattung 
zählt. Vorbildlich ist auch das Fahr- 
verhalten des Diamant, denn Fahr- 
gestell und Aufbau bilden eine 
konstruktive Einheit, wobei die 
strömungsgünstige Form die hoch- 
wertige Techriik des Fahrgestells 
unterstützt. Alle Modelle von 


Fendt fahren auf einem Leichtbau- 
fahrwerk Delta SIN, ein Achstyp, 
der als bester bei einem Ver- 
gieichstest des ADAC vorgestellt 
wurde. - En Geheimtip für Carava- 
ner dagegen ist der Fendt Favorit 
JL“, der in Qualität und Sicher- 
heilsausstattung dem Diamant in 
keiner Beziehung nachsteht. Bel 
ihm wird lediglich auf einige Su- 
per-Extras verzichtet: der Kühl- 
schrank z. B. faßt nur 70 stau 80 1, 
und im Toilettenraum kommen Licht 
und Luft durch einen groß- 
dimensionierten Doppel-Dachlüf- 
ter und nicht durch die Seitenfen- 
ster. Sonst aber hat man einen 
typischen Luxus-Caravan am Ha- 
ken, bei dem Isolation und Belüf- 
tungssystem im Sommer wie im 
Winter für ein jederzeit angeneh- 
mes Wohnklima sorgen. 11 Model- 
le hat der Favorit „L" zu bieten, bei 
denen alles das, was die reichhal- 
tige Serienausstattüng nicht ent- 
hält, später aus dem Zubehör-Pro-, 
gramm ergänzt werden kann. Für 
Fendt ist ein Caravan ein Stück 
persönlicher Lebensraum, geprägt 
durch eine kompromißlose Quali- 
tät. 


Xaver Fendt & Co. 

88S4 Asbach-Bäustenheim 
ToL 0906/98 11 


Hobby-de luxe: ein 
Reisewagen mb einer 
Ausstattung, die sich 
sehen lassen kann 

Besonders Preisbewußte sollten 
hier aufmerfcen, denn für sie hat 
Hobby einen Wohnwagen neu ins 
Programm aufgenommen, der In 
seiner Gestaltung sowohl dem 
persönlichen Bedürfnis al6 auch 
der objektiven Notwendigkeit ge- 
recht wird. Es ist dies der 5SS TL de 
Luxe, den man auch amit beschei- 
denen finanziellen Möglichkeiten 
erwerben kann, denn er kostet nur 
12980,- DM inkl. MwSt; er gilt als 
Alternative zum 5 R TK de Luxe, für 
den man 13 280,- DM Inkl. MwSt. 
bezahlen muß. Man erhält dafür 
einen Wagen, bei dem die Kombi- 
nation von Sportlichkeit und Luxus 
zü einer Einheit gefunden hat, 
großzügig eingerichtet mit gemüt- 
lichen Sitzgruppen, während für 
die Möbelfronten ein ausgesuch- 
tes Edelholzfumler in echter Eche 
gewählt wurde. Dabei wird das 
harmonische Gesamtbild abge- 
rundet durch die hochwertigen Ve- 
lourspolster, die farblich darauf 
abgestimmten Gardinen und 
durch den strapazierfähigen Ber- 
berteppich. Die Bezeichnung TL 
steht für Toilettenraum und Lang- 
bett, das TK fürToilenenraum und 
Kinderzimmer. Beide Wagen ha- 


ben eine Gesamtlänge von 6,92 m, 
ein Egengewicht von 940 und 
950 kg sowie ein zulässiges Ge- 
samtgewicht von 1200 kg. Auch ha- 
ben beide im Heck eine Liegeflä- 
che von 1,65x2,03 m; im Bug dage- 
gen der TL 2 Liegeflächen 0,80x1,85 
m, der TK 2 Liegeflächen 0,70x1,65 
m und eine zusätzliche 0,75x1,85 m. 
Der KOchenteil wird hohen Ansprü- 
chen gerecht. Dazu gehört ein 
Hängeschrank mit rOnelfesten Ver- 
schlüssen, unter dem sich das Ser- 
vice-Center für 12 und 220 V mit 
Dunstabzugshaube und eingebau- 
tem Transformator befindet. Die im 
unteren Bereich vorhandenen Aus- 
ziehkörbe bieten Platz für Vorräte 
und Geschirr. En integrierter Kühl- 
schrank sowie ein 3-Rammen-Ko- 
cher und die Nfrostaspüle vervoll- 
ständigen den Küchenblock. Hne 
komplette Serienausstattung also 
und ein beispielhaftes Verhältnis 
von Preis/Lelstung kennzeichnen 
diese Modelle. Sie stehen in Tech- 
nik und Ausstattung der Prestige- 
Reihe von Hobby International 
kaum nach. Das Unternehmen pro- 
duzierte mit 500 Mitarbeitern in 
der Saison 83/84 rund 12 000 Wohn- 
wagen mit einem Umsatz von 144 
MilL DM. 

Hobby-Wohnwageawerk 
lug. Harald StriewsH GmbH 
Postfach 60 

2374 Fockbek-Bendsburg 



Komfort wie zu Hause 
auch im Urlaub 

Alle 5 Wohnmobile des Clou-Pro- 
gramms halten innen, was sie 
draußen versprechen; davon 
macht auch das kleinste Modell, 
der Cteu 470 D, keine Ausnahme. 
So die Innenausstattung in echtem 
Teak, der herausnehmbare geket- 
telte Teppich oder die haushaits- 
und nicht reisemobüüblichen Sani- 
tär- und Elektroelemente. Oder die 
Klima- und Belüftungstechnik mit 
Schiebefenstern, die auch wäh- 
rend der Fahrt geöffnet sein kön- 
nen. Ein Novum ist die Dusche mit 
Ihrem großen Raumangebot und 
der fest installierten Steiliger. 
Schiebetür. Neben dem stationä- 
ren Alkovenbett kann man außer- 
dem die Dinette zu einem weiteren 
Doppelbett {1,40x1,95 m) umbau- 
en. Die Pantry ist mit einem Drei- 
flammenherd, einem 1 10-l-Köhi- 
schrank und großzügigem Ge- 
schinstauraum ausgestattet. Zum 
Clou-Komfort gehört aber auch 
die Möglichkeit, das Modell mit 
dem Markenfahrgestell eigener 
Wahl auszurüsten, wofür Volkswa- 
gen LT, IVECO-Maginjs, Mercedes- 
Benz oder Hat-Ducato zur Verfü- 
gung stehen. Je nach dieser Wahl 
kostet der Clou 470 D zwischen 
61 082,- und 78 579,- DM; die Son- 
derausstattung umfaßt ungefähr 
alles, was man sich vorstellen 
kann. 

Niesmaim Motor-Hornes 
Industrtestraße 12-16 
5404 Koblenz- Mülheim 
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Lord Classic exklusiv 
und außergewöhnlich 

Völlig neu konzipiert nimmt dieser 
Wohnwagen eine Sonderstellung Im 
Bereich der Caravans ein. Er Ist aus- 
gestattet mit zeitlos eleganten Stil- 
möbeln aus wertvollen Hölzern und 
.macht Wohnquotität und -komfort 
sichtbar. Kein Caravan war mlf Mö- 
beln dieser Art je «»gestattet. In 
enger Zusammenarbeit mit einem 
führenden europäischen Stilmöbel- 
hersteHer wurden sie speziell für den 
|ord Classic entwickelt. Kunstvolle 
Intarsien und phantasievolle Form- 
gebung fassen die Liebe zum Mate- 
rial erkennen. Gleiche Eleganz zeich- 
net auch das Schlafzimmer mit der 
persönlichen Atmosphäre aus. Jeden 
. praktischen Komfort hingegen bietet 
die Kücheneinrichtung in dem form- 
schönen, neu gestalteten Sanftörbe- 
reich verbinden sich gelungenes De- 
sign und pflegeleichte Ausführung zu 
einer optimalen Kombination. Zudem 
ist der Lord Classic der erste Carav- 
an in der Bundesrepublik, der mit 
einem aufwendigen Warmwasser- 
Zentrathelzungssystem ausgerüstet 
ist Doch auch seine Technik ent* 
sorlcht höchstem Niveau, er besitzt 
»ömtlTche Einrichtungen, die für Fahr- 
komfort und Fährslcherheit erforder- 
lich sind. Auch worden durch die ex- 
treme Dachstörke dieses Modells 
ganz ausgezeichnete Isolattonswer- 
te erreicht. Ein In Komfort und Technik 
vergleichbarer Wohnwagen **t 
schwer zu finden; es wird schwer 
sein, diese Dimension mobilen Woh- 
nens zu übertreffen. 
Urd-MDettMiand-Caravaa GmbH 
SadoH-DteseMtraBe 
4414 Sasseriberg 
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TO B$- Chalets: Bei 
Kennern ein Begriff 

Dieses Unternehmen baute das er- 
ste deutsche Holzhaus auf Rädern 
und seine Pionierarbeit garantiert 
heute dem Käufer durch wohl- 
durchdachte Konstruktion lebens- 
lange Freude. 6 Serien mit 24 ver- 
schiedenen Typen an Chalets und 
Holzhäusern werden ange boten 
und mit Spezialfahrzeugen an je- 
den gewünschten Ort geliefert. 
Dazu gehört auch die Reihe „Su- 
per Luxus", dunkelbraune Block- 
häuser, die sich mit abgerundeten 
Fenstern und Türen harmonisch in 
die Landschaft einfugen. Während 
die Einrichtung des Wohnraums 
dem persönlichen Geschmack 
überlassen bleibt, sind Schlaf- und 
Kinderömmer sowie Bad, Küche, 
und Diele komplett möbliert. Super 
Luxus hat die Aufbaumoße 10,7 
mal .3,5 m und kostet inkl. MwSt. 
46400,- DM. Viele zufriedene Kun- 
den bestätigen die Vorteile dieser 
Firma: so Ist der Fußboden dop- 
pelt Isoliert, bestehen die Außen- 
wände aus 2fach imprägnierten 
abgelagerten Importhölzern und 
die Dochkoftstruktlon ist für 3 m 
Schneelast beredinet. TOBS-Häu- 
ser gibt es bereits für 22 990,- DM 
inkL MwSt., für das Doppelhaus 
„Berlin" jedoch muß man schon 
78 900,-. DM inkL MwSt. bezahlen. 

TOBS Chalets und Holzhäuser 
Industries««. 52, 5138 Heinsberg 
TeL: 0 24 52 / 37 61 



Weltneuheit: 

IXL Fiber Frames 
G lasf aserstangen 

Seit 25 Jahren produziert lsabello 
elegante und durch und durch soli- 
de Vorzelte. In Kürze wird die Fa. 
Isabella ein neues System von 
Zeltstangen aus Glasfaser auf den 
Markt bringen, eine der größten 
Neuheiten des Jahres in der Cam- 
pingbranche. Gegenüber den her- 
kömmlichen StahTrohrstangen ha- 
ben diese Stangen eine größere 
Stärke. Auch bei großer Beeinflus- 
sung werden sie nicht deformiert, 
sie haben außerdem mindestens 
50% weniger Gewicht. Die Fa. 
Isabella hat diese IXL-Stangen 
jahrelang getestet und den aller- 
stärksten Belastungen ausgesetzt; 
dabei wurde festgestellt, daß sie 
unverrottbar sind und sich nicht mit 
Grünspan überziehen. Zunächst 
werden die Vorzelte Olympia 
Acryl und Ambassador 2500 mit 
dem neuen System ausgerüstet. 
Weitere Informationen; 



isabella Vorzelte 

Postf. 55 OS 29, 2000 Hamburg 53 

TeL: 0 40 / 85 74 98 



Große Klasse - 
der Frankia 660 TME 

Sieben verschiedene Caravan- 
und 4 Motor-Caravan-Modelle um- 
faßt das Programm für 84/85. Die 
Krönung der Reisemobilfahrzeuge 
dabei ist der Frankia 660 TME, eine 
rollende Luxuswohnung. Auf Daim- 
ler-Benz, Fiat oder Mitsubishi In 
Sandwichbauweise mit begehba- 
rem Dach errichtet, zeichnet sich 
dieser Ferienriese durch eine bei- 
spielhafte Innenausstattung im 
Clubstil aus, alles serienmäßig. Da- 
zu gehören gediegene Möbel, be- 
queme und wertvolle Polster, Sto- 
res, Gardinen, ein herausnehmba- 
rer Teppichboden und eine Hei- 
zung mit ZQndautomatlk. Der Kü- 
chenbereich ist überaus praktisch 
eingerichtet, die getönten Dop- 
pelfenster sind ausstellbar und 
der Toilettenraum hat eine kom- 
plette Duscheinrichtung. Dieses 
Reisemobil bietet Platz für 6 Perso- 
nen, hat eine Gesamtlänge von 
7,25 m, die mögliche Zuladung be- 
trägt rund 650 kg; es kostet inkl. 
MwSt. 59 900,- DM. 25 Jahre Erfah- 
rung im Caravanbau sprechen für 
den Frankia 660 TME. Für alle Fahr- 
zeuge, die ab September 84 das 
Werk verlassen, wurde die bisher 
gewährte gesetzliche Garantie 
von 6 auf 12 Monate ausgeweitet. 

Frankia Fahrzeugbau GmbH 
GnindnOUe, 8581 Marictschorgast 
TeL: 092 27/ 8 97 



V't'-v ' ■ « * 

ADRIA - der 

außergewöhnliche 

Reise-Caravan 


— nur Zubantableiben ist billiger — 
Opotija und Komati de Luxe hei- 
ßen die beiden Serien, zu denen 
Insgesamt 16 Modelle gehören. 
Sie haben eine neue aerodynami- 
sche Form, eine vollendete Fahr- 
gestelltechnik und besonders gute 
Fahreigenschaften. Die Serie Opa- 
tlfa besteht aus 8 Topmodellen, 
preiswert und praktisch, wobei auf 
Funktionstüchtigkeit besonderer 
Wert gelegt wurde. Es gibt 4 Auf- 
baulängen von 3,6 bis 5,3 m, die 
Serienausstattüng umfaßt eine 
freundliche Innenausstattung in 
Nußbaum-Dekor, einen geräumi- 
gen Küchenblock und komplett 
eingerichtete Toilettenräume. - 
Der Koraatl de Luxe dagegen ist 
der Exklusive mit den vielen Ex- 
tras: Seine serienmäßige Ausstat- 
tung bringt Wohnquaiität für höch- 
ste Ansprüche. Dazu gehören 
großzügige Sitzgruppen mit hoch- 
wertiger Velourpolsterung und ein 
eleganter Möbelst!! im hellen Ei- 
che-Dekor. Der Toitettenroum ist 
mit Duschwanne und Brause- 
schlauch versehen, die Vollisolie- 
rung sowie die Zentratwarmwas- 
serheizung ermöglichen optimales 
Wintercamping. Die Wogen beste- 
chen duch harmonische Linienfüh- 
rung und ausgesuchte Eleganz. 
Weitere Informationen von 
IMY ADRIA Wefanwagenvertriebs- 
GmbH, OffMbacbstr. 1, 8000 Mün- 
chen 60 



Großer Anklang beim 
Publikum - der L1TY 81 
von Pfälzerland 


Ein Wohnmobil der Kompcktklasse 
in Luxusausstattung, Aufbau auf 
Toyota-Liteace-Bosis als Benziner 
oder Diesel zu haben. Dieser Spaß 
auf Rädern bietet beim Fahren 
Platz für 5 Personen, hat bequeme 
Sitze mit integrierten Kopfstützen 
im Führerhaus und einen vielseitig 
verstellbaren Fahrersitz. Der 
Wohn- und Schlafraum ist gedie- 
gen ausgesiattet, der Küchen- 
block ist von innen oder außen 
durch die hintere Heckfcfappe 
leicht zugänglich, dort kühlt ein 45- 
I- Kühlschrank auch bei Schrägla- 
ge. Wohlige Wärme strahlt die 
Gasheizung aus, die Wasserver- 
sorgung erfolgt elektrisch von ei- 
nem 15-I-Wechselkanister. Dieses 
Modell wurde zusätzlich noch mit 
einem Schlafdach versehen, einem 
großen Aufstelldach mit einem 2. 
Bett, in dem 2 Kinder schlafen kön- 
nen; die Stehhöhe beträgt da- 
durch 1,90 m. Für den LITY II sine 
enge Gassen oder entlegene Tor- 
bögen kein Problem - er verbindet 
zuverlässige japanische Verarbei- 
tung beim ßasisfchrzöug mit sorg- 
fältiger deutscher Innenausstat- 
tung. 

Pfälzttriand Fretzeftmebite, Hir- 
tenpfad 59, 6795 Kindsbach bei 
Kaisers lautern, auf dem Caravan- 
Salon Halle 7, Stand 724 mit TeL 
0201 /71 40 90 
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13.15 Programmvorschau 
15.43 Hachborn 

Skizzen ous Mittel- und Osteuropa 
1450 Scsamstrafie 
15X0 Der EzQtaw Schwimmer 

Schwank von Arnold und Bach 
Mit Willy Millowltsch U. a. 

Regie: Karl Wesseler 
Sehmltz-Schmoddemich. ein be- 
tuchter Herr aus dem Rheinland, 
kommt unverhofft zu einer jungen 
Braut: Die hübsche Annemle will 
nämlich den Monn heiraten, der 
sie vor dem Ertrinken gerettet hot. 
16.45 Colorado Saga 

Enlscheidungskampf 
Die Rinderzüchter von Centennial 
wollen den Schafhirten Messmore 
Garrett um jeden Preis vom offe- 
nen Weideland vertreiben. Doch 
dieser gibt sich unbeirrt und will 
sich hier niederlassen. 

Dazw. Regionalprogramme 
20 00 Tegosschau 

20.15 Xioln, cbor nein! 

Fernsehspiel von Willy Purucker 
..Szenen aus dem Familienleben 
eines unbekannten Bausparens" 
nennt der Autor seine Geschichte. 
Und er zeigt in diesen Szenen, wie 
der Wunsch nach dem eigenen 
Herd, der ja bekanntlich Goldes 
wert ist, schon fast zur Besessen- 
heit ausarten kann. 

21.50 Ziehung dar lettozafakJn 
Spiel 77 
Tagesschau 
Das Wort zum Sonntag 
22.10 Stande der Bewahrung 

Amerikanischer Spielfilm (1978) 
Mit Dustin Hoffmann u. a. 

Regie: Ulu Grosbard 
Max Dembo, schon in früher Ju- 
gend mit dem Gesetz in KonfBkl 
gekommen, hat wieder einmal 
sechs Jahre Haft hinter sich, als er 
aus einem kalifornischen Gefäng- 
nis entlassen wird. Er ist entschlos- 
sen, endlich ein legales Leben zu 
führen, gerät Jedoeh an einen 
herrschsüchtigen Bewährungshei- 
1er, der ihn durch seine Machtde- 
monslrationen wieder in die Krimi- 
nalität treibt. 

0X0 Tcgesscbau 


11X0 Programmvorschau 

11.50 MHuoprozoMor- Mikrocomputer 

2. Folge: Computer in der Produk- 
tion 

12X0 Nacfibara iu Europa 
14X0 Dieme Woche 

Schlagzeilen und Bilder 
14X0 Damals 

Vor vierzig Jahren 
14X0 Geschichten vm n e benan 

Menschen, die „In die Zeitung ge- 
kommen" sind, stehen Im Mit- 
telpunkt dieses Hirns. So beschäf- 
tigt sich Werner Hildenbrand mit 
ZwilDngsschwestem, die als Ba- 
bles auseinandergerissen wurden 
und sich 30 Jahre später wieder- 
gefunden haben. 

1BX0 Traumland Operette 
16X0 Pub», Luchs and Co. 

Amerikanischer Tierfilm (1974) 
17.19 Danke schSn 

Die Aktion Sorgenkind berichtet, 
und Der grofie Preis 
Bekanntgabe der Wochengewin- 
ner 

17JZS heute 
17X8 Undenpiegei 

Aus Berlin: Informationen und In- 
terviews 

18X0 Der Herr Kettnflt 

Wie Herr Kottnik fast in die Falle 
Del 

19.00 beute 

19X0 Mensch Bachman 

2. Teil: Ruck-Zuck 

20.15 Musik Hegt in der Luft 

Durch die Sendung führt Harald 
Juhnke 

11 U h.nf. 

22X0 Aktuelles Sport-Studio 

Mit Harry Valörlen 
Anschi. Gewinnzahlen vom Wo- 
chenende 

23.15 Die FBdne 

Inspektor Jack Regan versucht 
schon seit langer Zeit Kontakt zu 
den Mitgliedern einer Gangster- 
bande zu bekommen, die Lastwo- 
gen mit wertvoller Ladung stiehlt 
0XS heute 

0.10 Die Geliebte des MsMeaten 

Amerikanischer Spielfilm (1978) 
Mit Beau Bridges u. a. 

Regle: John Ueweltyn Moxey 


Begegnung zwischen Literatur und Fernsehen - „Die Stadtschreiber“ im ZDF 


Elektronisches Tagebuch für Poeten 


W ieder ist ein liebgewordenes 
Fernsehkapitel zu Ende gegan- 
gen: Am Sonntag tritt anstelle der 
bisherigen „ZDF-Matinee“ die neue 
Reibe „Die Stadtschreiber. Mit einer 
Einschaltquote von ein bis vier Pro- 
zent lag die „Matinee" zwar immer Im 
untersten Bereich, dennoch lief die 
Reihe fest ein Jahrzehnt „Angespro- 
chen“, so Hajo Schedlich, der verant- 
wortliche Redakteur, „wurde eine 
Zielgruppe, die kulturellen Anspruch 
suchte, eine Gruppe, auf deren Kopf 
gezielt wurde - mit den Mitteln der 
Ents pannung. “ Die Grundidee war 
seinerzeit, anspruchsvolle und für 
den Sonntagvormittag geeignete Pro- 
gramme aus den Bereichen Literatur 
und Dichtung, Theater und Film, Wis- 
senschaft, Politik und Geschichte 


Die Stodtacbreibor - ZDF, 10 LS8 Uhr 


anzu bieten. Und nicht zuletzt war die- 
se ZDF-Matinee vor allem ein groß- 
flächiges Wiederholungsprogramm. 

Die neue Sendereihe will einer 
kunstinteressierten Zuschauerge- 
meinde „kontemplative Unterhal- 
tung bieten". Der Titel „Stadtschrei- 
ber" soll eine Verbindung von den 
Schreibern der Antike über das Mit- 
telalter bis in unsere Gegenwart (1974 
wurde das Amt des Stadtschreibers 
zuerst in Bergen-Enkheim und da- 
nach auch andernorts wieder belebt) 
knüpfen. Den Aufgaben von „Zmt- 



VmsMidrt Unterhaltung alt dar 
Traditio«: Hajo Schädlich 


FOTO: F. TIMPE 

Chronisten - vom Poeten über den 
historischen Archivar bis zum politi- 
schen Gesandten, vom SchriftgekfaF' 

ten bis w™ Wo Hlrartpri?ipirhTiPr ,t — 
wfll Hip MatinwiRerfalttinn mit dieser 

Sendereihe „Sprache und optischen 
Ausdruck geben". Es klingt schon 
reichlich bizarr, daß ausgerechnet das 
Fernsehen, 4^ mit «wtw optischen 
Dimension unsere Gesellschaft 
„Sprachloser" marht, nun h elfe n will, 
unsere bedrohte Sprache zu berei- 
chern und weiterzuentwickeln. 

Als „Stadtschreiber“ sollen Schrift- 


steller deutscher Sprache geehrt wer- 
den, die sich besonders um das Zu- 
sammenwirken von Literatur und 
Fernsehen bemühen. Und da es ohne 
Auszeichnungen offenbar nicht geht, 
wird dafür ein literarischer Fanseh- 
preis von 24 000 Mark gestiftet Au- 
ßerdem «teilt die Stadt Mainz dem 
Stadtschreiber kostenlos eine Werks- 
wohnung zur Verfügung. Die Wahl 
wird von einer Jury getroffen, der 
u-a. die Schriftsteller Kail Krolow, 

Wolfdietrich Schnurze und Milo Dor 
angeboren... 

Der gewählte Stadtschreiber hat 
ein „elektronisches“ Tagebuch mit 
der Bezeichnung „unterwegs “ zu pro- 
duzieren. In da Sendung werden 
aber nicht nur die Stadtschreiber zu 
Wort und Bild kommen, sondern wie 
bisher bleiben auch die literarischen 
Gedenktage im Programm. Besonde- 
res Augenmerk gilt künftig den städ- 
tischen Kulturen, wie der Architek- 
tur, rion Dichterlesungen nM dem 
Theater. Fortgesetzt wird auch das 
beliebte Kapitel jSonntagsbesuche 
im Museum“. Die Serie beginnt am 
Sonntag „Im Kunsthistorischen Mu- 
seum in Wien“. Amsterdam rin«; 
Rijksmuseum folgen. „Die Stadt- 
schreiber wollen Vergnügen mit da 
Tradition, Lust an der Kunst, Erinne- 
rung und Gedenken, aber auch Kri- 
tik, Experiment und Perspektiven 
aufeeigen“, verspricht Hajo Schäd- 
lich. Man darf also gespannt sein. 

ROSE-MARIE BQRNGÄSSER 


KRITIK 



Sonntag 



9.15 Pro giumw vorac t iqp 
9X5 Diu Sunduag nft dar Maos 

10.15 Hoffmen» Geschichten 

11X0 Friedenspreis das Deutschen 
Burtfamdels 

Verlobung an Ociovlo Paz 
Aus der Paulskirche in Frankfurt 
12X0 Intaraatioaaler FfffladwppM 

„Brrmal grün - Immer grün?" - Zur 
Wertbeständigkeit der veränder- 
ten deutschen Parteienlandschaft 
- mit Michel Meyer (Frankreich}, 
Thomas Ruest (Schweiz), sowie 
Gunter Hammer, Woher Jakob 
und Joachim Sobotta aus Deutsch- 
land 

Moderation: Werner Häfer 

13.15 Tagesschau 

mit Wochenspiegel 
13X5 Das Dflomelfnchea 

14.15 Groder hob von Europa 

15. WM-Lauf für Formef-1-Rennwa- 
gen 

1430 Nordw ärts 

Zu Dom und Lappenzett 
17X0 Globus - Die Weh von der wir 
leben 

Denkanstöße zum Schutz unserer 
Umwelt 

1730 ARD-Ratgeber; Technik 

18.15 Wb Ober um 
18X0 Tagesschau 
1833 Die S p ortsc ha u 
19X0 Weits plugul 

Konfuzius wird in China rehabili- 
tiert / Frauen in Israels Armee / Li- 
beria auf dem Weg zur Demokra- 
tie? / Energie aus Islands Vulka- 
nen / Unterwelt in Japan 
Moderation: Peter Krebs 
20X0 Tagesschau 

20.15 Hmat 

7. Kapitel: Die Liebe der Soldaten 
-1944 

Diesmal spielt die Handlung im 
Winter 1944, als zwar die Propa- 
ganda noch vom „Endsieg“ tönt, 
die allerwenigsten aber noch an 
einen wirklichen Sieg glauben. 

21.15 Frankfurter Buchmesse 

Bn aktueller Bericht der Redak- 
tion von „Titel, Thesen, Tempera- 
mente" 

22X0 Opa kona’s nicht lassen 
2530 Tagesschau 


10X01 
1030 Diel - 

Im Kunst historischen Museum 
Wien 

1130 Mosaik 

Erstmals auf Ihrem neuen Sende- 
ptotz (bisher Dienoiagnochmitlag) 
präsentiert sich nun die beliebte 
Senioren- Reihe, die fortan eine 

größere thematische und formale 
Vielfalt anstrebt und eine Mi- 
schung aus Informationen, Unter- 
haltung und Tips bieten möchte 
12X0 Das Sornitagskoezart 

Aus Odense, der Heimat von Hans 
Christian Andersen 
12X5 beute 

12X7 Soantagsgetprädi 

Gast von Waller Kempowski ist 
Gertrud Höhler 

13.15 Vom UrfnOmel zun Atompilz 

In dieser neuen Sendereihe wol- 
len Professor Carsten Brasch und 
Jürgen Voigt dem Zuschauer in 
sechs Folgen einen Überblick 
über die Entwicklung der Weh ge- 
ben. 

13X5 Neues aus Uhlenbusch 

Letzte Folge: Der kleine große 
Heiner 

14.15 Sonntags NadeTlsch 

14X0 Tack und die Wunduibohnen 
1535 Die Froggles 

Der Boober-Felsen 
16X5 Das Tiaumscfarff 

Erste Folge der zwölfter Ilgen Serie 


1730 heute 

17-22 Dl« Sport- Reportage 
1830 Tagebuch (ev.) 

1835 Die Muppets-Siiow 

Wiederholung der Folge mit dem 
Gaststar Roger Moore 

19X0 beute 


1930 bonder Perspektiven 
1930 Bilder aas Europa 

28.15 Alles aus Liebe 
Hildes Endspiel 

21.15 heute / Sport 
2130 Me DDR kl anders 

Nachdenken über Deutschland 

22.15 Bis der Tod euch scheidet 

Spielfilm aus der „DDR" (1979) 

2530 Internationales Taaztheater 
030 heute 



IM. 


Bühnenfestspie) von Richard 
Wagner 

Film von Hans Jürgen Syberberg 



Jack und die 
Zanberbehnett“ 
mH Gene Kelly 
und Bobby Rh la- 
ZDF, ca 14X0 Uhr 
FOTO- KÖVESD1 


m. 


WEST 

13X0 Avanti! Avant» (15) 

1630 Die Michael Braun Talkshow liva 
19X0 Aktuelle Stundo 

20.00 Tagesschau 
20.15 Sport Im Westen 
21.C3 Gott und dio Welt 

Die Baptisten in der Sowjetunion 
2130 Utoratur im RBmer (1) 

Buchmesse 1984 
22.50 Jmzfeat Sorlln 1985 
Duo Sommer-Wauer 

23.1 S Des Strofgocotzbuch 

Amerikanischer Spielfilm (1931) 
Mit Walter Huston u. a. 

Regie: Howard Hawks 
0X5 lobto Nachrichten 

MORD 

16.00 SeoonwtraBo 

1830 Pastor Nolles Gäste runde 
Thema. Alter und Einsamkeit 
19X0 Hobbythofa 

Säfte und Liköre 

19X5 Der Stomanhfmnral Im Oktober 
20X0 Tagesschau 

20.15 Auskünfte In Bliadonschrift 
21X0 Vor vierzig Jahren 

22.10 SCth Annhroisary of American 
Bandst and 
0.15 Nachrichton 

KESSEN 

13.00 Chic 

Herbst- Wintermode 
13X5 Uoder, Rhythmen, Molodion 
Folklore aus Griechenland 
«9.45 Wir sind doch kelao Briidor 
Film von Helwig Wegner 

23.15 Sport-Journal 

23X0 Drei aktuell Tologramm 
20X5 Parslfal 


SÜDWEST 

18X0 Pan Tau (1) 

1830 ebbes 

19.15 Solange sie noch s o gute... auf 
flössen und Sooft 

Von Neil Holländer und Harald 
Meries 

20X0 Jazz In Coucort 0) 

Ausschnitte aus Studio-Konzerten 
mit Internationaler Jazz-Prominenz 

(1*83)- 

20X5 Zieh* mol an 

Das Modemagazin 
2130 Alles ist sensibles Chaos 

Die Privatuniversität 

Witten/Herdecke 

Von Louis Soul 

22.15 Internationaler Swarowski- Diri- 
genten- Wettbewerb 

036 Nachrichten 

BAYERN 

18X5 R un ds chau 
19X0 Das Hochnoor 
19X5 Lese-Zekhea 

20.15 Brawiiflue - Ein Mann am Stahl 

Englischer Spielfilm (1974) 

Mit John Woyne u. a. 

Regie: Douglas Hlcfcox 

21X0 Rundschau 

22.15 Z. E. N. 

22X0 Das Romantische Zeitalter 
1. Die zornige Generation 
23X0 Rock aus dem Alabama 
23X5 Rundschau 


Schnitzeljagd 
mit Video-Clips 

M onster mit giftgrünen Augen, 
räkelnde Frauenbeine, ein ex- 
plodierender Erdball, Ungewöhn- 
liches tat sich riipnmfll auf dem Bild- 
schirm, denn das Raorfänriia r h e Fern- 
sehen hatte zur Wahl des „Video des 
Jahres" (ARD) geladen. Aber was als 
Jonglierspiel mit Farbe, Bewegung 
und Klang gedacht war, geriet zur 
abgeschmackten Groteske. 

Acht winzige Rimhäppchen, aus 
1001 Schnipsel zusammengeflickt, 
wurden in einer halben Stunde über 
die flnHsehirmp gehetzt. Millionen- 
hits der Schlagabörsen, untermalt 
von poppig aufgeblasenen Horror-, 
Love- und Gag-Geschichtchen, über- 
rollten die Zuschauer, kaum, daß ein 
paar Sätze des brabbelnden, gestöhn- 
ten, hektischen Singsangs verständ- 
lich wurden. 

Anstatt Hpn magis chen Reizla- 
winen einige erklärende Worte voran- 
zuschicken, um wenigstens die Texte 
der meist amerikanischen Musik- 
Knüller dem deutschsprechenden 
Publikum nahezubringen, entschied 
man sich für die Zwischenmodera- 
tion - und kürzte deshalb noch fest 
jeden Video-Clip. 

So blieben nur Bruchstücke übrig, 
welche die genau ausgeklügelten Ve- 
xierbilder verunstalteten. Wem soll es 
nützen, wenn ein Effekt den nächsten 
verdrängt, wenn alles darauf ange- 
legt, Ohren und Augen zu ver- 
kleistern, wenn die manchmal durch- 
aus auf- und anregenden Kamera- 
wanderungen zur stieren Schnitzel- 
jagd umgemodelt werden? 

Die Sucht zu berauschen, anstatt 
Sichtweisen zu entfalten, verursachte 
Beklemmung, zumal aller Nasen lang 
wirbelig, aber dümmlich die Fernseh- 
zuschauer angestachelt wurden, auch 
ja nicht zu vergessen, ihre Stimme 
abzugeben. 

Warum nicht eine Sendung, in der 
mit Muße genossen werden kann. 


was eh schon zur Überrumpelung der 
Sinne , zur Rlend un g und Betörung 
ausklamüsert worden ist? Warum die- 
se künstliche Hast in Ansage und Ab- 
folge, die mit dem Feuerwerk der ge- 
51m ten Einfälle peinlich und anbie- 
dernd wettzueifern suchte? 

HADAYATULLAH HÜBSCH 

Kultur, nur für 
ältere Herren? 

N ichts Neues unter der Sonne?“ 
So lautete der fragende Titel der 
vierteiligen Serie, die Joachim Kaiser 
für das ZDF gemacht hat In ihr sollte 
ein assoziatives Mosaik geboten wer- 
den, ein Mnmik, aus dem der Be- 
trachter die Erkenntnis gewinnen 
konnte, welche Bedeutung die Schät- 
ze unseres Kulturerbes für uns alle 
haben. 

Ob dieses Ziel erreicht worden ist 
ist mehr als zweifelhaft Denn über 
Kultur bat der Betrachter vornehm- 
lich eines gelernt Kultur ist eine An- 
gelegenheit älterer Herren, die leid- 
lich Klavier spielst können und die, 
mit Strickjacke angetan, zwischen 
Lesepult und Sofa hin- und herpen- 
deln, während sie darüber reden. 

Und wie sie darüber reden! Es war 
schier zum Verzweifeln, wie der Au- 
tor-Moderator da von der Warte des 
Wissenden aus mal milde und ver- 
ständnisvoll , mal kritisch deutelnd 
rfem Zuschauer Dinge nahezubringen 
versuchte, die er eigentlich schon 
längst voraussetzte. 

Die Herren mit den Strickjacken 
haben auch berühmte Schauspieler 
zu Gast, und die sind so nett und 
sprechen ein paar berühmte Zitate. 
Und wenn die Schauspieler nicht 
kommen können, weil sie das Zeit- 
liche schon längst gesegnet haben, 
dann holt man sie aus der Konserve. 
Da wurde es dann so richtig mosaik- 
haft mal längere, mal kürzere Ein- 
blendungen von Filmen und Theater- 
aufiuhrungen, dazu zwei unverbind- 
liche Satze, die öfter sogar willkür- 
liche Mißdeutungen enthielten, weil 


sich die eingespielte Szene sonst gar 
nicht für den Argumentationsfluß 
brauchen ifeB — das war es rinnn, 

Oder wie soll man. es verstehen, 
wenn die Sequenz aus Chaplins „Gro- 
ßem Diktator“, wo Hitler/Chaplin mit 
dem Ballon-Globus spielt, so erklärt 
wird, daß der Diktator den Globus 
zerstöre, wo doch jeder, der ein Auge 
hat ZU leicht erkennen kann, 

daß der Ballon von selbst zerplatzt 
«mri der Diktator darob tief ersebrok- 
ken ist? Die Lust am Untergang, die 
hier vorgeführt werden sollte, zeigt 
sieh in der Sequenz ™n gerade nicht. 
Und das war kein Einzelfen. 

Der Brückenschlag in die Gegen- 
wart, der ja eigentlich die raison 
d’&re der ganzen Reihe «h gehen soll- 
te, kam viel zu kurz. Da gab es mal 
einen Minispot aus eine - Diskussion 
zwischen Heiner Geißler und ein paar 
Jugendlichen, wo es zugegebenerma- 
ßen nicht gerade zivil zuging, da gab 
es «ich em paar Konserven fest noch 
zeitgenössischer D ramen (Beckett, 
Anouilh), aber was die brennenden 
Probleme der Gegenwart anging und 
wie sie wirklich in den alten Bfl- 
dungsin halten Form gefunden haben 
und, vor allem: wie man das entdeckt, 
daß das so ist - darüber kam so gut 
wie nichts. 

Das Konzept, das die Ansagerin 
viermal vortrug, wurde viermal nicht 
eingelöst. Man hätte Ansagezeit und 
Sendezeit miteinander vertauschen 
sollen, das wäre ein größeres Erlebnis 
gewesen, denn das wäre mal etwas 
Neues unter der Sonne gewesen! So 
kam nur das sattsam Bekannte in 
neuer (neuer?) Garnierung. 

Schmerzlich vermißt wurde auch 
die Behandlung der Problematik in 
der bildenden Kunst - da wäre ein 
reicher Fundus gewesen! Und da hät- 
te sich auch dg Brückenschlag in das 
Jetzt und Heute bewerkstelligen las- 
sen. 

Insgesamt erwies sich das assozia- 
tive Mosaik als perspektivloses Pan- 
orama. 


WEST 

18X0 Block Beauty 
1830 Die letxtM Könige (5) 

Der König von Tonga 
19.00 Aktuell« Stunde 

Mit „Sport im Westen" 

20X0 Tagesschau 

20.15 Ostfront (4) 

Ungarische Kunst heute 

21X0 Wirtschaftsstudlo 
21X5 So in es leben 

live mit Jürgen von der Lippe 

23.15 Der (detee Kontinent 
Sardinien zwischen Olbia und 
Nuoro 

0.15 Letzte Nachrichten 

NORD 

18X0 SesamstraBe 
1830 Formel Hits 

19.15 Ktederfcriegen - beute (3) 

20X0 Toge t s di av 

20.15 Speit IIL 

Live aus Berlin von der AAA-Mes- 
se - Autos, Avus, Attraktionen 

21.15 De dOtsdm SlSmer 
Schauspiel von Johannes Stricker 

28.25 Nachrichten 


HESSEN 

18X0 Reisewege zur Kunst: SOdosteng- 
laud 

18X5 Kinderk ri ege n beute (2) 

1930 Der Sportketender 
20.15 Countdown 
21X0 Drei aktuell Telegramm 
21X5 M... wie Motorrad 
21.10 Der Eremit 


SÜDWEST 

18X0 Hebbythek 

18X5 Der Stemeahimmel im Oktober 
19X0 Die Zitadelle (2) 

1935 Omnibus 

Gäste am Sonntagabend. Mit 
Günther Bauer. Es liegt was in der 
Luft - Gespräche über den Ge- 
ruchssinn 

jVur für Baden- Würt teinberg: 

21X5 Sport Im Dritte« 

2230 Bericht vom Landes partei log der 
Grünen 

2235 Letzte Nachrichten 


und am Sonntag 


\\ liTsowru. 


Nur für Rheinland-Pfalz: 

21X6 Hutlicht 

Sportberichte 

BAYERN 

1830 Der Sternenhimmel fm Oktober 
ISA Rundschau 

19X0 Das Holzerioben, wie es früher 

19X5 Drei schrflge Vögel 

Schweizer Spielfilm (1960) 

21.10 Sebastian Gsangi 
21X5 Durch Land und Zeit 
2130 Rundschau 
21X5 Ebbe 

Tourismus in Jugoslawien 

22.15 Das historische Stichwort 
2230 Aznavour in Amerika 
23X5 Rundschau 


Femsehspiel 

GERHARD CHARLES RUMP | 22.10 Die Manc-Rrotims im Krieg 
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Mit erprobten 
Sanierungskonzepten 

lösen wir Ihre Liquiditatsprobieme. 
Schriftliche Kontaktaufnahme an: 

TAXEDO AG 

UsteristraSe 9 , CH-8001 Zürich/Schweiz 


’Jercisrtsr 

für das Management eines 
»neben fertig gestellten Objek- 
te? f. gemischt genutzten Ge- 
werbe- I mmobilien fonds i An- 
langsvoiumen ca. DM 20-30 

Mio.) in nordd. Großstadt per| 

sofort gesucht. 

ihre Bewerbung richten Sie 
bitte mit Dotierungswün- 
schen u. T 10 235 an WELT- 
Verlay. Pf. 10 08 14. 43 Essen 


| Vejmogensverwafcung 

I mil Wertzuwachs bis zu 12 *d p. a. 
j Info über Finanz- und Wirt- 
schaftsbcralung 

HOLM WILD 

Leine web? rstr. fi. 4330 Mülheim 
Tel. 02 68/3 5015/2 5016 


Ssrlösa 2. Ez!$! 3B2 gssaeht 

zun Ausb. ein. Solousistenz York., 
■ Vertrieb. Vermiet!. o. Vertrat. Inkr. 
! Fred. Selbst. Kbep., eie. mod. Büro, 
SDV. zielst rob.. fleiß.. verantw., fle- 
xib. in Arbeiistoil. wog hics. strukt, 
schwach. Wirt. -Geb. Ortswechs. 
mil t elf r. nicht ausgeschL. Grundbes. 
vorh. 

Zu., ehr. erb. u Z 10 112 an WELT- 
Veriag. Pystf 10 08 64. 4300 Essen. 


Internationale 

Casino-Beteiligungen 

Top- Wachstums- Rendite, Einla- 
ge-Absicherung über Schweizer; 
Bank-Depot, Prospektprüfimg 
durch deutsche Wirtschaftsprü- 
fungsgesellschaft veranlaßt. Ab 
sfr 60 000,-. 
Zuschriften mit vollständiger 
Adresse und Telefon-Nr. (keine 
Anlageberater) unter H 10164 
an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


2 000 000 DM 

ffir Aut<J-Export gesucht. 
30% p. a. monatliche Auszahlung 
50 000 DM (auch ins Ausland 
möglich.) 

Zusc.hr. erb. unter B 10202 an 
welt- V erlag, Postfach 10 0864. 
4300 Essen 


Steuersparende 

Immobilien 

Fordern Sie Info an. 

Immobillenfachbüro 
HOLM WILD 

Leincwebr rstr, 6. 4330 Mülheim 
1V1. 02 08 / 3 20 93 / 3 28 94 


Internationale 

Casinobeteiligungen 

Top-Renditen, Eigenkapital ab- 
gesichert durch Schweizer Bank, 
ab sfr 60 000.-. 

W. Tönnies 
Oldenburger Str. 54 
2874 Delmenhorst 
TeL 4 42 21 / 8 86 26 


* * * Sofort - gegen bar * ★ * 

FORDERUNGSANKAUF 

(tituliert - mindestens 50 Stück) 
Inkaroodfeost Bona 
Adenaueralke 50, TeL 02 28/22 1 1 90 



302 % 

V er histzu Weisung 

auf die Be [fUlgungs summe. 
Mindest beteUlgung DM 30 000,- 

Bentunz und Vertrieb: Hansa Capital 
TeL 0 40/ 33 08 7B 


Wir bringen eine interessante 
US-Inveslitionsaniage (Lager- 
haus in San Franzisko) kurzfri- 
stig mit einer Rendite zwischen 
9% b. 12 % + Wertzuwachs auf 
dem deutschen Markt und su- 
chen KonlakLaufnahme mit in- 
teressierten „Anlage berate rn" 

im norddeutschen Rau m. Wir 
melden uns kurzfristig. 

Zuschr. erb. unter D 10226 an 
WELT- Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Wie schmeckt die Pecan-Nuss? 

ssssss$ss$sssss$$. 


Diese Geldanlage ist einmalig 
auf der Welt. Sie können .An- 
teile an einer Nußbau mplan- 
tage erwerben. 

Pecan-Nüsse, die 
pro qm 3 bis 4 • 

mal soviel ErtTac f. 
liefern als sonst, clc 
Dr. K. P. Hieb, 
diplomierter 
Landwirt: 

-Das Geheim- 
nis ist eine 
Neuzüchtung in 



Verbindung mit einer innova- 
tiven Kultivierungsmethode." 
Namhafte US -Agrarwissen- 
schaftler stehen hinter diesem 
Pregekt Der Standort 

ist Montgomery 
(USA). Gruna: 
250 Tage Son- 
nenschein. Der 
Zeichnungs- 
schluS der 2. 

Tranche ist am 
30.11.84. Infor- 
mation anfordem. 


Pecan-Nüsse USA: der Generationen- Vertrag, 

Bäume, die Ihr Geld verdoppeln. Im Durchschnitt alle 3 Jahre. 

Deutschland -Repräscmanz: Dr. Karl Peter Hieb. Dipi.-Lindivin. _T 
Postfach 40 126k. 6072 Dreicich, Telefon (06103) 84950 




EUROGELD SFR 6% 

für Baufinantfetungen 
BIE5E • Tri. 05341 / 35319 

- 2XA J * »a j' 




550000*- DM 

gegen grundbuchmaflige Absi- 
cherung und Zinsen gesucht. 

Seriöse Angebote erbeten unter 
R 10148 an WELT- Verlag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


Landwirt, 31, o. Kaefmaim, 40 
suchen in Paraguay Ackerbau- 
oder Viehwirtschaftsbetrieb auf 
Leibrente. Zuschr. erb. unter 
S 10 237 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen 


Junger 

Schweizer Unte nie ferner 

Übernimmt Kapital ab DU 100000,-. 
Rendite bis 23 %. Zuschr. unL W 
10 197 an WELT-Veriag, Postt 
10 08 64, 43 Essen 


Existenz 

In Österreich besteingeführte Hut- 1 
kappenfabrik (Sitz Wien) aus Al- 
tersgründen zu verkaufen. Jahres- 
usnsBtz B Ufa IK 
Zuschr. erb. unL S 10149 an WELT- 
Veriag. Fostf. 100864, 4300 Essen 


Fir Kopitalaiilogsf, 
Bavtifiger v. Imrestoren 

Genehmigt Bauvorh. 1325 m s W.- 
/NfL InkL Gründet, direkt v. Ei- 
MntÜmer ohne Vermittiungspro- 
vlston f. DU 580 000,- abzugeb. 
Justus Korar. Tnlpeawcf 14 
2444 IXbeek 1, TU. 04 51 / S 54 S5 


Haplmag - Verk. 2 Aktien 
Zuschr. u. K 10209 an WELT-' 
Verlag, Postf. 1006 64, 4300 Essen 


Neoes Hotel gami Köln 

Verk. 50 % me i n er Anteile. Eapital- 
aactiwels ertorderUdL - &nclir. erb. n. 
N 10134 an WELT-Veriag. Postfach 
100864,4300 “ 


Kreditprobleme? 

Lösen Sie mit uns! Z. B. schlechte 
Schüfe - kein Problem. SoL infor- 
mieren bei 

K-Veru. AbtL 2/5. Box 352 
2004 Hamburg 63 


Private Bürgschaften oder Kre- 

dite ab 1 Mio. für kurzfr. Zwi- 
sriienflnanriening gesucht 
Grundbuchs bsicberung, gute 
Zi n sen . evtL auch Beteiligung. 
Zuschr. unter C 10005 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 430Q 
ft»«»" 


Wir pondea für Sie Itee Sctemfaar Mi 
für ifr 5000,—; auch Betreuung. Zuschr 

am Hojcfc-Tmhand M. BSm 
B e n, CH4055 Basri 


sucht Kapital ab stille Beteili- 
gung oder Geschäftsanteile. Si- 
cherheiten gegen Grundbuch 
oder Bankbürgschaft 
Zuschriften unter D 10 180 an 
WELT-Veriag. Postfach 100864, 
4300 Essen 


Stille Beteiligung 

an erfolgreichem. Markt (einge- 
zahltes Kapital 1.5 Mio.} der 
Wachstumsbranche Nr. 1 gebo- 
ten. Anteile ab DM 30 000 ,-, 
12 Prozent Festverzinsung, bis zu 
6 Prozent Gewinnbeteiligung. 

Zusc hr. erb. unt & 10205 anl 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300“ 


BÜRGENSTOCK-WEST 

omn 

schoellentschlosseaen Investoren 

BETEILIGUNG AM 
AKTIENMARKT 

Meine Konditionen: 

Ihre Investition wird mit 30% ver- 
zinst, and die Laufzeit beträgt 3, 
ÜOn. Sie Investieren zwischen 
5000,- und 50 000,- DM und erhal- 
ten bei 5000 r- eine monati. Bäte v 
2160.-/2170.-/2170,-; bei 10 OQOi- - 
■ 4340 ,-/43^,-/4350 .-/Rendite 
_ . I500f-/3000,— . 

Weitere tefonnatSonan M Welf- 
gM B. MW Bad NaoMm. 

Frankfunter Mr 15a, Tat 0 M 32 / 
16 73, Btx-Mr, 28 27 16 35 


Wie Sie als Steuerzahler 

ohne BarfcapHal 

an Baugrund stücke in Touristenzen- 
tren u. FarmanteUe mit hoben lebens- 
langen Gewinnen kommen. 

“ WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


US-Renditeanlcge 

12% Garantieverzinsung plus 
garantierte laufende Kapital- 1 
rückführung p] us 20 

Gewinnanteil 

aus Beteiligung mit amerika- 
nischen Großinvestoren in 
den USA. 

Hnaco GmbH & Co. KG 

Steinstraße 2/KönigsaUee 
4000 Düsseldorf 1 
TeL 02 11/ 13 10 96 


Ein geführtes Unternehmen der; 
M aßkonfektion sucht 

stillen Teilhaber 

• ein exklusives Programm 

• ein sehr guter Kundenstamm 

• eine pe rfe kte Organisation 

• und ein aktiver Partner 

sind die interessante Basis für! 
eine risikolose Investition. 
Kapttatelnsatz ab DM 56 800^. 
Kontalctaufnahme bitte unter F 
10206 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64. 4800 Essen 


Stere expandierendes 

Unternehmen 

mit sehr gutem fachlichem Ruf im, 

ÜWInw nmpntwtMrid nirlit für den 

weiteren Ausbau stillen oder täti- 

gen Teilhaber. Mindest kapital 1 
ISO. DM. Keine Sanierung 
Zuschr. erb. unL H 10207 an WELT-’ 
Verlag, PogtL 10 08 84. 43 gasen. 


EzMud voi h cu W milM sucht stille 
Bet eOt gu ngen oder tätige Teühabe- 
rin, höbe Verzinsung. Zuschr. unterl 
H 10 186 an WELT- Vertat Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 




















tr-. •? . 


Samstag, 6_ Oktober 1984~ Nr.235 - DIE WELT 


KULTUR 


31 




■KKi-- a. 








*» 


• wka 


»fr ~ 

«v.-: « v 








**-!■' -V« 

v» -«■ 

*■_ . - 


w 


tj» ■— ■ L' 

J )!..>■ *-*r« 


1- *- *3*- 

,.••• h‘ • 


i» •■ — ■ • 


- ‘jtf* 


US-*-'" 




**■" 




:Ö 


i: 




•rl*- 


Einladung 
ins 


P. Jo. - Die Suppe jnachGuts- 
^gmanart* T^TIge 

unserem Gaumen., Nur mit dem 
Wohnen haperte es bislang noch. 
Das macht uns letzt eine (streng 
seriös gemeinte) Anzeige bewußt, 
die uns »Wohnen vrie im Schloß"' 
verspricht Donnerwetter, fragen 
wir uns da, ist es dam wirklich; 
noch allgemeiner- Wunsch, das 
„Wohnen im Schloß"? Schrecken 
nicht die meisten längst davor zu- 
rück, wegen der hnlwn U nterhalt s. 

und Reinigungskosten? ; 

Nun, ' gemach, pg hanrtplt. s teh kei - 
neswegs . »m Ain^ BSnlarinng pim 
Wohnen im Schloß. Wir sollen kei- 
nen verarmten Adligen sanieren 
helfen, indem wir seinen Familien- 
sitz erwerben. Es handelt sich viel- 
mehr um „ Eigentumswohnungen 
in klassischer ScMoßarchüektiir“. 
Wenn die angebotenen Wohnungs- 


großen zwischen 60 und 120 qm 
auch kaum als fürsthch zu bezeich- 
nen sind, so verspricht „eine Finan- 
zierung aus Steuermitteln zu 90 
Prozent* immerhin fürstlichen Ge- 
winn, Aber darauf zielt das Attribut 
„Schloß“ nicht 


Es geht, wie gesagt, um die „klas- 
sische - Schloßarchitektur 4 . Diese 
zeichnet sich durch „weiße Spros- 
senfenster, Gesims- und Gebäude- 
profile, Säulen, KapiteDe, Piaster 
(womit wnhl Pilaster gemeint sind), 
Fassade in Habsburger Gelb, 
Schloßtunn“ aus. Und - darum 
wird jeder echte Schkßbesitz« den 
Eigentumsw o hn u n gs eigner benei- 
den - auch „Sauna, Schwimmhalle 
mit Arkadengängen“ fehlen nicht 


Uin Himmels willen, kann man 
da nur seufaen, was soll aus der jetzt 
so viel zitierten Postmodeme wer- , 
den, wenn sie - kaum bat sie ein 
bißchen Renommee gewonnen - 
schon wieder durch solche Schloß- 
späße lächerlich gemacht wird? Da 
heulen ja. die Schloßhunde. 


Brüsseler Oper: Ein glanzvoller „Don Giovanni' 


Lachsrote Sympathie 


*. ■ 


1 ••■»«a 

*•■ Z-Mj . 


A ls der Bühnenbildner Karl-Emst 
Herrmann vor zwei Jahren in 
Brüssel als Opern regisseur debütierte 
und mit Mozarts »La Clemenza di Ti- 
to" Aufsehen erregte, mochte man 
das als Zufallstreffer eines Anfängers 
ansehen. Nach seiner zweiten Arbeit 
ist festzustellen, daß dem Musikthea-, 
ter mit Hermann ein wichtiger Re- 
gisseur zu ge wachsen ist Wieden- in 
Brüssels Nationaloper und wieder 
mit Mozart errang er mit „Don Gio- 
vanni 11 einen unumstrittenen Erfolg 
für ein Werk, das zu den schwierig- 
sten der Opemliteratur zählt oder zu- 
mindest im Verlauf der Aufführungs- 
geschichte dazu geworden ist 
Hermann stellt sich in seiner Re- 
gie der Kernfrage aller „Don-Giovan- 
ni "-Interpretation, die Emst Bloch so 
formulierte: „Ist Don Giovanni ein 
Wolf oder ein menschliches Gesicht 
unter lauter Larven? Gehört er gänz- 
lich zur Gesellschaft des Anden Re- 
gime, als ihr sittenlosester Vertreter, 
oder klingt in ihm, kn erotisch spren- 
genden Aufruhr, ein Stück Rückkehr 
zur Natur ah?" Herrmann kann die 
Frage genausowenig beantworten 
wie Generationen von Regisseuren 
vor ihm. Er gibt eine sehr persönliche 
Antwort, die einem Plädoyer für die 
Figur des sogenannten Wüstlings 
gleichkommt, ohne den Zuschauer 
mit erhobenem Zeigefinger zu beleh- 
ren. 

Selbstverständlich als sein eigener 
Ausstatter, zielt Hen-mann mit seiner 
Inszenierung ins Allgemeingültige. 
Er hat einen herrlichen, mit vielfach 
teilbaren, grauen Vorhängen, ausge- 
statteten Raum entworfen, der fest 
requisitenlos ist wie eine Shake-' 
speare-Bühne. Zu den einzelnen Sze- 
nen öffnen sich die Vorhänge einen 
Spaltbreit und zeigen in mediterrar 
nen Farben mal ein Treppenhaus, mal 
eine winklige Straße als knappe Ab- 
kürzung der jeweiligen Handhmgsor- 
te. ln der Farbgebung der Kostüme 


drückt der Regisseur bereits seine 
Haltung aus, die er in der Perso- 
nenfühlung bis in die Körpersprache 
fortsetzt Don Giovanni (Josö van 
Dam) und die von ihm verlassene El- 
vira (Christiane Eda-Pieire) sind 
lachsrot ge wandet und damit als 
Wahlverwandte gekennzeichnet 
Donna Anna (Ashley -Putnam), die 
von Don Giovanni bedrängte höhere 
Tochter, und ihr leidenschaftsloser 
väterlicher Freund imri Bräuti gam 
Don Ottavio (Stuart Burrows) reprä- 
sentieren in dunklen Kostümen die 
»grauen Mause“ einer Gesellschaft, 
die nur durch einen überlebten Sit- 
tenkodex zusaramengehalten wird. 

Mag die besondere Liebe Mozarts 
auch der Figur der Donna Anna ge- 
hört haben, die Sympathie des Regis- 
seurs hat' sie nicht Für ihn ist sie eine 
verklemmte junge Frau, die aus einer 
un geklärten Vater-Tochter-Bezie- 
hung handelt So entwickelt Herr- 
mann das Stück aus dem Gegensatz 
zweier Lebensperspektiven, der lei- 
denschaftlich naturhaften eines: Elvi- 
ra und Giovanni einerseits, der 
rigiden, leidenschaftsunterdrücken- 
deaemerAnna und eines Ottavio an- 
dererseits. Das junge Bauempaar (Pa- 
tricia Schuman, Marcel Vanaud) ist in 
seiner Naivität ein Spielball dieser 
Welten, während die harlekinartige 
Figur des Leporello (Malcolm King) 

ZUm Knmmgntflf der 

Szene aufgewertet wird. 

Wenn Don Giovanni am Schluß 
von einem vulkanartigen Krater ver- 
schlungen ist, endet in Brüssel ein 
großer Abend des Musiktheaters trotz 
möglicher Einwände gegen die musi- 
kalische Realisierung (am Pult Syl- 
vain Camhrelmg). Darstellerisch ist 
die Aufführung überzeugend wie ein 
hochbesetzter Schauspielabend, 
stimmlich bieten allem Stuart Bur- 
rows als Ottavio und Pierre Thau als 
Cörnmendatore makellosen Mozart- 
gesang. ALBIN HÄNSEBOTH 


Kraus* „Die letzten Tage der Menschheit 14 in Bonn 


Herziger Weltuntergang 


D ie Lust am Untergang hat große 
Konjunktur. Mit wahrer Wonne 
wird einem von wechselnden Akteu- 
ren die bevorstehende Apokalypse in 
Hirn und Herz getrommelt Das Bon- 
ner Stadttheater hat dem Thema 
Enazeiftisianen“ gar die Ganze 
Spielzeit gewidmet. Man weiß hier 
eben, was eine Bundeshauptstadt 
dem Zeitgeist schuldig ist 
Hausherr Peter Eschberg behielt 
sich den mächtigsten Brocken des 
Untergangs-Repertoires persönlich 
vor .Die letzten Tage der Mensch- 
heit“ des Wiener Zynikers von hohem 
moralischen Anspruch, Karl Kraus. 
Das eigentlich 800 Seiten starke 
Stück, das ungekürzt zehn Theater- 
abende füllen würde, ist bislang nur 
viermal zu Aufführungsehren ge- 
langt. Hans Hollmann brachte vor 
zehn Jahren in Basel (an zwei Aben- 
den) die überzeugendste Version auf 
die Bühne: einen regelrechten Unter- 
gar.gsrausch, den die Zuschauer 
selbst aus der herzigen Atmosphäre 
eines Wiener Kaffeehauses verfolg- 
ten. 

Kraus hat sich mit dieser überbor- 
denden tragischen Satire seine gan- 
zen Ängste und Schuldgefühle wäh- 
rend des Erst» Weltkriegs von der 
Seele geschrieben: ein sehr österrei- 
chischer Untergang mit allen Attitü- 
den und Platituden, aber auch tiefen, 
bitteren Einsichten eines zum Selbst- 
haß neigenden Gemüts, ln unzähli- 
gen Miniatoren wird das ganze Reper- 
.toire des wienerischen und preußi- 
schen Leberts in ‘seiner geistigen und 
moralischen Perspektive n] a si g keit 
beschrieben, unfähig vor allem, zu be- 
greifen, (fefi: dieser erste technolo- 
gische Krieg nicht mehr mit den Maß- 
staben einer zu Ende gehenden Epo- 
che zu .begreifen ist Es scheint aus 
heutiger Sicht so; als habe auch. Kail 
Kraus letztlich nicht begriffen, was 
dies« Erste Weltkrieg eigentlich be- 
deutete' Die verblödeten Offiziere, 
die dämlichen bis sadistischen Poten- 
taten, die süßen koketten Wiener Mär 
derln, die albernen Volkstümler und 
maroden Kaffeehaus-Typen, die die . 
Szene bevölkern, eignen sich eher 


fürs Kabarett denn für ging sinn- 
erhallende Beschreibung dessen, was 
dieser Krieg wirklich mit sich brach- 
te. 


Das macht auch Eschbeigs dreiem- 
halb Stunden riaupmde Fassung au- 
genfällig. Aber sie holt, das muß man 
ihr zu gestehen, in klaren Kon- 
tra Punktierungen das Mögliche aus 
diesem bunten Konglomerat heraus. 
In der Fabrikhalle des Bonner Vor- 
orts Beuel, in der Eschberg spielen 
läßt, sieht sich' der Zuschauer einem 
Wechselbad der Gefühle ausgesetzt 
Eine riesige Tischreihe, halb Kaffee- 
haus, halb Laufsteg, zwischen pras- 
selndem Kammfeuer und Soldaten- 
friedhof (Bühnenbild: Hans Koffer) 
wird zur Wegstrecke von Lust tmd 
Grauen, Laster und Schmerz, Aufge- 
blasenheit und Greuel. 


-Eschberg stimmt ein mit Walzer 
und Marschmusik und haut dann im- 
mer wieder dem Publikum seine Hei- 
terkeit um die Ohren, indem er all 
jene Szenen auswählt, in denen die 
Zusammenhänge von Borniertheit 
und Brutalität deutlich wenden. Und 
Eschberg gelingt es, den .heiteren 
Auftakt des Abends ganz langsam im- 
mer mehr zu verdüstern. Hatte man 
zur Pause noch das- Gefühl, einem 
antiquierten Kabarett beizuwohnen, 
so wurde einem vom Schluß her -die 
großmäuligen Helden liegen zu Tode 
besoffen auf der Szene des allgemei- 
nen Sterbens - die Doppelgesichtig- 
keit des Klamauks erst richtig einseh- 
bar. 


Und Eschberg hatte ein großes 
Glück: Der greise Wolfgang. Büttner, 
der, im Rollstuhl sitzend, den Autor 
verkörpert, wurde zur überragenden 
und tragenden Figur des Abends. 
Wenn' sich Büttner zum großen 
- Schlußmonolog aus dem Rollstuhl 
ftochstemrat und seine erlösung- 
suchenden Visionen kundtut, ist der 
Text nicht mehr wichtig. Büttner - 
das ist der schmerzliche, drohende^ 
flehende Abschied von einem innig 
geliebten Leben. Langer, fest zu Ova- 
tionen gesteigerter Applaus. 

LOTHAR SCHMIDT-MÜHLISCH 






British Council, Vorbild für deutsche Kulturarbeit? 


Mit Pragmatismus 
zum Konsensus 




D aß der British Council in 
Deutschland sein 25jähriges Ju- 
biläum feiert, verwirrt unsere Erinne- 
rung. Nicht 1959, sondern 1946 haben 
wir im Gedächtnis. Es gab nichts zu 
tfssftn, und die Wohnungen waren un- 
geheizt In den Städten der britischen 
Besatzungszone besuchte man die 
Häuser der „Brücke“ -Institute- Nicht 
eigentlich, um dort Bücher zu lesen 
und FOme zu sehen, sondern um sich 
aufzuwännen, auf eine Tasse Tee hof- 
fend. Anfangs hielten viele diese Kul- 
turinstitute für Propagandazgntren 
der britischen Besatzungsmacht, und 
so waren sie auch gedacht von der 
Control Commission, der sie unter- 
standen; der Ccundl in London lie- 
ferte nur die Bücher und organisierte 
die ersten Reisen deutscher Schüler 
nach England. Aber britisch« Stil, 
der durch Understatement gekenn- 
zeichnet ist, eignet sich nicht zur 
Propaganda. Und das überzeugte. 

Die Darstellung britisch« Kultur 
im Ausland durch den Council heute 
ist nicht anders als damals: »Under- 
statement in d« Kulturarbeit“, so er- 
klärte in einem Gespräch mit d« 
WELT sein Generaldirektor Sir John 
Burgh, „heißt, daß wir nicht sagen, 
wir seien die Besten, sondern daß wir 
es beweisen; ab« auch, indem wir 
versuchen, die Natur unserer Gesell- 
schaft, 'die auf Freiheit und De- 
mokratie beruht, ihre Probleme und 
Schwierigkeiten darzustellen. Dieses 
ist der beste Weg zu zeigen, wofür wir 


Hnn^plgminigtorhim in den ftrainnfl 

zu wechseln, in dem Bewußtsein, daß 
Geld und Politik die Grenzen der 
Kulturarbeit setzen. 


Der Council, dessen Aufgaben in 
Tün giand die des Goethe-Instituts, von 
Inter Nationes, des Deutschen Aka- 
demischen Austauschdienstes, des 

Instituts für A uslanrishAWAhiirigen, 
der Cml-Duteberg-Gesdlschaft und 
d« Humboldt-Stiftung in der Bun- 
desrepublik umspannt, wurde vor 50 
Jahren als unabhängige Körperschaft 
gegründet, um der Bedrohung Eu- 
ropas durch die Propaganda d« Na- 
tionalsozialisten ein eigenes Bild ent- 
gegenzusetzen. 5000 Pfund betrug da- 
mals der jährliche Zuschuß des Au- 
ßenministeriums. Heute sind es 43,9 
Mfflinnm, bei einem Gesamtbudget 
von 180 Milli onen. 


John Burgh kam mit 13 Jahren als 
Sohn österreichischer Eltern, die 
Wien nach dem. „Anschluß“ verlie- 
ßen, nach England. Sein schwerer 
Aufstieg vom Fabrikarbeiter zum ho- 
ben Ministeriaihag mtBn, vom Ein- 
wanderer zum Sir prägten seine Per- 
sönlichkeit Nicht Ehrgeiz, sondern 
die E rfah rung, „ daß man Ideen nur 
dort verwirkUch«i kann, wo man 
Entscheidungen durchzusetzen ver- 
mag“, veranlagten üm, 1980 aus dem 



In Gespräch mH der WELT: Hr lohn 
Burgh, der Leiter des British Coun- 
cil FOTO: DIE WELT 


Beim Council befürchtete man zu- 
nächst, unter dem neuen Mann werde 
die Kultur arbeit zum bloßen In- 
strument der Diplomatie werden. Die 
»Times“, die diese Befürchtung auch 
teilte, stellt heute jedoch fest, gerade 
Burghs Finanzerfahrungen hätten 
dem Council einen neuen Freiraum 
geschaffen. Und « selbst meint »Da 
75 Prozent der Geld« aus dem Regie- 
rungshaushalt bezahlt werden, be- 
steht natürlich die Versuchung der«, 
die das Geld geben, auf die Kulturpo- 
litik TWnfhifl zu nehmen.“ Diese Ver- 
suchung sei um so stärk«, je knapp« 
das Geld werde. Daß gegenwärtig 
dennoch eine volle Übereinkunft zwi- 
schen Politik und Kulturarbeit beste- 
he, »dazu trägt auch bei, daß ich dafür 
sorge, daß genug Geld vorhanden ist, 
indem man mehr Geld von privater 
Seite sammelt od« einen stärkeren 
Druck auf die Regierung ausübt“. 

Die Ai gAnAn Einnahmen knrmrynn 

aus dem Sprachunterricht (20 Millio- 
nen), aus- Spenden tmd neuerdings 

anrfti flriq Wwhp pinnalimm. Tim zu- 
sätzliche Geld« von d« Regierung 
zu erhalten, ist die Lobby-Arbeit im 
Parlament wichtig. „Ich sehe es als 
einen wichtigen Teil meiner Arbeit 
an, möglichst viele Anhäng er im Par- 
lament für den Council zu gewinnen. 
Und diese Arbeit ist in kein« Weise 
beendet“ 

Die Hauptaufgabe des Council be- 
steht in d« Organisation des Studien- 
austausebes. 90-000 Commonwealth- 
Studenten knmmen jährlich an eng- 
lische Universitäten. Als die Regie- 
rung Thatcher die Studiengebühren 
für diese Studenten erhöhte, wander- 
ten v iele a,1 f am p nltanisphp und kana- 
dische Universitäten. Sir Burgh hätte 
die Studien gelderh öhung gern rück- 
gängig gemacht „Die Regel im Re- 
gierangsgeschäft ist ab«, daß man 
nie zurückkehren kann «im Status 
quo ante“, sagt «. „Die Regierung hat 
indes ihren Fehler eingesehen und 
hat im Februar 1983 ein Extrabudget 
zur Finanzierung von Stipendien für 
Studenten aus dem Commonwealth 
eingerichtet Die Summe hierfür be- 
tragt 56 Millionen Pftind für drei Jah- 
re. Ab« sie genügt in kein« Weise, 
um den Schaden zu beheben, denn 
diese Stipendien kommen nur fortge- 
schrittenen Studenten zugute. Wir 
müssen also andere Wege finden.“ 

Der Weg führt nicht an den Mini- 
sterien vorbei,, am Foreign Office 
nicht und am Entwicklungsministeri- 
um nicht, das mit 93,5 Millionen 
Pfund üb« die Hälfte der Gesamt- 
ausgaben finanziert Daß es dennoch 
nicht zu Spannungen zwischen Poli- 
tik und auswärtiger Kuturarbeit 
kommt, liege zum einen daran, daß 
die Kulturattaches in den Botschaf- 
ten direkt dem Council unterstehen, 
daß also nicht wie im Falle deutsch« 
Kulturarbeit im Ausland politische 
Verantwortung und Durchführung 
vo neinander getrennt sind, Botschaft 
und Kulturinstitut in einen Gegen- 
satz geraten können; zum anderen 
liegt das ab« auch, meint Sir Burgh, 
an pTTu»m anderen Verhalten des Eng- 
länders zu seinem Staat D« Wille 
zum Konsens habe zum Ziel, Kon- 
frontationen, wie sie sich aus d« Na- 
tur der Dinge ergeben können, zu ver- 
meiden. „Das Vorhersehen und Ver- 
eiteln des Konflikts ist eine wahre 
Komponente des britischen Stils. 
Die gleiche Sprache sprechen' heißt 
für Regierung und Organisation, die 
von d« Regierang abhängt, die glei- 
chen unausgesprochenen Prämissen 
zu akzeptieren.“ 

CHRISTOPH GRAF SCHWERIN 
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In Geiste Düren und Holbeins : „Selbstbildnis“ (um 1563) von Tobias 
Stimmer, aus der Baseler Ausstellung foto: Katalog 


Basel: Das Werk des Renaissance-Künstlers Stimmer 


Voll Bürgerbewußtsein 


D er Mal« Tobias Stimmer (1539- 
1584) ist außerhalb des Dreiecks 
Schaffhausen-Straßburg-Basel nur 
wenig bekannt Seine Kunst ist ange- 
siedelt zwischen d« Renaissance 
Holbeins d. J.. der von Augsburg an 
den Oberrhein nach Basel kam und 
dort sofort Fuß faßte, und einem süd- 
lich der Alpen entstandenen Manie- 
rismus wie bei Giambologna, der von 
d« Basler Malerdynastie Bock favori- 
siert wurde. Das Terrain, das Stim- 
mer hi« bezog, war für ihn immpr 
noch groß genug, um eine eigene Prä- 
gung zu gewinnen. An Originalität 
und Findung mangelte es ihm nicht. 


Bibelholzschnitten, den profanen 
Jagdszenen od« den engagierten, 
moralisierenden „Flugschriften“ mit 
leicht kariki er endem Einschlag Der 
Protestant Stimm« läßt sich von d« 
Schärfe des Glaubenskampfes mit 
Fischart, dem Dichter, Jobin, dem 
V«leg«, und dem Polemik« 
Schwarte zu bissigen Kommentaren 
über das Papsttum hinreißen. 


Mit 23 Jahren schuf er bereits das 
meisterliche Diptychon des „Zürcher 
Pannerträgers Jacob Schwytzer“ und 
seiner Frau Elsbeth, eine koloristisch 
eindrucksvolle Tafelbildnerei, die das 
in sich ruhende Körpergefühl der Re- 
naissance-Zeit, das emporstrebende 
Bürgerbe wußtsein, beispielhaft zum 
Ausdruck bringt Zum Vergleich 
wurde in der Ausstellung das elf Jah- 
re spätere Diptychon des Ehepaars 
Homlocher, das bereits vorbarocke 
Züge auf weist von Hans Bock heran- 
gezogen, so wie hier immer wieder 
Stimmers Arbeiten mit Bildnissen 
von seinen Zeitgenossen konfrontiert 
werden. Das ist für Stimm« manch- 
mal gefährlich, aber nie peinlich. 


Leid« wurde die Ausstellung mit 
ihren rund 400 Beispielen nicht genü- 
gend gestrafft Die Endlos-Serien der 
zweifellos urtümlichen und schweize- 
risch bodenständigen „Scheibenris- 
se“, der Vorzeichnungen zu den Glas- 
malereien, nehmen zu sehr überhand. 
Dabei geht der rote Ausstellungsfe- 
den verloren. 


Dafür imponiert der Mittelteil d« 
Übersicht Da sieht man eine Clair- 
Obscur-Malerei des 23jährigen, die an 
die Kreuzigungs-Themen dürerscher 
Prägung herankorzunen. Im gleichen 
Jahr schuf Stimm« ein Selbstbildnis 
voll« grübelnd« Nachdenklichkeit 
und zugleich voller Zuversicht Ver- 
gleichsstücke von Hans Baidung, Dü- 
rer, Holbein stellen Stimmer ein gu- 
tes Zeugnis aus. Was ihn befähigt ist 
die Anlage zur dramatischen Bild- 
gestaltung bei den kleinformatigen 


Eine große Leistung Stimmers wa- 
ren auch die im Auftrag von Pietrie 
Pema ausgeführten Porträtkopien im 
Holzschnitt aus d« Sammlung des 
Geschichtsschreibers Paolo Giovio, 
einem Freund des Medici-Regenten 
Cosimo L Den Büdem von Leon Bat 
tista Albert! Leonardo, T izian, Mi- 
chelangelo und anderen bescheinigte 
Jacob Burckhardt die „einzigen au- 
thentischen Aussagen über die Phy- 
siognomie d« Betreffenden“ zu sein. 
Eine Besonderheit der Ausstellung 
sind die mit Feder ausgeführten Fig- 
urenstudien Raffaels nach Stimmers 
Illustrationen zur Bilder-BibeL Sie 
sind fest komplett so daß eine direk- 
te Gegenüberstellung möglich war. 

Stimmers Malerei nimmt in der 
Ausstellung nur einen kleinen Teil 
ein. Durch Krieg und Brände ist das 
meiste zerstört worden. Quasi als Pro- 
log und Einführung fungiert ein 
Wandfresco aus Schaffhausen, „Der 
Ritter Curthxs“; der übermütig ins 
Ungewisse springt Das Porträt des 
Grafen Ottheinrich von Schwarzen- 
berg gehört sich« zum Eindrück- 
lichsten, was Stimm« in diesem Gen- 
re geschaffen hat Ungeheuer pla- 
stisch sind hi« die feinsten Konturen 
des Gesichts, die imperiale Erschei- 
nung getroffen, mit leichter Drehung 
d« Körper nach links ins Oval des 
Bildes gerückt 


Stimm« war kein Prophet seiner 
Zunft, ab« ein eigenständig«, 
manchmal genial« Bewahr« des al- 
ten Stils in feinfühlig« Abgrenzung 
zum vordringenden Manierismus. Er 
wurde wie Hans Holbein d. J. nur 45 
Jahre alt ist aber nach ihm gewiß der 
bedeutendste Künstler am Ober- 
rhein. (Bis 9. Dezember, Katalog 35 
sfr.) 


CHRISTIAN VON KAGENECK 


Warum ein Lexikon zum Rarissimum geworden ist - Das Angebot der „DDR“ auf der Buchmesse 


Turbulenzen um 21 Obstgärtner im Havelland 


D aß man den aufregendsten Teil 
d« „DDR“ -Literatur auf d« 
Buchmesse nicht am Kollektivstand 
der „DDR “-Verlage in Halle 4 findet 
sondern bei den „kapitalistischen“ 
Buchfabriken aus der Bundesrepu- 
blik Deutschland und aus d« 
Schweiz, ist eine Erfahrung, die in 
jedem Herbst von neuem bestätigt 
wird. 


Vor einem Jahr wurde z. B. Christa 
Wolfe Novelle „Kassandra“ nur bei 
Luchterhand in Darmstadt gezeigt 
rtipgpc Jahr geht es vor allem um die 
Tonbandprotokolle, die die als „Kul- 
turarbeiterin“ ins Havelland de- 
legierte FDJ-Funktionarin Gabriele 
Eckart mit 21 Obstgärtnem gemacht 
hat Als dem Ostberlin« Verlag „Der 
Morgen“, trotz der Vorveröffentli- 
chung zweier Beiträge in »Sinn und 
Form“, die Drucklegung des ohnehin 
gekürzten und auch sonst zensierten 
Manuskripts nicht genehmigt wurde, 
griff d« Köln« Verlag Kiepenheu« 
& Witsch zu und lieferte am 2. Okto- 
ber überraschend 10 000 Exemplare 
des Buches aus, die inzwischen schon 
wied« vergriffen sind, so daß eine 
zweite Auflage fällig wird. 


am „DDR“ -Kollektivstand, wo man 
wie besessen den 35. Geburtstag d« 
Republik feiert, ist von solchen Tur- 
bulenzen nichts zu spüren. Verge- 
bens sucht man auch nach ein« Neu- 
auflage von „Meyers Taschenlexikon 
Schriftsteller d« DDR“, das, 1974 er- 
schienen, inzwischen zum Rarissi- 
mum geworden ist weil es noch Dut- 
zende von Autoren verzeichnet, die 
seitdem ins politische Abseits gerie- 
ten od« ausgebürgert wurden. 


Der Fall der 1954 geborenen Auto- 
rin, von d« 1974 und 1973 im FDJ- 
V«lag „Neues Leben“ zwei Gedicht- 
bände erschienen sind, wird seit Mo- 
naten im SED-Staat diskutiert' doch 


Die „Republik“, die sich am morgi- 
gen Sonntag wied« einmal selbst auf 
die Schulter klopft, läßt sich ihre 
„Fortschrittlichkeit“ und „Volksna- 
he“ durch zahlreiche Ausarbeitungen 
und Sammelwerke bestätigen. Da 
gibt es im Ostberliner SED- Verlag 
Dietz den Text-Bild-Band „Illustrier- 
te Geschichte d« Deutschen Demo- 
kratisch« Republik“, d« selbst für 
J3DR“-Verhältnis$e mit 45 Mark 
teuer ist im „kapitalistischen Aus- 
land“ kostet « sogar 55 Mark. Im 
selben V«lag gibt es ein zweibändi- 
ges „Wörterbuch der Geschichte", 
das „einem brüten Leserkreis die 
Möglichkeit geben soll, sich schnell 
und zuverlässig üb« die Geschichte 
ties deutschen Volkes“ zu informie- 
ren, von der germanischen Urgesell- 
schaft bis zum glücklichen „DDR- 
Volk 1 * im Zeitalter Erich Honeckers. 


m nehmend von Umweltverschmut- 
zung, Arbeitslosigkeit und sonstigen 
Krisen bedrängt wird, weitergehen 
soü, erfährt man in Erich Hankes 
Buch „Ins nächste Jahrhundert. Was 
steht uns bevor?“, das beim Leipzig« 
Urania- Verlag schon in d« 2. Auflage 
vorliegt. Ein Blick ins Inhaltsver- 
zeichnis, dem das Sehiller-Zitat »Der 
Menschheit Würde ist in eure Hand 
gegeben" vorgeschaltet ist, konfron- 
tiert den Lerer mit zwei Fragen, die 
keine sind, sonst wäre das Buch nicht 
geschrieben worden: „Überlebt d« 
Kapitalismus? “ und „Siegt d« Sozia- 
lismus?“. 


Günther Deicke die 6. Auflage d« 
Anthologie „Lyrik der DDR“ erstellt 
und offensichtlich um die Gedichte 
der Autoren «leichtert, die nicht 
mehr im Lande leben, wie Sarah 
Kirsch und Günter Kunert Beim Ro- 
stock« Hinstorff-Verlag steht als ein- 
ziger Band des jüngst verstorbenen 
Franz Fuhmann eine Sammlung von 
„Essays, Gesprächen, Aufsätzen 1964 
-1981“, der von 1983 stammt 


In d« Belletristik sieht es in die- 
sem Herbst, nachdem Günter de 
Brayns Roman „Neue Herrlichkeit“ 
verboten wurde, besonders trübe aus. 
Neu ist lediglich der von Klaus 
Hennsdorf edierte Band der »Amtli- 
chen Schriften“ Franz Kafkas im 
Akademie-Verlag. Die Leipzig« Fir- 
ma „Buchexport“ behalf sich deshalb 
mH einem zehnseitigen Prospekt 
»Hi« und heute. 35 Jahre DDR-Lite- 
ratur", worin man erfahrt, daß Her- 
mann Kants Roman „Die Aula“ (1965) 
inzwischen die 24. Auflage erreicht 
hat und daß von Anna Seghers’ „Ge- 
sammelten Werken“ die Bände 13/14 
«schienen sind- 


Wie es mit diesem Sozialismus, der 


Zur Geburtstagsfei« haben die 
Goldschnitt-Lyriker Uwe Berger und 


Ab« wer sich systematisch von 
Tisch zu Tisch am Kollektivstand 
durcharbeitet findet doch noch man- 
ches Interessante. So hat d« Verlag 
„Das Neue Berlin“ den utopischen 
Roman »Auf zwei Planeten“ des 
Schlesiers Kurd Lasswitz (1843-1910) 
ausgegraben, und bei „Volk und 
Welt" findet man endlich die Novelle 
„Ratz und Maus“ (1961) des Günter 
Grass, ohne jedes Vor- od« Nach- 
wort Auch bei Walter Jens' Er- 
zählungen „Das Testament des Odys- 
seus“ und „Herr Meister ist man so 
verfahren. Nur den Essays „Trau « 
und Melancholie“ von Sigmund 
Freud gab man ein klärendes Ge- 
spräch zwischen Herausgeb« Diet- 
rich Simon und Franz Fühmann bei 
Man sieht auf unsicherem Gelände 
nimmt die Partei den Leser noch im- 
mer fest an die Hand, auch im 35. Jahr 
d« Republik. 


JÖRG BERNHARD BUKE 


JOURNAL 


Begeisterung in China 
über Bayrische Staatsoper 

dpa, Schanghai 
Die Aufführungen der Bayeri- 
schen Staatsoper in Schanghai, der 
ersten Station ihrer China-Tournee, 
waren ein groß« Erfolg. So schätzt 
das Auswärtige Amt in einem 
Schreiben an das bayerische Kul- 
tusministerium das Gastspiel ein. 
Alle Vorstellungen waren demnach 
bis zum letzten Platz besucht d« 
Beifall steigerte sich auch auf offe- 
ner Szene. Besonders bemerkens- 
wert erscheine, daß der größte Teil 
d« Eintrittskarten verkauft und 
nicht verteilt worden sei. Selbst d« 
hohe Preis von fünf Yuan (sieben 
Mark), der dem mehrfachen Tages- 
verdienst eines chinesischen Beam- 
ten od« Arbeiters entspreche, habe 
ein Schlangestehen von Interessen- 
ten ab Mitternacht nicht verhindert 


Deutscher Soziologentag: 
Gültigkeit von Prognosen 

dpa, Dortmund 
Wissenschaftliche Analysen und 
Prognosen zur gesellschaftlichen 
Entwicklung stehen auf dem 22. 
Deutschen Soziologentag vom 9. bis 
»im 12. Oktober in Dortmund auf 
dem Prüfstand. Mit 470 Referenten 
und 210 Veranstaltungen ist der alle 
zwei Jahre ein berufene Soziologen- 
tag d« bisher größte überhaupt. In 
einer Selbstpriifung wollen die So- 
zialwissenschaftler untersuchen, ob 
ihre Disziplin in ein« Zeit von Um- 
brüchen auf zahlreichen Gebieten 
in d« Lage ist stichhaltige Analy- 
sen und Prognosen zu erstellen. So 
will man herausfinden, wie frühere 
Prognosen zustande gekommen 
sind, z. B. zu den gesellschaftlichen 
Folgen der Automation aus den 
50« Jahren, und was sie heute noch 
wert sind. 


Erstmals Preise der 
Stiftung Buchkunst 

dpa, Frankftirt 
Die Stiftung Buchkunst hat in 
diesem Jahr erstmals Preise verlie- 
hen. Nach Angaben der in Frank- 
furt beheimateten Stiftung «hält 
d« Münchener Prestel Verlag den 
mit 5000 Mark verbundenen ersten 
Preis für den Band „Zeichnungen“ 
von Georges Seurat Der zweite 
Preis geht an die Maximilian-Ge- 
sellschaft in Stuttgart und d« dritte 
Preis an den S. Fisch« Verlag, 
Frankfurt Die Preissummen wur- 
den vom Bimdesinnenministerium 
gestiftet 


Keine „Restauratoren 
im Schnellverfahren“ 


dpa, Nürnberg 
Große Gefahren für Kunst- und 
Kulturgut fürchten die Restaurato- 
ren, wenn „im Schnellverfahren“ 
ausgebildete handwerkliche Kräfte 
auf diesem Gebiet tätig werden. In 
einer gemeinsamen Erklärung der 
drei einschlägigen Verbände, d« 
Arbeitsgemeinschaft der Restaura- 
toren, des Deutschen Restaurato- 
renverbandes und des Deutschen 
Verbandes freischaffend« Restau- 
ratoren, wendet man sich gegen die 
vom deutschen Handwerk geplante 
Schnellausbildung. 


Kunsthandwerk und 
Architektur 

DW. Koblenz 
Die Handwerkskammer Koblenz 
stellt 35 Kunsthandwerk« in der 
Ausstellung „Kunsthandwerk und 
Architektur" in ihrer Galerie Hand- 
werk vor. Es handelt sich dabei um 
Arbeiten in Holz, Glas, Metall, Kera- 
mik, Stein und Textilien. Gezeigt 
werden z. B. moderne Kachel- und 
Eisen Öfen, steinerne Portale od« 
s chmi edeeiserne Gitter. Dazu er- 
schien in d« Schriftenreihe d« 
Handwerkskamm e r als Band 3 
„Kunsthandwerk und Architektur“ 
(Rhenania-Verlag, Koblenz, 168 S„ 
25 Mark). Die Ausstellung ist bis 
zum 31. Oktober zu sehen. 


„Huldigung an Max 
Beckmann“ in Leipzig 

DW. Berlin 
Die Ausstellung „Huldigung an 
Max Beckmann“, die von der Berli- 
ner Galerie Poll zum hundertsten 
Geburtstag des Malers zusammen- 
gestellt wurde, wird derzeit in der 
Galerie d« Leipziger Hochschule 
für Grafik und Buchkunst gezeigt. 
Zu sehen sind Gemälde zeitgenössi- 
sch« Mater aus Westeuropa, aber 
auch aus der „DDR“ (Nuria Queve- 
do, Volk« Stelzmann), die sich mit 
Bildthemen od« Gestaltungsfor- 
men von Beckmann auseinand«- 
setzen. Die Ausstellung war zuerst 
in Berlin, dann in Düren zu sehen. 


Schreibgerät für Blinde 
kostet nur 10 Mark 


wm. Marburg 
Ein blindes Kind in einem Ent- 
wicklungsland kann mit Hilfe eines 
von d« Deutschen Blindenstudien- 
anstalt in Marburg zusammen mit 
d« Christoffel-Blindenmission ent- 
wickelten Blindenschrift-Schreib- 
geräts lesen und schreiben lernen. 
Es handelt sich dabei um eine 
Schreibtafel aus Kunststoff, die 
durch ein optimiertes Herstel- 
lungsverfahren in großen Stückzah- 
len für 10 Mark pro Stück herge- 
stellt werden kann. 


r 
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Mutmaßungen über den 
Todestrank von Madrid 

WdtgesandheitsbehöFde untersuchte giftiges Olivenöl 



München leuchtet - übrigens nicht nur am MadeMnmeL Die Wettwfakelq u fn ah nie nflt Blick auf die Frau- 
enkiicha und das Rathaus gibt einmal mehr Thomas Man recht. foto: hhderhss 


Magnet für Gucci und Pucci 


Nach dem Start 
konnte Bonn 
aufatmen 

A BÄRWOLF, Hamburg 
In höchster Reaktionsbereitschaft 
standen gestern Fluglotsen in den eu- 
ropäischen Flugsicherungszentren 
vom Atlantik bis zum Rhein bereit 
Für sie bestand Alarmstufe 1 — für 
den Fall, daß der Flug hatte abgebro- 
chen werden müssen. Das wiederum 
wäre notwendig geworden, wenn 
zwei der drei Haupttriebwerke ausge- 
fallen wären. Dann hätte ein „leerer“ 
Luftraum für die motorlose Landung 
des mit 340 Kilometer pro Stunde 
anfliegenden Shuttle bereitgestellt 
werden müssen. Besonders die Flug- 
sicherungszentrale Düsseldorf war 
damit beschäftigt, dem 13. Shutt- 
le-Start bei Trieb werksausfall keine 
Hindernisse in den Weg zu legen und 
eine Notlandung des bald 100 Tonnen 
schweren geflügelten Satelliten auf 
der mehr als 4000 Meter langen Be- 
tonbahn des Flughafens Köln-Bonn 
zu ermöglichen. 

Noch wenige Stunden vor dem 
glatten Start des 13. Shuttle-Fluges in 
Florida sah es so aus, als ob das 
schlechte Wetter in Westeuropa einen 
Startaufschub erforderlich machen 
würde. Doch bei der Wetterent- 
scheidung im Countdown hatten sich 
die Wolken- und Sichtverhaltnisse so 
gebessert, daß die NASA dem Shutt- 
le-Kommandanten, dem Kapitän zur 
See Bob Crippen, das „go“ gab. 

360 Sekunden nach dem Start teilte 
das Kontrollzentrum in Houston 
Crippen mit, daß er jetzt auch bei 
Ausfall von zwei der drei Haupttrieb- 
werke noch Saragossa oder Bonn er- 
reichen könne. Die Höhe des Raum- 
schiffes und dessen Geschwindigkeit 
waren bereits so hoch, daß nun ein 
Gleitflug mit Hyperschallgeschwin- 
digkeit durch die Atmosphäre mög- 
lich gewesen wäre. 

Dieser nie geübte Anflug mit einem 
motorlosen Shuttle nach der schnell- 
sten Atlantiküberquerung der Ge- 
schichte in weniger als 45 Minuten 
wäre außerordentlich schwierig ge- 
worden. Der Autopilot hatte dann da- 
für sorgen müssen, daß der Raum- 
flieger durch „S" -Kurven soviel Ener- 
gie verliert, daß er mit einer bestimm- 
ten Geschwindigkeit in einer be- 
stimmten Höhe über dem Notlande- 
platz Saragossa oder Bonn eintrifft. 

Von da an hätte Kommandant 
Crippen nach seinen Instrumenten 
den Endanflug gemacht Da weder in 
Saragossa noch in Köln-Bonn Bo- 
densender des für den Shuttle be- 
stimmten Mikrowellensystems ste- 
hen, hätte Crippen bei ausreichender 
Sicht und entsprechender Wolkenun- 
ter grenze den Shuttle, der wegen sei- 
ner extremen Sinkgeschwindigkeit 
wie ein Stein zu Boden fällt beim 
ersten Versuch landen müssen 


ROLF GÖRTZ, Madrid 

Der Erreger der tödlichen Vergif- 
tungserkrankung, die in Spanten 
nach dem Genuß von gepanschtem 
Speiseöl („Kolza“) in den vergange- 
nen dreieinhalb Jahren 350 Todesop- 
fer forderte, „ist mit Sicherheit nicht 
auszumachen“. Zu diesem Ergebnis 
kam eine Expertengruppe der Welt- 
gesundheitsbehörde nach For- 
schungen, die etwa anderthalb Jahre 
in Anspruch nahmen. Versuchstiere, 
denen man Proben des damals sicher- 
gestellten giftigen Speiseöls ein- 
spritzte, reagierten nicht Die Exper- 
ten bestätigten jedoch die Urache, 
das „Vehikel“ der Vergiftungswelle, 
die besonders die ärmere Bevölke- 
rung Spaniens in Angst und Schrek- 
ken versetzte: gepanschtes SpeiseoL 

Seit jeher kauften Spaniens Haus- 
frauen, denen das Markenspeiseöl zu 
teuer war, von fliegenden Händlern 
oder von Marfctständen billiges ÖL Es 
stammte von Händlern, die in Frank- 
reich vergälltes, lediglich für die In- 
dustrie bestimmtes Rapsöl zoll- 
begünstigt einführten. Im Mai 1981 
aber kam auf diese Weise zum ersten- 
mal „Speiseöl“ auf den spanischen 
Markt, das nach anderen Methoden 
destilliert worden war und das dann 
seinen Todeszug entlang den Ver- 
kaufsrouten der fliegenden Händler 
vor allem in den ärmlichen Arbeiter- 
vororten und in der Umgebung von 
Madrid antrat 

Über 1? 500 Menschen erkrankten 
nach dem Genuß. Viele bleiben für 
ihr Leben gezeichnet Aber obwohl 
spanische Wissenschaftler sofort die 
angebotene Hilfe vor allem amerika- 
nischer Experte annahmen, um ge- 
meinsam mit ihnen den Erreger aus 
den beschlagnahmten Ölmengen zu 
definieren, blieb ihr Bemühen bisher 
erfolglos. Eine chemische Reaktion, 
die letztlich im Körper selbst ein- 
setzte, bewirkte die verschiedensten 


Eklat um Heesters 

Offenbar planmäßig zum 50. Büh- 
nenjubiläum wurde der 81jährige Jo- 
hannes Heesters von der Vergangen- 
heit eingeholt Weil er von der Wiener 
Volksoperndirektion, wo er am 5. Ok- 
tober 1934 mit dem „Bettelstuden- 
ten“ debütierte, zum Ehrenmitglied 
ernannt werden sollte, setzte ein Pro- 
teststurm ehemaliger Widerstands- 
kämpfer ein. Heesters hatte '41 vor 
der SS-Wachmannschaft des KZ Da- 
chau ein Konzert gegeben. Dazu 
Tochter Wiscfaje Herold; Man habe 


ten Vergiftung, die man anfänglich 
als eine „atypische Lungenentzün- 
dung“ bezeichnet hatte. 

„Diese atypische Lungenentzün- 
dung gibt es nicht das riecht viel- 
mehr nach «iw Vergiftung“, sagte 
bald nach den ersten rätselhaften 
Krankheitsfällen der Chefröntge- 
nologe des Madrider Sozialkranken- 
hauses „La Paz“, Professor Knapp, 
der WELT gegenüber. Wie andere 
Wiss enschaft ler meint auch er, Hafl 
sich aus den Tierversuchen, die in 
diesem Fall nur mit Mausen ange- 
stellt wurden, nicht unbedingt ein 
schlüssiges Urteil ergibt 

Unter den Ärzten, die auch heute 
noch viele betroffene Patienten be- 
handeln, herrschte bald kan Zweifel 
mehr, daß gepanschtes Speiseöl die 
Ursache des Leidens ist Und genau 
dies bestätigte am Donnerstag die 
Untersuchungskommission der Welt- 
gesundheitsbehörde unter dem briti- 
schen Toxikologen Gouldmg. 

Der spanische Staat bezahlt den 
Leidenden und ihren Angehörigen 
Verdienstausfall, medizinische Hilfe, 

die Anfahrt zum K rankenhaus oder 

eine Assistentin im Haushalt sowie 
das Schulgeld für die Kinder. Aber 
die Interessenorganisation der Ver- 
zweifelten fordert immer lauter auf 
Plakaten oder in Sprechchören vor 
Minis terien und auf öffentlichen Plät- 
zen: „Wir wollen unsere Gesundheit' “ 
Aber diesen Wunsch kann ihnen nie- 
mand erfüllen. 

So tauchen - auch in der Presse - 
immer wieder Gerüchte auf; die die 
bisherigen Untersuchungen in Zwei- 
fel ziehen. Mal munkelt man von Gift- 
gasen irgendwelcher geheimen Muni- 
tion, mal üb« andere dunkle Quellen 
des Übels. Viele der Betroffenen for- 
dern den Galgen für die längst verhaf- 
teten und auf ihren Prozeß wartenden 
Panscher und Verkäufer, andere re- 
signieren apathisrh in ihren Roll- 
stühlen. 


Ihren Vater riamak gin g*»! arten, um 
die „generösen Bedingungen" im La- 
ger demonstrieren zu können. Ihm 
seien Häftling e vorgeführt worden, 
denen es offensichtlich gutgegangen- 
seL „Was dort wirklich geschah, wuß- 
te damals nieman d “ Der Künstler , 
übrigens b ekan ntermaßen kein An- 
hänger des „Führers“, soll die Ehren- 
würde dennoch erhalten Unberührt 
von den Vorwürfen vertief die Gala- 
vorstellung zum 50. Jahrestag: Hee- 
sters brillierte als „Danilo“ in Lähars 
Operette „Lustige Witwe“. 


Von R.-M. BORNGASSER 

I m Schußfeld der Modekameras 
steht die bayerische Landeshaupt- 
stadt: Heute beginnt die 50. Mo- 
de-Woche München; sie dauert fünf 
Tage. Die Stadt zeigt sich unter weiß- 
blauem Föhnhimmel von ihrer schön- 
sten Seite: Wanngelb leuchtet die 
Theatinerkirche, die Auslagen der 
Schaufenster prangen noch luxuriö- 
ser, die schönsten Top-Models bevöl- 
kern die Straßen, ausgebucht die Ho- 
tels und Restaurants. Internationale 
Stars des Modehimmels bieten rasan- 
te Shows, und die „buyers“, die Kon- 
fektionäre, reden sich die Köpfe heiß. 
München, die Stadt vor den Alpen in 
der Nähe zu Wien, Florenz und Rom, 
wurde die Modemetropole Deutsch- 
lands sfhWht'hiw Münchens elegan- 
teste Straße ist eine einzige große 
Edelboutique. Wie Perlen an der 
Schnur reihen sich diese Mtvtelärlen 
aneinander: Saint-Laurent, Guy La- 
roche, Jap, VaJentino, Pucci haben 
ihre Dependancen hier. Giovanni 
Versace und Gucci etablierten ihre 
Läden eigens für diese Tage. Das Ge- 
schäft scheint gut zu gehen. Die Mo- 
dezaren aus Paris und Rom sind des 
Lobes voll über die kauffreudige 
Münchnerin, die jeden Trend mitzu- 
machen scheint München sei kos- 
mopolitisch, umschreibt man diese 
modische Folgsamkeit der Damen 
charmant 

Der entscheidende Meilenstein, der 
München zur Modemetropole mach- 
te, ist die Münchner Mode-Messe 
'zweimal im Jahr. 

Begonnen hat alles sehr beschei- 


den. 24 Modefilmen zeigten vor 25 
Jahren wm erstenmal ihre Kol- 
lektionen. 400 Einkäufer kamen da- 
mals. Willi Altholf; der Münchner 
Konfektionär, hatte sie dafür gewon- 
nen, ihre Kollektionen gemeinsam 
zum gleichen Zeitpunkt zu präsentie- 
ren. Vier weitere Kollegen halfen den 
Start zu erleichtern: Gerhard Radtke 
aus Berlin, Arthur Apitz, Franz Kell- 
ner und Gregor Louisodor. Zu ihnen 
stieß Alfred Wurm, der gerade das 
erste PR-Büro in Deutschland aufge- 
macht hatte. Das Ergebnis dieser Zu- 
sammenarbeit war die „Mode-Woche 
München“, die unter diesem Namen 
im Mai 1963 in Erscheinung trat 
Schon 1966 konnte der 1000. Ausstel- 
ler begrüßt werden. 

Dpr lWünphnw Mrv tepreic an;rrfn 

einer international gesuchten Aus- 
zeichnung, die unter anderem bereits 
Marc Bohan (Dior), Valentine, Nino 
Cemxtti, Karl Lagerfeld, Jfl Sander 
und Oscar de la Renta strahlend in 
Empfang nahmen. 

Diese 25 Jahre fulminante Ent- 
wicklung fortzuführen ist das Ziel des 
Wurm-Nachfolgers Klaus-Dieter De- 
misch. Mehr noch: .Die Mode-Woche 
muß international noch bedeutend« 
werden", so der 49jährige Hauptge- 
schäftsfühl«. Eröffnet wird diese Ju- 
biläumsveranstaltung heute abend 
mit ein« Preview-Show des italieni- 
schen Modeschöpfers Gianfranco 
Ferre, des „Architekten d« Mode“, 
der Klarheit der Konturen, Funk- 
tionalität und perfekte Schnittechnik 
propagiert. Die amerikanische „Wö- 
men’s Wear Daily“ bezeichnet ihn als 


dm „Frank Lloyd Wright“ der italie- 
nischen Mode Auch Karl Lagerfeld 
mit seiner Haute-CoutureShow von 
„Chanel“ gibt dies« Veranstaltung 
ebenso Leuchtfeuer wie die Präsenta- 
tion des deutschen Modemachers 
Dietmar Sterling aus Paris. 

Rund 6000 Kollektionen werden 
auf dies« 50. Mode-Woche von 2060 
Aussteilem gezeigt 566 von ihnen 
kommen aus dem Ausland An erster 
Stelle steht wieder Österreich mit 136 
Firmen, gefelgt von Italien mit 103. 
Erstmals sind auch aus Brasilien, der 
Türkei und von den Philippinen Aus- 
stell« angereist Zu den rund 46 000 
Einkäufern dies« Jubüaurasshow 
stößt auch eine 26köpfige Delegation 
aus Japan und eine Besuchergruppe 
aus China. 

Da die Münchner Mode-Woche un- 
ter allen Messen die letzte ist, auf der 
das vollständige Angebot gezeigt 
wird, wird ihr besonderes Gewicht 
beigemessen: „In Düsseldorf schaut 
man, in - München ordert man “, heißt 
ein geflügeltes Wort in cter Branche. 
Und um den München-Besuch noch 
attraktiv« zu machen, wurden Char- 
terfluge von Belgien, Italien, Skandi- 
navien, Österreich, Großbritannien 
und den USA organisiert, damit die 
Interessierten noch schnell« die 
bayerische Landeshauptstadt errei- 
chen und wieder verlassen können. 
„Munich is phantastic“, sagte be- 
schwingt Oscar de la Renta, als « die 
Schönen dies« Stadt sah. „München 
leuchtet“, formulierte Thomas Mann 
feiner und früh« - auch am Mode- 
Himmel! 


Tiertragödie 
im Norden 
Kanadas 

SAD. Qnebec City 
Mindestens 10 (XX) Karibus ertran- 
ken in Hochwasserfluten im Norden 
der kanadischen Provinz Quebec. Die 
Flüsse Koksoak und Kaniapiskau, die 
in die Ungavabucht münden, sind mit 
Kadavern übersät Ein Eskimo-Füh- 
rer bezeichne te den Tod der Tiere als 
eine nationale Tragödie. Eine rund 
400000 Exemplare große Herde der 
mit Rentieren verwandten und ihnen 
ähnlichen Karibus zieht in dieser Ge- 
gend auf d« Suche nach Futter und 
winterlichen Weideplätzen jedes Jahr 
nach Süden und überquert dabei 
mehrere Flüsse. Karibus sind gute 
Schwimmer. Einheimische Eskimos 
selten die Ursache für die Tausende 
von ertrunkenen Tiere in der Tat- 
sache, daß die Staudämroe von 
Talsperren geöffnet und die sonst 
langsam fließenden Flüsse dadurch 
in reißende Wildwass« verwandelt 
wurden. Die beschuldigten Kraft- 
werice weisen jede Verantwortung zu- 
rück. Aufgrund d« starken Regenfal- 
le in den letzten Wochen sei es not- 
wendig gewesen, Üb«druck durch 
Schleusenöffriung abzulassen. 

Kampf um Prägel 

dpa, London 
In Llantrisant in Wales hat ein Ju- 
gendgericht zwei Bruder im Alter von 
14 und 15 Jahren in eine Erziehungs- 
anstalt eingewiesen. Ihre Mutter woll- 
te sie nicht in die Schule schicken, 
solange sie dort nicht vor ein« offi- 
ziell verhängten Bestrafung mit dem 
Rohrstock sich« seien. Ein Sprecher 
cter Lehrer- Vereinigung STOPP, die 
gegen die Prügelstrafe kämpft, nann- 
te das Urteil gestern „brutal". 

„Hilfe zur Selbsthilfe“ 

Py. Düsseldorf 
„Hilfe zur Selbsthilfe" ist das Motto 
ein« neuen Medaillen-Serie (Rein- 
nickd. Stempelglanz) - Auflage 
40 000 Stück zu je fünf Marie - die die 
Deutsche Welthungerhilfe herausgibt 
und exklusiv in allen Commerzban- 
ken zu halten ist Der erhoffte Erlös 
von 360 000 Mark ist nach Angaben 
cter Vorsitzenden der Deutschen 
Welthungerhilfe, Frau Helga Hensel- 
der-Barzel, für Selbsthilfe-Projekte 
bestimmt 

Coup gelungen 

dpa. London 
Die britische Polizei hat in der 
Nacht zum Freitag an Bord cter 25 
Meter langen Segeljacht „Sir Robert 
Gordon" mehrere Tonnen Rauschgift 
mit einem Verkaufswert von 40 Mil- 
lionen Mark beschlagnahmt Acht 
Verdächtige wurden festgenominen. 
Die Polizeibehörde sprach im Zusam- 
menhang mit diesem Cannabis-Fang 
von einem „Europarekord". 


Symptome dies« bisher unbekann- 

LEUTE HEUTE 


WETTER: Veränderlich 


Wetterlage: Ein Tief zieht von Nord- 
deutsch land nach Südskandinavien 


Der Norweger , der die Antike bewies , 


und bringt Bewölkung und feuchte 
Meeresluft mit. 
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Vorhersage für Samstag : 
SÜddeutschiand wechselnd bewölkt 
kaum Niederschlag. Temperaturen um 
17 Grad, nachts Tiefstwerte bis 8 Grad 
Im übrigen Bundesgebiet stark be- 
wölkt mit Regen. Temperaturen um 14 
Grad. Nachts Abkühlung auf 118 Grad 
Auf frischender Wind aus West 
Weitere Aussichten: 

Kaum Änderungen des feuchten und 
kühlen Wetters. 

Temperaturen am , 13 Uhr: 


Berlin 

12* 

Kairo 

30° 

Bonn 

15* 

Knpenh. 

13* 

Dresden 

15® 

Las Palmas 

21* 

Essen 

13® 

London 

13“ 

Frankfurt 

18® 

Madrid 

12“ 

Hamburg 

IO“ 

Mailand 

19° 

List/Sylt 

12° 

Mallorca 

21* 

München 

16* 

Moskau 

10“ 

Stuttgart 

15* 

Nizza 

19* 

Algier 

23° 

Oslo 

12“ 

Amsterdam 

10® 

Paris 

11* 

Athen 

29* 

Prag 

12* 

Barcelona 

18“ 

Rom 

22“ 

Brüssel 

13® 

Stockholm 

12* 

Budapest 

20° 

Tel Aviv 

29° 

Bukarest 

23“ 

Tunis 

30“ 

Helsinki 

16* 

Wien 

19* 

Istanbul 

28® 

Zürich 

15® 

Sonnenaufgang* 

am Sonntag : 

632 


Uhr. Untergang: 17.47 Uhr; Mondauf- 
gaag: 17.29 Uhr, Untergang: 3.22 Uhr 
Sonnenaufgang* am Montag : 634 Uhr, 
Untergang: 17.44 Uhr: Hondaufgang: 
17.42 Uhr, Untergang: 431 Uhr 
■in MEZ, zentraler Ort Kassel 


RUDOLF ZEWELL, Bonn 

Tiefer Friede liegt üb« Fatu Hlva, 
d« kleinen Insel in d« Südsee. 
Staundend steht ein 23 jährig« blon- 
der, breitschultrig« Mann vor rätsel- 
haften Statuen, die ihn an Inka- 
Skulpturen aus Peru erinnern. Ein 
Anblick, d« den jungen Geo- und 
Ethnographen nicht mehr loslassen 
sollte: Woh« stammten die Bewoh- 
ner Polynesiens? 

Begonnen hatte alles wie in vielen 
Abenteuergeschichten: mit ein« 
Flucht. Für den im norwegischen 
Larvik geborenen Thor Heyerdahl 
war es eine Flucht vor der Zivilisation 
und der Versuch, „alternativ“ zu le- 
ben. Mt sein« jungen Frau Liv woll- 
te er erproben, wie man als gebüdeter 
Europäer dieses Jahrhunderts ohne 
die Schäden, aber auch Segnungen 
der Zivilisation auskommen kann. 
Das Experiment mißlang, doch es 
wurde d« Anstoß zu ein« prakti- 
schen Forschertätigkeit, die ihn zu 
einem d« berühmtesten Männer d« 
Altertumswissenschaft in diesem 
Jahrhundert machte. Namen wie 
„Kon-Tiki“, „Ra“ und „Tigris“ mar- 
kieren diesen Weg, einen Weg des 
Erfolgs und der Niederlagen. 

Es ist still geworden um den gro- 


ßen Wiking«, für den etablierte Hi- 
storik« lange Zeit bloß Spott übrig 
hatten. Heyerdal, der heute 70 wird, 
war und ist kein« von ihnen. Umge- 
trieben von d« Vorstellung, daß sich 
die Hochkulturen d« Welt nicht iso- 
liert entwickelt haben, sondern daß 
eine aus cter anderen erwuchs, hat« 
diese These nicht von der sicheren 
Position des Katheders aus, sondern 
„vor Ort“ «härtet, unermüdlich und 
unorthodox 

Seine erste spektakuläre „Aktion" 
begann am 28. April 1947 im peruani- 
schen Hafen Callao. 

Von hi« aus stach 
« mit mehreren Ge- 
fehlten in einem 
nach alten Plänen 
selbstgebauten Bal- 
saholz-Boot in See 
und lief nach 101 
dramatischen Tagen 
im Pazifik, getrie- 
ben nur von Strö- 
mung und Wind, auf 
das Raroia-Riff in 
(ter Nähe Tahitis 
auf Mit dies« Fährt 
d« „Kon-Tiki“ v«- 
suchte Heyerdahl 
nachzuweisen, daß 


die Südseeänseln nicht von Asten, 
sondern von Südamerika aus besie- 
delt wurden. Sein Buch üb« diese 
Fahrt wurde in 64 Sprachen über- 
setzt, ein Welterfolg; die Anerken- 
nung d« Wissenschaftler ab« blieb 
aus. 

Doch Beyerdahl gab nicht auf In 
den Jahren 1955/56 unternahm « «- 
neut eine Forschungsreise in den Pa- 
zifik, um auf d« Oster- Insel das Ge- 
heimnis d« dortigen Steinkolosse 
und d« Kultur, die sie hervorbrachte, 
zu enträtseln („AKU-AKU - das Ge- 
heimnis <ter Oster- 
insel“). Die Faszi- 
nation des Gedan- 
kens, daß die Welt- 
meere bereits im Al- 
tertum Volkerstra- 
ßen gewesen seien, 
ließ den damals 41- 
jährigen nicht mehr 
los. 

Die nächste 
Expedition (1969) 
sollte beweisen, daß 
schon den Ägyptern 
zur Zeit d« Pharao- 
nen die Überque- 
rung des Atlantiks 
gelungen sein könn- 
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te. Doch die Reise auf cter JRa“, ei- 
nem aus Papyrus-Bündeln vom 
Tschad-See geflochtenen und nach 
dem Sonnengott benannten Boot, 
von Westafrika aus scheiterte nach 
fünfiög Tagen. Das Boot war teilweise 
zerfetzt, und Haie machten den Ver- 
such, es wied« flottzumachen, zu- 
nichte. Im Jahr darauf erreichen dann 
cter unermüdlich Außenseiter und 
seine sieben Begleit«, darunter ein 
Ägypter, ein Japan« und ein Russe, 
mit der „Ra II" nach ein« Fährt von 
57 Ibgen auf etwa derselben Route 
halb nackt und braungebrannt Barba- 
dos. 

Seine wohl letzte große Expedition 
führte den vielfach ausgezeichneten. 
Forsch« 1979 mit ein« zehnköpfi- 
gen, wiederum internationalen Besat- 
zung unter d« Flagge d« Vereinten 
Nationen mit dem Schüfboot „Ti- 
gris“, das den Booten d« Sumerer 
nachgebaut wurde, durch den Persi- 
schen Golf und den Indischen Ozean 
an die Küste Afrikas, nach Dschibuti. 
Da kriegerische Ereignisse eine Wei- 
terfäbrt ins Rote Meer verhinderten, 
verbrannte die Mannschaft das Boot - 
als Protest gegen die Unmenachiich- 
keit auf dies« Welt Heyerdahl - ein 
Pazifist? Auch das 


Weltrekord-Schach 

dpa. Köln 

Der 41 Jahre alte tschechoslo- 
wakische Schach-Großmeister Vlasti- 
mil Hort hat gestern in Köln einen 
Weltrekord-Versuch im Simultan- 
schach gestartet Bis Samstag abend 
will er sich in einem ununteröroche- 
nenn Dauer-Schach 601 Spielern stel- 
len. Bereits eine Stunde später hatte 
er die ersten 14 Spiele gewonnen. 
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ZU GUTER LETZT 


Anzuzeigen ist eine überaus pein- 
liche technische Panne: Beim Um- 
bruch der Zeitungsseiten vom Mon- 
tag verwechselte der Metteur Kapitel- 
überschriften. Die Mitteilungen über 
das Ableben von . . . erschienen unter 
der Kolumne „Wir gratulieren“. Wir 
bedauern den durch nichts zu ent- 
schuldigenden Fehler zutiefst. 

„Fürstenfeldbrucker Tagblatt- 


Wirtschaftspolitik mit Orientierung! 


LUDWIG ERHARD: 

Die Soziale Marktwirtschaft 
ist noch nicht zu Ende geführt. 

Es gilt, auf ihrer Grundlage 
eine moderne freiheitliche 
Gesellschaftspolitik zu entwickeln. 



Ohne Orientierung gibt es keine MaBstäbe - 
ohne Maßstäbe keine richtigen Antworten auf Schick- 
salsfragen unserer Gesellschaft Die von Ludwig Erhard 
geprägte Soziale Marktwirtschaft hat gültige Maßstäbe 
gesetzt und sich auch in Krisen als überlegene Wirt- 
schaftsordnung erwiesen. 

Die von ihm gegründete Ludwig-Erhard-Stiftung 
engagiert sich für eine zukunftsorientierte Entwicklung 
unserer sozial verpflichteten Marktwirtschaft. Anerkann- 
tes Forum der Ludwig-Erhard-Stiftung für Information 
und Aussprache über Wirtschafts- und Gesellschafts- 
politik ist die Vi e rtel jah res-Ze itsch rlft „Orientierungen 
zur Wirtschafts- und Gesellschaftspolitik". 

Heft 20 der „Orientierungen“ enthält einen Bei- 
trag von Nobelpreisträger Friedrich A. von Hayek über 


die Grenzen der individuellen Vernunft sowie die Macht 
und die Labilität der Moral, bringt Beiträge über Freiheit 
und Gebundenheit wirtschaftlicher Betätigung und über 
die „Selbstverwaltung des Wettbewerbs“, diskutiert 
Fragen der Beschäftigungspolitik und der Freizeitpäd- 
agogik und berichtet über eine Veranstaltung der Lud- 
wig-Erhard-Stiftung zum Thema „Eigentum als Grund- 
recht und Element der Ordnungspolitik". Dem Heft liegt 
die Jahcesbibliographie zur Sozialen Marktwirtschaft 
1983 bei, die mehr als 1200 Titel umfaßt. 

Möchten Sie „ Orientierungen " beziehen, wollen 
Sie Mitglied des Freundeskreises der Ludwig-Erhard- 
Stiftung werden? - Schreiben Sie uns; 
Ludwig-Erhard-Stiftung, 

Johanniterstraße 8, 5300 Bonn 1. 
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Arbeitsplätze für Profis 
und Absolventen 


Hewlett-Packard beweist seit über 40 
Jahren seine Innovationskraft auf den 
Gebieten der Computer- und Meß- 
technik. 72.000 Mitarbeiter, davon 
3.500 in Deutschland, tragen diesen Er- 
folg. Wir wachsen weiter und suchen 
ideenreiche, engagierte Mitarbeiter. 

Die HP-Konditionen — Gehalt, ein 
Paket von Sozialleistungen und Sicher- 
heiten, Aktiensparen, Gewinnaus- 
schüttung etc. — entsprechen der 
Laistungskraft unseres Unternehmens. 
Sprechen Sie mit uns über Ihre 
Zukunft! 

Bewerbün: 


Senden Sie bitte Ihre Unterlagen, entsprechend der gewünschten Posi- 
tion, entweder an unsere Hauptverwaltung in Böblingen oder eine der 
genannten Geschäftsstellen. 

HEWLETT-PACKARD GMBH Zentrale Personalabteilung 
Herrenberger Straße 130, 7030 Böblingen 

GESCHÄFTSSTQLEN 

Bad Homburg; Mazmheim Heike Kahles, Tel. 061 72/400-101 
Hewlett-Padcard-Straße, 6380 Bad Hombuig/Ober-Kschbach 
Hamburg, Hannover, Berlin Hannes Hemzelmann, Tel 040/63804-277 
Kiapstadtriqg^ '££2000 Hasqfiuig 60 ■' 7 * 

D üs s e ld orf , Dortmund Thpmas Scharrenberg, Tel 02 11/59 71-204 
Emaimd-Leutze-StraSe 1, 4000 Düsseldorf 11 

Böblingen, Kariarnhe, Nen-TJhh Raimund Uunerstall, Tel 0 70 31/645-412 
Schickardstraße 2, 7030 Böblingen 

Mündien, NörnbergWolfram Gebhardt, Tel 089/61 17-258 
Escheostraße 5, 8028Tauflörchen 


. Vertriebsbeauftrag te 

Einsatzortei all<» Geschäftsstellen 

Sie verkaufen unsere Computersysteme einschließlich Peripherie und Software 
an kommerzielle oder technisch-wissenschaftliche Anwender, oder Sie ent- 
scheiden sich für den Verkauf unserer Geräte und Systeme der elektronischen 
Meßtechnik an Forschungs-/Entwicklungsabteilungen, Institute etc. Verant- 
wortung für ein eigenes Verkaufegebiet wird nach entsprechender Einarbeitung 
übertragen. Weitere interessante Einsatzmöglichkeiten bieten wir im Vertrieb 
elektronischer Bauelemente. 

\ Service-Ingenieure 

Einsalzorte: alle Geschäftsstellen 

Sie sind für den Kundendienst Ihres Produktspektrums (Computersysteme oder 
elektronische Meßtechnik) bei einem festgelegten Kundenkreis verantwortlich 
und führen Installationen, Reparaturen und Wartungen durch (vor Ort oder im 
Innendienst). Sie sollten eine Technikerausbildung oder ein FH-Studium der 
Elektrotechnik, Nachrichtentechnik oder JTeinwerktechnik abgeschlossen haben. 


Interesse für Software. 

\ Entwicklungsingenieure 

Einsatzo rte: Böblingen und Waldbronn 
In Böblingen befinden sich unsere Werke für Computersysteme, Elektronische 
Meßtechnik und Medizinelektronik. Geräte und Systeme der Analytischen Meß- 
technik werden in Waldbronn entwickelt 

Wir sind besonders an Informatikern (aller Richtungen), Elektrotechnikern/ 
Nachrichtentechnikern und Wirtschaftsmgenieuren interessiert 

Produktionsingeiiieure 

Einsatzort: Böblingen 

Sie sind für die wirtschaftliche und technisch reibungslose Fertigung, unter Be- 


Projektaibeiten zur Prozeß- und Qualitätsverbesserung mit dem Ziel der Fehler- 
reduzierung im Fertigung?- und Testbereich durch. 

Ihre Qualifikation: Ingenieur (TH oder FH) der Fachrichtung Elektrotechnik/ 
Nachrichtentechnik oder der technischen Informatik und gute Englischkenntnisse. 


HEWLETT 

PACKARD 


entwickeln • fertigen • verkaufen 


/oif^Uch ^ 


International bekannter Hersteller 
optisch -elektronischer Geräte 
für Umweltschutz, Arbeitsschutz. 
Verkehrssicherheit, Automation, 
O£>erfiachenkontrotie, Textil- und 
Infonnationstechnik. 



Wir sind auf unserem Speziaige- 
btet eines der führend«! Indu- 
strieunternehmen mit über 700 
Mitarbeitern und einem hochwer- 
tigen Produktprogramm. Mit Er- 
folg lösen wir Aufgaben, die uns 
der Markt auf dem Gebiet Optik 
und Elektronik stellt 
Zur Verstärkung unserer Aktivitä- 
ten und zur Unterstützung unse- 
res Konstruktionsteftere suchen 
unreinen Diplomingenieur (FH/ 
TH) der Fachrichtung Fetawerk- 
techriik oder Elektronik, dem wir 
die Verantwortung für eine Kon- 
stnAtionsgruppe übertragen 
möchten. WirsteHen uns vor, daB 
unserbeuer Jtöterbeiter zwischen 
30 und 40 Jahren alt ist und einige 
Jahre als Kanstrukteurtätig war, 
selbständig, kreativ und kosten- 
bewußt arbeitet und in der Lage 
ist, ein eingespieltes Team zu füh- 
ren. 

Wir bieten technisch interessante 
tind zukunftsorientierte Aufgaben 
bei entsprechender Dotierung. 
Waldkirch, unweit von Freiburg 


gelegen, bietet mit seiner reizvol- 
len Lage [Kneipp kurort) hohen 
Freizeitwert im Sommer wie im 
Winter. Alle Arten von allgemein- 
bildenden Schulen sind am Ort 
vorhanden. 

Mehr über uns, die Aufgaben und 
die vertraglichen Bedingungen 
sagen wir Ihnen gerne in einem 
persönlichen Gespräch. Dazu ge- 
hören z. B. unsere Regelungen 
bezüglich Familienheimfahrten, 
Trermungsentschfldlgung, Hilfe ■ 
bei der Wohnungssuche, Um- 
. zugskosten und nicht zu letzt Aus- 
gleich bei evtL Rückzahkingsver- 
pflichtungderWG. 

Wenn Sie Interesse haben, an 
technologisch herausfordernden 
Aufgaben mitzuarbeiten, freuen 
wir uns über ihre Bewerbung mit 
Angaben über Ihren beruflichen 
Werdegang, Eintrittstermin, Ge- 
haftswunsch und einem Foto. 

Eiwii» Sk* GmbH Optte-Sektronft 
Postfach 310 
7808 Waldkirch 
Tefefbn (07881)202-1 


Erkennen Sie Ihre Chance - kommen Sie zu uns! 

Leiter/in der Buchhaltung 

2 Assistant Product Manager (POS) 


Wir über uns: 

Wir sind die europäische Ver- 
tiiebszentrale des japanischen 
Elektronik-Konzems OMRON TA- 
TEISI ELECTRONICS CO. mitwelt- 
wert über 11 000 Mitarbeitern. Im 
Mittelpunkt unserer Interessen 
stehen die marktgerechte Ent- 
wicklung lind der europaweite 
Vertrieb elektronischer Abrech- 
nungssysteme. Unsere technolo- 
gisch hochmodernen Produkte 
sind im Handel bekannt und genie- 
ßen einen ausgezeichneten Ruf. 

Zur Verstärkung unserer Zentrale 
in Hamburg suchen wir zum 1.1. 
1985 oder früher 3 neue Mitarbei- 
ter. 

Sie für uns: 

1. Zunächstsuchen wir den Fach- 
mann im Finanz- und Rech- 
nungswesen - möglichst Bil- 
anzbuchhafter/in mit einigen 
Jahren Berufserfahrung und 
guten Englischkenntnissen. In 
Steuerrecht und Buchführung 
fühlen Sie sich zu Hause. Sie 
sind vertraut mit Kosten rech- 
nungssystemen und deren Lo- 
gik. Ihre EDV-Kenntnlsse sind 
überdurchschnittlich. In die Ar- 
beit mitunserer IBM/36 werden 
Sie voll „einsteigen". Entspre- 
chend der Bedeutung dieser 
Ftosition für unser Unterneh- 
men ist die Dotierung. 

2. Daneben suchen wir einen jün- 
geren Assistant Product Mana- 
ger (Software) bis ca. 35 Jahre 


mit kaufmännischer Ausbil- 
dung oder entsprechendem 
StudienabschtuB und nach 
Möglichkeit einigen Jahren Be- 
rufserfahrung. Sie haben sehr 
gute EDV-/Software- Kenntnis- 
se, beherrschen eine höhere 
Programmiersprache und ken- 
nen zumindest in Grundzügen 
die Thematik von Datenfem- 
ve rarbei tu ng/Daten Übertra- 
gung. Günstig wären Kenntnis- 
se aus dem TOS-Bereich. Gute 
Engtischkenntnisse und die 
Bereitschaft zu häufigen Rei- 
sen ins europäische Ausland 
sind Voraussetzungen für die- 
se attraktive Position. 

3. Darüber hinaus möchten wir 
einen weiteren Assistant Pro- 
duct Manager (Alter ca. Ende 
20) mit ebenfalls guten kauf- 
männischen/betriebswirt- 
schaftiichen Kenntnissen - 
speziell für die technische Be- 
treuung bestimmter Produkt- 
gruppen für Frankreich und 
Spanien -einstellen. Gute eng- 
lische und französische 
Sprachkenntnisse sind dafür 
unerläßlich. Auch mit dieser 
Aufgabe ist eine rege Reisetä- 
tigkeit verbunden. Selbst wenn 
Sie nur EDV-Grundkenntnisse 
und wenig Erfahrung im POS- 
Kassenbereich haben, sollten 
Sie sich bewerben. Das erfor- 
derliche Produktwissen etc. 
werden wir Ihnen in unserem 
Unternehmen vermitteln. 


Wir gemeinsam: 

Wenn Sie sich durch eines dieser 
Angebote angesprochen fühlen 
und Freude daran haben, in einem 
dynamischen Unternehmen mit 
modernen Produkten zu arbeiten, 
senden Sie bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung. Unser Arbeits- 
klima und die Vertragskonditio- 
nen werden Sie überzeugen. 

Wir freuen uns auf ihre Bewer- 
bung. 


omRon 

OMRON EUROPE GMBH 

Süderstraße - 16 
2000 Hamburg 1 
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Durch Nachdenken vorn. 

Sie kennen unseren Leitspruch und wissen, was er bedeutet: 

Innovative Produkte in allen Bereichen der Büro- und Unterhaltungselektro- 
nik sowie eine konsequente Vertriebspolitik. 

Im Rahmen unserer Zielsetzungen für die Zukunft suchen wir eine/n 


Systemberater/in 

Pocket-/Portable Computer 


Das Aufgabenspektrum umfaßt im wesentlichen die überregionale Beratung 
von Industrieanwendem, Distributoren, Software- und Systemhäusem so- 
wie die Koordination von Softwareanforderungen und Entwicklungen des 
PC-Marktes mit unserem internen Software-Center. Darüber hinaus sind 
Schulungen unserer Absatzmittler und unserer Mitarbeiter ein Teil dieser 
selbständigen neu geschaffenen Position, die Ihnen ein großes Maß an 
Eigeninitiative und Gestaltungsraum bietet. 

Unsere Erwartungen an Ihre Qualifikation sind dementsprechend hoch. Sie 
sollten über eine fundierte techn.-wissenschaftfiche Ausbildung verfügen 
und bereits Erfahrung gesammelt haben in der Programmierung in BASIC 
und ASSEMBLER sowie Anpassung von Schnittstellen. Gute Hardware- 
Kenntnisse der gängigen PC-Systeme 8 und 16 Bit sowie Beherrschung der 
englischen Sprache setzen wir voraus. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Foto und 
Angabe Ihres Gehaltswunsches sowie Ihrer Telefonnummer z. H. Frau H. 
Paust Jan, die Ihnen auch gern telefonisch über diese Position Auskunft gibt. 


SHARP ELECTRONICS (EUROPE) GMBH 

Sonninstraße 3 ■ 2000 Hamburg 1 -Tel. 040/23 775 312 




Für unser« Abteilung TECHNISCHE ANWENDUNGEN 

im Bereich Datenverarbeitnng der Hauptverwaltung in Hamborg suchen wir 

eine/n 

SYSTEMANALYTIKER/IN 

Als Serviceabt e ihin g eines internationalen Untern ehmen s amfaßt unser 
Wirkungsgeb irt deutsche and europäische Aufgaben; 

- Analyse von Verbesseningsmöglichkeitwi in verschiedenen Unternehmera- 
berekhen (Raffinerien, Chemie, Erdölexploration und -Förderung, Ver- 
sorgung. Vertrieb, Untemehmmsplanung. Forschung) und Konzipierung 
der Lösungsmöglichkeiten 

- Durchführung von Systementwicklnngen 

- Anpassung von Markt-Software 

- Einsatz und Weiterentwiddnng opera tioaeßer Basfaamw cndn ngcn und 
darauf aufbauender Dedsion Support Systeme. 

Typische Verfahren sind 

- Management Science Methoden 

- Simulation bei VerfiduensumsteUnngen 

- Prozeßdatenerfassung, -Steuerung und -Kontrolle 

- Energfeverbrauchsoptimiernng 

- Graphik- Anwendungen 

Wenn Sie 

- einschlägige Ausbildung und praktische Erfahrung, 

- kreatives Denkvermögen, Selbständigkeit, 

- gute englische Sprachke nntnisse und 

- Teamgeist 

haben, richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften, Angabe der Gehaltsvorstellong und 1 fr üh est em Eintrftts- 
lermin an unsere Personalabteilung Hauptverwaltung, Oberseering 40, 

2000 Hamburg 60. 

Deutsche T exaco AG 


• Prozeßdatsnverarbertung 

• Laborautomation und 

• Mikro Prozessoren Wendungen. 

Wir suchen Jungingenieure oder Ingenieure mit 2-3 Jahren 
Berufserfahrung, die uns als 

Software- und Systemingenieur 

verstärken. 

Wir arbeiten u. a. auf den Rechnern DEC, Intel, IBM. HP, PE 
mit den entsprechenden Betriebssystemen und Sprachen. 
Grunderfahrungen mit RSX 11 M, RMX 86 CCP/M, Unix 
wären von Vorteil. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla- 
gen an: 

— ■ _ •+ tngenleurgeseUsctiaft mbH 

leamOMMI miiMbnmno 

4300 Essen 18 (Kettwig) 

Tel. (02054) 8977 ■ Tlx. 085791' 
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braucht Sie, den Experten 

ln unserem Rechenzentrum sind zwei IBM-Großrechner der Serie 308x 
installiert, die unter JES2 im Verbund arbeiten. Das Betriebssystem ist 
MVS/XA mit den Subsystemen IMS und TSO. Das relationale Daten- 
banksystem DB2 ist bei uns bereits im Einsatz. Als Teleprocessing- 
Software verwenden wir ACF/VTAM. Als Teleprocessing-Hardware sind 
ITT Frontend-Processoren vom Typ 380x installiert. Sie können davon 
ausgehen, daß auch die Peripherie dem neuesten Stand der Technik 
entspricht. 

Für den weiteren Ausbau unseres weltweiten Kommunikationsnetzes 
suchen wir auf GroBsystemen erfahrene 


Systemprogrammierer/ 

innen 


mit guten Kenntnissen auf dem Gebiet Netzwerkmanagement und 
Netzwerkdiagnose sowie der Kopplung von Mehrrechnernetzen und 
Anschluß von DDP-Rechnem. 

Weitere Kenntnisse wie z. B. Bürokommunikation und benutzerrechtli- 
che Aspekte hinsichtlich der Dienste der Deutschen Bundespost wären 
von Vorteil, sind jedoch nicht Bedingung, da wir für die notwendige 
Ausbildung sorgen werden. Es ist selbstverständlich, daß wir unsere 
Mitarbeiter stets auf dem neuesten Stand der Softwaretechnik halten. 

Wenn Sie an unserem Angebot interessiert sind, richten Sie bitte ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe des frühesten Ein- 
trittstermins und des Gehaltswunsches an die 




ESSO A.G. - Personalabteilung 
Kapstadtrmg 2, 2000 Hamburg 60 


Unser Mandant ist ein bedeutender Hersteller von Erzeugnissen der Kommunika- 
tianstechnik mit mehr als 2000 Mitarbeitern und Sitz in Berlin. 

Für den Ausbau der Organisation in den Funkfionsbereichen 

Vertrieb - Entwicklung - Konstruktion 

werden hochqualifizierte 

Führungskräfte 

bzw. Nachwuchskräfte zum Aufbau als Führungskraft gesucht. 

Voraussetzung für die Übernahme einer dieser Positionen ist, der erfolgreiche Ab- 
schluß eines Ingenieurstudiums der Fachrichtung Nachrichtentechnik oder Elektronik, 
sowie die persönliche Qualifikation als Führungskraft. Für den Vertriebsbereich 
kommen auch Bewerber mit einem betriebswirtschaftlichem Studium in Frage. 

über die Einzelheiten der jeweiligen Aufgabenstellung und über die Dotierung 
möchte unser Mandant ein persönliches Gespräch mit Ihnen führen. 

Bitte bewerben Sie sich mit tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien. 


TiMMERMANN UNTERN EHMENSBERATUNG GMBH 

GrtteirtraS« 29 1MO Brate 49 Tatafrax 030-7 «2 1013 
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Entwickler von Anwendersoftware 


Unsere Hauptabteilung „Systemanalyse 
und Programmierung“ in Frankfurt bietet 
jungen Fachhochschul- und Hochschul- 
absolventen der Studiengänge 

Wirtschaftsingenieure 

Betriebswirtschaft 

Mathematik 

Informatik 

Wirtschaftsinfonnatik 

den beruflichen Einstieg in die kommer- 
zielle Datenverarbeitung. 




Wir erwarten von Ihnen ein zielstrebig 
und mit gutem Erfolg abgeschlossenes 
Studium mit mindestens vier Semestern 
Informatik im Haupt- oder Nebenfach 
sowie sehr gute Kenntnisse mindestens 
einer Programmiersprache, vorzugsweise 
COBOL oder FORTRAN. 

Ein hohes Maß an Pragmatismus, Initia- 
tive und Durchsetzungsvermögen sowie 
die Bereitschaft zur Teamarbeit sind 
neben guten Englischkenntnissen Vor- 
aussetzungen für einen „glatten Start“ 
bei uns. 


Ihren erfolgreichen Einstieg als EDV- 
Organisator oder Anwendungsprogram- 
mierer stellen wir über ein individuelles 
Schulungs- und Einarbeltungsspro- 
gramm sicher. 

Ihr mittelfristiger Schwerpunkt kann bei 
Aufgaben der Systemanalyse, Anwen- 
dungsprogrammierung, EDV-Organisa- 
tion oder Systemerhaltung liegen. 

Mit zwei Rechenzentren von SPERRY 
und IBM/AMDAHL, mehr als 6.300 Termi- 
nals und 750 Mitarbeitern unterstützt - 
unsere Datenverarbeitung weltweit alle 
Unternehmensbereiche der Lufthansa. 

Wir bieten eine leistungsgerechte 
Vergütung und die in einem Großunter- 
nehmen üblichen Sozialleistungen. 


Bewerbungen erbitten wir mit den 
üblichen Unterlagen unter Angabe 

- Ihrer Programmier-, Projekt- und 
System erfahrung 

- des von Ihnen gewünschten Aufgaben- 
schwerpunkts 

- Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins 

- und Ihrer Gehaltsvorsteliung 

an die 

Deutsche Lufthansa Aktiengesellschaft 
Personalabteilung CGN PS2/W 
Von-Gablenz-Str. 2-6 
5000 Köln 21 . 
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Stellenangebote in der Bosch-Gruppe.. 





Bosch ist einer der großen Anwender von Bauelementen der Mikroelektronik. Für den weiteren Ausbau unseres Halbleiterwerkes suchen wi 


fn der Kraftfahrzeugausrüstung arbeiten wir gemeinsam mit der AutomöbSindu- 
strie seit mehr als zwei Jahrzehnten daran;- Mikroelektronik für das Auto nutzbar zu 
machen. Die Ergebnisse sind vielfältig: Elektronische Zündung und Benzineinsprit- 
zung, Klopfregelung, Antiblockiersysteme für Personenkraftwagen und Nutzfahr- 
z^uge, elektronische Dieselregelung und Kffmaregeiung, Steuerung automatischer 
Getriebe und elektronisches Cockpit 

Auch auf unseren weiteren großen Arbeitsgebieten Kommunfkatfonstecttnik und 
Industrieetektronik steigern wir ständig den Einsatz der Mikroelektronik. 

Die für unsere Anwendungen wesentlichen elektronischen Bauelemente steilen wir 
zu einem beträchtlichen Teil selbst her, um die hohen Anforderungen an Funktion, 
Qualität und Zuverlässigkeit zu erfüllen. In unserem Halbleiterwerk, in Reutlingen 
entwickeln und fertigen wir mit mehr als tausend Mitarbeitern 

• Integrierte Schaltungen als Custom- und Semkxistom-IC 

• Hybridschaltungen in Dickschichttechnik von Baugruppen bis zu vollintegrierten 
Geräten 

• Leistungshalbleiter von Gleichrichterdloden bis zu integrierten Leistungsstufen. 

Unsere Verfahren und Einrichtungen in Entwicklung, Fertigung und Prüfung ent- 
sprechen dem neuesten Stand der Technik: CAD. CAM, CAT. 



Diplom-Ingenieure 


Elektrotechnik/Efektronik/Nach 
Technische Infbrmatik/Halbleitertechnik/ 
Feinwerktechnik 


für folgende Aufgabengebiete: 

• Entwurf und Layout integrierter Analog- und Digrtalschaltungen von Hybridschal- 
tungen und integrierten Leistungsendstufen. 

• Schaltungsanalyse und -erprobung monolithisch integrierter Schaltungen. 

• Entwicklung von Prüf- und Abgleichverfahren für Dickschicht-Hybridschaltungen 
(Hard- und Software). 

• Entwicklung und Erprobung neuer Verfahrens- und Montagetechniken für Hybrid- 
schaltungen und integrierte Leistungsendstufen. 

• Produktbetreuung in der Fertigung von Hybridbaugruppen und -geraten. 


Wir wenden uns an Diplom-Ingenieure mit Erfahrungen auf einem der genannten 
Aufgabengebiete und Berufsanfängermit überdurchschnittlichen Studienleistungen. 
Ideenreichtum, Initiative und die Bereitschaft zur Zusammenarbeit sowie gute 
Engirschkenntnisse setzen wir voraus. Durch die räumliche Nachbarschaft von Ent- 
wicklung, Fertigung und Qualitätssicherung wird eine wirkungsvolle Zusammen- 
arbeit erleichtert. 

Wir bieten anspruchsvolle Tätigkeiten mit guten persönlichen und fachlichen Ent- 
wicklungsmöglichkeiten. - Reutlingen liegt rund 30 km südlich von Stuttgart in land- 
schaftlich reizvoller Gegend mit hohem Fneizeitwert. Das schulische und kulturelle 
Angebot ist vielseitig. 

Robert Bosch GmbH, Personalabteilung Reutlingen, Postfach 42, 741 0 Reutlingen 1 



BOSCH 


Verpackungsmaschinen 

Entwicklung 

Für anspruchsvolle Errtwiddungstäfigkeiten suchen wir 
einen Diplom- Ing enieurder Fachrichtung Elektrotechnik/ 
Elektronik, Wir erwarten praktische Erfahrungen mit 
elektronischen Steuerungen, Grundkenntnisse der DV- 
und CAD- Anwendung sowie die Befähigung zur Anleitung 
und Führung von Mitarbeftem. 


Diplom-Ingenieur 

Elektrotechnik/Elektronik 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Verantwortung für eine 
Entwicklungsgrqppe, die Entwicklung und Projektierung 
neuer' elektronischer Steuerungen einschließlich der 
Prograrrimerstellung, die Auftragsbearbeitung und den 
Einsatz speicherprogrammierbarer Steuerungen. 

Auf dem Gebiet der Verpackungsmaschinen für die 
pharmazeutische Industrie und für die Lebensmittel- 
branche gehört unser Geschäftsbereich zu den inter- 
national führenden Herstellern. 

Robert Bosch GmbH, Geschäftsbereich Verpackungs- 
maschinen, Personalabteilung, Postfach 1127, 

7050 Waiblingen 



BOSCH 


Qualitätsüberwachung 

Prüfplanung 

Wir suchen für unsere Qualitälsüberwachung und Prüf- 
planung einen Diplom-Ingenieur der Fachrichtung Elek- 
tronik oder Nachrichtentechnik. Wirerwarten mehrjährige 
Industrieerfahrung in der Entwicklung oder Qualitäts- 
planung sowie die Fähigkeit zur Führung und Anleitung 
von Mitarbeitern. 


Diplom-Ingenieur 

als Gruppenleiter 


Das Aufgabengebiet umfaßt neben der Leitung einer 
Gruppe qualifizierter Mitarbeiter die Koordination der 
" unterschiedlichen Interessen zwischen Entwicklung, 
Materialwirtschaft und Fertigung aus der Sicht der Quali- 
tätssicherung sowie die Zusammenarbeit mit Lieferanten 
und Kunden. 

Wir sind auf dem Gebiet der Kommunikations- und Medi- 
zintechnik ein bedeutender Hersteller. 

Robert Bosch GmbH, Geschäftsbereich Elektronik, 
Personalabteilung, Forckenbeckstr. 9-13, 1000 Berlin 33 



BOSCH 


Bosch-Prüftechnik 

Fertigungsvorbereitung 

Für unsere Fertigungsvorbereitung suchen wir einen 
Diplom-Ingenieur der Fachrichtung Elektronik oder 
Nachrichtentechnik. Außer fundiertem Fachwissen in der 
Analog-, Digital- und Mikroprozessortechnik erwarten wir 
Ideenreichtum zur Lösung neuer technischer Probleme. 
Erfahrungen in der Meßtechnik und der Programmierung 
automatischer Testsysteme sind von Vorteil. 


Diplom-Ingenieur 

Elektronik/Nachrichtentechnik 


Das Aufgabengebiet umfaßt - nach sorgfältiger Einarbei- 
tung - die Lösung anspruchsvoller Aufgaben auf den 
Gebieten Erprobung und Prüfplanung von automati- 
schen Testsystemen in enger Zusammenarbeit mit der 
Entwicklung und Qualitätssicherung. 

Wirsteilen automatische Testsysteme (ATE) für die Indu- 
strie sowie Testgeräte. Prüfstände und komplette Dia- 
gnoseanlagen für Kfe-Werkstätten her. 

Robert Bosch GmbH, Geschäftsbereich Prüftechnik 
Personalabteilung, Postfach 1129, 7310 Plochingen 



BOSCH 


Elektronische Systeme im Kraftfahrzeug 
Entwicklung 

Für den weiteren Ausbau unserer Erzeugnisentwicklung suchen wir Diplom-Ingenieure der 
Fachrichtung Nachrichtentechnik oder Informatik, die über fundiertes Fachwissen in der ana- 
logen und digitalen Schaftungstechnik verfügen. Programmierkenntnisse auf dem Gebiet der 
Mikrocomputer sind von Vorteil. Wir geben auch Berufsanfängem eine Chance. 


Diplom-Ingenieure 

Nachiichtentechnik/Informatik 


Den individuellen Neigungen und Fähigkaten entsprechend bieten wir eine der folgenden 
Tätigkeiten: 

- Auslegung von Mikrocomputersystemen 

- Entwurf und Berechnung analoger und digitaler Schaltungen 

- Programmersteflung. -prüfung und -pflege 

- Entwurf und Aufbau von Testhilfen zur raschen und umfassenden Prüfung von Soft- und 
Hardware 

- Definition, Einbau und Erprobung der mikrocomputergesteuerten Elektronik am Verbren- 
nungsmotor 

Es ist selbstverständlich, daß wir die Zeit geben, die spezifischen Anforderungen der Kfz- 
Etektronik während einer gründlichen Einarbeitung kenne nzulemen. 

Elektronische Systeme haben seit Jahren ihren festen Platz im Kraftfahrzeug. Der Einsatz von 
Mikroprozessoren hat dieser Entwicklung neue Impulse gegeben. Inzwischen konnten mit 
höchster Genauigkeit arbeitende verschleiß- und wartungsfreie Systeme eingeführt werden. 
Sie ergeben gleichzeitig Verbrauchsvorteile und erfüllen die zunehmend höheren Anforde- 
rungen an die Sauberkeit der Abgase. - Die Arbeitsplätze befinden sich in unserem fortschritt- 
lich eingerichteten Entwicklungszentrum In Schwieberdingen bei Stuttgart. 

Robert Bosch GmbH, Personalabteilung (Si 150), Postfach 300240, 7000 Stuttgart 30 . 



BOSCH 


Untertialtungselektronik 

Entwicklung 

Für anspruchsvolle Aufgaben in unserer Grundlagen-, Technologie- und Geräteentwicklung 
sowie in recftnergestützter Fertigung und Prüfung suchen wir Diplom-Ingenieure der Fachrich- 
tung Elektronik oder Nachrichtentechnik mit ausgeprägtem Fachwissen in der analogen oder 
digitalen Schaltungstechnik. Programmier- und Mikrocomputer-Kenntnisse sind von Vorteil. 
Wir geben auch Berufsanfängem eine Chance. 


Diplom-Ingenieure 

Elektronik/Nachrichtentechnik 


Den individuellen Neigungen und Fähigkeiten entsprechend bieten wir - nach gründlicher Ein- 
arbeitung - eine der folgenden Tätigkeiten: 

- Auslegung und Programmierung von Mikrocomputersystemen mit Tests der Soft- und Hard- 
ware 

- Erarbeitung neuer Schaltungskonzepte im Autoradio-, Audio- und Videobereich 

- Entwicklung von Custom-IC 

- Entwicklung von Systemen zur rechnergestützten Bestandsoptimierung und Datenerfassung 
in der Fertigung 

- Entwicklung und Einführung von Steuerungen für rechnergeführte, flexible Montageauto- 
maten 

Wir entwickeln, fertigen und vertreiben Autoradios, Farbfemsehgeräte, HiFi- und Video- 
komponenten sowie Erzeugnisse der Industrieetektronik. Durch neue Technologien und den 

Einsatz von Mikroprozessoren werden der Unterhaltungselektronik neue Impulse gegeben. 

Blaupunkt-Werke GmbH, Personalabteilung, Postfach, 3200 Hildesheim 



BLAUPUNKT 


BOSCH Gruppe 


Damen und Herren, die eich für eines der hier aufgeführten Stellenangebote interessieren, 
bitten wir um Obersendung ihrer Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild und Angabe derEnkommensvorstellung an die jeweilige Personalabteilung. 

In der Bosch-Gruppe bieten wir gute Arbeitsbedingungen mit leistungsgerechtem Enkommen 
und günstigen Zusatzleistungen. ■ 


Den hohen Anforderungen an den Ausbildungsstand unserer Mitarbeiter tragen wir durch ein 
umfangreiches Fortbildungsprogramm und gezielte Informationsangebote Rechnung. An 
unserem Robert Bosch Kolleg geben wir Mitarbeitern, deren Hochschul- oder Fachhochschul- 
studium schon einige Jahre zurückliegt, Gelegenheit, unter Leitung namhafter Hochschullehrer 
ihre Fachkenntnisse durch ein dreimonatiges wissenschaftliches Aufbaustudium zu erweitern. 



BOSCH 
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Wir sind die deutsche Geselbchaft von Europas größtem ED V- Dienstleistungs- 
Unternehmen. Auf den Gebieten CON VERSION — Umstellung von Software- 
Systemen - und Bildschirmtext gehören wir zu den führenden Uniernelunens- 
he rat ungen in Deutschland. 

Für unsere Geschäftsstelle in Hamburg suchen wir 

Systemprogrammierer 

und 

Programmierer 

mit Erfahrungen auf IBM - und -oder Siemens- Rechnern {DOS. MVS, BS2000), 
mehrjähriger COBOL- und öder Assembler- Praxis sowie Englischkenntnissen. 

Umstell ttngs- oder Projektleitungs- Erfahrung werden wir besonders honorieren. 
Die bewährte CON VERS ION- Methodik von CAP GEMINI und den Gebrauch 
der CON l 'ERSION- Werkzeuge lernen Sie bei uns. 

Für den Bereich Bildschirmtext suchen wir 

Btx-Berater 

mit Erfahrungen in der Konzeption von Bis- An Wendungssystemen und im 
Bereich Telekommunikation. Sie sollen unsere Kunden beim Aufbau ihrer Bix - 
Anwendungen ( Inhouse / Externe Rechner ) unterstützen. 

Wir denken insbesondere an DV-Fachleute mit Eigeninitiative und Neigung zur 
Beratertätigkeit. 

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz, herausfordernde Projekte . eine 
leistungsgerechte Vergütung und interessante Sozialleistungen (13. Gehalt, 
Finnen wagenmodell. dynamische Altersversorgung!. 

Wenn Sie an einer Mitarbeit interessiert sind, so genügt zunächst eine Kurzbe- 
werbung. oder rufen Sie einfach unseren Geschäftsstellenleiter, Herrn Werner 
Bongartz in Düsseldorf oder Herrn Volker Callsen in Hamburg, an. 



CAP GEMINI Deutschland 


Grafenberger .4 Nee 30 Kanalstraße 44 

4000 Düsseldorf I 2000 Hamburg 76 

Tel. 0211/675005 Tel. 040/2270954 


Wir, die Datenverarbeitungsgeseflschaft mbH Kiel, 
sind a'n Service-Rechenzentrum der Landesbank 
und der Sparkassen Schleswig-Holsteins. 

Unsere Großrechner-Systeme IBM 3081/K 24 und 
IBM 3033/N 16 betrefoen wir mit dem Betriebs- 
system MVS/SP 13. Die Installation einer 
IBM 3084/Q und die Umsteflung auf MVS/XA 
stehen kurz bevor. Über den TP-Monitor QCS/VS 
mit IMS /VS- DB wird ein flächendeckendes 
TP-Netz von ca 1.500 Terminals bedient 
Weiter sind an Software-Paketen instaftiert VTAM, 
TSO, UCC 7, UCC 11. 

Für die Generierung und Wartung der Betriebs- 
systeme und der System nahen Software suchen 
wir einen 


Systemprogrammierer 


Sie sollten möglichst einige Jahre einschlägige 
Berufserfahrung haben Auch Hochschulab- 
solventen Onformaük/Mathernatik) mit fundierten 
EDV-Kenntnissen haben gute Chancen 

Darüber hinaus suchen wir für die Gruppe 
Batch-Service qualifizierte 


Arbeitsvorbereiter 


Für diese Aufgabe sollten Sie JCL, Utilities sowie 
VSAM-AMS beherrschen und über einschlägige 
Erfahrungen in MVS und in der Produktions- 
steuerung verfügen. 

Wenn Sie eine dieser anspruchsvollen Tätigkeiten 
reizt und Sie bereit sind, kreativ in unserem 
EDV-T eam mitzuarbeiten, richten Sie Ihre 
Bewerbung an 

Landesbank 

Schleswig-Holstein 

Girozentrale 

Abteilung Personal 

Martensdamm 6, Postfach 1122, 2300 Kiel 1 



SIEMENS 

Unternehmensbereich 
Kommunikations- und Datentechnik 

Multifunktionaie Gerate, Zusammenwachsen der Dienste Sprache, Daten, Text und Bild, Arbeitsplatzsysteme 
mit Personalcomputern, Vernetzung intelligenter Terminals -das sind die Stichworte für die Bürotechnik von 
morgen. Das Leistungsangebot unserer Produkte nimmt schon heute vieles vorweg; am weiteren Ausbau der 
Systemtechnik arbeitet unsere Entwicklungsmannschaft mit Hochdruck. Wir wollen diese Mannschaft 
verstärken. 

Wir suchen Mitarbeiter mit Hoch- oder Fachhochschulabschluß der Fachrichtungen Informatik, 
Nachrichtentechnik, Elektrotechnik oder Mathematik. Das Arbeitsfeld bietet Aufgaben, an denen der 
Berufsanfänger wachsen kann, und auch Positionen für Bewerber mit einschlägiger Berufserfahrung. 

Software-Entwickler 

für Arbeitsplatzsysteme und Personalcomputer 

Aufgabengebiete 

• Planung neuer Leistungsmerkmale für benutzerfreundliche und multifunktionaie Arbeitsplalzsysteme 

• Weiterentwicklung der Systemsoftware für Personalcomputer und intelligente Terminals; 
Schnittstellenanpassung, Großrechner-Emulation, lokale Vernetzung, Kommunikationsbausteine 

• Planung und Realisierung von Anwendersoftware, Integration in Fenstertechnik 

• Adaption, Integration und Weiterentwicklung international anerkannter Standard-Softwarepakete auf 
Personalcomputer 

• Entwicklung objektorientierter Editoren unter Einbeziehung der öffentlichen Standard-, Dokumenten- und 
Intercharge-Protokolle 

Sie entwickeln, integrieren und dokumentieren mit modernsten Engineering-Methoden und Tools. Sie 
benutzen die Betriebssysteme MS-DOS und UNIX und Sprachen wie C, PASCAL, CHILL bzw. ASSEMBLER für 
Mikrorechner. 

Wirerwarten 

Teamgeist, Kreativität und die Fähigkeit, mit 
dem Innovationstempo auf diesem Gebiet 
mitzuwachsen. Interdisziplinäre Denkweise 
und überdurchschnittliches Interesse an 
Personalcomputern und an der 
Ausschöpfung ihrer Möglichkeiten. 

Kenntnisse auf dem Gebiet der genannten 
Betriebssysteme und 
Programmiersprachen. Englisch. 


Zur ersten Kontaktaufnahme bitten wir um Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter W 108 an 
unsere Zentrale Personalvermittlung München, HofmannstraBe 51, 8000 München 70. 


Wir bieten 

Anspruchsvolle Aufgabe in kleinen Teams und 
überschaubaren Projekten. Systematische Einarbeitung, 
gezielt aufgabenbezogene Schulung und umfassende 
berufliche Weiterbildungsmöglichkeiten, ihr Arbeitsfeld 
eröffnet vielfältige berufliche Entwicklungschancen in 
einem Bereich, der mit Erfolg auf allen Gebieten der Daten-, 
Büro- und Kommunikationstechnik tätig ist. Ihr Einkommen 
entspricht den hohen Anforderungen und wird sich 
leistungsorientiert entwickeln. Bei der 
Wohnungsbeschaffung in München sind wir behilflich. 


Ein bewährter Weg zum 
beruflichen Aufstieg 

Stellengesuche 

in der WELT 


Stellengesuche erscheinen in der WELT als 
Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und 
am darauf folgenden Samstag. 
Steüengesuchanzeigen werden bei der WELT 
zu Preisen berechnet, die gegenüber den 
Anzeigengrundpreisen stark ermäßigt sind. 

1 Anzeige nmillim eter (das ist eine Fläche von 
1 mm Höhe und 1 Spalte = 45 mm Breite) 
kostet für beide Erscheinungstage DM 5,59. 

Preis- und Größen befspiele 


30 mm 1 2spaltig 
DM 335J6 zuzügl. 

DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


35 mm / lspaltig 
DM 195.51 zuzügl. 

DM 1026 Chiffre-Gebühr 


20 mm / lspaltig 
DM 111.72 zuzügl 
DM 1026 Chiffre-Gebühr 


An: DIE WELT, Anzeigenabteilung, 

Postfach 10 08 64, 4300 Essen 1 

Bestellschein 

Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächst- 
erreichbaren Termin eine Anzeige 

mm hoch; spaltig zum Preis von DM 


i 

5 | 


zuzüglich DM 1026 Chiffre-Gebühr. 

Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 

Name: 


Straße/Nr.:. 

PLZ/Ort:_ 


Vorwahl/Tfelefon: 
Unterschrift: 


Der Anzeigentext: 


Siemens AG 
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Elektronik. 
Wir bauen die Elemente. 


vAivd 


Wir sincfelnerder bedeutend- T 

sten Hersteller elektronischer 
Bauelemente und haben uns zur 
Aufgabe gesetzt, unseren Kun- 
den auch in Zukunft die richti- 
gem Bauelemente 2 um, richtigen 
Zeitpunkt anbieten zu können. 


Diplom-Ingenieure (TH) 


Für den weiteren Ausbau unse- 
res Laboratoriums suchen wir 
junge Diplom-Ingenieure (TH) 
der Fachrichtungen 

□ Elektronik 

□ Nachrichtentechnik 

□ Datentechnik 

□ Informatik 


Produktbereiche: 

□ NachrichterWDatentechnik 

□ Industrieelektronik 

□ Femsehen/Videorecorder 

□ Hörrundfunk 

□ Gate Arrays/Semi-Custom IC’s 


Arbeitsgebiete: 

□ MOS- und bipolare Schalt- 
kreise der digitalen und ana- 
logen Signal-Verarbeitung für 
professionelle und konsum- 
orientierte Anwendungen 

□ Hochintegrierte Logikschal- 
tungen, 8-/1 6-/32-bit-Mikro- 
prozessoran/Mikrocontroiler 

□ Software fürdie verschiede- 
nen Entwicklungsbereiche 

□ Bildspeichersysteme 

□ Digitale Signalprozessor-Sy- 
steme, digitale Rlter und A/D- 
Wandler 

□ CAD: Schaltungssimulation, 
Layout-Erstellung, Erstellung 
von Entwicklungswerkzeugen 


Zu Ihren Aufgaben gehören: 
Systementwicklung, Produkt- 
definition, Logikentwicklung, 
Layouterstellung und Marktein- . 
führung innovativer VLSI- und 
H P-Schaltungen sowie die Ent- 
wicklung von Werkzeugen für 
die Semi-Custom IC-Technik. 

Sie werden anwendungsorien- 
tiert zusammen mit unseren 
Kunden integrierte Schaltungen 
entwickeln. 

Englische Sprachkenntnisse be- 
nötigen Sie, um Ihre Ideen inter- 
national vertreten zu können. 


Wenn Sie eine der vielseitigen 
Positionen interessiert, dann er- 
bitten wir Ihre vollständigen Be- 
werbungsunterlagen mit Angabe 
des von Ihnen angestrebten Auf- 
gabengebietes an unseren 
Hauptbereich Personal 
BurchardstraBe 19 
2000 Hamburg 1 
Hauptbereich Personal 
Telefon 0 40/ 3 29 62 69 
(Frau Lenz) 


Valvo. Untomehmensbereich Bauelemente der 

Philips GmbH 


Wir sind ein erfolgreiches, gut fundiertes deutsches Unternehmen der Elektroindustrie. 

Mit rund 560 Beschäftigten fertigen wir elektromechanische Schattgeräte, elektronische 
Seriengeräte und Baugruppen der Industrie-Elektronik, speicherprogrammierbare Steuerun- 
gen sowie Schaltanlagen. 

Zur weiteren Verstärkung unserer Vertriebsorganisation suchen wir einen DIpL-Ing. (FH), 
Efettra/Efefclronffc als 

Veitriebsingenieur 

- Njederspannungsschaltgeräte - 

für das Vertriebegebiet Bremen. • 

Als qualifizierter G e sprächspartner für unsere Kunden, die hauptsächlich in der Investitionsgü- 
terindustrie zu finden sind, sollten Sie über gute Kenntnisse in der Steuerungstechnik 
verfügen. 

Es gilt, einen. eingeführten Kundenkreis zügig weiter auszubauen, wobei Sie wirkungsvolle 
Unterstützung des. Stammhauses voraussetzen dürfen. Praktische Vertriebserfahrung wäre 
von Vorteil. 

Aber auch Bewerber aus dem Vertrieb/Innendfenst mit Begeisterungsfähigkeit für den Vertrieb 
„vor Ort“ haben hier eine Chence zur beruflichen Weiterentwicklung. 

Die Dotierung wird Sie zufriedenstellen - evtl. Nachteile durch einen Stellenwechsel (Gratifika- 
tion) werden ausgeglichen. 

Entspricht unser Angebot ihrer Vorbildung, lljren Fähigkeiten und Neigungen, dann sollten Sie 
ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe des frühesten Eintrittstermins und 
Ihrer Gehaitsvorstelking umgehend an die von uns beauftragte Personal bemtung unter der 
CMB-Projekt-Nf. 152946 Media-Service senden. 

Für Tetefon-Vorab'mformationen stehen wir Ihnen unter der Rufnummer 07 11 / 22 70 02 gerne 
zur Verfügung. 

Ihre Bewerbung behandeln wir absolut vertraulich. 


esu&'e 1 

Eduard-Pfeiffer-Straße 84 ■ 7000 Stuttgart 1 


J 
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TOURISTIK UNION 
INTERNATIONAL 


Zu uns, der TUI, gehören weltbekannte Namen: Touropa, Scharnow, Transeuropa, Hummel, Dr. Tigges, 
twen tours. Im letzten Jahr haben wir wert über zwei Millionen Reiseteilnehmer betreut bei Rüg-, Bahn- 
und Schiffsreisen und im Ferienwohnungsbereich. 

In unserer Hauptabteilung SystemSoft- und Hardware besetzen wir die Position 


Leiter Abteilung Systemsoftware 


Ihr Aufgabengebiet: Sie führen durch Ihre menschliche und fachliche Qualifikation ein Team 
hochqualifizierter Spezialisten. 

Ihre Qualifikation: Sie haben ein natur- bzw. wirtschaftswissenschaftliches Studium absolviert und 
solide Kenntnisse der Arbettstechniken, Verfahren, Methoden der Systemprogrammierung für IBM- 
GroBsysteme, mit umfangreichen Online-Anwendungen. Mit den Systemkomponenten MVS, TSO-SPF, 
JES 2 und CICS sind Sie mindestens fünf Jahre vertraut. 

Das Technische: Wir arbeiten mit dem Mehr-Rechner-System IBM 3033 MP und U mit umfangreicher 
Peripherie; Online-Programmierung; Buchungssystem im Rechnerverbund mit über 2000 Bildschirmen 
in einem komplexen TP-Netz (Rechnerkopplungen, Standleitungen, Datex-L, Datex-P, Bildschirmtext). 

Wir bieten Ihnen alle Vorteile eines fortschrittlichen Unternehmens, z. B. Jahresgratifikation. Urlaubsgeld, 
Altersversorgung und erhebliche Vergünstigungen bei ihren eigenen Urlaubsreisen. Bitte schicken Sie 
uns Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen. 

TOURISTIK UNION INTERNATIONAL 
Hauptabteilung Personal 
Karl-Wiechert-Allee 23 

3000 Hannover 61, Tel. 0511/567-1216 (Frau Sting) 


OCalfa-laval 

IST FORTSCHRITT... AUCH FÜR SIE 






Elektronik für Luftfahrt und Schiffahrt 


ALFA-LAVAl ist ein Weltunter- 
nehmen - führend in der Se- 
po r ationstechnik und im Bau 
von Wörmeoustausdwrn. 
Erfolgreich in der Konstruktion 
und Fertigung von Anlagen 
und Maschinen für den Um- 
weltschutz. die chemische und 
pharmazeutische Industrie, 
den Maschinenbau, die Schiff- 
fahrt, Molkerei“, Getränke- 
i/nd Nahrungsmitteltechnik . 
sowie Fleisch- und Fisch- 
verarbeitung. ALFA-LAVA! 
entwickelt und baut Apparate 
und Behälter ebenso wie fVo- 
zeßkühlsysteme und Anlogen 
der Energietechnik, . 


OCalfahlaval 


UNSERE Aufgaben in den nächsten Jahren sind interessant und 
vielfältig: 

- Ausbau der Abwicklungssysteme auf unserer IBM/38 (Auftragsab- 
wicklung, BesteUabwicklung und Materialwirtschaft, auch für um- 
fangreiche Anlagen-Projekte sowie der Controlling und Management- 
systeme). 

— . Umstellung, und Ausbau derOfficsrAutomatton-Systeme (Textverar- 
beitu ng.Tetetox. BTX) und Integration mit EDV-Systemen 

- Ausbau der lntemen und externen Kommunikationssysteme 

- Ausbau lind weitere Integration Personal-Computing 

- Unterstützung der Ingenieure durch Computer Aided Design 

Zur erfolgreichen Bewältigung dieser Aufgaben suchen wir für unsere 
EDV-Organisatlon zum nächstmöglichen Termin einen Jüngeren, enga- 
gierten '. 

Software Ingenieur/ 
Chief-Programmer 

Zu Aren Aufgaben gehört es, die Gruppe EDV-Systemtechnik zu leiten, 
das erforderliche Spaziaiwissen auf dem laufenden zu halten und durch 
Beratung, Schulung, Entwicklung von Standards und Tools für die 
Anwendung und Durchsetzung bei den Organisatoren und Programmie- 
rern zli sorgen. 

Dazu benötigen Sie ein BWMnformatikrStudiuin, fundierte Erfahrung 
mit IBM-Betriebssystemen, modernen Datenbank- und 
Kommunikationstechniken sowie mit Software-Engineering- Methoden. 
Gute Englischkenntnisse für den Kontakt zum Konzemstab und den 
internationalen EDV-Kollegen setzen wirvoraus. 

Wenn Sie an dieser entwicklungsfähigen Position interessiert sind, 
dann senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
inklusive Lichtbild und Gehaltswunsch. 


ALFA-LAVAL (hdusfriefechrrik GmbH 
FtrsonaL und Sozialwesen 
Fbstfach. 

2056 Gfinde bei Homburg 
Telefon^ 40/7 27 OM 


Software-Entwicklung 


Wir entwickeln und produzieren Innerhalb eines 
internationalen Unternehmensverbandes Naviga- 
tionsgeräte, Digitalrechner und andere elektroni- 
sche Geräte höchster Genauigkeit. 

Unsere Software-Entwicklungsabteilung sucht er- 
fahrene Entwickler für folgende Aufgaben: 

1. Entwicklung von qualitativ hochwertiger Soft- 
ware für komplexe Echtzeitsysteme unter Ein- 
satz von komfortablen Entwicklungswerkzeugen 
in Hochsprache und Assembler. Diese Aufgabe 
erfordert das Verständnis der physikalischen 
und technischen Gesamtsystemeigenschaften. 
Erfahrungen in der Entwicklung nach standardi- 
sierten Entwicklungsphasen sind von Vorteil. 

2. Vervollkommnung vorhandener Methoden und 
Werkzeuge für die Entwicklung und Wartung 
unserer Software. Diese Aufgabe besteht in der 
Mitarbeit bei der Erarbeitung eines Methoden- 
gesamtkonzepts, in das Eigenentwickiungen 
und auf dem Markt angebotene Produkte inte- 
griert werden sollen. 

Hier sind Kenntnisse im Software-Engineering oder 
im Compilerbau von Vorteil. 


Die Bewerber sollten ein Hochschulstudium der 
Informatik, E-Technik oder Physik abgeschlossen 
haben. Für die Darstellung Ihres Arbeitsgebietes 
gegenüber einem anspruchsvollen Zuhörer- bzw. 
Leserkreis sind gute Kenntnisse der englischen 
Sprache in Wort und Schrift erforderlich. 

Über unsere Konditionen und weitere Einzelheiten 
möchten wir mit Ihnen persönlich sprechen. Der 
Firmenstandort wird wegen seiner landschaftlichen 
und kulturellen Vorzüge geschätzt. Bei der Woh- 
nungsbeschaffung und Übersiedlung nach Frei- 
burg sind wir Ihnen behilflich. 

Bitte beschreiben Sie uns kurz Ihren Erfahrungshin- 
tergrund bezüglich der von Ihnen gewünschten 
Stelle, und richten Sie Ihre Bewerbung an unsere 
Personalabteilung. 

ratunnEtF 

Unl LITTON TECHNISCHE WERKE 

Lörracher Straße 18. Postfach 7 74 
7B00 Freiburg i. Br., Tel. 07 61 / 49 01-0 
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CoMPUTERVISICJN 


COMPUTERVISION ist 
mit 6000 Mitarbeitern und 
mehr als 1,3 Mrd. $ In- 
stallationsvolumen der 
weltweit führende Anbie- 
ter von CAD/CAM/CAE- 
Systemen. 


Die HARDWARE-Pra- 
duktpalette reicht von 
netzwerkfähigen Ein- 
Platz-Systemen über Su- 
perminicomputer bis zu 
komplexen Systemen mit 
integrierten IBM-Groß- 
rachnem. 


Die SOFTWARE-Produk- 
te CADDS und MEDUSA 
decken alle Anforderun- 
gen an CAD/CAM/CAE- 
Systeme ab; von einfa- 
chen 2-D-Zeichensyste- 
men bis zu integrierten 
komplexen Systemlösun- 
gen vom Entwurf bis zum 
fertigen Produkt. 


c/ 


CoiVI PUTE RV1SICI INI 


Ihn Karriere-Chance Im CAE/CAD/CAM-Markt 


COMPUTERVISION ist weltweit das führende Unternehmen für professionelle CAE/CAD/CAM- 
Anwendungen in allen Bereichen wie z. B. in der Luftfahrttechnik, in der Automobilindustrie, im 
Maschinen- und Anlagenbau, in Elektronik und Elektrotechnik, Bauwesen und Schiffebau. 


Das überdurchschnittliche Wachstum des CAE/CAD/CAM-Marktes erfordert den weiteren Ausbau 
unserer Vertriebsaktivitäten, und wir suchen qualifizierte 


„Wir handeln mit Unter haltungs- und 
Industrie-Elektronik, Produkten eines 
sicheren Wachstums-Marktes. 

Die Qualität unserer Produkte und 
technische Innovationen sichern uns 
weltweite Anerkennung.“ 


Vertriebsbeauftragte 


Oie Mitsubishi Electric Europa GmbH Ist eine a u fstrebende Firma mit WheWIchen 
Wachstumsraten In einem dynamischen Markt und einer der führenden HalbMttep- 
und Computerhersteller der Welt Wir suchen heute die FOhrungsfcrä fte von mo rgen 
und bieten gute und sichere Arbeitsplätze zum nächstmöglichen Eintrittstermin für 
unsere Europazentrale In Rafingen. 

Einen « ■ 


- Hamburg, Düsseldorf, Frankfurt, Stuttgart, München - 


Product Marketing 
Manager Semlconductor 


Sie werden der verantwortliche Gesprächspartner für unsere Kunden sein und können Problemlö- 
sungen für die unterschiedlichsten Anwendungen anbieten. Zu Ihrer Unterstützung stehen Ihnen 
kompetente Hard- und Software-Spezialisten zur Verfügung. Kurze Entscheidungswege werden 
Ihren Erfolg unterstützen. 


Wir erwarten eine qualifizierte technisch/wissenschaftliche Ausbildung (z. B. Ing. (grad.), Dipl.- 


Ing.), Berufserfahrung im CAE/CAD/CAM-Be reich oder in der kommerziellen EDV,* möglichst 


Vertrieb, wäre von Vorteil. 


Die Position ist mit einem hohen Grundgehalt und einer überdurchschnittlichen Provision 
ausgestattet, umfangreiche Sozialleistungen sind selbstverständlich. Ein repräsentativer Dienstwa- 
gen steht ihnen zur Verfügung, den Sie auch privat nutzen können. 


Memoria«, Mikroprozessoren und diskrete Semlconductor 

Ihr» Aufgabe wird der Aufbau und die Leitung der Product Marketing Grupps 
Semieonduetoraein. Hierzu gehören die Festsetzung und Verfolgung von Absatzzie- 
len, die Bedarfsplanung und Bedarfsvorhersagen, Markt- und Konkurrenzanalysen, 
die Pr ei s ge staltung und deren Kontrolle, die technische Unterstützung unserer 
Vertrtobsovg&nisation, Produkttraining und Applikationsberatung u.v. m. 

□es Product Marketing ist das wichtigste Bindeglied zwischen unserer europäi- 
schen Vertriebsorgänteation und unserem Stammhaus in Japan. 

Wir suchen einen Diplom-Ingenieur mit einschlägiger Erfahrung kn Product Marke- 
ting von Halbleitern oder ähnlichen Produkten. Guts Englischkenntnisse sind von 
Vorteil. Es handelt sich um eine ausbaufähige Position, da ki Kürze das Product 
Marketing zu einer Gruppe von mehreren Produktlngenleuran ausgebaut werden 
solL 


Einen 


Wenn Sie interessiert sind, senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter 
Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen und des frühestmöglichen Eintrittstermins. 


erfahrenes Vertriebsingenieur 


Wir reagieren schnell und unbürokratisch. 


COMPUTER VISION GMBH, Personalabteilung 
Berg-am- Laim-Straße 47, 8000 München 80 
Telefon 0 89 / 41 61-143 



für Prozessoren und Speicherbausteine (Gebiet Norddeutschland 
und Benelux) 

Ihre Aufgabe umfaßt selbständige Akquisition, Vertrieb, technische Beratung, 
Schulung und Kundenpflege direkt vor Ort. Wir suchen eine dynamische Verkaufs- 
Persönlichkeit, die mit Einsatzfreude einen OEM-Kundenstamm aufbauen soll, ihre 
englischen Sprachkenntnisse werden Ihnen bei Ihren Verkaufsaktivitäten von 
Vorteil sein. 


Je einen 


VertrfebsingenlBur 


Wir sind ein stark expandierendes Lebensversicherungsuntemehmen im Wettver- 
bund der ITT. Unsere Kunden und Vertriebspartner steilen hohe Anforderungen an 
unseren Service. Diesen Anspruch werden wir mit innovativen Produkten und einem 
zukunftsweisenden EDV-SYSTEM gerecht Die Entwicklung und Realisierung spezi- 
eller Software gehört zu Ihren Aufgaben. Zum nächstmöglichen Termin suchen wir 


SYSTEM- 

PROGRAMMIERER 


Sie haben umfassende Kenntnisse der Datenbank- und Online-Techniken. Ihr Auf- 
gabengebiet ist Aufbau und Pflege unserer D L/f -Datenbanken, die System-Wartung 
der zugehörigen CICS -Anwendungen sowie die Unterstützung der Anwendungs- 
Programmierung. Eine 2 -jährige Erfahrung als Systemprogrammierer setzen wir 
voraus. 


ORGANISATIONS- 

PROGRAMMIERER 


Sie haben eine mindestens 2-jährige Erfahrung als Organisationsprogram miererund 
wissen, wie Sie Anwendungsprogramme konzipieren, dokumentieren, realisieren und 
testen. Sie beherrschen die Programmiersprache .PL/1". 


Unsere System komponenten sind: VM, DOS/VSE, CMS, VSAM, DL/1, CICS, ASSEMB- 
LER und PL/1. Wir bieten einen sicheren, ausbaufähigen Arbeitsplatz, ein überdurch- 
schnittliches Einkommen und die sozialen Leistungen eines modernen Nfersiche- 
rungsuntemehmens. 

Ergreifen Sie heute noch die Initiative und senden Sie Ihre Kurzbewerbung an unser 
Vorstandssekretariat, oder rufen Sie an: Telefon: 040/603141 14. 


Transatlantische Lebensversicherungs-AG 

Graten Hoff 21 ■ 2000 Hamburg 67 
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UJMB 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Elektro- 
industrie und suchen einen 


Leiter der Elektronlk-Entwickliing 


Wir erwarten eine Ausbildung als Dipl.-Ingenieur oder 
Ingenieur mit mehrjähriger Erfahrung im Digital- und 
Analogbereich. 


Saflware-Hardware-EfltwieHler 


Gute Kenntnisse in der Entwicklung mit Mikroprozessor- 
systemen sind erforderlich. 


Wenn Sie bereit sind anspruchsvolle Aufgaben selbstän- 
dig und verantwortungsvoll zu erledigen, bitten wir um 
Übersendung Ihrer Bewerbungsunterlagen. 


DEUTSCHE ZAHLER-GESELLSCHAFT 

Nacht. A. Stepper & Co. (GmbH & Co.) 
Bachstraße 9-17. 2000 Hamburg 76, Tel. 0 40 1 2 20 11 51 


für Industriemonftore und Thermodruckköpfe (Getrieft Norddeutsch- 
land und Benelux) 


Vertriebsingenieur 


für Floppy Disk Drives and Winchester Drives (Gebiet Norddeutsch- 
land und Benelux:) 

Wir suchen je eine dynamische Vericaufspersönlichkeit, die mit Einsalzfreude 
selbständig OEM-GroBkunden betreuen soll. Sie sollten graduierter oder Diplomin* 
genleur sein und Vertriebserfahrung mitbringen. 


Das Aufgabengebiet erfordert ein Höchstmaß an FlexftriUtät und Einsatzbereitschaft, 
Ihre englischen Sprechkenntnisse werden Ihnen bei Ihren Aktivitäten von Vorteil 
sein. 


Ober Einzelheiten der Position unterhalten wir uns gefne mit Ihnen in einem 
persönlichen Gespräch. 

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen, wenn' möglich mit 
Angabe Ihrer Telefonnummer, an unsere Personalabteilung. . . 


^MITSUBISHI ELECTRIC EUROPE GMBH 

BRANDENBURGER STRASSE -*0 4030 RATINGEN 1 [WESTi 
TELEFON (0 21 02)486-0 TELEX 8 585 070 MED D 


Wir sind ein junges expandierendes Unterneh- 
men und bauen Maschinensteuerungen auf der 
Basis von Mikrocomputern. Wir suchen 


Software- 

Entwicklungsingenieure 


möglichst mit Erfahrung in PLM. 



P + R Automation GmbH 

Kampchaussee 102, 2050 Hamburg 80, 
Tel. 0 40 / 7 21 60 95 


Ingenieure * Betriebswirte 


Die HONEYWELL BULL AC in Deutschland 
ist ein Unternehmen der BULL-Gruppe, des 
führenden europäischen Computerhersteliers. 


Berufserfahrung und ihren Studienschwer- 
punkten durch Spezialseminare unterstützen. 


Selbstverständlich werden wir Ihr Kön- 
nen und Ihr Engagement entsprechend an- 
erkennen. Wir bieten vorbildliche soziale 



Dlplsm-lngenieure (IN, TO) 


der Fachrichtung Elektrotechnik/Elektronik 


Unser Standort bietet gute infrastrukturelle Voraussetzungen 
(Wohnbedingungen, Schulen, Freizeit etc.). 


Richten Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
mit dem Kennzeichen 138784 an unsere Personalabteilung in 
Ottobrann. Für einen ersten fachlichen Kontakt steht Ihnen 
unser Herr Dr. Mnich unter der Tel.-Nr. 0 59 33 / 62 32 gern zur 
Verfügung. 


Industrieanlagen-Betriebsgesellschafl mbH 

EinstelnstraBe 20, 8012 Ottobrunn bei München, TeL (0 89) 6 00 81 


Wir zeigen Ihnen 

den Weg in die Praxis, 

... in die EDV, 

... in den EDV-Vertrieb 


Leistungen und ausgezeichnete berufliche 
Entwiddunssmöslicnl 


Dieses erprobte Trainee- 
Programm dauert bis zu 
24 Monaten. 


jngsmöglichkeiten. Den Rahmen 

dafür bietet eine gute Arbeitsatmosphare 
mit einem kooperativen Führungsstil. 


Übrigens können Sie nach ihrer Aus- 
bildung in fast jeder deutschen Großstadt 
arbeiten. 


Wie wir uns das vorsteilen? 

Sie starten bei uns bei vollem Gehalt 
(natürlich kein befristeter Zeitvertrag) zu einer . 
umfassenden Ausbildung. In Theorie und Praxis. 


Und was wir uns noch vorstelien. 


Sie lernen bei uns den Vertrieb hoch- 
wertiger, anspruchsvoller Investitionsgüter. 


Wir wissen, was Sie für den EDV-Vertrieb 
brauchen, überlassen Sie uns die Schulung von 
Programmierung, Organisation, Hardware, 
Anwendungen und Software, Verkaufstech- 
niken, Rhetorik etc Ihre spätere Branchen- 
spezialisierung werden wir aufbauend auf Ihrer 


Als graduierte/diplomierte Ingenieure mit 
Kenntnissen in der Fertigungsindustrie oder 
als graduierte/diplomierte Betriebswirtschaftler 
mit abgeschlossener Lehre können Sie 
Praktika und ein Prädikatsexamen vorweisen 
und suchen jetzt eine ausbaufähige Start- 
position in einer Wachstumsbranche. 


Haben Sie Interesse? Senden Sie uns 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
unter Angabe des bevorzugten 
Einsatzortes zu. 


Wenn Sie selbstbewußt sind, sicheres Auf- 
treten und die Bereitschaft. haben, unser 
Trainee-Programm engagiert zu durchlaufen, 
dann sollten Sie die Weichen für Ihre Zukunft 
jetzt entscheidend stellen. 


HONEYWELL BULL AC 
Personalabteilung 
Theodor-Heuss-Str. 60-66 
5000 Köln 90 



COMPUTER 



Die Firmen 


Internationale Untemehmensberatung 


£ ir ® 11 * einejieratungsgruppe mit Schwerpunkt Informations- 
tech umfaßt ENATOR 11 Firmen mit 300 Mitarbei- 

tern. Seit 1383 st ENATOR mehrheitlich an einem Engineering- 
Konzern mit weiteren 900 Mitarbeitern beteiligt 


Die Idee 


Unsere Geschäfteidee: Top-Management-Beratung sowie DV- 

Sü« S,n f r d - h - wir erstellen Gutachten sowie 

SSS !?, Konzepte und sie - sofern erwünscht - in DV- 
systeme um. 


Das Profil Für Realisierungsprojekte suchen wir hochqualifizierte 


Organisationsprogrammierer 


Das Angebot 


- in **** Programmierung von Anwen- 

ÄSSS auf UNIVAC ° 100 ' DMS > und IBM 


ü??? r F r erisrtz L n DetJtschI «nd ist Hamburg. Der Einsatz erfolgt 
fet übTrri '1 er Raum - finanräHe Ausstatter^ 

richtl * slc * 1 nach den Chialifftatio- 
JV] 5 ®' 0 " Soziatleistungen werden Sie 
die dkjS8 Aufgabansteüungen 

unter Angabe der 

GmbH ’ Hermannstr - 7 > 2K» Hamburg 1, Tet 338811 

HAMBURG • STOCKHOLM • LONDON • OSLO 


Eiektrotei 
ü ftuöei 


Wir sind ein modernes, auf Zukunftstechnik ausgerichtetes 
Unternehmen für Systemanalysen, Studien und Versuche mit 
über 1600 Mitarbeitern. Zur Ergänzung der Betriebsmannschaft 
auf der Magnetbahnversuchsanlage unserer Außenstelle in 
Lathen/Emsland suchen wir zum baldmögiichen Eintritt 


mit speziellen Kenntnissen der Steuern ngs- und Regelungs- 
technik elektrischer Antriebe/Unearmotoren zur Planung, 
Durchführung und Auswertung von bah ns pazifischen Ver- 
suchen. 


Berufserfahrung in den o. g. Gebieten wird erwartet. Kenntnisse 
in der DV sind erwünscht Die Aufgaben erfordern ein hohes 
Maß an Eigenständigkeit und Flexibilität sowie Bereitschaft zur 
Zusammenarbeit 
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S y ste me Bsofta T»gtfogifng . 
' fte* Qua/BatsanfofiflwvniTen 
OTEnd/arodufte, 
Baugruppen) undBauUtäm, 
Festlegung von 
Prüfabläufen und 
-methodon, Koordination 

von Musterprüfungen. 


Als. eines der führenden Un- 
ternehmen unserer Branche 
haben wir auf dem Gebiet 
der Entwicklung und Herstel- 
lung von Analysenger&ten 
für die analytische und klini- 
sche Chemie und Biochemie 
einen Namen, der weltweit 
für Qualität steht Dieser Ruf 
ist uns Verpflichtung. Als 
QualBäteplaner/ln tragen Sie 
verantwortlich mit dazu bei, 
diesem hohen Anspruch ge- 
recht zu werden. 

Wenn Sie Ingenieur (FH) mit 
dem Schwerpunkt Feinme- 
chanik oder Elektronik sind, 
Erfahrungen in der Qualitäts- 
sicherung oder im Prüffeld 
haben und sogar eine DGQ- 
Ausbitdung mitbringen, soll- 
ten Sie eich umgehend 
schriftlich mit uns in Verbin- 
dung setzen. Wir antworten 
schnell und unter Wahrung 
absoluter Vertraulichkeit 


Eppendorf Gerätebau 
Netheler + Hinz GmbH 
Postfach 65 06 70 
2000 Hamburg 65 


eppendorf 

4n*fya*asyatBBim tür Mxfain + Cbonikk. 



Elektrotechniker 
im AuBendienst 

südd. Raum (Sitz mögl. Raum München) für den Vertrieb von 
elektromechanischen und elektronischen Geräten gesucht 

Wir bieten: ein fortschrittliches Vertriebsprogramm, gutes lei- 
stungsbezogertes Gehalt, nettes Mitarbeiterteam. 

Wir erwarten: eine positive Grundeinstellung und Freude an der 
auszuübenden Tätigkeit sowie eine solide Ausbildung in der 
Elektrotechnik. Von Vorteil wäre Erfahrung in der Vertriebs- und 
. Anwendungspraxis mt Bereich Industrieller Automation. 

-Möchten Sie uns tannentorrm.daraTrichtm Sie Ihre Bewerbung 
unter Y 10089 an WELT-Vertag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


SIEMENS 


Informationsverarbeitung und Kommunikation im Büro: 

Die Herausforderung für Könner aus Vertrieb, 

Organisation und Datenverarbeitung 

Datenverarbeitung und Kommunikation wachsen am Büroarbeitsplatz zusammen. Dies zeigt sich 
deutlich an multifunktionaien Arbeitsplatesystemen mit Verknüpfung über Local Area Networks, mit 
Zugang über Gateways zu öffentlichen Diensten und Zentral-Computem sowie dem zunehmenden 
Dokumentenaustausch über elektronische Post. 

Unsere führende Marktposition in diesem Bereich wollen wir mit den modernen Bürosystemen 
EMS® 5000 OFFICE für Text, Daten und Grafik weiter ausbauen. Wir erweitern den Vertrieb Bürosysteme in 
den Zweigniederlassungen und im Untemehmensbereich und suchen engagierte und erfolgsorientierte 
Mitarbeiter als 

• Vertriebsbeauftragte 

für Akquisition und Kundenbetreuung 

• Fachberater 

fürOrg^nisationsanalysen, Beratung und Einsatzunterstützung 
Gesucht werden: 

• Hochscftul-/Fachschufabso(venten mit gutem StudienabschluB und Grundkentnnissen in der 
Datenverarbeitung, die bei uns eine praxisorientierte Ausbildung erhalten, 

• Praktiker mit ca. 2-5 Jahren Berufserfahrung auf dem Gebiet der Datenverarbeitung, der Text- oder 
EDV-'Orientierten Ablauforganisation, die in der modernen Bürotechnik ein neues Tätigkeitsgebiet 
erkannt haben, oder 

• Vertriebsprofis aus der DV- bzw. Bürokommunikationsbranche. 

Der Einsatzort kann - nach ihrer Wahl - unser Untemehmensbereich für Kommunikations- und 
Datentechnik in München odereine unserer Zweigniederlassungen in 

Hamburg/Bremen, Hannover, Berlin, Essen/Dortmund, Köln, Düsseldorf, Frankfurt, Mannheim, Stuttgart, 
Nürnberg, München sein. 

Die Dotierung entspricht der anspruchsvollen Aufgabe. Sind Sie interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, möglicher Eintrittstermin) 
unter W 108 an unsere Zentrale Personalvermittlung München, HofmannstraBe 51 , 8000 München 70. 
Nennen Sie uns bitte außerdem Ihren Tätigkeitswunsch „Vertriebsbeauftragter 14 oder „Fachberater 44 sowie 
den von ihnen bevorzugten Einsatzort. 


Siemens AG 


Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie, Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, 

Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP AUAS ELEKTRONIK zu den weltweit führenden Entwicklungs-und Fertigungsunternehmen. 

Mit mehr als 2.500 Mitarbeitern wachsen wir in einen zukunftsorientierten Markt. 


Wir suchen 


Di plom-Ingenieure (TH/FH) 


der Fachrichtungen Elektrotechnik, Nachrichtentechnik, Informatik 

Wenn Sie mit anspruchsvollen Produkten arbeiten wollen, bieten wir Ihnen dazu die Möglichkeit in folgenden Bereichen: 

Entwicklung Projektierung Vertrieb 

Software für Sonar- und Navigationsanlagen Leitsysteme für Gas-, Wasser- und Akquisition von Leitsystemen für V 

Elektrizitätsversorgung und Industrieunternehmen 

Verfahren zur Signalverarbeitiing 


Vertrieb 

Akquisition von Leitsystemen für Versorgungs' 
und Industrieunternehmen 


Rechnergesteuerte Baugruppen für 
Simulatoren 

Planung von Simulationssystemen 
Echtzeitprogramme für Simulatoren 


Fertigungsleifsysteme Markteinführung neuer Produkte 

„ . i , , , „ i. .. r~ Schiffselektronik 

Prqektsteuerung und Koordination für 

Entwicklung und Fertigung der Sondertechnik Akquisition und verantwortliche Abwicklung 


-sowohl für Inlands- als auch für Auslands- 
vorhaben 

Systemplanung und Projektabwicklung 
hydrographische Vermessung und Navigation 


von Systemprojekten 
Schiffselektronik 


Wir bieten Ihnen einen entwicklungsfähigen Arbeitsplatz mit abwechslungsreichen Aufgaben. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, reichen Sie uns bitte Ihre vollständige Bewerbung ein, und schreiben Sie uns, wo Ihre Erfahrungen bzw. 

Ihre Stärken liegen. Fehlendes Spezialwissen wird Ihnen durch eine systematische Einarbeitung vermittelt. 

ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung - Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457-23 39 


<§> KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 

Eine sichere Entscheidung 
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Die Heit GmbH, eine SIEMENS-Geeellschaft, gehört zu den be- 
kanntesten Herstellern von Investitionsgütern für die Reproduk- 
tions-, Satz-, Informations- und Textiltechnik. 


Für unseren ENTWICKLUNGSBEREICH suchen wir 


Diplom-Ingenieure 


der Fachrichtung Nachrichtentechnik, allgemeine Elektrotechnik 
und Informatik mit Mikroprozessor- und Prag ramm ier-Erfahrung. 


Das Aufgabengebiet gibt qualifizierten Damen und Herren die 
Möglichkeit, bei der Entwicklung von mikroprozessor- und prozeß- 
rechner-gesteuerten digitalen Farbbildverarbeitungs- und Obertra- 
gungssystemen mrtzuarbeiten. 


DR. ING. 

RUDOLF HELL GMBH 
Grenzstraße 1 -5 
Postfach 6229 
2300 Kiel 14 
Telefon (04311 2 0011 


Wir bieten neben einer gründlichen Einarbeitung einen sicheren 
Arbeitsplatz mit den finanziellen und sozialen Vorteilen eines 
Großunternehmens. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnissen und 
Lichtbild an unsere Personalabteilung. 


LvnN’ i 






SEC 


NEC ELECTRONICS (GERMANY) GMBH 


Als Vertriebsgesellschaft eines weltweit bekannten und führenden Herstellers von 
Halbleiter-Bauelementen sind wir auf dem deutschen Markt mit Erfolg tätig. Wir 
möchten unsere Führungsposition nicht nur festigen, sondern auch weiter ausbauen. 
Unsere hochwertigen und innovativen Produkte sind ein wichtiger Bestandteil dabei. 


Zum nächstmöglichen Termin suchen wir für unsere Niederlassungen in Düsseldorf, 
Hannover und Stuttgart erfahrene 


VERKAUFSINGENIEURE 


für die technische und kommerzielle Betreuung unserer GroBkunden sowie unserer 
Distributoren. 


Selbständige Definition von Verkaufsstrategien sowie gute technische Beratung für 
unsere Kunden erfordern fundierte technische Kenntnisse, die Sie als Diplom-Ingenieur 
der Elektrotechnik/Informatik mitbringen sollen. Vorausgegangene intensive praktische 
Tätigkeiten in den Bereichen Entwicklung, Vertrieb oder Marketing sind daher eine 
ideale Grundlage. Wir erwarten die Bereitschaft zur Teamarbeit, Verhandlungsgeschick, 
Einsatzfreude und den Willen, moderne Kommunikationsmittel zur Unterstützung ihrer 
Tätigkeit heranzuziehen. Zur effektiven Kommunikation mit unseren ausländischen 
Mitarbeitern müssen Sie Ober gute englische Sprachkenntnisse verfügen. 


Arbeiten Sie mit in einem jungen, ausbaufähigen Team, das Ihnen die Möglichkeit bietet, 
Ihre beruflichen Vorstellungen nach Ihren Wünschen zu verwirklichen. 


Wir bieten ein attraktives Gehalt, ein neutrales Firmenfahrzeug (auch zur privaten 
Nutzung), Jahresabschlußvergütung, Urlaubsgeld, Umzugskostenerstattung und weitere 
Sozialleistungen eines internationalen Großunternehmens. 


Bitte senden Sie Ihre ausführliche Bewerbung unter Angabe Ihres Gehaltswunsches an 
die Personalabteilung, z. Hd. Herrn Hoppen. Er steht Ihnen auch gern für telefonische 
Vorabfragen unter der Telefon-Nummer 02 11 / 65 03 338 zur Verfügung. 


SEC 


Kanzlerstraße 6, 

D-4000 Düsseldorf 30 
Telefon 02 11 / 65 03 02 




Suchen Sie 


Fach- und Fühningskräfte aus 
Maschinen- und Anlagenbau? 


in der WELT erscheinen am 


20. Oktober 


Sonderseiten mit einer Vielzahl von Stellen- 
angeboten speziell aus diesem Wirtschafts- 
zweig. Gehört Ihr Unternehmen dieser 


Branche an oder suchen Sie Fach- und 
Fühningskräfte aus dieser Branche? Dann 
sollte Ihre Stellenanzeige innerhalb dieser 
Sonderseiten nicht fehlen. 

Anzeigenschluß ist am 15. Oktober 1984. 
Sind Sie an einer Insertion interessiert? 
Wir informieren Sie gern. DIE WELT, 
Anzeigenabteilung, Kaiser-Wilhelm-Str. I, 
2000 Hamburg 36, Tel. (040) 3 47 43 91/4318. 


Die Deutsche Bundespost Mit Sicherheit in Richtung Zukunft 
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Angebot zu einem Aufstieg in 
einem krisenfesten, erfolgreichen 
Unternehmen. 


DIPLOM-INGENIEURE UND 


DIPLOM-INGENIEURINNEN DER TECHN. 


HOCHSCHULEN 


Ihre Fachrichtung . Angespro- 
chen sind alle Diplom-Ingenieure 
und Diplom-Ingenieurinnen der 
Nachrichtentechnik und ähnli- 
cher Fachrichtungen mit Ausrich- 
tung auf die Nachrichtentechnik. 
Natürlich sind Sie uns auch will- 
kommen, wenn Sie bereits prakti- 
sche Berufserfahrung mitbringen. 
Ihre Chance. Mit dem nachdrück- 
lich verstärkten Ausbau des Fern - 
meldewesens verhilft die Deut- 
sche Bundespost der gesamten 
Wirtschaft zu größerer Leistungs- 
fähigkeit Die neuen Formen der 
Telekommunikation werden gro- 
ße Veränderungen im gewerblich- 
wirtschaftlichen Bereich bewirken 
und auch in den privaten Bereich 
Vordringen. 


Gesucht werden qualifizierte 
Diplom-Ingenieure und • Diplom- 
ingenieurinnen der genannten 
Fachrichtungen. Sie treten als 
Beamte bzw. Beamtinnen in die 
Laufbahn des höheren femmel- 
detechnischen Dienstes ein. Ih- 
nen eröffnen sich nach einem 
Vorbereitungsdienst interessante 
Perspektiven. Denn als Führungs- 
kräfte stellen sie die Weichen bei 
der Verwirklichung der Unterneh- 
mensziele: Als Abteilungsleiter bei 
einem Fernmeldeamt etwa. Oder 
als Fleferatsleiter bei einer Ober- 
postdirektion und später vielleicht 
als Leiter eines großen Fernmel- 
deamtes. Aufgrund der Fülle von 
verantwortungsvollen Aufgaben 
in den vielseitigen Bereichen des 


Femmeldewesens sind die Ein- 
satz- und Aufstiegsmöglichkeiten -- 
breit gefächert 

Ihre Bewerbung. Falls Sie noch 
ein bißchen mehr wissen möch- 
ten über die Ensteilungsbedin- ... 
gungen, die Möglichkeiten der 
fachlichen Weiterbildung usw.: 
Wenden Sie sich einfach an das 
Referat für berufliche Bildung Ihrer 
Oberpostdirektion. Ihre Bewer- 
bung mit den üblichen Unterlagen 
schicken Sie bitte an das Referat 
311 im Bundespostministerium, 
Postfach 80 01, 5300 Bonn 1, das 
Ihnen selbstverständlich auch nä- V 
here Auskünfte erteilt. 
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Wir sind' ein Dauerbackwaren-Herstelfer in der Nähe von Koblenz, gesund und angesehen, ca. 200 
Mitarbeiter Stammbelegschaft. Unser Sortiment ist beim Lebensmittel- und Süßwarenhandel gut 
eingeführt. Wir verzeichnen immer noch überdurchschnittliches Wachstum. 

Diese Erfolge kommen nicht von selbst. Unsere moderne Technik trägt dazu bei. Natürlich gibt es täglich 
neue Probleme. Deshalb haben wir die Position 

Technische Produktionsleitung 

neu geschaffen und suchen dafür zu möglichst baldigem Eintritt einen erfahrenen Maschinenbau- 
ingenieur (FH) mit sehr guten Elektronik-Kenntnissen, alternativ auch einen entsprechend tüchtigen 
Maschinenbau- oder Elektronik-Meister, zwischen 35 und 45 Jahren. Kenntnisse der Lebensmittelher- 
stellung sind nicht erforderlich, werden aber begrüßt Wir werden unseren neuen Mann sorgfältig mit 
unseren modernen technischen Anlagen vertraut machen. 

Er erhält, dem Betriebsleiter unterstehend, die Verantwortung für sämtliche technischen Anlagen und 
die. handwerklichen Nebenbetriebe. Nachzuweisen sind fachliches Können und die Fähigkeit Mitarbei- 
ter zu führen. ‘ . 

Unseren Sitz haben wir auf dem flachen Land. Unsere Mitarbeiter identifizieren sich mit ihren Aufgaben. 
Hier muß unser neuer Produktionsleiter hineinpassen. Wir brauchen den reinen Praktiker, der Probleme 
nicht am Schreibtisch löst, sondern vor Ort. Bei Bewährung hat er sichere Aufstiegschancen. . 

Bewerbungen erbitten wir mit tabellarischem' Lebenslauf, lückenlosen Zeugniskopien und Lichtbild 
sowie einem Handschreiben (frühester Eintritt, Verdienstwunsch) nur an die für vertrauliche Behand- 
lung bürgende 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 — 5400 Koblenz 1 



PHILIPS 


In unserem Werk für 
elektronische Bauelemente 
steilen mr elektrokeramische 
Artikel her. 

Für unsere 

Betriebsmechanisierung, Abt 
Konstruktion, suchen wir einen 


Diplom- 

ingenieur 


für die selbständige 
Projektierung und Konstruktion 
von Anlagen und Maschinen in 
der Verfahrens- und 
Fertigungstechnik und deren 
Weiterentwicklung. 

Bewerber sollten über eine 
abgeschlossene 
Fachhochschulausbildung der 
Fachrichtung Maschinenbau und 
über mehrjährige 
Konstruktionserfahrung 
verfügen. 

Neben Ideenreichtum, 
kooperativer Zusammenarbeit, 
Gespür für neue Technologie 
und realisierbarer 


Lösungen sollten Bewerber in 
der Lage sein, nach Einarbeitung 
eine Projektgmppezu 
übernehmen. 

Englische Sprach kenrrtnisse 
erwünscht 

Weitere telefonische Auskunft 
gibt ihnen gern: Herr Mertens 
(0 40)5 27 01 01 /App. 2 12 

Bewerbungen richten Sie bitte an 
unsere Personalabteilung. 


Essener Straße 4 
2000 Hamburg 62 


Valvo Werk für elektronische 
Bauelemente der Philips GmbH 



Ihre Karriere bei CTM 


Mit mehr als 550 Mitarbeitern zählen wir zu den erfolgreichsten und wachstumsstärksten Herstellern 
von dialogorientierten Computer- und Textsystemen. Basis dieses Erfolges ist die Modularität unserer 
Computerfamilie, die sich vom 16- zum 32-Bit-Rechner, vom Einplatz- zum Mehrplatzdialogsystem mit 
bis zu '48 Büdschirmaxbeitsplät 2 en ausbauen läßt. 

Wir werden unseren Bereich Entwicklung mit derzeit mehr als 70 System entwicklem weiter 
ausbauen und suchen engagierte 


Ä 


Diplom-Informatiker 
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Sie werden im Projekt-Team an der 
Konzipierung und Implementierung von 

Betriebs- und Datenbanksystemen 
Text- und Bürokommunikations- 
systexnen 

mitwirken. Auf der Basis moderner 16/32 Bit- 
Mikroprozessoren entwickeln wir neue Syste- 
me für die Büroaütomatisierung. Sie arbeiten 
mit an der Losung anspruchsvoller Aufgaben- 
stellungen, z.B. der Integration von Text-/ 
Graphikverarbeitung oder der Weiterentwick- 
lung unseres Datenverwaltungssystems Damit 
eröffnen sich gute Chancen für Ihre berufliche 
Weiterentwicklung. 

Wir bieten eine gute Dotierung und die Sozial- 
leistungen eines internationalen Unternehmens. 


Bei der Wohnungsbeschaffung sind wir Ihnen 
behilflich. 

Für erste telefonische Anfragen stehen wir 
Duien unter der Telefonnummer 07531/802-152 
zur Verfügung. Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen richten Sie bitte an unsere Personal- 
abteilung. 



COMPUTER + TEXTSYSTEME 

CTM • Computertechnik Müller GmbH 
Max-Stromeyer-Str. 37 ■ D -7750 Konstanz 
Telefon 07531/802-0 ■ Telex 7 33 266 ctm d 



Wir sind eine Tochtergesellschaft der Siemens AG und gehören auf dem 
Gebiet der Datenverarbeitungsanlagen im technisch-wissenschaftlichen 
Bereich sowie in der Zeichenerkennung, Belegverarbeitung und Betriebs- 
datenerfassung zur Spitzengruppe in der Bundesrepublik. 

Für unser Einsatzgebiet Nordrhein-Westfalen suchen wir zum sofortigen Ein- 
tritt einen erfolgreichen und erfahrenen 

Vertriebsbeauf fragten 
Datenerfassung 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt: 

• Planung und Durchführung von Vertriebsaktivitäten auf dem Gebiet von 
Datenerfassungsgeräten mit OCR-Technik 

• Konkurrenzbeobachtung, Verkaufsstrategie und Akquisition 

• Aufbau und Pflege von Kundenkontakten 

• Kundenberatung und Angebotsbearbeitung 

• Planung und Koordinierung der Auftragsabwicklung in Abstimmung mit 
dem Kunden und den beteiligten hausintemen Stellen 

Wenn Sie über eine abgeschlossene Fachhochschulausbildung - insbeson- 
dere Informatik oder Betriebswirtschaft - verfügen und ber$ts als Akquisi- 
teur von DV-Anlagen oder -Geräten gearbeitet haben, dann wird Sie diese 
abwechslungsreiche und anspruchsvolle Tätigkeit interessieren. 

Unser Angebot aus einem überdurchschnittlichen Fix-Einkommen und 
einem Gesamteinkommen, das Sie durch ihr persönliches Engagement be- 
stimmen, wird Sie zufriedenstellen. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungen an 

COMPUTER GESELLSCHAFT KONSTANZ MBH, Referat Personal und Recht, 

Max-Stromeyer-Str. 116, Tel. 07531/87-4733. 

COMPUTER 
GESELLSCHAFT 
KONSTANZ 
MBH 
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Vertriebs- 

beauftragte 


Das ist die symbolische Darstellung 
des ersten Gomputerkonzeptes der 
Welt mit einem netzwerkweiten 
Benutzerzugriff, als wären sämtliche 
Daten und Geräte bereits lokal in. 
jedem einzelnen Arbeitsplatz-Rech- 
ner vorhanden. 

Mit diesem Konzept ist unsere 
Mutterg^eHsdiaft, gegründet 1980 
in Chelmsförd, Mass., in kürzester 
Zeit der weltweite Marktführer für 
Graphic Workstations geworden: 

Ca. 6000 installierte Systeme; über 


82,6 Mio. Dollar Umsatz allein im 
ersten Halbjahr 1984. 

Wir, die deutsche Tochtergesell- 
schaft Domain Computer GmbH., 
haben diesen Erfolgskurs erst im 
April ’83 begonnen. Schon jetzt 
sind 30 Mitarbeiter in Frankfurt, 
Hamburg, Düsseldorf und München 
zu wenig. Für unsere außerge- 
wöhnliche Expansion suchen wir 
weitere, erfahrene Mitarbeiter, die 
ebenso erfolgreich aufsteigen 
wollen wie wir. 


Sie werden eine Hard- und Software 
anzubieten haben, die in ihren 
Netzwerkfähigkeiten einmalig im 
Markt ist. Mit integrierter Hochlei- 
stungs-Grafik und universellen Ein- 
. Satzmöglichkeiten. 

Daher sollten Sie über fundierte 
Verkaufserfahrungen in der Com- 
puter-Branche verfügen, möglichst 
inclusive Computer-Grafik. CAD/ 
CAM, CASE, AI usw. sind für Sie 
keine Fremdworte - und Sie sollten 
Applikationen aus diesen Bereichen 
kennen. Darüberhinaus verfügen 
Sie über ausreichende Englisch- 
kenntnisse. 


System 

Support 

Spezialisten 

Sie werden im Pre- und Post-Sales 
bei unseren Kunden ein grafisches 
Rechner-System zu betreuen 
haben, das es Ihnen schwer und 
leicht zugleich macht. Schwer, weil 
diese Graphic Workstations auch 
für die schwierigsten Aufgaben mit 
Großrechner-Leistung gemacht 
sind. Und (eicht, weil sie über eine 
Vielzahl bester Software-Werkzeuge 
verfügen. 

Als softwareorientierter Spezialist 
sollten Sie über mehrjährige 
Erfahrungen mit modernen Be- 
triebssystemen verfügen, Kenntnis- 
se in FORTRAN, PASCAL, C und/ 
oder LISP haben, möglichst 
Applikationserfahrung besitzen- und 
englisch sprechen. Vorteilhaft 
wären Kenntnisse in den Bereichen 
Kommunikation, Rechnernetze 
und/oder Grafik. 


Hamburg - Düsseldorf • Frankfurt 
München • Stuttgart 

Ihr Start bei Domain könnte in jeder 
dieser Städte erfolgen, ihre kurze, 
aber sehr intensive Ausbildung 
findet in der Hauptverwaltung in 
Frankfurt bzw. in den USA statt. 
Denn wir möchten, daß Sie schon 
nach kurzer Zeit mit Flexibilität, 
Teamgeist und Engagement 
erfolgreich für unser Erfolgs-System 
eintreten. 

Sollten Sie interessiert sein, rufen 
Sie bitte Frau Czaja unter Telefon 
(069) 66405-0 an. Oder schicken 
Sie uns gleich Ihre kurze, aber 
aussagefähige Bewerbung. 


domain 


Computer gmbh 

Wissen+Leistung entscheidet 

Domain Computer GmbH, Hahnstraße 70 
Lyoner Stern, 6000 Frankfurt/Main 71 
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EDV-BERATUNG 


Wer sind wir? 

POUSOFT ist ein junges, sehr expansives und kapitalstarkes Unter- 
nehmen der Personal-Computer-Branche. Mit jährlichen Zuwachs- 
raten von mehreren 100 % gehören wir zu den größten und bedeu- 
tendsten Händlern {Deutschlands und fühlen uns allen Herausforde- 
rungen des Marktes gewachsen. Zahlreiche Abschlüsse mit namhaf- 
ten Unternehmen und die Tatsache, daß wirzurZeit alle zwei Stunden 
einen IBM- Personal-Computer im Bundesgebiet installieren, bewei- 
sen unsere Leistungsfähigkeit. Wir beschäftigen zur Zeit in unserem 
Hauptsilz in Hamburg 26 Mitarbeiter, die bis zum Jahresende auf ca. 
35 anwachsen werden. 


Was tun wir? 

POLISOFT konzentriert sich auf den qualifizierten Vertrieb von IBM- 
Personal-Computem und deren Peripherie. Daneben liefern wir Soft- 
ware und Zusatzprodukte aller namhaften Hersteller, ln erster Linie 
betreuen wir Großkunden aus der IBM-Mainframe-Umgebung. Wir 
bieten einen ausgezeichneten Support in den Bereichen technischer 
Service, Schulung, Software-Entwicklung, Hot-iine-Service, An Wen- 
dung s- und Literatur-Datenbanken. Und wir verfugen überein eigenes 
Product-Management. 


Wem suchen wir? 

GESCHÄFTSSTELLENLEITER 

VERTRIEBSBEAUFTRAGTE 

SOFTWARE-SPEZIALISTEN 

TECHNIKER 

- für das gesamte Bundesgebiet, 
mit Prioritäten im Bereich Köln und Hannover - 


die gewohnt sind, selbständig zu arbeiten, leistungsbezogen dotiert 
zu werden, und genügend Energie und Ehrgeiz haben, aus unserem 
Erfolg auch ihren persönlichen Erfolg zu machen. Sie kommen 
vorzugsweise aus der IBM-Umgebung oder haben Erfahrungen bei 
anderen Herstellern. 


Was jetzt? 

Wenn es Ihnen Spaß macht, ein junges, ideenreiches und schlagkräfti- 
ges Team durch Ihre Mitarbeitzu bereichern, dann bewerben Sie sich 
schnellstens handschriftlich mit Lebenslauf und Zeugniskopien bei 
der von uns beauftragten PERSONALBERATUNG GEEST, Inh. Ingrid 
Geest, Postfach 65 04 27, 2000 Hamburg 65, Tel. 0 40 / 6 07 00 53. 


:M Personal Computer 


HAGENUK 

Wir sind ein dynamisch wachsendes Unternehmen der investitionsgüterindustrie 
und beschäftigen z. 21 ca. 1.700 Mitarbeiter. Die Lage unseres Unternehmens in 
der Landeshauptstadt Kiel garantiert einen außergewöhnlich hohen Freizeitwert. 
Unsere technisch anspruchsvollen Produkte der drahtgebundenen- und draht- 
losen Nachrichtentechnik haben in Fachkreisen einen sehr guten Namen. 

Zum nächstmöglichen Eintritt suchen wir qualifizierte 

Ingenieure 

der Nachrichtentechnik/Elektronik/HF-Technik 

für folgende Aufgabenbereiche: 

# Entwicklung digitaler Geräte und Anlagen der drahtgebundenen Nachrichten- 
technik 

# System- und Geräteschulungen, speziell im Sektor HF-Technik, im In- und 
Ausland 

0 Erprobung von neuentwickelten Geräten der Funknachrichtentechnik 

# Qualitätsüberwachung von Geräten und Anlagen der Fernmeldetechnik 

# Wartung und Reparatur von rechnergesteuerten Testsystemen 

~~ Wir bieten auch jungen Ingenieuren, sofern sie vor ihrem Studium 
einschlägige praktische Erfahrungen gesammelt haben, eine echte 
Einstellungschance. 

Es erwartet Sie ein interessantes und ausbaufähiges Auf- 
gabengebiet, ein der Bedeutung der Aufgaben ange- 
messenes Gehalt, gleitende Arbeitezeit sowie die sozialen 
Leistungen eines modern geführten Unternehmens. Bei 
der Wohnraumbeschaffung werden wir Ihnen behilflich 
sein, Umzugskosten werden von uns getragen. 

Bitte richten Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungs- 
unterlagen unter gleichzeitiger Angabe Ihres 
frühestmöglichen Gntrittstermins und Ihrer finan- 
ziellen Vorstellungen an unsere Personalabteilung. 


Zur ersten 
Information: 

Telefon (04 31) 88 22 38 


HAGENUK GmbH 
Westring 431 
2300 Kiel 1 


Im Markt haben wir seit 35 Jahren eine gute Position und vertreten seit Ober 10 Jahren 
erfolgreich CTM-Computer. Durch neue Technologien, praxisnahe Anwendungssysteme 
und die Vermarktung von branchenorientierter Software haben wir ein großes Kundem- 
und Interessentenpotential erworben. Zur Ausweitung unserer Kapazitäten brauchen wir 
Ihre aktive Unterstützung. Als 

Gruppenleiter der Programmierung 

planen und überwachen Sie in Abstimmung mit dem Software-Leiter die Prag ramme nt- 
Wicklung und •erstellung. Sie fördern das Interesse ihrer Mitarbeiter an den Projekten 
durch fortlaufende Schulung und Unters tü t z ung. Erfahrung als Organisations-Pro- 
grammierer setzen wir voraus. 

Als qualifizierter, selbständig arbeitender 

Verkaufs-Bereichsleiter 

bauen Sie unseren Vertrieb weiter aus. Mit einer fundierten Verkaufeunterstützung 
vertreiben Sie konfektionierte Branchen-Software mit dem CTM-Computer 32/16-bft- 
Rechner. 

Wir sind von unserer Leistu ngsst&rke überzeugt Sind Sie es von ihrer? Dann bewerben 
Sie sich bitte mit handgeschriebenem tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien. 

DR. BOESEL & SCHLÜSSLER GMBH & CO. KG 
SYSTEMHAUS 

EiffestraBe 74, 2000 Hamburg 26 
Telefon 0 40/ 25 72 01 



SäÖPM Werksvertretung 



Unsere Aktivitäten 


Ortsfeste Batterie- 
anlagen 

Antriebsbatterien für 
Elektrofahrzeuge und 
Schiffe 

Starterbatterien 
für alle Kraftfahrzeug- 
typen 

Ladestationen 

Notstromversorgungs- 

anlagen 

Sicherheitsbeleuchtungs- 

anlagen 

Projektierung und 
schlüsselfertige 
Erstellung kompletter 
Batteriefabriken 


Wir sind ein Unternehmen der elektrotechnischen Industrie 
mit Werken in Soest, Kassel und Berlin. Als Hersteller hoch- 
wertiger technischer Gebrauchs- und Investitionsgüter haben 
wir einen guten Namen. Auch erstellen wir unter Anwendung 
unseres Know-how als Batteriespezialist im Ausland schlüs- 
selfertige Batteriefabriken. 

Mit Sitz in Soest suchen wir für den Vertrieb zum bald mögli- 
chen Eintritt eine berufserfahrene 


Vorstandssekretärin 


Wir erwarten eine funktionsbezogene gute berufliche Grund- 
ausbildung, eine mehrjährige erfolgreiche Praxis im Sekreta- 
riatsbereich oder in ähnlicher Position. Die sichere Beherr- 
schung der englischen und französischen Sprache sowie 
aller in einem Sekretariat anfallenden Arbeiten wird vorausge- 
setzt 

Eine selbständige Arbeitsweise (qualifizierte Sachbearbei- 
ter^) und eine stärkere Belastbarkeit wegen des vielseitigen 
Arbeitsanfalls im Sekretariatsgeschehen sollten gegeben 
sein. 

Die Position ist für entsprechend befähigte Damen und 
Herren gleichsam geeignet Sie bietet je nach Interessenslage 
und Qualifikation vielfältige berufliche Entfaltungsmöglich- 
keiten. Unter Berücksichtigung des beruflichen Werdeganges 
sind wir bereit auch eine längerfristige Einarbeitungsmög- 
lichkett zu gewähren. 


HAGEN Batterie AG 



Richten Sie bitte Ihre aus- 
sagekräftige Bewerbung 
mit den entsprechenden 
Unterlagen an; 


Zentrale Personalabteilung 
Thomastraße 27 • 4770 Soest 


Tel. (02921) 703-0 


. . das Frische ffr eie gute Küche 


Unter diesem Markenzeichen vertreiben wir un- 
sere Geflügelprodukte auf dem deutschen Markt 
mit großem Erfolg. Hendrix GmbH, Frankfurt, ist 
die Tochtergesellschaft eines niederländischen 
Konzerns und zählt mit zu den führenden Anbietern im Frischge- 
flügelbereich. 

Für die Gebiete Nord (Bremen, Hamburg, Hannover), Nordrhein- 

Westfalen und Großraum Rhein/Main suchen wir junge 

Außendienst-Mitarbeiter 


Sie sind zwischen 25 und 30 Jahre alt, mit kaufmännischer 
Ausbildung und mehrjähriger Berufserfahrung im Außendienst 
Ihr Aufgabenbereich umfaßt die Betreuung unserer Partner im 
Groß- und Einzelhandel und die Neukundengewinnung. Kontakt- 
freude und Begeisterungsfähigkeit für unsere Produkte müssen 
Sie mitbringen. Das erforderliche Fachwissen werden wir Ihnen 
im Rahmen einer intensiven Einarbeitung vermitteln. 

Wir bieten ein sehr gutes Festgehalt (13x im Jahr), sehr gute 
soziale Leistungen und einen neutralen Firmenwagen. ' 

Ihre vollständige Bewerbung mit Lichtbild schicken Sie bitte an: 

Wolf A. Böhm, Unternehmens- und Werbeberatung BDW 
Postfach 1605, 6200 Wiesbaden 


Wir sind eine gemeinnützige Forechungseinrichturig mtt etwa 
700 Mitarbeitern, die sich vornehmlich der angewandten For- 
schung widmet 

In unserem Institut für Anlagentecbnik werden in dem. For- 
schungsschwerpunkt „UnterwasswtBCfmik“ In enge r; Zusam- 
menarbeit mit der Industrie und Hochschul Instituten Fori 
schungs- und Entwicklungsarbeiten durchgeführt. Die Arbeiten 
konzentrieren sich auf die Großverauchseinrichtung GUSI. 

Für Betreuung, Betrieb und Planung von Me ßsystem en und 
Meßwerterfassungsanlagen suchen wir zum nächstmöglichen 
Termin einen 

Diplom-Ingenieur (FH) A 3 

der Fachrichtung Elektrotechnik mit 
fundierten Kenntnissen auf dem Gebiet der 
Elektronik/Nachrichtentechnik 

Das Aufgabengebiet umfaßt die selbständige Betreuung, Einsatz 
und Planung von analogen und digitalen Meßsystemen, von 
Video- und Kommunikationssystemen und von rechnergesteuer- 
ten Meßwerte rfassungs- und -Verarbeitungsanlagen und die Pfle- 
ge der zugehörigen Software. Zu den Aufgaben gehören weiter- 
hin die Entwicklung und Herstellungsüberwachung von analo- 
gen und digitalen Schaltungen für Meßsysteme zur Durchfüh- 
rung von F + E*Pfogfammen bzw. im Rahmen der Nutzung der 
GUSI sowie die Erstellung der dazugehörigen Dokumentation. 

Der Bewerber sollte selbständig arbeiten und Interesse an einem 
vielseitigen Aufgabengebiet haben. Berufserfahrung auf dem 
Gebiet der Industrieelektronik ist Voraussetzung. Gute englische 
Sprach kenntnisse und die Bereitschaft, Aufgabenstellungen im 
Rahmen eines Mltarberterteams zu lösen, werden erwartet 

Des wetteren suchen wir für unser Institut für Anlagentechnik für 
die Dauer von 5 Jahren einen 

Diplom-Ingeaieiir (1H/TÜ) A 5 

der Fachrichtung Schweißtechnik 

Das Aufgabengebiet umfaßt anwendungsorientierte Forschung 
und Entwicklung sowie die Erprobung von Verfahren und Gerä- 
ten für die praxisnahe Ausführung von Schweiß- und Scti neidar- 
beiten unter Wasser. 

Bewerber sollten fundierte Fachkenntnisse auf dem Gebiet der 
Schweißverfahren/Schweißtechnik haben. Kenntnisse auf dem 
Gebiet der Werkstoffkunde und/oder der Lichtbogenphysik wä- 
ren von Vorteil. Wir erwarten die Bereitschaft im Team zu 
arbeiten und sich mit neuen Technologien zu beschäftigen. Gute 
englische Sprach kenntnisse sind erwünscht 

Neben einer angemessenen Vergütung entsprechend den Richt- 
linien des öffentlichen Dienstes bieten wir sämtliche üblichen 
Sozialleistungen. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
und Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins sowie der 
Kennziffer an unsere Personalabteilung. 


I — : 

FOF«CHUNGSZENTRUM GEESTHACHT GMBH 


Max-Planck-StraBe. 2054 Geesthacht 


Import- und Handelshaus, 
Sitz Norddeutsehland, sucht 

Verkaufsleiter 

für Bflrobedarf - 
Schreibwaren-Fachhandel 

Gesucht wird ein Verkaufspraktiker, der den Erfolg 
vor Ort sucht und unsere Reisenden und Handelsver- 
treter voll unterstützen und zum Erfolg führen kann, 
in seinen Aufgabenbereich fallen Zentralverhandlun- 
gen und Messeleitungen, Produktneueinführung und 
Marketing. 

Wir sind beim Fachhandel mit großem Sortiment 
bereite eingeführt und bringen laufend neue Produk- 
te auf den Markt 

Sie sollten Erfahrung für diesen Fachbereich mitbrin- 
gen, organisieren können und Kenntnisse in Wer- 
bung und Marketing haben. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an den von uns 
beauftragten CHL-CHIFFRE-DIENST, Liebrecht & 
Bauer GmbH, Postfach 17 04 21. 6000 Frankfurt 1. 
unter dem Stichwort „Verkaufsleiter“. Ihre Sperrver- 
merke werden von CHL strikt beachtet 


Wir sind eine leistungsfähige, moderne mittelständi- 
sche Aluminiumgießerei mit rd. 200 Beschäftigten in 
Südwestfalen und gehören zu einer namhaften 
wachstumsorientierten Firmengruppe mit interna- 
tionalen Aktivitäten. 

Wir suchen zum höchstmöglichen Eintrittstermin 
für die Unternehmensleitung eine unternehmerisch 
profilierte, praxisorientierte Persönlichkeit als 

kaufm. 

Geschäftsführer 

mit einem breit angelegten betriebswirtschaftlichen 
Wissen, fundierten technischen Kenntnissen und 
langjähriger Verkaufserfahrung in der Fahrzeug- 
industrie. 

Persönliche Eigenschaften wie Durchsetzungsver- 
mögen und die Fähigkeit zu zielorientierter Mit- 
arbeiterführung, überzeugendes Auftreten sowie 
Verhandlungsgeschick werden vorausgesetzt. Ein 
Alter von 40-50 Jahren ist wünschenswert, engli- 
sche Sprachkenntnisse würden wir begrüßen. Die 
Position ist den Anforderungen entsprechend 
dotiert 

vollständigen Bewerbungsunterlagen (hand- 
schriftlicher Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Angabe des Gehaltswunsches und Eintrittstermin) 
sendenSie bitte unter M 10233 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
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Verehrte Leserinnen und Leser der 
, WELT und WELT am SONNTAGE 

H aben Sie sdtion einnml errechnet, wieviel Sie in Drrcm Berufsleben an 
Stenern änfbiingen müssen? Hier die DnrWimiffszafaleD: Bei einem 
Jahreseinkommen von 60 000 DM sind, es ca. 700 OOP DM. Bei einem 
Einkommen vojrlOO-ÖOQ DM belaufen sich die Steuern bereits auf L5 Mio. 
DM und bei 150 000 DM auf 2.6 Mlllioneh! Bei einem Jahreseinkommen von 
200 000 DM sind es schon 3.8 Mio., bei 300 000 DM 6.2 Mio., bei 500 000 DM 
sage und schreibe 11 Millionen DM! 


I t _ 



wollen: Es ist allerhöchste 


c sm; 


daß Sie endBch eine 


spannodefll Denken Sie doch wenigstens einmal 5 

Vielleicht arbeiten Sie 10 oder 12 Stunden tun Tag, mit Sicherheit aber schon 
ein halbes Jahr nur für das Finanzamt! 

halbe Jahr nicht lieber darüber nach, wie Sie Steuern sparen können? Aber 
doch wenigstens 10 Minuten jede Woche? Schließlich zählt jede gesparte 
Steuer-Mark doppelt! • - 
Aber es geht noch um viel mehr: 


■Mü -I' 1 ! t ' " 1 * i M f * ■ I , I . , I , . . I _ , ■ 


Aj Geldanl»po-.strategen ansbüden. Zögern Sie nicht länger! Roten Sie mit 
untenstehendem Coupon den .steuertip 1 und mit ihm die im Preis en thatteran 
Supplements • .Geld + Kredit' • , Recht, Privat + Betrieb* • .Steuerbegün- 
stigte Kapitalanlagen* • .Steuern Spezial* und • .Steuenecht aktuell* sofort 
ab! Sie werden erstaunt sein, wieviel Hunde rt- ode r gar Tansend-Mark 
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• Wie Sie zum Beispiel als GmbH- 

Geschäftsführer, Ihr BnfM naa i liaBS 
übe 


• , Wie Sie darch stflk Beteiligungen 
naher Angehöriger (z. B. Kinder) an 
Ihrem Ünietrfehjnen auf Anhieb über 
10 000 DM-jährlich sparen. 

• Wie Sie beim nächsten Antofcauf - je 
nach Wagentyp - bis zn 30 000 DM 
Steuern: sparen. 

• Wie Sie- durch .Betriebsaaftpaltimg 
zigiausend Mark "Steuern sparen, die 
Haftung ' ab-* und emgrenzen und die 
Vermögen- UndGeweibesleacr entschei- 
dend senken." ' . 

• Warum emen BaMffiBgfe 


von üt 

•Wie 

»er 

Sie 

sdwldi 



Frankfurt und wieer dHrcb einen Meinen 
Trick die HiHte der Gewerbesteuer sp^ 
reu kunm ' 


Schon über35 000 Leser im In- 
und Ausland bestätigen uns: 
Das ist Steuerspar- und 
Geldanlage-Strategie! 

zu m Sc h ree ken tu r me i ne n St eue rbe ra t e r ue m o rden ! *' 


„Ich bin begeisterter Leset- Ihrer wirklich guten 
, steuertip ‘ - Info rmanotten. AUerom wird um 
den heißen Brei herumgeredcT. Bei Ihnen 
kommt the Information: auf den Paukt.“ 
Chefredokttar H. R. Bad Wi rMmfai? 

„Mir großem Interesse lese ich ihren , Steuer - 
tip\ Ich darf offen gestehen, daß dieser Brief 
einer der nrtfltirw^ftfWi ist, leh im Laufe 


„Ich möchte in diesem Zusamntenhongänmal 
darauf Hinweisen.- daß ich bisher atu Ihren 
Veröffentlichungen sehr wertvolle Hinweise 
entnehmen konnte. “ . 


„Es gibt eine Reihe von Steuerrundbriefen, 
aber Ihr steuertip" hol Pfiff- Irgendwie fühlt 
man sieh eeborven. wenn man außerhalb der 
normalen Steuerberater Ups vom Experten 


Jieit einiger Zeh erhöh mein Lehrstuhl Ihren 
, steuertip'. Zum Inhalt und Layout Ihrerm. E. 
sehr publikumswirksamen Tips kann ich Sie 
nur beglückwünschen .** 


tin des steuertip' und somit fast zum Schrecken 
für meinen Steuerberater geworden.“ 


‘er und Steuerberater Dr. Heinrich D„ München: t 

Seit Jahren bin ich aufmerksamer Leser Ihres , steuertip', der immer wieder eine < 
| nützliche Zusammenfassung von Bereichen besonders vordringlicher steuerlicher j 
[ Gestaltung bringt. Gerade wenn man sich als Berufsangehöriger durch einen Berg , 
t wöchentlicher Gcserzesnovellen. Richtlinien , Erlasse, Urteile und dazugehörender < 
| Kommentare durcharbeiten und eine Fülle von Details verarbeiten muß, ist die j 
Lektüre Ihnes -steaerdo" auch wegen seiner verständlichen Ausdrucksweise , 
ungemein wertvoll. Ich möchte daher den Jahreswechsel nutzen. Ihnen für Ihre i 
selektive Arbeit zu danken, und Ihnen vor allen Dingen neuen Mut auch für Ihr * 
Euedtemenr wünschen im Kampf gegen den gemeinsamen feind", die verschwen-\ 
tierischen -Politiker, die fast täglich neue Pläne aushecken, die Burger zu , 
bestücken:':. ■ . i 


„ Das Finanzamt wollte die Bewertung meines 
Hauset als Zweifamilienhaus nicht anerken- 
nen , weil tße Küche der Einliegerwohnung 
nicht eingerichtet war. Ihr. Hinweis auf ein 
aktuelles Bnanzgtnchrsuneil brachte mir die 
passende jj g ugggtoriMKfcgfe gegenüber dem 
Finanzamt. Der erstrebte Status wurde neuer- 
lich anerkannt. Dadurch, mache ich jetzt pro 
Jahr 2*500 DM gut." ■/ 
ftfff v„ WicsbasfaK 

mich' habe, heute zum erstenmal Ihren , Steuer- - 
tip‘ erhaben und darf Ihnen miadten, daß ich 
tmBidt dtn gefündenJtabe, was ich schon 
hinge 'gesucht ■ habe. Ich will Sie meinen 
Bekannten weztcrempfiddeJt- . PS.: Ich bin 
Beamter. ~ 


„Ich lese seit langem mb großem Interesse 
Ihren ^miertip'. Dazu muß ich sagen, daß ich 
durch Sie Denkanstöße erhalten übe, die ich 


ChArfl Dr. Hehmit S„ Braanschwefe: 

„ Für selbständig Denkende in Steuersachen ist 
Ihn Zeitschrift hervorragend und überdies 
eine große HST* bei finanzfeeknischen ÜberLe- 
gSSSbl 


„Ich bin seit einigen Monaten Abonnent Ihres 
Informationsblattes steuertip' und bin sehr 






I „Ich bin Sek knapp 2 Jahren Abonnent des, steuertip* und von Ihrer Attest aufs 
höchste begeistert Als ich ihre Ansage zum erstenmal in der, WELT sah, war ich 
recht skeptisch . Sie schien mir äät marktschreierisch. Inzwischen habe ich mit 
Ihren Informationen weit über 10 000 DM gutgemacht. Ich hätte das nicht für \ 
möglich gehalten, da ich ,ruv' Angestellter bin. n 


Traum* kann auch für Sie wahr werden, und zwar ab sofort. Denn 


.steuertip* erfreut sich immer größerer Beliebtheit. 


»Vir ■ ; - W' 
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die «MiterhüdtfnAm Informationen bekommen. Im Klartext für die Praxis! 


Ganz abgesehen von den hervorragenden Geldanlage-Empfehlungen! 
Übrigais: .steuertip* können Sie selbstverständlich als Steuerberatungskosten 
absetzen. 


DER ERFOLG 
UNSERER LESER 
GIBT UNS RECHT! 


Die Auflage des .steuertip* hat sich in 
den letzten 5 Jahren mehr als verdrei- 
facht. Über 35 000 Leser im In- nnd 


Anstand studieren Woche für Woche 


die entscheidenden Hinte 


mnrinnm und profitieren so von den 




Tips unseres P«dnirtmiwtiMiiK das 


sich ausnahmslos aus ehemaligen Top- 
Leuten der Finanzverwaltung, Steuer- 
beratern und Juristen zusammensetzt. 


• : li'M >.-<«■ "j^viulTTHrT M-j 


stärksten S 


Europas. 


. . . Beispiele absolut 
legaler Steuerspar- 
C hancen . . . 


Wie Sie es verhindern, daß Ihre. 




1 y i. :vjl)LLÄ^ 




absächern nnd somit 


gefähr 
bewahren. 

• Wie Sie durch Emrichtang eines 
Arbcftsznnmers mehrere tausend Mark 
Steuern jährlich sparen. 

• Wie detailliert Sie Ihre nächste Ans- 
jgndgrgter planen müssen nnrf weshalb 
das Finanzamt selbst die Korten für die 
mkrd» nde Ehefrau (Freundin) aner- 

Irwinpn wnH{ ' 


ciftni e n V erk auf Ihres Hauses eine neue 
AbscJ^abangsgrundfage sichern. 

• Wie Sie durch AMbamnodernisierang 
eine Vertnstzuwebaaiig von sage Hnd 
scbreSie 1000 % erreichen. 


!W7TTfT?y 


werden. 

Welche Vorteile Lebensversicberon- 


* Wir Ihr nächstes Bad an den Stränden 
von Steueroasen« kombiniert mit dem 
Besuch eines exotischen Steuerfachan- 
walts. höchst ertragreich sein kann. 

® Wie Sie es anfangen müssen, daß das 
Finanzamt Ihre Aotokosten voll aner- 
kennt. 

® Warum es oft sinnvoller ist . Kapjtabm- 
b-gea nnt Kredit zn finanzieren (z. B. 
Zero-Bonds). Besonders in Zeiten ho- 
her Steuerprogression . 

• Wie durch oprimalc Warenlagerbc- 


riesige Bilanzgewinne vermieden wer- 
den. 

• Wie Sie die Hinzurechnung von 
Dttperscfanlden und Danerschnlrfzmsftn 
geschickt vermeiden. 

• Wie Sie sich gegen die Erhöhung des 


Pkw erfolgreich zur Wehr setzen. 

• Weshalb Sie sich gegen die teure 
Bewertung Ihres Hauses im Sachwert- 
verfahren (Einheitsbewertung) zur 
Wehr setzen müssen. 

® In welchen Fallen Sie Ihre Steuerbe- 
offenhahen müssen 


desverfassungsge rieht geführt werden. 

* Wo Sie Gold mehrwqtsteaerfrei kau- 
fen und welche Länder dieser Erde keine 


E EgKgSgCglSgg 


Ihrem eigenen Sachverstand? Wissen 


Sie, was Sie dabei versäumt haben? 
^teuertip'-Leser haben in den letzten 2 
bis 3 Jahren glänzende Kurs- und Wftb- 



werden. Mit fadenscheinigen, teils 
ängstlichen, im Prinzip aber wohl aus 
Unkenntnis herrührenden Argumenten 
wurde von diesen Bonds abgeraten.** 

B ilanz: Rechtsanwalt und Fach- f 
anwalt für Steuerrecht Dr. Fried- j 
rieh B., München, kaufte damals auf j 
unsere Empfehlung für 100 000 Dol- | 
lar die Zero-Bonds von GENERAL 1 
MOTORS und ITT. Ansgabeknrs j 
damals 26 %. Laufzeit 1. 11. 1990. 
Bärtiger Stand: 52 %! Kursgewinn: \ 
100%!! Dollar damals: 2,20 DM, \ 
heute: über 3,00 DM! Währunzsge- | 
winn über 30 %!Znsamroen mehr als h 
160 %!! - Und damit mehr als eine ? 
Verdoppelung des Kapitals. Ans den J 
100 000 Polh? fdamah 220 Mlfl PMI 
wnrden fast 600 000DM. Dr.B.: JOie 


.Chaoten 4 an den internationalen 
Farbe 


-SS?; 


Wunder. Sie müssen nur wissen, 
wie man es a) im Prinzip und b) im 
Detail an fingt - 

Sind Sie an dem einen oder anderen 
Tai besonders interessiert? Anzei- 
ge ausschneiden, ankreuzen und 
mit dem BesteDcoupon einsenden. 
Nachlieferung erfolgt prompt und 
kostenlos. 


ii.avjTilljg 


Urteflen der höchsten deutschen Fxnanz- 
gerichte - und Geheimerlassen der Fi- 
nanzverwaltung. Damit wird Woche für 
Woche ein Archiv angereichert, das weit 
und breit seinesgleichen sucht. 

Zu Ihrem Vorteil ? Denn « Ule Urteile 
«artie n für Ihr e n Abruf bereit! 


-Gold schlüge Geld“ oder -Sachwert 
srhSpt Geldwert**. Rufen Sie die Gold- 

und Sachwert-Gufus doch einmal an und 
fragen sie, wie es jetzt weitergehen soll. 
Wer der Iwflfttimidivrterte und unüber- 
legten Soh nMemmprt bisher mehr Be- 
achtung schenkte als unseren Progno- 
sen, mußte teils kräftige Verluste hin- 
sehmen! 

" Pondesbank-Präsfatent Pflhl vor aber 
■ Deinem Jahr: -Niemand erwartet, 
daß der Dollar steigt, er ist schon zu 
hoch.** Nachzulesen in der F.A.2L vom 
20. 5. 83. Damals stand der Dollar bei 
2,47 DM. Naturgemäß wollte er von 
Dollar-Investitionen ablenken. Bei 
.steoeitipVLesern ist «hm «*»«= nicht ge- 
Inngpn. Und auch er selbst macht jetzt 
das große Geschäft: Mit riesigen Gewin- 
nen aus den Dollar-Wertpapieren, die 
von der Bundesbank selbst gehalten 
werden, kann Finanzminister Stolten- 
berg jetzt rechnen. Eine Rekordsumme 
von 12,3 Milliarden Mark (2 Milliarden 
mehr als erwartet) wird Pöhl demnächst 
an den Fiskus überweisen. 


V erkaufen Sie Ihre PM-Antefhen und 
Pfandbriefe, egal, ob es sich um DM- 
Aus ländertitel oder Bundespapiere han- 
delt, und unabhängjgvon jeder Laufreit. 
DM- Anleihen sind Dollar-Anleihen in 




Der Dollar-Bond schlägt jede DM- 
Anleihe um rd. 100 Prozent. Damit ist 
jedes denkbare Dollar-Risiko überkom- 
pensiert. 

Deachten Sie derzeit vor allem auch 
JLPden lmnadkchen Dollar nach dem 


Kanada-Dollar- Anleihen rentieren üb- 
rigens zwischenzeitlich bis zu 1 Pro- 
zentpunkt besser. Der Kanada-Dollar 
derzeit: rund 2,35 DM!!! 

Im übrigen: Unser Zero-Bond-Steuer- 
modd gilt nach wie vor. 

Q nefl e ns t eo er freiheit in den USA 
heißt, daß der grüßte nnd interes- 
Kapjtulnrmrfct der Welt für alle 
internationalen Gelder total offen ist. 
Und zwar gleich welcher Art. So ist nicht 
zu bezweifeln, daß daraus eine perma- 
nente Sogwirkung ausgehen muß. Der 
Dollar wird dann indirekt auch zn einer 
Art Jlncbtwähmng*. Was bisher nur 
indirekt über den Euromarkt möglich 
war, ist nun per .Kontoeröffnung in New 
York* leicht zu praktizieren. Dies stand 
bislang unter dem Handikap, daß eine 
QueQenbesteuenmg gleichzeitig auch 
eine steuerliche Koutrollfahigkeit bein- 
haltete! 

U nd noch etwas müssen Sie wissen für 
Ihr Dollar-Engagement: Während 
in den USA die Wirtschaft blüht, treibt 
die dynamische Bürokratie hierzulande 
immer neue .Blüten*! 
Wirtschaftswachstum USA 7.5 %. 
Staa tsverschn Ido ng (gemessen am Brut- 
tosozialprodukt) 3,5 % (Bundesrepu- 
blik 3,0 %). Steuerbelastung minus 
7.5 %. in der Spitze gar 20%, Abschaf- 
fung der Quellensteuer, während hier- 
zulande die Steuerfahndung .ausflippt*! 
Arbeitsplätze in USA: plus 5 Prozent! 
Bundesdeutsche Nachrichten-Magazine 
und Illustrierte, die Reagan als .schieß- 
würigen Helden* oder mit Pappnase 
darstelien, können natürlich auch keine 
anderen Wirtschaftskommentare 
schreiben! 



n Hintergrund-Informationen. 


Wenn Sie zn dieser Anzeige, zu steuertip oder zu 
Kapitalanlagen noch weitere Fragen haben, er- 
warte ich Ihren Anruf. Ab Montag unter Düssel- 
dorf (02 11) 66 60 11. 

Mit freundlichen Grüßen und bester Empfehlung 
Ihr 


zu g Mehr über Dollar- Anlagen % 
k nächste Woche in [j 

^ jj steuertip - Geld + Kredit. | 

Bei I Mit Besteü-Coiipon anfordero! u 


J Wir möchten Sie davon überzeugen, daß ,steu- | 
| ertip* eine Anschaffung ist, die ach wirklich l 
jauszahlt! Bei Bestellung erh alten gfg die ange- •• 
f IgwiTtMi Tips fanstenlos nachgeürfert. Einfach * 
j ausschneiden und mit Coupon einsenden! 

□ Lohnsteuerfreie Bezüge 

□ Entgeltlicher Nießbrauch 

□ Teilwertabschreibung 

□ Stille Beteiligung 

□ Betriebsprüfung 

□ Auslandsreisen 

□ Steuerfahndung 

□ Firmengründung 

□ Betriebsaufspaltung 

□ Direktversicherung 

□ Arbeitszimmer 

□ Steueroasen/Seminare 

□ Eheganen-Arbeitsvertrag 

□ Altbau mode misie rang 

□ Autokauf-Modell 

D Anonyme Bankkonten 

□ Quelle nsteuer 

D Mietwert 

□ PKW-Leasing 

□ Bankgeheimnis 

□ Erbschaftstcuer-Vorteile 

□ Englische Limited 

□ GmbH-Gründung 

□ Existenzgründung 

□ Geschäftsführer-Vergütung 

□ Holding-Gesellschaft 

□ Komplettes Steuertip-Verzeichnis 

□ 1000 %(!) Verlustzuweisung 

□ Nießbrauch-Erlaß 

□ Umsatzsteuer-Option 

□ Zwangsanleihe 

□ Reisekosten 

□ Neueste Hypotheken-Konditionen 

□ Geheimerlasse 

□ Waren iagerbe weming 

□ Lohnsteuer- Außenprüfung 

□ Nachfolge-Regelung 

□ Schweizer Lebensversicherung 

□ Kirche nsleuer-Kappung 


Sichern Sie sich ab sofort die wichtigsten Steuertips zum Jahresende! 


U nd vor allen Dingen: Beginnen Sie schon 
jetzt Ihre Steuerspar-Strategje für 1985. 
Sie wissen: Was Sie nicht frühzeitig beginnen, 
können Sie dem Finanzamt nicht mehr nach- 
träglich darstelien. Zeit ist Geld! 


N ur noch rund 100 Tage haben Sie Zeit! 

Dann sagt das Finanzamt: Nichts geht 
mehr! Zumindest für 1984. 

Deshalb: Sichern Sie sich ab sofort Woche für 
Woche die aktuellsten Steuertips zum Jahres- 
ende! 


Weil sich immer 

mehr herum- 


i*«^h | Noch heute einsenden an: -w " w 

II U M U IXI .markt intern ‘-Verlag. Grafenberger Allee 30 

- - w ^ 4000 Düsseldorf 1. Tel. (02 11) 66 60 11 , Tx. 8 587 732 

JA, senden Sie auch mir ab sofort den Steuer-, Recht- und Finanzratgeber 


clevere Steuer- 
sp are r und Geld- 
anleger liier 
wirklich die 
entsc heidenden 

Infor mation en 

bekommen! 



W ” ■ • i •y : 
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© aktuell ® krittsen © unabhängig © international © anzelgenfrei 

inkl. der Supplements • steuertip .Geld + Kredit“ • steuertip „Recht, Pnvat + Betrieb“ • steuertip 
^Steuerbegünstigte Kapitalanlagen" • steuertip „Steuern Spezial“ und • steuertip , .Steuerrecht aktuell“ zum 
Preis von 29.50ÖM inkl. MwSt. und Porto im Monat. Berechnung quartalsweise vorab. Kündigungsfrist 6 Wochen 
auf Katenderquartal. 


Anschrift 

rtatum/Unterechrlft 

Vertrauensgarantie: Ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen (Absendedatum genügt) 
schriftlich zu widerrufen bei .markt intern*. Grafenberger Allee 30, 4000 Düsseldorf 1 


Unterschrift 


W 6. 10. 84 
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AußERqEWÖhNlidlE 
EiqENTUMSWükNUNqEN 

von 92 bis 154 om 

Köln-Lindenthal gehört zur besten 
Kölner Wohngegend: 5 Autominuten 
zum Dom, angrenzend an Stadtwald 
und Beethovenpark, zur Uni zu Fuß. 
Einschließlich Tiefgaragenplatz 

schoN Ab 540.000,- DM 

Vermietungsgarantie 
bis zu 12, — DM/m 2 . 

Bitte fordern Sie unseren Farbprospekt an. 

Ihr Partner für Eigenheime und Wohnung«« 


KRAWINKEL 


Auf der insei Sylt 

Westerland, Appartementhaus, Bj. 

79, mit allein Liucua. Als Existenz o. 

Renditeobj., renomm., gepfl. Anwe- 

sen L bester Lage d. Heilbades, 250 
m bis Nordsee, mit 9x (1—3 Ei.) Fe- 

rienwhg, gecdunackv. KtL- 
Ausstg, vollst. be triebst ert. eiliger., 
Sauna, Solarium, Schwimmbad + 
Jedstream. Ca. 570 m 1 Wohn-/ 
NutzfL, 920 m 1 CrdsL, bei kL Verän- 

derungen a. anders sehr gut nutzbar 
(Schönheitsfarm, Massageinstitut 
etc.). 38 Betten vorh. Mieteinn. 230- 

270 TDM p. a. Schätzpreis 2£ MlO-, 

Prelsvorstellg. 2,2 Mio. Langjährige 
Weite rverm. an Feriengäste kann 

von uns weiter übernommen wer- 

den. Reiner Prfvatverkauf, kein 
Makler etc. 2230 Westerland, Postf. 
1505 

oder TeL 046 51/ 75 85 


KAPITALANLAGE 

NAGOLO/Schwaizmld 

GEPFLEGTE WOHNANLAGE, ca. 40 WOHNEINHEITEN, verkehrsgünstig 
gelegen, Waldrand, Tiefgarage. Stellplätze im Freien, 2-Zk 3Yt-Zi- und 
4-Zi.-Wohnungen. rrtsges. ca. 3150 m 2 Wohnfläche, voll vermieteL 
Bj. 70/71, GrdSt. ca. 4600 m*. 

NAGOUVSchwarzwaid 
3^ZL-BG&fTUMSW0HNVNGEN in Aus- 
sichtslage, Bj. 64, 90 m* WH., jede Whg. m. 
eigener Gaszentrslhzg., 2 Baikone. Südfage, 
noch de gr— hre Abschreflnoig und Mehr» 
wertsteuenwtion, Kaufpreis (nfd. Garage ab 
255300 DM. 

LANDHAUS bei Nogeld, ca. 9 los, IHcMg. Freudcnstadt, ruhige Südhang- 
läge, Waldnähe. Einliegerwohnung, grofle überdachte Liegehalle 
(16x4 m). parkähnl. Garten m. altem Baumbestand, 1500 m 1 Gmndst, 
6 Z„ Balkon, Terrasse. ca. 230 m* WfL, sehr gute Ausstattung. 
WOCHENEND* oder FERIENHAUS in NeuweBer/S c hw a rzw^ Höhenlage, 
zw. Altensteig u. Wildbad. 80 m* Wfl.. Garage. Massivbau, ab 225 000 DM. 



Nordsee/Neßmersiel 

2- u. 3-ZL-ETW a. Deich; z. B. 
WfL 42,06 m s , Festpreis 92656,- 
DM. Hohe Steuervorteile. 
Immobilien G. W. Jarnsen, An 
der Emkbrftcke ML; 2850 Leer. 
TeL 9491/3846 


Bodensee 

3-ZL-ETW, 73 m* t EG, Terrasse, 

Intel 1 Garage + 1 StellpL in kL 

AnL lo Uhldingen gegenüber der} 
Maina u. DM 270 000,-. Günst. Fi- 
nanz. k. übern, werden. 

TeL 9 75 51/ 6 28 44, gew. 


BADEN-BADEN 

VILLA AM PARADIES v 

Bemhardstraße SS. in schönster VfDcnlage oberhalb des Badervier- 
tels (und doch nur 100 m ohne Steigung zur nächsten BusbahcslvllcL 
KOBIFOET. EIGENTUMSWOHNUNGEN: 

Z-Ztmmer-WolHiinig; 80 m a Wfl. . DM398 140,-. 

3- Zimmer -Wohmmg, 100 m 2 WfL _ 'DM495699,. 

Bei Erwerb sind vom Objekt her alle Steuervorteile gewahrtctstuL 
• . Bille rufen Sic uns an: ' ■ 

Apartbau-GmbH 


Apartbau 

Baden-Baden 


Bauträger- und 
Be tnauu ngsuntsmehmen 

7570 Baden-Bade» 
Maria-Vifctoria-StnsSe 3 

TeWon {07221)2 44 04 


ainMimtnfle 5-7, 5000 Köln I, Tel.: 02 21-2106 97 


BADEN-BADEN 

Exklusive Malsonette, Pr lratve rfcanf 

ln bester Lage zur Stadt sowie allen Park-, Kur- und Sporteinrich- 
tungen (Golf, Tennis, Schwimmen). 

3 Zimmer, Studio und Nebenräume, ca. 140 m 1 reine Wohnfläche, 
mit Dachterrasse und Balkon, Abstellräumen imH Toner innerhalb 
einer 

globalrenovierten Jugendstilvilla. 

Wohn bereich, Haus- und Außenanlagezt, nach dem neuesten Stand 
der Technik ausgestattet, komfortabel und ästhetisch anspruchs- 
voll gestaltet. Erstbezug. 

Anfragen unter Z 9628 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Anleger u. Steuerspare r 

Nur noch bis 31.12.84 [ 


> OhmcfmB uchTUgmigfn der 
Vcrmtetungspbjse frerau ab 
45% Spitzen« euersau 
I garantierte MwSi-EkuHiue 
i bei efiBprechaidaii Spiuen- 
«euenuiz Eraauung «les 
gesamten Eigeakspilib 
I li Befrist Im Mktr ertrag 
mit 17.78 DM/m* 

Spitze in Bezug auf Standort, 
Lage, Miete. 

Tel. Auskunft 10721) 6855 13 


LENZKIRCH 

Südschwarzwald 


9 


ttai t/'Co A vt t t Immobilfen-Abteilung 

VilLIV IV Haiterbacher Straße 15 

N AG O LD eG Te!° 07452-607-30 


Eigentumswohnung, ca. 100 m 1 , im 
Weinkurort Obevkirch-Renchtal zu veikaufen 

Ruhige, sehr gepflegte Wohnanlage am Waldrand, 6. Etage, 3 Zim- 
mer, rnocL Einbauküche, Bad, sep. Toilette, Loggia, Lift, Schwimm- 
bad + Sauna im Haus, Autoabstellplatz, Garagenzumletung möglich, 
idealer Altenwahnsitz oder Ferien wohnung. 25 km von Straßburg, 
20 km von Baden-Baden, 15 km von Offenburg. Preisvorstelhing 
DM 210000,-. 

Zusehr. erb. unt. U 10 151 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64, 4800 Essen 


i • ' 
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Wir enteilen bi antrafar Top-Lage 
2-, 3- und 4-Bmmer Ferien- u. Bgan- 
tumswotmungan. Komfort-Ausbau 
Kl DH 1 53 500,— 

Hausmeteter «U v. Bauträger garantiert 
Verkauf tfir. vom Herst (ohne Makler) 
FerttgsttSung ca. Dez. -84 uid Mal *85 
Fa. Qabr. Reich • BonndorterstrJM 
7825 Lanafcfrch - Tet. 07653/831 + 82V, 


BERUN 

ist eine Anlage wert *2^ 

Erwerbermodelle / yf 

Rotdornstraße, Berlin-Steglitz 

mit den besonderen Berlin-Vorteilen: 





qm- Preise ab DM 1.950,- 
Gesamtaufwand ab DM 106.193,- 
Aufhebung der Mietpreisbindung 1989 
Hohe Steuervorteile aus Berlin-Förderungsgesetz" 
Oberdurchschnittlich steigende Mieten 
(1980-1990 = 82%) 


Schweizerische Finanz- und Immobilien- Aktiengesellschaft 

Repräsentanz in Deutschland: 

^ Richard-Strauss-Slr. 33. 4150 Krefeld, Tel. 021 51 / 5 80 62-65 


Die Remise 

im Park der ehern. Villa Mumm in 
SttvOte wird in. 4 RigMitumsbe- 
reichen zwischen ca. 65 und 145 
m* im rustikalen Landhanastfl 
BmgtbauL aifdü M Wmripwi 
Gebäude ca 50 m Entfernung! 
»um Bhwn Wertvolle Ansstat- 1 
tung mit wymin, Stuck usw. Gro- 
ße Gewölbe- Weinkeller. 
Ausbaufestkosten können jetzt 
noch steuerlich angesetzt wer- 
den. Verkauf privat ohne 
Mnlrterfcnst pn. 

TeL 0 61 23-8 10 80 


Sierksdorf/Ostsoe 

Ei gentumswohnung en . Strandla- 
ge, überwiegend Seesicht, 33 m*,| 
70 000,- DM, 40 m* 85000,- DM, 
55 m 3 100 000, DM. 
Magd a len a Peler sen Trnn mb l llaa 
TeL «45 63 / 58 56 


BODENSEE 


Außerordentlich hochwertige 
Eigentumswohnungen in 
absoluten Bestlagen, direkt am 
Kurpark und Yachthafen von 
Langenargen sowie unmittel- 
bar am See und Kurpark von 
Kressbronn. 

Vorbildliche Architektur mit 
wohlduzchdachten Grund- 
rissen. Kaufpreise ab 
4.300,- DM/m2 von DM 
284.000,- bis DM 450.000,-. 


Alle steuerlichen Vorteile; 
Mehrwertsteneroptioa mög- 
lich, Fertigstellung Spätherbst \ 
1884. 

& 



Prinz reg entenplam 10 
8000 München 80 
Telefon 089/470 50 52 


ANLAGENBERATUNG 1984 

STEUERVORTEILE AM BODENSEE 

VERMIETETE WOHNUNGEN bis 190 % Steuer- 
vorteile bezogen auf 10 4b EK 
WOHNUNGEN IN KULTURDENKMÄLERN mit 
Steuer-Vorteilen § 82 i: bis 10 %der Herstell- 
kosten — und das 10 Jahre lang. 

GESELLSCHAFT 
FÜR PROJEKTSTEUERUNG 
IM BAUWESS4 MBH 
GEBHARDPLATZ 30-7750 Konstanz 
TEL 07531/63018 -TELEX 733239 . 



Ab Ihre Steuern sollten 8fa riebt erat 


Urnen kein typisches 

Bauherren mode II 

sonderti höchste steuert. Abschreibung 
bei einem historischen Gebäude 

SMvflla Luits bi, Oboritegea 
garantiert eines der schönsten Grund- 

stöcke Deutschlands, nur S Wohneln- 
beiten aal einem 17B0 m* *r. CrdsL mit 

allein Baumbestand und BUek Über 

dem Bodensee. z. B. Tnrnnrahmnap cl; 

85 m* DM 340 000.- zzgL Aosboukosten,. 

<Ue ebwr bobea stenerL AbsebraOmnn 

imtoHl f, 

Obarftegon, BargwohflBagaa 

urkundl. her. T7t erwMmt, in nttem 
Rohzustand, pro m* 2000 DM, keine 

Provision. teQw. SeebL inm. des Ortes' 

mid doch ruhig gelegen. 

Rottacfc-Egoni 
3-ZL-ETW. UM m? Wfl, total rawvJ 
mH Inventar. 680 000 DM. 

RÖVEB UND PAKT!« 

Haas- tmd Grandbeattz, 

P liiiuiiiwu spgf i uil lll Hpy , 

Schlot! Voümaringea. 727t Nagold 6 
TeL • 74 58 / 26 91 


100 Wohnungen 
fm Angebot 
SOdL Schwarzwald 

Eigentums- und Mietwohnungen 
in Rheinheim. Uhlingen-Birken- 
dorf, LenzMrch. Bonndorf, Hb-| 
cbensch wand, Stühlingen und 
Feldberg-Altglashütten, 1-4 ZL, 
äußerst preiswert. 

1- ZL-Whg., 30 m*. ab 79 000,- DM 

2- ZL-Wbg^ 60 m*. ab 120 000,- DM 

3- ZL-Whfr. 80 m*. ab 180 000,- DM 
Doppelhaushfilfte in Falkau 

Zahlung nach Vereinbarung, Ab- 
schreibung nach S Tb sowie Bau- 
herrenmodel] möglich. 

Egon Eichhorn 

: «ßhand lung - Wohnban 

Im Vogelsang 2, 7891 ühlingen- 
BlrkeBdorf. Telefon 0 77 43 / 3 76 


FERIENWOHNUNGEN 

hu NflfdsclwavzmM 

IN HUNDSBACH, 700 m 0. M. und 
nur 5 km abseits der 
SCHWARZWALD-HOCHSTRASSE 
Hb Abzweig Hundseck verkaufen 
wir in 5 Einzelhäusern mit jeweils 
nur 6 Wohneinheiten noch einige 
Ferlenwohnungen. 

Hk tardwn SW St WllW BH s g si — 


W I E G A N D 
W OH N B A U 

0940 WEINKElM. AM V.iCHH LSGRUNO 30 
TELEFON 00201 53047 


Bes ic htigung, Verkaufsberatung: 

. . . sonntags von 14 bis 16 Uhr . . . 


Bodensee 

Koraf.-Wofanung 

Moae/RodoHzell 

ca. 25 m vom See entf-, mit. 
berrL, unverbaub. See- u. Al- 
peaaafc fat, eadkL Matsomette- 
EZW, in 4-Fam--Haus-NB, 414 
73 1 ca. 138 tu 1 , m. sdbönem 
Balte, u. Dachstudio m. groß- 
züg. Dacbterr^ DM 483000,-, 
erstkL AussL, sof. beziehb. 
B u bl f Mi 

Bsrnfoit-Bu GmbH k Co. 

BnlmlmuM t md i i iiaB 
Hocfastr. », 7753 Altenshmoh 
TeL «75 33 / 65 91 


SOdl. Hoch schwa rzwal 

ruhigen Ausskbtslagen enteilen wir nar wenige 1W-1 

EIGENTUMSWOHNUNGEN 

Schwarzwaldstil am Titisee, Todtnau, Schönau, Feldberg, ! 
Schluchsee und Bonndorf. 

Direkt verkauf: 

Bauontern eh mung GottSsb Maier 

DiDendorfer Str. 4, 7823 Bonndorf 
Tel 0 77 03 73 77 od. 4 75 od. 6 32 


mm 


foit 




!■ — m taad/Boden— e 

LZLttedwwAdewvbmiK, cs. XU m 1 
WtL, «aiijniw 82, mit DaebtezTsase, 

TG- u. Kfz-Absteliptntj Ea S-ItanOko- 

Hsub in bester WotmEage (Scfr-s. Berr- 

aAabt) zur «n*' ir l g m B [pnn iit mn [ ate 

oueb für KapttsluI— er. DM 296 000, . 

ICphta Itflf lw puuM nii. 

BumUHmi Hont AmaHl 
Stonhenstr. 1L 7992 Tettnsng 
TeL 07# 42 170 48 


Hofsgrund/Schauinslaitd 
bei Freiburg I. Br. 

Schöna Ferien-SEigant.-Wohnungsn 
im SMgetotel 50 bis 8» ffi* Whli.. 
ab DM 164 900,- zu verkaufen. 
Weitere Objekte auf Anfrage. 

GISINGER WOHNBAU GMBH 

Karf straBe 6 - 7800 Freiburg 
Telefon (0701) 31748 


SctammnH - immtnm 

ErslkL Lage u. Ausstattung. ETW 
ab DM 125 000.- zu verkaufen. 
TfcL »22 53/ 74 48 


Bad Münstereifel 

Kneippkurort, ETW im Grünen, ab] 
DM IBS 000,-. 

Telefon 022 ss/ 74 48 


StucL-App. 

in XOelrScbflksee, 81 m* zu vexk. 
Zuacfar. erb. u. X 10001 an WELT-] 
Verlag. Postf. 1008 64, 4800 Essen. 


Norderney 

2-Zi--Ferfenwhfp, 41 m 1 , gute 
Aiustg, g&nst. Lage, in kL Wohn- 
gemeinschaft, uxnst*halber gün- 
stig za vek, v. Priv. 
Zuschr. erb. u. X 10133 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 Q8 64, 43 Essen 


EIGENTUMSWOHNUNGEN 

Waldkirch 

Theodor-Heuss-Slraöe 6 

Kneippkurort im Südschwarzwald 
bei Freiburg 

Besuchen Sie urtsJn unserer 

Musterwohnung 

Sonntag von 16.00 - 18.00 Uhr 

Unser Preisbeispiel: 

► 2-Zimmer-Appartement, 50 nr in kl. 
Tiefgaragenplatz 

insgesamt DM 159 600 r- 

Aucri für Kapitalanleger Interessant 


GEBAU SUD 

Gemeinnützige Baugenossenschaft Südbaden eG 

7800 Freiburg • Haslacher Straße 70 - Telefon 0761/42901 






'Badenweiler * 

Komfortable Reihenhäuser 
Schwarzwaldstil 1 v1 







Dringend tRDM. 

suchen wir ein voltvermietetesw ^4 
Geschäftshaus nur in guter La- 
ge von Hamburg. Düsseldorf, 
Köln oder Frankfurt für priva- 
ten Anleger zu kaufen. Objekt- 
volumen bis ca. 20 Mio. 

WALTER SCHMITZ 

.EmaopMzKMOi 


_ und Vertrieb: ___ — ' r \ W 

Immo Team GmbH 


Vtcrdcrstraße 39 
"S4G Mullheim 
Telefon 07o jl - 1>058 


SchloBgebäude, Nähe Bodense«. über2400 m 1 NfL, Porkantell. hohe 
Abschreibung 310 000,- 

Bod Nenndorf. 12- FH L Kurparknöhe, 1060 m 1 Wfl. (44 konz. Betten I), 
einschl lux. Ausst., allerb. gepfl. u. gewartet, Neuzustand, InldL Inventar 
(Wert ca. 0,4 Mio.), keine Käuferpraivislon 4,4 Mio. 

Hnrigtalbauembaus, Näho Bad Peterstal, unverbb. AlieinL, ca. 115 m J 
Wfl.. ausbb., ca. 150 lahre ah, jed. angem. Wohnkomfort, ca. 30 000 m* 
Gr., Bach, 2 Gar.. Kachelofen, OriglnalkO., Bad, WC, Brennrecht 

DM 780 000,- 

GroSzügiges Landhaus, Nähe Bad PetentaL 5 sep. Wohnungen. 400 m 1 
Wfl.. 28 000 m- Gr., 5 Gar., Allelnlage DM1 700 000,- 

Freademlodt, Schwarzwaldbaus mit Nebengeb., S900 m* ebene 
Wiese, elg. Wald, WasserrechJ, Alleinlage DM 1 000 000,- 

SchfoB Raum Kassel, s. g. Zustand, Ob 5000 m* W - u. NfL, 18 ba Gt, sof. 
bewohnb. DM 3 500 000,- 

SchloB Ostallgäu, s. g. Zustand, ca. 1500 m 1 W.- u. NfL, Ob. 2 ha Gr. mit 
Teichen, sof. bewohnb. DM 3 500 000,- VB 

Kapelle, Raum Todtnau, ca. 150 m 7 Nf]„ hohe Abschreibung DM 97 000,- 
Hotel-Penslon nittL Schwarzwald, 20 Beden, Schmuckkästchen mit 
Fachwerk u. herrf. Lage DM 1 350 000,- VB 

1-FH, 30 km närdL Salzburg, SOdl. 101 m'WfL, zzgl. Neben räume u. Gar, 
Ausländerkauf g. DM 360 000,- 

RBver & Partner 

Haus- und Grundbesitz, Finanzierungsvermittlung 
Schlaft Vollmaringen. 7270 Nagold 6, Tel. 0 74 59 / 26 91 


SYLT/Westeriand 

Reetged. Doppel-Haus-Hälfte, I 
Garage etc-, VB DM 800 000,-. 
TeL 040/551 02 48 


Kassel-Harlesliauson 

3- F amilien- Bnna. BJ. 72, Grdst. 517 
m >, 2 Wohnungen 6 ca. 100 m* 2 App. 
* 35 ißr (1 App. voll möbL), ausgeb. 
Souterrain mSbL, ca. 47 m 1 , BaBr, 
Terrasse, Qj-Zentralhzg.. Parkett, 
Doppelgarage, rulL, verkehrsEün- 
stlg. Lage, EG- Whg. sof. beziehbar, 
von Privat zu verfc. DM 550000.-. 

| Zuschr. erb. u. FW 48 440 an WELT-I 
VerL PostL, 2000 Hamburg 36. 


Alte DorfMhnle ln OstholsL, 
Strandnähe, ca. 343 m* WfL, 12 ZL, 
ideal ab Therapfezentrum o. L, 
Grdstck. 3601 m\ DM 360000,- 
LBS Immobilien GmbH, 

T. 0 45 61/90 65 u. 87 77 


Anlageobjekt 

Rendsburg, Zentrum, lb-Lage, 
Wohn- ö. Gesch.-Haus, Netto- 
miete 40 500,- p. a, Finanzierung 
179 000 DM zu 6,95 % Zinsen kann 
Obern. werden. Forderung] 
460 000,- DM 
Itaebae, Zentrum, lb-Lage, 
Wohn- und GescbL-Haus, Netto- 
miete 108 258,- p. a. TteMflnan- 
zlerg. zu 7,75 % Zinsen kann 
Obern, werden. Forderung l£ 
Mio. DM. 

Passat- Immobilien GmbH 
Denke rstr. 25. 2370 Renddmrg 
TeL «43 31 /28092 o«L 2 19 22 


Berlin - Mietshaus 

erstkL Charlottenburg- Zentrum- 
lage, unweit Ku'damm. Gr. Vor- 
derhaus, 2000 m* Wfl. (inkL 2 aus- 
zubauenden DG-Wohng.), noch 
ohne Zentr alhzg. , Abgeschlos- 
aenbeftsbes efa - liegt vor - ca. 1,7 
Mio. DM VB. Konzept für Erwer- 
bermodell kann evtL übernom- 
men werden - Petersen u. Part- 
ner, Hausverwaltung, Büro Lü- 
neburg. Tel 0 58 53 / 4 24. 


Nähe Ostsee 

unweit Scharbeutz, Timmendor- 
fer Strand, PKSner See: Selzvol-: 
les, modern!*. J3in-Fam_-Haus Im 
Stil der 20er Jahre, ca. 115 m 2 | 
WfL, 5 ZL, Küche, Bad, Zen- 
tralhzg., 1034 m 1 wild-romanti- 
scher Bauemgarten, sehr ruhige 
Lage, 178000,- DM. 

TeL 0 58 53/4 24 


Bad Gandersheim 

Von Privat, an außerordentlich 
attraktiver Ste flhan glage, Wald 
an 2 Seiten, unverbaubare Sack- 
gasse, direkt am Kurzentrum mit 
Bfidem und Paris», absolut ruhig, 
1- Ms 2-Fam.-Haus, 8 WC, 2 Bfid. 
etc, Ziegelbau, 880 m*, parkShn- 
ücher Terraasengarten. 
Zuschr. u. E 10117 an WELT-1 
Verlag, Postf. 100864, 4300 Essen! 


Landhaus ln Neversdorf am See, 
Kreis Segeberg, in auag. WohnJL, 
komf. AnssL, z. B. Scfawlmmh, 
erstkL E.-K, Fußb.-BL, sep. EinL- 
W„ Grdst. 1808 m\ NutzfL 388 m*. 
Kaafprela 64* TDM 
Raiffeisen-Immobilien 
TeL 945 31 /30 96 n.15 16 


Immobilien 

(06121)367244 

Anruf-Beantworter-Service 
Hauptfiltale am Faulbrunnen -6200 Wiesbaden 

Modem konzipiertes Wohnhaus 
mit med. Betrieb (frohere Arztpraxis) 
und HaHeoschwimsibad: 
Hatbhohenlage vor den Toren Wiesbadens! 

GrundstücksgröBe 717 m 3 mit am Haus angebautem Hal- 
lenbad und Liegemöglichkeiten im Freien. Luxusausstat- 


Exkhis. 11 -Fa ».-Hs. 

Eigent-Wohnantege, Bad Rothen- 
felde T. W., Bj. 1982, alle vermietet, 
gute Kap.-Anl», unter Schatzwert 
zu verfc. Zuschr. erb. u. K 10 IBS an 
WELT-Verlag. Postfach 10 06 64, 
4300 Essen. 


Woha-/land-/Forirabaus 

am See oder Fluß gelegen, Ufer- 
lage, kauft 0 26 63 / 88 52 oder 
02234/725 35 


Baagahw am Ostsee bochofer 

rnflhL, dir. sm Strand, zu vcrk,v. Priv. an 
Prlv, Prela 

TeL 041 21/ 2 96 93 


Gefegeataeä wegaa Umzug 

exkL Landh. m. Elw. im Taunus, 
26 km n. Fankfurt, 250/85 m 1 Wfl. 
u. Nfl, 700 m 3 Areal, Lux.-EBK, 
berrL Lage L nur DM 585 000,- zu 
verfc. Bezug whnpUgte ns mögL 
Zuschr. u. U 10 189 an WELT- 
Verlag, postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Ihre Chance 

In Überlingen/Bodensee, proj. 
Einfam.-RH., schlüsselfertig fib- 
nur DM 298 800,-. Info: 
GFS-GmbH 

JohannWMtr. 19,7 Statt gut l 
TeL 07 11/ 61 70 63 


Tausche 6-Fam.-Haus 

in Celle/Bergen, Mieter BRD, Wert 
DM 700 000,- gegen Immobilie (zur 
privaten Nutzung) Im Mlttelmeer- 
iaum. 

Angebote mögL m. F oto de s Objekts 
unter G 10141 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Easen. 


Landhaus, Nordhessen 

un verbaubare 8000 m a 

Grundstück. Wo hnfl äch e 270 m 1 , 
Hausbar, HobbyrÄume, Sauna, 
iniwnirnmin , Fußbo denheizun g, 
VB: DM 8 000 000,-, 
Telefon 0 56 74 / S 60 


Mesfews/SolUiig 

reprfis. Wohnhaus t 1-2 Farn, Gar- 
tengrundstück 1040 m ! , Wfl. 217 m’.i 
beste Ausstattung u. Aufteilung; 8 
ZL. 2 Küchen, 2 Bäder, 4 WC, Terr., 
Balle, div. KeUerrfiume u. Garage, 
kurzfr. frei, V. Priv., DU 430000, 
VB. 

Zuschr. u. R 10192 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Geschäftshaus in Mainz-City 

3000 m : Nutzfläche, davon 1000 m 3 großzügige Ladenfläche, moder- 
ner Neubau. Pers.- + Lastenaufzug, mit 50 ParkpL an verkehrsrei- 
cher Ausfallstr. zu vermieten oder zu verkaufen. Haus kann auf 
Wunsch des Käufers auch kurzfristig freigemacht werden. 

TeL 0 69/8 40 34 01 oder abends and S». 0 69/8403601 


Individuellen Lebensstil entwickeln? 

Aber doch nicht auf 600 in 2 Grdst Wo Ihre Kinder noch eine Baum- 
cd. Erdhöhle bauen oder ein Pony grasen lassen können. Wo der 
Nachbar (natürlich der liebe, hilfsbereite) Ihnen nicht auf die Grill- 
pfanne sieht, da können Sie wohnen. Ich verkaufe meinen Landsitz 
m. 2 Häusern u. 50 000 m 2 Park und Weide. Sie können zum Beispiel 
nur 1 Haus m. ca. 150 nr Wfl., Kamin. Loggia, Garag., Atelier, 5 ZL, 2 
Badem, 30 ra : Lagerraum u. ca. 3300 m 3 Park f, DM 330000,- 
enverben. Sie können aber auch das größere Haus (z. Z. leer) m. ca. 
250 m : WO. u. 4000 m : Park f. DM 488 000,- ankaufen. Die anschließen- 
den 42 000 m : Weiden können Sie dazukaufen (DM 125 000,-) oder 
anpachten. Lage 20 Min. v. Bremen. 10 Min. v. der Reiterstadt 
Verden, je 40 Min. v. Hamburg u- Hannover, von Privat. 

Telefon 0 42 32 / 75 77 


Fachwerk-Landhaus, Nienburg/Weser 

3000 m- Eichenpark, innenstadlnah, Bj. 49/70, 190 m z WfL, Doppel- 
garage, 445 TDM, in Kürze freL Foto-Expoi anfordem! 

BÜBENACK Immobilien 

gegr. 1852, 3070 Nienburg/W„ Kjrchptetz 10, ® 0 50 21 / 70 77 


Südschwarzwald 
Schweizer Grenze 

Kanin gchrambefg, komf. Landhaus m 
Schwimmbad, 859 000,-. 
FekTberaebiet, Landbaus. ca. 200 m ! 
WohnfL, 1400 m* CrundsL, 780000,-. 
Beraan. Ferienhaus, sot frei, 205 000,-; 
koml 9-2L-Bg en tu m swhg^ sofort be- 
ziehbar- 300 000 ,-. 

6t. Blaslen.2 gr. Appartements, fcompL 
cingericbL, Hallenbad Im Hans, Je 
70000,- 

Nlbe Todtmoos, IjmrthgiiB m 
Schwimmbad in Anaichtal, 095000,-: 
CafO/Penrion, 6500 m : G rundst, 
599 ooo,-; Bauernhaus m. fisdiieichen 
u. 9000 m 1 Wie Be/Waid, mir 380000,-; 
Bauernhaus m. 4^ ha Weide, Acker- 
land u. WakL 485 000,-. 

Henlsehiied, Bauernhaus m. 1,4 ha. 
GeUnde, 440000,-: komf. Etafuml- 
Henba, m. Elnltegerwhg, Waldnfihe, ab 
350 000.-; komf. ZweUamlUenhs, WaJd- 
randlagc, 468000: renov. Scbwarz- 
waldhaun. 210 m ä WohnfL, 2300 m 3 
G rundst, nur 380000,-. BaupfatbE 
f WakJnShe). 1210 m T , nur 82 000,-. 

NUk ZrtRach, taraf Klnfammp^hf , 
Neubau. 400 ooo,-. 

Bad Slddueen. Bungalow. 1200 ' m 5 , 
Gruodst, 580000,-; l-/5-ZL>Eigen- 
tumswbg.; Wohn- /Geschäftshaus, bo-j 
Bte Zentrum Klage, nur 380 000,-. 

NIhe Bad S to k l agun. div. Landh&userj 
und Baupistze in berrL Aussichtilagea. 
Ranm Kandm/Badenwefler, komf. 
Landhäuser, ab 750 000,-. 

H. MBetAom, hUNABno, 8DM 
7886 Mors-Ntedertnf 
Zecbenwlhlstr. 30 
TeL • 17 63 /6Z 89 


Pferdezucht- 
Sportanlage 

Nähe Mönchengladbach, 40 Mor- 
gen arrondiertes Areal, Herren-' 
sitz, Baris 2,0 Mio. zuzüglich 3,42 
Prost Käuferprov. 

Tr&ger- Immobilien 
TeL 0 ZI 61/ 15« 47 


Rir Kapitalanleger'. 

Kreis Recklinghausen, zentr. La- 
ge, Wohnanlage, sehr gut erhal- 
ten, 28 WE, Wfl. 1700 m J , Netto- 
miete DM 153 000,— p. a. zur Auf- 
teilung sehr gut geeignet KP 2,1 
Mio. zzgL 3,42 % Prov. 

BA-WO Immobilien GmbH 
Bans-Saeha-Str. 4, 4650 Gelsen- 
bdrehen, TeL 02 «9/2 20 26 



Albtal'lmmoMIfofi 
DoMer Str. 6 ■ 7506 Bad Herrenaib 
Telefon (0 70 83) 85 29 
Im SciiwarzwakJ 
BAD HERREN ALB u. DOBEL 
Hftuaer, Eigentumswohnungen 
und 

Grumtetfiche günstigl 


tung der Wohnung mit off. Kamin, wertv. Einbauschrän- 
ken, Bibliothek und Bar. Im gewerbl. und med. Bereich 2x 
Sauna, Solaranlage, mehrere Duschen und sonstige med. 
und sanit. Einrichtungen. Wohn- und med. Nutzfläche 442 
m 8 . Baujahr 1971 und Modernisierung im med. Teil 1975. 
Gut geeignet als Behandlungszentrom mit Arztpraxis und 
exklusivem Wohnen. 

Kaufpreis: DM 1 250000,- 

Ihre 

VoHcsbank. 



LIN 


Von Privat 

EXU. EWUBHlenfcJ. I. 

Nähe Oldenburg (Oldb.), Bj. 1982.1 
WohnfL 233,61 m 1 , NutzfL 6&5B m'J 
G rundst 1400 m 3 , Pr. VB 460 000.- DM,] 
evtL Wertaustauach. 

Telefon 044 <5 /KM 


Traarowalmdachbungalow 

außergewÖhnL u. exkL Ausstat- 
tung für höchste Wohnansprüche, 
6 ZL m. Einlie gerwohnung, 349 m* 
WfL/NfL, 1864 m* Grdst, KP DM 
695000, weit unter Schätzpreis, 
von Privat, Seenähe. 

Bad Segeberg, TeL 0 45 51-67 55 


ReprfisentaL Villa 

Bf. 68, Nthe Golfplatz Ahrensburg, 
nördL Hamburg, CO, 260 flft 5 WfL, ai 
1550 m* Grd., Wa-2UL/Galerie ca« 90 
m 1 . 4 SchlafzL, 2 BfitL, Innen- il 
Außenkamin. Do.-Car, 2 gr. Terr., 
kpL Kn. 19 m 3 , Sauna, sof. Ford DM 
890 000,-. 

TeL 0 40/ 5 36 38 56 Oder 
■b Mo. 0 48 /2310 76 


Fischerdorf Greetsiel 

exkL Doppelhäuser im Land- 1 
hausstii ab 14S 750,- DM. 
Immobilien G. W. Janssen 
An der Emsbrüoke 66 
295« Leer, TeL 04 91 /36 46 


HntaBeMieGebiHM 

Land Villa 

In Oeversee bei Flensburg 

Wbtnnckfw 170 m». Gfundlluck »Ul m*. hen- 
Wie» Bounbacrand. be«r»r Bodi an Onmd- 
uta* onarenratri OEVtRSEt Lta» de« 
5eaT nt eta freundtictm Dort. 9 km wd Wi 
wm Hemberg. Ale Dtamtleittwiaefi lind im 
OnwFue erretchbot Hetrfict» UwdscboM 
mgeflg iph Seen. Teichen. Mo«, Wold D» 
Ort wM mgen (einer reitenden tonrftchnft 
und Nähe tu Remburg ob Wohnloge sehr 
baworaugi Die VBg itt noch Vertoiif wdort 
iraiwerdend. VB 0M 180 000.- 

Rendi-W«rt GmbH, Gäreheidestr. 46. 7000 Stuttgart 1 . Telaton 07 11 23 54 54 



EfeflSEOi- ML HflRttHS 

im In- od. Ausland auf Rentenba- 
sLs zu kaufen gesucht, der Index 
wird notariell gesichert 
Zuschr. erb. unL L 10122 an' 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 

4300 Essen. 


Ferienpark Rodewald 

FerlenhSuser v. 40-60 m 1 , auf Ei- 
genland. westL Lüneburger Hei- 
de, ab DM 78 000,-, mit allen An-| 
Schlüssen, Dauerwohnrecht u. 7b 
möglich, langfristige Finanzie- 
rung, verkehrsgünstig. 
Telefon 056 74-6 32 


Dlthmarscliaii/NonlfrieslaRd 

BestbÖfe, EinfamiUenhäuser. z.T. 
m. Beetdach, Eizeutümswohnun- 
Rea ln Nordsee- u. Eldernlhe. Preis 
70000,- b. DM700 000,-. 

P. Paulscn. DipL-lng.. Immobilien 
2241 SlrübbcL TeL 048 37 / 2 28 


Berlin — Erwerbermodell 

Suchen für ca. 60 erstklassige, vennietete mgentuznswohriungen in V 
guter Wohnlage zuverlässige Vertriebsgruppe. 

En-bloc- Verkauf ebenfalls möglich, Kaufpreisbelegung Verhand- 

mngssache, provisionsfreier Eigentümer- Verkauf. T 

' ^ NS BAUCONSULT IMMOBILIEN 

UetzeiriMtfger Str. 51. 1006 Berlin *0, TeL 0 99 / 2 1*93 63 


▼ob Priv. La ndh a us . Bj. 82. Lage: 
Osnabrück/Bielefeld 300 m 1 Wfl., 
Grdstck. 1100 m 1 , exkL A nsst aU. 
Zuschr. u. N 10 190 an WELT- 
Verlag, PostL 10 08 84, 4300 Essen 


Renditeobjekt 

im Wohn- u. Gewerbegebiet am; 
Stadtrand von Münster. Haus mit 
4 Wohnungen. Gewerbeteil u. 

Büro. VB 750 000,- DM. 
Zuschr. erb. unL C 10 159 an 
WELT-Verlag, Postfach 2008 64, 
4300“ 


Die Große 
Kombination 


Imroblen-KapilQlien 


DIE® WELT 


WFIXSOWTAG 


Insel Föhr 

Grdst BO 000 - wnq ab 138 OOO.-.Frwvenn^ 
ab 200 000 -. HANSA. T a i 04681 88 77 »i 0 r 
04051 77 75 VDM 


Komfortables Wohnhaus 

ln romant. Stadt/mlUL Nahe, sehr 
gut« Bauzustand, 2 gr. Temnen. 
Loggia, geräumige Schwimmhalle, 
SaimiL D^pdgarage, hoher Frei- 
zeitwert, Wfl 280 nF, Grund 1050 m* 
weg BezufsverL z. günst Preis, DM 
375 000 ,- zu verkaufen. 
»«*fi#ten unter A 10157 an 
WELT-Verlag. Postfach :g gg 


















IMMOBIUEN-ANZEIGEN 


III 


Dr. Lübke 

Stuttgart Düsseldorf Geschäftsbereich Frankfurt München 
07 1 1 61 99 61 02 11 iS 10 27 (j roßim IllObiliCll 0 69 205 31 0 89 26 90 06 



Solingen - Fußgängerzone 

Wohn- u. Geschäftshaus in bester Ge- 
schaftslg., ca, 483 m : Larienfl. zzgi. ca. 
m m 2 Nebenfl.. WO. ca. 630 m 2 . Miet- 
einn, ca. DM 270 000.- p. a. 

DM 3 850 000.- 








i Düssehfort-Innenstadt 

Geschäftshaus in zentraler Stadtlage; erst- 
klassiges Anlageobjekt, Nutzfläche ca. 
1600 m 2 , erzielbare Mieteinnahme p. a. ca. 
DM500 000,-. DM 6 850 000.- 


Koblenz - Citylage 

Wehn- und Geschäftshaus in interessanter 
!nnen$tadtl3ge, Bj. 82, beste Ausst., aus- 
gez. Mieter, Wohn- Hutzllache ca. 1040 
m 2 . Mieteinn. DM 250 000,- p. a. 

DM 3 600 000 - 

— n ■ —— ■■■!■ — < 

flschaffenüurg 

Erstkl. Investitionsobj., Heubauprojekt in 
attraktiver Innenstadtlage, 80 E7W ca. 
5416 m J Wf I. ; 6 Gewerbeeinh. ca. 1032 m 2 
Hfl., Tiefqar., schlüsselfertige Erstellung 
DM 17 500 000 - 


Dr.Lübkc GmbH RDM Immobilien Reinsburgstraße 8 7000 Stuttgart I 




1983 


fertiggestellte 
kleine Wohnanlage 

mit Gewerbeteilen 
Langen/Hessen— nahe Flughafen Frankfurt 
32 Wohneinheiten, vorwiegend 2-Zi.-Wohnungen. 
2 Gaststätten. 53 PKW Abstellplätze, Gesamt-m 2 
ca 1650, 2603m 2 Grundstück. Bestens vermietet 
Teilungserklärung liegt vor/ 

Netto ME DM305.000.- PJL - Kaufpreis DM 4,2 Mio. 

Weitere Informationen: 


CETI . - 


Steuerbegünstigte 

Fartbrvhäuser, Eigentumswohnungen. Wohnhäuser und drundstQcko auf 
der grünen Halbinsel Butjadingen direkt an der Nordseefcüste. 
Fordern Sie unsere ImmoMtorvAngebotsKste anl 
Un mo bil ia rwerm itttu ng der 


Raiffeisenbank Burhave eG 


Postfach 33. 2893 Butjadfngen 1, Tel. 04733/1228 


Seesen- Harz 

Einfamilienhaus, steuerlich als ZwelftnriHenhaus anerkannt. 230 m*. 
Wohnfläche. tnwnVnmtn, Schwimmhalle 8 x 4 m, Sauna, 2 Doppelga- 
ragen, Grundstück 2050 m*. sehr gepflegt, ln sehr guter Lage in der 
Kernstadt Seesen gelegen, von Privat zu verkaufen. 
bBfprtbDHMMrTB. ; 

Anfragen unter TeL 05881/59 98 


Büro- und Wohnobj., Bj. 53- 
64. m», ca. t,1 195 m* Gaw.fl., 
ca. 690 m 2 WfL, ah 21 Mieter 
vorn. (üjml Behörde), Miet- 
eingang DM 637000,- {stei- 
gerungsfähig). KP DM3 Mio. 

UNSER SPEZIAIZOnO PQft QKOSSOBJEXTE 



. Wohn- und Geschäftshaus 

zentral* Läge Wiesbaden- Schier- 
stein. Netlomletertrag.x Z. 83 724 
DU, von Privat zu ltafachemMjet- 
wert zu verkaufen. 

Telefon 0 6t 21/ 30 23 «3 


Goslar/Harz 

REH, ca. 100 m 2 Wfl, 5 Z^zua. 
ausgeb. Partyraum, Garage, Bad, 
Gäste-WC, weitere sanit u. Holz- 
Wnh , v. Priv, auch als Anl f. 
qiBt Bezug, VB 23500Q,-. 

TW. 989/79131 76 


225000,- DM, Reiheneckhaus, 
100/400 m*, Garage, Niederkasse], 
prtv. TW. • 22 98 / 43 89 o. 35 4L 


V Grömitz 

Doppelhausbfiifte in bester Lage, 
Nähe Yacfathaf en. Wfl. ca. 75 m*. 
kurzfr. Fertigstell un g. KP 
205 000.- DM. B es i ch t ig ung Sonn- 
tag, 7. 10„ v. 12-27 Uhr, am Objekt 
Grömitz, Basenkamp, u. v. a. ML 
bis 13. io; nach teL Vereinbarung. 
VoMndwmk Voerde eG 
Immob.-Abt 

Am Stift 4-8, 4800 Durtmond 30 
TeL: 02 31 / 4 19 21 86 / 1 87 ab Mo. 


Oiterholz-Scharisbeck 

Reiheneckhaus, Bj. 78, 117 ■ zn 1 
WohnfL, vermietet (10 DM/ffl 1 } 
aus fam i üfi ren Gründen für 
210 000 DM zu verkaufen. ' 
Telefom «83 22/ SSM 


Bel EckomfBrd »/Ostsee 

1-PkL-Ha. auch t S Farn, geefgn^ 384 m* 
GcsamlfL, 5 ZL. KO, V.-Bod, JXr-BwO. 
WC. S'CHMe-ZL BL D.-Bad, beheizt. 
fanctj-SchwimmiL, D.-C«r^ Ionen- u. 
AaSenkBKL. 1687 Bl* GrdsL, 200 nb.t 
Strand, nur 450 008.-% keine Court! 
hwmnhffl en P ela wit 
lbLMI/MillT. 


Moderne Wohnanlage 

In Kalefeld 

Baaj. 1973, 94 Wohneinheiten, ca. 
4300 m 1 WohnfL, 34 Garagen, 21 
Kfz-StellpMlxe, : Mietganmtle 
DM 8,- pro m , 5 Jahre. Kauf- 
- preb: DM7706000,-. 

Ihr Vertrauen - 

unsere Verp fl ich t u n g. 

Kfiipef-l M» ob m« i GmbH 

Senner BeHweg 2Z3 
IgBldefeU U 


TeL «52 »5/ 50 13/13 


im uorddtsdL Raum, auf den Inseln 
und in Großstädten zu verk.Bau- 
ernhöfe in Norddlscblu. in den Nle- 
derlanden bis tu 1000 he zu verkau- 
fen. 


Mühienstr. 112, 2950 Leer 
TeL 0*91/34 58 

Offen für g uaammenarto eh mit p4tu . 
geShrten JoBnbilkxibiitot im In- 
und Ausland 



Dr. Lübke 

! \ >'1 f tC ft »V. It f-’r:; i’ti fl MlJIklkii 

ii - i)/!i (iroliiniFTiohiliLi) »tw '.'li.'-i ;;i cs 1 ) L*»üit»»!i 
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Rarität in Meersburg 

Denkmaigeschütztes Wohn- und Geschäfts- 
haus in exzellenter Innenstadtlage: guter 
baulicher Zustand; Nutzfläche ca, 300 m 2 , 
bestehend aus Ladengeschäft. Cafe, Praxis 
und Wohnräumen. 

Kaufpreis auf Anfrage. 


STADLER a C0 ffTWTiWTfrl l 



G. NEUGEBAUER. IMMOBILIEN 

,5557 Haan 1 ■ Telefon 02129/3505J 


Nähe Freiburg/Br. 

Eärfam.-Hans mit Einliegenvhg., 
schönes Anwesen in guter Wohnlage, 

4 Zi. mit 117 nt 1 , 3JE. mit 91 m*. DM 
675 000.- 

Ctvist - Immobilien - RDM 
Tulpen weg 10 • 780BWaWkircti 
. TeL 07B 81/7068 


BLUMENAUER 

■ fe2J2MSadM.jWHMg33.1W.'S81M/2&0t1 




6- Fam- -Wohnanlage mit 7 Gera 
gen, ca. 419 m* WfL, sehr guter 
Bauzustand, Gasetagenhzg, als 
ETW teilbar, Nähe Fußgängerzo- 
ne, Netlomietefnnahmen ca. 
43 000.- p. sl, KP 590 000.- VB. 
Immobilien Kuatterg GmbH 
4939 Detmold. Taabenwegl 
TeL 952 S1 / 4 76 83 


Berlin-Friedenau 

Baujahr 1902, 882 m 2 Grundstück, 
1130 m* WtrfmflSche, 70009,- DM 
Jahreskattmiete, Kaufpreis 

910 000,- DM, Vorderhaus Bäder. 

nfanhptrimgp n. 

Berlin-Reinickendorf 

Nabe Rehberge. Baujahr 1908, 1257 
m* Grundstück. 2883 m 2 Wohnflä- 
che. 110 50Qr- DM Jahr e s kaltm iete, 
Kaufpreis 890000,- DM. Vorder- 
haus. Seitenflügel» 2 Quergebfiude, 
alles Innentoiletten, teilweise Bä- 
der, Ofenheizungen 



: Ml •] i i-i r : i ; I •] 


Han barg, Elderstedt, 400 000, 
2-FuL-Hs, Husum, Seenähe, 
450 000/- 

1-Fam-Hs^ Nordstrand, 85 000,- 
ReeidL-Ha, Hderztedt, 280 000,- 
KesiltoL Nähe Hu su m , 179 000,- 
^"rrnihtfr*^ auf Anfrage 
TeL (04841) 1439 od. 23 24 MkL 


KÖLN - HOHE STR. 

IwtaUga 

Geschäftshaus zu verkaufen. 
SchrifLL Anfragen bitte am. 

Wmmt K«m Immobilien 

Hbbe Sir. 88, 5000 Köln 1 


~ Sytt-Exktusitf ■" 

KÄMPEN 

ntUdMünnn mn mwwbMM 

ln bester Haldelage m. Wattblick f. hohe indMduena Ansprüche. 
Wohnnutzfl. ca. 200 m* opt Aufteilung, beste Bausubstanz u. Aussig« 
sehr gute, ruhlga Grdst-Laga, jedoch nicht abseits. 1.88 Mio. DM. 

KÄMPEN 

la Lage, ezfcL HatreteU 

auf absolut ruhigam gr. Heidegrundst. flr. Wohnr., m. herri. SflÄerras- 
se, sehr schöne Friesenkü. m. gemütL - 3 Bjd«.^ 

Garten teil m. viel Bewuchs. Lux. u. sehr komf. Aussttg. u. M&bL, 1^5 
Mio DM. Ein Objekt rar verwöhnte Anspruch*. 

KÄMPEN 

nahe Watt und Buhne 16 

sehr schönes Reetdachhaustell. Wr„ Bar. Küche, 2 Sehlafr., 2 Bäder, 
schöne Terrasse, eig. Gartenteil, InRl. sehr anspr. MöbL pl. Aussig, ln 
Bestzust.595 000.-DM. 

KÄMPEN 


m. Blick Ober Heide, u. Wattenmeer, sehr lux. Apartment Ob. 2 B»nen 
(86 m 2 ), ar. Wohnr. m. Panoramafenstam. Balkon, sep. Küche, Qdlete, 
2 Schtefr., Vollbad, Abstellbox + Garagenpl. Topmistand. JnW. kpl. 
Qnrlchtung u. aufwendigen Bnbautan. 750 000.- DM. 

KEITUM 


sehr schöne + gepfl. Wohnung m. gr. Terrasse + herri. Wattblick. 
WCnr. KL * ‘ n *° nP 


WESTERLAND 


sehr schönes Apartment. 3 ZI., ca. 57 m 1 , kpL MöbL. hohe Vermietung 
u. Rendite mögt. 280 000,- DM. 

Weitere Objekte auf Aefrase. 



TaL:i 36/896 50 25-KaapecB 45 51 / 4 21 SO, 


• Solventer Bauträger verkauft an Privat 

S-Familien-Wohnhaus in Kirchheim/Teck 

im Großraum Stuttgart (in Planung). Mit ca. 1000 m 1 Grund- 
stück, Südlage, beste Infrastruktur, gute Vermietbarkeit, auf 
Wunsch Mietemachweis. 

Zum Festpreis von DM 1 490 000,-. 

Mit Mieteinnahmen p. a. ca. DM 45 000,-. 

4 

E W B Eigentumswohnbau GmbH 
Stuttgarter Straße 184, 7312 Kirchheim/Teck 
Telefon (0 70 21) 4 20 24 / 25 


„BUNDESSCHATZBRIEFE“ kennen Sie 
kennen Sie auch unser 
„BERLINSCHÄTZCHEN“? 


Begleiten Sie uns zum Grundstück - 
wir laden Sie ein, 

• wenn Sie Berlin mögen . . . 

• wenn Sie wissen, daß Gutes seinen Preis hat . . . 

wenn Sie hohe spezielle Berlin-Steuervorteile wahr- 
nehmen wollen . . . 

• wenn Sie eine 10jährige Zinsbindung haben 
wollen und günstige Berlin-Darlehen zu schät- 
zen wissen . . . 

• wenn Sie 10 Jahre lang nicht rückzahl- 
bare Zuschüsse erhalten wollen. 


Senkung der Einkommensteuer-Vorauszahlung? 
Steuerkarten-Freibetrag? 


Fragen Sie uns! 
Beteiligung am Pohlesee 


Parkresidenz 

Berlin-Wannsee 




> • v:.- <J.' ' ' '- , i - X ■: , t 


19 5/ Sefetewtefpreis für 
Top-Wohnanlage 

Bj. 1970/72. tSO-Gtus. Aufzug, 5gesct»s- 
aäg. mrkfintart 7 Garagen, 1838 m 2 Wfl, 
28 WE. Top-Schnrtts und -Größen. Mep- 
pen/Ems. UE DM 108 500 netto p. A, KP 
nur DM1,4 Mio. 

ryz XM» ImeifiM RDM Düsseldorf 
LT S AchenbectMtraße 23 - TeL B83388 


Bflrite-TemBBlhof 

Vorderhaus, 856 m 1 W2L, 12 WE, 
Bäder, Zentrzlhzg, sehr gute 
WohnL. 82 000 DM Miete, 
Kaufpreis 71* MO r DM 
. Brie Immobflien RDM _ 
KurAntendamm 92, 1000 Berlin 
31. TeL 030/ 3 23 60 41 


Büro- u. OmcMRsIiws 

Neubau, Kreisstadt NRW- Stedt- 
zentnim. Bankoaten lnkL Nebenko- 
aten DM 3300^ Miete p. a. DH 
200 OOP,- verh. d. Großbank (10 Jab- 
ie>. Teilfinanz, möglich 
Ham Bcfewieter (Makler) 




Pwi t ichi m n rtrao» 

zu verfeaafea per sof. «egen Auslaads- 
anfeotbalt: Exfd. ■ D. IrapolaM. re- 
prfia.. aasgespr. graBz. Grandriß, 250 
n> Wfl, WotmzL, bl Kamin. 63 m*, 3 gr. 
u. 2 kL SchlafzL, 2 Bäder, Aibettazi.. 
Mhstflfted., kompl IQlcfae. von ur 
tenu am Souterr. m. Sportxmum (50 
mh, Raun a Vomtskeller, G&stezL, 
HanenschwlBifabad (9x4^ in), ruh., on- 
einsehb. Sfldlaxe, 1750 m 2 Grdstck.. 
aepfl. Garten n. gr. Banmhertanrt . m. 
von OberdacML Terr^ VB DH 890 000.- 
Znachr. uL V 10196 an WELT-Vertag. 

Postfach 10 08 64, 4300 Basen 


HMBbBrg-Wteteitoite 

Inleress. Rendite- bzw. Auftei- 
hingsobL, gute Lage. Nähe Wln- 
terhuder Marktplatz, sehr gepfl. 
Sgesch. Jugendstühs. mit 2 Ge- 
werbe/7 Wbgn. Ca. 700 m* Wohn-/ 
NutzfL, GrdsL 337 m*. keinerlei 
Reparaturstau, Ahmwhlonm- 
bettsbesch. hegt vor. Nur DM 
885000,-. 

Haasemtlaehe Ärzte- and Apo- 
thefcnr- 1— ahMei Ges. mbH, 
BaaHätsret Dr. "**4 Kanenho- 



Vertrieb: 


Wirtschafts- und Finanzberatungs GmbH 
Hermann-Dlstel-Straße 16, 2050 Hamburg 80, Telefon (0 40) 7 21 12 01 




11 fache Nettomlete 
Kö-Nähe, Düsseldorf 

Umboulähiges Wohn- und Gecchfifia- 
hous, dn.. 1 133 m> Wfl/Nfl., noch Um- 
bau ca. 1 980 m 1 NfL, Umbaukoiten ca. 
2.1 Mio, ME nach Umbau ca 480000 
netto, p. KP nur DM 2fl Mto. 

r/7 Kampe WmaoMton RDM, PC, ■ «Med 
Ll ^ AchanbachatraBe 23 • TeL SS 23 M 


CELLE 

lOButiMkei >-■ . mit Nebenge- 
bäude, Wfl. ca 345 m 3 , BJ. um 1900, auf 
6 ha groflem paiMhal GrdsL mit Tei- 
chaniage, wenige Aiitn rnlurt^, von 
Celle. In klylflschem Heideort gelegen, 
mKiW Putibaii, VolBeeUer. gute sani- 
täre Versorgung. Zentralheizung, 
schweres Hcheparkett, Stuckdecken, 
groBer — t «i aMp r Dachboden. 
CnmdrlB «m Raumaufteilung erlau- 
ben vielseitige Verwendung. Weitere 
Bebauung behördL erlaubt. 

Kaufpreis DM 750000- 
W. Prahms Immobilien Gm b H 
WaMaeDi «taestr. 15a UNCeDa 
«•51 41/293 SS 


Für Kapitakmleger 

Hy hrfamlUpn nn AnMiiwr am 

unteres Niederrhein. 2150 m* 
2270 m s und 2750 m 1 WfL, auch für 
Aufteiler, v. Privat zu verkaufen. 

Näheres TeL 9 28 22 / 4 52 89 


Bodensee/Höri 

Doppelbaushälfte mit ELW, 196 m 2 
WfL, gehob. Ausst, gr. Terr, Süd 
hang, Seescht, gOnsL v. Priv. 
Zaschr. erb. u. B 10246 an WELT 
Vertag, Flostf. 10 08 64. 4300 Essen. 


City Düsseldorf 
WohrWGeschäftshaus 

fJM <31 000,- DM. steigerurtgsf. 
KP 2 Mio. 

KOGEL- IMMOBILIEN 

02 1 1 67 43 17 




GESUCHE 


Wobaanbge bei Bremen 

bestehend aus 6 Hausern sehr gut 
vermietet, z. ZL DM 108 000,- EinnV 
Jahr, upi go p mpiflihi ^ 10 Jahre 
Mietgarantie möglich, DM 
2 400 000,- VH. 

PrieB Ban-Regie GmbH 
Heidlerchenstraße 6 A 
2820 Bremen 7L TeL 800 80 36 


Zwisebeo ArUand n. HQmmliag 

irbohingsort Löningen (Stadt- 
andL), komf. Tjn<iium< — Dop- 




Verlag, Post! 10 08 64, 43 Essen. 




Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, 
Wohnanlagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 
Mio. bis DM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15fachen 
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilL Kun- 
denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 


UnlemehmensQruppe 



Zentrale Nürnberg - Abttg. Groß- und Spezialobjekte 
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 
TeL 09 11 / 2 0646, Telex 6 26 500 


aönste 


Wir suchen 



im0 b.;!*Ä 


wer 





ll-'. I i RD" Ri'insliü;'i;>}r;ilic K TOtlli Sitit5.^,:rt I 


Lübeck - St. Gertrud 

ehein. Meesenkaserne 

1 ehern. Mannschaftsgebäude, 3gesehossig, unterkel- 
lert^ Bj. 1898, Nutzfläche 1649 m s , Grundstücksgröße 

1 ehern. Mannschaftsgebäude, 3geschossig, unterkel- 
lert, Bj. 1935, Nutzfläche 2882,3 m 2 mit 1 ehern. Feuer- 
wehrgarage/W achgebäude, Igeschossig, nicht unterkel- 
lert, Bj. 1935, Niftzfläche 103^ m* zuzügL Anbauten, 
Grundstücksgröße insges. 2025 




j. 1898, Wohnfläche 525,1 m\ Grundstücksgröße 1080 

(Vorsen. Gebäude liegen laut rechtskräftigem B-Plan 
im Mischgebiet) - 

Lübeck-Travemünde/Priwall 

Mecklenburger Landstraße 5 




ausgebautes Dachgeschoß, Nutzfläche 568 m. Grund- 
stücksgroße 1576 n?, 

zu verkaufen. 

Angebatsunterlagen beim Bundesvermögensamt Lübeck, 

■ Waldezseeäraßeß, 2400 Lübeck, TeL 04 51 / 660 35-37. 


Privat 

suche ich ln St&dtlagen in 

Sfldwestdevtschlaacl 

eine größere Wohnanlage. 

TeL 051 21/8 48 00 


SgÜB 

„eie Die so*" 

' Wrha ^veS° renf0r 

GnjrK *fn Wirhaöen 

TopW 8 i!^fOrenj d 

s 

säss 


ferSs 1 - 

^nJfen’ l/soy 00 

T elefo n; 

0 

NORBERT ÖOO 

KLEIN 

nmOBttEN GMBH ROM 

SdntraogUM 7-8 
5200 Staflbug 
Tel^ 022 41/ 5 07 00 
/50711 


Wir engagieren uns. 


«ui f Kaufe— verkaufe Elgen- 
O I LI tumswoh nun gen und 
Häuser auf Sylt 

® SCHLÜTER- Immob. 9 
TeL 04651/5011 



HORSTMANN & PARTNER 


Wir suchen tm Afietnaunrag für 
namhafte GroSuntemehmen 

□ Geschäftshäuser 

in la Lauflagen 

□ Wohn-, Büro- und Geschäftshäuser 

ImCtty-Berelch 

□ Wohnanlagen 

Bestzustand, gute Weterstmfctur 

□ SB- und Veibrauchermärkte 

□ Ladenlokale 

m absoluter Lauflage- zur Anmietung - sämtliche Größen 

Alle Angebote werden schnell, unbürokratisch und mit größter Diskre- 
tion bearbeitet Bitte rufen Sie uns an oder schreiben Sie kurz. Wir 
melden uns umgehend bei Ihnen. 


Kaiser-Friedrich-Promenade 101 
6380 Bad Homburg - Tel. 0 61 72 / 60 61 

Büro2eiten: Montag bis Freitag 8-13 und 14-17 Uhr 


Renditeobjekte gesucht 

Einkau fs zentren und Warenhäuser 
Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, öffentlich and frei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM 180 Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung 
Angebote erbittet: 

Ti/tffiZi/M MANFRED MIELBRECHT 
lTJffiiTA Internationale Vermogensanlagen 

Kainrich-Heine-AIlB« 38, 4000 Düsseldorf i, TeL 02 11 / 32 40 19 


Makler, Hausbesitzer, 
Ahbausanierer 

Altes Unternehmen sucht zur 
vorübergehenden Nutzung {Aus- 
stellungszwecke) bundesweit 
leerstehende Attbaavillen oder 
repräsentative VUlenetageu. 

Ang. erb. unt P 10 213 an WELT- 
Verlflg, PostL 10 08 64, 4300 



Banenhaus oder Rasthof 

Wfl. ca. 200 m 2 , gr. GrdsL m. 
Baumbestand, ‘ KP bis DM 
900 000,-, TeL 0 41 92 / 67 64 


Privater Kapitalanleger 

sucht solides Mehr- Fam.-Ha us 
oder Wohnanlage in jeder Grö- 
ßenordnung sofort gegen bar im 
Raum Frankfurt bis Stuttgart 
Kapitalnachweis durch Groß- 
bank. Makler od. privat 
TeL 08 21 / 2 39 08 ( 7 - 30-17 Tjhr). 

Zusehr. u. T 4282 an WELT-Ver- 
Jag. Posti. 10 OB 64, 4300 Essen. 


Heilpraktiker sucht 

dringend Wohn- und Geschäfts- 
haus od. Mehrfam.-Haus in Nord- 
cd. Westdeutschland als Geldan- 
lage (1 Mio. DM Barkapital vor- 
handen). 

® plan-inu-celle GmbH 
Abt Immobilien 
Kanzleistr. n, 31 Celle 
Telefon 051 41/1931 
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Bitte senden Sie uns 
Unterlagen Ynrer 
Eiwerbemvodetle: 

□ Stuttgart/ 
Sindeffingen 

□ Frankfurt 

□ Augsburg 


iMMMEi EHMllSi 




ms 


Teleton-.. 


?,> ij.j , i ; 


... und damit sicheres, rentables 
Wohneigerrtum schaffen! 

Fertiggestellte, bestens vermietete 
Stadtwohnungen im Erwerbermodell 
in gefragten City-Vifohnlagen. 


Stuttgart/ Preisbete plel: * 

Srndeffingen 2-Zimmer-VVbhnung ca. 47 m 2 

ZZ- DM119.200 


Überschuß beim Kauf durch Enterbe rmodell-Sleuervorteil 
von ca DM 5.000,- bis DM 30.000,- Je nach pers. Steuer- 
Progression u. Wbhnungskaufpreis. Finanzierung bis 100 
i Zinsgarantie 5,5% - 90% Auszahlung - fest bis 1988 
(Vermittlung der Finanzierung im Kaufpreis enthaften). 



y i 

. ^\o s 


Die letzte C hance. Erst erwerbermodeil 1984. 


gjErsterwerbermodelm ^ 

Sücf-Nord-PreisgefaHe Ufflf^^^^^^^ 3555 ffiBI!^^ 5 Aii^ 

hoher Wertzuwach^^^^^j^^^jÖ^^tliche Förderung 

5-jährige Mietgarantie. | 


Einsatz zu erwarten 

möglich. Wir geben Ihnen eine Rg^ irit^ir^ ^^v^fiHfJ Weitere Inforrnatio- 
nen gibt Ihnen Herr Thiel. 


Telefon (040)229 33-292. 


NWDS Nordwestdeutsche Siedlungsgesellschaft mbH Gemeinnütziges Wöhnungsuntemehmen, 
NL Hamburg. Hartwicusstraße 3. 2000 Hamburg 76 . 


_ Akquisa 



181 m* WfL, mit herrl unverbanba- 
leni Rundblick, Ideal als Attemu- 
besttz, Fertigstellung Nov. 1984, 
narSmUXttmr- 
Telefion • TI 51 /S 18 88 



Wöhnungsuntemehmen 


Steuern sparen - Vermögen bilden 

in Qidcfcboni bei Hamburg 
einer Gartenstadt mit einer Lebensqualität 
die die Note .sehr gut' verdient. 



BV.: Eigentumswohnungen mit Tiefg&ragenstellpUUzen 
1% bis 4 Zimmer, von 47 nr bis 99 irr 
ab 2S00.- DM pro nr Wohnfläche. 

Vorteile, die Sie als Kapitalanleger überzeugen werden 


Einsatz von geringem E genkapital 

größtenteils zurückerstattet durch Steuereinsparung 
5 Jahre VermietungsgarantJe 
Mteteirmahmen bla 7% Rendite p. a. 

Mietemachweis durch uns, 

Mieterbetreuung durch uns 

Gesamte Ob|ektverwaitung durch unsere Betreu ungsabteilung. 

Für Sie kein Arbeitsaufwand bei der Finanzierung - 
erledigt unsere Finanzierungsabteilung. 

100%ige Eigenkapitalabsicherung 

Zahlung erfolgt erst zur Objekt übergäbe auf ein Treuhand- 
konto der Landesbank. Kiel. 

Hohe BauquaiitäL lebensfreundliche Architektur. 

Erfahrene Partner für Planung, Durchführung und Bewirtschaftung. 

Ausführliche Angebotsunteriagen stellen wir Ihnen gerne und unver- 
bindlich zur Verfügung. 


i 


Reinhard Schaffarzyk - Wöhnungsuntemehmen 
Justus-von-Ueblg-fling 7-0 ■ 2085 Ouickbom 
Telefon 04106 / 40 71 


FVfMf fl 


Nordseeheilbad 


Norderney 

in erstklassiger, strandnaher 
Lage noch einige moderne 
Komfort-Ferienwohnungen fn 
denkmalgeschützten, histori- 
schen Pensionshäusem zu 
verkaufen. 

• Hoher Eigennutzungswert 

• solide Steuervorteile 
(Sonderabschreibung) 

• Vorsteuererstattung 

• Vermietungs-Service 
durch die Upstalsboom-Ho- 
tels und Freizeit, einem Un- 
ternehmen der W. H. Jans- 
sen-Gruppe. 

Weitere Ferienwohnungen 
und Häuser auf den Nordsee- 
inseln 

Borkum, Langeoog, Spieker- 
oog und in den Nord Seebä- 
dern Dangest und Horumer- 
siel-Schllllg. 

Fordern Sie die ausführlichen 
Unterlagen an. 

W. H. JANSSEN (Ö 

Finanz- und 
Wirtschaftsberatung 
Gesellschaft mbH & Co. KG 
Friedrlch-Ebert-Straße 69-71 
2970 Emden 

Tel. auch Samstag von 10.00 
bis 13.00 Uhr: (0 49 21) 2 51 01 


W. H. JANSSEN 
Ihr Partner seit 1967 


In bester Lage — Strandstraße 40142 — entstehen 
Apartments und Läden. 

Apartments: 25—42 m J , ab 133 500,— 

Läden: 46—60 m* ab 341 500,—. 

Eine der letzten Gelegenheiten, im Kurviertel u. in der Fuß- 
gängerzone von Borkum Eigentum zu erwerben. Erheb- 
liche Steuervorteile durch Mwst.-Option + Werbungsk. 
Baugenehmigung liegt vor. Baubeginn 1985. Unterlagen, 
Beratung, Reservierung und Verkauf durch 


IMMOBILIEN - TREUHAND 
G. MICHALSKY GMBH 4500 Osnabrück 
BISMARCKSTRASSE 10A- RUF 0541 --4SQ49 


Bad Sa teuften 

2-ZL-Whg., Bad, B3L, Balle, 80 m*. 
Nhe. Kurpark, sehr ruh. Lage, DU 
128000,-, v. Priv. TeL 8 SC 22/164 Kl 


In Crosbrng/Taasiii, großzQg. 

*-7l .gflmL.lElpHhmMm iihiiiiin 2. 
Stock, Küche, Bad. Gäfte-WC, Auf- 
zug vorhanden, Bj. 1872, WfL 122 m*, 
IsoüervergL, ar, BaDe, Tiefgarage, 
Sauna, unverb. Fernsicht. gepfL 
Außenantage. VB 320000,- DM, TeL 
bis 17 Uhr 061 73/8019838, ab 17 
Uhr 081 73/641 7L 


Ostseobad Heikendovf 

ExkL 110 nft-ETW an der Kieler 
Förde, 9 ZL, EBtL, 2 Bflder/WC, Sau- 
na, Kfz-SteI^>L, äußerst gepflegtes 
Haus in Str an d n ä he . DM 298000,- v. 
Priv., Tel 04 31 / 2 44 23. 


Bayer. Wald 

ElgeutuiuswohiL. Bau). 1081, mit Eln- 
richL. 50 m J WF, Fdrtpr. DM 88 000,-. 
Elg entme welMaiiiBa-N— b— . mit 
KOchenelmichtung. ca. 42 m’ WF, 
Festpreis DM 103 817,-; ca. 82 m* WF, 
Festpreis DM 16S 000.-, 

Keadltetoh, 3 Wohn, mit 310 m 3 WF, 
Jahivsmictcxtrag DM MMOr. ca. 850 m : 
Grund, VerkauCBpr. DM 220 000,-. 
Raiffeisenbank Nrakbctoi 
b. HL Blut eG 

Immobilien, Telefon 0 OB 47 / 5 SO 


Köln 


Westerland/Sylt 

ExkL 3-ZL-App., 50 m*. DU/WC. 
sot frei, v. Priv. VB 235 000,- 
TeL 040 / 601 «648 


2-Zi.-Komf.-nw. 

Bad Homburg v. d. H., dir. 
U-Bahn- Anschluß nach Frank- 
furt/Main, bezugsfertig 1985. 
BERG IMMOBILIEN 
T*l. 0 61 21/ 37 60 04/05 


Uni-Nähe, Appartements (26- 
42 m 1 ) m. Einbauküche, Tlef- 

Für Selbstnutzer u. Kapitalan- 
leger (Vorsteuererstattung). 

AfA u. Werbungskosten in 
1984 

Stein Baubetreuung 
Anf der Höhe 41, 5040 Brfihl 
TeL 0 22 32 / 2 31 14 


Oberharz 

Wohnen dort, wo die Natur noch 


natürlich ist! 



Braunlage-HohegeiB 

21 bezugsfertige 1-3-Zimmer-Eigentumswohnungen 
in unverbaubarer Südhang läge. 

Kaufpreis ab 109 000,- DM 

Besichtigung jeden Sonntag von 15-17 Uhr 
Hindenburgstraße 12 
Ihr weiterer Vorteil: 

Günstige Finanzierung 

Hohe Rendite durch Vermietung 

Baubetreuung und Verkauf 

Flemming-Immobilien 

3391 Wildemann 
Telefon 10 53 23) 65 85/64 66 


Banträgennodell 

R e no mmi erte Partner, bevor- 
zugte Wohnlage gegenüber Re- 
gtenmgsviertel Bonn/Beuel-Süd, 
28 Zwei- und Dreiziminerelnhel- 
ten, sämtliche möglichen Steuer- 
vorteile und Mehrwertsteuer- 
option. Au sf ü h rli ch e Unterlagen, 
Beratung und Verkauf durch 
Ewald Immobfflen-Sachwert 
KG, RDM, 53 Bonn 3, Her- 
mannstr. 60, TeL 02 28 / 47 32 22 / 
47 55 76 


Hamburg 15-20-60 

Altbau-Elgentumswhgen, Vollfl- 
nanzlerung ohne Eigengeld, alle 
Steuervorteile (ab DM 60 000,- p. 
a.). 

Wiese, TeL 040 / 7 15 58 48 
(auch Sa. + So.) 


Wenningstedt/Syh 

Z-Zlmmer-Wohnnng, ca. 56 m\ 
Südicrr„ slrandnah, zu verk. 
Könlg-lnmobiliea 
Tel. 8 46 51/ 50 35 


z. B.: Zweitwohnung für Ge 
schäftsleute, 2 ZL, Toplage, ex 
kluslv neu eingerichtet, von Pri 
vaL 

TeL 6 39 / 3 04 71 70 
werktags: 9 3« / 8 52 86 86 


Juist 

KfL-ETW, ParL, m. gr. Terr., L 
2 -Fam.-Hs., 78 m\ V. möbL, V. 
Priv. z. vk. TeL 62 82 / 62 19 29. 


tUUHr Sylt hat immer Saison. Strandnah wohnen zwischen Dünen und 
ungern Meer. Sofort beziehbare Eigentumswohnungen. 

TVL w t s 


Wer hat schon einen 
Bück auf den 




MUTT TinnTiFZ 


Schloßturm und - 

auf die Rhein- BSggSE g 

Promenade? g 

Luxuriöse Etagenwohnung “j *&» U 

121,6 qm, 1. Etage oder alter- m ml «m m m ^ 

nativ in gleichem Gebäude ™ " ^TMC ™ ™ 

luxuriöses Hinterhaus mit 

Kamin und 33 qm Dach- Sjjfflipi P 

garten - 3 Ebenen, 112 qm n H I Irl r 

Wohnfläche und Keller. Das Gebäude wurde komplett 
nach den Plänen von 1903 saniert. Verkauf direkt vom 
Bauherrn. Info: 0211/80001 Herr Pabst/Frau Groh. 


[Wytc 


Nordseeinsel i 


in sehr guter, ruhiger Wohnlage (nur ca. 200 m 
vom Südstrand) erstellen wir großzügige 

2-Zimmer-Wohnungen 

mit allem Komfort nach dem Erwerbermodell. 
Erhebliche Steuervorteile In 1984 
Mehrwertsteuer-Rückerstattung 

Der Erwerber kann das erforderliche Eigen kapital 
überwiegend aus zu rückflte Bender Mehrwertsteu- 
er und Steuererspamissen aufbringen. 

Auf Wunsch garantieren wir Ihnen eine Mieteirv- 
nahme von ca. 6 % des Kaufpreises für die Nut- 
zung von April bis Oktober. 

Bitte Informieren Sie sich unverbindlich! 



Tiedemong 


ScMofegang 8, 2250 Husum, Telefon (0 48 41) 33 40 
nfo-BOro Wyk, (0 46 81) 14 44, n. BüroschL (048 41) 7 18 71 


Schönwald/Scliwarzwaki 

WandenchSne DG-Wohnang mit herrlichem Blick auf das Obertal 
in Schönwald, 2 Zimmer, Küche. Bad, Loggia, ab 1. 10. 84 bezugsfer- 
tig, nur DM 219 588^, alle Steuervorteile. Weitere günstige Objekte 
auf Anfrage. 

Bau Sk Boden Siegfried Bertram, Hauptstr. 8, 7741 Schönwald 

TeL 077 22/ 10 61 


Hamburg-Volksilovf 

V. Priv. in parBihnL Anlage nur 4 


ZL-KfL-Whg^ 106 m* (Wohn-Eß- 
zL, 40 nF), 2 Bfider, neue Rlcfaen- 
einb.-KfL, Süd-Loggia. Garage, 


Whg. TopzusL, auch f. Anleger 
geeignu, Preisidee DM 305 000,-. 
TeL 0 49 / 6 §3 66 II, t&gL v. 17-19 
Uhr 


Ihre ETW in Freiburg 

als Domizil oder Kapitalanlage: 

MaisvWHg. Altstadt i 

103 m 1 , 3 Vi ZL, Terr^ Bild: auf 
Münster u. Schloßberg, DM 
370 «XV-. 

Toplage Merzhauson 

Terr.- Baus im Haus, 157 m 1 , 51 h 
ZL, gr. Sonnentezr^ DM 487 000,-v 

Preis-Schnfippcben 

3-ZL-ETW 

67 m*. Terr., 12 Min. vom Zen- 
trum, DM 186 000,-. 

Exposö von A. Meyer 
Immo bili en 

Schönbergring 8, 7803 Freiburg 
TeL 07 61/ 5 86 22 


Baderenb/Bayer. Md 

PreisgünsL K/L-Ferien-Whg, 
beste Ausaichtslage, gute Ver- 
miet barkeit, kpL eingen, 68 m 3 
WfL, DM 195 000,-, nur DM 
100000,- Anzahlung, Rest auf 
Rentenbasis. 

TeL 02 28 / 34 15 65 


BADEN-BADEN, ruhiges 
Zentrum, lVi-ZW, 56 m\ NB- 
JugendstQ, so£ beziehbar, 
Kauf oder Miete. 

Immobilien Wolf 
Kaiserstr. 50, 7500 Karlsruhe 1 


Erstklassige Kapitalanlage an 
der grünen Brücke. 4x 1-Zimmer- 
Appartements, ca. 28 m 2 , top-re- 
novlert mit Isoüexglas, Velourbö- 
den usw., Öl-ZH, Lift, Balkon, 
75000 DM zzgL Makler, Notar + 
OruDdcr wa rb — teuer. 

TeL Samstag/Sonntag 10-12 Uhr 
0 61 31 / 67 70 37 oderO 61 38 / 80 14 
Lots & Faitoer Berater GmbH 



zum Verlieben 


* Käufer können noch für das Jahr 1984 steuerliche 
Möglichkeiten ausschöpfen und für das Jahr 1985 
steuerliche Vorauszahlungen entsprechend reduzieren. 

Entscheides Sie sich daher rechtzeitig 

in einer guten Wohnlage können wir Ihnen anbieten: 

EIGENTUMSWOHNUNGEN 
verschiedener Größen 

in hervorragender Ausstattung, mit guten Grundrissen 
in 

DENZLINGEN 
bei FREIBURG i. Br. 

Bitte fordern Sie ausführliche Unterlagen an, oder 
informieren Sie sich bei unserer Frau Hauestein. 


Hörnum 


Zum äußerst günstigen Preis 
von nur * 2950,- DM/m 2 
2Zi,/52,09m J *DM 153 700,- 
3 Zi. /65,10m 2 *DMI92 200,- 

4Zi./77,35m 2 *DM228 200,- 


pf | WOHNSTAITENBAU 




FREIBURG UND EMMENDINGEN 

Gemeinnützige Baugenossenschaft eG 
Am Bischofskreuz 1 • 7800 Freiburg i.Br. 
Tel. 0761 / 82081-84 von 9 -1 2 + 14 -16 Uhr 


] JÜT| 


D.ts - Anlage Modell 84 

Ln-L^ge la-Objekt la -Partner 


Kaufen Sie sich 
helMohnungam 


1 • J :* n • i ;*-v 1 3 ^ I * , f 


Wnniettw I Zknmer-WWminaen 27fiFöö 
aim^irtteroi ga nigenVWcfcn: 



SoirrJc Immobilien Anlagen - mit Sichrrbnr 



BwerbennodeHe ob Hord-/Ostsee 

i Wenalagrtedt/Rylt 
BJ. 8L App- 42 m’, vollsL möbL 

2. Wyk auf Föhr 

Bj. 81, App. mit ca. 62 m 1 , vollsL 
möbL 

3. Nfeblam/FÖhr 

Bj. 82, Reetdachhs. ca. 112 m 1 . 
vollsL möbL 
4. Oitice b sd 
Neustadt- Pelxerinken 
Bj. 82, App. ca. 47 m 1 , vollsL 
möbL 

Bei allen Objekten auf Wunsch 
Erstattung der MwSL möglich. 
gpino Makiar courta g el 
SENATOR Tstwstas**- nd 


Grindelallee 91, 2988 Saadnug U 
TeL: 8 49 / 44 15 59 


Ferien- und Zweitwohnungen zur 
Vermietung, Eigennutzung oder 
Atters ru besitz 

Aafl wm— Inschaft 

*■ V ■- - < 1 -■ — ■ 

mmwMmmm ■uraBnwj 

Westbadestrand, B Elgentumswotv- 
nungen, m’/DM 6100,- 
Yachthafen, 15 Eigentumswohnun- 
gen. mVDM 4950,- 

AkdMiflMeOcclMft fQr 
invasUDonapUiuiiig und -teratung 
MOnzstr. 1, 44 M totster 
TeMon 02 51 / 4 07 41 


Ahrensburg 

25 kin v. Hamburg-Oty, ETW 
Staff elgesctu, ca. 116 m a , voll ein- 
gerichtet, Top-Lage, Tiefgarage, 
Sauna im EUt, 495 000,-. 

TeL 9 48/6 03 83 95 


diese Eigentumswohnungen befinden sich in einem repräsentativen 
Neubau direkt hn Zentrum einer südbadischen Stadt an der Schwei- 
zer Grenze. Sie sind überdurchschnittlich gut eosgestattet und trotz 
Zentrumslage ruhig gelegen. Diese Wohnungen eignen sich für 
Selbstbezieher wie auch KapitaienJeger. Monatliche Mieteinnehmen 
sind garantiert durch eine Mietgarantie. Erna Mehrwertsteueroption 
Ist möglich. 

ZYt -Ziroiuer- Ma Iso Mette , 90 m* WfL DMZ45 648,- 

Wk Zimmer, 119 m*WTL DM 294 723,- 

4 Ummer, 113 nF WO. DMZ78 826,- 

4%-Bimner-Mataoimette, 138 nF Wfl. DM386 695,- 

WILLOT PARTNERS IMMOBILIEN GMBH 

WfflielmstraBe 9 • 7800 Freiburg • TeL 07 61 /3 1088 

rs 05-01897 



Bad Reicbenhall 

Villa Stauffenhof, exklusvie Ei- 
gentuznewohnungen im Park mit 
altem Baumbestand, Bergblick. 

W.TBmnJes, Tel. «42 21 / 8 86 28 
Oldenburger Str. 5* 

2870 De lm enhorst 


Bodensee - Höri 

Komf. 3%-ZL-ETW, 91 m* WfL, 
beste Wohnlage, Bj. 81, teilw, mö- 
bliert, v. Priv. zu verkaufen, DM 
420000,-. 

Zoschr. eib. unL Y 10 243 an 
WELT- Verlag, Post! 10 08 64, 
4300 Essen. 


Sylt 

lm Süden der Insel, bestg. Whg. 
im Reetgeb. Z-Fanu-Hauß^ DM 
475000 t-. 

TeL 848/551 9248 




ETW in 4811 Oetünghausen, dir. 
a. Teutoburger Wald, 95 m*, Son- 
derprrds 150 000,- DU. 
Zoschr. vl W 9989 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


Bad Waldsee 

KTW ln 2-fhnL-Ebtoa, ruhige, 
schöne Lage lm Kurort, 4 ZL, 105 
m*, Garage, ZH. 400 nr Garten- 
axzteO, nur DM 220000,-, VHB. 
TeL 9 75 77 / 73 68 


ETW In Bad Breislg 

Höhenlage von Bad Breislg, un- 
verbaubarer Wettblick. 

78 m* W1L, 2 ZKB, StelhA, 
DM17f696r> 

94 m* WfL, 4 ZKB, StellpL, 
DH 256 060^ 

112 m* WfL, 3 ZKB, StellpL, 

' DK275 999r> 

Sonderko nd ltlooen bei der 
Finanzierung. 

Anfragen oder Besichtigung: 

K. R. Wirtgen 

Bahnhnfstr. 29, 5450 Neuwied 1 
TeL 02631/233 70 


Friesenhous 

auf der Halbinsel Eiderstedt bei 
SL Peter-Ording. Do.-Haus- 
Neubau auf altem Deich, Reet- 
dach, 2 Gar., gute Lage, exkL 
Ausstattung, v. Priv., 

600 000 DM VB. 

TeL 6 49 / 47 47 73, ab Mo. 


ETW 

DBssaldorff-Gallberg 

Landschaftsschutzgebiet, beste 
Wohnlage, 4 Zimmer, Küche, 2 
Bäder, gr. Sonnenbalkon, Top-, 
Ausstattung in kl. vieler Extras 
mit neuw. Simatic-Küche, 13) m* 
ohne Provision von Privat zu 
verkaufen. DM 345 000,-. 

TeL 62 11 / 28 18 27 


KAhv-Junlmradorf 

Randitea ppar tentent, ohne Kapital- 
einsatz, hohe Ste u er v orteile, Oe- 
i mm tio nrf pg. 79 800^ provisionafrei 
Muthnks Immobilien 
Groß e Telegraph enstr. 6-8 - 
5 Köln 1, Tri. 02 21/235967 


Sylt/ Archsum 

EG-App., am Ortsr^ m. weiter, 
unverbaub. Auss, ruh. SüdL, 71 
m* WfL, DM 250000,-. Weit. An- 
geb. a. Anfr. Uaa Dflysen, Im- 
nwk, T. 94651/32388 + 040/ 
46 88 82, auch SaJSo. 


3-Zi.-Whg. r HörnumfSyh 

BudersandstraJBe, 65 m 1 WfL, Bj. 
62, 1. Stock, top-modemis. 

kompL möbL einschL Einbau- Kü 
und Parb-TV, herrl Weitblick, 
230 000,- VB. 

RDM Schneider 
TeL M 51 / 7 46 28, ab Mo. 


Bad Kreuznach 

Bigentxunsapartment, 35 m 1 , zen- 
tral gelegen, Kurviertel, umstän 
dehalber zu verkaufen. Dl 
ISO 000 EP. 

TaL 6 67 56 /19 88 oder 9 67 55 / 5 11 






2 StaffelgeschoB-ETW 

4. OG, Hamburg-Altona, Alte Kö- 
nigsstr. 19/25, 2- bzw. 3-ZL-Whg^ 
Am Elbwanderweg mit herrL Ha- 
fenbL, 5 Min. z. City, exkL Ausstat- 
tung. ruhige Lage, 78/100 m 1 . KP. 
316 000 DM/377 000 DM. 
WenzeL TeL 0 40 / 3 80 01 28 


Bad Brenig 

Efofamilienhämer 

n Sonde ikondhioaen 
Ndbe tthefn/Ottsniftte 

88 m 3 WfL, Faflbodenhzg, 2 Ba- 
der, Garage, DM 265 668^ 

118 m* WfL, Fuflbodenhzg^ 2 Bä- 
der, Garage, DM 325 80£w 
Sofort beziehbar — Finanzierung 
bis 80% möglich, 6% Zinsen,, 
100 % Auszahlung. 5 Jahre fest, 
keine zusätzL Maklergebühr. 
Anfragen: 

K.K. Wirtgen 

B ahnhnfst r. 29, 5450 Neuwied 1 
TeL 0 26 31/2 33 70 



v. Privat an Privat, fcorot Pent- 
housewhg, 159 m 1 , 4 ZL, 2 Bäder, 
Galerie, Gartendadhterrasse, 
mod. Einbauküche (Poggenpohl), 
TG- Platz, Schwimmbad, Sauna, 
DM415 000,-. 

TeL 6211/71877 17 


Nordseeinsel Borkum 

»rtem. (3-4 Pers.), m. Einrichtg, 
ton, MeerbL, dir. a. Haupt- 
straad, von Priv. zu verk. 

TbL 049 22/49 94 


SOdschwarrwald 

Gemeinde Ühlingen/Birkezidorf, 
sonnige 3-ZL-whg^ 63 m* Bj. 79, 
m. Emb.TriL. DM 138000,-. - TbL 
• 74 61/7 94 51 


Wenn Sie es eilig haben, 
können Sie Ihre Anzeige über 
Fernschreiber 
08 579 104 aufgeben. 





fff! “5 J I > r - 


Das Angebot 

in Travemünde, 3-ZL-Komforl- 
Eigentumswhgu 72 m 1 , Tiefgara 
genplatz, Schwimmbad-Sau - 
Daanlage, Preis: nur 182000,- DM 
inkL Finanaeningsvermitthmg 
zu 5% Zinsen, 1% Tilg,, 91% Aus- 
zahlg . 5 Jahre fest. 

Korth Immobilien GmbH, RDM 
HAhlenstr. 25, 2467 Sereetz 
TeL 94 51 / 39 30 71 


eines Ferlenfaofles auf der Insel 2251 Pellworm/Nordsee 

-8 K 153/83 -Am Dienstag, 30. Oktober 1984,9 JO Uhr, versteigert das 
Amtsgericht Hum i m im AmtsgeriditsgeUude, Theodor-Storm- 
Straße 5, Saal 3, die im Grundbuch von Pellworm Blatt 101 eingetra- 
genen Insgesamt 11 383 m* großen Grundstöcke. Radrinoihmig! 
Wohnhaus mit zu einem Ferienlager umgebauten StaügebSude, 
Baujahr 1773, Umbauten 1881-1882, HoJzfenster, teilweise teofierver- 
glasL Oizentraiheizung mit Warmwasseranfbereitang; Wohn- und 
Nutzfläche: ca. 587 m*; Eigentümer Norbert Adolph und Erwin 
wahling; Lage: Großer Koog. .Lindenhol“, 2251 Pellworm; Ver- 
kehrswert: Insgesamt 360 000 DM (einschL Inventar). Auf die Veröf- 
fentlichung in den Schleswig-Holsteinischen Anzeigen wird hinge- 
wiesen. Bletungsinteressenten werden darauf aufmerksam ge- 
macht, daß u. U. Sicherheit zu IsL-NShere Auskünfte erteilt 

das GertehL Die Sch fi tz un gBunterlagen können bei Gericht emgese- 
hen werden. 

Amtsgericht Husum Ost, Rechtspfleger 


G 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 
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Immobilien 


Im nordwestdeutschen Raum 
- Nähe holländische Grenze - 
sind in einem modernen Kühlhaus 
. (ca. 1 500 m 2 Kühlfläche) 
noch ca. 1 000 m 2 


langfristig zu vermieten. “ÄtSS 

. ^ Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


ymsu&l 
UMoeiua 



c.m.c.H 


AUSLIEFERUNGSLAGER 
HAMBURG SÜD-OST 

1625 m 2 oder 3250 m 2 

NEUBAU, mit Gleisanschluß, Rampe, 

6 m lichte Höhe, beheizbar, 250 m 2 Büro, 
200 m zur BAB 1 

Bezug: 1. 11. 1984 

zu vermieten 




Düsseldorf/Seestern 

ta 18 Geschossen werden 

courtagefrei vermietet: 

1- bis 3Va-Zi.-Wohnungen sowie Büroflächen von 200 bis 
2000 z. T. klimatisiert. 

Anfragen an: 

Baubetreuung 
Essen KGi (GmbH & Co.) 

Düsseldorf: - Hamburg: 

0211-5948 80 0 40 - 3368 48 


City-Center Bad Oeynhausen 

Hnfovder S&aBa 78 
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■ . in bester Zentrumslage per sofort zu vermieten: 

1 Ladenlokal, 122 m* 

•■ ■■ v- --(auch teilbar) 

Geeignet für: Kunstgewerbe, Spietwaren, Fri- 
seur, Videothek, Kinderladen, Sonnenstudio, 
Parfümerie. Geschenkartikel, Arztpraxis, 
Brot- u. Backwaren u^m. 

Keine Vermittiungsprovision! 

Parkplätze am Haus. 

Bin: Mb Beide 31 - Ml Bad Oeyrtnsaa 2 
TeMwc B 57 31 / 5 11 13 &*>» Wictm— M . 


Wir suchen bundesweit 

gewerblich« Grendttöcke 
rar SB-Ve«brwd»rmBMrte 

Gadert-ImmoWSea VM4 
TU. 0 60 31 fl 13 28. Tfete* A I» B5S 
8750 Asefcaffenburg, Frohsinastr. 28 


Unt«rnelHTreiisv»mmtimg 

■ Sommrt-Nr. 06743/2666, Oberstr. 1 
6533 BacharocMetex 42327 

Wir verkaufen oder verpachten 

Ihren Betrieb 

zlelstrebia: schnell und sicher 
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Alleinauftrag: (122) 

Hefdehof 

Betrieb mit guter Eigen- 
jagd in reizvoller Lage 
Nordniedersachsens. 107 
ha % Acker, Va Forst, gute 
Wohn- und Wirtschaftsge- 
bäude, alle Wildarten. 
KP*. DH 1,6 MIO. 



a 


HOTEL-BETRIEB S-GMBH 

eines nach dem Bauherren modeli 1981 erri chteten lOO-Betten-Ho- 
tels der gehobenen Klasse in begehrter lege eines oberbayerischen 
Kurortes zu verkaufen. Die Wirtschaftlichkeit der Hotel-Betriebs- 
CmbH ist belegbar und gegeben. Verhandtungshasis 3£ Mio. DU. 
Dazu gehört eine Luxuswohnung, die ab Eigentumswohnung zu 
erwerben ist. Die hervorragende Lage mit Bü ck auf die bayerischen 
Alpen sowie die hervorragende und stilvolle Ausstattung rechtferti- 
gen den angesetzten Verkaufspreis von 1.S Mio. DHL Die Größe der 
Luxuswohnung betrögt 180 m*. 

Ernstg emeinte Zuschr if ten erbeten unter X 10154 an WELT- Verlag 
Postfach 10 06 84. 4300 Essen. 


Altes Schwarewaldhaus 

Ideal geeignet für Hotel/Eestauraüon in wunderschöner 
Moehse hwar x wa Mlage (1090 m). Der parköbnlkfae Charakter wird 
durch reichhaltige Bepflanzung u. Bachverktuf zusätzlich 
geprögt. Ideales Alpin- u. Langlaui gebiet. Gute VeduefarsverUri- 
dung. ca. 45 HOn. bis Fnefburg. 

Am» IST# entdU. Das Haus wurde 1981-84 total restauriert/ 
modernisiert. Grdst-Größe 3300 m 1 . GeschoßfL ca. 700 m*. 10 ZL. 
groBz. Halle nx alles Gemeinderäumen. PrelsvorBtr Han g: 950 000,- 
DH, v. Prtv. Expose wird auf Wunsch zugesandt. - Zuschr. erb. unL 
D 10 006 an WELT- Vertag Postfach 10 08 84, 4300 Essen 




Schweizer Industriebetrieb, Aktlenges. 

Repräsentatives 

Fabrikgebäude 

im Raum Bon, unmittelbare RahnV ifana^ mit Produktions- und 
Lagerräumen, Malerei, Büroräumen, Werkswohnung. Umbauter 
Raum ca. 3000 m a , ausbaumflglich. 

Freigelände von Uber 10000 m*. Parkplätze, Gangen stehen auf 
Wunsch zur Verfügung. Beste LW-Zufahrt, zu besonders 

gOwwfig P» KomöÜooea langfristig zu vermieten, evtl zu verkaufen. 

Beziehbar nach Vereinbarung. 


* JK - 

WELT-Verbg, Postfach 1Ö 08 64, 4300 Ensen 

et 

irc r . 

LADENLOKAL 


. la Lage v Bremen, ca. 1000 m 2 . 

|T£jv- 

zu vermieten. 

Keine Maklerangebote. 


Zuschriften erb', unt. P 10125 an WELT- 
Veriag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 

.. *• 

RESTHOF 


mit Fischteich in landschaftlich reizvoller Lage, ca. 
15Ö00 m* Land, diverse Stallungen, für Pferdelieb- 
haber geeignet, in verkehrsgünstiger Lage zwischen 
Hamborg und Bad Oldesloe von Privat zu verkaufen. 

. Gebaudereno vierungsbedürftig. Preis: VHS. 

■ v -- 

Telefon 0 45 31 / 73 45 


WIRT8CRAFT8DZBNBY 
NORD GMBH 

OCHS EN WEG 36 
2357 BAD BRAMSTBDT 
Telefon: 041 92 - 3063-3065 


Sperma riet 

im Zentrum eines größeren Ortes 
im Altmflhltal (Bayern), Ge- 
schäft ca. 185 o?, mit kompL Etn- 
rLcbt, Wohn. ca. 135 m*, Garage, 
DM 400000,- (Verkauf aus 
Altersgründen). 
Zfeghneler 1mm- (RDM) 

TeL 08 41/578 64 


Düsseldorf 
Hotel gomi 

mit brauereifreier Bistro-Bar 
in erstklassiger, jedoch ruhiger 
Wohn- und Ges ch äftslage. BJ. 
1971, ca. 730 m* Nutzfische, 32 
Zimmer, 44 Betten, 4 Garagen, 
10 Abstellplatte, ca. 75%ige 
Auslastung; sehr hohe Umsät- 
ze, nur 2£ Mio. VB, inkL Inven- 
tar. 

Alleinverkauf: 

WOLTOANGKOai 


TEL. 02 11/57 90 87 


Etat nBerpwaaae» Kap lla lanta gg 
. ein Mte g sB riHa sigmu m s Ind en 
eine SBSetfnrRudielie Lage 
and doch ein vernünftiger Preis. 

C«. 200 m 5 , VB B00 <KMV 
Immob. W. Stetasberger 
81£0 HahUrchen 
U&actaerStr. 29 
T.OBOM/lOQl ad. 08021/1282 


Renditeobjekt 

m niedere. Mittelstadt (60 000 
Einw.), 280 m 1 Laden- u. Ne- 
benräume, 5 Wohnungen (540 
m*), DM 67000,- netto Miet- 
eamahmen, Kaufpreis DM 
780 000,-, für Errichtung einer 
Apotheke nebst Arztpraxen 
geeignet 

Zuschr. erb. u. R 10 126 an 
WELT-Veriäg, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen 


INDUSTRIEGEBIET NORD 
Bonn, Fraunhoferstrafie 

3800 m 2 LagerVFabrikh allen, Bj. 1970, Skelettbau- 
weise, Höbe 7,50 m, Hallenmaße 15 x 36 m. 


700 m 2 Büroflachen Erdgeschoß und 
i. Etage 

300 m 2 Sozialräume im Souterrain 
70 m 2 Hausmeisterwohnung 

Befestigte Zufahrt - Steil- und Wendeplatz- 
Garagen. 

Ab 1. 1. 1985 zu vermieten - auch Teilflächen - 
oder zu verkaufen. 

Zuschriften erbeten unter A 10113 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



2100 m 2 Lagerhalle 
200 m 2 Büro- und Sozialraume 

im Osten der City, unmittelbare Autobahnnähe, 
hervorragende Bauqualität (Neubau), ab Oktober 
1985, evtl, früher zu vermieten. 

Anfragen erbeten unter H 101 20 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Bad Waldsee 

Halle, 400 m J , mit ca. 3000 m 3 Grundstück, im Stadtgebiet, für 
viele Branchen geeignet, langfristig zu vermieten. 

Telefon 673 51/ 2 10 11 


In erster Geschäftslage voa Bochern 
RyftgBngerane KortmestraBe 

vermieten wir 

Ladenflächen von 72 m* bis 143 m 2 

zzgl. Nebenräume. 

Bezug ist kurzfristig möglich. 

Bitte schreiben Sie unter F 10 162 an WELT-Verlag, 
Postfhch 10 08 64, 4300 Essen. 


Ihr neues 

Bürogebäude in München. 

Repräsentativ und verkehrsgünstig. 

Zwischen Ungerer- und Leopoidstra&e entsteht ein Bürogebäude von hoher Qualität: 
Eine hochwertige Granitfassade mit Ihrer Werbeanlage, Fensterelemente in blauem, 
einbrennlackiertem Aluminium, rund 5500 m* Brutto-Geschoöfläche, eine nach Ihren 
Wünschen individuell gestaltete Raumaufteilung und Innenausstattung, eine U-Bahn- 
Station vorder Tür - Ihre neue Adresse in München-Schwabing. 
Fertigstellung: voraussichtlich Mitte 1986. 

Das Gebäude ist zu verkaufen. Eventuell ist auch eine Anmietung möglich. 

Wir geben Ihnen gern nähere Auskünfte, auch telefonisch. 

TESTA Handelsgesellschaft: mbH Immobilien - Kapitalanlagen 
Berg-am-Laim-Straße 131, 8000 München 80, Tel. 089/43 5055-58 


AUTOBAHNAUSFAHRT AUGSBURG 
HALLE FÜR LAGER UND FABRIKATION 

zu vermieten (evtL za verkaufen): IS 660 m* inkL Büroabsehnitten. Auch Teil flächen zu vermieten. 
Rampen, Rolltore, Freiflächen für Stellplätze und zur Ballenomfahrt. 

Eigentümer DOERR KG, Lothstr. 19, 8000 München 40, Tel. 0 89/18 70 71, Telex 5 212 189 


Komfort-Hotel 

im waldr. Erhol -Geb. Nordhesa 
Gemüt! laxniL Atmosphäre. Be- 
kannt u. best. eingef. Schön u. 
verkehre®. gelegen. Für ErhoL, 
Tagung Ausflug u. Schulung ge- 
eig. HO Betten, 350 Plätze, 2 Mio. 
Ums. 8000 m* GrondsL, Tagungs- 
rfiume, Bar, Kegelb., PartepL, 
Tankst. InkL Inventar f. 3^ Mio.+ 
MwSt zu verkaufen. 

Ang. erb. u. G 10 119 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 0804, 4300 Essen. 



moderne SSfggrSL» i mit je 
ca. 400 m* (alternativ Elnzi-lDtiros 4 SS 
m : mit Bürosexvjce), in ruhiger, ver- 
kehrsgOnstiger Lage, kurzfristig na 
vermieten. Ausreichende Parkmög- 
lichkeit vorhanden. 

Zuschr. erb. u. B 10142 an WBLT- Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


HtneA-Chib 

Sauna, Schwimmbad, Solarium, 
Sonnen terrasse, an der BAB 
Köln-Frankfurt Verkehrsauf- 
kommen von ca. Mio. Fahr- 
zeugen tägHi»ii _ einmalig In der 
BRD. Area! ca, 2500 m* zu ver- 
kaufen oder verpachten. 
InunobOten-DlSRe VDM 
5436 Montabaur, Koblenzer Str. 8 
ZteL 8 SS 88/51 25,8 26 6* / 81 3», 


Soeietät oder Ubereahme 

eines KFZ-Sachverständigenbü- 
ros geboten, Raum Norddeutsch- 
land. 

Zuschriften vorerst nur mit ta- 
bellarischem Lebenslauf. 
Zuschriften erbeten unter PU 
48439 an WELT-Verlag, Post- 
fach, 2000 Hamburg 3& 
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c.m.c.H 

Hamburg 

LAGER - BÜRO - SERVICE 
NEUBAU 

In einem neuen Gewerbepark in Hamburg- 
Billbrook, Nähe BAB und S-Bahn, vermie- 
ten wir ganz oder in Teilflächen 

1050 m 2 Rampenlager 

150 m 2 Service- oder . 
Ausstellungsfläche 

450 m 2 Büro 


L | 

Große Bleichen 30 ■ 2000 Hamburg 36 
Telefon (040) 34028/ Telex 21/3255 

© 1 


Bocbam-City 

la Lase 

Biro-, Praxis-, 
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von 80-550 m*, auch teilbar, I 
auf einer Ebene in repräsen- 
tativem Gebäude, zu ver- 
mieten. 

Personen-, bei Bedarf auch 
Lastenaufeug, sind vorhan- 
den. 

TeL 02 54/404 25 


Ackerland, 9^ ha im Stadtge- 
biet v. Düsseldorf zu verk. 
Zuschr. u. F 10008 an WELT- 
Vertag. Post 10 08 84, 4300 Essen 


Gutshof 

herrscfaaftL Gebäude u. Parkan- 
lage m. umEegender Acker- u. 
Waldfläche in einer Größe von ca. 
160 Morgen im west! Münster- 
land zu verk. KP 2,7 Mio. Cle- 
mens Focke, 4405 Nottuln 3. TeL 
0 23 02 / 4 47 


• Landw. Anwesen • Resthöfe • 
Gutshdte • Herrenhäuser: 

W, Staedtler GmbH 
Abt. Immebnien-Vennittlmig VDM 
1N0 Berlin 47, Bxiner Str. 7 
TeL 038 / 6 63 49 51 
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Vermietung Laden 

City Schwelm, gegenüber Kauf- 
hof. 180 m 1 Nutzfläche. Fertigst 
9/85. Direkt vom Eigentümer. 
KUNDE GMBH. Erkrath, Sdria- 
kelstr. 3Sd, TeL 62 11 / 24 49 01 


Burohaus München-Zentrum 

Neubau Nähe Hht, 725 m* NfL, 18 TG-Plätse, im DG Wo hneinheit 
(41 m 1 ), zum Erstbezug frei oder als Kapitalanlage, Sonderwünsche 
können noch berücksichtigt werden, auch Mietkauf möglich, erhöhte 
Abschreibung mit 5 % p. a. möglich. 

REALGRUND Immobilien GmbH. TeL 0 89 / 28 82 24. Herr Katynski 


Marktführendes Unternehmen 

in Nordbayern mit einer gesicherten Wachstumsrate u. führender 
Betriebskouzeption in der BRD - auch für Branchenfremde - pro- 
blemlos zu übe rn eh m en. 

Die geplante Erweiterung des neuwertigen Betriebsgebäudes befin- 
det rieh im GenehmigsngBverfahren. Ke JfihrL Kapitalverzinsung 
beträgt 14%. Der max Atedireibungsbetrag n. a. beläuft rieh bei 
400 000,- DM. Das Unternehmen wird zu emetn Verkaufspreis von M 
Mio. *f 400000,- DM (GrdsU zzgL MwSt. kurzfristig bei einem 
Verkehrswert von 5^9 Mio. veräußert. 

Die streng vertraulichen Veräußerungsabwickhmgen erfolgen über 
<fie Treuhandgesellschaft: 

FTnagpr u. Steinbruck GmbH, Veilloderstr. 33 
8500 Nürnberg L Tel 09 1 1 / 83 37 06 - 09 


Im Kennedydamm- 
Center werden sich 
ausschließlich Unter- 
nehmen nieder- 
lassen, die sich ein 
billigeres Büro nicht 
leisten können. 


Höchste Rendite! SB-Marktü 

Betreiber Tnagnltuann/Wus 

Standort Norddeutschland, Neubau, alle Steuervorteile, 

JM 102 000,-; Preis DM 1 145 614,-; nur 11 .»fache Jahresndete. 
Taubert RDM, Staulinie 16» 2900 Oldenburg 
Te! 04 41/ 2 65 25/ 26 


. So wie Armani, Dunhill oder 
Charles Jourdan in Düsseldorf selbst- 
verständlich an der „Kö" zu finden 
sind, so haben auch die großen 
Nomen aus Industrie und Wirtschaft 
eine gemeinsame Adresse: Den 
Kennedydamm. 

Hier, mitten in Düsseldorf, nahe ' 
am Rhein, zwischen Messe, Flug- 
hafen und Innenstadt, residieren 


multinationale Konzerne, 
die wichtigsten Ver- 
bände Nordrhein-West- 
falens, internationale 
Hotels. Und das 
Kennedydamm-Center. 

Bn modernes Büro- 
gebäude, das seiner 
exdusiven Lage ent- 
sprechend für einen 
anspruchsvollen Inter- 
essentenkreis realisiert wurde. Auf 
insgesamt 15.000 qm in 13 Etagen 
finden Sie ein Raumangebot, das alle 
Kriterien moderner Buroplanung 
erfüllt. Angefangen bei einem reprä- 
sentativen Entree mit angegliedertem 
Casino bis hin zur kleinen Büroeinheit 
überzeugt die konseauente Verbin- 
dung von Großzügigkeit und Zweck- 
mäßigkeit. Die Klimaanlage z. B. bleibt 


den Mitarbeitern genauso erspart wie 
der Nebenkostenrechnung. 

Ob Sie nun 250 qm oder mehr 
als 1.000 qm auf einer Etage suchen: 
Im Kenneaydamm-Center sind Sie in 
bester Gesellschaff. 

Für /rrteressenfen hoben wir Musferbüros 
eingerichtet. Wenn Sie einen Termin vereinbaren 
oder weitere Fragen zur Vermietung Hören 
wollen tufen Sie bitte Industrie-Immobilien 
MüBer an: 0211/504081 


DAS 

KENNEDYDAMM- 

CENTER. 
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GESUCHE 


LAGERFLACHEN gesucht 


Die Kapitulaiilage. 




In Frankfurt ca. 2600 m 2 Lager + 140 m 2 Büro, in München und Hambuig je ca. 
800 m 2 Lager + 140 m 2 Büro. Erforderlich sind jeweils ausreichende Freiflä- 
chen. Standort: Nähe Flughafen und BAB. 

Angebote - auch von Kollegen - erbeten an 


rs > . • ^ 




AENGEVELT 
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immobilien-Makler seit 191 0 • RDM 

Heinrich-Heine- Allee 35 ■ 400D Düsseldorf i ■ Postfach 2001 65 -Telefon (02 m 83 91-0 ■ Telex 85 82 168 


HELLWEG 


ii'iK-i'r-i'iiiMiii 


Wir suchen 
Im Umkreis ca. ISO km 
um Dortmund 


tr+llf L-i Ib 


unbebaute Grundstücke, 
fertige Verkaufsräume, 
leerstehende Gebäude aller Art 


Wir 

suchen: 


Um unserem Kundenniveau gerecht zu 
werden, stellen wir folgende Ansprüche: Ar 

Lage: Größe: 

• Anbindung an gut be- • Unbebaute Grundstücke 

fahrene Landstraßen in ab ca. 5.000 qm. 

Citynähe mit guter Sicht • Ebenerdige Verkaufs- 
auf de n Markt. räume und Gebäude ab 

• In bestehendem Einkaufs- ca. 2.000 qm. 

centrum oder in der Nähe • Mindestparkfläche für 

von SB -Warenhäusern. 100 Autos. 

• In Stadtlagen mit Parkmöglichkeiten. 

Es sollten nur Objekte angeboten werden, bei denen die 
baurechtliche Nutzungsfrage geklärt oder zumindest 
Aussicht auf positiven Bescheid besteht. 

HELLWEG Bau + Heimwerkermärkte 

Hermannstraße 106 - 4600 Dortmund -Hörde 
Telefon 02 31/43 60 35 


Untemehmensverkauf 


Für namhafte internationale Konzerne suchen wir weitere größere 
Unternehmen zum Kauf, aus den Bereichen: 


Dienstleistnng - Handel - Produktion - Elektronik - Nahrungsmit- 
tel - Chemie - Pharmazie - Hetall-ZMasolilnenbati - Spedition 
Größenordnung bis DM 200,0 Mio. 


In Frage kommt auch eine Mehrheitsbeteiligung. Erstklassige Refe- 
renzen. Größte Diskretion wird durch uns garantiert. 


Bitte rufen Sie uns an, oder schreiben Sie kurz. Ihre Beantwortungs- 
wünsche werden strikt beachtet. 



Untemehmensoruppe 


Zentrale Nürnberg — Abtlg. Graft- und Spezialobjekte 
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 
Tel. 09 11 / 2 06 44, Telex 6 24 500 



expandiert! 


Für unsere Vertriebstypen 
suchen wir in guten Lagen 
Geschäftsräume neu 
anzumieten: 


•<32 SB-Warenhäuser 
ab 4.000 qm 
Geschäftsfläche 


Stassgen Supermärkte 
ab 700 qm 
Geschäftsfläche 


preismax Diskontmärkte 
ab 900 qm 
Geschäftsfläche 


DkGESh Drogeriemärkte 
ab 250 qm 
Geschäftsfläche 


Cornelius Stüssgen AG 
Stolberger Straße 92 
5000 Köln 41 


Hotels gesucht 


Für Hotelkonzerne aus dem Nahen und Fernen Osten 
suchen wir an erstklassigen Standorten: 


Hotels ab 100 Zimmer 


in der Bundesrepublik Deutschland und der Schweiz. 

Vertrauliche Angebote erbeten an: 


11 


UrrttmehmeregnJiw 


Zentrale Nürnberg - Abtlg. Groß- und Spezlaiobjelcte 
Haupt mar kl 2, 8500 Nürnberg 1 
Tel 09 11 / 2 04 44, Telex 6 26 500 


ANGEBOTE 


Modernes Kurheim Nähe Bodensee 

sehr schöne Lage und Anlage, erstkL Zustand u. Belegung, Gebäude 
ca. 2000 m : NfL, Preis 1.4 Mio.. i. A. zu verkaufen. 

EWEL Immobilien RDM, TeL t7 51 fi 96 44 


INTERESSANTES RENDITEOBJEKT! 

2 LEBENSMITTELMÄRKTE In HEIDELBERG-CITY 

Laden-, Neben- u. Lagerfläche ca. 500 u. 850 m 1 . Gesamtmieten DM 
190 000.-, VP DM 2,45 Mio. mit Garagen und StellpL Mietverträge bis 
1995 (namhafte Unternehmen) m. Index-Klausel. 

KRAUS IMMOBILIEN, Berliner Str. 38, Heidelberg 
TEL 062 ZI/ 40 04 44 
Käuferprovision 3,42% i n kl. MwSt- 


Friswr- und Parftweriehetrieb 

dynamisch modern arbeitend. 'Un- 
ternehmen sacht ausschL in EKZ, 
gr. VerbEauchermirkten, Shop- 
ping-Center ln Ia Lage im nördL 
Bundesgebiet entspr. Räumlichkei- 
ten ab 150 m 1 anzumieten. 
Hause lore Hutroim GmbH . 
Scheideweg lGfl. 29*6 Oldenburg 


Verkauf Geschäfts- und 
Einkaufszentrum 


3557 Mölln, Grambeker Weg 


An diesem attraktiven Standort im Stadtzentrum 
errichten wir ein modernes ind repräsentatives 
GesdhäftszentTun mit einer Gesamtmietfläche von 
ca 2400 qm 


Dortmund. BJ. 1981. 4200 m* NFL. Halle 
mit 3000 m* auf 5000 m 2 enmeHerbar. 
DB-Gtotaanschlufl. 11 000 m* Grd, Idea- 
le Verfcshreanbindung, Mtotwart netto 
p. a. DM 356 000, KP nur DM 3,9 Mio. 


Ihre Vorteile auf einen Mick: 

• Architektonisch reizvolle Bauweise 

• Hervorragende Verkefrsartoindung 

• Meter erster Bonität wie Supermarkt, Arzte etc. 

• Vermietungsstand 100% 

• Langfristige und indexierte Mietverträge 

• Hohe Steuervorteile 

• Fertigst eflung - Frühjahr 1965 

• Kajfpreis auf Anfrage (Rencfltebasis 4-6%) 

Sprechen Sie mit uns. rufen Sie uns an. schreiben Sie ins. 


(VT* Kamps InacMto ROM, M— Mort 
LT S AchssbachshaBs 23 * TeL 68 33 SS 


Besitzverkauf 
ln Osthotstein 
80 ha Weizen, Gerste und Raps 
werden mit Erfolg angebaut. 
Das Gebäude befindet sich in 
sehr gutem Zustand. Eigen- 
jagd. Besitz kann nach Verein- 
barung übernommen werden. 

W TEL IS 51/4 51 87-88 


lÖJil 


Unremehmensverbund 

Vertriebs KG 

Eschersheimer Landstraße 327 
6000 Frankfurt cm Main 1 
Telefon 069/568071 


3400 Göttingen Rohnsweg 6 


RaaMtsoUafet nR MwSL-OpItoa 


L. k. Karlsruhe; Neues Zentrum Iinkenhelm-Hbchstetten; Caffr- 
Bistro mit ca. 216 m 2 ; 10-Jahresmiet vertrag, Bruttojahresmietein- 
nahme ca. DM52 000,-; ErL Eigenkapital 20 %. 

DM751 0W,- lnkLMwSL 

Immob ilien-Datenbank Sndwest GmbH 
Kriegsstraße 27/29, Karlsruhe. TeL 0 <07 21) 37 80 03 


Bad Kissingen 

Geschäftsräume in bester Kurtage, ca. 
50 m*. SuBerst preisgüneäg zu vermie- 
ten. Angebote unter B 10158 an WELT- 
Vertag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


TH. «41 37/3371 

Reiter- 

Residenz 

bei Lüneburg, repräs. Land- 
sitz, Neubau, rd. 400 m*, in 
hu. AussL, 5 App-, sep. 
Reithalle 20x40, 11 Bozen, 
40 000 m a Weide, ca. 1.2 Mio. 


Nicht wtedetkehrende Gelegenheit! 

Donau-Flscbwasser (mit Staustufe inrf vielen Altwftssem) im Landkr. GQna- 
burg/Bay^ in landschaftlich schönster Loge (Wald), Fahrwege (nur für Flocbe- 
rdberechUgte) entlang beider Ufer, FhxBHnge ca. 4 km, Breite ca. 80 bis ca. 100 
m, WassexfUche (ohne Altwasser) ca. 35 bä. bester Besatz ( Hecht, Zander; 
Waller, Forellen. Bachen. Friedftscfae nswj. langfristig zu verpnrhten, evtL an 
verkaufen. 

Zuschr. erb. o. W 10 109 an WELT- Verlag; Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Koln-SOlz / Uninfihe 


(JATHE • HOLZEN 


mit Planung für ca. 940 m 1 Wohn- bzw. Gewerbeföcbe, zum Preis 
von DM 830000,- VB. Das Objekt liegt ca. 700 m von der Unikhmk 
und ca. 800 m von der Uni entfernt Sehr zentr. Lage, durch eine 
bereits stehende, langfristig vermietete Lagerhalle, überdurch- 
schnittliche Renditen. 


Unjcr Wen g.!t seit :32? (RDM^ 
2121 aciNSTORF- HOLZEN >■ 


TeL 02 21/ 84 30 00, Mo_-Fr. 900-13.00 Uhr 


Eine gute Existenz 

Hotd-Rauunni N9he Freiburg/Br., gu 
freqoemiencs Haus, 19 Zi. mit 38 Betten u. 
kumpL Einrichtung ans Allen gründen ro 
«rtcaufen. DM 9« 000.- Teiiw. auf Reu- 
lenbasH möglich. 


Christ - Immobilien • RDM 
Tulpen weg 10 • 7808 Waldkirch 
TeL 07681 /7066 


Gewerbegrundstück in HN-Billbrook 

mit einer Fläche von 3200 m 1 (75 m Straßenfront) an Hauptver- 
kehrsstraße (Ring 2) in Erbpacht oder Facht auf 30-40 Jahre 
abzugeben. 

Genehmigte Baupläne für jeweils 1000 m 3 AussteUungs-, Büro- und 
Lagerhalle kfinne n üb ernommen werden. 

Zuschriften unter U 10217 an WELT-Veriag, PL 1008 64, 43 Essen. 


Bewerbeareal 

e Yorartgeneiade Kntaig • 


REPRÄSENTATIVE 




ca. 41 000 ra*. unweit der 
Autobahn, an der B 14, best 
geeign. t Industrieansied- 
lung, Elektronic, Ferti- 
gungsbetriebe, Großmärkte 
u. ähnL Nur DM 75, -/m* = 
ca. 3,1 Mio. 


Anfr agen unter R 10 214 an 
WELT-Veriag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Äußerst repräsentative Werksanlage im nord-badenwürttembergl- 
schen Raum in landadiaftflcti reizvoller Lage, gebaut 1980, mit 
Erweiterung bis 1982, steht zum Verkauf oder zur Vermietung. 

Die Anlage verfügt über 

- Werkstatthallen 

- Büroräume 

-Sozial-, Service- und Nebenflächen 
von insgesamt mehr als 15 000 m 7 . Grundstück 36 000 m 2 . 

Günstige Verkehrslage, z. B. Flughafen Frankfurt/Main (45 Minuten 
Fahrzeit). 

Kontakte bitte über Telefon 02 21 / 36 35 47 Dr. Jochen Schneider, 
Stefan-Loch ner-Str. 17, 5000 Köln 50 (Inserent ist kein Makler, 
Makleranfragen erwünscht). 


Kinorüurae in Hamborg 

bchärdL kanzess. als Verzehrkino 
eingerichtet, auch L Schulungen, 
Vorführungen etc. geeignet Gute 
sanitäre u. sonst Ausstattg. Zu- 
schriften unter N 10 212 an WELT- 
Veriag. Postfach 1008 64, 4300 


HH-Wandsbek 

Zentr. Lage, 250 nr Gewerberaum, 
t Fitneß, Billard, evtL Verkauf ge- 
eignet gute Sanitäxausstatt, DM 
2900,- ex. 

Zuschr. u. U 10211 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


KÖLN -City 

Geplante Wohn- und Geschäftshäuser ln hervo r r a gender Geschäftslage 
zu verk. Baubeginn Frühjahr 1985 mOgL 

- 3 Neubauobjekte mit denkmalgeschützter Passade. 5 Läden und 13 
Wohnungen. Abschreibung gesamt nwh 5 82 L Investition für Grund- 
stücks- und Baunebenfcasten DM 3 530 000,-. 

- 1 Neubauobjekte mit 3 Läden und 8 Wohnungen. Investition für Grund- 
stücks- und Baunebeaknaten DH 2 250 000,-. 

WOHNBAU ETC GmbH 

Mittelstr. 12-14. 5000 Köln L TeL 02 21 / 23 46 56 



Die Kapitalanlage. 


Berchtesgaden 
Ruhige, malerische Cityloge 

B0-Betten-Haus mit schönem 
Garten, 5 Gehminuten zum 
Bahnhof, DM 8000,- mtL, als Gar- 
ni, Gästehaus oder Vollpension 
zu führen. Gesucht: Langfrist 
Pächter. 

Zuschriften erbeten unter B 
10224 ao WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Aus unserem Angebot: 


F|7[iMirj 


vor den Toren Hamburgs 
- einmalige Gelegenheit - 
traumhaft ausgestattetes 
Reetdach-Landhaus mit 
ca. 400 m s Wohnfläche. 
Hallenbad, großzügige 
Parkanlage. 
(mMehtauttrag 

ZU VDlfWlfSfl. 

© 05 11/81 20 44 


IMMER im DIENST 



ISU,-. 




Verkauf Geschäflshaus 

3380 Goslar (Oker). BahnhofstraBe 


An diesem attraktiven Standort im Stadttefeentrum 
von Goslar errichten wir ein modernes und reprtteen- 
tatives Geschäftshaus mit einer Gesantmletfläche 
von 1.076 qm. 


ihre vorteile auf einen Blick: 

• Architektonisch reizvote Bauwe&e 

• Hervorragende Verkehrsaibinckjng 

• Mieter erster Bonität wie Lebensrnittelmarkt, Ärzte. 
Ruchtsanwälte etc 

• Langfristige und indexierte Mietverträge 

• Hohe Steuervorteile 

• Fertigstellung - November 1984 

• Kautereis auf Anfrage (Renditebasis 4-6%) 

Sprechen Sie mit un& rufen Sie uns an schretoen Sie uns. 


£)J 3 


umemehmensvefbund 

Vertriebs KG 

Eschersheimer Landstraße 327 
6000 Frankfurt am Main 1 
Telefon 069/5680 71 


Siegburg 

bwta G wcfa a ftdofl« . 
Uwtamtokgto fa FcftgS n g uc awi 
zwtcdwB Koofbof und CAA 

Ladenloble von 3t m*. 5t m* bis 
248 m* zu vermieten. 


Laden, 70 jb?. und 120 m 1 Neben- 
raum, Arzt-Praxis, 120 m 1 , moderne 
ihllllinfl. zu P W TnWpn 
TdL 143 51/2 23 24 


mit Stauungen. 9 Pferdeboxen u. 
Scheune. 80 000 m 2 Land am Hof, 
davon 25 000 m* genehmigte Ei- 
gentumsanlage m. IcL See für 40 
Ferienhäuser bis 80 m* voll er- 
schossen, in günstiger Verkehra- 
ta g p . westL Lüneburger Heide di- 
rekt am Ort. Geeignet f. Bauträ- 
ger, Anleger u. Investoren. Von 
Privat für 2JS Mio. evtL Leib- 
rente. 

Zuschr. erb. u. M 10 145 an WELT- 
Veriag; postt 10 Oft 84, 4300 Essen. 


Göttingen 

Post-Betriebsbol mit Hallen etc, 
langfristig angpmietet mit Index- 
wiwiMMii, ans Altersgründen wett 
unter Wert zu ver kau fe n . 
DMZßVQo. 

BMetamoMUea, 

BalnhoMr.41, 

3516 H&nn.-B(taden. 

TeL 6 55 41 / 4t 87 


Renditeobjekt 

Geschäftshaus M ündt enrl hnen - 
stadt, 1200 m*. renov., nur 2 M2e-i 
ter (Supermarkt und Tanzstu- 
dio), ME 210000,- p.a^ U-Bahn, 
3.7 Mio. 

BL Müller ImmoblUen 
TeL 6 89 / 98 98 21 


Togat-Cofä 

Tnnenstadtlage Braunscbweig, 90 
PIStZe, yhr gute STittont 
Zuschr. unt U 10 195 an WELT-Ver- 
iag. Fostf. 10 08 64, 4300 Essen. 


750 080 0M ID 5 JabTBfl 


B— h a—nUaii durth Obemahme ei- 
nes Batfaetriebes, Raum Bonn, KP DM 
14 Bfio., Weh. Iuformabooen nur bei 
schriftL Kapttalnachwels durch: Anla- 
geberatuug Wollganc Nietzsche, Postf 
12 62. 5309 Meckenheim 


Saarland: 

flnafcni BT Jlaiia ■- . .. 

ifoanBoerucn uouu 

1. Supermarkt bei 
Neuoldrcfaen 

Baubeginn demnächst, Miet- 
vertrag ca. 12V5 Jlt, Jahresmie- 
te ca. 90000,- DM, Preis 
095OOOr-DM. 

2 . Ndrdl. Saarland, 
nes Einkaufscenter 

langfristiger Mietvertrag, Jah- 
resmiete ca. DM 210 000r-, 
Preis 1,9 Mio DM 

3. Saarbrücken Wohn-/ 
Geschäftshaus 

mit Supermarkt, Jahresmie- 
te ca. 93000r-, Preis 1,1 Mio 
DM. 

Unk Imaiobillm 
6660 NaanUrdM» 
Zweibritekw Strafte 5 
Telefon 048 21/ 8 88 01 


In HB/Vegesack 

Geschäfte- u. Woh n haus, Fußgän- 
gerzone, Fassade im alten Stü. vol 
renoviert, geeignet für Mode, Anti 
quitäten, Tee, Kaffee o_ auch 
Praxis, getrennt od. gpmelnsam zu 
vermieten. 

TeL «5 11/ 57 85 57 


Neubau, direkt an Autobahn, 
8000 mr Gewerbefläche, geeign. 
für Fabrikation, Großhandel 
oder Lager, DH Sr-Zm*. Mitbenut- 
zung Hoffläche ca. 50 000 m 1 mög- 
lich. 

Zucbr. u. V 10 218 an WELT-Ver- 
iag, Postt 10 08 64. 4300 Essen 


Elbmarsch- Bauernhof 

aus gesundhettL Gründen parzel- 
liert oder komplett zu verkaufen. 
Bis 35 ha, Gebäude gut, z. T. neu, 60 
MUcbvtehpIStze, Land aefcerfähig 
Zuschr. unt. C 10225 an WELT-Ver- 
iag, Postt 10 08 64, 43 Essen. 


Achtung! 





Randitestarfc und mit rnnOnftlosn Staus r- 
vonaitan baatan SM duntt Ihran Kunden nur 
da* Basta. Vorthrfiga Untartagan kdnnan 
ab aofott abganrian wardan. 

Oaw« auch 1884 Ihr Umsatz •ttmnti 


Albrecht GmbH 


Tal 0 28 71 /48 «r Od. 4 55 15 


Für Speditioa mk! Lagerei 

bestens geeignete Halle mit 

asphaltierter Hoffläche u. sepa- 
ratem Bürogebäude im Raume 
Solingen, Nähe Bahnhof, zu ver- 
mieten. Lagerhalle ebenerdig; 5,5 
m hoch, 52$ m z , HoffL ca. 750 m 1 , 
Bürohaus ca 150 m 1 . Keine 
Maklergebühr. 

Auskunft erteilt werktags v. 8-17 
Uhr TeL 021 73/ 7 00 96 


Grömitz 

200 m a Laden- APraxlsflfiche, beste 
Strandlage, ganz od. geteilt zur Sai- 
son *85 zu vermieten. 


TeL • 45 62 / 64 77 ah Mo. 9 Uhr 



Einmalig e Gelegenheit auch für 
Existenzgrundlagen in aufstreben- 
der Industriestadt Nähe Baden-Ba- 
den. Praxiseinrichtung kann zu 
100% finanziert werden. Weitere 
Fachärzte und Apotheke im Hause. 
Nähere Informationen durch den 
Beauftragten: 

WIKTSCHAFTSCONSULT 
Lokas + Partner GmbH 
SOM Hamborg 1, An der Alster 5 
TeL: 6 40/ 24 5061 


Die Kapitalanlage. 


Zuschr. erb. u. K 10055 an: 
WELT-Veriag, Postfach 100884, 
4300 Essen. 










Verkauf Wohnanlage 
6581 Hertiorn/Westerwald 
AusfraBe 


An diesem attraktiven Standort, in landschaft- 
lich schöner Umgebung, nur wenige Minuten 
zur Innenstadt, errichten wir eine moderne, 
repräsentative Wohnanlage mit 12 Komfort- 
wohnungen. Gesamtmietfläche 950 qm 


One Vorteile auf einen Bück: 

• Architektonisch reizvoöe Bauweise 

• Hervorragende Verkehrsanbindung 

• Mieter erster Bonität 0OO% vermetet) 

• Langfristige und Indexierte Mietverträge 

• Hohe Steuervortete 

• Fertigsteflung bereits erfolgt 

• Kaufpreis auf Anfrage v.Rencfitebasis 4-6%) 

• Preis pro qm 1.900,- DM 

• Auflegung h Bgentunswohnrngen möglich 

• Teflungsertdärungen liegen vor 

Sprechen Sie mit un& rufen Sie uns an. schreiben 
Sie uns. 



Unle meri mensverbund 

• Vertriebs KG 

Eschersheimer Landstraße 327 
6000 Frankfurt am Main 1 A 

r y 


Repräsentativer Firmensitz 








mit ca. 1450 rrr Gewerbefläche, pro GeschoB ca. 300 m 2 freie 
Fläche möglich. Raumhöhe ca. 3,40 m. 


KP DM 2 900 000,- 

Immobfllen Heidrun Benninger, Hans-Sach s-Str. 4 



eß ■ rfe 


Verkauf SB-Markt 

3013 Barsinghausen (südl. Hannover) 


An diesem attraktiven Standort in Barsinghausen errich- 
ten wir auf zwei Geschossen einen modernen SB-Markt 
mit einer Gesamtnutzfläche von ca 850 qm 


Ihre Vorteile auf einen Bück: 

• Architektonisch reizvolle Bauweise 

• Hervorragende Verkehrsverbindung 
41 Meter erster Bonität 

• Langfristiger und indexierter Mietvertrag 

• Hohe Steuervorteile 

• Fertigst eftjng - Mära '85 

• Kaufpreis auf Anfrage (Renditebasis 7 % netto) 


Sprechen Sie mit uns. rufen Sie uns an, schretoen Sie ins 


UnferaeftmensverbiHid 

Vertriebs KG 

Eschersheimer Landstraße 327 
6000 Frankfurt am Man 1 
Telefon 069/568071 


KMhos Kaufhaus oder EinriditungshcRre/City Schwelm 

ca. 1000 m* Nut zfläche , durchgehend Hauptstraße Fußgängerzone. 
Fertigst. 9/85. Unmittelbarer Nähe Kaufhof. Keine Ubemahmeko- 
. sten, direkt vom tji guntrunay 


KUNDE GMBH, 4886 Erkrath, Scfdnkeistraße 33d 
TeL 02 11/ M46 81 


Wetten das . . . auch bei Ihnen der Umsatz rollt? 

Ca * fOJ-aSentokate sowie weitere Gewerbefiächen im j; ' 


« •!rr^V K ™ , f s ^ wiewerterBGeW0rbefl ächenim ^ 

Einkaufs-Center „Iserlohner Einkaufspassagen“ ]■ p ^ 


zu vermieten. 


Größe: 7500 m 2 — fiex. Ladengrößen 
Lage: dirett in der Fußgängerzone, 1 a Lauflage 
Eröffnung: Mai 1985 
Einzugsgebiet: ca. 250 000 Einwohner 



Weitere Top-Standorte für Laden und Supermärkte auf 
Anfrage 


ALBRECHT GMBH, 5860 Iserlohn, Echelrrtefchweg 1 

Telefon: 0 23 71 / 49 87 oder 4 55 15 


Eigentümer vermietet 


ta Lage - Fußgängerzone 

zwischen bedeutenden Warenhäusern In . 

südd. Großstadt - Ladenlokai 


ca. 1000 m 2 Verkaufsfläche 
oder mehr 


Auf Grand der Spitzenlage am Kreuzungspunkt zweier 
bedeutender Einkaufsstraßen ist höchste Passanten- 
frequenz gewährleistet. 


Zuschriften erbeten unter P 10147 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
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. Rathalle' 20 «46 jn, 25 Boxen, Nebengebäude, klang Woh- 
nung, Reiterkasino, Alleinlage, Baujahr 1975, ca. 100 km 
nördlich Frankfurt, an BAB gelten, iimgf5nA>halh «»r von 
Privat zuverkaufen,VB DM 750 000,-. 

.. . '. Telefon 0 79 38 /4 55- 


, Schte«w.-Ho (tteta, 
Kois$maHtt 

2 Läden. 8 Wohnungen, Miete ca. 
340 000.- DU p. bl. KP DM 4,7 Mio. 
Alle Aherh räf>VpT^ytmrtgllo)ik<>L . 
. len noch IBM. 

Zu schr_ erb. usL W 10 241 an 
WELT-Verlag, Postf. 100804, 
4300 Essen. 


Morid. SroÄstaft-BZ 

Neubauübergabe noch 1984, alle 
Steuervorteile, Ia Miete, Schätz* 
wert ft. Gutachten DU 23 Mm. 
KP DU 10J& USo. Alle Ahschrei- 
bungsmögfichkeiten noch 1884. 
Zuschr. erb. imL O 10239 an 
WELT-Verlag. Pößtfach 100084, 
4300 Essen 



En f warbw-Aalogoob lo kt 

ioBmm 

9 WE, Laden. Büro. 10 Garagen, DU 
1 800 000,- DM VH. 

PrteB Bas-Bede Ga*B 
HekUerchenstraße 8 A . 
2820 Bremen 7 L Tel 04 21 / 0 00 80 36 


Supermarkt - Vorharz 

20jähriger Mietvertrag. 131000,- 
DU p. a. netto. KP DM L8 Mio. 
Alle Abschretbungsmöghchkel- 
ten noch U84. 

Zuschr. erb. unt. X 10242 an 
WELT-Verlag. Porti. 1008 64, 
4300 Essen. 



8% Rendite 

Gewerblich« KapHdlaaloge lit tervore. mwoibL läge 

am Stadtrand HH, GnfL ca. 1089 m*. 

Kaufpreise DU 1,875 JfkL, Jahresnettomfete: DU 128000,-, Anfaags- 
readite: 8%. ErstkL »Dieter, Mfetbeginn L 2. 1983, Mietdauer 10 Jahre, 
5 Jahre Option; Indexierung 100%, 1. Mieterhöhung 1. 2. 1988. Weitere 
gewerbliche Angebote auf Anfrage. 

G. I. EL Gfünwalder Immobilien beratuna GmbH 
ledwig-GaBflkofer-Str. 7, «122 Gifawald 
Tel 0 89 / 44 19 51 / 64 19 32 


Apetheke md ZafcMntptaxb bei OMeaburg In Oldenburg 
BantdigennodeO mit Entermtcnten Steuervorteilen 

Die obigen Einheiten (Apotheke 117,14 in 3 , Zahnarztpraxis 140^5 m s 
mH Kleinwohnung 54£0 m^) des gerade baubegonnenen Objektes 
stehen zur Veräußerung an. 

10-Jahres-Uietvertrige mit Option u. voller Indexierung liegen vor. 
z. B. Apotheke: Gesamt a ufw a nd DM 415 234,- 

Wcrbpngskosten DU 148500,- 

(mkL MwSL u. Dteagiö) 

Eigenkapital DU 86 370,- 

BeJ höchster Progression wird das Eigenkapital vollständig aus der 
Steuererstattung erbracht 

Information: 

IW IMMOBHJEN VERWAITUNGSYHMIEIUNGS-GMBH 

Wae haw aa ttr . r-M00 Br aeaa 1 -TaL (6421)544894/7 


1M2S8 m* bewaldetes Gnmdstftek, ca. 20000 m* Wiese, Ober 200 m 
Meerasuter, P an o ram alage, Straßenfront. Holzrechte DBES9499*- 
19299 m* BugnoMiEfc rrM nr * h ^™* TT> Bimnil p «*n i«t_ 280 m Ufer, 
direkt an der Spitze einer Halbinsel in idyllischem See. Alle Wasser- 
mOrtmOgBcMcetten. T jtnriRrimft, Rtrwßg, Strofli, Telefon 

DH 71 299«- 

Sw knnfta direkt vom Efngeatümer ohne Maklergebühr. Abwicklung 

über deutsches Hotar-Anaerkoato. Günstige Fhumrierang. Umtau- 
echrechL Wir senden Omen gerne unser großes Angebot 

CANDALAND CORPORATION 

Repräsentanz B. Lessei, Hennann-Hesse-Stxaße 3 
4006 Erkrath 2 (Hochdahl). 021 04/ 4 50 09 und 4 89 06 
BTX *4005700# 


Forboch/Sdiarorzwald 

Baugrdst, 4-8 WE, für Bauträger, 
in kl Baugenehm, u. Statik nur 
DM 95 000,-, 

Ernst Kröger & Sohn. SDK 
TeL 0 40/6682863 od. 668 28 55 


Hannover -gute läge 

BaugrundsL mit Baugenehmi- 
gung für Supermarkt (Mietver- 
trag vorhanden). 5 Läden, 4 Pra- 
xen, 20 Whg* KP 2,4 Mio. DM. 
Zuschr. erb. unter P 10228 an 
WELT-Verlag, Postfach 1006 64. 
4300 Essen. 


Geschäftshaus, 


G el e fl o nh oH! 

Niuifmfwfl nhr, la Retterhof, 
2000 m* Grdst., 23000 m* WeldefL, 
FremdenzL, gr. 4- ZL-HgL- Whfc, 
kompL mObL. ganz}. Betrieb mögL, 
goteJlendfte. Übergabe Jan. *85, KP 
nur DM 640 000,- HANSA, TeL 0 40 / 
51 77 75 oder 048 81/ 88 7TVDM. 


gute Citylage Recklinghausen, Fußgängerzone, mit Rolltreppe, 
3geschossig, erweiterungsfähig bis 3000 m 1 , für Möbel/Porzell- 
an/Geschenke oder Kaufhaus geeignet. Z. Z. wird renoviert. 
Wünsche für Fußboden und Decke können noch berücksichtigt 
werden. Fertigstellung Anfang November. DM 10,- pro m*. 

Von Privat, Telefon Dortmund: 6281/574219 


2 BougniBdstOcke 

713 + 723 m 1 , Bez. Wannsee, ruh. 
Lage, zu verk. Preis VHS. 
Immobilien Reins-RDM 
2801 Wiefelstede 
Ruf 0 44 02 / 63 31 


Baugrundstück f. DHH 
in Feldafing 

8 Gehminuten zur S-Bahn, 600 
m 2 ,- volle rschlossen, Baugeneh- 
migung u. Bauangebote für Haus 
mit 180 m* NF liegen vor. Dach- 
geschoß ausbaufähig, ruhige, na- 
turverbundene reizvolle Lage. 
Umständehalber für DU 297 ooo,- 
zu verkaufen (Finanziers. mögL). 
Ange bote unter P 10235 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864. 
4300 Essen. 


Wotas-ZNotzfl. 
m*. Grdst. 1883 m*. mit Waldbe- 
stand, schöne Lage. 

DM 52« OM.-. 

OBBA Beubetreuung 
mixr-tr. (030) 4 33 80 82 



Senioren 

Kein Altenheim, 
sondere Privat 

Welche alleinstehende Dame 
oder Herr möchte zu uns ia den 
Bayerischen Wald ziehen? 
Schönes großes Landhaus in- 
mitten von Wiesen und Wald, 
absolut ruhige Lage, eigenes 
Zimmer, VoUverpüegung und 
Pamibeaanschhiß. Haustiere 
auf Anfrage. Wir freuen uns aul 
Ihre Zuschrift 

Zusc hrifte n erb. unter T 10 150 
an WELT-Verlag. Portfach i 
10 06 64, 4300 Essen 


Die Stiftung Hemoa- R aa mtu nq 
Mot», KriemUldstiufle IS, 2080 
Hamburg M. TeL 040/818004, 
Altenheim In Rissen 

Am KWvensteea-Waidgebiet gele- 
gen, ca. 1 km von der S-Bahn ent- 
fernt , Bauj. 1970, hat z. Z. zur bald- 
möglichsten Vermietung l App. für 
Ehepaar, 49 m* bestehend aas 2 
Räumen (15 u. 27 m 1 ), Bad, Flur, 
anzubieten: DU 3950.— bei 3 Mahl- 
zeiten, Reinigung des Zimmers, der 
Wäsche u. der Fenster; großzügige 
Gemelnacfaaftsräume, Verkehrsm- 
chen wie Nebengelaß. 


Augsburg - Randlage 

Gewerbegnuxistück an Auto- 
bahn Stuttgart-München, 2400 
m 1 , voll erschlossen, mit Lager- 
halle, ca. 350 m x . DM lÄfir-Zm 1 . 
Zuschr. u. X 10 220 an WELT- 
Verlag Postl 10 08 64, 4300 Essen 


GESUCHE 



Direkt vom Eigentümer 



Die Stadt Wuppertal 

beabsichtigt, das im Vorort Schöller gelegene Grundstück Schöller- 
wbq 4. auf dem sich das Bürgerhaus Schöller befindet, zu verkaufen. 

Das Grundstück ist 1153 m* groß. Es Hegt in landschaftlich reizvoller 
Lage und ist mit erhaltenswertem Fachwerkhaus (Denkmalschutz} und 
modernen Anbauten bebaut. Es wird zur Zeit als Gaststätte genutzt 
und ist an eine Wuppertaier Brauerei verpachtet. 

In dem Fachwerkhaus befinden sich Gast räume (131 nP) und' eine 
PQchterwohnung (69 m 2 ). Die Anbauten enthalten einen Saal von 294 
m* eine Kegelbahn (104 m 2 ) im Kellergeschoß sowie Köchen- und 
Sozialräume (249 m 2 ). 

■ Der Kaufpreis 0fr das Grundstück Ist Verhandlungssache. 

Bewerbungen für das Objekt sind zu richten an das Liegenschaftsamt 
der Stadt Wuppertal in 5600 Wuppertal 2, Wegnerstrafie 15-15. 


Grundstücke 

im Kur- W»H BrtMihmpri n r f Hnta - 
luMWPfi . 'R^wmiitprn» (Ttnr n-Bad 

Meinberg) zu veriänfen. 
Zuschr. erb. ul Y 10 111 an WELT- 
Verlag. Fostf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir suchen: 

Qnmdstüdm tn SpRaantmn 

2.000 bis 6.000 rrf mß 
Grundstück* für GascftÜtsMusw 
— . ^vwnstadttBQü 

5.000 t» 15.000 m> pcB 
Gfunds&tafco Mr EMaufszantran 

15000 btt 40.000 m* QroB 
Sfunchftl rta für Suptr mä riO B 

4.000 bis 5.000 m» greB 
Bitte sefsöton Sie uns eine Foloicopto 
des Stadt- und Lagep(fin& mit 

Kautprttsvoräteaung. 
satM DuruMutingBgmanichnfr mbH, 
Schloß ABner. 5202 HenmMflner, 

TWriba 02242/5085-68 - ratex: 885748 


SSB&feL U MÜBBH 

exponierte Südhanglage, unver- 
beub. Bück auf See u. Amsberger 
Wald, 4000 m*, sof. bebaubar, mit 
privater Zuwegung. bebaubare 
Fläche 25x16,5 m, SD 25°, auf 
VHB zu verk. 

Voflkfitfer ft Jobb OHG 

4899 Bielefeld 1, Große Rewe 6 
TeL 95 »/ 29 63 79 


Bugraubt, KnetCT?kurort Teuto- 
burger Wald. ca. 1700 m* gewerbL u. 
wohnwirtachaftHch nutzbar. 
TeL 05231 / 8 96 79 


2 Baugrundstücke . 
in Bonn 

Westhanglage, Kreuzberg. 1400 u. 
1700 m 2 (letzteres evtL teilbar t 
Doppelhaus) VHB je Grund- 
stück. DM 400000.-. 
Zuschriften unter S 10193 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


bewaldetes Grdstcfc, 850 m 2 , zu 
verk. 

Zuschr. u. P 20-191 an WELT 
Post2.100664.4300 


Bad Wildlingen 

Etortßs rtl ßes, np« Bau— 

grundstürfc, 158000,- DK Zusdbr. 
erb. u. F 10140 an WELT-Veriag, 
Postfach X0 06 64, 4900 Essen. 


Baugrundstück 

Id poBrr Rräahdt, Nahe Schweizer 
Grenze, ca. 1000 m 2 , 5 Gehmin. zum 
Sudtzcntnua, mberrL Aussichtslage. 
Zuschr. unt. V 8370 an WELT-Verlag, 
Fostl 10 08 64. 4300 Esten. 


In Schleswig-Holsteins schöner L««dyh»ft 

16 km von Kiel entfernt, am Rande des Naturparks Westensee 

bebaubares Grundstück mit Seeblick 

zu verkaufen. Große: ca. I 500 m*. Bebaubar mit einem Einfamilien- 
haus und Einliegerwohnung. 

Zuschr. erb. u. A 10135 än WELT-Verlag, Postt 10 08 64, 4300 Essen 


Grundstück 7000 m 2 . Bebauung: WA 
WO. GHZ 0,4. GFZ OA KP DM 
2150 000.- - 

Weilar Bauträgergrundstüdce in 
NRW auf Anfrage. 


f'a-frrni 


B s fe a hn o zur Schwab, sehBner, voll 
eracnL BanpL. 756 m 1 . BsalOcha. freie 
Bauweise, in Herders bei an 

Schweizer Grenze, Preis 75 OOOr-DM. 
Zuschr. unt. ■ 10123 an WBLT-Verfag. 
Postfach 10 08 84. 4300 Easen. 



WOHNEN 

IM 

AITFR Auch in fl 

iUÜl L/l\ finden Sie 


fl I I S -4 B# Auch in Ihrem dritten Lebensabschnitt 
ikJuA mJM\. finden Sie beste Wbhnqualität 
und zuverlässige Betreuung in unserem neu errichteten 

WOHNSTÜT 
/ MAURTTIÜS” 

1 P® IN THOLEY 

ft fj V CTl | Luftkurort im 

nördlichen Saarland 

22 freistehende Doppelhäuser mit insgesamt 44 Wohneinheiten 
können sofort bezogen werden. 

Genießen Sie die \forteile eines eigenen Heims, ohne auf die Sicher- 
heit und den Komfort der Gemeinschaftseinrichtungen verzichten 
zu müssen. 

* UNSER PENSIONSPREIS DM1450,- 

Für eine 2. Person erhöht sich der Preis um DM 390,-. 

Erbringung eines zinslosen Darlehens von DM 9.000,- erforderlich. 

WIR BIETEN 

8 2-ZL- Wohnung, ca. 53 qm, mit eingerichteter Koche, Diele, 
Bad, Terrasse oder Balkon 

# täglich warmes Mittagessen 

♦ wöchentliche Grnn dirinig na g 



Auf Wunsch ist eine Aufnahme in unserer 8 km entfernten Alten- 
heimstätte .Haus am See“, im Luftkurort Neuenkiichen/Nahe 
möglich. Auch hier finden Sie die modernsten Einrichtungen mit 
bester Betreuung. 

Auskunft erteilt: 

CARITAS HEIMSTÄTTE ”HAUS AM SEE" 

6697 NoUeUenTNrankinlien, Telefon 0 68 52/60 24 


Wann Qio DO können Sie Ihre 
. ® ” Anzeige über Fernschreiber 08 579 104 

eilig haben, 




Verkaufe Bauplatz 
In Bockanam/Havz 

Preis VB. 

TeL S 54 67/ 15 82 


GESUCHE 


Starnberg 

IdylL GsdsL, 2000 rrf, im Grün- 
gürtel. unvextaub^ Baagenehza. 
f. I-Fhm-Hsss, oberhalb des 
Sees, 3 Min , für DM 6® 000,- v. 
Priv. an Prlv. zu verk. 

TeL 9 83 51 / 62 «8 od. 71 84 


Wofuong In Tro w a Ond a 
zv nlstM gossekt 

ab 100 rrf, Toplage. 

TeL 9U/ 229 87 64 *l 9 45 92/7 39 41 


ANGEBOTE 


bvort Bad Umuprtage 

direkt am Kurwald gelegenes 
LiebhabergnmdstQck mit altem 
Baumbestand, ca. 5000 m* von 
Privat zu verkaufen. 
Zuschr. erb. unt. N 10146 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen. 


Augsburg - Stadtlage 

Baugrund 45 000 m 2 , geeign. für 
Wohnanlagen, verbunden mit 
Einzelhande lsgeschtften. 

DM 396Wm*. 

Zuschriften erbeten unter W 
10219 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Bungalow 

f mrlmi Infer von Privat zu 
vermieten. 

TeL 941X1/26693 



Bei Antworten auf W286 
Chiffreanzeigen immer 
die Chiffre-Nummer auf dem 
Umschlag vermerken! 


Haus auf Sylt 

Neue DHH, 2 wunderschöne 
Wohnungen, 95 u. 65 m* kompL 
möbL, bezngsf. gute ruh. Lage 
von Westerland (Nord), 300 m 
zum Strand, 2 ParkpL, nur 580 000 
DU (= 3411 DISJm 1 WfL). Kein 
EK, Finanz, wird ObenL, Jahres- 
beL 47 000 DM, Mipt^inn. ca. 
30 000 DM. Besichtigung vom 
7. 10.-1S. 10. 84. Anmeldung: 
946 51/25191 oder 
923 31/83 59 66 / 453 55 


Retwghim/Nleclerelbe 

Nihe Ostsee, Landhaus 150 m 1 / 
900 m 2 . Wassersport, DM 225 000,-. 
KOSTE*. Makler 
TeL 9 49 / 48 42 57 



ölzentralbeheizt, KUnkerkunst- 
steinfassade. in gu tem Zustand, 
unwandelbar ln 30 ETW, Mio. 

DM (Gesamtmiete 150 TDM). 
Zuschriften erbeten unter S 
10 215 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


KapIManlage Readiteoli|ekt 
SMpemvkt Bit Wohnaabge 

Nähe Bielefeld, Bj. 72, ca. 1400 m 2 
Wohn- /Wirtschaf tsfl.. Nettomiete 
133 000,- p. langfr. lndexierter 
Mietvertrag. KP DM L8 Mio. VB. 

Immobilien Kassberg GmbH 
4939 Detmold. Taabenweg I 
TeL 9 52 31/4 76 63 


Rentehaus 

Aacbwn, Zwatrvm, 

Uni nahe 

Kaufpreis 2^ MUL DM. 240000,- 
jährL Netto mleteinn., Erdg. Ge- 
schäfte, Oberg. Apis., solide Bau- 
weise Eckhaus. 

Zuschr. u. G 10229 an WELT- 
VerL. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 



S t aat l i ch gesichelte Mieten, Mehr- 
wertflteuererstattung. Vollflnanzie- 
rung. hohe Werbuneskosten stnd Min- 
destvaraa s aetzu ng für Kapi t ala nl age n . 
Wenn auch Sie so etwas suchen, setzen 
Sie sich mit uns in Verbindung. 

ROLAND Vermögensverwaltung. 

Hildesbelm. TeL 0 31 21 / 13 38 21 


Landhaus 

ln reizvoller Lage am Stadtrand von 
HUdesheim. Nähe Naherholungsge- 
biet, mit 3 Wohnungen, 382 m 
Wohnfläche, überdurchschnittliche 
Ausstattung, Ölzentralbeizung. 3582 
trf Grundstück, mit Parkanlage. 
KP: DM 1 700000,-. 
VOLKSBANK LEIN KT AL EG 
3204 Nordslemmen 
Immobilie na bteihmg 
TeL (05009) 88-1 35 


Blankenese 

ruh. VQlenstr., eleg. 10-ZL-Kft.- 
Hl, 2 Gar.. Grdst 1300 m* DM 
748 000,- a. 1 2 Fam. 
KÖRTER Makler 
TeL 9 49 / 48 42 57 


Renditehaus 

Necfcartal - Heldnlberg 

Über 400000 DM Rendite p. a. bei 
600000.- DM Kapitaleinsatz u. 4 
MIO. Bauwert 

Erwerb mit erheblichen Steuer- 
vorteilen verbunden. unter 
Umst auch ohne Eigenkapital-, 
einsalz. 

Nehmen Sie Verbindung auf un- 
ter A 10223 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Das Ferienland mit doppelter Saison 

Kaufen Sie sich ein Stück Bayern 


Garmcscb-Pa rtenkvreten 

Eleg. 2-Z1-ETW, in kleiner gepfleg- 
ter Wohnanlage. 63 nr. schöner Ge- 
blrgsbhck und Garten, absolut ruhig 
und sehr zentral gelegen, InkL Stell- 
platz, von Privat DM 299 000,-. 
TeLfSl 43/659 



Chiemsee/Grabenstätt 

2%-ZL-Whg. in 3-Fam.-Haus, 81 
tu* + 38 nr Nutzfl. + 420 m* oio 
Garten, Südhanglage, Berg 
VB 265000 DM. 

T6L 0 89 / 79346 14 u. 7 09 31 48 
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13 ./ 14 . 10 . 

— Familiengerechte Häuser (Fertigbau, 
Ausbau, öffentl. gefördertes Immo- 
büieneigentum) 

— Erwerbermodelle in Deutschland 

— Imm obilien in der Schweiz 


Anzeigenaufträg^ schicken Sie bitte 
Anzeigen-Expedition 
Postfach 10 08 64 
4300 Essen 1 

Tel. (020 54) 101-511, -512, -513 
FS 8-579 104 

Telefonische Anzeigen-Annahme: 
Essen: (0 20 54) 101-5 24, -518, -1 
Hamburg: (0 40) 3 47-43 80, -35 06, -1 






ftOSpek Ä’ffl 5391^k«chen 


In den schönsten Feriengebieten uü 

• EHfemmswobungen 

• Landtaeser 

• Basertiiäeser 

• Baogrendstöcke 

• Pensjooea und Hotels 

— Prospekte und Informationen 


CHIEMGAU-IMMOBILIEN 

8221 Bergen, AJpenweg 10, TeJ. 0 86 62 31 11 


Senöse WohnbaugeseUscfiah baut 
in den schönsten Lagen im 

ALLGAU 

Ferienwohnungen 

• In Oberstaufen 

• In Thalkirchdorf 

• In Rauhenzell 

Im Kurort Oberstaufen, in Thalkirch- 
dorf und im lieblichen Rauhenzen — 
nahe Alpsee und Skiliften — entstehen 
in ruhiger und sonniger Lage drei ideale 
kleine Wohnanlagen zum rerienmaehen 
und Vermieten (1- bis 3-ZL-Wbhnungen). 
Festpreise. Eig. Hausverw. 7 b-Ab&chreibg. 
B + $ Wohnbau GmbH • 8970 Immensladl 
Gottesackersftafle 8 • Telefon (08323) 581 


2-Fam.-Haus (Objefcl-Nr. SOI I) 

in Partenkricheti. sehr zentraL 
ruhig, sof. beziehbar, KP DM 
800000.- 

Ferienhaus in Partenkircbeii, ca. 
65 m*. DM 300 000,- 
WaKer Zfirker Immobilien 
Bahnhof str. 67, 8199 Garmisch- 
PartenUrchen, TeL 6 88 21 / 
519 71 


Von Privat 
wunderschönes 

Landhaus 

im Tegernseer TbL großzügige 
Gestaltung, exclusive Ausstat- 
tung, parkfihnliches Grun dstüc k. 
Zuschr. erb. u. E 10139 an WELT- 
Verlag, Postf. 1008 84, 4300 Essen. 


HevrL geleg. Landsitz 

Aflgfa. best. AllPlntoge, 40 Automip. 
v. München, 385 trf WfL, 3 Garagen, 
6800 rrf Grdstdo, aus fam. Gründen 
kurzfristig abzugeben. KP 1,3 Mjd m 
keine Maklerprovision. 

Verkauf durch: 

Inter Kapital Zürich AG 
TeL: 82 11 / 49 49 58 mAr-fr. 


STARNBERGER SEE 

Vüla, 238 m* WfL/490 m* NfL/1445 m* Grund, frei, 909 099,-. Bernried, ruhig, 
See u- BergbUck- Weitere Villen ab 850 000.- 
ImmoblUeo WA GmbH, Ooslmastr. 232, 8 Münc h e n 81 
TfeL089 / 95 20 98 / 09 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 235 - Samstag. 6. Oktober KU& 



Hier kann man mit ausgesuchten Immobilienwerten noch viel gewinnen. Das 
Flair der Stadt Die Kultur- und Sportereignisse. Das Freizeitdorado. Die 
bayerischen Büderbuchlandsehaften. Die dynamische Wirtschaftskraft Den 
extrem hohen Wertzuwachs. 


In München sind wir für ausgesuchte 
Immebilieninvestitienen zuständig 



im Herzen Schwabings 

bieten wir in einem aufwendig renovierten 
und modernisierten Haus mil grundsolider 
Substanz i- bis 4 -Zimmer-City Wohnungen 
sowie zwei Gewerbeeinheiten - eine erst- 
klassige Adresse 

Hohenzoflerastraße 27 

Die Vorteile dieser attraktiven ßauträger- 
konzeption liegen in der Lage, in den steuer- 
lich wirksamen Fakten, im Ertrag und in der 
Wortschöpfung Lassen Sie sich's einmal 
vorrechnen ' 

Ges.-Aufw. ab DM 244300,- 




Harlachins-Hentersclivaige 

Eine der ersten Adressen 
unter den exklusiven Münchener 
Villenvierteln 

Auf einem großen Grundstück in exklusiver 
Villen nachbarsctiaft sind zwei kleine Wohn- 
ensembles mit jeweils nur 5 Wohnungen 
geplant. Mit einer Luxusausstattung, die dem 
Anspruch dieser Lage angemessen ist. Für 
verwohnte Kapitalanleger und anspruchs- 
volle Salbstbezieher hochinteressant. 


Städtisches Ambiente in ländlicher 
Umgebung direkt vor den Toren Münchens 

Das neue Ortszentrum 
Unterhaching 

Nur ca 16-20 Minuten vom Manenplalz. 
Gleich hinter Münchens südöstlichem Stadt- 
rand Wo sich schon Bayerns Natur mit der 
ganzen Pracht entfaltet. 
l-3-Iimmerwohnungen mit hohen Werbungs- 
kosien. interessantem Mietertrag und einer 
Lage, die zu den gefragtesten in und um 
München gehört. 


Ges.-Aufw. ab DM 199800,- 

II I ü-s ■ • - •.iiiWkLLiili.'- 


i — i 

b a 


Ob Sie in München einen Wohnsitz, einen Z wettsitz suchen, Ihr Geld wertbeständig 
und rendtteorientiert an legen möchten - wir sind als Bauträger die richtigen Partner. 


Bauerahaus 


mit Nebengebäuden, l Std. west! München, aus Bankenbesland, Gutachterwert 
DM 450 000,*. Hlr nur DM 358 000,-. 2110 m- Grund, Wohnfläche im renov. 
Haupt geb 145 m = , Im Gästehaus 40 m 1 , weiterer Ausbau möglich, für Pfeidehal- 
tung geeignet. 


'Appartement- 

haus 

Fürstenzell 


Immobilien Donoanu. TeL B 38/ 1 71 ES 49 (Sau 4 So. 14-1S Ohr) 


^-FISCHEN/ALLGÄU 

J® Oi 




ln FQrstsnzslI, zwischen der Uril- , 


Nur wenige 2-Zimmer-Wohnungen in Weinen Wohnanlagen frei. 
Kaufpreis ab 249 600.- DM. Geringes EK. Hochwertige Bauqualität. 
Landschaftsgebundene Bauweise. Auf Wunsch Vermietung an 
Feriengäste durch unsere bewährte Organisation (hohe Steuer- 
erspamis. gute Rendite). Anfragen: 


montana 


hau Trettacflstr 17 
u d u 8980 Oöerstdorf 


gmbh 


Tel. (08322) 4055 


Grtesbactv Wiftanfen wir Apparte- 
ments der gehobenen Kooiförtktas- 
~t» # . in ruhiger, zerithsrishahar 
Lage • auf btnem Grundstock mit 
stiem Baumbestand • exclusiv 
ausgeetattat •. alle Appartements 
mit Balkon und /oder Terrasse • 
gut vermietet (DM 10.— /Big 
Z.B. 1-2].-App.24#4 m 2 Wfl. nur 
DM 62504,— ... • 

Provtaonstrerter Verkauf durch: 

rm sOdlandbau 

Wohnbau- und 

■JHm. Baut rigar -GmbH & Co. > 
■ Vferkautebdro: 8390 Passau 17. / 

Ganflhoforslr. 4, Tel. (0851) 8159^ 


SEEBRUCK/CHIEMSEE 
2-Zi m liier- Wohnung 


in einem reizenden 3 -Familien - 
Landhaus an der Slrandpromenadc, 
reine Südlagc, eigener Garten an 
tciL hochwertige Ausstattung (Ein 
bauküchc. Waschmaschine, Trock- 
ner usw.i, sofort beziehbar, Kauf- 
preis nur 238 000 DM bei nur 30 000 
DM Anzahlung. Besichtigung auch 
So7So. Rufen Sic gleich an. 

NIBA Immobilien. 8358 VUsbofen 
Kapuzinerstr. 25. TeL 0 85 4172 01 91 


MDnchen-Harlachlng 

Grundstück L Geschoßbau In Su- 
perlage. Baugene hmi gu n g vor- 
handen. 

Ban tele RDM. T. 8 89/5 30 93 23 


Garmisch-Partenkirchen 

Luxushaus-Hälfte 

Am S Ott hang von huteoldrcheD, 
völlig ruhig gelegen, mit Hallenbad/ 
Sauna, offene Kamine, Kachelofen, 
gediegene Holzeinbauten, unver- 
gleichbare Ausstattung. 2 Garagen, 
von Privat zu verkaufen. Makleran- 
fragen zwecklos. 

Zuschr. erb. u. Z 10134 an WELT 
Verlag, Postt 10 08 64, 4300 Essen 







UrcuswotawngeH Grairau 

in herrL Lage m. unverba ub. Blick a. d. 
Zagspitzmasshr stehen in kl. Anlg. noch 
3 Whgn„ sofort beziehbar, zum Ver- 
kauf oder Mletkauf, z. B. GroBz. 3-ZL- 
W„ es. f«f m*, reine SOdlg., um 
US 000,-, Oberduichsctm. An st., 
o roSzOg tge StaUmSgRcMuilten. Wun- 
derschön angeiegtes PurkgrundstOck. 

Interesse ntaianf ragen an: 

Dr. M. Späth GmbH g Co. KG, MSMstr. 
19. 8 München 80. TeL 0 89 / VB 32 52 
od. 42 «1 11 Sa. 


Apparthotel 
Schloß Schwarzenfeld 


im Naab-/Schwaizachtal, Oberpfalz 
Die UdHKMSÜÜSS 


im gewerblichen 

115.500,- DM. 


40%jge 

10x10% Denknialsoi^eiabsdireibiiiig 

Melnve^eaerfckeistatti^ 




umestattet und wird voa mwn 1 
ferner beratet) mit Erfahrung 
letten umfassend betreut- 
fwand sind Nctarkosien, Grund- 

rfener. ZwischcAGnamwuiigs- 


mm— 

enthalten. 


durch fj^hr.vertst c ^" keratattun^ und Invc^t.onsxutagc^ 
(qedeckt durch Mnhr.ur-rtstguerru 


IblefonO 85 04/2021, Telex 57796 


Wunderschöne Eigentumswoh- 
nungen in drei Landhäusern im 
obarbayerlscbea Stil, außerordent- 
lich hochwertige Ausstattung mit 
liebevoller Gestaltung bis ins 
letzte Detail. Rundbögen, Erker 
und Galerien, Bestlage mit unver- 
baubarem PanoramaElick. Wob- 
nungsgiößen von 33 m* bis 140 m 2 , 
Kaufpreise ab 6.090,- DM/m 2 von 
DM 239.000.- bis DM 950.000,-. 
Fertigstellung bis 3L 12. 1984 mit 
allen steuedichen Vorteilen. Mehi- 
wertsteueroption möglich. 


Zwischenfinanzierungskostea and 
Grunderwerbsteuer un Preis ent- 
halten, kein Eigeokapitalemsalz 
erforderlich. 





Prinzregenleaplatz 10 
8000 München 80 
Telefon 080/470 50 52 


im Steueimodefl nach 9 82 i 
EStDV, Denkmalschutz, Kom- 
fort-Eigentumswohnungen 
mit ca. 278 % Werbungsko- 
sten bezogen auf 15% Bgen- 
kapttaL 


Schliersee/Neuhaus 

Landhaushälfte, BJ. 82. ca. 200 m* 
WfL, Terrasse, gr. Balkon, ca. 800 
m * Grund, exkL Ausstattung, 
berrL ruh. Lage. Garage, so! be- 
ziehbar, DM 690 000,-. 

H. Kuba. Grundbesitz 
Starnberg, TeL 18151 /ZI 90 


Bad FteOBbaeh/Obh, 1%-ZL-Terrus- 
senwhg,5lm*,InkLTG 148000,- 
Baseahehn/Obbu, 2-ZL-EW 155000,- 
Boaeaheim/Otoh,3~ZL-EW 215000,- 
ObenBdarhZmital,5-Zi.-EW 280000,- 



Stamberg 


Buid a t a 1 b Spttaenlage für 
DHH , 850 m*. Ang. u. L 10 210 an 
WELT- Verlag, Postt 10 08 64, 
4300 Essen 


4-ZL-Lux>Eigentumswhg^ 
oberst. Stockwerk, 136 m* WfL, in 
stilvoller, total renov. herr- 
schaftL VlUa m. 2000 m 1 Grdstck. 
ln bester Lage v. Ei pwifaimai- 
weg. Umzug dir. a. Priv. zu verlc, 
inkL Garage und % Anteil an 
Gartenstudio. KP 695 000.- DM. 

Kapitahiachweis erwünscht. 

Zuschr. u. T 9996 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


TT 


2-Fam.-Haus am Westpark, ru- 
hig, geschmackvoll renoviert, SSO 
m* WfL, 750 m* Grund, DM 148 
aOo. 


165 m 1 WfL, 830 m J Grund, schöne 
VUleniage, DM 14 Mio. 
Immobilien von Dreden RDM 
TeL 0 89/ 7 83 lß 05 


Oberallgäu 

Komfort- Ferien apparte me nt 

ln der Ferienregion Oberataufen- 
Steflais: 

1- ZL-Whng. 134 800,- 

2- ZL-Whng. 176900,- 

ZK-ZL-Galerlewbng. 245 480,- 

Rohbau- u. Musterwohnungsbe- 
dchtlgung ywrh Vereinbarung. 
Bsutak Wohnbaa GmbH & Co. KG 
7314 Wenau, Postfach 12 44 
TeL 071 53 / 3 25 43 




m 


iVr zukünftige Sdiloi^KTT liai ein Anrecht aitf Mitgliedschaft im nahegelegenen 
Oolfduh. Im Umfeld des frühbaiuckeii Sdikisses bieien sich des weiteren 


lumm im tmieiu des tninraiucKen xiiKisses bieten sich des weiteren 
vielfältige Möglichkeiten aktiver Freizeilgesüiltiing 
wie Tennis. Keilen. Jagd und Fischerei imd nicht zuletzt die Natur- und 
Ktuisllandschaft des (iiinzburger Kreises, ^ 
Kiiic faszinierende Aussicht. Schlndterrf in ) auf Neuburg zu AyjJggkliS 

weiden - eine Wuiinung zu erwerben im Kavaliersliaus. ; . 

im Schlotiurm uder in der „Bel Etage". 

Das Angebot: .?) Eigentuiiiswolinungen - P M 

vom -Zimmer- Appartement bis 

zur I'unuen-Suite mit l.iOm-. : /^n/ i 



Wir machen 
Ihnen nichts vor 







Ä:-’ 


J 

.»y. 1 


Sfr* B 




• I-* 1 1 - r 1 


rrtüüii: 




Bestlage mil innraxbaobuem 
PamnamaMick 


zum Beitel: 

S-ZL -Wohnung, ca. 56 qm 
nur: DU 


^ garantierter Festpreis durdi 
d»i Bauträger 


148.885.- 


Whhnunffitgrfißen van 1-ZL-App. bis 
zur 4-ZL-Wbhnung 


IDEALES UND EINZVGAfmGES OBJEKT IM RAUM MÜNCHEN; 

Wohnhaus mit 245 m 1 WahufUicfae und fn sg wamt 1800 m* Grand 
dazugehörend, umständehalber zu verkaufen. Das Objekt liegt 20 
km von der Münchener City entfernt Der handelsübliche Kaufpreis 
von Baugrund liegt dort derzeit bei 890 DM/m*. Das Objekt Ist mit 
einem Verkaufspreis als Verhandhingsbasis von LS Mio. DM vorge- 
sehen. 

Z uschr iften erbeten unter Y 10155 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. j 


Mehrwertsteuer bei gewerblicher Vermietung, für * 

obige Wohnung DM 18JB84.- | 

^ VemieUmgsgaranüe über fünf Jahre, für obige Wohnung^phrÜcda I 
DM3.770.- | 

% Fertigungsgarantie Dezember 1984 I 


fOifiWi.'iiÄril:! 
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Blickpunkt Allgäu 

Fachzeitschrift für Xmmobflien- 
Croßes TmmoM- 
Uenangebot von Privatanbietem. 
Seine KSufergebfihren. Mit gro- 
ßem redaktionellen Teil Ober das 
Allgau. Fordern Sie unverbindD- 
cbe Infonnation an von 
[NFORM-VEKLAG GMBH 
8966 Kempten 
KhmmaitaBe 29 


Luftkurort Eggstätt im Chiemgau 



Seeg rund stück 

Hechendorf/Püsensee, «nm 
Grundstück, so! bebaubar, m. 
eig. Bootssteg u. neuem Boots- 
haus, Grund 3200 m\ ca. 40 m eig. 

Badestrand. kompL eingefriedeL 
uneinsehbar, DM L55 Mio. 

Horst Kanli Inunob. 

TeL 081 52/ 25 73 0.89 40 


Chiemsee 

Bgentumswfagen in ruh. Lage, 
Terrasse od. Ballt. Parkgrdst, 
Südlage, 3 Min. v. See, Autoab- 
stellpL, Bootsliegeplätze vorfa. 

48^ m 1 » DM 1S7 OMr 
49,1m 1 * DM 236 O06 r 
v. Priv. zu verk. TeL 080 54/ 8 90 


In beliebter Wohnlage errichten und verkaufen wir zu Festprei- 
sen eine nette, kleine Wohnanlage mit Tiefgaragen, unverbau- 
barer Blick über die reizvolle Landschaft bis zu den Alpen. 
1-, 1%-, 2-, 3-, 4-Zl.-Wohnungen ab DM 110 ßOO,- 
Auch als Ferienwohnung hervorragend geeignet. 

Wenzi Schaffer GmbH, Bauuittemehmen, technisches Büre 
Pfarrer-SAnger-Weg 10, 8201 Eggstätt 
TeL 0 8056/315 od. 563 


i- 


Im Berchtesgadener Land 

„ in Ul 

j sollten Sie wohnen. Auf einem 
der schönsten Plätze in Inzell, 
umgeben von Bergen, eine Land- 
haushälfte mit 460 m* Grund, 180 
m* W.- + NfL, beste Ziegelbau 
weise u. Isolierung, gediegen 
Ausstattung, sofort beziehbar, 
Preis 478000^- DM, günstig Fl 
nanziecung bei DM 78000,- EI 
möglich. 

Prospekt u. A usk unf t unter R 
10 236 an WELT-Vqriag, Postfa 
10 08 64. 4300 Essen. 


Bk Amf lohmt sich! 

Hotel im Mittenwald, 75 ZL, 25 B, 
60%ige Belegung, Umsatz DM 
772000,-, kann wesentL gestei- 
gert werden. Ans Altersgr. zu 
verk. KP-VorsL: 1,75 Mk>. od. 
Leibrente VB. Nähere Einzelhei- 
ten durch 

i m i«n t <ni«M| p iifa if Elster 
TeL 0 22 92 / 55 63 


^ Ferienwohnung - Altersruhesitz - Geldanlage ^ 


Ihr Spezialist (Sr BpattmtmHAmmpen im Achentat 
REGION REIT IM WINKL - CHIEMSEE 

„ , a 1 bis 4 Zimmer Ir» kleinen 

^ndhausanlagen, Erker. 




-■ - .■"‘" L '* .-„t nmeiiung, »- luf in wii., 

^ ^ 98 000.- bis 370 000,- DM. 

Besichtigung, nach Vereinbarung; auch am Wochenende. 


Wasswhiflfl wgfk 580 kw 
In Bayern 

2,10 m Gefälle, AltrechL 
1a Zustand, 2 2 Mio. kW/h 
p. a.. 4800 m* Grund, 800 
m a Nutzt!., staatl. Förd.- 
Mittel bereits genehmigt. 
Nur schriftl. Anfragen 
bei: 


SCHREPFER 

IMMOBILIEN 


Ms 

Tc:=i 2 :23 :iS 


jj Su-rbdrq 20 

■ 75 C ' sj -; ;,7 


[rdmI KNEIS ISTutN 

S217 Grassau, Fetznweg 5, Tel, (0 85 41) 24 91 


Ifi 


Für Anzeigen 
von 


Gewerblichen 

Maklern 




gebräuchliche 

Abkürzungen 


HSfll. Hausmakler 
Mfcl. Makler 

RDM Ring Deutscher 
Makler 


Verband 

Deutscher Makler 


VHH Verein. Hambg. 
Hausmakler 
von 1897 e. V. 



i t 1 


AN K L % 


iÜNE 


Niedorboydm 

StrauMng/Laa da u 

1143 m’ Grundstück m. Wohnhs. 
in Neubaugebiet, bester Pflege- 
zustand, Hanglage, DM 330000,- 
VHB. Bestehende Hypoth. kön- 
nen m. B^% Zinsen übernommen 
werden. 

TeL 054 91/38 00 


RUSTIKALE LANDHAUSVILLA 
IN BAYERN 

Luftkurort, 8913 Schondorf am Ammersee 

fiZT 1 - Ohj- ” mit unverb. See bück, in absolut ruhiger VHIenlage. Bi. 

1973, ra. 3000 m 2 Parkgmodstilck. Wohnfl. ca. 440 nr mil großzüg. RaumaSreD . 
wertvoller Innenausbau, Swimnring-Pooi 43 x 103 m. Doppelgara«. sep 

■nncdw Hontcn a mn— II u,Im m.h. "’K 



■kÜ* 


sr/i* 


SCHLOSS 


Wir bien Sie ein. \ 
Ihren zukiuifti^en \ 
Ifesitz aipftilirlich zu Ixsichligen. \ 
SAMSTAG SONNTAG H - 1“ Uhr 1 
Sdilot; Neuhurg 
Telefon: O.S2S5 Iti.iS 


m mr 



j 1 Steuervorteile oa. nach § 82 iEStDV { Denkmalschutz). 
•I* \ Jbl Preisbeispiele: 

I II JMp 1 -Zimmer- Appartement 37 DM 177.000 


1 -Zimmer- Appartement 37 m’ DM 177.000- 
i ‘ 2-Zimmer-Wohnung 51 m 1 DM 200.000,- 
yL 3-Zimmer-Wohnung 82 m- DM 318.000,- . 

Bitte fordern Sie ausführliche Unterlagen an: 
atell.'- ■■ ■.■■■■ QÖSfflBl]®® Wilhelm-lxil 


m 


WmMM 


Wilhelm-Labl-Plalz 5 
8000 Mündien 71 
Telefon: 089/7274-0 
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Samstag, -6- Oktober 1984 - Nr. 235 - DIE WELT 


IMMOBILIEN-ANZEIGEN 



Gewerbeimmobilien 



—Anzeige. , 

Immobilien- 

Metropole 

„Rhein-Main“ 

Wenn man einen erfahrenen Imtnobi- 
fien-Einfcäufer nach den wichtigsten Kri- 
terien beim Immobitieneinkauf fragt, 
bekommt man meist die Antwort, daß 
es nur drei Dinge zu beachten gibt: 

t. „Die tage“ 

2. „Die Lage" 

und 3. „Die Lage" 

Und damit sind wir auch beim Kern 
unserer Aussage. 

Kurz: Das Rhein-Main- Gebiet mit seiner 
Wirtschaftsmetropole Frankfurt ist un- 
umstritten der zentralste Verkehrs- und 
Kommunikationsraum und der expan- 
sivste Ballungsraum der Bundesrepu- 
blik. Wer ist nicht schon einmal auf dem 
größten und wichtigsten Flughafen der 
BRD gelandet! Oder wußten Sie, daß 
der frankfurter Hauptbahnhof der 
größte Europas ist? Auch als internatio- 
naler Messeplatz ist Frankfurt in der 
ganzen Welt bekannt. Die Verkehrslage 
innerhalb der BRD, ja innerhalb Euro- 
pas, mit einer hervorragend ausgebau- 
ten großzügigen Verkehrsinfrastruktur: 
Straße, Schiene, Luft und Wasser haben 
viele internationale Konzerne, Banken, 
Versicherungen, Industrie und Hand- 
werk bewogen, ihren Hauptsitz in 
Frankfurt oder dem Rhein-Main-Gebiet 
zu wählen. Immer wieder hört man, das 
Rhein-Main-Gebiet ist der „zentrale eu- 


ropäische Stützpunkt". Frankfurt ist das 
deutsche Finanzzentmm. Hier finden 
Sie 560 Kreditinstitute. Die zehn größten 
Banken der Welt und weitere 200 aus- 
ländische Banken sind hier vertreten. 
Fast die Hälfte des deutschen Wertpa- 
piergeschäftes wird an der Frankfurter 


Börse gehandelt. Frankfurt ist das Mek- 
ka der Großhandels- und Werbefirmen. 
Gerade in letzter Zeit sind mehrere 
große Agenturen hierher umgesiedelt. 
Aus diesen Gründen ist auch der Immo- 
bilien-Markt in dieser Wirtschaftsregion 
immer in Bewegung. Die Zeit der Büro- 
halden ist längst vorbei. Der Markt ist 
ausgewogen. Nachfrage und Angebo- 
te holten sich die Waage. Die Mieten 
für moderne, gut ausgestattete unkli* 
matisierte Büroräume liegen zwischen 
DM 14,- u. 28,- pro m 2 im Monat, klimati- 
sierte Büroräume kosten je nach Lage 
zwischen 22,- und 25,- DM pro m ? im 
Monat Läden in Spitzenlagen sind 
Mangelware. Die Nachfrage ist sehr 
groß bei geringem Angebot. In exklusi- 
ven Lagen werden für kleinere Ver- 
kaufsflächen bis zu 150,- DM pro m 2 und 
Monat bezahlt. Die Vermietung von 
Verkaufsflächen in guten Wohnlagen 
und Einkaufszentren ist problemlos. Ge- 
fragt sind außerdem Lager- und Pro- 
duktionshallen. Die Mieten liegen zwi- 
schen 6,- und 9,- DM pro m ? und Mono!. 
Größerer Rächenbedarf muß meist neu 
erstellt werden. 

Durch die Umschichtung von Arbeits- 
plätzen der verarbeitenden Industrie 
im Diensttelstungsgewerbe werden In- 
dustrieliegenscriaften anderen Nut- 
zungsarten zugeführt, und das hat ei- 


nen Strukturwandel ganzer Stadtteile 
und Wrrfschoft5räume zur Folge. Da 
Grundstücke für Bürohausbauten in gu- 
ten Stadtlagen so gut wie nicht mehr 
vorhanden sind, ist die Stadt gezwun- 
gen, neue Möglichkeiten zu finden und 
neue Gebiete auszuweisen, um dem 
Zustrom von Großfirmen aus dem In- 
und Ausland gerecht zu werden. Dies 
hat eine Belebung des Grundstücks- 
marktes zur Folge; und dies sind auch 
die Gründe, daß eine Immobilie im 
Rhein-Main-Gebiet wertbeständiger 
bleiben wird. Die Preise für gewerbli- 
che Grundstücke sind sehr unterschied- 
lich und orientieren sich je nach Lage 
und Ausnutzung, in erstklassiger Innen- 
stadtlage (An der Oper) wurde kürzlich 
ein Bürohausgrundstück zu einem m 2 - 
Preis von 12 500,- verkauft, und der 
darauf erstellte Neubau ist kurzfristig 
für 35,- DM pro m 2 voll vermietet wor- 
den. Die letzten baureifen Bürohaus- 
Grundstücke sind verplant und werden 
z. Zt. bebaut. So entstehen im Stadtge- 
biet ca. 165 000 m 2 neue Büroflächen, 
die zum Teil bereits nach Plan vermietet 
werden konnten. Die Preise für unbe- 
baute Gewerbegrundstücke liegen in 
Stadtrandgebieten zwischen 150,- und 
350,- DM pro m 2 . Im weiteren Umfeld 
liegt das Angebot zwischen 80,- und 
320,- DM pro m 2 . Renditeobjekte wer- 
den nach wie vor stark gesucht. Das 
Angebot ist jedoch noch weiter zurück- 
gegangen, so daß ein starker Nachfra- 
geüberhang besteht. Die Preise liegen 
bei älteren Objekten zwischen der 12- 
und 14fachen und bei neueren Objek- 
ten zwischen der 13- und 16fochen Jah- 
resmiete. 


Das G & M Angebot 
'für Handel, Gewerbe und Industrie^ 
Ein Team erfahrener Fachleute berat Sie. 



6000 Frankfurt - Grünebur qweg 102 


Verkauf 


I GnindstiidabeschaHung 
1 Qwds*£W^e«wteiduj}g 
1 Gnmdsüdwverts'yi 
1 Piowkücnmg 


l B&ahhuKT 
»Boroetagen 
i Emkaufczmnen 

• Hofeis 

i Anlageotyekw 


I Induarteanlagen 
l Gnueibqaifcs 
l Lagerhallen 
l Hen&uexUer- 
tegenschahen 


Vermietung 


• Bürohäuser 

• Bürouflten 
e ßtlroeBgai 

e Rechenzentren 
■ Praxartum? 




• Kaufhäuser 

• Märkte 

• LSden 

• AiatteBunss- 

fl&chen 


Hallen für 

• Inthaov 

• Geunbc 

• Handwerk 


iäiäii 




■ -tJi ■: ist', 




K ß Ihre zukünftige 
rv Büroadresse 
5 ) in bester 
^ Westendlage 
\ Frankfurts 

y. Moderne, 

vollklimatisierte 
Büroflächen. 
Teilflachen 
ab 550 m\ 
Tiefgarage. 

Bezug 
Ende 1984. 


Unternehmensvermiftlung 

Sammei-Nr. 06743/2666, Oberst!. 1 
6533 Bacharach, Telex 4 2 327 

W& verkaufen oder verpachten 

Ihren Betrieb 

zielstrebig; schnell und sicher 


' j T* C* . 


BÜROFLÄCHEN I HALLEN I LÄDEN 


Supermarkt 

11*6fache Jahresmiele 

Ortsmitte, voü intergrieter Miet- 
vertrag. erstklassiger Mieter, ho 
he Steuervorteile, Neubau. 
Kaufpreis 1,18 Mio. DM. 
Vermittlung 

Genossenschaft Sparen und 
Vorsorgen eG 

Fichten weg 71, 6501 Bodenheim 
TeL 06135/46 44 


GRUNDBE 


noch 15.000 m* zu vermiet&n 


nimm \ 


DÜSSELDORF FRANKFURT 
HAMBURG KOL.N MÜNCHEN 
LONDON AMSTERDAM 
WIEN NEW YORK 



Taunusanlage 21 Tetelon (069) 

6000 Frankhjrt/M 1 7/5 - 7-7 

Telex 416260 1 £.%J f 1 1 


'■■.Sy 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen Immer w 286 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 





Ffm., Goethe str., ca. 250 m 2 , 
sehr gute Ausstattung, KII- 
maanl., Bez. Anf. 1984 25*-/m* 
Ffm.-Palmengart(>fi, ca. 320 
m 2 , rep. Altbau, auf 2 Eta- 
gen, Pkw-Pl. 6500.- mtL 
Ffm.-Westend. ca. 350 m 2 , 
rep. Altbau, Pkw-Pl., Bez. En- 
de 1984, Stuck 20 r jR a 
Ffm., Nähe Oper, ca. 350 m 2 , 
10 Räume, gute Ausst., Bez. 
Anf. 1985 28 ^/b> 

Ffm„ Bocke nhelmer Land- 
straße, ca. 365 m 2 , 12 Räume, 
Pkw-Pl., Bez. sof. 2 0*-/m* 
Ffm.. Nähe Oper. 3x ca. 430 
m 2 , mod. Bürohaus, Tiefgara- 
ge 24 t 50 r -/m > 

Ffm.-NiMferrad, ca. 900 m 2 , 
gute Ausst., var. Auft. 

Ffm.. Ab der Messe, Büro- 
haus. ca. 1600 m 2 . Pkw-Pl., 
Bez. Ende 19B5 20 < -/b» 2 


Ffm* Nähe Oper, Bürohaus, 
ca. 2000 m 2 , var. Auft., sehr 
gute Ausst., Schalterhalle, 
Bez. Anf. 86 35 .-/n* 2 

Ffm.. Nähe Hauptbahnhof, 
Bürohaus, ca. 2000 m 2 , teil- 
bar. Bez. Anf. 1985 16.50*-/ m 1 
Ffm.-City, Bürohaus, ca. 1800 
m 2 , teilbar, var. Auft. 24*-/»* 
Ffm., Bcmkenvfertel, mod. 
Bürohaus, ca. 200-1700 m 2 , 
KlimaanL, Tiefgarage, gute 
Ausst., Bez. n. Abspr. 51*-/« 2 
Ffnv-West, Bürohaus, ca. 
2000 m 2 und 900 m 2 Lager, 
Bez. n. Abspr. IS^m* 

Ffm.-Palmengarten, ca. 2100 
m 2 mod. BDrohaus, Einheiten 
ab ca. 260 m 2 , Tiefgarage, 
Bez. sof. I^Wm 2 

Ffm-West, BDrohaus. ca. 
6000 m 2 , Erstbez., Einheiten 
ab ca. 300 m 2 mögl., var. 
Auft., Pkw-Pl. 16*— /m 2 


Ffm.- Ost, ca. 4200 m 2 , Halle 
ebenerdig, Büro ca. 1000 m 2 

50 000 W mtL 

Ffnu-Ost« Halle ca. 1730 m 2 , 
Rampe, beheizbar. Büro ca. 
610 m 2 20544WmtL 

FfnL'Osl, Halle ca. 5600 m 2 , 
Rampe, Büro ca. 1034 m 2 . 
teilbar 7.50/m 2 , 12,-/«* 

Ffm., Nähe Messe, Gewer- 
bepark ca. 18 000 m 2 , Bez. 
1985, Büro, Lager, Ausstel- 
lung. teilbar ab 6,25/m 2 

Ffm.-Ost, ca. 2400 m 2 Halle, 
Rampe, ca. 230 m 2 Büro 

194Q0*-/mtL 

Ffm.-Rledenrald. Halle ca. 
2800 m 2 , Büro ca. 1 1 70 m 2 

ß*-/® 2 , 1S*-/in J 


Ffm., Nähe Zell, ca. 3500 m\ 
Verkauf, Ausstellung, Lager, 
Bez. Anf. 1985 

Miete auf Anfrage 
Ffm.-Cfty, EG, ca. 205 m r , und 
OG, ca. 80 m 2 . Verkaufst!., 
Abst., Bez. kurzf r. 

DM 9000,- mtl. zxgL NIC 

Ffm., Zell. ca. 800 m 2 , Ver- 
kaufst!. EG und 1. OG 

40 000*- mtL 4- NIC 

Ffm., Nähe Oper, Verkaufsfl. 
+ Büro, ca. 560 m 2 , Souterrain 
ca. 130 m 2 20 ODOr-mtL 

Ffm.-Chy, FGZ, la Lauflage, 
ca. 220 m 2 Verkaufsfl., Bez. 
Jan. 1986 8000*- mtl. + NK 

Ffm., Nähe Hbf., ca. 80 m 2 
Verkaufst!., Bez. n. Abspr., 
Abst. 4600p- BfitL + NK 


BLUMENAUER BLUMENAUER 


Südftankreich - AIX-EN-PROVENCE 

Ca. SO km von St. Trapez, ln einem achflnen Tal Belegen, umgeben von Wald 
und Bergen, entsteht 

„L'Adrech de ki Grande Bastide** 

4 km von Brlgooles entfernt, genießen Sie die Luft der Provence und die 
Uriaubstagc mit einem eigenen Pferd. Der Sport wird bei uns großgeschrie- 
ben: TennfepUlze, Minigolf. Tischtennis, Schwimmbecken. Sauna u. Fitneß- 
räume sowie ein Robinson- KinderspielpUtz- 
Nur 15 Aulominuten bis rum Meer. 

Wir bieten Dinen Appartement« ab DM 138 000.- und H&uer ab DM 169 000,-. 
Wir finanzieren auf Wunsch zu 80 % über eine deutsche Bank. 

Weitere Infos: MSV OmbB. 7024 Filderstadt 4 
Postfach 44 44. TeL 07 11/7 74 11 

, Günstige Investitionsmöglich- 
keiten in Californien/USA ' 

Grundstücke, Wohnanlagen, EtsseMmer, Eigentumswohnun- 
gen, Farmen. »■"<•»«—, Weinberge sowie gewerblicher und indu- 
strieller Besitz (Kapitalanlagen von US-Dollar 100 000.- bis US- 
Dollar 4 000 000.-) 70 Meilen südlich San Francisco, nahe Monte- 
rey Bay und San Jos6. Santa Clara (Electronic Cectren). Wir 
kennen den Markt unri beraten Sie gründlich bei Erwerb und 
Abwicklung Ihrer Immobüien-InvestitiDnen, arrangieren Grund- 
stücks besieh tigungen InkL Anreise. Hotelbuchung. Dolmetscher. 

GLENN REALTY 

17025 Monterey RcL, P. O. Box 1366. Morgan HUL California 95037. 
Sylvester Heinberg, TeL (00 14 08) 7 79 - 91 66. 7 79 - 80 60. 
FRANKFURT, SJ9. 16. 84. Hotel National 069 / 23 48 41 /FS 4 12 578 . 


Zukunft in Florida 

ÄuSerst interessante Anlage 

zur Eigennutzung oder als rentables Anlageobjekt - optima- 
le Vermietbarkeit. 

Haus- und Grundbesitz am Sonnenstrand v. Florida/USA, 
150 m vor den tauschenden Wellen d. Atlantiks u. vor den 
Dünen des herrlichen Badestrandes von Cap Canaveral. 

2geschossige Reihenhäuser 

Areal 250 m z je Einheit, WohnfL ca. 130 m 2 zuzügl. Balkon u. 
Garage. ExkL Ausstattung, deutsche Küche, kpl. eingerichtet, 
2 Bäder, offener Kamin im Wohnzimmer, Klimaanlage. 

Insgesamt 22 Einheiten in Massivbauweise - deutscher Bau- 
herr - Fertigstellung in Kürze. Festpreis 89 500 US-Dollar. 

IS- Immobilien Schmid RDM 

Jöllenbecker Straße 1, 4800 Bielefeld 1 
TeL 05 21 / 6 53 78 / 79, Telex: 9 32 056 

HDK Immobilien Kohne 

4800 Bielefeld 1. TeL 05 21 / 88 31 67 




Gewerbe-Makler - Mendelssohnstr. 85 
6 Ffm. ■ Telex 4 170 177 blfm - Tel. 74 01 11 

Ia Lage 

BANKENVIERTEL 

Ca. 2500 m 2 # Erstbezug* erstklassige Aus- 
stattung, Klimaanlage, variable Auftei- 
lung, Garagenplätze vorhanden. 


Gewerbe-Makler - Mendelssohnstr. 85 
6 Ffm. ■ Telex 4 170 177 blfm • Tel. 74 01 11 

Warum suchen Sie selbst? 

Seit über 30 Jahren sind wir Im Frankfurter Immobillen-Geschäft tätig 
und kennen die Stadt wie unsere „Hosentasche“! Suchen Sie in 
Frankfurt-Rhein-Maln ein Gewerbe-Objekt oder Büro flächen, wer- 
den wir, auf Erfolgibasls, gern für Sie aktiv. Wir bieten aus unseren 
Angeboten geeignet erscheinende Objekte an oder suchen das 
richtige Objekt für Sie. Marktkenntnlsse, modernes Denken sind 
unsere Stärke. 

CudriHttbankk Industrie- und Gewerbe-Immobilien, Büroetagen, 
Bürohäuser, Halten-Lager, Produktionsflächen. Laden- und Ausstel- 
lungsflächen. 


BIJUMENAUERBLUMENAUER 


Gewerbe-Makler - Mendelssohnstr. 85 
6 Ffm. • Telex 4 170 177 blfm • Tel. 74 01 11 


Gewerbe-Makler - Mendelssohnstr. 85 
6 Ffm. • Telex 4 170 177 blfm • Tel. 74 01 11 

wmmmmmmmmmmmmmmmmmm vom 


Süd-Ontario/CDN 

Ausgezontes Industrieland zu 
Sonderpreisen, sowie Metall- 
Betriebe in Banrie zu verk. 
Invest. -Hilfen für Unterneh- 
mer. 

W.I.C., P. Winkel 

Vischerstr. 41, 7140 Ludwigsburg 
T6L 0 71 41/8 29 68 

MaHorea - Ports Ateadla 

App.. 46£ m J , möbL, Wohnz., 
Schlafzi.. Bad. Barkü., Balk.. zu- 
sä Ul. gr. Terrasse, sehr gute Lage 
nach Süden, DM 60 000,- 
TeL 9 88 S4 / 3 96 

Teneriffa 

App.. 125 m*. kompL einger„ im 
Süden (Atlantiknähe) zu verk- 
Preis VB. 

Zuschriften unter T 10194 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


USA/Hawali 

VermlttL v. GrdsL. Häusern. ETW. 
Farm es, Rauches, z. B. Texas: Lux. 
Condos, Golf v. Mexico, v. 1285 sqft 
fUS S 128 000.-) bis 1737 sqft. (US S 
150 000.-). Amcon Innenstieg 0, 
2105 Seevetal 3, Tel 041 05 / 801 88 

Soitbem Uatted States 

Certlfled TVee-farm, 784 * ocres (ca. 
314 ha), of prlme timberland. Recehred 
1083 management awwd ot the Missfe- 
slpp) forest tree assodatlon. Last par- 
tial cutting in 107Z To request prospee- 
tus and bld form, pleoae calL 
Mr- Lewta C. Pete«. Be nne t & Feten 
lau. HU O’Hare Court, Baten Beuge, 
L0.7MM USA. T. »01/ 5 04 1 927-35 00. 
Rcfer Lo C. O. Fall Successlon. FieW 
btds to be opened on Nov. Ist. 14 Uhr. 

Grund* tücke/Span Ion 

2 Grundstücke an der Lan Man- 
ga, erste Strandlage zum Mar 
Menor, 698 m*. 1 Grundstück am 
MiUelroeer. erste Strandlage, 674 
m*. sofort bebaubar, von Priv. zu 
verk. 

Telefon 6 25 35 / 7 50 



San Rerao 

Ferienhaus und Alterssitz, auch 
für Kapitalanleger interessant, 
Einnahmen durch Vermietung 
ßO-DM/Tag. 

Doppelhoushä Ifte 

mit schönem Grundstück, wun- 
derbare Hanglage zwischen den 
Bergen und dem Meer, Neubau 
DM 149 000, -v deutsche Betreu- 
ung, Beratung am Ort vom 22. 10. 

84 bis 27. 10. 84 möglich. 
Verbinden Sie Ihren Urlaub mit 
einem informativen Besuch. Wei- 
tere Informationen auf Anfrage! 
bi Basching GmbH & Co KG 
6700 Lndwigahafen/Kh. 
Maxstr. 41, TeL 06 21 / 51 47 49 i 
AbtL inuno 


»000 m 2 

bewaldet, Nähe Montreal, reizv. La 
ge. zu verk. 

Zuscbr. erb. u. X 10000 an WELT 
Vertag, Post! 20 08 64, 4300 Essen. 


TOSCANA 

200 Landhüuser, Bauernhöfe und 
Bustlcos - renoviert oder zum 
Ausbauen. Neuer Prospekt - DM 
2£0 in BriefmartEen od. 2 Int. 
Antwortscheine- 
TO SC ANA-EMMOBILIEN 
Friedrich K. v. PfeU 
Strehlowweg 50, t Hamburg 52 
TeL 040/88058 71 


Haus USA 
North Carolina 

Haupst. Charlotte, erb. 1974, venn_, 
MlefoooL dt. Verwaltg., bar Kurs 2^0 
•= DM 75 000,-. Resthyp. 8^5 % fest 
Zuschr. erb. u. J IQ 133 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 06 84, 4300 Essen 


USA-Immobilien 

Brandaktuell 

Steaerp flicht beim Verkauf von 
US-lmmobillen 

Das ist ein Thema der Oktober- 
Ausgabe Im monatlich erscheinen- 
den aktuellen Informationsbrtef 
USA IMMOB ILTEN- ANALYSE. 

Kostenloses Probeexemplar (gegen 
Einsendung Ihrer Visitenkarte und 
DM IJB0 in Briefmarken FortogebJ. 
HA-GmbH. Schöne Anssicht 9 
6380 Bad Homburg 
TeL: 0 61 72 / 2 5» 66 


















IMMOBBLIEN-ANZEIGEN 


DIE- WELT - Nr. 235 - Sams*ag».£ 


'-••• U'. ' 

m 



MALLORCA -CAUDOR 

Appartements, die keine Wünsche öfter lassen, direkt 
am Maar, mit Biganen Swimming-poots, ab DM 79 900,-. 
Luxusappartements direkt am Hafen, nur 6 WE, ca. 120 m 2 Wohnfi., 
2 Schlafzi., 2 Bäde r.Swi m m ing-po o I , DM 250 000,-. 

Unsere Unterlagen senden wir Ihnen auf Wunsch zu. 

HÖLTER IMMOBILIEN - SERVICE 

Postf. 504,4050 Mönchengladbach 1 .Tei.O 21 61 / 4 50 44 


Hit-Projekt 

Costa del Sol - Martoella 

1. Hit: Standort: Atalaya/NShe Harbelia mit seinem Traumhafen 
Puerto Baum. Oer entsteht ein neues Dorf im anriahisi sehen SUL 
AppVHäuser, «ffoomahe, Pool, zw. 3 Golfplätzen. 

Z. HK: Einmalige FlnanziernngsmögHcbkeit Nur 30% Anzahlung - 
Restfinanziemng über 15 Jahre auf P eaeten -Baate (die A bw er tun g 
arbeitet also für Sie). 

3. Hit: Preisgünstiger - bis 50% - als Projekte in gleicher Lage und 
- ser zwischen 60 000 b. 100 000 DM, Abwicklung über span. Großbank. 

Telefon 0 22 94 / 4 05 oder 02 U / 67 11 28 


Sonne ist käuflich! 

Lassen Sie sieb Ihre kostbarste Urlaubs- und Freizeit nicht länger 
verderben. 

Auf der Südseite der Insel Ibiza, mit absolutem Meerblick lm 
Naturschutzgebiet gelegen, Meten wir Bungalows, Terrassen-Dop- 
pelhäuse r und Pan t houaewoh nun gen an. 

Komplette In f ras t ruktur vorhanden- 
Individuelle Bauweise. Abwicklung über deutschen Notar. Keine 
Maklergebühren. 
informieren -S 1 ? «Inh näher: 

CJ.T.6AA. Veritanfsböro für Deutschland 
TeL 0 21 56 / 8 99 91, Kempener Str. 13. 4154 TSnisvorat 2 


MALLORCA - COSTA DE LA CALMA 

Wir vermitteln aus Privatbealtz: repräsentatives Hans lm exklusi- 
ven Wohnpark an der SW-Kfiste Mallorcas. Bj. 83, 3 Schlafet, 2 
Bäder, Wohnrauxn mit Kamin, gr. überdachte Terrasse m. Meeres- 
blick, geräumige Küche, Grdst 900 m* WfL 130 m 1 , inkL neuer 
LuxosmCbel DM 220 000,-. 

Immob^Winrtz, Tel. 02 11 737 85 75 




ln Ovronnaz, Valais. Schweiz, stehen einige Eigentumswohnungen 
'als Zweit- oder Erstwohnsitz zum Kauf zur Verfügung. Grüße pro 
Einheit zwischen 73 und 104 m 1 zum XMLs von 322 000 bis 450000afr. 
'Auch in anderen bekannten Kurorten des Valais stehen noch Eigen- 
tumswohnungen «im Kauf zur Verfügung. Die Notarakten und 
Einschreibung erfolgen in das Schweizer Grundbodenregister. Fi- 
nanzierung möglich. Keine, weiteren Vertriebskosten. 
Zuschriften und infnrmatiftn«»n abzurufen über Z 10156 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 Basen. 


Morcote Luganer See 

Wegen Krankheit sofort abzugeben, 2%-Zimmer-Eigentu2ns- 
; wo hnung , 80 m*. beste Ausführung, neu eingerichtet, Seeblick, See- 
parzelle inkL Garage. Ausländergenehmigung, VS. 410 000«- sfr, 
60% finanziert. 

TeL 0041 791 789 10 17 ab 20 Uhr 02 21 748 7250 


EINMALIGES REFUGIUM 
Florida /USA 

• kleinere Halbin sel in einem der größten Seen Floridas 

• nabe dem Golf von Mexico, verkehrsgünstige Lage 

• zum Festland hin abgeschlossen 

8 wunderschöner alter Baumbestand 

• Bootsa n leger 

• freie Bebauung möglich 

• für max. 4 Eigner 

Schriftliche Anfragen an: SAMABAAG 
Repräsentanz Deutschland, Am Leinewehr 23 
D-3000 Hannover 81 oder unter 
Tel OS 11 7 84 23 99 bzw. FS 921 433 impex d 



^«IRLAND 





.HERRSCHAFTLICHES ANWESEN 

m 16 500 m a Parklandschaft im reizvollsten Teil Westirlands. 
Im Gartenhaus 2 getrennte Wohnungen. Alles in hohem 
Standard renoviert. 

Ideal als Kapitalanlage, Aussteigerparadies, Eigent ums . 
sharing. 

Ertragsmöglichkeiten: Gartenhaus 20 000 DM Mieteinnah- 
me, Gemüse-, Champignon- und Bienenzucht. Gartenland 
und Nebengebäude hierfür ideal. 

Telefon Irland Cong 87 
Telelon Deutschland 0 89 - 28 32 91, Telex 050 033 138 Iftari 


SCHWEIZ / GRAUBONDEN 

In klei n e m , noch echtem Bergbauemdorf, in nächster Nahe 
von 

Lenze rheide 

verkaufen wir an schöner, ruhiger, sonniger Aussichtslage 

Chalets 

einseitig angebaut, ab 314 Zimmer. Auslandergenehmigung 
vorhanden. Finanzierung geregelt 

Auskünfte durch 

Accord AG, Wlesentalstraße 83, CH-7000 Chur, Telefon 
0041-81-271916 

Direktverkauf (keine Vermittlung) 


Mandefloi 
San Maxim 
GogoJin 
Sanltopez I 
Cavaiaire 


15 Jahre Erfahrung 

TENERIFFA-SÜD 


-V r baue n 3 •• j r c : a : : v •- c j c 
.:A ; 'GARI “A Los Cristi3nos duf 


BOSSMANN-Rcisen 


AIR CONTACT SYSTEM 


Keine Makler- oder 
Vermittlungsgebühren, 


An den beflebtestan PUtzen der 


Cöte d’Azur 

haben wir für Sie in unverbau barer Lage Eigentumswoh- 
nungen mit traumhaft schönem Blick Ober das Meer bzw. 
Villen am Hang im provenzalischen Stil. Wenige Gehminu- 
ten zum Strand. Rufen Sie an, wir geben gerne Auskunft 


Witka Immobilien GmbH, Telefon 0 7156/5004-5 


mArchenfmca 

Luxusarwewn auf 1 Hektar fruchtbarem 
Land, über 200 m 2 WH. + 200 m 1 Terrassen 
+ groBzägtger Poolunlage. Exklusive Ge- 
staltung durch Madonnenarkar, Rundbade- 
wannen etc.. 0M 430 000,-. Weitere Objek- 
te zw. DM 59 000,- u. DM 750000.-. Dbakt 
v. Eigentümer- Keine PravMon. Villa Real. 
Ator.-DürerStr. 3. 6060 FFK, Tel. OBI 41 / 
5656. auch Sa. u. So. 


Florida 

US-Makter- ad tafirna 
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SPANIEN 

Costa del Sol 


ExM. Villen zw. 

Marbella u. Nerta 

Nibe Pumo Banua, 3 Schlafa.. Salon. 

Kamlras.. 3 Torr., Oaraga. Auto. OM 
320000.-. 

Naifa, dir. am Gotfpl., 3 Schiatonmar. 
er. Salon mit Kamm. Barten. Pkw. OM 
290000.-. 

El Farn, dtach. Urb. mit dautscham 
V«n», VIDan mit 1 und 2 Schlafe., ab 
94000,-v 

MafbaHa, in VHIanpark. 3 Schlafe., 
Barten, Oaraga, rahn. möbL. ab 
230000.-. 

Janflo HMhmt, SuparGartananla- 
ga, toocuaausat, Naubau. mt Clubarv 
tagen für Frafe. und Sport. Studios. 

App, und VUlan a p 108000,- 
Luxua-Stramtartigu ' dlrald am Maar, 
Oartm. Pool. Maarbück. l und 2 ZL ab 
54-100 m*, ab 5B 000,-. 
SMorbaafaali de Jaag VDM A 

0431/322055 WB 


Ein Haus am Meer. 

Dema, Ccsta Blanc a/Spanien 
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CHC-Dcnia GmbH 
Löffclstraf!« S - 7000 Stuttgart 70 
Tel. (0711) 76 A0 21 -22 


Costa Bianca 

Donja, Javna, Moroira 

Do. wo Spaniens Küste am 
schönsten Ist, bauen Sie mit einer 
renommierten spanischen. Bau 
firma in absoluter Spilzenquaii 
tat Ihr Traum-Appartement/ 

Bungalow/ViUa. 

Appartements: 136428 m 2 , direkt 
am Meer. DM 68140^ Bunga- 
lows: inkL Grundstück, 3 Zi„ KO , 
Bad. Park, Swimmingpool, Auto- 
stcilplatz, ab DM 75 000,-; Villen 
ohne Grundstück ab DH 53 570,-. 
Mit Finanzierung. 

UYrbeco S. A. 
Repräsentanz: 

BL Nilles 

Maxi- Rain-Str. 4, 8090 München 80 
TeL 6 89 7 6 92 74 97 


in den verschiedensten Bran- 
chen an der ges. Costa del Sol, 
ab DM 150000,-, nachweisbann 
Eigenkapital. 

MwMkwtfd.jo^VMI 

0431/322055 


Spanien« Immobilien, günstig 

Eigenjagden bis 400 ha. ab 16 PL/ 
m\ Haus m. G rundst, ab 36 Oöö.-. 
Appartements ab 29 000,-. Über 
600 Objekte. Liste an fordern.' 
GEYER VDM, &30 Bassum 4, 
TcL 0 42 48 / 4 12 


Wo Mallorca 
dm schönsten ist .. . 

Im südwestlichen Küstenbereich 
verkaufen win 

n. Wolmwgen 

i H iiw — i Q mnJhtBü t» 

ab DM 34 000,-, keine Käuferpro- 
vision. 

Schobert n. Ko£b 
Beteiligungs-KG 
Kaiser- Ludwig-Platz 5 
8000 München 2 
TeL 0 89 / 53 91 57 / 58 


Gran Conarla ■ 

Playa del logtes, dringend v.Priv. 
zu verk. 'Penthouse - einmal dir. 
a. Meer, 10. Stock; 128 m*, 
aSchlafzt, 2 Bäder, lux. Küche, 
großz&g. Wohnr. m. BäUl, UL 
Stock Dachterrasse, 200 nr, m. 
Kaktusgarten. KP DM885 000,— 
TeL Wien 88 12 38 


Francois Spoerry hat ‘‘seine’;’ Trauminsel gefundea: 
Mallorca - die Schönheit der Natur Inspirierte ihn zur 


Mallorca 

Wir vermitteln Ihnen: 

Fkca«, Chalots, KeilMHthSu- 
ser, ETW, Hotels, Restaurants 
und andere gsweibücha 
Objekte. 

Bitte teilen Sie uns Ihre Wünsche 
mit. 

Bauträger W. Bosserhoff GmbH 
BithauphteU, 4223 Voerde 1 
TeL 8 28 55 7 8 14 26 



COSTA BLANCA - DENIA 

HAUSER: Wohn:;.. 2 Sohinls: . Küche, 
Bad. Einb:ii:s:chr.-»n<*. oHonor Kamin 
inki. GrjndstucK DM 53 500.- 

VILLEN Wchnsi.. 2 Schljfn.. Küche. 
3nd. Eir.biiusthran^e. cMonr-t Kamin 
mkl 900 m* Grundstück DM 73 300.- 
G'-undstuckc ab 15.- DM r n- 
KEINE COURTAGE 
Bcsichtigungs?iugc 
nach Vereinbarung 
Fordern Sic bitte unsere 1 
ünterlag-ön an 

Genera'reprascmarz 
Jor.cT Wittling, lm Flürchen '2 
6612 Schmelz 5. Tel. 0 68 67 32 79 



VU1& m. Pool. herrL Loge, gr. Gnmd- 
■tOck, mnstündabalber für DK 134 000 
za varkautoo. Von Privat. 

Tdefeiinn-nn 


ALTEA - SPANIEN 

2 Bungalows, b 3 S chlaf?. 2 Bä- 
der, Küche, WohnzTKamin, Ter- 
rasse, G rundst. 600 m 1 , 9 &4 000 
sfr. Finanz, mfi gifeh 

GEYER VDM, 2830 Bassum 4, 
TeL 0 42 48 7 4 12 





Sapergelegenheft Ir Spanfen 

Bungalows ab DH 39 900*-* 
Ober 80 verschiedene Hausty- 
pen. Vermittlung «nri Finanzie- 
rung: 

K r » Schmicdeke 
Kranlchstr. 23, 6085 Nauheim 
TeL 0 61 527615 47 



Sujni'tn-l Immobilien Moinh.jrdt 
M;i Inch i! weg 31 Tel. 0711/4« 47 28 
7000 Stuttgart 75 


''-'„.Costadel Sol . 

Leben . . . Ärtmftei . . . tawMtfenu 
Machen Sie sich unsere Spa- 
nlen-Erfahrung zunutze 'Aua* 
führüche Beratung ufid' Ver- 
mittlung auf privater Ebene. 
Deutschsprachige Betreuung in 
MärbehaTSpamen. 
Norodyn GmbH 

Immer u Mumstr. 56. 4 Dösseldorf 1 
Rnf 92 11 / 35 N 38 / 39 


Costa Bianca 

Reihenbungalows, vollmßbliert, 
DM 29 900,- 
TeL 66 31-47 43 715 79 


Costa Bianca« 
Denfa u. Javea 

BungL u. Villen, neu ab DM 
56 200;-, sow. günst. Ordstck. in 

Tn pl »m Miwh l ^ rlpr a. Meer , 

sowie Projekte aus 2. Hand. 
SICOSA 8. A. H. Sieber 
713S HaaUnoim 3 
- - TeL 8 76 4276549- ‘ 



COSTABRAVA 

Um « », . A m pa rt al i twa. tat Poe de 
hmta nd Mn. Bauaa Sie mit 
einer r mo mm U ir fa m dtuiich-qniiU 
Käsen Banfirxna. 

IHKE TRAUMVILLA 

5335 m*. 3 ZKB. Texr, inkL Gnmd- 
stück 409 m 1 . ab 79 SM^ ML Wir haben 
für uzueze K anden dto besten Grund- 
stücke reserviert; Constracdones 
Riede Sc Gerda, 0600 Ssartxrflcken 2, 
Lodwigstr. 28, TeL 00 61 / 4 B0 99 - 90. 


□ Sie eine Wohnung? Ei- 
nen Bungalow? Oder ein Haus 
mIL Grundstück? 

Ihre deutschsprachige Adresse: 
CAN NOBLE S. A. 

Ibiza. TeL 003471 / 30 45 


IBIZA 

Die Massentouristen sind weg. 
Jetzt können Sie bis zum näch- 
sten Mal In aller Ruhe diese herr- 
liche Insel genießen. Hier ist auch 
im Herbst und Winter fast immer 
schönes Wetter. Wir haben noch 
Wohnungen, Häuser »nH ' villei 
zum Verkauf. Größtenteils ist Fl' 
nanzterang von 50 % auf 12 Jahre 
zu günstigen Konditionen mög- 
lich. 

COS, Oberanger 26 


TeL 6 69 7 26 34 66, Tx. 5 213772 


Holland - Zooland 

100 xn v. Meer, Massfvbungalow, ca. 
68 m* WfL, ZH. eigener Grund, 
kompL ginger, f. 6 Personen, winter- 
fest V ermietungsmögiichkeit/Mlet- 
gurantle DM 10 000, -/Saison. Nur, 
DK 76 900;- inkL übertragungsko- 
sten. F lnanz lanin g möglich. 
IP-Zeebad GmbH, Heibert 1 
gersdo r ff, TeL 92a / 48 21 68, Sa. 
9.96-14.66, MO.-FT. 9R6-3646 


in W ü rzb u rg gegen 
oder Haus auf Gran 

TeL 99 31 7 27 29 52 


- -- ■ -v/v ■ y- * 


Anchorage von Bendinat. 




sr - 




Teneriffa — Puerto 

Haus Ikarus, Meerseite, App. mö- 
bliert, DM 140000^-v von Priv. zu 
verk. TeL 040/2208764 oder 
045 02 / 730 4L 


• / ■ : 

i.- '.V. 

^ *' •. Wj, 

Heute offerieren wir^ Ihnen den Kauf einer Luxuswohnung der -2. Phase. 1 


Mallorca ha auch den Schöpfer da 
webberuhimn Pon Grimaud 


«klusiviicti EncbliasunfsprojcU im 
Mindmeerraum -gehören GolfjMaiz. 


vcTzauben : von einer idyllischen Bucht Reucemer, Tennis- und Sqashplih^e 


- nur 10 Minuten von. Palma entfemr •' 
lie« sich Franc^i Spoeny zu »nem . 
Baukonzepi l lai.sisch -medhenaner " 
Gebäude inspirieren, die sich in diese 
«en gehend ursprünglich gebliebene 
Kuluiriandschafi ein fegen ab seien sie 
schon immer hier gewesen. 

. Zum grössten (300 Hektar) und 


sowie viele weitere Sport-. Spiel- und 
Umerhahungsoibglichlkeiitn - ' 
Bestandteil eines ebenso aktiven wie 
' arupruchvvoUen Lebenwils relaxter ■ 
Privacy. 

Gesdlschaftnchcr Mindpunlvt «ini der 
"Anchorage-Club" Alfonso's von 
Hohenlohe «ein. 


Die 1. Phase der Vcborage wurde 
Ende 1983 in wenigen Wochen ’pJa/icn 

Pn.-hv tiir dw M > >ltmitqxn der 2. Ptuiw : 
mit 2 lm > /miniem ab in; 33U.IKX1 DM 
(ea.DM 2.1«»- JllMwl.l • 
Verw'iiivdenc. t .nmdr>s> - I nn-n. 

Vf ff m 5u«liage imd mit BUrL aufs MvVf 

Wir senden ihnen auf Anfuge gemu 
ausführliche Ptospelie. - 


leancticratfe 

lendinal 

Das andore Mallorca-. 


v. Bismarck 

Grundstücksgesdlschaft m.b. H & Co. 
2055 Friedrichsroch. Tel. 041 04 / 50 51 


Barrier & Co'. A.(L 

SnscnbersMrassc 206, CH - 8033, /ttrich 
Schweiz ■ TeL (00411 ) 251 82 30 


Cran Canaria 

Playa del Inglefe, FeWo mobL, 
DM 52 000,-- 
TeL 02 21778 1982 


Taooriffa-SBcb Bungalow 
nnsstinde halber statt ffir SO H0*~ 
flr nur 136 606^- n verkaufen. 
TeL 69 34 22 - 70 62 83. 


Tessin/Schweiz 

Ascona Porto Ronco 
Locarno 



SAS Verkaufsgruppe 

Bahnholstraße 64 - D-7050 Wäbtoigen. 

TeL 07151/54001 


Cöte d Azur 

St. Tropez und 30 km Umge- 


Direkt vom . Ersteller. Keine 
Maklergebühr. Finanzierung 
über deutache Bank möglich. 

Kontaktadresse: 
Postfach 4 69, CH-8634 Zürich 
od. TeL 9941-1-69 39 71 


Deutschland - Spanien 

und zurück (jede Woche). Ihren 
Umzug führen wir gewissenhaft 
aus. Cuena, Bremsttaße 20, 4000 
Düsseldorf, TeL 02 11 7 63 52 75 


2-ZL-Whs. auf Mia, Bar-SBche, Bad, 
überd. Terrasae, PanoramabL, auf Et. 
Eulalia u. Meer, ca. 75 m 2 , DU fö 000,-. 

Vo« Prtnrt, • ■ 16 36 / 19 36 


Tauschvorschlag 

Biete 6 Whgu .in HH, vennietet. 
Nehme Grundbesitz im Süden (I, 
F, CH. £} ln Zahlung. 

TeL tfftnetaen 
089/141 84 61. 




Costa Bianca 

freistehende Villa m, Pool, 150 m* 
2000 m* Grundstock f. DM 98000,- 
ßowie Luxnsvüla m. Pool u. Ten- 
nispL, 56071600 m*. dir. a. M, DM 
480000,-, v. Priv. u. verkaufen. - 
TeL 9 22 34 7 56518 


„ ■ 

Postfach 4095 • 4972 Löhne 4 


IISPANOOOL-' 


Torremolinos - MarbeHa 

FattawOa, Z Hd, moot DM ITC «XV 

StudkmohmBtgi.HoM DM 37tM» r 

LuL-Wba. i. Strandhouri OM 7BOOO,. 

Günsuge Angabota aus l Hand 


0 57 32 / 7 25 35 



Seefeld/Tirol 

2-ZL-Whg^ Bad/WC, Balkon, 
voUsL einger^ sonnige Lage, Sau- 
na, Garage, längerfristig (ca. 10 
Jahre) za vermieten; auch mit 
Vorkaufsrecht 

Anfr. unt E 10161 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Burgenland 

Bauplatz, 1141 m* am Ruster- 
berg, Seeblick, voll erschlossen, 
kein Bauzwang; DM ö5Wm*. 
TeL 9 79 56 / 23 16, ab 18 Uhr 


Wörther See 

sit GrancflMdKHiitragang! 

16 .■ Luxus-Hotelappartements, 
direkt am See, von ca. 52-95 m*, z. 
B. 52 m* DH 228 280,-. Eigennut- 
zung oder Vermietung, großer 
Badestrand, Wassersport, Sauna, 
Tennis, Golf, Wintersport Näh. 
Informationen erteilt 
• Frans Schmidt Immobilien 
Fk. K. K. K. TeL 98 41/ 3 59 06 


Zell am See 

Ferienhäuschen, DM 120 000- 
TeL 0711/366547 oder U. PZ 
48441 an WELT-Verlag, Post- 
fach, 2000 Hamburg 38 



woOmmOuittachonwäniai - - 
m dar Kur- im Kaba«an BAD MCHL 


1- und 2-Zhnmnr- 
Bgnntuwrawohnungnn 

an. verkahrsfraler Lage am Wald- 
rand. von prachtvollem Golfplatz 
umgeben. Einmalige Feriananlage 
im rustikalen BGndnenatil mt ho- 
hem Fraixaitwart. 

Hallenbad. Sauna und Pttneaarau- 
me aowla Minigolf und Tanniaplät- 
za bietan Gewähr für eine infla- 
tlonsslctiera Sachwertanlage mit 
Grund buche intrag- Erstklassiger 
Hotelservice garantiert für kosten- 
deckende (hone) Rendite und Indi- 
viduelle Etgeimutzung. 

Günstige Finanztaningsmögllch- 
ksitan Mb BO % des Kaufpreises. 
Auskünfte uhd Unterlagen: 
D avo eer hnmobNIen AG, am Poet- 
pletz, Ot-7279 Davoa-Ptatz 
TeL 00 41 76 333407 3. 


Wir verkaufen exclusive 

3 16 -Zimmer- 
Dachwohnung 

mit Ausländerbewilligung 

Erich Schmid, Promenade 73 
CH-7270 Davos Platz 
Telefon 0041 83 3 71 51 




I 8CMK«8. N Ksus 2 AuSstirKMn von Münchrn und 
30**nul«nwatSd«bWBenitBntt. 

p-, *7 - nanan ri Herren der Seen 

.. -j v“. rv/ \l und Getw^ändserafi ftndm S* 

Tw V Buh* una Ertwhng. - 

tuen aponsenen AMMdtal Md kun Oenrengeseot 
VWr intannew Sa gerne über uneore 




TeL 0043/7612/81750 


A-4S13 Akmünstar, tt a— l aB* 


Canada 

UjShrige Canada-Erfabnmg. deutschsprachige Beratung 
■md Venvaltung vor Ort. Grundstücke, Gewerbaolqekte, 
H8nwr.iind Fanpen. Renaten nmi Watw dgtnmg. • 

B tb pM : 

äktdodge am faikeOnturioJ Grundstücksgrößc 
ca 30.240 ITP. Hauptgebäuden* 10 GSsrerimmem. SpeisesaaL 
Aufenthaksraum, Konierenzziirimer, 4 Appartements. 

6 Gästecottages- Kaufpreis can-S 390 000.- 

Farm in SAdontario, Gtundstacksgrö6e456 oc^ bestes 
. Ackariand. 2 sehr gute Wohnhäuser. 2 StÄlle für 500 Rinder. 

2 Geräteschuppen, 3 Silos, 3 Garagen. 

Kaufpreis can-S L 000.000.- fnet Grunderwerbsteuer. 
bdnstziegebBade, SOdoatado. Grundstücksgrüße 3.160 m 3 . 
GelÄudefläche L189 rrP, 1 Mieter. 15j3hriger Nettomietvertrag mit 
SteigerungsklauseL Einnahmen can-S 86.400 - p, &. laufende 
Steigerung bis can-S 133400.- p. a Kaufpreis can-S 720.000.- 
und weitere interessante Angebote! 


El WOBAU GmbH & Co KG 

Prcrterstr. 34, 8500 Nürnberg, Tel. 0911/27061, Tx 622514 



lsiieizadcjjasepjen jgj, 


OsltunUk - BMtgastain 

App--Haus r Tiroter Stil, freiste^ 
-Natnrachutegebn, 5 separate 
Wohnungen, 3 Garagen, 1500 m* 
Grdst, DM 750 000,- VB v. Priv. 
za verk. 

Zuschr. erb. a B 10 114 an WELT 
Verlag. Postf. 1008 64. 4300 Easen 


Lago Maggiore 

Tcrrassenbonealow In herrlicher Aussicht»- 
l«Se. Z Sditofümmer. Wohnztmmer. Kucbt 
Bad. nta DU idiuwm lEmtomB tenhaaser ab 
DU 165.000 m schon« Panoiamatos«. 
Anfragen an IrnttaSa, 1-21016 Lotoo. 

■via Dame 35. Td 0030-332/53.1121 



__ 2 

f Heimat V 

- (3 Autostunden von Basel) . 

| Tessinbau [Lago -Maggiore -Spezia- ' | 
_ listj.bietei Appanements (ab DM _ 
I 110000). Villen. Bungalows und | 
Giundstucke tufid um den See 
"I fordern Sie Unterlagen mit diesem I 
1 Coupon. Tel. 0039332/533119^ 

1 1E3RNB4U i-2ioi6 Luino 1 

■ . Via Bernardino Lulnl, 34 |g] . 


I v« Dcrnarwuiw j-i [gj . 

^LagoJiÄaggiore I 


Alex Rehm. 


Suchen Sie 

Getreidefarmen mit besten 
Böden oder Milchfarmen? 

Ausgesuchte Getreide-, Milch-, 
Schweine- und Rinderfermen 
lm Com Ball in- d4n Staaten Ohio. 

Indiane, und Illinois, sowie in 
Idaho und Kalifornien, den Haupt- 
aflrargeöteten von USA. 

Nutzen Sie unsare langjährige Erfahrung, 
deutschsprachige Beratung. Bel Getrei- 
deffermen gaiantiert 5% FestpachL Wir 
■nfonniaren Sw gerne mH ausführlichen 
Unterlagen. 


FARMEN IN USA 


KtaMutaw. - - wnrt| ,| t 

CkarMer - Trapi - IfegSfe 


ANDORRA 

.fc.CON5A 


Vt i 


Existenzgrüadung, Aufenthalts- 
genehmigung, Immobilien. Betei- 
Ögungen, Farmaufbau und Ver- 
waltung d, u. Fachleute. 
Grapo-CxiaML vorm. Ü. Jnng 
Intern. Immobüfen 
Wölckerngtr. 5, 8500 Nürnberg 40 
TeL: 08 U 74 56 96 
Unser Büro in 
Asunciön/Paraguay, 

mit deutschen Mitarbeitern 


Tr Lar jd 

frrirTXJBiÜeri 


AuäergewÖfinUch schöne Immobi- 
lien vom SeegruodstUck bis zum 
Herrensitz verm lttata wir Qmeo im 
SÖdwestan Irlands, dem schönsten 
T*ü der grQnen Intel 
• ftrl d ae db a t n l ar 
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IMMOBILBEN-ANZEIGEN 






Pmeaw - Gtte fAzv 

altes Naturstemheus L.kL Dorf, 
völlig restaur-, 3 ZL, Kä, Bad, kL 
Terr., 2 Kamine, Hzg-, 30 km z. 
Meer, bezogst, IBS 000;- DM VB, 
v. Privat. 

Zoachr. u. A 10201 an WELT- 
Veriag. Postf. 1000 64, 4300 Essen 


EINMALIG - BRETAGNE 

Auf priv. Insel, mit Festl an d ver- 
bunden; Anwesen 140 m*auf 6300 
m* Grundstück. 555000 DU. 
Zuschrift. unter V 10 108 an 
WELT- Verlag: Postfach 100864, 


Mallorca . 
und Costa Bianca 

ExkL Billig, Villen, App. n. Fin* 
cas zu verk. 


i low« K vii-I 


MaUorca 

Urgcm. ruslik. Gaststätte, tauen 80. 
außen 120 PIStzc.- Terrasse, tethw. 
überd.. Kamincckc, Garage, sep. 
2-ZL-Whg, außer gewöhnL günstige 
Pacht Konditionen, in guter Lage 
von Playa de Palma zu verk. VB 
240000,— DM. Weitere Objekte auf 
Anfrage. 

K&iier Immobilie» 

TeL DtaaekL (8211)3991 28 
•der 2» 141* 




Italienische Riviera 

Mona co/San Bemo, 4%-ZL-Mai 
sonettewhg, 30 m a Terr, in Ort 
m. Meerblick, kompL mod, DU 
84000.-. 2W-ZL-Jitaißonettewhg, 
80 sr Terr.. kompL mod, DU 
67 000,-. . 

TeL *2 21 / 48 72 56 


IdtzbOhel-Öst erreich 

Eicfam.-'Uaus, exkL Lage, gebnb. 
Ausstatt, v. HgenL 
IIS, Inter-Inunob-Service 
Tunarfngerstr. 190, 7860 Lörrach 
TCL 4 74 21 / 4 33 84 


Aix-en-Provence 

ProvEnzaL Landhaus, 17S m* 4 
Schlafri, 2 BadezL, auf 4000 m* 
Grund st, schöne Umgebung, 
Barbecue, Swimming-pool, 3 km 
zur Stadt. Preis: L35 Hin. FT. 
TeL 44 33 42/ 24 1645 


CMedAnn 

herrliche Villa 

2X1 m 2 Wohnfl. auf 1500 
Grundst. Nähe Bandol/Sanary/ 
Toulon- WohnfL .auf 2 Etagen. 
Bauj. 1974, Ölheizung. 2 km um 
Strand, hervorragende Lage. 
1800 000 FF. 

iteL 44 33/42/71 83*7 (deutsch) 


- Port Grimoud 

Fischerhaus m. Bootsanlegestel- 
le, 2 Etg, ger. WohnzL, 4 ZL, »-10 
SchlafpL, Küche, Terr.u. Garage, 
v. Prtv. zu verkaufen. . 

TeL: 44 33 /SS/ 61 4934 


Nordküste Bretagne in Caraatee 
VlBa mit 367 m 1 WfL, direkt am 
Meer (keine Straße zwischen 
demi- Meer und 
2300 m*Gj 
Kaufpreis DM 740 444,- 
ImmoblBen Uege^ng/ Hfilk e s, 
Hamischstraße 8, 4048 Greven- 
broich 1, TeL 0 21 81 / M 05 



ÖSTERREICH 


Gwntwta Si— liln. &tMfangg- u Sctv 
pBKfKdBs3dzhw 
Un)ts.M*i5 AMirWmgBA. 

HßccfeutAitl 

Prmjpi rat» EiR'rez'Spaa’rt^Bja 
l- MMnwwmgn 


»DEIN HEIM« 

Wohnungsbau Ges.rn.b.H. 

A-5C-20 SaUburc ( -RiMfr-Ks»! ’3o 
Ti 00 -3-:^/ 2- - C-i-0 



Wastontario/Kanada 

gepfl. H-Fam.-Haus, v. Priv. Efn- 
nahm. Can. S 48 000,-, KP Can. $ 
400000.-. Bei aßen Formalitäten 
in Kanad a bin ich Ihnen gern 
behilflich. 

Zuschr. erb. U.L10 144 an WELT- 
Veriag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Schweizer Chalet 
selbst ausbauen 

Alter Speicher, 4 Stockw. 5 20 m\ 
herzt Sädlage in romantischem 
Bergdorf/Wallis.15 Autominulen 
vota Bettmeralp, nur sfr 72000,-. 

Auskunft u. Besichtigung 
unter TeL 00 41 / 28 / 23 75 19 
(tfigL ab 19 Uhr) 


V.w ii yjnw. 


ExkL Wohnungen u. Häuser, dir. 
v. Bauherren. Gute Finanzte- 
njngsznögÜchk. Begrenzte Aus- 



ASCONA - LOCABNO 
RONCO - BRISSAGO 

Neue EigenL-Wohnungen. Häu- 
ser u. Vmen über LAGO MAG- 
GIOKE vom ErsteSer. 
Chiffre 160414 PUbficüas 
' CH-6601 Locarno 



Algarve 

Luxusvilla^ Küste, Parkgrun d st üc k. 
5000 m\ Schwimmbad. Tennisplatz, 
0 Zimmer, 2 Bäder, Marmorboden, 
Fußbodenbeizung. Kamine, war 
1984 für monatlich DM 10 000r- ver- 
mietet, DM 550 000.-. 
Alteinverieanf: Paals Budabelx 
ImmobfBen GmbH. UM 

5449K^^’,^§fs2S/445# 72 


FQr Naturfreunde 

Wochenendhaus in Südschwe- 
den, finn Sauna, 3000 m* Natur- 
grund, DM30000,-. 

TeL 4 54 68 / 38 «8 


Wollen Sie Ihr Immobiiieneigentum 
Inder 

Schweiz 

verkaufen oder suchen Sie In der 

Schweiz 

eine Farfenwohming, ein Ferienhaus 
oder sonst eine Liegenschaft? 
Wir erledigen alles für Sie, unter 
Zusicherung absoluter Diskretion. 
Kontaktnah itv> unter L 10 166 an 
WELT- Vertag, Postfach 10 0864. 
4300 Essen 


10% Netto-Rondite 

Anlageobjekt in Amsterdam, 
zwei 4-Fam.-Häuser, 230000,-; 
Mieteinnahmen 29400.- p. aj ge- 
pflegter Zustand, festvermietet 
und verwaltet; 160 000,- Hypo- 
thek mögL 

TeL 44 31 24 /TI 16 45 (Verttaf er) 


Zu verkaufen 
(m TesaMSchweiz 

direkt vom Erbauer 


Br- and Zwei- 
Famffieo-Vmen 


^T^ThTi «Mm -i 


Zuschriften unter Chiffre 24*800.094 
an Publldtas, CH - 0901 Lugano. 


Playa dal Inglos 
NEUBAU-BUNGALOWS 

in exklusiver Ferienanlage mit 
4 Tennisplätzen u. 2 Pools; 
Wohnfl. ca. 75 m 2 ; hochwerti- 
ge' Ausstattung; komplett 
möbliert, 

Kaufpreise ab DM 115000,- 

POtMfckgfaf 5«r 27/79 ■ 4030 Ra feflui 

NB «-02)02/26001-03 MN 


Cöto d'Azur 

/Ulf», in Le Brusc (12 km v. Tou- 
lon), 100 m z. Meer. z. verk, 2 ZL, 
Bad. Balk. (52 m 3 ), 380000 PF (ca. 
127 000 DM). Zu erfragen 
TeL 6 62 21/841 44 


A-3250 WteseÜHirg, Manker Str. 27 
Österreich, Tfcl. 0 74 16« 46. abends 


Zu verfc freist. Hans m. GsrL. 8 km 
v. Veerse See, hfl 116000^ Bsm- 
inana, M ». 8tolbergL 37, Goes 
(BoDud) 1 

TeL 4431-11 #0/123 92 


ki sidi'nz 

f^VILLA MARIA » 

TAKK^ 


Direkt am Lueaner See 
TessinJSchweiz 
Großes, gepflegtes Ufergrund' 
stück mit altem Baumbestand. 
Privater Strand, Bootsliege- 
plätze. Un verbau barer, herrli- 
cher Blick. Hochwertige Woh- 
nungen mit großen Terrassen, 
Innen- und Außenkaminen, 
Schwimmbad. 

Preise von sfr 453.900,- bis 
sfrU05J00,. 

Finanzierung bb zu 60%. 

Verkauf an Ausländer möglich. 

Luelten 

Locken & Partner KG • 2HaaibnrgSS 
Docke nhudencr Straße 30 
Telefon; 0 40-86 70 58/9 


Bauernhäuser 
in der Toscana 

in schöner Lage, Provinz Grosse- 
io, Rustico, 12 ha, Bestzurf„ DM 
90 000,-; Rustico, 16 ha, zu restau- 
rieren, DM 70 000,-. 

Laufend weitere Angebote 
Ferrari Edo Boberio 
Fiale Xincnet 
48 Grosseto, Italia ' 


Feneohaus Cs sl i Bms 

7 Wohnungen, dir. a. Meer, sehr 
gute Rendite, auch teilbar, DM 
500 000*-. 

TeL6 2l 73 / 7 49 59 


Appartement 

45 m*, Bauhm., Garage, in Luga- 
no, Schweiz, Tessin, BUck zum 
See. Bezugsfertig, voll eingerich- 
tet lBgenkapttal bereits gezahlt 
und mnß nicht ersetzt werden. Es 
faßen für den Erwerber viertel- 
UQirhrfi nur Zinsen für 23 000 DM 
m der Schweiz an. Auch Garantie 
für Vermietung. Aufenthaltsge- 
nehmigung! 

Bitte wenden an 
TeL 6 60 33/ 33 «2 



3 Zimmer. UMONE BS 000.- 

3-2i.-D*Chterr.. MADERMO. 135 000.- 

F.-Hs . Nh. RIVA 1000 m 1 Gr^ 150 000.- 

2 -Fa.-m.PESCHlEnA.P 00 l. 220000.- 
Htussr.BARDOLMO ablASOOO.- 

Weltere Obi. naid u. d. See auf Anfrage 

Suche Ifd. Obj. in Nord-Halien 


GEHSCHLAUER Sollte' Sir 7 9 Mu 71 
Imr-.obilipn ROU Tclelon C95 791 7074, 




GRAN CANARIA 

Appartements am Meer ab 40 m a 
v. Priv. zu verk. 

TeL 44 34 28 / 73 5» 18 


WALLIS/SCHWEIZ 

Neubauapp. in Haote-Nendaz, 
Snper-Nendaz und Evolene, 
Chalets in Masse. Ausländerbe- 
wifflgung vorhanden. Teilfinan- 
zierung über Schweizer Bank 
möglich. ADe Winter- rmrf Som- 
metsportaztes. 
Ver mittlung : 

K. H. Marx 
Bick-Bertnm-Str. 16 
5444 BrÖM, TeL 6 2232/4 27 16 


Kartäussp-Kloitar 
Valide mossa/Mallorca 

Uabhabavobfekt 

Rustflmies Haus, Teil des Klo- 
sters, in welchem Chopin eine 
Zeitbing gewohnt hat. Eingang 
ywri Eßzimmer ehemalige Kapel- 
len, ftigwioT Zu g an g P 11 " Kreuz- 
gang. Zisterne, drei Schlafzim- 
mer, großes Wohnzimmer, teil- 
weise möbliert, moderne Eichen- 
kflehe, Badezimmer. Telefon, 
viele Extras. Etaiznahge Gelegen- 
heit. 

Nfiberes unter. 

Hamburg 6 44 / 5 64 71 84 
ab 19 Uhr 


COSTA BRAVA 

Deutscher Hans-Service führt 
aus Wartungg- u. Reparaturar- 
beiten Sanitfir, Heizungsbau, 
Elektro- u. Malmarbeiten. Ange- 
bote auf Anfrage. 
8taaitflLTD.Nl 

D. LaMptr. 23, 88 Stuibtfiekn 2 
TeL 96 81/498 99 


Marbella u. Umgebung 

suchen Haus, mind. 4 Schlafri., 
längerfristig zu mieten. 
Telefon 6 45 32-39 SS 


llOlhr Gardasee Spezialist @ 


Seche von Privat 

Villa, freist Bungalow 
oder Rnea 

in Spanien, Meernähe, zu kaufen. 
Tausche 50 m* Ferien Wohnung im 
Kleinen Walsertal gegen Haus in 
Spanien. 

Zuschr. u. F 10118 an WELT- 
Veriag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Schwaden - Hebingborg 

Exkh is mod. Villa. WfL 350 m\ 
HanggrdsL 1250 m x . Gr. Terrasse, 
Blick auf Öresund. Ruhige Lage, 
2 Gar. Privat KP 450 000,- DM. 
TeL 00 46 42/ 9 21 97 
0043/62 27 7280 


BAUERNHÖFE 

Sidost- Frankreich, Region 
von ARLES; sehr schön e s Ge- 
treideanwesen, 200 ha, voll be- 
wässert, große Erträge, sefaö. 
Herrenhaus. 

Lha o nd n. R eg i o n v BELLA C- 

LZMOGES; Anwesen, 200 ha. 

Anbau verschied, landwirt- 
schaftL Erzeugnisse, vor allem 
Viehzucht Altes Herrenhaus 
mit Turm. Haus m. 5 ZL, 2 Hol- 
gebäude, Vieh- + Scliafctall , 
Scheune, guter Zus t and. 


.Cötes de Provence* Region 
AlX-en- PROVENCE: Anwe- 
sen 120 ha, davon 46 AOC-Re- 
ben, rot nmd, weiß. Haus, Kel- 
ter, GebSude und Gerätschaf- 
ten. 

Region BORDEAUX: MMoc, 
schöner Weinberg, v Crü bour- 
geois“ 23 ha. Schloß m. 8 ZL, 
Weinkeller, Schoppen, Lager, 
das Ganze in gutem Zustand. 

WÄLDER 

BOUKGOGNE (Dep. N1EV- 
RE): Wald 382 ha, davon 232 
sehr gut gepflegte Pflanzun- 
gen, Douglas, Epic£a, Abies- 
grandls, 27 ha 7 Jahre— 31 ha 9 
Jahre — 24 ha 12 Jahre— 22 ha 13 
Jahre - 127 ha 16 Jahre- 1 ha 22 
Jahre. Blattwald 3900 m*. 

OSTFRANKSEICH (Dep. 
MOSELL3B): Blattwald, vor al- 
lem Buchen, 140 ha 14 000 m*. 

AGRI FRANCE 
28 rue de Naples 
F-75 008 PARIS 
TeL 00 33/ 1/5 22 17 69 
Anfragen in deutscher 
Sprache; 

TeL 0033/1/504 55 18 


VoSenstenz auf Teneriffa 

Eiogeführtes Mode- und Geschenk- 

nr t<ln»1gpgrhBf » in Str anrilug B ZU 
verkaufen. 

Zuschr. erb. unL K 10 143 an WEL.T- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Kanada 

Nova Scotia, Nähe Annapolis. 
Grundstück am Flußufer, 22410 
m 2 mit altem Baumbestand, gute 
Verkehrsanbindung, DM 31 000,-. 
Abwicklung über deutschen 
Notar. 

W. Tönnies, TeL • 42 21 / 8 86 26 
2879 Delmenhorst 
Oldenburger Str. 59 


Ihr Exporte an der 
Cöto d'Azur bietet an: 

Herrschaft! Villa, provenz. Vil- 
len. Ruinen, alte Mühlen, App. u. 
Studios zw. Honte Carlo u. SL 
Tropez. 

Immobilien Dr. Diele 
711h Kamins 

6924 

b. Heidelberg 

TeL 4 72 66 / 6 68 oder 4 72 61 / 53 21 



Wallis/Schweiz 

Chalet, 3 ZL, Kü., Bad, Balkon, 
sehr sonnige Aussichtslage, sfr 
200000.- inkL «00 m 1 GrdsL 
Weitere Chalets in interessanten 
Legen (z. B. direkt im S ki geb iet 
oder Nähe' Genfer See) u. ETW ab 
sfr 68 000,-. 
d. hiss Immobilien 
TeL 0 77 35 / 39 50 


NLZDUTEIANDE L TEE: Mod. LsXUS- 
B un galow, am Meer, zu verk. Beizv. 
Architektur, sowohl v. Ban als auch v. 
d. Innenansst her. neeiEn. f. 2 FanuKen 
(12 PenD. KP: DM 496 000.-. 

ToL 44 31/11 84 - 700 25 



Zu verkaufen in Hefligkreuz, 
Kntlebuch, 35 km vom Bahnhof 
Luzern entfernt, ca. 1100 m ü. M. 
in schönster, erschlossener w an- 
der- und Skigegend mit wintersi- 
Cberen Straßen 



Rustiko 

bei JLngaao 

kompL renoviert, mit kL Grund- 
stück, in einem romantischen 
Tessiner Bergdorf. Sof. bezugs- 
bereit, sfr. 268 000,-, Finamde- 
rtmgsmögUchkeiL 
Contxmds Bnsi 
CH -6816 Btasaoe/ScbweiB 
TeL 4041/ 91/ 68 59 49 



Suche in Ascona . 

Ferien wohg^ 40-50 m 1 , zu kaufen. 

TeL 9 55 07/ 18 79 
lägL ab IS Uhr 


sOdschweiz 

Schweizer Arch. verk. Lanmoknz 
sowie semülL VlBa, seenah, gehobe- 
ne Ausf&h, ruhig, gute Lage, wun- 
derschöne Sicht m. AusL-Bew. 
Zuschr. u. A 10 215 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


bei Schaffhansen/Sdiweiz 


1-Fam.-Haus, freistehend, Bj. 
1975, beste Bauqualität, 
Schweiz. Architektur, hoher 
Wohnkomfort, wegen Wegzug 
günstig zu verkaufen. Verlan- 
gen Sie nähere Informationen 
üben 

Auer- Brachst GmbH 
7740 Singen, 
Aagust-KnfStr. 12a 
TeL 0 77 31 / 6 40 39 


Holland/Nordsee 

Ferien whg, kompL einger-, 5 Pers., 
ca. 45 m* WfL, Balkon, ZH. Autoab- 
stellpL, VennletungamngUchkeit/ 
Mietgarantie DM 9000,-/Saison. Nur 
DM 49 500,- inkL Ubertragougsko- 
sten. Finanzierung möglich. 
IP-ZeeUnd GmbH, Bahnt BSüs- 
geradorH, TeL 02 ZI/ «8 21 08, Sm. 
9.00-14.08, Mo.Fr. 9A0-1A00 


GARDASEE - SONNENSEITE 


Solide 2- und 3-Zimmer-Wohnun- 
gen; 42 bis 55 m*. Baiton oder 
Terrasse: 6,5 bis 33 m 2 , In Sonnen- 
hanglage über Medemo. mit Pano- 
ramablick auf See. DM 160 000.- 
bis 215 000,- (keine zusätzl. Makler- 
gebühren). 

069/40488 96 od. 069/292220 


Kanada 

Britisch-Kolumbien 

128 00Ö m 2 großes ebenes, an ei 
nem Fluß gelegenes Waldgrund 
stück in Squaumish, Cheaka 
mes Valley. 80 km nördlich v. 

Vancouver, KP 95 000,- can. $. 
3600 m 3 gr. Areal, voll erschlos- 
sen, teilbar, privat sowie kom- 
merziell nutzbar, da in einem 
exkL kanadischen Wintersport- 
gebiet, 128 km nördlich von 
Vancouver (Whistler) KP 
255 000,- can. $. 

TeL 82 31/ 46 05 79 
oder 023 02/ 5 67 04 





Seriöse und sichere Anlage! 

Sichern Sie sich noch vor den amerikanischen Wahlen, 4. 11. 1984, für 
14 Jahre oder kürzer eine Verzinsung Ihres Kapitals (ab 100 000,- 
DM) zwischen 16-19 Prozent. 

Nutzen Sie jetzt noch das ZinsgefBlle zwischen Europa und USA / 
Kanada. 

Gemeinsam mil Ihnen ermöglichen wir entsprechende Bankkontak- 
te (1. Adressen), entwickeln einen auf Sie zügeschnittenen Anlage- 
plan und Sie legen mit unserer Hilfe Ihr Kapital auf Ihren Namen an. 
Vermitttungsproviskm einmalig 6 Proz. von der Anlagesumme. Dis- 
kretion und Seriosität selbstverständlich. Zuschr. erb. unt. U 10 129 
an: WELT-Vcrlag. Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Wir verkaufen zom Preis von sfr 146 000 imsere 1976 gegründete 

Schweizer AG 

Daueranfp.nthalt und Arbeitserlanbnis 

sind auf Wunsch darin enthalten. Eigentumswohnung am Vierwald- 
stättersee ksmn -übernommen werden. 

Zuschriften, die absolut vertraulich b ehand elt werden, unter K 10187 
an WELT-Veriag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


Spezialkredite bis SO 000 

auch bei Zahhmgsschwierigkoi 
len möglich. Nicht bei Lohnpfän 
düngen und O. E. Auch für Selb- 
ständige. Günstige Hypotheken 
kondillonen. Anfragen an; 

G. GRAFEN 

Postfach 1247. 4133 NeuJdrrhen- 
Vlnyn 


KREDITE 

gewußt wie - gewußt wo. Info 
anfordern unt M 6445 an WELT- 
VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


2 Mio. v. Priv. 

als Grundscbuld-Darlehen, ab 
DM 100000,- auch b. Z 
ma Bn»hrru»n l Darlehens 

gung etc^ Zinsen ab 12% p. a. 
Zuschr. erbeten unt. B 8684 an 
WELT-Veriag. Postfach 100864, 
4SW Essen. 



Neu-Westend 

■ Exklusive Lage - eines 
der begehrtesten 
Wohnviertel Berlins 

■ DM 7 l 5Qrin 2 mtl. 
garantierte Miete 
bis 31. 12. 1991 

■ 100% Fremdflnanzie“ 
rung bei entsprechen- 
der Bonität 

■ Mittelverwendungs- 
kontrofle durch unab- 
hängigen Treuhänder 

■ Sicherheit durch 
Gnindbucheintragung 


Warten Sie nicht 
bis zum Jahresende! 

Nehmen Sie jetzt 


ihre Steuerermäßiaun 


bei Einkommen- 


oder Lohnsteuer 


in Anspruch.* 


rsoleni die persönücben Voraussetzungen vortiegen 


Ich Mte um unvertnzAche Zusendung tnres Hauptprospektes 

Name . ■ 

Shafle_ — PLZ/Ort 

Telefon ■ ■ — - 

WELT/WamS 6/7.10.B4 
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Statt Steuern zahlen - fur’s Alter sargen 

Wenn Sie im Alter wirklich sorglos leben wollen, dann machen 
Sie out bei unserem einmaligen guten Rendite-Objekt mi t 
hoher bankverbürgter Mietgarantie. ULZ. EUIKADFZERTRUM 
• direkt an der Mm cl mw S-Balrn • namhafte, solvente Mieser 
• 10- und 15-Jahres-Mietverträge 
. Sie kö nnen auch ohne Eigenkapital elnateigen. 

Em ganz solides Angebot. 

Schnellauskunft per Telefon : SWA Hans-Gllnthei Baumann 
8000 Milnchen 71. Bichlerstraile 35, TeL 089/7916556 


Investition - Diversifikation 

Schaffen Sie sich ein 2. Bein in der Schweiz durch Kapitalanlage Aber 
Schweizer Versicherungen ln Verbindung mit einer Schweizer Bank. 
Seriöse u. diskrete Abwicklung u. Kontakta ufnahme unter C 10137 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


ANLAGENBBtATBR-VERSICHERUNGSVERTRETB 

WIR EXPANDIEREN WEITER - UND SUCHEN WEITERE VER- 
TRIEBSMIT ARBEITER FÜR UNSERE MARKTGERECHT KON- 
ZIPIERTEN BAUHERRENMODELLE - TEZLWEZSE M. MWST.- 
OPTION UBER 1984 HINAUS. 

WENN SIE UNTERNEHMKRISCH DENKEN UND UMSATZ MIT 
INTERESSANTEN . PROVISIONEN VERBINDEN WOLLEN, 
SCHREIBEN SZE UNS DOCH EIN PAAR AUSSAGE KRÄFT IGE 
ZEILEN ÜBER SICH- WIR ANTWORTEN IHNEN UMGEHEND. 
CURENTA tJNTKRNEHMENSBKRATUNG GMBH 
BURCHBACHWEG 4, 8808 MÜNCHEN 71. TEL. §89 / 79 70 53 


Versprochen kann man viel . . . 

in Inseraten. Sie kennen das ja! Wie können wir Ihnen belegen, 
daß Verdienste von es. 254 409*- DM pro Jahr 
bei Zeitaufwand von ca. 44 Standen pro Monat 
ohne Vorkenn misse ohne Wohnort-/Berufswechsel möglich sind? 

Am besten durch ein ausführliches Gespräch. 

Gehören Sie zu den «Positiv-Menschen“, sind Sie der „Macher- 
Typ“, der das Denken nicht anderen überläßt, und sind Sie bereit u. 
in der Lage. 65 000,- DM in Ihre selbständige Zukunft zu investie- 
ren (kein Warenverkauf), dann sollten Sie uns sofort schreiben. 
Zuschr. erb. u. Z 10222 an WELT-Veriag, Postf, 10 08 64, 4300 Essen. 


Spezktfst för Sdweizer-Fninken-Ai^efl 

vermittelt sicher und seriös bei äußerster Diskretion. 

Top-Anlagen mit Schweizer Großbanken 

- sfr/can. Dollar, Laufzeit 5 Jahre, Rendite ca. 70% p. a. 

- sfr/Fremdwfihrungen, kurze Laufzeiten (2 Jahre), Kapital- 
verdoppelung 

- Etgentümergrundschulden als Eigenkapitalersatz möglich 

Repräsentanzen zu vergeben 
Info Ober: 

DOBBEN GMBH - Kapital- und Wirtschaftsberatmiff 
Wilhelmstr. 5, 7800 Freibuig 
Telefon 07 61 / 3 66 73 • Telex 7 721 556 


Verkaufe w e g en anderer fevestltionsverpfUchtungen 

Offshore-Company mit KokosauBplantage 

(10 ha/2000 Palmen) in Panama für DM 150 000,-, Ertrag in 2 J. bis zu 
80 J. m. durcbschnittL 20 % p. a. Rendite. 

TeL 0 41 Bl / 70 02 od. 3 72 20 oder unter G 10 208 an WELT-Veriag, 
Postfach 1008 64, 4300 Emen. 


Vertriebsgruppen/Anlageberater 

Bertin-Anlagen 

Vertriebspartner für 
Erwert>erTnodelle, 
Altbausanierungsmodelle, 
Untemehmensbeteiligungen 
gesucht 

DfpL Kfm. Norbert Eies 
Untefnehmansvenwaltungsaes- mbH 
Kurfürstendamm 212 • 1 Berlin 15 
(030) 882 60 86 - Tx 184516 berat d 

Runter mit den Schulden 

.Trusts: SWHa «.•vJÄiäs liatn; Maacta« dp- 
«hat l nK-oOstpivi xl AxtHdanja 
swi «ttrhst dt ad nde »*■ am » fe> 

im Bült Ui ’*apraJ- , 

.'ja U> ajuserph» uU itmsraL 1 
tote uaatos btvl oj Uit .'Ali *r; d» Vli MID Bcteo ■ 

Id DEUC 3)1 


Junge aufstrebende Imnobilienvertriebsgesellschaft 

-tätig in Spanien, Kanaren, Balea r en, Frankreich - vergibt 

SELBSTSTÄNDIGE REPRÄSENTANZEN 

im gesamten Bundesgebiet 

Kurzbewerbungen bitte unter T 10128 an WELT-Veriag, Postf. 
10 08 64, 4300 Essen 


Problemlösung! 

Berufsstand: Ärzte, Freiberufler, Unternehmer 
Einkommen: ab 300 000 DM p. a. 

Auskunft: noch gut 

Liquidität: immer eingeschränkt 

Ist Ihr Vermögensstatus durch zu viele und unlukrative Ab- 
schreibungsmodelle belastet? 

Arbeiten Sie weitgehend für Ihre negativen Einkünfte? 

Wenn ja, zeigen wir Ihnen lüsungsmöglichkeiten. 

Zuschr. u. L 10188 an WELT-Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


* 1000 fwh bewährt, i 

f r Die sichere Auswahl von BeteOigungen | 


Keine Anlageentscheidung ohne den C3sa- 
rendaumen. Kennen Sie ein besseres Analy- 
severfahren für unternehmerische Kapital- 
anlagentalsesifievonderAnlagebranchevfil- 
Eg unabhängige CLUB, und ihre Speariafisten 
entwickelt haben? 

Anfegerschutz - seit über 11 Jahren steht dieser 
Begriff im Vordergrund unserer Arbeit Davon konn- 
ten sich die Leser derWhtsdiaftswoche. von Capi- 
tal und der Welt am Sonntag überzeugen. 

Jetzt lesen Sie die „Daumenberichte“ in der regio- 
nalen Presse und ausführlich in dem exclusiven 
Kapitalanlegejoumal CASH aus Hamburg. 

Die G.U.B. erstellt von allen am Markt befindlichen - 
und wichtigsten - unternehmerischen Kapitalan- 
lageofferten ausführliche Analysen. Das Analyse- 
ergebnis wird in einem ausführlichen Gutachten 
vorgestellL Ein Gesamturteil hat eines von fünf 
Bewertungsstufen: +++ (sehr gut); ++ (gut); + 
(akzeptabel): {-) (noch nicht ausgereift) (Vorsicht 
geboten). 

Bei über 1.000 Analysen dieser Art seit 1974 hat 
die G.U.B. rechtzeitig - meistens lange vor Anderen 
- vor hunderten von Problemfonds, beispielsweise 
vor diesen gewarnt: ALP, B.ELL YUKON. Cappetro. 
Kapital & Wert, Seeland Holding . Mega Montan, Rin- 
dersparkasse, Kerkerbachbahn. 

» Derzeit hebt die G-ILB. den Daumen 
bei diesen Fonds: Konzepta Produk- 
^ ttonsfonds, Horizons Pecan Graves I, 

K*— MS . „Gudrun“, MS .Emsgas“, 

MS „Ateedo", MS »Anika Oltmann“, 
JE Public Storage IX, Kan Am USA VI, Isar- 

Amper-Zentrum. Highland Village. Oty- 


Center-Peine/Fundus 3. Canollwood Village, 
Seniorenwohnsitz Humboldthöhe, B&B Fonds IV/ 
V, AML Leasing und 14 weiteren. 

Wir warnen derzeit vor einer 
Beteiligung bei 39 Fonds! Ver- 
meiden Sie eine Fehlinvestition. 
Ordern Sie den G.U.B.-Prüfbe- 
richt! 

Bestellen Sie das ausführliche G.U.B.-Anatysegut- 
achlen über das Objekt Ihres Interesses, Preis 85.- 
DM incl. MwSL Die G.U.B. hat überlast alle am Markt 
befindlichen Objekte Berichte erstellt auch wenn 
sie hier nicht aufgeführt sind. 

Hinweis: Die G.U.B.-Be wertung ist eine fachliche 
Hilfestellung bei der Kapltalan lageentscheid ung, 
keine Garantie vor Verlusten. 

fl fl I ß Geseöschaft für Untern eh mensane- 
lysen und Befeifigungsmanagement 
mbH, Brabandstr. 1, 2000 Hamburg 60, TeL: 040/ 
5U 8037-32, Teletex: 402298 

[~ COUPON: V 

I lt" m>en für Qidw; OOftMl 


I BJi e 4ert*r S-» diB Andy» (DU SS.-) per Nacnnafme 
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Jeder will nur Ihr Bestes: 



Kaufen Sie das Geid-Magazin - die 
monatliche Gerdanlage-Zeitschrift 
am Kidsk. Oder gönnen Sie sich ein 
(jederzeit kündbares) Abonnement 
Wir haben es Ihnen leicht gemacht 

Ich möchte das neueste Geld-Maga- 
zin kostenlos kennenlemen. Wenn ich 
danach innerhalb von 14 Tagen 
nichts von mir hören lasse, gefällt mir 
das Geld-Magazin und ich möchte es 
regelmäßig lesen (mit ca 20% Preis- 
Ihr Geld! ermäßigung im Jahresabonnement, 

Ob Sie in den letzten Jahren Ihr Geld 6 Mark statt 7 ,50 Mark pro 

in Investmentfonds, Immobilien, Wer- k* 0 / 1 mein Abonnement 

iustzuweisungen gesteckt haben -es jederzeit kündigen und erhalte das 
lief stets nach der gleichen Masche Geld für noch nicht gelieferte Aus- 
ab: Erst waren Sie König Kunde, und gabsn zurück. Dies garantiert min 
als man Ihr Geld hatte - da waren Sie Geld-Magazin Verlags GmbH 
ein Mensch zweiter Klasse. Keiner Kitschi™* Straße236 
gab sich Mühe, Sie über Ihre Geldan- 5 qqq 

läge ordnungsgemäß auf dem Lau- 

BMe senden" Sie 'mir' das Geld- 

9“? en Magazin zu den genannten Vorzugs- 

ärgerlich wie die oftmals ent- K^Jinaunaen 

täuschende wirtschaftliche Entwick- ^i'pahS^- 

lung Ihrer Geldanlagen. ^ A qresse ' 

Einfach abschalten nützt nichts: 

Wenn Sie Ihr Geld nicht überlegt und VQmamQ: 

informiert anlegen, dann opfern Sie es Straße: 

dem Fiskus und der Inflation. 0rt . 

Wir helfen Ihnen, Ihr Geld klug und in- Rpnrf . 
formiert anzulegen. Seit 1 971 , objek- 

tiv, unabhängig: Anlagetips, Geldtips, — — — — — — 

Finanztips und Steuertipa Datum, umersc«! 


Datum, Unterschrift 


_ Können Sie das glauben, 

daß Im ganzen Amerika keine Werbe-Uhren, die es In Deutschland schon zigtausend 

Male gibt, zu finden sind? 

Nun gibt es eine Gesellschaft, und zwar die „Impact 24", die diese Uhren in Amerika 
aufstellen will. Wir alle wissen, daß die Amerikaner ein sehr stark werbefreudiges Volk 

sind. 

Sie können sich daran beteiligen. Die Rendite-Erwartung liegt im 1. Jahr bei ca. 200 bis 

500%. 

PEKA VermÖgensberatungsges. m. b. H. 

Rahlstedter Weg 124, 2000 Hamburg 72, TeL 0 40 / 4 43 00 61 16 2, Telex 2165SS4 peka 


Erstklassiges Erwerbermodell 
in Karlsruhe 

sucht erstklassige Vertriebspartner 

Es handelt sich um 38 Woheinheiten mit einem GA von 
OM 113 140,- bis DM 190 000,-. Faire und schnelle Provision selbstverständlich! 

Kontakt: ICM Immobilien 

Tel. O 80 31 /4 02 30 

Verkaufsbüro: HonsellstraBe 1b, 7500 Karlsruhe, Tel. 07 21 / 59 17 68 


IST DIE ZUKUNFT SILBERN? 

Deflationäre MehnetillB vor rin» faglaHniJfi«« Am* 

Sachwerte? - Die lukrativste Strategie. 

Fordern Sie unsere kostenlose Information an! 

CBM Commodity Brokers München. Schwanthalerstr. 69. TeL • 89 / 58 96 0 

Seit 1978 



Ich suche untätige Beteiligung DM 50 000,-/100 000,- 

m aussichtsreichem Unternehmen; mögH Maschine nbau/Eiektrotechntk/ 
Export. 

Näheres unter N 10 234 an WELT-Vertag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Suche GmbH-Mantel 

Zuschr- u. X 10110 an WELT- 
Verlag, Postf. 100664, 4300 Essen. 



Werden SieAklionär 


auf der Sonnenseite 


des Tourismus 


Gr; rj rum \ i Uage ' 


Der Vorstand informiert 


5f ! 


★ ★★★ 

Aktien-Angebot 
Hotel „Bahia Felix" 
Gran Canaria 


Es ist soweit: Anfang November 
ist das Hotel .Bahia Feliz“ fertigge- 
stellt. 

Durch Erwerb von Aktien der 
Hotel Oiquidea SA (grundbuchlich 
eingetragene Eigentumerin) haben 
Sie die Möglichkeit Aktionär dieser 
Hoielanlage zu werden. Der Wert 
der Aktien ist allein schon durch 
den vorhandenen Haus- und Grund- 
besitz gesichert (Sachwert). 

Seit 1981 ist unter deutschem 
Management die Urbanisation 
„Bahia Feliz Cananan Village* in 
Betrieb. Mit Garizjahres-Salson und 
einer Jahiesbelegung von rd. 90%! 

Das 4-Steme-Hotel „Bahia Feliz" 
wird Flaggschiff der unbestritten 
schönsten Vüiage-Anlage auf 
Gran Canaria Über 500 Betten der 
gehobenen Kategorie werden von 
20 internationalen Reiseveran- 
staltern belegt 

Abwicklung und Kontrolle Ihres 
Aktienerwerbs erfolgt über die 
Grundkreditbank eG - Volksbank - 
Berlin als Treuhänderin. Hier kön- 
nen Ihre Aktien auch auf Wunsch 
im Streifbanddepot in Verwahrung 
genommen werden 
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Gutachten unabhängiger Fachleute be- 
jtabgon die Ronidbililat der Hoielanlage 
(Erfeagswert) 


AktUmäzsrabatt: 

Aktionäre erhalten auf die 
Hotellistenpreise 20 % Rabatt 1985 
sogar 30 \ bei Erwerb von min- 
destens 5 Aktien. 

Lassen Sie sich informieren. 

Am schnellsten geht es per 
Ttelefon Rufen Sie Herrn DipL-Ing. 
Ulrich Schäfer, TeL 030/88 79-278 
oder Frau Marlene Hörig, 

TeL 030/88 79-Z79 an. Oder 
benutzen Sie den Coupon. 



Bodentreuhand- und 
Verwaltung Aktiengesellschaft 
Postfach 12 Z3 01 
Joadumstaler Stt 1 
1000 Bedin 12 
TeL (030) 8879-0 
Ifelesl 85348 bctagd 


An alle Vertriebs-Profis 

Wollen Sie einmal 

- mit Bernhard Langer Golf spielen 

- mit Rudi Altig zur Rad-WM 

- mit Kari-Heinz Rummenigge Inter Mailand besuchöl oder 
-mit Jürgen Faßbender als VIP-Gast nach Wimbledon fahren. 

Und das alles neben einer ansprechenden Honorierung? 


Dann beteiligen Sie sieb an der Placierung des einzig 
Eigenkapitalfonds Park-Club DobeL Wir informieren 1 
ne naher: 

Am Montag, dem 15. 10. 1984, ab 11.00 Uhr, 
im Hotel Sheraton, Flughafen Frankfurt. 

Park-Club Dobel Plazienmgsgesellschaft mbH 
Heüsberger Str. 18, 6QQQFränkfiirt 60 
Telefon 0 61 09 / 2 10 82 oder 2 17 45 


MIKRO-ERFOLG SUCHT BETEILIGUNG 

ln nur dreieinhalb Jahren schafften es international erfahrene 
Marketing-Spezialisten im Zusammenspiel mit kreativen Ent- 
wicklern: vier beispielhafte Mikrocomputer-Linien; jede in 
einer attraktiven Marktnische angesiedelt. Bereits in Produk- 
tion ein komplett konfigurierter Koffer-Computer und ein 
leistungsstarker Etiketten-Druckcomputer für kombinierten 
Strichcode/Text-Druck. Im Entwickliingsstadhun ein wasser- 
fester .Hand-Held-Computer", ein vom BMFT staatlich gefor- 
derter Video-Computer und ein bahnbrechendes Druckcom- 
puter-Konzept für Mehr&rben-Rasterdruck ohne Druckfilme, 
Druckplatten und ohne Druckfarbe 

Diese Innovationsdynamik sucht eine breitere um die 

internationale Herausforderung zu bestehen. Durch Kapital- , 
beteiligung, Entwicklungsfinanzierung und u. U. aktive Mitar- 
beit 

Erster Kontakt über H 10 230 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 





Wie Sfeftus 4.000 DM Sfertknfel 



Freizeltsport-Markt 
■ft Zukaift 

Kleines Vers an dg e sch&ft sucht 



Beteiligungsoffeile 
in Wachstumsliranche: Container 

Qualifizierten Anlegern wird stille Beteiligung bis zu 20 Mio. DM ha 
Tranchen ab 150 00IL- DM an Container- Fabrikation geboten- Die 
10jährige stille Beteiligung ist frei von Einkommensteuern bei einer 
Ausschüttung von 16% auf den Betrag der stillen Beteiligung. Die 
Ausschüttung kann an jedem Bankplatz in Europa gezahlt werden. 
Die stille Beteiligung wird «l n n-h >ingn Treuhänder verwaltet. Ein 
Rentabilitätagutachten ww hitcnationalen Wirtschaftsprüfung^ 
gesellschaftDegt vor. Keine Nebenkosten durch Anlageberater o. IL, 
da Fabrikant selbst inseriert Nach Inbetriebnahme der Fabrikation 
erfolgt hypothekarische Absicherung der stillen Beteiligungen. For- 
dern Sie Informationsmateriai an. All» Angaben werden streng 
vertraulich behandelt 

Kapitalofferten am 

Luden Gröber 

Expert Comfable. 48. Rae Gieaener, L-1630 Luxembourg 


Traum-Golf-Eigentum auf Mallorca!!! 

in Po Pens a, Poe Porta Ptfnas. 
artstsM die erste ectts htnMta! 




Geboten wird KG-Beteffigung an 
riwm wit Jahren bestehenden' 
Untmehmen ent Ham Gebiet 
des Umweltschutzes, das auf- 
grund der expandie- 

ren muß. 

**** SSÄSS““ 


( 380 Personen haben die Möglich kalt, durch Kauf eines wunderschönen _ 
Gelindes und Kauf einet Anteils einer völlig neu — von einem bekannten f 
■ Goifchampion-ArchKektan -entworfenen 9-Loch-Golfanlage »Eigentümer ■ 
| und M&gned“ zu werden I 

■ Sie können diese Investition jederzeit wieder verkaufen, haben natürlich B 
immer SpMiecht können so aus Jtoeai heutigen Hobby morgen ein - 
S Gesch äft* machen)! 1 f 

■ m 

_ Angrenzend, auch unter deutschem Ma nag ement, entsteht eine wirklich _ 
| echte Luzuaurb a n lea tlonl Maximal 50 Einheiten von 120 bts 210 m 2 ; dies I 
■ garantiert Ihre Exklusivität und dürfte in Europa einmalig sefnl 2 Flugstun- ■ 
den von Frankfurt Paris. Zürich. London. Amsterdam und Brüssel e n tst e ht 
f so, mit Sicht auf das Meer. 12 Monate im Jahr bespiel bar, natürlich mit I 
■ Tennis, Pools, Clubrestaurant, irrt. Restaurant, mR Service für Urbanfsa- ■ 
^ *ton etc. eine einmalige exklusive Anlage! ProwMo n efreH 

■ Mündliche sowie schriftliche Auskunft: Ducho Immobilien, Goethe 8 traBe 81 . ■ 

4000 Düsseldorf, Tel. 02 11 / 67 49 50 


GS-Kap Kaianlagen, Baarerstr. 75, CH>63 Zug 


Immobilien in der Schweiz 

INTERSWISS - der Immobilienfond» Schweizer Oro O b u fcnn 
mit Wertzuwachs von 82% [in DH 172,6%!) in den letzten 
IO Jahren. Die ideale Altersvorsorge mit bes. A usz ahlplan. 


SFr-Kredite ab 5,25%, 100% Ausz., 1 J. fest. 
DM-Kredite ab 4,75%, 93,25% Ausz., 5 <1. fest. 

(bes. LV-Fln.-modell, andere attraktive Konditionen auf Anfrage). 
Schnelle und seriöse Abwicklung, schriftliche Anfragen eibeten. 




17% p. o. 

Bgealcopitaf-Keadfte 

für Investoren noch für 1984. 
Info Über 


[t v G'.'J l fl 11 


Finanz- tmrf 
Wirtschaftsberatung 
Leinewebe rstr. 6. 4330 Mülheim 
Tel 0308/8 50 15/3 50 16 


Bankgeldanlage - ab 11% p. a. - 
kein Wechselkursrisiko 

So wSchst Ihr Geld bei 50 000 in DM, sfr, $ u. a. Hartwährung. 
L Jahr 3. Jahr 5. Jahr 7. Jahr 

555SS.- 68 382,- 84 253,- 103 808^ 

Hnzahhmv - Zinsen - Auszahlung gleicher WIThnmg 

IWF-Mozmr, Kurt-Schumacher -Str. 15, D-3500 Kassel 
TeL 05 61 / 1 43 26 - seit 1968 im Kundendienst 


26% Nettorendite p. o. 

Seriöse Abwicklung über nam- 
hafte GeschfiftsbazA, Anlage ab 
DM 5 000,-; kurzfristige Auszah- 
lung gewährleistet; An lagere! 
tem z. B. ab 3 Monaten, BCT. 
Kappner + Kirchner, 2057 Rein- 
bek Schmieds berg 1 
TeL 848 / 7 22 1483 


Tellhaberin 

aus dem Gaststätten- od. Hotel- 
gewerbe gesudri, die gewillt ist, 
gleichberechtigt mitzuwirken. 
Einlage zwischen DM 250 000,- 
bis DM 350 000,- erwünscht 
Näheres unter A 10003 an 
WELT-Vertag; Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Bargeld Mett 
wie« TeL 848/ «58 56 
Ke^-De. 18-18 Uhr 


Erstklassig« 
Wup ap i um lqg« 
Rendtt« ca. 40 % p. a. 

Renommierte Schweizer Banken 
sind Ihre Partner und 


«fec s. WüT 60000 (Ledige) und ca. 0¥ 90000 

pita) Btiäöm S^bc^ Ue^mäls- 

>rta'Wöirf»n. nBöi 2fe*chnung - Otifch 


sÄtriidh; Testierte Prospekt^!- 
^urtiriJ^doölfien Wirtochefis* 

das. bartits 8Ä fln^ir ab. drei 



Rnanzberater in NRW 

private Geldgeber, Privatbanken für Zu sat zkr edite, 
AutoflnanzieruBB , Darlehen für Selbständige, auch über Versiche- 
rungen, für Umschuldungen auch bei Negativauskünften. 

Angebote erb. u. N 9728 an WELT-Verlag. Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


• Steuererspamis bis DM 13 Mio. • 

AM wiwodernMening Berlin, klassizistisches Prachtobjekt in 
Hauptverkehrsstraße mit allem Komfort (Fernheizung usw.). 

• Koufpreis/Baukosten DM 2^28 Mio. 

• Gesamtaufwand DM 3,451 Mio. (InkL Werbungskosten) 

• Steuerersparnis bei Spitzensteuersatz bis DM 1 300000.- 

• benötigtes Eigenkapltalbzw. Sicherheit DM 751000,- 

OberschuB aus Steuern DM 549 000.- 

• Rentabilität voll gesichert (Miete p. a. DM 390000,-) 

BORGER BAUGESEUSCHAFT MBH 

-y>f V i*f f.lMiww fBr *Hh»nmo A»rnlrimBH' - 

Erdemn- Str. 4 tat 1809 Bertin 38, TfeL • 38 /89 10 01. Herr Droste 


Suche einen mit den Hamburger Verhältnissen bestens vertrauten 
pensionierten 

Bankdirektor 

der Interessen in Hambur g mit wahrzunehmen. Ich 

bin z. Z» in Europa und könnte kurzfristig Kontakt mit Ihnen 
aufnehmen. Absolute Vertraulichkeit ist selbstverständlich. 

Carsten H. Mikkelsen 

Zuscbr. erb. u. 10227 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Moderne Rindermastfarm in Kanada 

Ant e il s c heine von je C S 90 000^-, fest ver ri ng t, plus Beteiligung am 
Gewinn und an der Wertsteigerung. 

Neu zu gründende Corporation. 

Abwicklung über Schweizer Treuhand (keine kanadische Steuern). 
Detaillierte Tirfnrmatimi durch: 

Canafl» AG, Adlerweg 9, CH-S322 Sa Miibflh l BE 
Telefon 0041/31854677, Telex 911 681 


Gerät© und Werkzeuge der Nachrichtentechnik 

Wir sind ein tradHIonsralches mittelständlsches Industrieuntemehman 
mit Sitz In NRW. 

Unsere hochmodernen Stanzen, Pressen, Lackier- und SchweiBautoma- 
ten fertigen Serienartikel aus Blech und Kunststoff. Daneben sind wir 
Hersteller und Händler von Spezialwerkzeugen. 

Wir suchen zur Ergänzung unseres Verkaufs- und Produktionspro- 
gramms 

Betefligungs- oder Kooperatioiisinöglichkolteii 

an/bzw. mit mittelständischen Unternehmen. Wir sind auch an der 
Übernahme einer schlagkräftigen Inlands- und auslandsorientierten 
Vertriebsorganlsotion Interessiert und auch bereit, über eine Unter- 
nehmernachfolge zu verhandeln. 

Diskrete Kontaktaufnahme über unseren Wirtschaftsprüfer unter 
A 6765 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4500 Essen. 


Problemlösungen — Abgrenzungen bzw. Minimisierung 
des persönlichen Haftungsrisikos, über den Erwerb einer 
gesell schaf tsrechtlichen Konstruktion mit einer 

Uixemburger Holding A. G. 

Weitere Vorteile: Steuerfreiheit und Anonymität, Dachfirma für 
Bet eili gu n gen. Patentverwaltung (Lizenzvergabe), intern. Vermö- 
gensverwaltungen (keine Quellensteuer), keine Erbschaftssteuer- 
probleme. 

Geschäftsve rbindunge n über unser Haus sowie Konzeptkmsbexa- 

tungen. 

Zuschr. unter G 10163 an WELT- Vertag, Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


Wir suchen i 

Vert «ä&S£eSj? Ber 

Erwerbermodelle 

in BwfhdCraMmild, 18 WE, m. einem GA v. DM 2300^- bis 2700.-/m*. 
Gute Bausubstanz u. Mleteratruktur. 

Kontakt. ETW Imreob^ 8206 Bruckmühl. TeL 0 80 62 / 50 30 



Sicherheit 

Ihre Altersvorsorge muß oberste 
Priorität haben! Aber ln der 
Schweis und ln Schweizer Fran- 
ken! Sprechen Sie jetzt mit uns, 
denn Krisen wurden noch nie mit 
dem Gong angekündigt! Nur 
ernsthaft Interessierte schreiben 
uns ihre Wünsche. Wir garantieren, 
für Diskretion und Kompetenz. 
Fa. Adaca KG, Artest A Camenzind 
Abendweg 4, CH-8838 Zürich 
TeL 4M U/4 83 95 95 


Erweitern Sie Ihr Portefeuille um 
eine interessante Investition am 
OTC-Market » ^ 


pM I JLl 

b ^ -• 1-1*: » l. i 3 *1 


KapttatverfOnf- 
fachung in 12 
Jahren direkt über Anlage- 
programm einer Schweizer 
Bank Gestaltungsmögnch- 
keit nach Ihren persönlichen 
Vorstellungen. 1. Adresse für 
erfahrene Anleger. 

WTHAO, 

ROMrtotr. 22. 

04-9501 
Wl/St Galten 
TaL0041/73/236777 


Diese Möglichkeit, von der Investoren in den USA schon 
lange profitieren, steht jetzt auch den Anlegern in 
Deutschland offen: Investitionen in ausserbörslichen 
« Over-the-Counter » (OT C) -Wertpapieren 
von Unternehmen mit zukunftsträchtigen Entwicklungen. 

Details über diese interessante Anlagemöglichkeit erfah- 
ren Sie aus unserer Orientierung, die wir Ihnen gerne 
kostenlos zustellen. 


3sprachig, d/f/e 


Bitte senden Sie mir ein Exemplar t !• 
«Geldanlagen am ]{ 
amerikanischen OTC-Market. ' 
Eine Orientierung für Investoren.» ■ >; 


Kapholanieger! 

Rendite v. üb. 25% p. a., kein 
AbscbrefoungsobJ.. namhafte 
dtsch. Partner. Inform, durch 

Humana Hettamp GmbH /v 
Wktsckaik- n. Raanztiaatm» flau 
WuifilLiwn 1. 2098 Hwtoaig 1 W 
Tal.-S8.-Hr. 8 40/ 23 41 97 


753^ Chartwell 
Securities GmbH 

Gesellschaft für Wertpapierverniiolung, 
Ueidingerstraße 5, D-4000 Düsseldorf, TeL (0211) 43 4849 


Adresse: 


d ! n f°“P° n 30 Chartwell Securities GmbH. 
Uerdmgerstrafle 5 . D-4000 Düsseldorf, Telefan (0211) 434849 
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Gemälde. 17.1-10. JahthuaäerL 
sowie alte Ortenfteppfa$e und 
A amm gt to kauft L-Mür: w 
steigert tür Sie: 

KARBSTEXN Ü. SCHTTLTZE 
4 OöMCldovf. Hehensoltarustr.38 
TeL «2 11/ 3 613232 
(immer erreichbar) 


Echte norddeutsche 
Bauernmöbel 

Hebe, des 17., 18. n. 19. JIl, bis zu 
500 M5bebtücke auf Lager vor- 
rätig, auch für Wiederverköufer. 
Tel 042 44/ 79 19 



2 Damen- tu 3 Bmen-Brtlbunt- 
ringe von 0,1 bis 1 ct mit Experti- 
se. 3 Taschenuhren mit 

Schlagwerk u. 5 Krügetrand von 
Pävat bflBg abzugeben. 

Ang. u. K 9769 an WKLT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Ölgemälde C. Hilgms 

.Eisvergnügen", ca. 1860, 39x34 
cm, mit Experti s e, von Privat zu 
vedondeD (VB). 

Angebote unter D 9764 an WELT 
Vertag, Postfach 100864. 4300 


Meiste rgemälde 

17. Jabriu, m. Expertisen zu verk. 
Tel 026 33/ 8 50 05 




atsE, 


hl NSW 



Fernstudium 

zum 

Sicherheitsingenieur/Sicherheitstechniker 

Sicherheitsmeister 

Es ist beabsichtigt, als Femstudienkurs die 

Grundlehrgänge A und B 

ab Oktober 1984 parallel durchzuführen. 

Information und Anmeldung: 

Technische Fachhochschule Berlin 
Fernstudieninstitut 

Luxemburger Str. 10 
1000 Berlin 65 

Tel. 0 30 / 45 04 231/ 413 
Mo.-Fr. 8.00 bis 12.30 Uhr 


euro 




Sprachkurs« für 

Erwachsene 

England • Frankreich 

Malta - Irland ■ Spanien • USA 
Spezialkurae für Schüler 
Katelog umrerb. anfordem 
EumvBc Stuttgart Neckarstr. 228 


282053 


Immobilienmakler 

Haupt- oder nebenberuflich eine gute 
Existenz. Fordern Sie Prospekt DA. 
HörtrthHnstitiit, 7B5B Wefl/Rhain 



SPAMSCN-KÖRSE 


für Anfäng er und Fortgeschritte- 
ne alle Stufen in fc’ioi'wpn Grup- 
pen. Unterbringung in guten spa- 
nischen F amilien oder in Apart- 
ments in unmittelbarer Nähe am 
Strand. 

Prospekt: Centn EstwHos 
EspaAoI, Avenida J. S. Efcano, 

U0 WAtaga / Spanien 


form in Koe 


; » - t, - j.Ti 


J.2 





Internats- 

Gymnasiuni 

Pädagngiam 


Norddeutsch’ands älteste 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. 

Gymnasium ab Klasse 5 
mit reformierter Oberstufe. 
Staatlich anerkannt. 

' ; h‘ A bschlus/,!' Almur vur i-irnn-r 
5 ;, ni futs^^koi::!’; ismji:', (In rfpJu 1 
Viel 

M.’itij'i.’h Forder- u Fn’i/< , itaii|'cbut. 

— I . *•••• i ! krr- I’iti^nuiun — 

— Diiibi-tj ker Brtri.ujiiiijj — 

Fordern Sic lutic den Prospekt an! 

342ä Bad Sachsa Sud harz 

(o 55 :o oi 





• • . 

fr- *. - *• 


äd jrq A-5 


Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch 

lernen Sie, wmw + wo Sie wollen. 
ou6ergewahn6chea r Tofibcmd)imsetten nach Prof. Dr. Losaniv 
lernen Sie leicht, gut und schnetL 
Gratislnformationen direkt vom 


Verlag für moderne Leramethoden 

Postfach & 28 12, 8261 TÖBfing. TeL 0 86 35 / 14 50 


Englisch 

in England 


I Sprachen richtig «leben I 

I - ■ ■ ■ . .« — ■ ^ — ■ — I 


| iap»a ab2Wo.*BM« iiim wi*iiMv I 
ln aftM LAL-Kuranntraa nach dam I 

I PaufcMfiMiff— l Ab 1 Wach» Kur*-» 
daunr; LaneMitapraebschulungan I 

I mtt fntam H onal anarkanatan Ahr 
acfatufipdUungan. I 

Z-B. 4 Wa. Horaaz DM 1080.- ■ 

| 4kni|. D. BtfaiVn. Ul-ftn. * hm . | 

Z.B.2W>.aizaMMdf Mif DM2914.- | 
_ UaMbg.VKtVlka. XhuAux * Exnai e 

I LALaCorszanban: Tort»»*, Raimgato, I 
| London, Cannaa, Ftaam, M f aga.| 
| Malta. Koatantoaa Progia mm a mdl 
| Bafatung. 

^^^^^sprachreisen . 


SchwmlhateKtrafe 40 • 8000 Mfincten 2 
Triefen H9/535638/4S - Telex 521 3481 


Die sahfte Form 
des Lernens 

StJPEH-LEARNING - die fimrinter ca- 
de S chneD -Lemnaetbode nach Prot 
Lozanov- 

Komplette Csssetten-Sprachloarse. 
AusfObrUche GiatlsfadoiTDabobs- 
Broachüre bet 



trinkt 


Vom British Council anerkannte Sprachschulen 
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 
Anglo-Contincn 1 dl 

Dep. 44. 33 Wimborne Ra.. Bournemouth BH2 6NA England 
Toi. 0044202 '29 21 2S oder 
beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet 

Anglo-Continentai 
Seefeldstrasse 17 44 
CH-8008 Zürich 
Tel. 00411.-47 79 11 


Anglo( |] ontinental 


iille t 

>n atf 


ENGUSCH IN EN6IAND 

Ibwar waBbak a nmm lOPZimmar-HoW am Maar (London 100 km) und unnre »bonao 
bakartnta EiigUicht Sprachschule sind kn ssfcen Qabäuda. vom Britteh Council anar- 
kannt und seit >657 atabflefC 

£ IG pro Tag »tfischL Untamcftt, aSa MaMxafeari und Unterkunft kl unaatwn HoMd oder tai 

11, ln i f ■■■nll— i 
rTtWUl#n»iiTi. 

25% ERMÄSSIGUNG 

/w bei AuferahaBsdauer von 90 Tagon od« lingar (ln*d. Sondarkur-. 
MLCambridgeAüfungw) • 

Schriften SJe an: REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 
keme ufSBSml - K ^nlSS«aiAiMamilu.T^ us ube mm 


SQNDQtWEIHNACHTR- UNO -OSTSDCURSE 


IHR PERSÖNLICHER GEW NN I 


FÜR INDIVIDUALISTEN 




0S2 23/87 04 

AbL Touristik, und verlangen Sie 
das ausführliche . Pr w ra niin von 
Hoadl vad Gfd. Centres Franco 
A B e m and. Hollmnthstraße 13, 
^03 Neckargemünd. 


Es st sinnlos, mir eins Klasse zu 
wiederholen, wenn seit Jahren 
schon- die Grundlagen fahlen. Wir 
schließen in Lsfertungsgruppen alte 
KenntnLslQckan und untaMrichtan- 
wetten Man verbessert die Lebtun- 
gen und verliert - bei zeitigem 
Wechsel - kein Jahrt _ 

• n. 2-7 schülei/innen pro' Nasse! 

• Aula v. Md tufach repetenten 

• ReabduIabachluB o. Abitur 

• AMvotbe reftu ng (BVV u. Hessen) 
RÜnpfalz-litfefiiat, Dtontefanör. 4 
6901 BammentaVHefcMbeig 


Staatl. anerk. priv, 

i Realschule 
| mit Internat 

; für Mädchen und Jungen 

j Elisabeth- Engels-Stiftung 


Triumph-Adler 
Textseminare 
machen schlau. 



Inlermationsseminare 

„Programmierte 
Textverarbeitung 
mit Textsystemen“ 

Schwerpunkte; 

• Die systematisene Auswahl eines 
Teilsystems 

• Das übersichtliche Texthandbuch 

• Die schrittweise Einführung her 
programmierten Textverarbeitung 

• Die Motivation der Mitarbeiter 
Dauer: 

1 Tag, 9 QD bis \ ZOO Uhr -DM 95,- 
zzgl. MWSt, 
am 23 10. 1984 in Kassel 
am 24 10. “934 in Bremen 
am 27.11.1984 in München 
am 23.11.1984 in Berlin 

Ausbildunq sseminare 

„Die Einführung der program- 
mierten Textverarbeitung “ 

Schwerpunkte: 

• Einfuhrungsstrafegie der program- 
mierten Textverarbeitung 

• Korr espo ndenz-Ana lyse 

• Textprogrammierung 

• Organisation übersichtlicher Text- 
hsndbücher 

• Die Motivation der Mitarbeiter 
Dauer: 

5 Tage. DM 1.120,- zzg!. MWSt, 
vom 01. ;0. bis 05. 10. speziell für 
Geldinstitute 

vc:n 22. IQ. bis 26. 10. für aile 
Brsr.rher 

vom 12H bis 16. 11 speziell für 

Öffentliche Verwaltung 

vom 10. 12. bis 14. 12. für alle 

Branchen 

Veransteitungsort: 

Berneck 'Schwarzweid 


SPRACH INSTITUT DIAVOX - LAUSANNE 


modernen Umgangaeprache. Vorbereitung auf ö 
che Dipiome. Wvathursa auf Anfrage. 


FRANZÖSISCH - ENGLISCH - DEUTSCH 


liebelst,.. wenn Sie ein Kind vor dem Verhungert reuen. 

Wir iermiueln Innen die pe rsönliche Paienschaft mit einem hungernden Kin-i. 

Das tonet Sie nur ein wenig Liehe und.DM 45,- im Monat 
(steuerlich absehbar j. ; 


CCF Kmderhflfewerk 
Deutsche Palenkreis e.V 

Posrfacfi 1 105, 7440 Nümoscn. Pmlsdrcctkonio 


iii giaa 
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SUKHan-Dlraidor, 64/178 
ein symph., gobUd^ fsinfQhligw 
Marin im BD D mfnvra, wUr gut 
Enk. oig. Hau«, au. haol., natQil, 
solide Freu für einen harmon.. ge- 
meinsaman Lebensharbat T. 040/ 
34 21 47 HH 

Beamter bn gehob. Dienst, 
61/180 

ein gepfl., ebaraldanrell«’, sehr He- 
ber, gutaussehender irtJnnl. Mann, 
Kavalier alter Schule, faßt nach Am 
Tod seiner Frau daa Allaineseln 
furchtbar schwerl T. 040Ö42S68 
HH. tgL 15-19 Ufir T. 05 11/32 94 06 
Hannover 

Jgcfl. Sterbt, Geschäftsfrau 
elnc tOcfitige, schlK.. sportL Frau mit 
IgoN. AusGGhen, elna lebendige, te> 
Esrab^ahende, wannhandga Frau, 
finanziell unabhängig, teWt Ihr die 
WSnne u. Geborgenheit einer 
aUdd. Partnerschaft aehrl T. 06 11/ 

3258 06 Hannover v. 15-19 Uhr 

Arzt, 64/176 Witwer 

ein stattlicher, seriöser, aueress. 
Mann, mit vielen musischen, sportL 
Interessen. woJtoffen, souverän, wü. 
eich sehnl. wieder eine peeMnde 
Lebensgefährtin. T. 0 69/2889 33 

Ffru, tgl. 15-19 Uhr. auch SavSo. 

Bitte eprachen 
Sie mich an . . . 
UnveiWndi. In- 
fomL, pereönl. 
:!h Beratung u. Be- 
treuung ln allan 
Geschäftsstel- 
len. CNrakt-Ken- 
nenlem. od. 

TeL-Kontakt 
sof. mögHcht 
TgL 15-19 Uhr 
euch SbJSol 
C taufle POschet-Kniee 
Ehe^Partnenwnnltilung GmbH 
T. 0 4004 21 47. Hamburg 
sin Jungfematieg 30 i. Hbg.-HoJ 
T. 05 11/32 59 06, Hannover 
LufaeraxraSe 4 am Kröpfe» 

T. 0 69/a 53 SB, Frankfurt 
Kataerstr. 13. Mähe Hauptwedhe 
T. 06 81/SS 78 43, Swubrflcken 
Hafönstr. 6 Pass. Kongreflhotel 
T.07 61/3 07 42, FkeBwtg 
Kalaer-Joea f B ira Os 261 
Zentrale Worms. T. 08241/27450 
Wiesbaden. T. 08121/374684 
Mainz, T. 061 3 IAH 4280 
Beneheim, T. 062S1/G3264 
Mannheim, T. 0621/408384 
Karlsruhe. T. 6721/24888 


Hübsche Philippininnen 

suchen deutsche Partner zw. bal- 
diger Heirat. Vermittlung ohne 
Vorfcostenl Schreiben Sie mit Fo- 
to und Personalan gaben (Luft- 
post) an: ATS INTERNATIO- 
NAL, P-O- Box 2269 G, ~Mi»r>ni>, 
Fhflippmes 2800. 


WEG-GEMEINSCHAFT 

Seit 194S Deutschlands größte evange- 
lische Eheanbahnung. Großer gepflegter 
Partnarkreia aller Berufs- u. Altersgruppen. 
Kactnveisbar lOOOfache Erfolge. 
Mitglieder im ganzen Bundesge- 

^ btet GraUs- Schrift nn verschlos- 
sen ohne Absenderangabe. 
WEG-GEMEINSCHAFT ■ Postfach 224/Dw 
4930 Detmold ■ Telefon (05231) 24008 


Deutsch l.-SDd - Österr. 

Ost-Schweiz 

Herren ab Mitte 50 erhalten ko- 
stenlos adäquate Partnervor- 
schläge per Post. 

Bitte Ihre Zuschrift unter Kenn- 
wort „Welt-Leser" an; 
AJpenländisches Institut 
Bergstr. 22, A-5020 Salzburg j 


Karin. 24 X, L66, eine bikih. 
T)cni«ngwtf ist sehr humorvoll, 
lebenslustig und treu. Den pass. 
Partner hat de bis heute nic ht 
gefunden, da es keinen Spaß 
macht, allein anszugehen. Ihre 
Hobbys sind: Wandern, Musik hö- 
ren, Tischtennis u. gexnfltL Ker- 
zenabende bei einem Glas Wein. 
Rufen Sie bitte an und morgen 
sdhon können wir uns kennenler- 
nen. 0 24 21/ 8 31 82 oder schrei- 
ben Sie bitte über P. V. Man, 
5160 Düren (Schütz). Brftstr. L 
Wir beantw. alle Post diskret 


• Nette Damen • 

su. TagefiferliMntpartn er ohne fln. In- 
ter. bei strengst- Diskretion. Gr.-Vor- 
schtagL m. ca. 250 Polos gegen DM3.- ln 
Brtefmarken vom KAT -CLUB, 6856 
Offenbacb 3. Postfkch 963/64 


«uteMsi iBidnusrlMga facawcaMp BXtttfaal 
ftte bl Ab m tar (NW 9 b bnctesioiiv fer Ata. 
EdBt Bmi. peatetes Aterw- Ut a afnftSL 
HsmuruDfiKA poteckflnBienMUN 


1 Philippinische Damen 

I wQnschen Partner zwecks Brief- 
freundacha fl /Beka nn t s chafl/Ehe. 
Info durch; 

GF1 Club, Landweg 5, 2201 Kollmar 


PBIPilL 


Für ssr. Bekamnscbaften. Viele Fotos mh 
Adrestenl Ab gr. Etosfeen (Od. geg. Wj-t Vertag 
Fenpal/w. Pt TO. B Manchen Bl). 


Dame. Mt rin, au sg espr ochen vital n. 
hjihwh , enUdasdge FamDlie. varwur- 
zeit ln Unternehmertum u. Landwirt- 
schaft, mit dyncra. großen Vermögen, 
voNsommen iranhhSngig herzlicher 
Wohnsitz, wünscht echte, Ideale Er- 

pRrrrtmf) rwl» ST„i w i n f itnp fwhwiri»n 

Formats. NBhereK Fern Sari* Scholz- 
Säranmge. 3988 Hannover- Kleefe l d. 
SpbMKutr. 3, T. 05U/SSMSS, DIE 
Eheanbahnung seit 1914. 


Mittfünfzigerin 

158 cm KT- ruhig und sehr sensibel, 
aber leider nur fhwyhfhwi f tiirh ausse— 
hencL sucht Partner, der nicht ther als 
fünfzig sein sollte (45-50 Jahrei, wm 
Gedankenaostausch und gelegen Ul- 

Zuschriften erb. unter T 8716 an 
WELT- Verlag. Postfach 100864. «I 


Polinnen 

katholische, heiratswflL, Fotoka- 
teloge sendet Söder, Journalistin, 
Schweden, 70 106 Örebro 477, TeL 
004619133 480 


2 Hanbaigar Kanflaite, Eade 48 S 

aipiwn Damen mvi Hwtm. die 
Über etwas mehr Freizeit, finan- 
zielle Möglichkeiten, Niveau und 
Lebensstil ab der Durchschnitt 
verfügen, um einen neuen 
Freundeskreis eufzubauen. 

Zuschr. unter M 9771 an WELT- 
Veiiag, PL 10 08 64, 4300 Essen. 

Bin 28 Jahre alt, schlank, dunkel- 
blond, blauäugig, liebevoll und 
z&rthch, ernähre mich sehr ge- 
sund, rauche und trinke nicht, bin 
vermögend und reise gern. Suche 

mö^chst große, schlanke, blon- 
de und gutaussehe n de »Sie“, mit 

gleichen Interessen. Mein 
WUnsch wäre Gründung einer 
gemeinsamen Firma. 
Bildzuschriften erbeten unter P 
9773 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


ShiXiv- K ariWsdif ImlB 

Getepmheit für Jarege Dame 

auf großer moderner Lux u iaegei- 
Jachh Erfahrung nicht nötig, aber 
motiviert, vertrauenswürdig, kul- 
tiviert, Nichtraucher, gute Hefe- 
renzen. fröhl Person, engl oder 
französische Spruchkf*""*"^”? 
Kein Charter. 

TWL 98» 80/71 11 86 


Baum 6, Akademikern! 

&>de 30. L68 m ge-, blond, zierlich, 
ggt ausseheod, geschie- 
den, mft Anhang vlels. interessiert, 
nicht unvermögend, ans sog. gutem 
Bause, sucht liebevollen, einfühlsa- 
men Partner mit Niveau zw. 35 u. 50 
J. Zuschriften unter S 10 105 an 
WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



52 |ahrige Dame 

163 cm, jugendlich-schlanker Typ, 
sportlich (auch aktiv). unkompL Froh- 
natur, gut dtulert. xeitL und 
nnnhhanplg. wünscht sich 
Partner mit Rer* und Niveau. 
Münster. 

Zuschriften erb. unter U 9777 an 
WELT-Vertag. Postfach .1008 84. 4380 


. WO BIST DU? 

„Wildkatze*. (Baum HH). 30, ljB8, brü- 
nett, keine Emanze, kein Fraudien, 
sondern Eva mit Herz und Hirn 
(Ubach, aber durch Unfall geb- 
beh.) wünscht Neigungsehe mit ntv. 
Mann ab 40 J„ für gemeinsames lieben 
iwwi l eb en Motto: W’» nfar und 
zwei bleiben. Wer schre ibt? 
Zuschr. unter N 9772 an WELT-Veriag. 
Puetfech 100884. 4300 Eeeen. 


Hamburger 1 

selbst Kfm. (u. Schriftsteller), 50/ 
178/75, sehr gut aussehender Aka- 
demiker u. Top-Sportler (Tennis, 
Squash), möchte warmherzige 
»»hinnif» Dame heiraten. Anstelle 
der 2r ft«i»liiiimMffl«tlmi (cLL Ent- 
wicklungslehre) sollten Sie an Gott 
glauben u. Kinder Heben. Bildzu- 
schriften erbittet Frederic Günther, 
Wohltorfer Str. 11, 2057 Reinbek. 


Witwe, XL zlerttcb. sucht Partner mit 
Here und Niveau, im Raume Essen. 
Zuschr. erb. uni. V 9778 an WELT 
Vertag, Postfach 10 OB 64. 4300 Erneu. 


Sylvin heiße ich, bin 19 J. alt, 
achlpnk , blond, bildhübsch, zärt- 
lich, Mn«ll<»k iinii ii4i Imnn prima 

kochen. Weil ich von Diskotheken 
nichts halte, bin ich g»nv alWn 
Dobel suche ich doch nur eisen 

rinfafhan SOÜden Mann, der 
auch allein ist Schreibst Du mir 
gleich einen kurzen Brief? Mit 
Nr. 19683 an Institut Monika, 
Postfach 1802 63, 6000 Frankfurt 
UL Antwort mit Foto kommt 
sofort. 



„Zwei anoa, 


lustig« 


37 J7172 U.43JJ175, wefeL schlank. SU. 
von 4 m 149 MilUonlren In Hamborg 
mir i Nur enutgemeinfe Büdzusdarif 1 
len erbeten unter R 9774 an WELT 
Vertag. Postfach 1008 64. 4300 Essen 


HOLLÄNDER, 51/ 1.89. auf einmal alles 
verloren, möchte anderswo voo neuem 
auf, m. Uebev. Freu m. gut- Charm. Für 

10 m 64. 4300 Esceo. 


Sa Mmw. der Wert legt auT eine Ee- 
benswfirdige und chan aunte Frau, 68 
Jahre, be&uteud jünger ausseh e nd, 
der schreibe mir, wenn möglich mit 
Bild. - 

Zuschr. erb. uid W 9779 an WELT- 
Vertag. Postfach 10 OB 64, 4300 Essen. 


Seriosität, Exklusivität .. 
und Zuverlässigkeit sind die 
Basis für Vertrauen. 

Vertrauen auch Sie sich mir an. 
Bei mir finden sich gebildete 
niveauvolle Menschen 
aller Altersgruppen: Akademiker, 
Führungskrafte aus Industrie 
und Y/irtschalt, Ante, 
Professoren, Pädagogen, 
Unternehmer. Geschäftsleute. 
Die internationale Partnor- 
und Ehevcrmittlung Institut Birgit 
Benecke. Seit Jahren Symbol 
für Erfolg und Vertrauen. 
Geschäftsmann, 57, gutsitu- 
iert, mit Humor, Herz und Intel- 
lekt. sucht zwecks Heirat an- 
spruchsvolle, charmante Dame.- 
Zuschriften unter Q 112. 
Unternehmer, 55 Jahre, ver- 
witwet vermögend (mehrt Millio- 
när), mit dem Herz auf dem rech- 
ten Fleck, humorvoll und warm- 
herzig. wünscht zwecks Heirat ge- 
bildete, charmante Dame kennen- 
zulernen. Zuschriften unter ZK 1. 
Unternehmer, 63, blendende 
Erscheinung, vermögend, in je- 
der Hinsicht eine Persönlichkeit, 
sucht Partnerin mit Herzensbil- 
dung. Zuschriften unter YC 3. 
Akademiker, prom, mit eig. 
Betrieb, 61, sportliche Erschei- 
' nung. gutaussehend, naturver- 
bunden, sucht vielseitig interes- 
sierte Dame, die sich auf allen 
Ebenen bewegen kann. Zuschrif- 
ten unter Z! 7. 

Arzt, innerlich und äußerlich 
jung geblieben, sucht Dame bis 
6S Jahre. Fuhlen Sie sich ange- 
sprochen? Zuschriften unter ZK 2. 
Unternehmer, 67 Jahre, ver- 
witwet. elegante Erscheinung, 
humorvoll und warmherzig, sucht 
Lebensgefährtin bis 67 Jahre zum 
Pferdestehlen. Zuschriften unter 
QE 2. 

Akademiker, verwitwet, 50 
Jahre, gutaussehend, sport- 
lich-schlank, vermögend, intelli- 
gent und charmant, sucht Dame 
bis 50 Jahre. Zuschriften unter LJ 
9. 

Unternehmerin. 49 Jahre, 
sportlich-schlank, mit Trauman- 
wesen, sucht kultivierten Herrn 
mit Herzensbildung. Fühlen Sie 
sich angesprochen? Zuschriften 
unter VC 7. 

Unternehmerin. mehrfache 
Millionärin, 50 Jahre, viel jün-, 
ger aussehend, mil zahlreichen 
Interessen, sucht liebevollen, ge- 
bildeten Herrn. Zuschriften unter 
UZ 45. 

Nationale und internationale 
Partnervermittlung 
Institut Birgit Benecke, ■ 
Oststr. 115 
4000 Düsseldorf 1. 

Tel.(02 11) 13 33 99 
‘ Burozeiten: täglich 15-20 Uhr L 
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r®tring 

zeichnen und schreiben 

Wir sind ein international tätiges Unternehmen im . Bereich des technischen 
Zeichen- und Schreibegerätebedarfs mit Ober 1300 Mitarbeitern. Neben unserem 
traditionellen Bereich des manuellen technischen Zeichnens sind wir seit über 5 
Jahren erfolgreich und stark expandierend auf dem Gebiet der computergestütz- 
ten Zteichnungseretellung tätig. Diesen Bereich wollen wir weiter ausbauen und 
suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen qualifizierten 

Exporispezialisten 

Marketing - Vertrieb * Beratung 


Aufgaben: Voraussetzungen: 

• Beratung unserer Vertretungen - • Solide techn. oder techn.-kfm. Aus- 

vornehmlich in Übersee - im Hin- bildung. 

blick auf die Durchsetzung uraerer # Fundierte Vertriebserfahrung - vor- 
Markt- u. Produktstrategie, Werbe- ^gsweise im Investitionsgüterbe- 
Konzeptionen, Verkauftargumente. r0 ich. 

• Gelegentlich sel bständig er Verkauf # M5gl Zeichenbürokenntnisse, 
bzw. Verkaufeu nterstutzung für un- 

sere NOg ©steuerten Zeichengeräte • Gute englische mögt, auch franz. u J 

sowie CAD- Anlagen. o. span. Sprach kenntnisse. 

• Unterstützung des Exportleiters • Reisebereitschaft, ca. 30% der Tätig- 

Technik. keit 

Neben dieser verantwortungs- und anspruchsvollen Aufgabe bieten wir ein 
leistungs* und anforderungsgerechtes Gehalt sowie zeitgemäße Sozialleistungen, 
ihre vollständige Bewerbung (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) richten 
Sie bitte unter Angabe Ihrer Einkommensvorstellung an unsere Personalabteilung. 


rotring-werice 
Riepe KG 


Kieler Straße 301-303 
D-2000 Hamburg 54 
Telefon 0 40 / 54 96-0 


Vermögensverwaltung: 

Dia ALB ING 1A gehört mit über 1,1 Milliarden DM Beitrag sauf kommen und Kapitalanlagen von rund 2£ 
Milliarden DM zu den großen deutschen KompositverBlcherem. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin für den Bereich unserer Immobilien- Finanzierung einen 
versierten 




FACH 


Es handelt sich um eine Interessante und vielfältige Tätigkett mit entsprechenden Entwicklungsmöglich- 
ketten. 


AUFGABEN: 

• Bearbeitung und Beurteilung 
von Finanziere ngs-Neuanträgen 

• Bostandsbeerbeifting und 
-Verwaltung 

• Mahn- und KJagewssan 


VORAUSSETZUNGEN: 

• Banklehre 

• Kenntnisse und Erfahrungen In der Finanzierung 
von Immobilien 

• Kenntnis das Grundstücks- und Hypothekenrechts 

• Mindestens 5 Jahre Berufserfahrung 

• EDV- Kenntnisse 

• Selbständiges Arbeiten 


Wir wünschen uns eine(n) Mitarbeiterin), der (die) sich aufgrund der beruflichen Erfahrung und 
Fähigkeiten weitere ntwtckeln möchte und bereit ist, Verantwortung zu übernehmen. 

Über Einzelheiten möchten wir gern persönlich mit Ihnen sprechen. Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 
unsere Personalabteilung. 

ALBINGIA Versichere ngagreppa 
Ballindamm 39, 2000 Hamburg 1 

ALBINGIA 

da können Sie ganz sicher sein 






























Seite Z 1 


STELLENANGEBOTE 


DIE WELT -Nr. 235- Samstag, 6. Oktober 1984 




\'+Wi£?£& 

..v vnVr *»•■ Jr 
' . =-*f ^ 


..". • -I 1 ; „ ..„-- 

•/•.oi.i / v:* v- 


VERKAUFSLEITER NORD 

planen, führen, verkaufen und mitgestaften Im 
Garten- und FreJzeftmarfct 

Wir sind ein in unserem Markt sehr bekanntes und angesehenes 
Unternehmen. Unsere Produkte zeichnen sich durch Qualität 
und hohen Gebrauchswert aus. Wir sind konsequent und belie- 
fern ausschließlich den Fachhandel. 

Unser Verkaufsleiter Nord sollte eine kaufm. Ausbildung haben 
und über eine mindestens 2jährige Erfahrung als GVL in einer 
gut geführten Verkaufsorganisation verfügen. Wir erwarten die 
Fähigkeit Außendienstmitarbeiter zu motivieren, zu steuern, zu 
kontrollieren und zu schulen. Oie Betreuung wichtiger Kunden 
gehört mit zu seinen Aufgaben. 

Ihr Alter sollte zwischen 35 und 45 Jahren liegen. 
Selbständigkeit setzen wir voraus. 

Wir bieten Ihnen eine entwicklungsfähige Position, direkte Be- 
richterstattung an den M+V-Leiter, Ihre Einbeziehung in alle 
wichtigen Fragen des Vertriebs, ein der Bedeutung der Position 
entsprechendes Einkommen und einen Dienstwagen auch zur 
privaten Nutzung. 

Ihre Bewerbung senden Sie bitte u nter der Kennziffer 4402 an 
das uns beratende Unternehmen in 6370 Oberursel 1, Henchen- 
straSe 1, Diskretion und Einhaltung von Sperrvermerken sind 
selbstverständlich. Unter der Telefonnummer 0 61 71 / 5 30 83 
erhalten Sie auch Vorabinformationen. 


PRAXIS PERSONAL 
MARKETING GMBH 

Frorkfurt Hcmburg Saarbrücken 
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Überregional tätige 


SCHRAUBENGROSSHANDLUNG 

mit Sitz in Nordrhein-Westfalen sucht 

Leiter Bereich Einkauf 

Anforderungen: - erfolgreiche Tätigkeit in gleicher oder ähnlicher Position (EDV- 

gestützt) 

- gründliche Produkt- und Marktkenntnisse 

- Verhandlungsgeschick, Belastbarkeit, Durchsetzungsvermögen 

- gute englische Sprachkenntnisse 

- Atter: 30-45 

Die Position ist mit Prokura ausgestattet. 

Neben dem Grundgehalt wird eine hohe leistungsabhängige Tantieme geboten. 
Kontaktaufnahme unter Z 10 178 an WELT-Verfag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Karriere ’85 

Als sehr bedeutender Hersteller von Produkten für eine gesunde, 
umweltfreundliche Ernährung bewegen wir uns in einem expansiven 
zukunftssicheren Markt 

Der Erfolg unserer Firma zwingt uns nun zur Expansion und zum 
Ausbau des Vertriebsnetzes. 

Daher suchen wir in den einzelnen Bundesländern 

Gebietsleiter/Gebietsleiterinnen 

«welche den Erfolg unserer Produkte verkäuferisch Umsätzen. Eine 
erfolgreiche AuBendiensttätigkeit setzen wir voraus. 

Kenntnisse im Bäckerei-Sektor oder vergleichbaren Branchen sind 
ebenso hilfreich wie Kenntnisse der Emährungsberatung. In unserem 
Schulungs-Institut werden Sie intensiv auf Ihre Aufgabe vorbereitet 

Wenn Sie gerne reisen, kontaktstark, abschluBsicher und ehrgeizig 
sind, darüber hinaus eine gesunde Lebensweise bevorzugen, so sollten 
Sie ihre Karrierelaufbahn bei uns fortsetzen. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

SCHNITZER GmbH & Co. KG 

FeldbergstraBe 11, D-7742 St. Georgen 


Geschäftsführer 

für Finanz- und 

Immobilienunternehmen gesucht 

Für die Leitung eines . mittleren 
Finanz- und Immobilien-Untemeh- 
mens wird ein qualifizierter Kaufmann 
kurzfristig gesucht. 

Wir erwarten einen einwandfreien 
Leumund und entsprechende fachli- 
che Qualifikation . Bei geeigneten Vor- 
aussetzungen ist evtl, eine Beteiligung 
am Unternehmen möglich. 

Unser Unternehmen befindet sich im 
Großraum Mannheim. 

Bitte bewerben Sie sich unter A 10179 
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


HZSESTherm 

Der Spezialist für wirtschaftliche Heiztechnik 

sucht einen 

Technischen 

Kundendienstleiter 

Für die Besetzung dieser Stelle ist eine Ausbildung 
als Heizungsbaumeister sowie eine langjährige Er- 
fahrung in dieser Aufgabe Voraussetzung. 

Zu den Hauptaufgaben gehören: Überwachung der 
Kundendiensteinsatzleiter und Kundendienst-Mon- 
teure für technische Belange, laufende Kontrolle 
und Auswertung der Berichte. Abwicklung von Ge- 
währleistungsansprüchen einschließlich der techni- 
schen Korrespondenz. 

Wir sind ein führendes Unternehmen auf dem Ge- 
biet der Heiztechnik mit einem gut sortierten Ange- 
bot zukunftssicherer Energie-Sparprogramme und 
bieten einen gesicherten Arbeitsplatz. 

Ihre schriftliche Bewerbung mit Unterlagen richten 
Sie bitte an unsere Personalabteilung. 

Hydrotherm Geratebau GmbH 

Industriestraße, Postfach 11 29 
6110 Dieburg, Tel. 0 60 71 / 20 11 


Japan 

Renommierte deutsche Anwaltspraxis in Tokio 
sucht für ihre Ffemdbuchhaltung für deutsche Fir- 
men in Japan 

Steile iDerater/ 
Steuerbevollmächtigten 

bis 35 Jahre, ledig. 

Erwartet werden neben Erfahrungen im Rech- 
nungswesen EDV- und Programmierkenntnisse 
(Nixdorf), englische Sprache sowie die Bereitschaft, 
japanische Grundkenntnisse zu erwerben. Bei Be- 
währung wird Dauerstellung mit guter Dotierung 
geboten. 

Kontaktaufnahme kann in Deutschland erfolgen. 
Bewerbungen unter V 9954 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind ein mittelständisches Maschinenbauuntemehmen mit über 300 
Mitarbeitern in Hamburg - seit Jahren mit 2stelligen Wachstumsraten 
expandierend und kerngesund. Der Vertrieb unserer hochwertigen Ma- 
schinen und Anlagen erfolgt weltweit. In unserem Marktbereich gelten wir 
als innovationsstark und technologisch führend. Bei unseren Industrie- 
kunden sind wir als Problemloser bekannt. 

Weitere große Aufgaben liegen vor uns. Mit Ihrer Hilfe wollen wir sie lösen. 
Als 


Wir sind 


Wir suchen 


ein Markanartikakintemehman mittlerer Größe. Bundesweit arbeiten wir im 
Nahrungsmittelsektor über Facheinzelhandel und Großverbraucher (wie 
z. B. Kliniken, Sanatorien, Großküchen). 

2 qualifizierte Mitarbeiter zum baldmögiichen Eintritt: 


EINKÄUFERN 


- Unsere bewährte Einkäuferin verläßt uns aus Altersgründen. 

Deshalb suchen wir für diese Position, die den Einkau f von ^Ver pak- 
kungs-, Werbe- und Büro material umfaßt, den entsprechenden Nachfol- 
ger. 

- Adäquate Erfahrungen hn Konsu mg üterbe reich sowie EDV-Kenn misse 
sind von Vorteil. 

VERKÄUFER GROSSVERRRJUICffiR 

- Für den kontinuierlichen Ausbau unserer Marttposition suchen wir einen 
qualifizierten Verkäufer für den Bereich Verkauf Großverbraucher. 

- Gesucht wird eine leistungsstarke Persönlichkeit, die im Nahmngsmrttel- 
bere'rch bereits erfolgreich tätig ist. Erfahrungen beim Besuch von 
Kliniken sind von Vorteil, jedoch nicht Bedingung. Erfahrungen in der 
Zusammenarbeit mit Handelsvertretern wären sehr nützlich. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte in ausführlicher Form (handgeschriebener Lebenslauf, 

Zeugnisse und neuestes Foto) an die Geschäftsleitung der 

FAUSER VITAQUELLWERK KG (GmbH & Co.) 

Postfach 54 06 29, 2000 Hamburg 54 
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ln unserer Branche sind wir ein bedeutender Hersteller von Verpackungen aus Feirtstblech. 
Wir suchen für den stark expandierenden Markt im Schmuckdosen-Be reich einen jungen 
dymanischen 

Vertriebsmann 

der bereit ist, zu reisen. 

Wir stellen uns einen Mitarbeiter im Atter bis zu 35 Jahren vor, der über eine solide 
kaufmännische Ausbildung und Vertriebspraxis, möglichst mit Erfahrungen im Export, 
verfügt Kontaktfreudigkeit und Verhandlungsgeschick setzen wir ebenso voraus wie die 
Fähigkeit unseren Kundenstamm fachmännisch zu beraten und zu betreuen sowie weiter 
auszubauen. Die Beherrschung der englischen Sprache ist unbedingt erforderlich; französi- 
sche Sprachkenntnisse erwünscht 

Wir bieten eine den Leistungen und Anforderungen angemessene Dotierung und zeitgemäße 
Sozialleistungen. Firmenwagen wird gesteliL 

Sollten Sie Interesse an dieser Aufgabe haben, senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen 
mit Lichtbild an: 

BRAUNSCHWEIGER METALLVERPACKUNGSGESELLSCHAFT MBH 
Frankfurter Str. 2-5, 3300 Braunachweig, Postfach 16 20 



ESCHMAhN 


Mitglied der GLAXO-Gruppe 


Als erfolgreicher Partner eines der größten internationalen Pharma ko nzeme 
vertreiben wir ein breites Sortiment medizinisch-technischer Einwegprodukte 
über Krankenhäuser, FachgroBhändler und Sanitätshäuser. 

Zum weiteren Ausbau unserer Marktpos rtion in Deutschland suchen wir zum 
, nächstmöglichen Termin für den Bereich 

STOMA-Versorgung 

mehrere engagierte Außendienstmitarberter, speziell für Teilgebiete in den 
PLZ- Räumen 4, 5, 66, 67 + 75. 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt die intensive Produkt beratung auf allen relevanten 
Ebenen und die Einführung unserer qualitativ hochwertigen Produkte. 

Als idealer Bewerber haben Sie einschlägige Erfahrung im Verkauf medizinisch- 
technischer Produkte. Sie haben jedoch auch dann Chancen, wenn Sie z. B. als 
Krankenpfleger über Verhandlungsgeschick und verkäuferische Qualitäten verfü- 
gen. Auf jeden Fall werden Sie ausführlich mit unserem Produktprogramm und 
seinen Vorteilen vertraut gemacht 

Unsere Konditionen sind leistungsorientiert. Neben einem guten Grundgehalt 
bieten wir Umsatzprovision, einen neutralen Fimnen-Pkw und die üblichen Lei- 
stungen. 

Ihre detaillierten Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf und Licht- 
bild richten Sie bitte unter Kennzeichen 1 176 an unsere Personalanzeiger»- Agentur 
Margrit Riemann, Papenhöm 7, 2000 Hamburg 65. 


Abteilungsleiter TB/ 
Auftragsabwicklung 




mit den Hauptaufgaben 

• technische Auftragsbearbeitung 

• organisatorische Auftragsabwicklung 

tragen Sie auch die Verantwortung für technische Dokumentationen, für 
die technische Beratung unserer Patentanwälte und die fachkompetente 
Unterstützung unseres Vertriebs. 

Dieser komplexen Funktion werden Sie am besten gerecht, wenn Sie ein 
Maschinenbau-Studium abgeschlossen haben und langjährige Erfahrun- 
gen aus der Investitionsgüterindustrie besitzen. Fachlich erwarten wir 
einen qualifizierten Ingenieur, möglichst mit Konstruktions- und EDV- 
Organisationserfahrung; persönlich sind Engagement, ausgeprägte Ko- 
operations- und Kommunikationsbereitschaft sowie solide Personalfüh- 
rung - Personalverantwortung ca. 20 Mitarbeiter -erforderlich. Englisch- 
kenntnisse sind ebenfalls notwendig. 

Unser Angebot wird Sie zufriedenstellen. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen gern der von uns beauftragte Berater, 
Herr A Piech, der ihnen Diskretion und die strikte Einhaltung von 
Sperrvermerken zusichert. Sie können ihn telefonisch unter 0 40 / 81 75 25> 
erreichen. 

Schriftliche Bewerbungen erbitten wir an 


TWP-TREUHAND 
WIRTSCHAFTS- UND 
PERSONALBERATUNGEN GMBH 

Vfedeier Landstraße 43 • D-2000 Hamburg 56 


Als Geschäftsf ü hrer 
unserer Schnellrestau- 
rantkette sind Sie nicht nur 
Unternehmer und 
Führungspersönlichkeit, 
sondern auch 
Ideenlieferant, Marketing- 
experte und Einzelkämpfer 
in vorderster Reihe 



FAST-FOO 


Die Aufgabenschwerpunkte : 

• Strategische Planung und Weiterentwicklung 
dieses Untemehmenstyps 


Projektleitung, -management und -Entwicklung 

des zukunftsorientierten Fast- Food- Geschäfts 


Bewertung geeigneter Standorte 

Motivierende Führung qualifizierter 
Mitarbeiter 


Planung, Budgetierung und Kontrolle 
betriebswirtschaftlicher Entscheidungsdaten 



Als eigene Betriebsgesellschaft einer bekannten 
Untemehmensgruppe der gehobenen Gastro- 
nomie sind wir mit einem bestechenden Fast- 
Food-Konzept auch in die Kategorie der 
Schnellrestaurants vorgestoßen. Qualität und 
Preiswürdigkeit, Service und die für unsere 
Betriebe typische Atmosphäre haben uns sehr 
beliebt werden lassen. Der nächste Schritt gilt 
der langfristigen Weiterentwicklung unserer 
Marketing- und Vertriebsstrategie hinsichtlich 
geplanter Expansion. Daher suchen wir einen 
einschlägig erfahrenen Geschäftsführer, den 
energischen, unternehmerischen, ideenreichen 
Profi als 



AURANTS 

Der ideale Bewerber: 

• Sie sind Vertriebsprofi im Fast-Food-Bereich, 
vielleicht Leiter oder Projektmanager einer 
Restaurantkette, mit sehr guter 
betriebswirtschaftlicher Ausbildung 

• Sie verstehen den hier gebotenen, völlig 
selbständigen Handlungsspielraum 

unternehmerisch initiativ zu nutzen 

• Sie vermögen Impulse zu geben und Trends 
zu erkennen; entwickeln typisches Gespür 

für Ihren Käufermarkt und trauen sich zu, 
Einfluß auf Verzehrgewohnheiten zu nehmen 

• Sie sind führungssicher und -erfahren, hoch 

belastbar, einsatz- und durchsetzungsstark 


Wir wissen, was wir dem erfolgreichen Bewerber schuldig sind; dementsprechend attraktiv sind auch rii« «rtrwiiirhan Bwtin 
gungen angesetzt Darüber hinaus steht selbstverständlich ein Dienstfahrzeug zur VerSounS ' 

Aufgabe in einem sehr erfolgreichen Unternehmen Ihr Interesse findet, nehmen Sie doÜh bitte ^ 
unserem Berater, Klaus Löbel Untemehmensberatung. Rotdomweg 14, 2085 Quickbom Tel steht 
Ihnen gem für weitere Informationen zur Verfügung und sichert absolute Diskretion^ 444 ‘ Herr Lötaef steht 

Bitte senden Sie uns zur Gesprächsvorbereitung Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem LehPn*ta.if Teutmis- 
kopien, Soll-/fst-Bnkommen, frühestmöglichem Bntnttstermln und Lichtbild unter der Kennziffer 263 aj ^ nalauf ' Zßu 9 n,s 
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Investieren Sie 23 Pfennig - ® 0 69 / 59 06 43 - 

für eine Information, die Ihre gesamte berufliche Laufbahn als 

Pharma-Referent 
oder Klinik-Referent 

entscheidend verändern kann. 

Wir rufen Sie zurück - auch am Samstag und Sonntag von 11.00 bis 
14.00 Uhr —und legen Fakten auf den Tisch: Über unseren Beratungskun- 
den, der zu den bedeutendsten deutschen Unternehmen der Humanme- 
dizin zählt. Über die Produkte, die aus keiner Klinik mehr wegzudenken 
sind. Über Marketing- und Vertriebsstrategien, die Sie erfolgreich ma- 
chen werden. Über den Führungsstil, der viel Spielraum zur persönlichen 
Entfaltung läßt. Und über die Konditionen, die den leistungsorientierten 
Mitarbeiter im Alter von Ende 20 bis Mitte 30 überzeugen werden. 

Besonders freuen wir uns über eine Kontaktaufnahme, wenn Sie in einem 
der folgenden Gebiete wohnen: 

Kiel + Rendsburg + Heide + Neumünster + Bremen + Bremerhaven + 
Verden + Soltau + Nienburg + Wolfsburg + Braunschweig + Wolfen- 
büttel + Vechta + Osnabrück + Herford + Bielefeld + Detmold + 
Duisburg + Oberhausen + Dortmund + Aachen + Koblenz + Mayen + 
Stuttgart 

Rufen Sie also alle die für Sie wichtigen Informationen ab, um entschei- 
den zu können, ob . wir Ihnen die Alternative bieten, können, die Sie 
. suchen. 

P. S. Wenn Sie es vorziehen zu schreiben, reicht fürs erste ein handge- 
schriebener tabellarischer Werdegang unter Kennziffer 31559 über den 
Chiffre-Dienst von 

Konstroffer & Partner Personalmarketing KG 
Postf. 180240, 6000 Frankfurt, ® 069/590643 
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Ais selbständige Tochtergesellschaft einer großen deutschen Untemehmensgruppe 
produzieren wir mit 250 Mitarbeitern technische Konsumartikei der Großserienfertigung. 

Sitz ist eine norddeutsche Großstadt. 

Wir suchen den 

technischen Werkleiter 

der die Verantwortung für die Gesamtheit aller technischen Belange in dem Werk 

übernimmt Hierzu zählen: 

• die zuverlässige Führung der Produktion, 

• die ständige Fertigungsrationalisierung und 

• die Zukunftssicherung durch die Entwicklung neuer Produkte. 

Wenn Sie eine Ausbildung als Ingenieur vorzugsweise der Fachrichtung Maschinenbau 
haben und fundierte Erfahrungen aus den Bereichen Betriebs- oder AV-Leitung 
mitbringen, sind die notwendigen fachlichen Voraussetzungen erfüllt. Entscheidend ist 
aber Ihr persönliches Format als Führungskraft eines produzierenden Unternehmens. 

Ihre Bewerbung mit Lichtbild, mit frühestem Eintrittstermin und Gehaltsvorstellungen 

richten Sie bitte an unseren Berater 

Hartmut Martin, DU MONT & MARTIN, Societätfur Untemehmensberatung, 
Franziskanergasse 2, 7300 Esslingen, Telefon (07 11) 35 77 95. 

Er wird Ihre Sperrvermerke strikt beachten und telefonische Anfragen beantworten. 


MCG 


MARTIN CONSULTING GRUPPE 

Funkturt Karlsruhe ■ Nürnberg ■ Stuttgart ■ Amsterdam Brüssel ■ London ■ Paris Zürich 


\ 
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Haar- und Hautkosmetik 

Auf diesem Gebiet sind wir ein Begriff. Das Friseurhandwerk schätzt uns als wertvollen Partner. Unser 
Wachstum kann sich sehen lassen. 

Wir. geben Ihnen, einem Verkaufsprofi, ca. 35 Jahre alt, die Chance, mit uns zu wachsen als 

GVL Nord 

Wenn Sie Leistungs- und Erfolgswillen haben, beweglich sind, beraten, überzeugen und verkaufen können, 
nicht zuletzt die Fähigkeit besitzen, Ihr Team zu führen, sollten Sie sich bewerben. Branchenkenntnisse und 
Erfahrung im Markenartikelvertrieb wären nützlich* sind aber nicht Bedingung. Wir werden Sie sorgfältig 
Binarbeiten. ihr Gebiet umfaßt den ganzen Raum nördlich der Linie Kassel-Trier sowie West-Berlin. Bezüglich 
ihres Wohnsitzes sind Sie frei. 

Außerdem suchen wir für den gesamten norddeutschen Raum noch tüchtige, jüngere 

Bezirksleiter 

mit Verkaufserfahrung, hoher Einsatz- und Verantwortungsbereitschaft Wir werden ihnen das nötige 
Rüstzeug vermitteln, damit auch Sie gern gesehene Berater unserer Kunden werden. 

Mit den Anstellungsbedingungen werden Sie hochzufrieden sein. Ober alle Einzelheiten sollten wir bald ein 
Gespräch führen. Vorher erb'rtteh wir ihre vollständige Bewerbung, die wir natürlich vertraulich behandeln 
werden, mit Angabe Ihres frühesten Eintrittstages und Ihrer Verdienstvorsteliung. 

Laboratoire Biosthetique Kosmetik GmbH & Co. 

./ Gülichsträße 3, Postfach 1140, 7530 Pforzheim 


Fachberater Betriebshygiene 

Ausbau der Verkaufsorganisation Industrie 


Aufgaben 


Selbständige und weitgehend eigenverantwortliche Be- 
treuung eines Verkaufsbezirks mit einem klar zugeordne- 
ten Kundenstamm. Daraus ergeben sich folgende Schwer- 
punktaufgaben: 

- Durchsetzung der Verkaufsziele für ein breites Produkt- 
programm im Industrie*» re Ich 

- Fachliche und kaufmännische Beratung von Werksärz- 
ten, Einkäufern und Betriebsleitern 

- Markt- und Wettbewerbsbeobachtung 


Voraussetzungen 

Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 
Mehrjährige erfolgreiche Tätigkeit im AuSendienst. z. B. im 
MarfcenaRikelberefch 

Überdurchschnittliche Einsatz- und Reisebereltschaft 
Zuverlässigkeit, Organisationsvermögen. Verhandlungs- 
geschick 

Sicheres Auftreten gegenüber anspruchsvollen 
Gesprächspartnern 

Bereitschaft zur Teamarbeit und Fortbildung 

Damen und Herren aus dem Bereich Einkauf, die im 

AuSendienst eine neue Herausforderung suchen, erhal- 
ten die Chance einer systematischen Einarbeitung in die 




(tateraefiraen 


Angebot 

- Sehr erfolg re i dies Unternehmen aut dem Sektor Des in- 


Einsatzort: Hamburg 

fektionsmittel 


Weitgehende Eigenständigkeit im Verkautsbezirk 

- Zahlt zu den Marktführem der Branche 


Systematische produkt- und verkaufstechnische Schulung 

- Operiert völlig selbständig, einem GroBkonzem enge- 


und Fortbildung 

schlossen 


Dynamisches Festgehalt, leist ungsor rentierte Provisionen 

Sitz: Hemburg 


Neutraler Firmenwagen, auch zur pnvaten Nutzung 



Zusätzliche Sozial leistungen 


Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Angabe der Gehaltsvo Stellungen richten Sie bitte unter Angabe des 
Kennzeichens S 6013 an den Anzeigendienst des von uns beauftragten Beraters. Sperrvermerke werden strikt beachtet. Die 
Kontaktadresse bst: 



UBI WERBEDIENST 

Baiiistraße 84 - Postfach 520 363 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-Ö5 • Telex Nr. 2173 371 


Kunststoffmaschinenbau/weltweit führend 

Mit über 1400 Mitarbeitern, fünf eigenen Werken und einem hohen Exportanteil sind 
wir weltweit führend auf dem Kunststoffmaschinengebiet. Wir expandieren auf 
sicherem Fundament und suchen für unser Stammhaus Berlin 

V erkaufsingenieure/ 
Exportmanager 

Der Vertriebsleitung unterstellt, übernehmen Sie die Betreuung der Märkte USA, 
Kanada und Südafrika. Sie sorgen für eine optimale Verkaufsabwicklung, akquirieren 
neue Kunden und intensivieren bereits bestehende Verbindungen. Mit ihrem guten 
technischen Wissen sind Sie in der Lage, kundenorierrtierte Problemlösungen zu 
liefern und die Kunden fachlich zu beraten. Diese Aufgabe erfordert einen im 
Maschinenbau-Export erfahrenen Ingenieur oder technischen Kaufmann. Er muß 
imstande sein, nach intensiver Einarbeitung die von ihm zu beratenden Märkte 
wirksam mit hohem persönlichen Einsatz voranzubringen. Dazu sind Initiative, 
Fantasie sowie ein hohes Maß an Kooperation und Überzeugungskraft notwendig. 
Perfekte englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus. 

Wenn Sie dieses Angebot und die Leistungen eines soliden, führenden Unterneh- 
mens reizen, erbitten wir Ihre Bewerbung mit handgeschriebenem tabellarischen 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Einkommenserwartung und Eintrittsdatum 
unter der Kennziffer 9578 M über die Agentur unserer Beratung in Sindelfingen z. Hd. 
von Frau Ziliing, die Ihre Sperrvermerke zuverlässig beachtet. 

BAUMGARTNER-MEDIA! 

Personalwerbung ■ 7032 Sindelfingen - Postfach 320 • Bahnhofstraße 14 * Tel. 07031/82001 und 88001 


D4O0Q Düsseldorf • Königsallee 52 -761.0211/325098-99 | P200Q Hamburg 36 • Neuer Wall 38 Tel. 040/36 77 37-38 



Hiirner ist Mitglied einer Firmengruppe mit über 5.000 Beschäftigten. Ist mit Niederlas- 
sungen in Frankfurt, Mannheim, Stuttgart, München, Langenfeld. Hamburg und Toch- 
tergesellschaften in Europa und Übersee vertreten. Hürner ist tätig auf den Gebieten 
Kunststofftechnik, Luftreinhaltung, Luft- und Klimatechnik. 

Technischer Verkauf 

Behälter. Ventilatoren. Luftreinhaltungsanlagen 


Von der Niederlassung Hamburg aus werden Sie als Ver- 
triebsbeauftragter für Norddeutschland zuständig sein. 
Unser Metier ist die Kunststofftechnik: Behälter, Appa- 
rate, Ventilatoren, Gasrohrleitungen, Luftreinhaltungs- 
anlagen etc.. Gute Unterstützung bei der Einarbeitung ist 
selbstverständlich, wenn Sie dabei mit großer “unterneh- 
merischer Initiative mithelfen. Unsere Kunden sind in 
erster Linie die Chemische und Pharmazeutische In- 


dustrie. Sie pflegen vorhandene Kunden und bauen neue 
Beziehungen auf. Als Verkaufsmann arbeiten Sie mit der 
Projektierung bzw. der Montageabteilung zusammen. Es 
ist nicht Bedingung, dato Sie Ingenieur sind. Technik 
bzw. Kunststofftechnik muß Sie aber interessieren. Rich- 
ten Sie Ihre Bewerbung an die nachstehende Adresse. 
Geben Sie Ihren Gehaitswunsch an. Danke. 


Hümer GmbH, Hschbomer Landstr. 134-138, 6000 Frankfurt-Rödelheim. 


Ihr Know-How soll uns helfen, optimale Produkte für unsere Kunden zu finden. 

Wir, die BYK-Chemie GmbH, sind ein modernes, zu einer Großgruppe gehörendes, aber selbständig arbeitendes, 
mittelständiges Unternehmen. 

Mit unseren Lack- und Kunststoff-Additiven bieten wir chemisch/technische Problemlösungen für die weiter- 
verarbeitende chemische Industrie. Wir haben uns weltweit mit unseren Additiven eine führende Marktposition 
erarbeitet; eine weltweit anerkannte Palette von Lack-Prüfgeräten rundet unser Angebot sinnvoll ab. 

Für die Zukunft wollen wir mit regelmäßigen Neuentwicklungen unsere führende Marktposition weiter ausbauen. 
Dabei sind die Leistungen der Anwendungstechnik von entscheidender Bedeutung. Deshalb suchen wir Sie: 

Promovierter Chemiker 

als Leiter der Anwendungstechnik 

Basierend auf unseren Unternehmenszielen wird es Schwerpunkt Ihrer Aufgabe sein, in enger Zusammenarbeit 
mit Vertrieb und Forschung unsere markt- und kundenbezogene Produktentwicklung zu gestalten und dabei 

• qualifizierte Mitarbeiter zielstrebig einzusetzen und zu führen; 

• Ideen für neue Produkte zu erarbeiten und die Umsetzung 
in marktgerechte Produkte sicherzustellen; 

• die gewonnenen technischen Erkenntnisse und Erfahrungen 
unseren Kunden und Vertretungen im ln- und Ausland zu vermitteln. 

Um diese Aufgabe erfolgreich zu bewältigen, sollten Sie einige Jahre Berufs- und Führungserfahrung in der 
anwendungstechnisch orientierten chemischen Industrie, wie z.B. Öl-/Fettchemie, Polymerchemie, Tensidchemie 
oder Lack-/Kunststoffchemie mitbringen. 

Wir bieten Ihnen eine anspruchsvolle Aufgabe mitweltweiten Kontakten, in einem stetig wachsenden Unternehmen. 
Wenn Sie diese Aufgabe interessiert senden Sie uns bitte Ihre vollständige Bewerbung. 





Chemie 


BYK-Chemie GmbH • Abelstraße 14 ■ D-4230 Wesel 1 
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Wir sind 

eine bedeutende, international bekannte Unternehmens- 
gruppe, die mit mehra!s7000 Beschäftigten auf den 

Gebieten der Stahlrohrherstellung, der Stahlverarbeitung 
und des Maschinenbaues tätig ist. 

Wir suchen 

für unser Stahlwerk in Ungen einen 

BETRIEBSASSISTENTEN 

insbesondere für die Durchführung von Betriebsuntersu- 
chungen, Unterstützung der Betriebsleitung und für die 
Entwicklung neuer Betriebstechniken. 

Wirerwarten 

einen Dr.-Ing. oder Dipi.-Ing., Fachrichtung Eisenhütten- 


wesen, der Erfahrungen auf dem Gebiet Elektrolicht- 
bogenofen und/oder Stranggießen besitzt. 

Wir bieten 

eine gründliche Einarbeitung in das umfangreiche Arbeits- 
gebiet, eine leistungsgerechte Dotierung mit zusätzlichen 
Vergünstigungen. 

Wirerbitten 

Ihre Bewerbung mit ausführlichem Lebenslauf, lückenlo- 
sen Zeugnissen, Lichtbild und Bekanntgabe Ihrer Einkom- 
mensvorstellung. 

STAHLWERK ÜNGEN 

GmbH & Co. KG. 

Personalabt f. Angestellte 

Postfach 

4790 Paderborn-Schloß Neu haus 


Region: Norddeutschland 


Oie weltweit tätige Heraeus-Fimnen gruppe beschäftigt im 
Stammhaus Hanau sowie in den in- und ausländischen Tochter- 
gesellschaften über 6.000 Mitarbeiter. 


Unsere Tochtergesellschaft Heraeus-Wittmann GmbH mit Sitz in 
Heidelberg stellt wärmetechnische Spezialerzeugnisse, wie elek- 
trische Heizhauben, Heizbänder und Heizmatten in Serien- und 
Sonderausführungen sowie die erforderlichen Regelgeräte her. 


Für diesen Produktbereich suchen wir einen 


Vertriebsingenieur 

Fachrichtung Elektrotechnik 


Ihre Aufgabe wird die akquisrtorische Bearbeitung des nord- 
deutschen Raumes von Hamburg oder Hannover aus sein. Der 
Kundenkreis besteht aus Industrieunternehmen unterschied- 
licher Branchen. 


Wenn Sie eine qualifizierte elektrotechnische Ausbildung absol- 
viert haben und derzeit erfolgreich im Vertrieb von Investitions- 
gütern tätig sind, sollten Sie mit uns Verbindung aufnehmen. Wir 
bieten Ihnen den Freiraum für selbständiges und eigenverant- 
wortliches Arbeiten. 


Sie erhalten zunächst eine gründliche Produktschulung. Neben 
einem leistungsgerechten Einkommen stellen wir Ihnen einen 
(auch privat nutzbaren) Pkw zur Verfügung. Sie arbeiten für ein 
zukunftsgerichtetes, leistungsfähiges Großunternehmen. 


Telefonische Vorabinformationen gibt Ihnen gerne Herr Reiser 
(Tel. 0 61 81/35-282). Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte 
unter Angabe der Kennziffer 792/1 an 


W, C. Heraeus GmbH, Personalabteilung 
Postfach 15 53, 6450 Hanau 1 


Heraeus 


Als Holdinggesellschaft suchen wir baldmöglichst einen 

qualifizierten 


Dipl.-Kaufmann/-Volkswirt 


Er sollte in der Lage sein, die Kontrolle und Überwachung unserer 
in- und ausländischen Beteiligungen zu übernehmen, Berichte und 
Analysen zu erstellen und anstehende Entscheidungen vorzuberei- 
ten. Berufserfahrung im Revisionswesen ist daher von Vorteil. 


Für unerläßlich halten wir fundierte Kenntnisse in der Bilanzanaly- 
se, im deutschen Steuerrecht, im AuBensteuerrecht sowie perfekte 
englische Sprachkenntnisse. Wünschenswert sind Kenntnisse in der 
Bilanzierung und im Steuerrecht der angelsächsischen Staaten. 


Die Position ist entsprechend ihrer Bedeutung dotiert. 


Ais Einsatzort ist Berlin vorgesehen. 


Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen, mit Angaben über 
Gehaitsvorstellungen und dem frühesten Eintrittstermin erbitten 
wir unter Y 10023 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Bodenbeläge 

Objektbereich 

Verkaufsleiter Nord 


(Schlesw.-Holst/Hamburg/Bremen/Nledersach- 
sen/Noitirh.-Westf ./Berlin/Hessen) 


Wir suchen den Verkaufsleiter Nord, nicht unter 35 
Jahre alt, der möglichst Branchen insider ist. Neben 
einer kaufmännischen Ausbildung und mehrjähri- 
ger Erfahrung im Verkauf von Objektbelägen sollte 
technisches Verständnis mitgebracht werden, um 
von Bauherren, Architekten und Behörden als Pro- 
blemloser und Gesprächspartner akzeptiert zu 
werden. 

Die Führung unseres qualifizierten Außendienstes, 
ein Gespür für Markt und Marktpartner sind uns 
ebenso wichtig wie seriöses Auftreten und die 
Fähigkeit, gezielt und sicher zu verhandeln. 

Die Dotierung der Position und die sonstigen Lei- 
stungen (betriebliche Altersversorgung, Urlaubs- 
geld etc.) werden Sie sicher zufriedenstellen. 
Sollte diese Position Ihr Interesse finden, richten Sie 
bitte Ihre ausführliche Bewerbung mit Gehaltsvor- 
stellung und frühestem Eintrittstermin an 


Forbo GmbH., Postf. 1349, 6082 Mörfetden-Walldorf 


w 





mi^efiende Scfmfmode 


bietet tüchtigen Mitarbeitern die Möglichkeit in einem 
expandierenden Unternehmen Karriere zu machen. 
Unseren Erfolg beweisen mehr als 100 Filialen in 
Deutschland. 

Wir suchen 


Filialleiter(innen) 


Auch Substituten(innen) oder ErstvericSufem(innen) - 
auch aus anderen Branchen - bieten wir die Möglichkeit 
nach entsprechender Einarbeitung zum Filialleiter 
aufzusteigen. 

Wenn Sie flexibel sind und Spaß an neuen Eindrücken 
haben, dann sind Sie bei uns richtig. 

Entsprechende Leistungen werden selbstverständlich 
auch entsprechend honoriert, denn unser Erfolg 
ist Ihr Erfolg. 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an 
Andre Deutschland GmbH 
6720 Speyer, Postfach 
Tel. 0 62 32 / 81 TI 40 (Herr ROdenauer) 


Wir arbeiten im In- und Ausland. Unsere Ausfuhrungsschwer- 
punkte liegen im Ingenieur-, Industrie- und Schlusseifertigbau. 
Wir suchen qualifizierte Mitarbeiter mit englischen oder franzö- 
sischen Sprachkenntnissen für Auslandsaufgaben als 


Bauleiter Rohrleitungsbau 


für eine Wasservereorgungsmaßnahme im frankophonen Afrika. 
Wir suchen einen Tiefbauingenieur, der über französische 
Sprachkenntnisse und einschlägige Erfahrungen im Tiefbau 
verfügt (Auslandsvertragszeit 15 Monate) 


Elektroingenieur 


für die Betreuung mehrerer Baustellen in Saudi-Arabien. Wir 
erwarten Erfahrungen in Planung und Bauüberwachung sowie 
englische Sprachkenntnisse (Auslandsvertragszeit 12 Monate) 


Fachingenieur HSL 


für eine schlüsselfertige HochbaumaBnahme in Taif, Saudi- 
Arabien^ Kenntnisse in Planung, Bauüberwachung und in der 
englischen Sprache sind erwünscht (Auslandsvertragszeit 12 
Monate) 


Bauleiter Rohbau 


für eine kleinere Hochbaumaßnahme in Riyadh, Saudi-Arabien. 
Wir suchen einen im Ingenieurbau versierten Bauingenieur mit 
englischen Sprachkenntnissen (Ausiandsvertragszeit 
Monate) 


12 


Einsatzbereitschaft, Verantwortungsgefühl, Leistungswillen 
und Belastbarkeit setzen wir voraus. Unser Betriebsklima ist 
gut Wir zahlen leistungsgerecht 


Bitte bewerben Sie sich mit Lebenslauf und ZSugniskopien bei 
unserer Personalabteilung in Dortmund, Märkische Straße 249 
(tei. Kontaktaufnahme unter 0231/4104240 möglich). 



WIEMER & TRACHTE 






Die Handwerkskammer OsnabrüCk- 
Emsland - Körperschaft öffentlichen 
Rechts - sucht zum 1. 1. 1985 einen 


Wirtschaftsingenieur (grad.) 


für Fragen der Innovationsberatung. 


Erste berufliche Erfahrungen oder ei- 
ne abgeschlossene Lehre sind er- 
wünscht. Eine Ausrichtung auf den 
Metallbereich ist vorteilhaft. 


Die Tätigkeit ist zunächst befristet bis 
zum 31.12.1986. 


Die Vergütung richtet sich nach BAT. 


Bewerbungen erbitten wir bis zum 20. 
10. 84 an die Handwerkskammer Os- 
nabrück-Emsland, Bramscher Str. 
134-136, 4500 Osnabrück. 


Erfolg haben, mitentscheiden, 

gut verdienen, die eigene Zukunft sichern 


Ober 25 Jahre nehmen wir im Wachstums markt der Tiefkühikost in der Gemein- 
schaftsverpflegung eine führende Position ein. Die sich bietenden Möglichkeiten im 
Markt wollen wir auch zukünftig nutzen und unsere Marktposition festigen und 
ausbauen. 


Zur Erweiterung unseres Außendienstes suchen wir je einen 


Gebietsleiter 


mit Domizil im Raum Osnabrück-Bremen und in Schleswig-Holstein. 

Ihre Aufgabe ist es, neben der Betreuung des vorhandenen Kundenstamms, Füh- 
rungskräfte in Betrieben, Verwaltungen, Verbänden, Heimen und Schulen über 
unsere breite Palette hochwertiger Tiefkühlmenüs zu informieren und von den 
Vorteilen unserer Produkte zu überzeugen und als Kunden zu gewinnen. Hierbei 
unterstützt Sie ein gut organisierter Innendienst 

Verkaufserfolge, Verhandlungsgeschick, Überzeugungskraft, Flexibilität und Einsatz- 
bereitschaft sind dis persönlichen Voraussetzungen, die wir von Ihnen erwarten. Bei 
uns erwarten Sie ein kooperativer Führungsstil und ein Team, in dem Arbeiten Spaß 
macht. 


Attraktive Gehälter, Provisionen, Spesen, Kfz-Kostenbeteiligung und die üblichen 
Sozialie'istungen sind selbstverständlich. 

Wenn Sie, neben einem guten Einkommen, mit uns Erfolg haben wollen. bewer- 
ben Sie sich um diesen zukunftssicheren Arbeitsplatz. Wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit mit Ihnen. 



Zur telefonischen Kontaktaufnahme steht Ihnen unser Personalleiter, Herr 
Schlichter, unter der Telefonnummer 0 59 71 / 79 92 82 zur Verfügung. 


apetito-Karl Düsterberg KG 
Postfach 320-4440 Rheine 


Wir suchen weitere 
Geschäftspartner 


zur Mitarbeit für gutgehendes, expansi- 
ves, langjährig bestehendes Geschäft. 
Kapttateinsate nicht erforderlich. Auf- 
wand täglich mindestens zwei Stunden. 
Jahreseinkommen ca. 50000.- DM bis 
60000.- DM. Ba votier Mitarbeit entspre- 
chend mehr Vorteilhaft sind Kenntnisse 
aus Verkauf oder Vertrieb u. Personal- 
lüh rung, ober nicht Bedingung. Einarbei- 
tung erfolgt bei uns im Betrieb. Wenn Sie 
interessiert sind, schicken Sie uns ihre 
Kurzbewerbung unter G 10031 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


Für m wf tanM iU ai internatio- 
nales Kreditgeschäft alt Schw er- 
punkt Letehmmerika. suc hen wir et- 

nen tmd gmhwm 


KREDIT^ 

SACHBEARBEITER 

mit bt &kmtim . AuhUdnog und 
Kenntnissen in 4fr c&gilsciicn 
möglichst spanischen Sprache. 
Ihre schrlft L Be w e rbun g richten Sie 
bitte an die PersanalahteQang der 

Iben»- Amerika Bank AG 

Dosubaf 14-15. 3800 Bremen 1 
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Wir sind ein führendes Unternehmen der Pharma-Industrie mit 
Sitz in Berlin. Der Schwerpunkt unseres weitgefächerten Tätig- 
keitsfeldes liegt In der Herstellung phytopharmazeutischer Arz- 
neispezialitäten. 


Zum frühestmöglichen Zeitpunkt suchen wir eine(n) 


KONTROLL-LEITER(IN) 


nach § 15 AMG 


Zur Erfüllung Ihrer Aufgaben steht Ihnen die Abteilung Qualitäts- 
sicherung mit einem Team junger sachkundiger Mitarbeiter 
sowie ein modern ausgestattetes, neues Labor zur Verfügung. 
Sie unterstehen direkt der Geschäftsleitung. 


Neben den Aufgaben der Tagesarbeit haben Sie die Möglichkeit, 
Ihre Berufserfahrungen in unsere laufenden Maßnahmen zur 
Infrastrukturverbesserung einzubringen. EDV-Anwenderkennt- 
nisse wären dabei von Vorteil, sind aber nicht Bedingung. 


Die Stelle ist entsprechend den Qualifikationsanforddningen 
dotiert. 


Bitte senden Sie uns Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen, 
aus denen wir ihren beruflichen Werdegang und Ihren Gehaits- 
wunsch ersehen können, sowie ein Lichtbild. 


Einzelheiten möchten wir dann gern in einem Gespräch erörtern. 


Zuschriften erbeten unter Z 10024 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Babyausstattung und Spielwaren 


Wir sind einer der führenden Markenartikler in den Bereichen Ausstattung und 
Spielwaren für Babys und Kleinkinder. Unsere brertgefächerte, marktgerechte Pro- 
duktpalette ist im Fachhandel sehr gut eingeführt 


Für die folgenden Gebiete suchen wir qualifizierte jüngere Verkäuferpersönlichkeiten 
als 


AuOendienstmitarbeiter 


Großraum Köln 
Hamburg/Schl.-Holstein 
nordöstl. Niedersachsen 
Berlin 


Ihre Aufgabe liegt in der Pflege unseres vorhandenen Kundenstammes und der 
Gewinnung von Neukunden. Einige Jahre Außendienste rfahrung sowie seriöses 
Auftreten und Sicherheit in allen verkäuferischen Belangen sind Voraussetzung. 


Natürlich sind uns auch entsprechend qualifizierte Damen willkommen. 


Auf0abe reizt - senden Sie bitte. Ihre vollständigen 
d ö uns beauftragte Untemehmensberatung SUNDER- 
]rk * fn F 3 9 16^6072 Dreleich. Telefonische Vorabinformationen 
8 - 30 und 17J0 Uhr unter derTeL-Nr. 0 61 03 /8 12 24. 
rantfprtf 0 U,e VertrauMchke rt und Beachtung eventueller Sperrvermerke wird ga- 



/* 


Untemehmensberatung 
SUNDERMANN + PARTNER 
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Dienstleistungsunternehmen für den Elektro-Großhandel 

Wir sind aus dem Zusammenschluß von mehreren Eie ktrogroßhänd lern (meist Vollsortiment) 
hervoigegangen, die ein Umsatzvolumen von 1 Mrd. repräsentieren. 

Für diese etablierte Marktgemeinschaft bieten wir verschiedene Serviceleistungen (s. u.) an. Für 
den aus Altersgründen ausscheidenden 

Allein-Getdi ä ftrf ü hrer 


suchen wir den Nachfolger, der direkt dem AR-Vorsitzenden verantwortlich Ist Der Tätigkeits- 
schwerpunkt liegt neben der Führung der Mitarbeiter in der Sicherstellung und Weiterentwick- 
lung unserer Serviceleistungen wie Konzipierung von Werbe maßnah men und Umsetzung z. B. 
Kataloge/Sonderprospekts; Einsatz der EDV/Btx-Anwendung (80 TSD Artikel); Treffen von 


M 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Phflfidelphla, San Francisco, Sfio Paulo, Johannesburg 


Bonusvereinbarungen mit Vertragslieferanten; Kontakt zu den Gesellschafterfirmen und Neu- 
werbung. 

Idealerweise bringt unser neuer Geschäftsführer Erfahrungen aus den obigen Bereichen mit; da 
die Einarbeitung sichergestellt ist, schätzen wir jedoch persönliches Format und Ambitioniert- 
heit höher ein als Detailwissen. 

Wesentlich wichtigere Voraussetzungen für einen erfolgreichen Einstieg sind allerdings 
kenntnisse im Bereich Elektroinstallationsmaterial und -geräte/ Leuchten/Elektronik-Bauteile 
sowie Erfahrungen im (GroB-)Handebge baren. 

Herren ab 38 Jahre, die hierin eine langfristige Perspektive sehen, erhalten weitere Informatio- 
nen von unseren Beratern Herrn Heilgenthal und Herrn Herweg unter der Tel. -Nr. 0 89 / 22 47 54, 
die Ihnen jede gewünschte Diskretion zusichem. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabell. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Angabe 
des Gehaltswunsches/Ei nt rittstermins) senden Sie bitte unter der Kennziffer 750 238 an 
WidenmayerstraBe 5, 8000 München 22. 



inft sichs- 


ter 




Kommunikations- und Sicherheitstechnik 

Durch zielorientiertes Vorgehen sowohl auf dem inländischen Markt als auch in 
europäischen und außereuropäischen Ländern haben wir ein solides Fundament für 
den weiteren Ausbau geschaffen. Unser Produktprogramm mit TQrsprech-, Büro- 
sprech- und Einbruchmeldesystemen ist technisch ausgererft und wird ständig 
marktgerecht werterentwickelt 

Da wir die Chancen im Exportgeschäft äußerst positiv beurteilen und unsere 
mittelfristige Strategie einen weiteren Ausbau der Aktivitäten vorsieht, suchen wir 
einen dynamischen und einsatzfreudigen 

Eq»ortleiter 

der die anstehenden Aufgaben zielorientiert und mit Engagement in Angriff nimmt. 
Erfahrungen im Exportgeschäft sowie gute englische Sprachkenntnisse setzen wir 
voraus. Weitere Fremdsprachen würden den Einstieg erleichtern. Die Position bietet 
sehr viel Freiraum, der durch Eigenverantwortung und unternehmerisches Handeln 
genutzt werden soll. 

Wir bieten eine langfristige berufliche Perspektive in einem ansprechenden und 
attraktiven Uinfekl. 

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Dr. 
Seeg und Herr Dr. Müller, unter der Rufnummer 0721/2 4989 zur Verfügung. 
Absolute Diskretion sowie die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesi- 
chert. 

Herren, die sich dieser Aufgabenstellung gewachsen fühlen, bitten wir um Zusendung 
ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) unter der Kennziffer 780 176 an 
Leopoldstraße 5, TOQ0 Kufsrulw 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hflversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sie Paulo, Johannesburg 




■waren 


beite 


nci 


der aulbauend auf dem vorhandenen technischen und personellen Bestand erfolgreich unsere 
Produktion leitet. 

Neben einer sehr guten technischen Ausbildung sollten Kenntnisse und Erfahrungen im Textil- 
und Möbelbereich nachgewiesen werden. Die Bereiche Planung, Konstruktion und Durchfüh- 
rung gehören zum Aufgabengebiet Wenn Sie über einschlägige Führungserfahrung, Durchset- 
zungsvermögen und die Fähigkeit eine „Mannschaft“ erfolgreich zu motivieren, verfügen, 
entsprechen Sie am ehesten .unseren Vorstellungen. 

Bewerber zwischen 35 und 45 Jahren, die an dieser sehr selbständigen und verantwortungsvol- 
len Position interessiert sind, bitten wir um Einsendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen. 
Absolute' Diskretion und die Enhaftung von Sperrvermerken werden selbstverständlich berück- 
sichtigt 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr Lutz und Herr Mehl, unter der 
Rufnummer 0 40 / 32 46 06 gerne zur Verfügung. 

Ihre vollständigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, ZeugnfekopienJLichtbild, Gehaltsvor- 
stellung und. frühester Eintrittstannin) senden Sie bitte unter Kennziffer 790 181 an Ferdinand- 
straße 28-30, 2000 Hamburg 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummeräbacfa* Düsseldorf, Bettln, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Werksvertreter 

Wir sind ein eingefühltes Un ter n eh men auf dem chemi- 
schen Baustoffsektor und suchen zum baldigen Antritt 
einen: Müaibefter für den Raum Essen, Münster. Osna- 
brück. Wir Meten Ge halt Provision und Firmenfahrzeug. 
Es handelt sich um eine sehr Interessante Tätigkeit 

Kult Glas* GmbH, ehern. Fabrik 

GewörbestraBe 13» 7801 Hartheim 2, Tel. 0 76 33/ 43 42 


ttäüMdsche führende Firma auf dem nationalen Markt Herstel- 
ler von Produkten auf dem Goldschmiedesektor mit europäi- 
schem Patent das von keiner anderen Rima auf dem deutschen 
Markt vertrieben Ist, sucht 

Handelsvertreter 

auch mit Mehrmandat, mit mlnd. 3jähriger Erfahrung im spezifi- 
schen Bereich. Wir bieten sehr interessante Gewinnmög lieh kos- 
ten an, wart höher als die durchschnittlichen. 

Zuschriften erbeten an 
Cassetta S.P.t. 2Q/C, M01 21 Bologna (Italien). 


LB 


Betriebsmittelbereich 

Wir sind ein gesundes mittelständisches Unternehmen mit 200 Mitarbeitern im mittelhessischen 
Raum. Unsere Tätigkeit konzentriert sich auf die Entwicklung, die Produktion und den Vertrieb 
von Rational islerungselementen und -Systemen für die Fertigung. Unser Qualitätsstandard hat 
uns bei unseren Kunden in aller Welt einen guten Namen gesichert. 

Zur Aktivierung unseres Vertriebs suchen wir einen 

Ingenieur für 
Marketing und Export 

Neben der Unterstützung der Geschäftsieltu ng in Marketingfragen werden das Führen von 
Kundengesprächen, die Organisation von Messepräsenz und die Produktschulung zu seinen 
Aufgaben gehören. 

Eine Ingenieurausbildung setzen wir ebenso voraus wie gute englische Sprachkenntnisse in Wort 
und Schrift. Nach der Ausbildung sollte „unser Mann" bereits Erfahrungen im Vertriebs- oder 
Marketing bereich eines Maschinenbau-Unternehmens gesammelt haben. 

Wenn Sie nun als nächsten Schritt die direkte Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung 
an streben, unsere Anforderungen erfüllen und zwischen 30 und 40 Jahre alt sind .freuen wir uns auf 
Ihre Bewerbung. 

Für vertiefende Informationen stehen Ihnen als Berater die Herren Hans-Bernd Graupner und 
Walter Jochmann unter der Rufnummer 02261 / 70 31 48 zur Verfügung. Sie sichern Ihnen 
Diskretion und Vertraulichkeit zu. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstel- 
lung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862620 an Postfach 10 05 52, 

5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karts ruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sfio Paulo, Johannesburg 


Auch Sie kennen uns 


Managementaufgabe in der Möbelindustrie 

Als ein sehr erfolgreiches mittelständisches Unternehmen der Möbelindustrie in Norddeutsch- 
landproduzieren und vertreiben wir Polstermöbe! des mittleren bis.gehobenen Genres. Wir sind 
stolz auf unsere Leistungen und Erfolge, die zum überwiegenden Teil auf unsere hochwertige 
fertigungstechnische Herstellung zurückzuführen sind. 

Zur Entlastung des Geschäftsführers suchen wir den qualitätsbewußten 

Produktionsleiter 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines bekannten, international renommierten 
Unternehmens der Photo-Branche. Aufgrund unserer bisherigen Erfolge starten wir in diesem 
Jahr mit einer neuen Produktlinie im Bereich Rim und Video. Dafür suchen wir das neue 
Verkaufsteam - jüngere Damen und Harren, die als 

Veikaufsberater/in 


die GroBräume 

□ Hamburg □ Hannover 

□ Bremen □ Münster □ Düsseldorf □ Hagen/Amsberg 

□ Ulm □ Köln □ Koblenz/GieBen 

verantwortlich betreuen und die einzelnen Produkte dem Fachhandel vor Ort präsentieren. 
Wir erwarten eine abgeschlossene Ausbildung und einige Jahre Berufserfahrung - vorzugswei- 
se aus dem Verkauf; dabei schätzen wir persönliches Engagement höher ein als spezifische 
Branchenkenntnisse, da eine gründliche Einarbeitung und weitreichende vertriebliche Unter- 
stützung sichergestellt sind. Wir legen Wert auf eine langfristige Zusammenarbeit und bieten 
entsprechende berufliche Perspektiven. Ideales Alter: um SK) Jahre. 

Weitere Informationen erhalten Sie von unseren Beratern, Herrn Herweg und Herrn Heilgenthai, 
unter der Tel.-Nr. 089 / 2247 54, die Ihnen absolute Diskretion und die Berücksichtigung von 
Sperrvermerken zusichem. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabell. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Angabe des Gehalts- 
wunsches/Eint rittstermins) senden Sie bitte unter der Kennziffer 750 239 an den mit der 
Weiterleitung der eingehenden Unterlagen beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters, 
WidenmayerstraBe 5, 8000 München 22. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


ng 


GEBIETSVERKAUFSLETTER 


BOROPA Tochtergesellschaft eines in- 
ternationalen Konzerns, vertreibt seit 
Jahren mit großem Erfolg ein interessan- 
tes Programm von Spitzensystemen der 
Bürokommunikation. Copymat und Tele- 
kopymat sind Markennamen, die bei 
Kunden und im bü nowirtschaftlichen 
Fachhandel einen außergewöhnlich gu- 
ten Ruf haben. 

Die Erweiterung unserer Produktpalette 
macht die qualifizierte Verstärkung unse- 
res Vertriebsnetzes erforderlich. Deshalb 
suchen wir Gebietsverkaufsleiter, die 
Teile der Bundesrepublik bearbeiten. 

Die Aufgabenstellung beinhaltet die in- 
tensive Betreuung unserer Fachhandels- 


kunden im jeweiligen Gebiet und den 
zielstrebigen Ausbau unseres Abnehmer- 
kreises. 

Wir erwarten von unseren neuen Mitar- 
beitern mehrjährige erfolgreiche Ver- 
kaufepraxis in der Büromaschinen- und / 
oder Bürokommunikationsbranche, ho- 
hes persönliches Engagement sowie ei- 
ne selbständige, systematische Arbeits- 
weise. Eine wirkungsvolle Unterstützung 
durch unsere Zentrale ist selbstverständ- 
lich gewährleistet 

Unser Angebot umfaßt neben attraktiven 
Verdienstinöglichketten, Firmenwagen 
der gehobenen Mittelklasse sowie den 
umfangreichen Sozialteistungen eines 
Weltkonzems, gute Entwickiungscban- 


cen für ehrgeizige, erfolgsorientierte Mit- 
arbeiter. 

Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer 
Einkofnrmnsvorstellung und des mögli- 
chen Eintrittstermins. Für eine telefoni- 
sche Kontaktaufnahme steht Ihnen unser 
Vertriebsleiter, Herr Bemdsen, gern zur 
Verfügung, Tel. 068/ 60 68 366, oder be- 
suchen Sie uns auf der Orgatechnik in 
Köln. Ihr Gesprächspartner ist dann un- 
ser G eschä ft s führer Herr Mftulia. 

BOROPA Kommunikations-Systeme 
Marketinggesellschaft für 
BürokommunDcationss y stem e mbH 
Hedderichstr. 106-1 14, 6000 Frankfurt 70 


■■ Kommunikations-Systeme 

SfHizeniechittlogfe + FacMiamleisservice. Garantiert. 
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Airbus- 

Familie 


Qualität, Sicherheit, Wirtschaftlichkeit sind 
u.a Garanten des Erfolgs unseres Verkehrs- 
flugzeugprogramms - auch in der Zukunft. 


MBB 


Im MBB-Untemehmensbereich Transport- und Ver- 
kehrsflugzeuge, in Bremen und Hamburg, ist es zur 
Bewältigung der neuen Aufgaben erforderlich, das 
Rechnungswesen als Steuerungs- und Informa- 
tionsinstrument weiter auszubauen. Hier bietet sich 
einem erfahrenen Fachmann eine verantwortungs- 
volle Positioa 

Abteilungsleiter 

Zentrale Kostenstellenrechnung 

Ihre Hauptaufgaben: 

□ Sicherstellung der laufenden Kostenstellen- 
rechnungen für 6 Werke, den Entwicklungs- 
bereich und die Zentralstellen. 

□ Festlegung der Grundsätze zur Kostenstellen- 
rechnung für den gesamten Untemehmens- 
bereich. 

□ Anpassung der Kostenstellenrechnung an die 
Erfordernisse der Unternehmensziele. 

□ Durchführung von Analysen und Erstellung von 
Berichten. 

□ Beratung interner Stellen und Unterstützung der 
Preisprüfung. 

Voraussetzun g für erfolgreiche Arbeit 

Mit einem abgeschlossenen Hochschul- oder Fach- 
hochschulstudium, Schwerpunkte Industriebetriebs- 
lehre und industrielles Rechnungswesen, haben 
Sie die richtige Qualifikation. Mehrjährige praktische 
Erfahrung in der Kostenrechnung oder dem Control- 
ling in einem metallverarbeitenden Industriebetrieb 
ist erforderlich. Wenn Sie bei der Einführung eines 
modernen Kostenrechnungssystems mitgearbeitet 
haben, so ist dies besonders vorteilhaft. Die Fähig- 
keit technische Zusammenhänge in eine System- 
logik zu übertragen, können Sie hier ebenso gut 
nutzen wie Ihre EDV-Kenntnisse. 

S prechen Sie mit uns? 

Über alle Einzelheiten informieren wir Sie in einem 
ausführlichen Gespräch. Bitte senden Sie uns zur 
ersten Kontaktaufnahme Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen. 


Bremen 


MBB 

Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH 
Untemehmensbereich Transport- und 
Verkehrsflugzeuge 
Bereich Personal TP 12 
Postfach 10 78 45. 2800 Bremen 1 


Entwicklung und Betreuung 
von Klebstoffen 

Ihre Aufgabe 

als Diplom-Chemieingenieur 
bei Henkel 


Wir sind der größte Klebstoff- 
hersteller Europas. Unsere Erzeug- 
nisse finden in nahezu allen Zwei- 
gen vielfältige Verwendung. 

Für die ProduKtentwicklung und 
Anwendungstechnik auf dem Gebiet 
der Spezialklebstoffe für das 
Handwerk suchen wir ab sofort einen 
jungen, dynamischen Diplom- 
Chemieingenieur. 

Zu seinem vielseitigen, inter- 
essanten Aufgabengebiet gehört 


u.U. auch die Kundenberatung Im 
In- und Ausland. Gute Englisch- 
kenntnisse in Wort und Schrift wären 
daher von Vorteil 

Sind Sie gewohnt selbständig 
zu arbeiten und nicht älter als 
35 Jahre? 

Dann schreiben Sie uns bitte mit 
den üblichen Bewerbungsunter- 
lagen. Die vertrauliche Behandlung 
Ihrer Bewerbung ist für uns selbst- 
verständlich. 



Henkel 


Henkel Kommanditgesellschaft auf Aktien 
Personalabteilung für Angestellte, Postfach 11 00, 4000 Düsseldorf 1 


Wir verstärken unsere Vertriebsorganisation und suchen einen weiteren 

Mitailieiler im Außendienst 


Im Verkaufsgebiet Nordrhein-Westfalen. 


Tätigkeit: 


Branche: 


Wir bieten: 

Bewerbungs- 

unterlagen: 


Betreuung eines fest abgegrenzten Bezirkes, in dem Sie selbständig tätig 
sein sollen. Pflege des bereits vorhandenen Kundenstammes. 

Erweiterung unseres Marktanteils. Beobachtung der Marktsituation und 
Kontaktpflege mit der für Sie zuständigen Vertriebsleitung. 

Wir sind ein führendes Unternehmen der Antriebsbranche auf dem 
elektrotechnischen sowie getriebebaulichen Sektor. 

Unsere Investitionsgüter sind durch langjährige Werbeaktionen und 
durch umfangreiche Verkaufserfolge bei der einschlägigen Industrie 
bestens eingeführt. Branchenkenntnisse sind erwünscht 

Wir suchen einen Mitarbeiter, der an einer Dauerstellung interessiert ist 
Um den laufenden Anforderungen des Marktes gerechtzu werden, ist eine 
dynamische Persönlichkeit erforderlich. 

Das Alter unseres zukünftigen Mitarbeitern sollte zwischen 25 und 40 
Jahren liegen. 

Angestelltenverhältnis, Festgehalt und Umsatzprovision. Vergütung für 
Pkw, Tagesspesen, Teamarbeit sowie angenehmes Betriebsklima. 

Die Bewerbungsunterlagen müssen außer den Zeugnissen eine möglichst 
genaue Beschreibung der bisherigen Tätigkeit, einen ausführlichen 
Lebenslauf sowie ein neues Lichtbild enthalten. 

Sämtliche Bewerbungsunterlagen werden diskret behandelt, 
ihre Bewerbung richten Sie bitte an die Firma 

Adam Baumüller GmbH 

Verkaufsbüro Nordrhein-Westfalen 
Hildener Straße 30, 5650 Solingen 11 



STEINWAY&SONS 

Industrieunternehmen - Tochtergesellschaft eines US-Großkon- 
zems - mit 500 Mitarbeitern, das sich mit der Produktion und 
dem Vertrieb von Flügeln und Klavieren beschäftigt (50% Export- 
anteil), sucht den 

StellmMltr Leiter 
Finanz- und Rechnungswesen 

Der Schwerpunkt liegt in der Funktion eines cost director, der die 
gesamte Kosten* und Leistungsrechnung (Kostenstellenrech- 
nung und Kostenträgerrechnung) leitet, bestehende Systeme 
fortentwickelt und Neukonzeptionen entwickelt. 
Anforderungsprofil: 

- Betriebswirt/Diplomkaufmann/Dlplomwirtschaftsingenieur 

- Mehrjährige Praxis im Rechnungswesen mit Schwerpunkt 
Kosten- und Le istungs rechnung/kurzfristige Erfolgsrechnung/ 
Budgetierung, SciMst-Verglelch und Abwetchungsanalysa. 

- Gute Erfahrung in der EDV-Anwendung für die vorgenannten 
Bereiche. 

- Erfahrung in der Plankosten- und Deckungsbeitragsrechruing. 

- Gute Kenntnisse des gesamten Finanz- und Rechnungswe- 
sens. 

- Gute englische Sprachkenntntsse. 

- Alter bla 40 Jahre. 

Bewerbern, die es gewohnt sind, ein Team erfolgreich zu führen, 
selbständig zu arbeiten, eigene Konzepte zu entwickeln und zu 
vertreten und die sich darüber hinaus durch ein hohes Maß an 
Belastbarkeit und Kommun ikationsfihfgkelt auszeichnen, bietet 
sich ein vielseitiges und ausbaufähiges Aufgabengebiet 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen 
unter Nennung Ihrer Einkommensvorstellung an unsere Perso- 
nalabteilung. 

STEINWAY & SONS 

Colonnaden 29 • 2000 Hamburg 36 - Telefon 34 91 71 


Als mittelständisches Mine raJöluntemeh men betreiben wir ln 
einer nordwestdeutschen Stadt eine eigene Produkttonsstätte für 
Schmier- und Industrieöle. 

Für die Durchführung unserer Produktion suchen wir einen 

Produktionsleiter 

Wenn Sie eine chemisch-technische Vorbildung, Organisations- 
talent Einsatzbereitschaft und Flexibilität auszeichnet und Sie 
sich die Menschenführung in einem (deinen, eingespielten Team 
Zutrauen, dürfen wir Sie bitten, sich unter Nennung Ihrer Gehalts- 
vorstellungen und den üblichen Unterlagen zu bewerben. 

Angebot» erbeten unter X 10 176 an WELT-Vertag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Namhafte Import-Gesellschaft 

mit Sitz im Ruhrgebier 
sucht kurzfristig einen 

Diplom-Kaufmanii/Betrieliswiit 

um 35 Jahre mit Wohnsitz im engeren Ruhrgebiet zur 

Entlastung der Geschäftsleitung. 

Es handelt sich um nachstehende Aufgabenbereiche: 

— Fersonalwesen (Arbeitsrecht/Sozialversicheningsrecht} 

— EDV-Organisaticxl 

— Aufbau-/Ab lauf -Organisation ' 

— RechnungsweserVBetriebswtrt&chaft 
-Controlling 

Diese Aufgabenstellung kann in ihrer Vielseitigkeit sicherlich 
nur von einem mittelständischen Unternehmen geboten wer- 
den. 

ENGAGEMENT / analytisches Denken / mehrjährige Berufser- 
fahrung/gute engl. Sprachkennt nisse / PRAXISORJENT1E- 
RUNG mit betont ausgeprägter ARBEITSWEISE zum DETAIL 
inkf. der erforderlichen NACHVERFOLGUNG sowohl von 
ROUTINE- als auch von PROJEKTVORGÄNGEN sind wesent- 
liche Voraussetzungen für diese Position. 

Wenn Sie interessiert sind, bitten wir um Oberreichung Ihrer 
Bewerbungsunterlagen (tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
nisse, frühester Eintrittstermin, Gehaltsvorstellung etc.) unter 
Y 10 177 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Für den Einsatz auf Baustellen im Ruhrgebiet suchen wir 
einen erfahrenen 

BAUINGENIEUR 

als Bauleiter im Straßen-, Kanal- und Industriebau. 

Wir bieten vielseitige und verantwortungsvolle Aufgaben. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unter- 
lagen an: 

Aug. Pape GmbH & Co. 

Bauuntemehmung 
Ruhrstraße 1 
4620 Castrop-Rauxel 
Telefon (0 23 05) 7 30 93 

Bei telefonischer Kontaktaufnahme wenden Sie sich bitte 
an Herrn Oberingenieur Scheele. 




Wir sind einer der führenden Kupferproduzenten 
Europas und ein bedeutendes Chemteunter- 
nehmen. 

Zum 1 . Januar 1985 oder früher suchen wir einen 
jüngeren 


BETRIEBSWIRT 


zur Übernahme von Revisionsaufgaben. Erfor- 
derlich sind einige Jahre Praxis und fundierte 
Kenntnisse auf dem Gebiet des Rechnungs- 
wesens. 

Englische Sprachkenntnisse sind notwendig. 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz bei let- 
stungsgerechter Bezahlung und guten Sozial- 
leistungen. 

Bewerber, die ah einer Dauerstellung interes- 
siert sind, bitten wir um schriftliche Bewerbung 
mit Lichtbild, Lebenslauf, handschriftlichem An- 
schreiben. Zeugnis-Fotokopien und Angabe des 
Gehaltswunsches an 

NORDDEUTSCHE AFFINERIE 

AKTIENGESELLSCHAFT 

Postfach 30 39 28 
2000 Hamburg 36 
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Die erfolgreichsten Karrieren 
werden noch immer 
im Direktverkauf gemacht! 

Für den weiteren Aufbau unserer bundesweiten Vertriebs- 
Organisation soeben wir praxisorientierte 


S 

u 

oc 
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FUHRUNGSKRAFIE, 

die den Aufbau und die Leitung einer Mitarbeiterorganisation 
zielstrebig und dgenverantwortlich umsetzen können. 

Wir sind einer der Marktfuhrer in unserer Branche mit 
derzeit 510 Mitarbeitern im Außendienst und 40 Büros. 

Unser Original- Produkt, unser Know-How und unsere 
organisatorische und finanzi elle Unterstützung werden Ihnen 
den Start in eine erfolgreiche Zukunft erleichtern. 
Durch eme,Garaniie plus Prämie und Sonderleistungen 
wird Ihr Jahreseinko mme n weit über Durchschnitt sein 
und die finanziellen Möglichkeiten stellen eine 
Herausforderung dar. 

Wenn Sie Mitarbeiter fuhren und motivieren können, 
über mindestens drei Jahre Verkaufspraxis verfügen und nicht 
älter als 37 Jahre sind, sollten Sie mit uns ein persönliches 
Gespräch fuhren. 

Wir sind besonders an Führungskräften interessiert, die den 
100%-igen Erfolg wollen und dafür auch eine gewisse 
Motilität in Kauf nehmen. 

Wir mochten gern mit Ihnen ein Ges 
führen, um Urnen eine wirklich lang- 
fristige Perspektive und Konditionen 
aufzeigen zu können. 

Ihre Kuizbewerbüng mit 
lichfbfld senden Sie bitte un- 
ter L 10232 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. 


j 






Unser Unternehmen sucht im Zuge seiner Expansion 

Vertriebsmitarbeiter 


die bisher Verhandlungen auf 
Geschäftsleitungs- und Vorstands- 
ebene erfolgreich durchgeführt 
haben. Unter „erfolgreich” verste- 
hen wir nachweisbare Plazierungen 
im oberen Bereich bei Verkaufs- 
Wettbewerben und überdurch- 
schnittlich gesteigerte Umsatzzif- 
fem. Wir bieten im Gegenzug dafür 


eine fundierte Produktschulung, 
gründliche Einarbeitung und hohe 
Vertriebsunterstützung an. 

In gegenseitiger Kooperation sol- 
len dann unsere Geschäftspartner 
ausführlich beraten werden. Für 
einen erfolgreichen Mitarbeiterwird 
ein Verdienst von 


290 . 000 ,- P-a. 

Realität werden. Unsere bundesweite Organisation erlaubt das Arbeiten 

vom Wohnort aus. 

Jede Bewerbung wird von uns mit absoluter Diskretion behandelt. 
Bitte wenden Sie sich an uns unter 
B 10 026 an WELT -Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


O wa » W o H g an g 

Aathm- und AftofgbkSftBc 

öatfos 

CH-7265 Dsvos-WoHgang QH 



Qwtaixc Pro* Dr. Qir. Vtdn 
sucht zum MkimögUctaL SteUenantritt 
ans 

Nactitwachen- 

schwester 

fOrBmcMnaNdUk mit 200 Baten 
Wir erwa rt en: OuaUffaciarte Krenkenpfle- 
gekrsft mit baaitlicher Erfahrung. 

Wir bieten: Selbattndlgaa Arbeiten gute 
Bezahlung und Sozlalletetungen, gere- 
gelte Arbeitszeit, freundliche A/berw- 
etmosphAiB. Unterkunft- und Vapfto- 
gungsmöflUchkeit 

ln der HochgeWrgaMfcn» werden aus- 
•chteMcti Parte nten mit unspezMtecdten 
Atemw Hgslc tden (Asthma. Bronchitis. Al- 
lergien usw.) be hen dett Keine Tuberku- 
lose. 

Bewerbungen mit Zeugnteuntortageo er- 
beten an: 

Oberschwester CNahaUee» Lotte Raum 
Ho dybhgs fcfl n ft Qmm» Wnff gen g 
CH 7285 Pe we- W oNgang 
TdtMiWiMMnin 


Wir sind ein seit fast 40 Jahren in Nord- 
deutschland tätiges Spezialuntemehmen 
auf dem Gebiet der Abdichtung von Inge- 
nieur-Bauwerken und suchen als Nachfol- 
ger für unseren in den Ruhestand tretenden 
langjährigen Mitarbeiter einen wendigen 
und einsatzbereiten 


Bauingenieur 

für Kalkulation und Bauleitung 

Herren im Alter von ca. 30-35 Jahren, die 
gewillt sind, sich zielbewußt die erforderli- 
chen zusätzlichen Fachkenntnisse anzueig- 
nen, wollen sich bitte mit allen Unterlagen 
und Lichtbild bewerben unter X 10 022 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Es- 
sen, Vertraulichkeit wird zugesichert. 


Hatten Sie bereits Im Vertrieb die Chance, 
dem Kunden komplette EDV-Lösungen In 
drei EntscheidungsaJtemativen anzubieten? 

Seit 25 Jahren sind wir in Deutschland als führendes Softwarehaus und EOV-Ofenstlei- 
stungsuntemehmen bekannt 

Die starke Marktstellung basiert auf unseren Spitzenprodukten und der Angebotspalette: 

• Anwendungssoftware für den installierten Computer 

oder_ 

• Schlüsselfertige Lieferung der Software mit HP-3000-Computem, kom- 
plett aus e>ner Hand 

oder 

• fJJY f* 3 Dienstleistung aus unserem Rechencenter mit derselben 

Software, angepaBt auf den Bedarf 

Mit diesem kompletten EDV-Angebot werden Sie als erfahrener 

Vertriebsbeauftragter 

peSfeh zu' entfelten UrnSOtZÄn ^ dle interBSSante Gelegenheit haben, sich benjflich und 

haben - einen sicheren betriebswirtschaftlichen 
dStsASäbTbteien^ b MrttÖ 0,8,6 9 8 nd ’ können wir ,hnen dies8 reizvolle, ßstetllg 

Sonden Sie ihre schriftliche Bewerbung, oder rufen Sie einfach den Geachäftsstöllenleiter 


an. 




“»«ZBfTIlAU FÜR CONPUmMitfSUNtiB« 

D,eHartware ^s bei uns dazu 

Monschauer Str. 1 - 4000 Düsseldorf n • Tel. 02 11 / 5 oo 83 21 

BSS!^^S^ n nCTrich Se,d0^t, Prm ‘ 0ffenfaach - Hamburg. München. Nürnberg. Stuttgart. Wan. Wels. 
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Wir sind sin solides Famllienuntemehmen mit etwa 100 Mitarbeitern. Unsere hochwertigen 
Erzeugnisse gehen an die gesamte Lebensmittelindustrie, hauptsächlich an die Obstverarbeiter. 
National wie international sind wir als zuverlässige Partner bekannt. 

Zu möglichst baldigem Eintritt und guten Bedingungen suchen wir einen 30 bis 40 Jahre alten 
Diplom-Kaufmann oder Betriebswirt (grad.) als 

Assistenten der Geschäftsleitung 

- Schwergewicht Organisation - 

Er soll in Verwaltung und Produktion die mittlere Datentechnik einführen. Wir erwarten keinen 
Spezialisten, sondern einen beweglichen, flexiblen Praktiker, der in der Organisationsarbeit schon 
Erfahrungen mitbringt und bereit ist, sich fehlendes Wissen In eigener Initiative anzueignen. Wie es für 
die Größe unseres Unternehmens selbstverständlich Ist, muß er auch an anderen Aufgaben interessiert 
sein. Wir denken hierbei besonders an den Einkauf. Die Geschfiftsleitung wird ihn nach Kräften 
unterstützen. Sie erwartet und bietet viel Selbständigkeit, auf der anderen Seite enge Zusammenarbeit. 
Wir brauchen einen Mann, der sozusagen darauf brennt, zuzupacken und Verantwortung zu 
übernehmen. Nützlich wären gute Englisch- und Französischkenntnisse. 

Sitz unseres Unternehmens Ist eine kleine Stadt im Nordschwarzwald. Wir pflegen einen liberalen Stil 
und haben deshalb eine erfreuliche Atmosphäre. Daß wir unserem neuen Mitarbeiter bei der 
Übersiedlung in jeder Welse helfen werden, versteht sich. 

Bewerbungen erbitten wir mit Lebenslauf, Lichtbild und kompletten Zeugniskopien sowie einem 
Handschreiben zu Eintritt und Verdienstvorstellung. Schicken Sie diese bitte an die für vertrauliche 
Behandlung bürgende 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 -f 5400 Koblenz 1 


Wir sind ein in unserem Markt führendes mittelständisches Lebensmittel-, Diät- und Pharmaunter- 
nehmen im Großraum Köln. Unsere Stärke liegt In einem speziellen Produktions-Know-how. 

Für den zielstrebigen Ausbau unserer Marktposition Im Pharmabereich (Agglomerate, Granulate, 
Liquida, Tabletten usw.) suchen wir den 

Herstellungsleiter 

nach § 15 AMG 

Sein Verantwortungsbereich umfaßt die Arbeitsvorbereitung, Herstellungsüberwachung, Doku- 
mentation der Herstellung sowie Nachzulassung, 

Neben der fachlichen Qualifikation erwarten wir Industrieerfahrung, starkes persönliches Enga- 
gement und gutes Durchsetzungsvermögen. Damit sollte es leichtfailen, das hohe Qualitäts- 
niveau in allen unseren Produktionsbereichen Im Hinblick auf die vielfältigen Rohstoffe, die 
gleichmäßigen Produktionsabläufe sowie den GMP-gerechten Einsatz von mehreren hundert 
Mitarbeitern zu sichern. 

Wir bieten eine eigenverantwortliche Stellung, täglich neue Probleme und die entsprechende 
Dotierung. 

Interessiert Sie diese Aufgabe, dann wenden Sie sich bitte mit Ihren vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen (Handschreiben, tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe 
Ihrer Gehaltsvorstellung und des frühesten Eintrittstermins an unsere für Vertraulichkeit bür- 
gende 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1 



MAHLE GMBH 
Zentrale 

Personalabteilung 
Prag Straße 26-46 
Postfach 500769 
7000 Stuttgart 50 


Präzlslortsmotorentelle 

bilden den Schwerpunkt unserer Fertigungsprogramme. Alle 
deutschen sowie zahlreiche ausländische Motoren- und Fahr- 
zeug hersteiler in Europa und Übersee zählen zu unseren Kun- 
den. Mit rund 6600 Mitarbeitern In mehreren Werken sind wir ein 
bedeutendes Unternehmen der Metallindustrie. 

In unserem Werk Alzenau (bei Hanau) beschäftigen wir rund 
900 Mitarbeiter. Wir stellen hier In großen und mittleren 8erlen 
Kolben für Verbrennungsmotoren in zahlreichen Bauarten her. 
Verarbeitet werden vorwiegend Aiuminium-Silizium-Lsgienjn- 
gen, Moderne Fabrikationseinrichtungen und Betriebsmittel 
ermöglichen rationelle Serienproduktion. 

Zur Verstärkung unserer Leistungsfähigkeit im GieBereisektor 
suchen wir einen 


Gießerei-Ingenieur 


der Sinn für praktische Gießerelarbait hat und kostengerecht 
denken kann. 

Gezielte Einarbeit sichern wir zu. Bei der Wohnungssuche sind 
wir behilflich. Umzugskosten ersetzen wir im Rahmen unserer 
Richtlinien. Zahlreiche soziale Leistungen eines großen Unter- 
nehmens werden zusätzlich geboten. 

Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an 
unsere Personalabteilung. 


HOISTEN 


Die HOLSTEN-Gruppe gehört zu den führenden Unternehmen der Getränke- 
industrie in der Bundesrepublik. Durch konsequente Ausnutzung der gege- 
benen Marktchancen wollen wir unsere erfolgreiche Marktposition auch im 
Gastronomiebereich weiter ausbauemAus diesem Grunde verstärken wir 
unser junges Marketing-Team mit einem 

SYSTEM-MANAGER 

GASTRONOMIE 

Damit sind Sie verantwortlich für die Entwicklung entsprechender Strategie- 
und Zielvorgaben. Voraussetzung für diese Position ist ein abgeschlossenes 
wirtschaftswissenschaftliches Studium; darüber hinaus sollten Sie erste 
Marketing-Erfahrungen in Industrieunternehmen - idealerweise in der Ge- 
tränkeindustrie - gesammelt haben. 

»Training on the job" und externe Seminare werden Ihnen den Einstieg in 
unsere Marketing-Arbeit erleichtern. 

Bewerben Sie sich bitte schriftlich mit den üblichen Unterlagen bei unserer 
zentralen Personalabteilung. Eventuelle telefonische Erkundigungen kön- 
nen Sie bei unserem Herrn Laumanns (0 40 / 38 10 12 31) einholen. 


HOLSTEN 


AG 


Wir sind ein aufstrebendes Vertriebsunternehmen 
für ein breites TK-Markenartikelprogramm. Für den 
Sprung über die SO-MIo.-DM-Umsatzgrenze suchen 
wir zum 1.1.1985 einefn) 

Verkäufer(in) 6»^«*. 


Sie können auf eine erfolgreiche Verkaufstätigkeit 
verweisen, Sie kennen die .Adressen" Im Lebens- 
mittelhandel und Im Catering-Markt und wünschen 
sich selbständiges Handeln ln einer kleinen, auf 
Kooperation angewiesenen Mannschaft, dann kön- 
nen Sie unser Partner sein. 

Kreativität, Eigeninitiative, Durchsetzungsvermö- 
gen und Akquisitionstalent setzen wir bei unserem 
neuen Teammitglied voraus. Fachwissen werden 
wir Ihnen vermitteln. Hierarchie und Titel kennen 
wir nicht, erfolgreich wollen wirsein. Die Position 
ist entsprechend Ihrer Bedeutung dotiert, ein Fir- 
menwagen - auch zur privaten Nutzung - wird 
gestellt 

Sitz unseres Unternehmens ist eine nsizvoiie Stadt 
am Rande Hamburgs. Wenn Sie interessiert sind, 
bitten wir um ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebens- 
lauf und Zeugniskopien sowie Angaben zu Ihren 
Einkommensvorsteilungen an unsere Beratungsfir- 
ma, die Ihnen absolute Diskretion zusichert 

Werbeagentur 
Koop 4- Hagenkötter 
Postfach 800540 - 2050 Hamburg 80 
Telefon 040/7390771 und7383003 


Bei der Stadt Bonn 

ist zum 1. 3. 1985 die Stelle eines 


SB 


Museu msdi rektors 

als Leiter des Städt Kunstmuseums zu besetzen. 

Die Hauptaufgaben des Stadt. Kunstmuseums sind die Pflege 
und Ergänzung der Sammlung des Rheinischen Expressio- 
nismus. das Sammeln deutscher Kunst seit 1945, Ergänzung 
der Kollektion internationaler Druckgrafik der Gegenwart 
sowie die Ausrichtung von Wechselausstellungen auf den 
genannten Gebieten. Als besondere Leistung wird vom Mu- 
seumsdirektor die Mitwirkung bei dem Neubau-Projekt des 
Stadt Kunstmuseums aus der Sicht des Museumsfachmanns 
und des Ausstattungsleiters erwartet 

Von dem Bewerber werden neben der Hochschulausbildung 

g ründliche Kenntnisse in den genannten Fachgebieten ver- 
ingt Praktische Erfahrungen im verantwortlichen Sammeln, 
Ausstellen und Vermitteln heutiger Kunst werden vorausge- 
setzt Der Bewerber soll sich angesichts der Aufbauphase des 
Kunstmuseums und dessen Rang in der Bundeshauptstadt 
sowie in der Öffentlichkeit durch Selbständigkeit Initiative 
und Kooperationsfähigkeit hervortun. Sprachkenntnisse in 
Englisch und Französisch sind willkommen. * 

Die Vergütung orientiert sich an der Bedeutung des Aufga- 
benbereichs sowie an der besonderen Eignung des Bewer- 
bers. 

interessierte Damen und Herren werden gebeten, ihre Bewer- 
bung mit handgeschriebenem Lebenslauf, lückenloser Über- 
sicht über den beruflichen Werdegang, beglaubigten Zeug- 
nisabschriften, Lichtbild und Angabe von Referenzen sowie 
der Gehaltsvorstellungen bis zum 30. 10. 1984 an den Ober- 
stadtdirektor der Stadt Bonn, Berliner Platz 2, 5300 Bonn 1 , zu 
richten. 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen . . . 

. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen führen. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 


Hotstenstraße 224, 2000 Hamburg 50 


DIE • WELT 

MMH^I.11.1 THillEIKM ffl DtlTujUO« 

Anzeigenabteilung 


Antriebstechnik 

Als Zulieferer für die Automöbi/industrie und den Maschinen- 
bau sind wir - 1600 Mitarbeiter, ca. DM 0,5 Mrd. Umsatz - 
Marktführer auf diesem Sektor. Die Herstellung dieser hoch- 
wertigen Präzisionsteile erfordert großes technisches Know- 
how. Unsere Kunden sind höchste Produktzuverlässigkeit 
gewohnt. Wir wachsen stetig und suchen heute - für die 
Qualitätssicherung in einem unserer Werke - ats 


Abteilungsleiter 

Qualitätssicherung 

einen engagierten Mitarbeiter für den zuständigen Hauptab- 
teiiungsleiter. Neben einem abgeschlossenen Maschinenbau- 
studium setzen wir eine mindestens fünfjährige Berufserfah- 
rung im Bereich der Qualitätssicherung von Massenteilen 
voraus. Englischkenntnisse wären von Vorteil. Die Tätigkeit 
umfaBt ein breites Aufgabenfeld. Hierzu gehören zum Bei- 
spiel: die Beratung in allen Qual itätsf ragen, die Umsetzung 
der von der Unternehmensleitung gesetzten Quaiitätsziele, 
die Entwicklung von Richtlinien für Verfahren und Methoden 
der Qualitätssicherung, die Koordinierung und Beratung bei 
Einführung neuer Me&- und Prüftechniken. 


Wollen Sie mehr über uns wissen? Die von uns beauftragte 
und zur Diskretion verpflichtete Personal beratu ngsgesell- 
schaft steht Ihnen zu einem ersten Informationsaustausch 
gern telefonisch bereits Samstag und Sonntag zwischen 
16.00 und 20.00 Uhr - ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, 
dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) zur Verfügung. Ihre 
schriftliche Bewerbung erreicht uns über die nachfolgende 
Adresse. 


NICOIÄI & PARTNER 

Managementberatung GmbH 

TaubenstiaBe 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 0211/499073 


Wir sind eines der führenden Handelshäuser für 
Mineralölprodukte und Kohle in der Bundesrepublik 
Deutschland. 

Für den Bereich Feste Brennstoffe suchen wir den 


Leiter 


Anwendungstechnik 

Aufgabenschwerpunkt ist die Kundenberatung. Ab- 
gestimmt auf die individuelle betriebliche Situation 
sind Konzepte für die Brennstoffauswahl und die 
Empfehlung geeigneter Feuerungstechnik, inklusive 
Wirtschaftlichkeitsberechnungen, zu erarbeiten. 

Der Kundenkreis ist dabei weit gespannt und reicht 
von der Großindustrie bis zum gewerblichen Ver- 
braucher. 

Für diese abwechslungsreiche Tätigkeit suchen wir 
einen verkaufsorientierten 

Diplom-Ingenieur 

mit Fähigkeit zur Analyse, einem sicheren Auftreten 
und Überzeugungskraft. Eine gründliche Einarbei- 
tung erfolgt durch den derzeitigen Stelleninhaber. 

Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend dotiert. 
Ihre Bewerbungsunterlagen erbitten wir unter X 9956 
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 
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bwriMgaaDiifiiatTyfaarilCTfQrSte^hirtZi^nftectuwcan^A^da t^pm ealfcatiMftan. 
Zum 1. Jmuar 19B5 uchm wir 


Halten. für dt« wln 


Pharmaberater/ 


Pharmareferenten 


lürdtaGabfete 


Der Ausbau unserer Schwerpunkte auf den Gebieten Herz/Kreisiauf, Hormone, Psycho- 
pharmaka, Biomaterialien, Antibiotika und Gastroenterologika erfordert die Erweite- 
rung unserer Vertriebsorganisation. 


Wir suchen deshalb einen 


Cuxtaver - Stade - Rotenburg 
Großraum Hamburg 
CMe-UeizBn 
Hannover 

Hlldeshaim - Goslar 
Hamoln - Holzmindan 
Göttingen -Northeim 
«Mate 

Oldenburg - Cloppenburg 
Herford - Minden 
SMnfurt - Borten 
Hamm -Unna -Soest 
Reektfnghausen 
Krefeld - Neun - Vierten 
Mönche ngladbach - Hainaberg 
Revenaburg - B&arecft 


Hegen -Milk. Krad 

Köfai-Lewfoncn 

Kobfcmr 

Mosel -Trier 

Kotaaratautem - Pirmasens 
Landau - Bruchsal 
Marburg -OkBen 
Frankfurt - Offenbech 

BerwaraBe-OdwwmW 

Stuttgart -Rama/Marr 

Wünäuig - SchwoMurt 

Hof -Bayreuth - Weiden 

Ftogmbuig 

Augsburg 

Euskirchen -Erft 
Sauerfand -Siegen 
München 


Regionalleiter Praxis 

für den Pharmabereich Düsseldorf 


Die anspruchsvolle Aufgabe umfaßt die Verantwortung für eine betont individuelle 
Führung und leistungsorientierte Motivation der unterstellten Mitarbeiter im Rahmen 
einer weitgehend regionalen Marketingkonzeption. Sie verlangt u. a. die Fähigkeit 
sowohl zum Aufbau einer konstruktiven Gruppensituation als auch zur Einsatzsteue- 
rung der einzelnen Mitarbeiter. 


zum Besuch ran nkdeigetassenen und KllnfcArzten. 

Wb- bdden Sie bei vollen Bezügen Intensiv aus und Meten Ihnen enschikBend die Möglichkeit, sich durch laufende fectaperifleche Fortbüdung in 
Ihrem Beruf zu queBfizteren, um ein vom Arzt ataeptferter Gesprächspartner zu sein. _ ,, 

ln Frage kommen Danen und Haren, dk bereits Pharmaberater oder .Geprüfter Phar ma refe re nt* sind, ein natunrissenechanltchM Studium 
naclnmt&sn können oder dto Quallfftation zur Ausbildung als .Geprüfter Pharmareferent“ besitzen. 

Wir bieten Ihnen u. a. 

-angeme ss enes Gehalt mit entsprechender Steigerung 
- 13. Gehalt und Prftmkn 
-Dienstwagen oder km-GeW für Ihren Prfvat-Pkw 
- eb Dtonsteimrtn koetenlosa urfaflvarafcharuno auch im privaten Bereich 
-vorbildliche Be rufsunfthlg kette- und Altaravateorgung nach kuizer Wartezeit 
-weitem, u. a. vermögenewiriaame Lautungen sind sattatvwathidHch. __ 

Aufstiegsmöglichkeiten eröffnen eich Ihnen durch Ihre eigene Tüchtigkeit und dk Tradition unseres Hauses, Fühningekrftfto In den eigenen 
rw twp m suchen und nt flnrkn. 

Wann Sk eich ang o eproc h en fühlen, Intereariart uns Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tabell ari s c hem Lebenslaut , ZeugnteXopkn und Le«tung*n»ch- 
wekan oder fordern Sk kutz umeran Pereonafstammbogen an. Wir treuen uns tut den Kontakt mit Ihnen, 


Wir messen dieser Führungsposition einen hohen Stellenwert bei und suchen deshalb 
einen Pharmaberater mit mehrjähriger, erfolgreicher Außendiensttätigkeit, möglichst 
mit Führungserfahrung, für den die Leitung einer MERCKschen Pharmaregion eine 
erstrebenswerte Herausforderung darstellt. 


Interessierte Damen und Herren senden uns bitte ihre ausführlichen Bewerbungsunter- 
lagen zu. Wir werden kurzfristig antworten. 


E. Merck, Personalabteilung AT 
Postfach 41 19 
6100 Darmstadt 1 




Entwicklungs- und Bauträgergesellschaft 


Unsere Gesellschaft, vertreten In Deutschland, Holland, Belgien und In den USA, ist seit über 40 Jahren im 
Bauwesen auf den Gebieten von Wohnungsbau über Städte rweitaning, Stadtemeuerung, Büros, Schulen. 
Sport* und Erholungsstätten, Gesundheitsvorsorge, Energieversorgungs- und -entsorgungseinrichtungen bis 
hin zu Integrierten Einkaufszentren tätig. Ihr Dienstleistung sangebot umschließt alle Phasen der Projektge- 
staltung und Realisierung, wobei bei Planung und Realisierung immer mit nationalen, vorzugsweise mit 
örtlichen Architekten, Beratern, Bauunternehmern und Maklern zusammengearbeitet wird. Unser guter Ruf 
beruht auf der Untamehmensphiiosophie, die sich mit dem Begriff „alles aus einer Hand' überachreiben läßt, 
und der guten Rentabilität für unsere Anleger, z. B. aufgrund der Flexibilität In der Verwendbarkeit der 
Wohneinheiten und der Perfektion der gewerblichen Projekte. 

Die Entwicklung der deutschen selbständigen Tochtergesellschaft Ist so positiv, daß eins Erweiterung der 
Führungsebene um zwei Mitarbeiter sinnvoll lat Dem zuständigen Geschäftsführer direkt unterstellt, suchen 
wir 



Projektentwickler 
Gewerbe / Handel 


Verantwortlich für die technische und kommerzielle Entwicklung eines Projektes bis zur endgültigen 
Abwicklung, müssen Sie 

• bei der Beurteilung angebotener Projekte mitwirksn und die dazu gehörenden Wfrtschaftlichkattsberech- 
nungen anstetien 

• für die Projektierung und Programmentwicklung Sorge tragen und die Verhandlungen mit den Architekten 
und Behörden führen 

• Architekten tätig ketten sowie Oualitätsmerkmale und Budgets in enger Zusammenarbeit mit unserem 
Generalübe meh mar ständig unter Kontrolle halten 

• Vermietungswünsche und Vermietungstätigkelten koordinieren 

• Schlußabnahme und Schlußabrechnung vornehmen. 


Wir wissen, daß diese Aufgaben reizvoll sind - sie verlangen aber den hundertprozentigen Fachmann, der 
wirtschaftlich rechnet und technisch orientiert ist (also sich genau der Relation zwischen baulichen und 
kaufmännischen Erfordernissen bewußt ist), der gern verhandelt und zäh ist, der schließlich auch gern 
kontrolliert und sich nicht scheut, oft .vor Ort" zu erscheinen. 

Wenn Sie gewohnt sind, konsequent Projekte durchzuziehen, sollten Sie zu der von uns beauftragten 
Beratungsgesellschaft Kontakt aufnehmen. Sie können sicher sein, daß Ihr Interesse vertraulich behandelt 
wird. Sie steht ihnen telefonisch bereits Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr sowie tBgUcti 
ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) zur Verfügung, ihre schriftliche Bewerbung 
erreicht uns unter der unten angegebenen Anschrift. 




NICOIAI & PARTNER 


SSE 


still* n *]!' 


■ i =fsfST5T 


Managementberatung GmbH 

Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 0211/499073 


Wir starten heute die Blitzkarriere für 
unsere Vertriebs-Manager von morgen. 


Wir bieten viele Wege, die persönliche und berufliche 
Zukunft mit einer selbständigen Tätigkeit zu verbinden. 
Für leistungswillige Damen und Herren eine Chance 
und Einladung, in neuen Dimensionen zu denken und 
zu arbeiten. 


Heute suchen wir die Zukunfts-Manager mit ausgepräg- 
ter Leistungsmotivation, die entschlossen sind, über 
ihren jetzigen Wirkungskreis hinauszuwachsen und ein 
erfolgsabhängiges Jahreseinkommen von DM 150000,- 
bis DM 250000,- zu erreichen. 


Wir erwarten: 


Für den Bereich Vertrieb suchen wir Damen und Herren, die 
Führungsaufgaben übernehmen können. Gleich in welcher Be- 
rufssparte Sie bisher tätig waren. Voraussetzung sind ein gutes 
Maß an Leistungsbereitschaft, Initiative, Durchsetzungsvennö- 
gen, die Bereitschaft zur Teamarbeit, Aufrechterhaltung der 
Lernbereitschaft sowie das Streben nach Aufgaben mit zuneh- 
mender Verantwortung auf der Basis einer Karrierelaufbahn- 
Planung. 


ren hundert Mitarbeitern. Diese Expansion erfordert eine Ergän- 
zung und Verbreiterung der Führungsspitze für den Raum Schles- 
wig-Holstein. Hamburg, Niedersachsen, West-Berlin, Nordrhein- 
Westfalen, Rheinland-Pfalz, Hessen, Baden-Württemberg, Saar- 
land und Bayern. Die Fähigkeit, Menschen zu führen und begei- 
stern zu können, sehen wir als Hauptaufgabe an. Dazu sollte die 
Bereitschaft kommen, Aufgaben an vorderster Linie zu lösen und 
die Fähigkeit, jedem Mitarbeiter nicht nur zu sagen, was Sie von 
ihm erwarten, sondern es ihm auch zu zeigen. 


unserer am Mitarbeiter orientierten Personalpolitik gefördert. 
Dazu gehören: ein kooperativer Führungsstii, der Grundsatz, 
später Fuhrungskrafte aus den eigenen Reihen zu erkennen. 
Außergewöhnlich hohes, leistungsbezogenes Einkommen. Und 
vieles mehr. Wenn Sie wissen, wie hart und konsequent Sie 
arbeiten können und ein Eigenkapita! von DM 15 000,- (Kaution) 
ms Geschäft investieren wollen, haben Sie hier Jhre Chance. 


Ihre Aufgabe: 


Unser Angebot: 


Einladung/Bewerfcmnq; 


Wir sind ein führendes Unternehmen auf dem Immobilien- und 
Touristiksektor und vertreiben unsere Produkte über eine erfolgs- 
gewohnte, stark expandierende Verkaufsorganisation von mehre- 


Anspruchsvolle Aufgaben zum Aufstieg in Führe ngspositionen. 
Eine gründliche, in Theorie und Praxis abgestimmte Einarbei- 
tung, Zusammenarbeit im Team mit erfahrenen Kollegen. Ihre 
weitere persönliche und berufliche Entwicklung wird im Rahmen 


bitten'wir u‘m schriftiic^ie fewertuna'wr Auf ®, abe interess ' eren - 
mit jedem Bewerber in unfl * W,r werden uns umgehend 

Gespräch vereinteren. ert),ndun 9 ^en und ein persönliches 


Erwerbung ert, unter Y 9957 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64. 
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F&G, das heißt 
"l Iber 1Q0 Jahre 
Erfahrung in 
Ffanung, Entwicklung 
und Fertigung 
auf dem Gebiet der 


Energietechnik. 
Unser Name 
steht weltweit 
für hochwertige und 
zukunftsorientterte 
Produkte und Verfahren. 


Leiter Technik 


(Kennziffer 1) 


innerhalb unseres: In .Krafeld ansässigen Ge- 
schäftsbereiche« Anlegen und Geräte entei- 
len wir in dem Gtechäftegebtet „Projekte" 
schlüsselfertige elektrotechnische Anlagen 
der Energie- und Konrniunikationstechnfk für 
.Wohn-, Büro-, Industriebauten, Schulen, Kauf- 
häuser etc. Für die in Krefeld ansässige Von 
triebsntederlaasung „Export" des Geschäfts- 
gebietoe suchen wir den Leiter Technik. 

Schwerpunkt dar Aufgabenstellung ist die Be- 
arbeitung von Anfragen, Erstellung vpn Ange- 
boten und die Auftragsabwicklung bis zur 
endgültigen Übergabe an den Auftraggeber 


unter überwiegend technischen Gesichts- 
punkten in Zusammenarbeit mit den dem 
Leiter Technik unterstellten Projekt-Ingenieu- 


Die technische Vielseitigkeit der Projekts und 
die wechselnden Begebenheiten verlangen 
den erfahrenen Mann. Voraussetzung ist der 
erfolgreiche Abschluß eines Ingenieurstu- 
diums (FHTH), eine mehrjährige Berufserfah- 
rung und die Beherrschung der englischen 
Sprache In Wort und Schrift, französische 
Sprach kenntnisse sind zusätzlich von Vorteil. 


Projekteur 


(Kennziffer 2) 


Für die Gebietsfettung Neust des Geschäfts- 
geb ietss Projekte -suchen wir einen Prejek- 
teur, der aus eigener Berufserfahrung heraus 
die Projektierung von Objekten für Mrttelspan- 
nungaschaltaniagen bis 36 kV sowie die Nie- 
dere pan nungs-, Industrie- und Gebäude-In- 
stallation beherrscht Die umfangreiche, an- 
spruchsvolle und vielseitige Aufgabenstallung 
umfaßt die selbständige Bearbeitung von An- 
fragen, Erstellung von Angeboten, die Wahr- 
nehmung von Kontakten mit Kunden und 
Lieferanten Ws-hln zur technischen Übergabe 


an den Kunden. - 

Wir stellen uns einen Herrn vor, der die Quali- 
fikation „Eiektro-Techniker“ oder „Ing. grad.“ 
(Elektrotechnik) nachwelsen kann und ktoa- 
lerwefse über eine mehrjährige Berufserfah- 
rung verfügt 

Interessenten werden gebeten ihre aussagefä- 
higen Bewerbungsunterlagen dem Leiter des 
PersonaF/Sozlalwesens - Geschäftsbereich 
Anlagen und Geräte-, Herrn Frings, zur Verfü- 
gung zu stellen. 


Aus dem Araieinittel-MarteOng: 

Naturwissenschaftler, Apotheker, Mediziner oder PM 

Baste für die interessante Aufgabe, an der niemand aus den vorgenannten Disziplinen Vorbeigehen kann, sind einige Jahre praktischer 
Erfahrung aus dem absatzwirtschaftlichen Bereich der Arzneimittelindustrie. Gleichgültig, ob rezeptpflichtig oder freiverkäuflich. Darauf 
aufbauend, wird hiermit eine Aufgabe offeriert, wie sie In bezug auf Freizügigkeit, Verwirklichung eigener Kreativität - und damit 
Selbstbestäubung - nur selten zu Anden Ist Wer sich In absehbarer Zeit die Marketingleitung zum Ziel gesetzt hat, spürt nun 

wem die Stunde schlägt 

und es bleibt nur noch folgendes zu sagen: marfctführendes, mitte (ständisches, deutsches Unternehmen - auch Im OTC-Berelch, 


— u — m x m ■ ■ « . . .TZI 1 ' * M ~ iVT 


befindliche Präparate. Alle Werbung«- und Vericaufoförderungsmaßnahman eingeschlossen. Die Durchsetzung Ist durch die Wirtschaftskraft 
des Unternehmens gesichert Sie sind der Geschäftsleitung direkt verantwortlich. Umzugsmobflität darf kein Thema sein. Uber die finanzielle 
Ausstattung Ihrer Position wird es kein Tauziehen geben. Mahr zu sagen, wäre weniger. 

Marketi ngveraierte Damen und Herren - mH Neigung auch für den OTC-Berelch - werden um die 
qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen 
Verantwortungsbreite, Werdegang In Stichworten, Handschreiben, UcMblkJ, Angabe evtl. Fremdsprachen, 
Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird evtl. Sperrvermerke 
gewissenhaft beachten. Sie können deshalb unbesorgt Kontakt aufnehmen. Postanschrift: 6022 Grünwald- 
München, Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91. 


FELTEN & GUILLEAUME 
ENERGIETECHNIK GMBH 

Geschäftsbereich Anlagen und Geräte, Am Neuerhof 31, 4160 Krefeld 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


KUHLSCHMIERSTOFFE 

■ Für den Vertrieb unserer zukunftsorientierten Produkte 
suchen wir einen . .. 




-für Gebiet: • HAMBURG - BREMEN 

• NIB3ERSACH8EN - OSTWESTFALEN 

-Ihr ProfH: • Möglichst aus der Branche Kflhl- 

achmtormltte! oder aus der meteBver- 
a/twttanden Industrie. 

O Verkaufeerfahrung, abachlußstehetes 
Verhandeln mit G e sprächsp artnern 
auf allen Ebenen. 

• Eigeninitiative und Bereitschaft zum 
Reisen mit evtl. Übernachtung. 

- unter Angebot: • Gehalt Provision, Spesen und Flrmen- 
PKW überzeugen Sie. 

Bewerbungsunterlagen mit Uchtbüd erbeten unter W- 
10 175 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


DM 500 000,- LV 

und mehr schreiben auch Sie mo- 
natlich an Naugaschäft mit unsa- 
- rem neuen Verteufssystem. 
Kostenlos« informsöonen; Hack- 
mann, Abt 118, Postfach 73 00 41, 
3000 Hannover 71. 


Für unsere neue Zweignieder- 
lassung Schleswig-Holstein 
suchen wir einen 

Landesreprfisentonten 

dermgi. Erfahrung im Vertrieb hat 

Telefonische Bewerbung aus* 
schließlich am Samstag, dem 6. 10. 
84. zwischen 10.00 und 17.00 Uhr 
an Herrn Dannhauer (z. Z. Interoon- 
ti), Tel. 040/4 14 50. 


Wir sind ein junges, starkes expandierendes Unternehmen im 
ln- und Auslaind im Bereich der biologischen Regeneration. Mit 
uraerem Konzept, welches einmalig ist auf diesem Gebiet, 
haben wir eine Marktlücke geschlossen. Um die vor uns 
liegenden großen Aufgaben zu bewältigen, suchen wir per 
1.11. 84 einen 

MARKETING-DIREKTOR 

der alle Voraussetzungen mitbringt diese verantwortungsvolle 
Aufgabe zu verwirklichen. Wir suchen weiter ebenfalls per 
1. 11. 84 einen erfahrenen 

WERBELEITER 

Wir garantieren Ihren Leistungen entsprechend Höchsteinkom- 
men. Bewerbungen schriftlich an: 

VITA-ZENTRUM 

Weißgerbergasse 2, 8500 Nürnberg 1 


Deutsche ICI GmbH 

6000 Frankfurt 71 , ICI-Haus, Lyoner Str. 36 


Akquisition 


Beratung 


Verkauf 


Technische Kunststoffe 

Wir sind eines der führenden Unternehmen der chemischen Industrie. Zu unserem Firmen- 
bund gehören Forschungs- und Produktionsstätten in aller Weit Das Erzeugnisprogramm 
reicht von Chemikalien über Kunststoffe, Fasern, Pflanzenschutzmittel, Farben und Lacke bis 
zu Arzneimitteln. Wir bauen unseren Produktberaich Technische Kunststoffe weiter aus, 
erschließen neue Absatzmärkte und setzen damit die erfolgreich zukunftsorientierte Entwick- 
lung unseres Unternehmens fort 




Freie Hantle tevertretar 

für 1 ranzäs. Kosmetik-Produkt« geauctit. 
H em im cfc e KG 
flatheobeumchauKHMi 93 
2000 Hamburg 13 
T«L 0 40/ 48 74 40 


Mltarbeiter/in 

für expand. Unterneh- 
men gesucht. Monatl. 
Einkommen ca. 15 000,- 
DM (Provision). Agentur- 
Übernahme. DM 4000,- 
Kaution. 

FinaBzagentur 

West 

Tel. 0 22 34/7 4275 
fmo.-mi. 10-17 Uhr) 


Das ist Ihre Aufgabe: 

Selbständiges, verantwortliches Betreuen 
ausgewählter Industriebereiche. Erkennen 
und Nutzen der bestehenden Absatzchan- 
cen. Technische Beratung und aktives Ver- 
kaufen. intensive Entwicklüngsgespräche 
bei den Endabnehmern und anwendungs- 
technische Beratung der Zulieferanten. 


Das sind Ihre Gesprächspartner: 

Entscheidungsträger im kaufmännischen 
und technischen Bereich verschiedener In- 
dustriezweige, insbesondere in der Elek- 
tro-, Elektronik-, Maschinenbau-, Automo- 
bil-, Luft- und Fteumfahrtmdustrie. 


ihre persönlichen Voraussetzungen: 

Einschlägige Erfahrung in der Kunststoff- 
industrie als Kunststoff-Techniker/-lnge- 
nieur bzw. als Verkäufer im beratungsinten- 
siven Außendienst, Zielstrebigkeit Über- 
zeugungskraft sichere Verhandlungsf üh- 
rüng und die Fähigkeit, anspruchsvollen 
Kunden ein guter Gesprächspartner zu 
sein. Gute EngJisch-Kenrrtnisse erwünscht. 

Das bieten wir Ihnen: 

Einen Arbeitsplatz in einem interessanten 
expandierenden Markt. Ein gutes Gehalt, 
einen neutralen Firmenwagen, der auch 
privat genutzt werden kann.. Dazu die Si- 
cherheit und sozialen Leistungen eines in- 
ternationalen Unternehmens. 


Auch engagierten Nachwuchskräften geben wir eine Chance. 

Wenn Sie glauben, dieser Aufgabe gewachsen zu sein, dann senden Sie bitte Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an Deutsche ICI GmbH, Personalwesen, Lyoner 
Straße 36, 6000 Frankfurt (Main) 71 , Telefon 069 / 66 00 - 4 32. 




Tochtergesellschaft der 

IMPERIAL CHEMICAL INDUSTRIES PLC 


Karriere im Versandhandel 


Der Aufstieg zur Führungsspitze eines hochangesehenen Unter- 
nehmens ist für jeden ehrgeizigen und seiner Sache sicheren 
Einkäufer die Krönung seiner beruflichen Laufbahn. 

Wir gehören zur Spitzengruppe anspruchsvoller Spezialversen- 
der und suchen den 

Einkaufs-Chef DOB 

Über seine Kenntnisse und Fähigkeiten haben wir sehr genaue 
Vorstellungen, da er unseren hervorragenden Einkaufteams in 
fachlicher wie menschlicher Hinsicht vorstehen soll. 

Das verlangt 

1. profunde Fachkenntnisse der Materie sowie eine sichere 
Hand bei der Umsetzung von Modetendenzen in verkaufestarke 
Sortimente, und 

2. Beherrschung der versandhandelstypischen Dispositions- 
und Warenwirtschaftsprobleme unter Einbezug der EDV. 

Wenn Sie der Überzeugung sind, diesem Anforderungsprofil zu 
entsprechen, dann sind Sie unser Mann. Sie werden dafür die 
besten Voraussetzungen finden, fn Bezug auf das Alter sind wir 
nicht festgelegt, jedoch sollten 50 Jahre die oberste Grenze 
sein. 

Wer den Sprung nach „oben“ innerhalb seiner jetzigen Tätigkeit 
blockiert sieht, sollte bei entsprechender Qualifikation dieser 
nicht allzu häufig angebotenen Führungsposition im Versand- 
handel seine Aufmerksamkeit widmen. 

Da wir diese nicht unter Zeitdruck besetzen müssen, verzichten 
wir auf eine formelle Bewerbung. Wir legen mehr Wert darauf, 
mit ihnen ins Gespräch zu kommen. Dafür genügt die Kontakt- 
aufnahme mit dem von uns beauftragten Berater. Wir verbürgen 
uns für strengste Diskretion. 

HANS MEYER 

Direct Marketing 
Abt. Personalberatung 
Mittelweg 87 
2000 Hamburg 13 


De Helmut Neumann 

Management-Beratung 


Leiter Kostenrechnung 

mittelständischer Apparate- und Anlagenbauer 

Als Tochtergesellschaft einer namhaften norddeutschen Untemehmergruppesind wirzu einem 
führenden, international anerkannten Spezialisten avanciert. Wirfertigen technisch ausgereifte 
Geräte und Anlagen komponenten, die insbesondere im agrarindustriellen Bereich Anwendung 
finden, und projektieren auf diesem Gebiet weltweit schlüsselfertige Anlagen. 

Wir suchen den Leiter Kostenrechnung zur Reorganisation und Abwicklung der gesamten 
Betriebsabrechnung und zur Vorbereitung und Mitwirkung in allen Fragen des Planungs- und 
Berichtswesens. Wir denken dabei an Betriebswirte (FH/Uni), aber auch an Industriekauf leute, 
die mehrjährige Erfahrungen in Produktionsunternehmungen gesammelt, sich mit Kostenstei- 
len- und Kostenträgerrechnung befaßt haben und mit Problemen monatlicher Berichtenstellung 
vertraut sind. DV-anwendungstechnische Erfahrungen und englische Sprachkenntnisse sind 
Voraussetzung, um dieser verantwortungsvollen Aufgabe gerecht zu werden. 

Nutzen Sie die Möglichkeitdes vertraulichen Erst Kontaktes mit unserem Berater. Er bürgt ihnen 
für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie uns an, oder richten Sie Ihre 
Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 2195/W an die Dr. Helmut Neumann 
Management-Beratung GmbH (BDU), Ballindamm 8, 2000 Hamburg 1 , Telefon 0 40 / 32 72 65. 


Frankfurt • Hamburg * London - Mülheim/Ruhr - München • New York - Paris - Wien * Zürich 
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Die Woelm Pharma Eschwege mit ihren 600 Mitarbeitern gehört zu einem weltweiten, forschenden Chemte- 
konzern. 


Im Innen- wie im Außendienst werden unsere geschäftlichen Aktivitäten von einer langjährigen Mannschaft 
qualifizierter Mitarbeiter getragen. Das Arbeitsklima und unsere sonstigen Bedingungen sind überdurchschnitt- 
lich gut. Unsere Fluktuation ist dementsprechend niedrig. 


Die bevorstehende Einführung neuer Produkte macht es erforderlich, daß wir unsere Außendienst-Organisation 
weiter ausbauen. 


Zum 1. Januar 1985 stellen wir 


Pharmaberater/Pharmareferenten 


für folgende Bereiche ein; 

□ Berlin □ Kiel □ Oldenburg □ Osnabrück □ Hildesheim □ Paderborn 

□ Göttingen □ Bochum □ Koblenz □ Trier □ Frankfurt □ Mannheim 

□ Würzburg □ Nürnberg □ München 


Wir bevorzugen Damen und Herren mit einschlägigen Berufserfahrungen oder mit einem Hochschulabschluß als 
Tiermediziner, Chemiker oder Biologe. Auch eine Ausbildung als MTA, PTA, CTA oder BTA kommt als 
Eintrittsvoraussetzung in Betracht. 


Wir bilden Sie umfassend aus, selbstverständlich bei vollen Bezügen und Übernahme aller hierdurch ent- 
stehenden Kosten. 


Unsere überdurchschnittlichen Bedingungen wie Gehalt, Leistungsprämien, Spesen, zusätzliche Alteraversor- 
gung, zusätzlicher Unfallschutz, Jahresabschlußleistung, Urlaubsgeld, Höchstkilometergeld und Voilkasko für 
Privatwagen oder Firmenwagen werden Sie zufriedenstellen. 


Bitte bewerben Sie sich schriftlich oder fernmündlich mit Gebietswunsch und Ihrer privaten Telefonnummer 
unter 0 56 51 / 80 13 65 bei Frau' Ludwig von der Personalabteilung. 


m 


Wir haben die Absicht, alle weiteren Fragen in einem baldigen persönlichen Gespräch mit Ihnen ausführlich zu 
erörtern. 


Sollten ihnen durch einen Wechsel zu uns eventuell Leistungen wie z. B. Jahresabschiußlelstungen entgehen, 
so sind wir auch in dieser Frage gesprächsbereit 


Woelm [PüQatpmDS 

GmbH & Co., 3440 Eschwege 



ZANDERS 


Wir sind ein expandierendes Unternehmen mit erfahrenen 
und qualifizierten Mitarbeitern. Unsere Kunden sind Be- 
amte und Mitarbeiter des öffentlichen Dienstes. 


ÜOMWS.lMi flCUMU*. Feinpapiere AG - Berglach Gladbach und Düren 


Wir sind ein international führendes Feinpapier-Unter- 
nehmen mit ca. 3800 Mitarbeitern und einem umfas- 
senden Programm an Feinpapieren für Werbung, Ver- 
packung, Verlagswesen, Büro- und Informationstech- 
nik. 


Die hohen Ansprüche dieses Kundenkreises fordern be- 
sonders im Außendienst zielstrebige Mitarbeiter mit ge- 
wandtem Auftreten, die In der Lage sind, ein Verkaufsge- 
biet selbständig zu betreuen und Kunden qualifiziert zu 
beraten. 


Hierfür suchen wir bundesweit 


In unserem Haus hat das Thema „Werbung* seit 
langem eine anerkannte zentrale Bedeutung. Neue 
Aufgaben, neue Konzeptionen müssen realisiert wer- 
den. Wir suchen daher zum baldmögllchen Eintritt 
einen 


AuBendienstmltaifceiter 


mit fundierten kaufmännischen Kenntnissen, die ein Ober- 
durchschnittliches, leistungsbezogenes Eintommen er- 
zielen wollen. 


Werbefachmann 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an 


VermögensbUdungsgesellschaft der Beamte n-SeibsthU- 
fe-Vereinigung mbH, Frankendorf 12, 8802 Buttenheim. 


als Gruppenleiter für unser bekanntes und anspruchs- 
volles Produkt - CHROMOLUX 


noch Anlageberater 


Sie sind dem Werbeleiter im Rahmen des gegebenen 
Budgets verantwortlich für das genannte Produkt Die 
Planung und Durchführung von WerbemaBnahmen in 
Zusammenarbeit mit freien Gestaltern, Textern, Foto- 
grafen setzt sicheres Urteilsvermögen für anspruchs- 
volles Design voraus. Werbepraxis in Wirtschaft oder 
Agentur sind daher unentbehrlich. 


Exklusive 

Regionale j Verkäufer 

Gebiete 

vorhanden Verkaufsleiter 


Aufstiegschancen sind gegeben, so z. B. Übernahme 
von Steilvertretungsaufgaben für den Werbeleiter. 


Wir sind eine kleine, internationale Untemehmensgruppe 
und setzen im Einzelhandel Video-Geräte mH Monitor zur 
Verkaufsunterstützung ein. Zum Verkauf und zur Bera- 
tung des Einzelhandels stellen wir ein:- 


AV Marketing Berater 


Wenn Sie glauben, der richtige Mann für uns zu sein, 
bitten wir um Ihre aussagefähigen Unterlagen. 


ZANDERS 

Feinpapiere AG 


An der Gohrsmuhle, D - 5060 Belgisch Gladbach 2 

Personalabteilung 

Telefon 02202/15361 


Durch unsere großen Erfolge sind schon jetzt alle bekann- 
ten Einzelhandelsuntemehmen unsere Kunden. 

Die Bewerber sollten 23 bis 35 Jahre alt sein und über eine 
erfolgreiche Verkaufserfahrung, Einzelhandelserfahrung 
oder über ein Abitur verfügen. 

Kurzbewerbung erb. u. U 10173 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


LPU beratend für den Einzelhandel 






Für den Vertrieb eines emgef. Fl- 
nanzteningsprojektes im Bereich 
Video/SottwarB noch 


i Fl MiTiuT' 






für gesamt BRD gesucht 
Zuschriften unter V 9998 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 
Essen. 



DIE WELT - Nr. 235 - Samstag, 6, Oktober 1984 j/" 


(St 


Letter MsrtsmVeriaulsfördening 


Wir sind ein namhafte*, expansive* Großhandelsunternehmen im 
süddeutschen Raum. Unser Ueferprog ramm umfaßt die wichtigsten 
Sortimentibereiche des Do-It-yourself-Bedarfs. Unsere Kunden sind 
Heimwerkermärkte In Deutschland und im europäischen Ausland. 


Wir beabsichtigen, unseren Absatz und die Deckungsbeiträge zu 
erhöhen. Wir tuchen einen jungen Profi, der Über eine ausreichende 
Erfahrung Im Groß- oder Einzelhandel dieser oder verwandter 
Branchen verfügt, der das Instrumentarium des Marketings be- 
herrscht, der ein Team begeistern kann, kreativ und bereit ist, sich 
mehr als durchschnittlich zu engagieren. Er soll verantwortlich bei 
der Erstellung der Werbekonzeptionen sowie der Absatzförde- 
rungsplanung mftwirken sowie durch persönlichen Einsatz mit unse- 
ren Kunden, gemeinsam Pläne realisieren, die zur Erhöhung des 
beiderseitigen Erfolges führen. 


Wir bieten ein attraktives Einkommen in einer außerordentlich inter- 
essanten Position. 


Bewerbungen mit Lebenslauf und Lichtbild erbeten unter V 10 174 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
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Maschinenbau 


Ais Gesellschaft der Gruppe DEUTSCHE BABCOCK fertigen wir 
Maschinen für die Chemiefaserindustrie, Erzeugnisse des allgemei- 
nen Maschinenbaus sowie Kretekoibenkompresaoran. 


Zum frühestmöglichen Eintrittstermin suchen wir einen 


Dipl.-Ing. TU/TH 

(Elektrotechnik) 


Das Aufgabengebiet umfaßt mit dem Schwerpunkt MSR-Technik die. 
Planung von Steuerungen, Regelungen und Antrtebstechnlk für 
Anlagen, Maschinen und Apparate einschließlich der Erstellung von 
Stromlaufplänen, Stücklisten, Funktionsbesch reibungen und tech- 
nischen Dokumentationen. 


Der Bewerber sollte ein abgeschlossenes Hochschulstudium absol- 
viert haben und über eine mehrjährige vergleichbare Berufserfah- 
rung verfügen, die den Einsatz von speicherprogrammierten Steue- 
rungen und von digitaler und analoger Elektronik umfaßt. Englische 
Sprach kenntnisse sind erforderlich. 



Für einen ersten telefonischen Kontakt steht Ihnen Frau Kunz zur 
Verfügung, an die wir auch ihre Bewerbungsunterlagen zu richten 
bitten. 


Telefon (043 21)30 5348 
Christianstraße 160/164 
2350 Neumünster 


NEUMÜNSTERSCHE MASCHINEN- 
UND APPARATEBAU GMBH 


Strasbourg 

Unternehmen für flexibele Fertigungssysteme 

sucht einen Experten 


technische Investitionsgüter 


Führendes Industrieunternehmen auf dem Gebiet des Werkzeugmaschinenbaus möchte seine Tätigkeit auf 
dem europäischen Markt erweitern und seinen künden ausser den herkömmlichen Katatoamaschinen dasNaueste i 
Bereich der flexibeten Fertigungssysteme bieten. ugmascnm 088 weueste 1 




Eine Abteilung «Flexibele Fertigungssysteme- wurde gegründet, um alle technischen Grundlaoen für diese 
Marktstrategie zu schaffen. Der Uter dieser Abteilung, dem Ingenieur-Teams und hocSquairfSSte 
unterstehen wird täe Aufgabe hab«;, diese Systeme zu entwerfen und zu verwirklichen, unter BerüdSdrtigung der 
Kosten, der Termine una der Qualität. . 3 





lnlom«Bk und der 


hochinteressanten Posten zu besetzen. Französische Sprachkenntnisse erforderiich 

^rachkawteisse werden Ihm ebenfalls nützlich sein. Alle Bewerbungen werden OLEAS* 

föL 8456 DW. 
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15-18 UHR 


Sonntags-Auskunft 


Wir sind ein namhaftes deutsches Unternehmen mit Produkten im medizin- 
technischen Bereich, vornehmlich in der Ophthalmologie. In der Branche 
nehmen wir aufgrund unseres gut entwickelten Know-hows und der interna- 
tionalen Zusammenarbeit Kn Forschung und Entwicklung eine bedeutende 
Steilung ein. Unsere Kunden sind Fachärzte In Klinik und Praxis. 

Wir suchen für den norddeutschen Bäum eine Dame oder einen Herrn als 

Vertriebsbeauftragter 

medizintechnischer Bereich 

Ein erfahrener Vertriebsprofi mit verkäuferischem Geschick und entspre- 
chendem Durchsetzungsvermögen sowie fundiertem technischen Back- 
ground soH sein Gebiet selbstverantwortflch steuern und weiter ausbauen. 
Verhandlungsgeschick, Gespür für die Gegebenheiten sowie die Bereit- 
schaft zu reisen sollten selbstverständlich sein. 

Es erwartet Sie eine sehr selbständige Aufgabe, für die eine gründliche 
Einarbeitung vorgesehen Ist und die neben Gehalt, R eis esp e sen und 
Erfoigsprämie einen neutralen Finnenwagen - auch zur privaten Nutzung - 
beinhaltet. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen der von uns beauftragte Personalanzei- 
gendienst, an den Sie rieh auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen 
unter Kennziffer 4021 wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbst- 
verständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
KapeHstraBe 29 - 4000 Düsseldorf 30 ■ Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


denn einem diese Bedingungen erfüllenden 
vertriebserfahrenen Ingenieur oder Techniker 
mit soliden kaufmännischen Fähigkeiten oder 
einem technisch orientierten Kaufmann haben 
wir ein interessantes Angebot zu unterbreiten. 

Fundiertes betriebswirtschaftliches Wissen, 
sehr gute englische Sprachkenntnisse und vor 
allem Führungseigenschaften setzen wir vor- 
aus. 

Natürlich haben auch wir - ein führendes 
Unternehmen der Elektronik-Branche - Ihnen' 
etwas zu bieten. Neben einem guten Festgehalt 
erhalten Sie einige Ihren Leistungen entspre- 


chende Zulagen, die sich auch weiterhin ver- 
bessern lassen. 

Wenn es Sie reizt, für einen in seinem Metier 
führenden Non-impact-Orucktechnologie-An- 
bieter tätig zu werden, und wenn Sie aus dieser 
Aufgabe für sich und uns das Beste machen 
wollen, dann sollten Sie sich bewerben. 

Bitte richten Sie Ihre üblichen Unterlagen 
(Zeugnis koplen, Lebenslauf, Lichtbild, Ge- 
haJtsvorstei Jungen etc.) unter dem Kennwort 

Führungskraft Drucksysteme 

an den von uns beauftragten Personalberater 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 4108 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 02102/18262 


Als Führungskraft eines bekannten 
Fertighausherstellers alle anfallenden 
Arbeiten planen, koordinieren und 
davon profitieren 


Kaufmännischer Leiter 

Wir denken dabei an einen jüngeren DipL- 
Kaufmann, resp. Praktiker, ein As in seinem Metier, 
der, dem Inhaber des Unternehmens unmittelbar 
unterstellt, die Kraft und die Kenntnisse ha L unsere 
kaufmännische Verwaltung und Organisation ratio- 
nell und effektiv zu führen. 

Wir erwarten eine dynamische Persönlichkeit, 
die die volle Verantwortung für Finanz- und Rech- 
nungswesen, Einkauf, EDV-Matarialwirtschaft, 
Lohn- und Betriebsabrechnung übernimmt 

Erfahrungen in der Baukostenabrechnung 
sollten nach Möglichkeit vorhanden sein. 

Ein leistungsfähiger Mitarbeiterstab steht zur 
Verfügung. 


Verkaufsleiter 

Dies ist eine Aufgabe, die in unserem Haus 
nur eine gestandene Führungskraft mit mehrjähri- 
ger Erfahrung im Verkauf von Fertighäusern opti- 
mal erfüllen kann. 

Also ein Vollblutverkäufer, der selber das 
Verkaufen noch nicht verlernt hat. 

Seine Aufgabe wird es sein, die vorhandenen 
Handelsvertreter zu motivieren, kontrollieren und 
so die von der Geschäfts lertung vorgegebenen Ver- 
kaufsziele zu realisieren, wobei unser Handelsver- 
trete rstab sukzessive auszubauen ist. 

Wenn Sie glauben, den hier gestellten Anfor- 
derungen voll und ganz gerecht werden zu können, 
dann sollten Sie sich bewerben. 


Die dynamische Führungskraft, die 
über umfangreiche Kenntnisse des 
Druckermarktes verfügt, möchten wir 
schon bald kennenlernen, 


Auch ein bisheriger zweiter Mann, der davon überzeugt ist, daß er die für diese Position notwendige 
Qualifikation und Erfahrung besitzt, sollte sich bewarben, zumal ein solcher Mann für beide Positionen in 
Frage kommt. 

Der Sitz des Unternehmens befindet sich in Norddeutschland. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit Lebenslauf. Zeugniskopien und Lichtbild unter Angabe Ihres 
Gehaltswunsches an den von uns beauftragten Personal berater, der diese streng vertraulich behandeln wird. 

Kennwort: Kairfm. Leiter Fertighaus 
Kennwort: Verkaufsleiter 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
. Telefon 0 21 02/1 82 62 


Wir, ein führender Hersteller von Dichtungen 
und Kompensatoren, haben in unserem 
Haus die interessante und 
entwicklungsfähige Position eines 
Betriebsleiters zu besetzen 



Als wirtschaftlich gefestigtes, mittelständisches Un- 
ternehmen mit ca. 4000 Mitarbeitern garantieren wir ihnen 
ausbaufähige, sichere Positionen. 

Technisch liegen wir vom. 

Im Zuge unseres weiteren Ausbaues suchen wir 
einen Betriebsleiter. 

Wir denken an einen Diplom-Ingenieur oder hoch- 
qualifizierten, erfahrenen Ingenieur mit einschlägiger Be- 
rufserfahrung, der zunächst unseren langjährigen Be- 
triebsleiter u n ter s t ü tzen soll. Seine w esen t liche Aufgabe 
wird essein, in Verbindung mit AV und Betriebspiittelkon- 
struktion unsere Fertigungsverfahren (auch auf NC-Ma- 
schinen) zu optimieren, wobei wir neben fachlichen 
Kenntnissen in der Herstellung von gestanzten, gezoge- 
nen und gedrehten Metall- und Kuns tsto ffteilen (EinzeF 
bis Kleinserienfertigung) einen zietorientiertan, modernen 
Führungsstil erwarten. 


Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend do- 
tiert und bietet hervorragende Entwicklungsmöglichkei- 
ten. 

Schon nach kurzer Zeit wird die Möglichkeit gebo- 
ten, einzelne Teilbereiche zu leiten, um mittelfristig in die 
Position des Gesamtbetriebslerters hineinzuwachsen. 

Wir bieten Bewerbern ab 35 Jahren ein abwechs- 
lungsreiches Aufgabengebiet und einen Gehaltsrahmen, 
der sie zufriedenstelien wird. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung (handschriftl. Le- 
benslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen) 
unter dem 

Kennwort: Betriebsleiter 

an den von uns beauftragten Personalberater 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH . 
Postfach 41 08 - 4030 Ratrngen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 


Wolff Walsrode 
sucht 
Mitarbeiter 


Wolff Walsrode. Ein WBrk der chemischen Industrie. Mit einer Reihe von Produktionszweigen der Cellulose' und 
Kunststoffchemie zählt es zu den modernsten seiner Art. Wolff Walsrode ist das älteste Werk der Cellulose- 
veredelung in Deutschland und heute einer der führenden Hersteller und Verarbeiter von Verpackungsfolien. 


Wir planen für die Zukunft und suchen deshalb jüngere 


rf 
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für die Sparte Folien. Die Sparte Folien ist mit rund DM 350 Mio. der 
umsatzstärkste Bereich des Unternehmens. 

Wir denken an Bewerber mit einem abgeschlossenen Studium der 

Ingenieur- bzw. 
Wirtschaftswissenschaften 

Berufsanfänger haben gute Chancen, nach intensiver Einarbeitung 
Fühnmgsaufgaben übertragenzu bekommen. Ebenso denken wir an 
Bewerber, die bereits Erfahrungen in Industriebetrieben gesammelt 
haben und weiterkommen wollen. 

Englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift and erforderlich, 
da cfie Auftjaben zu regelmäßigen AusJandsko n takten fuhren. 
Ausführliche Bewerbungen erbitten wir an die Abteilung Personal- 
Wirtschaft. ...... 


Im einzelnen suchen wir: 

Für die Abteilung Entwicklung und Anwendungstechnik 

Diplom-Ingenieure (TU) 

mit guten Kenntnissen in der Extrusions- und Koextrusionstechnik. 
Folgende Aufgaben sollen im Team bearbeitet werden: 

- Einführung neuer Techniken und Entwicklung neuer Folien 
für Verpackung und technische Anwendungen 

- Führen der Entwicklungsprojekte zur Produktionsreife 

- Mitarbeit bei der Abwicklung von Lizenzgeschäften. 

Für den Kunsts to ffbetrieb, der biaxial verstreckte und unverstreckte 
Kunststoffolien herstellt einen mit der Extrusionstechnik vertrauten 

Diplom-Ingenieur (TU). 

Folgende Aufgaben sollen von dem Bewerber bearbeitet werden: 

- Analyse der Produktionsverfahren und Erarbeitung 
von Änderungsvorschlägen 

- Entwicklung von Rationalisierungs- und Kostensenkungs- 
programmen 

- Überführung von Entwicklungsprojekten in die Produktion 

- Durchführung von Planungsvorhaben zur Anlagenerhaltung 
und Produktionserweiterung. 


Für den Fofienverarbeitungsbetrieb, der die Tief- und Flexodrucke- 
rei, die Druckformenherstellung, die Klebstoffkaschierung und die 
Beutelherstellung umfaßt, einen 

Diplom-Ingenieur (TU/FH) 

mit guten Fachkenntnissen zur Bearbeitung folgender Aufgaben: 

- Systematische Analyse der Produktionsverfahren 
und Erarbeitung von Änderungsvorschlägen 

- Entwicklung von Rationalisierungs- und 
Kostensenkungskonzepten 

- Durchführung von Planungsprojekten für die Anlagenerhaltung 
und für die Produktionserweiterung 

- Einführung neuer Fertigungstechniken in Zusammenarbeit 
mit den zuständigen Errtwictdungsgruppen. 

Für die Abteilung Arbeitsvorbereitung einen 

Diplom-Kaufmann/Diplom-Ingenieur 
oder Diplom-Informatiker 

mit Universitäts-oder Fachhochschuiabschluß. Der Bewerber soll in 
der Lage sein, die Anwendung der Datenverarbeitung in der Praxis 
der Arbeitsvorbereitung für die Folienbetriebe zu betreuen, zu 
pflegen und zu ergänzen, da zahlreiche Programme eingesetzt 
werden. Ein ausgebildetes Team von Mitarbeitern ist vorhanden. 


Wolff Walsrode 0 

Wolff Walsrode AG, Postfach, 3030 Walsrode 1 
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Sind Sie stark genug für einen umkämpflen Markt? 


Mit großem Erfolg haben wir in den letzten Jahren technisch ausgereifte Produkte 
eingeführt, die mittlerweile auch in Deutschland „Markenartikel* 1 sind. 


Jetzt wollen wir den nächsten Schritt unternehmen und die Anzahl der Vertriebsstellen 
deutlich vergrößern. 


Dafür suchen wir ehrgeizige und berufserfahrene Verkäufer als 


Bezirksleiter 


im Alter von Mitte 20 bis Ende 30. Sie sollten das Auto-Milieu mögen und an eine neue 
Aufgabe mit Pioniergeist herangehen können sowie Freude daran haben, etwas 
aufzubauen, Neues zu schaffen. 


Was in Ihnen steckt, können Sie in einem der folgenden Gebiete zeigen: 

□ Bremen-Hamburg-Hannover P Nürnberg-Ingolstadt 

□ Köln-Siegen □ Bodensee/Ravensburg/ 

□ Koblenz-Mai nz-Ludwigshafen Reutlingen 


Wenn Sie argumentativ überzeugend und abschlußsicher mit Fachhändlem verhan- 
deln können, dann finden Sie in unserem (noch familiären) Unternehmen, der 
Tochtergesellschaft eines weltweit operierenden Konzerns, eine herausfordernde 
Aufgabe, die entsprechend ausgestattet ist: neben einem vernünftigen Festgehalt 
bieten wir Ihnen leistungsorientierte Prämien sowie einen BMW 316 als Firmenfahr- 
zeug. Sollte Ihr augenblickliches Jahreseinkommen bei DM 50 000,- bis DM 60 000,- 
liegen, würden Sie besonders gut ins Bild passen. 



Wollen Sie mehr wissen über uns, die Details der Aufgabe und ihre Karrieremöglich- 
keit? Dann erwarten wir zum ersten Kennenlemen Ihren tabellarischen Werdegang mit 
Zeugniskopien, Lichtbild und einigen handgeschriebenen Zeilen unter Kennziffer 
31 555 über den Chiffre-Dienst unserer Berater, die für telefonische Vorabinformatio- 
nen gerne zur Verfügung stehen (auch am Samstag und Sonntag von 1 1 bis 14 Uhr). 


Konstroffer & Partner Personalmarketing KG 

Postf. 180240, 6000 Frankfurt, ® 069/590643 


Bei 

BOEHRINGER 
MANNHEIM - 
einem führenden 
Unternehmen der 
forschenden 
deutschen 
pharmazeutischen 
Industrie 


hat die Aus- und Förtbiidung von Mitarbeitern einen hohen Stellenwert Unter 
diesem Vorzeichen suchen wir heute den 


Bei weitgehender Selbständigkeit 
sollen Sie und Ihr Mitarberterteam 
kaufmännische Berufsausbildung, 
Traineeprogramme, betriebswirt- 
schaftliche Fortbildungsseminare, 
Workshops und internes Fremd- 
sprachentraining so konzipieren 
und verantwortlich realisieren, daß 
wir nicht nur mit den modernen Ent- 
wicklungen im Ausbildungswesen 
Schritt halten, sondern ihnen zuvor- 
kommen. 


Wir sind der Meinung, daß Sie mit 
einer Ausbädung als 


Diplom-Kaufmann 

Diplom-Ha nd eta leh rer 

Diplom-Psycholog» 

Diplom-Betriebswirt 


und einigen Jahren Berufserfahrung 
im Bereich der industriellen Ausb- 
und Fortbildung die besten Voraus- 
setzungen für diese Aufgabe mfr . 
bringen. 


Wenn Sie diese Aufgabenstellung reizt, zwischen 35 und 40 Jahre jung * 
sind, den Qualifikationsnachweis entsprechend der Ausbftderetgnungs-. 
Verordnung besitzen, bitten wir um ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Licht- 
bild und Zeugnissen über ihren bisherigen beruflichen Werdegang. 



Boehringer Mannheim GmbH 
Bereich Personal/P-AT 
Postfach 31 01 20 
6800 Mannheim 31 
Kennwort: Aus- und Fortbildung 


Auskunft auch sonntags 


17-18 UHR 


Mtl (Basar Anzeige vertraten wir dto Tochtergesellschaft eines deutschen JndintrtotonzBfna. Das 
Unternehmen Ist besonders erfolgreich auf dem Gebiet der AFK-, CFK- und GFK-Produkte 
(glasfaserverstärkte Formtelle, nlederdniddemlnlerttera Prepreg ss ysteme uswj. FOr diesen Bereich 
suchen wir einen dlptomlerton oder graduierten Ingenieur des Fachbereiches KunststofltochnBctfs 


Vertriebsingenieur 

faserverstärkte Formteile 


Die Position ist anspruchsvoll und erfordert neben soliden Fachfcenntnissen auch eine PenönflchfceH, 
die aut allen geschäftlichen Ebenen (elnsctilieBBch Vorstände) ein engesehsner G esp räc hspar tner 
ist Das Bearbeiten von Anfragen, Erarbeiten von Angeboten sowie dte vertrfebstechn Ische 
Projektbearbettung sollten bereite heute zu Ihren Aufgaben gebären. Die Kunden kommen aus 
unterschiedlichen Industriezweigen sowie aus dem öffentlichen Auftragswesen für Formtefle. 

Der Ideale Kandidat Ist 35 Ms 46 Jahre alt und bei groBen Kunden (z. B. Flugzeugindustrie} bereits 
bestens eingeführt 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Bahatuflung zugesichert wfrd (D a ac ht ung von 
Sperrvermerken Ist seKistventändBeh), mit tabellarischem Leben slau f, Lichtbild, Handsohriftenpro- 
be, Zeugniskopien. Angaben Über Ebttonu n ei ta vot ate Uung und frühestmöglichen Ebitrtttstarmin 
unter Kennziffer 1102 an den PERSONAL ANZEIGE N-CHIFFB&OI EMST der 


Personalberatung PSP 


Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6 ■ 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 21 20 95-96 


Top-Verkäufer 

Renommiertes Markenartikeluntemehmen 


SIEMENS 


In unserem Leuchteimerk Traunreut - zwischen Chiemsee 
und Waglnger See im bayerischen Voralpenland gelegen - 
entwickeln wir Zweckleuchten nach neuesten licht- und 
elektrotechnischen Erkenntnissen. Die Leuchten, auf 
modernsten Fertigungseinrichtungen hergesteilt, gehören 
weltweit zu den führenden Produkten. 


Für die Abteilung Fertfgungsvorbereitung suchen wir den 


Leiter der 


Arbeitswirtschaft 


der sich mit der Planung von Arbeitsabläufen und 
-Systemen, der Arbeitsbewertung und optimalen 
Arbeitsgestaltung sowie der Festlegung und Überwachung 
von Vorgabezeiten bei Leistungslohn beschäftigt Darüber 
hinaus wird er als DV-Verbindungsmann die Interessen und 
Wünsche der Abteilung vertreten sowie die Einführung von 
Handhabungsgeräten vorantreiben. 


Sie sind Diplom-Ingenieur (Univ^FH) der Fachrichtung 
Aligem. Maschinenbau/Fertigungstechnik, besitzen die 
REFA-Grundscheine A und B und haben bereits praktische 
Erfahrungen mit Problemen der Lohnfindung und 
Arbeitsplatzgestaltung sowie in der EDV-unterstutzten 
Fertigungsplanung als Führungskraft gesammelt 


Wir erwarten einen erfahrenen Praktiker, der mit Teamgeist 
Kreativität Begeisterungsfähigkeit und dem notigen 
Engagement die Aufgaben in der Arbeitswirtschaft verfolgt 
und erfolgreichTU Ende führt 


Wir bieten Ihnen nach systematischer Einarbeitung 
anspruchsvolle Aufgaben und Projekte sowie umfassende 
berufliche Weiterbildungsmöglichkeiten. Ihr Arbeitsfeld 
eröffnet vielfältige berufliche Entwicklungschancen in 
einem weltweit arbeitenden Unternehmen. Ihr Einkommen 
entspricht den hohen Anforderungen und wird sich 
leistungsorientiert entwickeln. Bei der Wohnungssuche sind 
wir gerne behilflich. 


Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte 
an unser LeuchtenwerkTraunreut Personalabteilung, 
Ohmstraße 50, 8225 Traunreut 


Siemens AG 


MERCK 


Wir sind ein wettweit tätiges Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen Industrie. 
Für unsere Sparte Pigmente und Kosmetikwirkstoffe suchen wir einen promovierten 


Anorganiker 


mit Erfahrung auf dem Pigmentgebiet oder Praxis in einem der Anwendungsgebiete 
Farben und Lacke, Kunststoffe, Druck und Beschichtung. Wir wollen Ihnen die 
anwendungstechnische Beratung über den Einsatz unserer Perlglanzpigmente bei 
unseren Abnehmern im In- und Ausland übertragen. Hierzu gehört die Bereitschaft zu 
Reisen. Fließende Englischkenntnisse setzen wir voraus, weitere Fremdsprachen sind 
erwünscht. Wir erwarten sicheres, überzeugendes Auftreten, rasche Auffassungsgabe 
und Sprachgewandtheit. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir um ihre schriftliche Bewerbung und Angabe 
des frühestmöglichen Eintrittstermins und der Gehaltsvorstellung. 


E. Merck, Personalabteilung AT 
Postfach 4119 
6100 Darmstadt 


Für unseren Kunden, eines der 
führenden Unternehmen in seinem 
Segment, suchen wir für das NIELSEN 
Gebiet ii einen erfahrenen und leistungs- 
orientierten Verkäufer, im Vordergrund 
seiner Tätigkeit wird die Betreuung des 
Fachhandels in Zusammenarbeit mit 
dem Gebietsverkaufsleiter und dem 
Stammhaus stehen. 


Wen wir erwarten: Einen Herrn, 
der seine Außendienstqualifikation 
möglichst in der Lebensmittel- bzw. 
Genußmittelbranche erworben hat und 
dynamisch und engagiert seine 
persönliche und einkommensmäßige 
Entwicklung in einem erfolgreichen 
Unternehmen fortsetzen will. 


Was Sie erwarten können: Ein 
Unternehmen mit hervorragend 
distribuierten Produkten und einer 
Diversifikationsbreite, die auch zukünf- 
tigen Anforderungen gerecht wird; 
eine Dotierung, die Sie zufriedenstellen 
wfrd sowie einen neutralen Firmen- 
wagen (BMW) auch zur privaten 
Nutzung. 


Hamburg 

Essen 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


scs 


Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen senden Sie bitte unter der Kenn- 
"ffer.604 an den Anzeigenservice der 
SCS Personalberatung GmbH, Johns- 
aüee 13, 2000 Hamburg 13. Dort stehen 
Ihnen Herr Jürgen Binger und Herr 
Dr. Manfred Zeidler für erste telefonische 
Kontakte- (040/44 16 51-54) zur Ver- 
fügung. Sie freuen sich aiif Ihre Bewer- 
bung und bürgen für absolute Diskretion. 



Personalberatung GmbH 
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Ihr Gesprächspartner BM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Ihre Kreativität und Dynamik ist für diese Position von ausschlaggebender Bedeutung 

Wir sind einer der namhaften deutschen Fachvertage mit gut eingeführtem Buch- und Zeitschriftenprogramm. Für eine unserer Monats- 
zeitschriften, , die sich an alle Bevölkerungsschichten verschiedener Altersgruppen und unterschiedlichster Bildungsbereiche wendet, suchen 
wir den 

Chefredakteur - Publikumszeitschrift 


der es als flexibler Blattmacher versteht t die unterschiedlichsten Interessen 
einzelner Lesergruppen optimal zu berücksichtigen. Um diese Aufgabe 
erfolgreich realisieren zu können, sollten Sie folgende Voraussetzungen 

erfüllen: . 

• Fundierte redaktionelle Berufserfahrung mit dem Blick für das Wesent- 
liche und Realisierbare 

0 Hohe Kooperationsbereitschaft sowohl gegenüber den Herausgebern als 
auch gegenüber dem Verlag 

• Befähigung, ein qualifiziertes Redaktionsteam zu führen und eine leben- 
dige Zeitschrift zu gestalten 


Entsprechend diesem Anforderungsprofil wenden wir Uns an in der Redak- 
tion von Publikumszeitschriften erfahrene Fachleute. Hierzu gehört einer- 
seits fundiertes Wissen, Seriösitat und Sinn für das Machbare sowie das 
Recherchieren und Aufbereiten eigenerund zugelieferter Themen, anderer- 
seits die sichere Beurteilung von Layout und Umbruch. Darüber hinaus 
besitzen Sie natürlich Kontaktstärke, Verhandlungsgeschick und die Fähig- 
keit zu überzeugen. Vom Alter her sind wir flexibel, da wir auch einem 
jungen dynamischen Redakteur aus der zweiten Reihe eine Chance geben 
wollen. Sie dürfen davon ausgehen, daß die vertraglichen Bedingungen den 
hohen Erwartungen an die Position entsprechen. Ihr zukünftiger Dienstsitz 
wird in Nordrhein- Westfalen liegen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir wissen, daß der Kreis qualifizierter Bewerber ausgesprochen klein ist; 
deshalb bieten wir Ihnen die Gelegenheit, unsere Berater, die Herren 
Steinmetz und Hatesaul, von der von uns beantragten Personal <£ Manage- 
ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdo/fer Allee 45, 

5300 Bonn 1, anzusprechen, die Sie im Vorfeld der Entscheidungsbildung 
mit weiteren Informationen gerne beraten. Sie erreichen unsere Berater 
unter der Rufnummer 02 28/2603- 1 14 - nach 18.00 Uhr und am Wochen- 
ende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) können Sie auch 
direkt unserer Personalberatung, die sich für absolute Vertraulichkeit und 
die konsequente Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke verbürgt, unter 
Angabe der Kennziffer 1/52018 zusenden. 


l*'wV 
fc'-- - - ■ 


* - ’ . 


Ihr Gesprächspartner I3|\ 
für Führungspositionen X&l V X 


Bonn I Ihr Gesprächspartner L)]\ \ 

Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen X&LVx 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 
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Wir suchen dm Vertriebsexpaten, der unternehmerisch denken 
kam 

Als bedeutender Formularverlag mit eigener Druckerei sind wir ein anerkannter Partner im Dienstleistungs- und 
Handelsbereich für Formulare, Organisationshilfen und individuelle Druckaufträge jeglicher Art. Durch das hohe 
Qualitätsniveau unserer Produkte und ein vernünftiges Preis-/ 'Leistungsverhältnis sind wir im deutschsprachigen 
Raum bei einem großen Kundenkreis sehr gut eingeführt. Zur verantwortlichen Betreuung und professionellen 
Ausweitung dieses entwicklungsfähigen Geschäftspotentials suchen wir den kreativen und akquisitionsstarken 

Leiter Formular verlag 

Um diese überaus interessante und mit großer Selbständigkeit ausgestattete Führungsposition übernehmen zu 
können, sollten Sie folgenden Aufgabenstellungen gerecht werden: 

0 Realisierung einer marktorientierten Weiterentwicklung des Veriagsprogramms 
0 Konzeption und Drudtführung verkaufsfördemder Werbemaßnahmen 
0 Optimale Auftragssteuerung und Auslastung der Druckerei 

0 Unternehmerische Führung des Verlags als selbständiges Profit-Center sowie Führung und Motivation des 
qualifizierten Mitarbeiterstamms . . 

Wesentliche Voraussetzung für Ihren Erfolg in dieser anspruchsvollen Aufgabe ist eine breit angelegte Erfahrung 
sowohl auf dem Vertriebs- und Marketmgseklor als auch in den Bereichen Verlagswesen und Druckerei. Im Ideal- 
fall sind Sie heute in einer vergleichbaren Position tätig oder bereiten rieh darauf vor, den nächsten Schritt in 
Ihrer Karriere zu tun. Durch Ihre erfolgreiche Praxis und Führungsafahrung werden Sie uns mehr überzeugen als 
durch eine theoretische Ausbildung. Ihr Alter könnte etwa bei 35 bis 40 Jahren liegen. Der Standort unseres 
Unternehmens ist Nordrhein- Westfalen. 

Sollte Sie diese Aufgabe herausf Ordern, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaäsangabe, frühestmöglicher Eintrittstermin) an die von uns beauf- 
tragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er Allee 45, 5300 Bonn I, unter 
Angabe der Kennziffer 1/52098. Sollten Sie noch Fragen haben, so stehen Ihnen die Herren Steinmetz und 
Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 14 gern zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 
Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente 
Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke werden durch unsere Berater garantiert. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihre Fachkompetenz und unser Image sind die Baris für unseren 
gemeinsamen Erfolg 

Als finanzstarkes zentrales Kreditinstitut mit bundesweiten Aktivitäten sind wir in da- Lage, interessante Konditionen und maß- 
geschneiderte Finanzierungsmodelle anzubieten. Um noch stärker auf die Bedürfnisse da Abnehmer unserer Kreditleistungen 
einzugehen und durch regionale Nähe auch die spezifischen Kundenprobleme noch bessa zu berücksichtigen, suchen wir zum 
Aufbau und zur Führung einer neuen Geschäftsstelle für den süddeutschen Raum den . 

Bank-Geschäftsstellenleiter 

-München - 

Die von uns angesprochenen Zielgruppen sind überschaubar, aber ausgesprochen anspruchsvoll. Wenn Sie nachfolgendes 
A nforderungsprofü erfüllen, sollten wir miteinander ins Gespräch kommen: 

0 Umfassende Kenntnisse des Kreditgeschäfts, insbesondere im Bereich da Baitfmanvaung sowie Erfahrung in da Beurtei- 
lung von Großobjekten 

• Nachweisbare Akquisitionsbefähigung, Flexibilität und Verhandlungssicherheit auf hohem Niveau 
0 Überzeugende seriöse Persönlichkeit, die von professionellen Kunden. als Gesprächspartner akzeptiert wird 
0 Fundierte Marktkenntnisse da Region und Sensibilität für die Mentalität der dort lebenden Menschen 
Wir erwarten von Ihnen den Aufbau neuer und die Pflege bestehender Kundenbeziehungen, vornehmlich zur regionalen Kredit- 
und Versicherungswirtschaft, zu großen Finanz- und Immobilienmaklern sowie zu Bausparkassen. Sie waden in Ihrer Region 
selbständig und eigenverantwortlich agieren, aba selbstverständlich jederzeit auf das Know-how des Stammhauses zurückgrei- 
fen können. Auch da Aufbau da Geschäftsstelle zu einer funktionierenden organisatorischen Einheit muß von Ihnen bewältigt 
werden, wobei wir Ihnen den erforderlichen materiellen und personellen Rahmen schaffen wenden. Zur Vorbereitung auf Ihre 
neue Aufgabe werden Sie in unserer Zentrale intensiv eingearbeitet, um mit den Besonderheiten unseres Hauses vertraut zu 
werden . 

Vom Alter ha haben wir uns nicht festgelegt, sondern legen Wert auf die Erfüllung unseres Anfordemngsprojtis und des zu 
bewältigenden Aufgabenspektrums. Ihre Bezüge entsprechen der Bedeutung da Aufgabe und werden durch zeitgemäße Sozial- 
leistungen ergänzt. 

Wenn es Sie reizt, als Fachmann des Kreditgeschäftes mit starker Akquisitionsbrfähigung unsere Geschttftsbeziehungen zu pfle- 
gen und weita auszubauen, dann sollten Sie nicht zögern, mit den von uns beauftragten Beratern, Herrn Baldus und Herrn 
Wegna, unta da Rufnumma 02 28/26 03-131 Kontakt aufzunehmen. Diese Herren können Ihnen weitere, für Ihre Entschei- 
dungsfindung wichtige Informationen geben. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnumma der 
Zentrale 0228/2603-0. Sk können aba auch direkt Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild. Zeugniskopien, frühesta Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn l, unter der Kennziffer H62 088 schicken. Absolute Vertraulichkeit und 
dk konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sind für unsere Berater selbstverständlich. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Ihr Gesprächspartner BM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 



Wir bieten jungem Vertriebsprofi mä technischem Feeling 
ausbaufähige Position 

Als traditionsreiche deutsche Untemehmensgruppe mit mitlelstärtctischer Struktur produzieren wir hochwertige Markenartikel 
für den Haushaltsbereich, dk wir zu wettbewerbsfähigen Preisen mit überdurchschnittlichem Erfolg absetzen . Ein wesentliches 
Segment unserer breiten Produktpalelle umfaßt Geräte für dk Warmwasserversorgung, dk wir durch ausgereifte Qualität und 
unseren kundenfrextndiiehen Service erfolgreich im Markt etablieren konnten. 

Für diesen Untemehmensberddt suchen wir den 


Außenrienstidta 

- Sanitäre Haushaltsgeräte - 




der dem Gesamtvertriebsleiter berichtet. 

Diese anspruchsvolle und mit viel Selbständigkeit ausgestaltete Aufgabe erfordert von Ihnen 
folgende Voraussetzungen:. 

• Sorgfältige Analyse und intensive Betreuung unseres Marktes, um bestehende Geschäftsbeziehungen abzasiehem und neue 
Kundenkreise zu erschließen 

0 Technisches Feeling ab Baris an wendungstechnischer Beratung und dauerhafter Akzeptanz bei Kunden und Handelspart- 
nern 

0 Kreatives Gespür für dk Entwicklung kundenorientterter Vertriebskonzeptionen 

Für diese Position qualifizieren Sie sich zunächst durch eine solide kaufmännische Ausbildung sovrie erste Vertriebserfolge im 
Bereich sanitärer Haushaltsgeräte oder verwandter Märkte. 

Damit wir Sk nahtlos in unsere Vertriebscrew integrieren können, sotiren Sk um die 3S Jahre alt sein. 

Wichtig ist uns vor allen Dingen Ihr. überdurchschnittliches Engagement für unsere Untemehmenszjele. Reisefreude setzen wir 
bei Ihnen voraus, da Sie dk Vertriebserfolge, die wir von Ihnen erwarten, nur durch intensive Kundenbetreuung erreichen 
können. Aus diesem Grunde ist für uns auch nicht entscheidend] ob Sk Ihren Wohnsitz in die Nähe unseres Unternehmens- 
Standortes verlagern möchten. 

Einen adäquaten finanziellen Rahmen, zu dem auch ein Firmenwagen gehört, dürfen Sk voraussetzen. 

Wenn Sk skh dieser herausfordernden Aufgabe gewachsen fühlen, bitten wir Sie, Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Einiriitstermin. Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 
1/62068 an die von uns beauftragte Personal <5 Management Beratung Wotfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Alke 45, 

5300 Bonn I zu senden. 

Unser Berater, Hm Wegfier, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-131 - nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen 
Sk bitte dk Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0 -für die über dk Anzeige hinausgehenden Informationen gerne zur 
Verfügung. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sind für unseren Berater selbstverständlich. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner L)\ A 
für Führungspositionen X<£*1V X 


Bonn 
Telefon 0228/2603-0 


Nutzen Sie unsere innovative Technologie für Ihren 
beruflichen Aufstieg 

Als einer der führenden Hersteller von Verpackungssystemen für flüssige Medien, insbesondere für Getränke aller 
Art, sichern wir unsere Marktposition durch konsequenten Ausbau unseres technischen Vorsprungs. Unsere Pro- 
dukte finden im Markt wachsende Resonanz, weil sie umweltgerecht sind, weil sie unseren Abnehmern Vorteile in 
der Verarbeitung bringen, und weil sie dem Konsumenten einen gesteigerten Gebrauchsnutzen bieten. Ihnen als 

Leiter der Druckerei-Abteilung 

-Flexodruck- 

werden wir eine entscheidende und auch kritische Phase unseres Fertigungsprozesses anvertrauen. Ihre Aufgaben 
bei der Leitung unserer im Aufbau befindlichen Druckerei umfassen: 

0 Verantwortung für einen rationellen, kostenoptimalen und termingerechten Produktionsablauf im 
Mehrschichtbetrieb 

0 Planung und Durchführung unseres künftigen Investitionsprogramms, das die Aufstellung weiterer hochwerti- 
ger Spezialmaschinen und entsprechender Peripherie vorrieht 
0 Führung und weiterer Ausbau eines über dem Durchschnitt qualifizierten Mitarbeiterstammes 
Sie können diese Aufgabe übernehmen und einer wachsenden Verantwortung für Mitarbeiter und Betriebsanlagen 
gerecht werden, wenn folgende Voraussetzungen gegeben sind: Qualifizierte praktische Ausbildung, erfolgreich 
abgeschlossenes Studium als Druckingenieur oder entsprechender Wissensstand aus Praxis und ständiger Weiter- 
bildung; fundierte Kenntnisse und mehrjährige Erfahrung im Flexodruck, eventuell auch in anderen Druckverfah- 
ren; Organisationstalent, Durchsetzungsvermögen und Einsatzbereitschaft; unternehmerische Einstellung und 
Führungsbeßhigung; gute Englischkenntnisse. 

Diese anspruchsvolle und weiter ausbaufähige Position gibt Ihnen die Chance, Ihre beruflichen Zielvorstellungen 
zu verwirklichen, vor allem wenn Sie heute in der zweiten Linie tätig sind. Bitte setzen Sie sich kurzfristig mit 
unserem Berater Herrn Pfersich in Verbindung, der Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-127 gerne weitere 
Informationen gibt. Abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie die Rufnummer der Zentrale 
02 28/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, 
Gehaltsangabe, frühestmöglicher Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 1/22078 an die Personal- 
und Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Strikte Vertraulich- 
keit und die Beachtung von Sperrvermerken sind selbstverständlich. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


. . -- 


V -■ 








Seite 


STELLENANGEBOTE 


Exportieiter Metall 


Als weltweit aktives und stetig wachsendes 
Unternehmen mit Hauptsitz in Niederaachsen 
ist unser Auftraggeber mit einem umfangrei- 
chen Programm an Bestrahlungsgeräten sowie 
kompletten Einrichtungen für den medizini- 
schen und technischen Strahlenschutz bekannt- 
geworden und hat auch international eine füh- 
rende Stellung erreicht 


Für den Exportvertrieb suchen wir einen be- 
weglichen und erfahrenen Leiter, dessen Auf- 
gabe es sein wird, den wachsenden Auslands- 
markt selbständig zu bearbeiten. Die Mitwir- 
kung bei der Erstellung lande rspezifiscber Mar- 
keting- und Vertriebsstrategien und deren 
Durchsetzung ist dabei wesentlicher Bestand- 
teil des Verantwortungsbereiches. 

Für diese Aufgabe stellen wir uns einen Techni- 
schen Kaufmann. Techniker oder Ingenieur mit 
mehrjähriger erfolgreicher Vertriebserfahnmg 
im Exportgeschäft, vorzugsweise in der Medt- 
zmtechnik oder Meß- und Regeltechnik, vor. 




Einer engagierten, kontakt- und reisefceucögen 
Veitriebspersönlichkeit, die das Unternehmen 
bei den Gesc h äft s partnern entsprechend vertre- 
ten kann, wird ein sehr selbständiges und 
herausforderndes Aufgabengebiet geboten. 

Verhandlungssichere Sprachkenntnis- 

se sind neben guten Kenntnissen in Französisch 
oder Spanisch unbedingt erforderlich. 

Auch wenn Sie sich diese Aufgabe noch nicht in 
vollem Umfange Zutrauen, sollten Sie mit uns 
sprechen. Das Unternehmen bietet vielfältige, 
interessante Entwickhmgsmöglicfakeiten. 

Ihre Bewerbung wird streng vertraulich behan- 
delt. Für telefonische Vorabinformationen 
steht Ihnen Herr Dipl. -Ing. K. Landgrebe zur 
Verfügung. Bitte richten Sie allen Schriftver- 
kehr unter Kennziffer 412 123 an MSL 
Deutschland GmbH, Pempcbforter Straße 47, 
4000 Düsseldorf 1. Telefon 02 11 - 16 20 51 


Autircfian ■ Belgien ■ Deutschland - England - Frankreich - Hofland _■ Irland ■ Italien ■ Kanada ■ Neuseeland ■ Schweden ■ Schweiz ■ Südafrika ■ Südamerika ■ USA' 


* Verfügen Sie über einige Jahre Berufserfahrung in 
einer Außendienst- oder Verkaufstatigfceit? 

Ar Möchten Sie am Wachstum eines außergewöhnlich 
erfolgreichen Unternehmens eigenverantwottlich 
mitwirken? 

Ar Sind Engagement, Flexibilität, Kreativität und Eigen- 
initiative Ihre Stäke? 

Ar Bringen Sie außerdem analytische Fähigkeiten, gute 
Engfischkenntnisse und - was uns besonders wich- 
tig ist -Teamgeist mit? 

Wir suchen einen jungen Ingenieur oder Techniker, 
der diese Fragen mit Ja“ beantworten kann, für eine 
Außendiensttätigkeit im 

Verkauf 

Umweittechnik/ Filtermedien 

GORE-TEX® Filtermedien werden dort eingesetzt, wo 
es gilt Geld zu sparen. Wir bieten Problemlösungen 
an für den Umweltschutz oder für eine wirtschaft- 
lichere Produktion. 

Unsere Hauptabnehmer sind Anlagenbetreiber und 
Anlagenhersteller der chemischen Industrie, der 
Schwerindustrie, Feuerungsanlagen und Firmen in 
den Bereichen Kohle, Zement usw. 

Dank unserer hochwertigen Produkte können wir her- 
vorragende Marktchancen verzeichnen. Das Umweit- 
bewußtsein unserer Zeit läßt auch in Zukunft außer- 
gewöhnliche Expansionsraten erwarten. 

Nach einer gründlichen Einarbeitung wird der neue 
Mitarbeiter von unserem Verkaufsbüro Düsseldorf 
aus zunächst für die Postleitzahlengebiete 4 und 5 
zuständig sein. 

Wir arbeiten weltweit in (deinen „task-force“-G nippen 
und legen Wert auf Mitarbeiter, die Teamarbeit und 
einen unkonventionellen Arbeitsstil, ein hohes Maß an 
persönlicher Freiheit und echte Errtwicklungschancen 
schätzen. 

Wenn Sie erfolgsorientiert denken und eine berufliche 
Herausforderung suchen, sind Sie für uns der richtige 
Mitarbeiter. Wir freuen uns schon darauf, Sie kennen- 
zulernen. Bitte schicken Sie vorab Ihre aussagekräf- 
tigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild an unsere 
. Personalabteilung. Geben Sie Ihre Telefonnummer an, 

^ damit wir schnell Kontakt mit Ihnen aufnehmen 

können. 

W.LGORE^^^ 

& CO. GMBH 
Wemher-von- 

Braun-Straße 18 hh I 9 

8011 Putzbrunn M 

bei München B V B § 

Telefon: 089/461 20 N 


Autohaus mit über 100 Mio DM Umsatz 


Marketing- 

Fachmann 

Sie übernehmen eigenverantwortlich das Marketing des 
größten Händlers der Bundesrepublik für Nissan, Mit- 
subishi und Lada. 

Dies ist die Aufstiegschance für einen jungen und fähigen Praktiker aus den 
Bereichen Werbung, Verkaufsförderung, Produkt-Management, Marktfor- 
schung, Public Relation*, Vertriebscontroflmg oder Vertriebsmanagement, der 
jetzt etwa als Assistent oder sonst in der zweiten Linie in Handel, Industrie, 
Agentur oder Beratung tätig ist. 


Die Firma - sie hat ihren Silz in einer rheinischen 
Wiruchaftsmetropoie - macht im Schnitt jedes Jahr 
um die 20 v. H. Umsatz-Plus; sie investiert 1984 wie- 
der IS Mio DM in die Erweiterungen ihrer Betriebs- 
Stätten. Die Fluktuation ist nahezu Nu!!. Sie sehen: 
Das Unternehmen ist auf Erfolg programmiert. 

Wenn Sie beruflich weiterkommen wollen, dann 
haben Sie hier ausgezeichnete Möglichkeiten. Das 
Marketing wird als Stabsstelie neu organisiert; der 
Marketingspezialist berichtet unmittelbar der Ge- 
schäftsleitung. Er hat alle Vollmachten, um für rin 
Unternehmen, das einen Rundum-Service bietet mit 
Neuwagen-Verkauf, Autoleasing, Kfz.- Finanzierung, 
Mietwagengeschäft, Gebrauchtwagen ha ndeJ, Ab- 
schleppdienst, Kfz.-Reparatur, Zubehör- und Ersatz- 
teil- Vertrieb und mit einem Karosseriewerk Markter- 
folge zu sichern und auszubauen. Ihm steht ein Etat 
von 2,3 Mio DM zur Verfügung, 

Wir kennen Sie nicht, stellen Sie uns aber so vor: 
Sie wissen, daß Sic mehr leisten können und suchen 


eine Position, in der Sie maßgeblich und selbstverant- 
wortlich arbeiten. Sie beherrschen Ihr Handwerk als 
Marketingmann und sind etwa um die 30 Jahre alt. 
Sie wissen, was der Einsatz verlangt und wollen 
selbstverständlich auch sicheisteUen, daß er sich sehr 
zufriedenstellend bezahlt macht. 

Ist das Ihr Profil? Dann sollten Sie mit uns Kon- 
takt aufnehmen. Schreiben Sie uns kurz mit tabellari- 
schem Werdegang Ober den beauftragten Berater. 
Seine Anschrift ist 4000 Düsseldorf 13, Postfach 
180141. Er gibt Ihnen gerne, auch am Wochenende 
(Samstag und Sonntag von H bis 14 Uhr), ergänzende 
telefonische Auskünfte. 

Rufen Sie ihn an: AT (02 11) 70 86 9a 




Aratz + Partner OHG 

Unremehmensberatung für Personal. 
Organisation. PeraonalentwickJung 
und Organsanonsentwncklung 


Wir sind ein Unternehmen des Einzelma- 
schinenbaus, das sich vornehmlich mit Ex- 
trusion und Kalandrierung befaßt und auf 
diesem Gebiet zu den führenden Unterneh- 
men auf dem Weltmarkt gehört. Diese Ver- 
fahren werden in der Gummi- und Kunst- 
stoffindustrie sowie in der Bio-Technik im 
Food- und No n-food-Be reich an gewendet 
Zu unseren Kunden zählen sowohl Konzerne 
wie Exxon, Goodyear, Pireiii, Continental, 
Sumrtomo u- a. als auch kleine und mittlere 
Unternehmen mit Spezialprodukten. 

Zur Unterstützung der Einkaufsleitung suchen wir zum 1. Januar 
1985 oder früher einen 

Facheinkäufer 

Zulieferungen Maschinenbau 
- AUSLANDSMÄRKTE - 

Der zukünftige Mitarbeiter sollte neben einer fundierten technV 
kfm. Ausbildung (Dipl.-lngJWirtschaftsingenieur) über einige 
Jahre Berufserfahrung im Auslandseinkauf verfügen. Verhand- 
lungssicherhert EDV-Anwendungskenntnisse und Beherrschung 
der englischen sowie möglichst einer weiteren Sprache setzen 
wir voraus. 

Wir bieten Ihnen eine verantwortungsvolle, weiter ausbaufähige 
Position mit folgenden Auf gäbe rtschwerpunkten: 

1. Aufbau der Abteilung Auslandseinkauf in Abstimmung mit der 
Bereichsleitung. 

2. Beschaffungsmarktforschung Ausland (weltweit). 

3. Lieferagtenauswahl in Abstimmung mit den einzelnen Fach- 
einkäufem und zuständigen technischen Sachbearbeitern. 

4. Abwicklung von Bestellungen im Ausland 

(Anfragen - Verhandeln - Bestellen - Sicherstellung der 
Vertragsvorgaben - Terminüberwachung - techn. Kontrollen - 
Versand). 

5. Berichtswesen »Auslandsbeschaffung“. 

Ihre Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte 
an die 

HERMANN BERSTORFF 
Maschinenbau GmbH 
Postfach 629 
3000 Hannover 1 


KOMET-FINANZ-MAKLER GMBH 


Führende deutsche FinanzmakJer-Gesellschaft (keine 
Konsumenten kredite) sucht zum weiteren Ausbau des 
Unternehmens einige 

Geschäftsstellenleiter. 

Wir bieten Ihnen eine lukrative, selbständige Tätigkeit, eingebettet in 
eine starke Finanzgruppe. 

Wir suchen Partner, die über einen guten Leumund verfügen und die 
finanziell in der Lage sind, einen Kapitaleinsatz von DM 5000 (KG- 
Eintage) zu leisten. 

Wir bilden Sie aus und leiten Sie an. daS auch Sie ein erfolgreicher 
Finanz-Makler in der großen Komet-Gruppe werden, 
informieren Sie sich unverbindlich bei: 

Komet-Ftnanz-Makler GmbH 

Postfach 280 • 3110 Uelzen 1, Tel. 05 81 /I 80 35 


RNISOMES DE0TSCHUUB GoAH - MAuter / Westfalen 

die deutsche Tochtergesellschaft vor RANSOMES, Sims & 
J eff e ries PLC, Ipswich, ein weltweit führender Hersteller 
von GroBflächert-Rasenmähem und Landmaschinen in U. 
K. und USA, sucht für Anfang 1985 einen 

LEITER DER VERWALTUNG 

Gesucht wird ein Betriebswirt mit mehreren Jahren Be- 
triebs« rtahrung in Finanzüberwachung, Planung, Perso- 
nalwesen und elektronischer Datenverarbeitung. 
Voraussetzung sind gute englische Fachkenntnisse in 
' Wort und Schrift. 

Alter zwischen 30 und 45 Jahren. 

Für den geeigneten Bewerber sind weitere Aufstiegsmög- 
lichkeiten in der Gruppe gegeben. 

Die Honorierung ist dieser verantwortlichen Position 
angemessen. 

Ausführliche schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf an 
die Geschäftsführung. 


\\h\bV . i'll . U 


Borkstraße 4, 4400 Münster 



i I Berufs-Chancen im 

Maschinen- und Anlagenbau 

. . . unter diesem Titel erscheint in der WELT am 

20. Oktober 

eine Vielzahl von Stellenangeboten speziell aus 
diesem Wirtschaftszweig. 

Sind Sie in diesem Bereich tätig, vielleicht als 
Maschinenbau-Ingenieur, Konstrukteur, Verfahrens- 
techniker, Verkaufsingenieur o. ä.? Dann sollten Sie 
diese Ausgabe der WELT unbedingt durchsehen - 
einerlei, ob Sie konkrete Veränderungsabsichten 
haben, oder sich einfach nur mal über die Ange- • 
bote des Maschinen- und Anlagenbaus informie- 
ren wollen. 

DIE «WELT 

l'YtBHAMiMl« TACK9ZEITIIKIC FC* DEL T9CU LAND ' 
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Wir sind ein kunststoffverarbeitender Betrieb (SprttogpäL 
Konfektionierung) und Zulieferer bedeutender Industriezwei- 
ge. Pur unsere entwfcklungstechnische Abteilung suchen w*r . 
zum Höchstmöglichen Einstellungstentun einen 25. bis 3$ 
Jahre alten 


Kunsistoffingenieur 


Die Aufgabenstellung umfaßt im Sinne einer Projektlettung 
die technische Betreuung und permanente Überwachung der 
Erzeugnisse von der Artikelgestaltung über die Werkzeug- 
und Vorrichtungsentwicklung und -anfertigung bis zur se- 
rienreifen Einführung in die Produktion. Neue Fertigungsver- 
fahren sind zu berücksichtigen. Mehrjährige Berufspraxis in 
einer vergleichbaren Tätigkeit ist von Vorteil. 

Wenn Sie Interesse an der ausgeschriebenen Steile haben 
und die Erfordernisse erfüllen, bewerben Sie sich bitte mit 
Zeugnissen, Foto und handgeschriebenem Lebenslauf bei 
Nennung Ihrer Gehaltsvorstellung und des frühesten Eintritts- 
termins. 




MINKAPLAST 


4802 Bad Salzuflen 1, Benzstra Be 6, Telefon (0 52 22) 8 20 22 



Eingebunden im BBC-Konzem sind wir Spezialisten für 
komplette Problemlösungen sowohl in der industriellen 
Licht- als auch der Stromversorgungstechnik, hierbei 
speziell für die Computertechnik und für industrielle 
Anwendungen. 

Zum Ei matz innerhalb unserer Entwicklungsabteilung in 
B>erbacti suchen wir: 

Für die Entwicklung von Netzgeräten in Schaltreglertechnik 


Gruppenleiter 


der für Entwurf von Schaltungskonzepten unter 
Berücksichtigung des neuesten technischen Standes und 
Auswahl geeigneter Bauelemente und Materialien 
verantwortlich zeichnet, 

sowie einen . 


Entwicklungsingenieur 



CEAG 


für die Entwicklung von Netzgeräten in Schaltreglertechnik. 
Voraussetzung für vorgenannte Aufgaben sind eine 
Fachhocftschu Ausbildung und entsprechende 
Erfahrungen. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung an die 
Personalabteilung der 

CEAG Licht- und 
Stromversorgungstechnik GmbH 
Senator-Schwartz-Ring 26, 4770 Soest 
Tel. 02921/69201 



Wir sind 

die Zentralbank für fast 700 Volksbanken, Raiffeisenbanken und Spar- und Dar- 
lehnskassen im Rheinland und in Westfalen und gehören mit einer Bilanzsumme 
von rd. 21 Milliarden DM sowie mehr als 1100 Mitarbeitern zu den großen regionalen 
Banken in Deutschland. 

Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt den 

Bereichsleiter Controlling 

Wir erwarten 

die Bewerbung eines versierten Diplom-Kaufmanns oder Diplom-Betriebswirtes - 
möglichst mit guter bankkaufmännischer Ausbildung - für die verantwortliche 
Betreuung und Weiterentwicklung des betrieblichen Planungs- und Kontrollsystems. 
Dazu gehören auch die Liquid itätskontrolie, die Koordination des Aktiv- und 
Passivgeschäftes und die aktuelle Dokumentation über sämtliche Risiken aus 
Fristentransformationen. 

Die Aufgabe erfordert mehrjährige fundierte Erfahrung und praktische Tätigkeit im 
Controlling und in der Untemehmensanalyse und -planung. 

Wir bieten 

eine betriebswirtschaftliche interessante und vielseitige Position, die dem Leiter der 
Finanzabteilung unterstellt und mit Prokura au sg estattet «st 

Bitte senden Sie vollständige Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihrer Gehaltsvor- 
stellung und des frühesten Efntritistermins an die 

Westdeutsche Genossenschafts-Zentralbank e. G. 

- Personalabteilung - 
Bismarckstraße 101, 4000 Düsseldorf 


B4N< 


Deuteche produzierende Tochter der Beatrice Co. Inc., einer der weltweit 

größten Konzerne, sucht für seine 

Spezialschmierstoffe 

TRiBOL® MOLUB-ALLOY® 

Gebietsverkaufsleiter 

Wir suchen einen Verftaufsprofi, der einen technischen Ingenieurlevei hat 
Dynamisch, selbst motiviert, kooperativ. Gute Englischkenntnisse erforder- 
lich. Intensive Reisetatigkeit durch Neuakquisition. Wohnsitz im Verkaufe- 
gebiet. Durch Gebietsreform neu zu besetzen sind: 1. Bavem. 2. Baden- 
Württemberg, 3. Schleswig- Holstein. 4. Teilbereich Mi^reacftsen. 

Alle mit einer solchen Position vorstellbaren Rahmenbedingungen werden 
get>oten, ijm den bestmöglichen Mann zu bekommen. Schicken Sie uns 
Ihre Unterlagen, wir reagieren schnell. 

Telefonische yorabinforrnationen gibt Ihnen unser Verkaufs- und Maricetin- 
glatter, Herr Meier, auch am Wochenende (privat 0 24 22 / 69 59). 

TRIBOL LUBRICANTS GMBH 

Erkelenzer Straße 20, 4050 Möncheng ladbach 5 
Telefon 0 21 61 / 58 10 92 
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Können Sie hochwertige textile Stoffe erfolgreich an anspruchsvolle italienische Konfektionäre verkaufen ? 


Als weltweit engagierte deutsche Untemehmensgruppe der Textilindustrie gründen sich unsere Absatzerfolge vor allem auf modisch anspruchsvolle und 
qualitativ hochwertige Erzeugnisse im Bereich Oberbekleidungs-, Blusen - und Hemdenstoffe. Um unsere Geschäftspotentiale im hochinteressanten italieni- 
schen Markt noch intensiver ausschöpfen zu können, suchen wir jetzt den 


Geschäftsführer Italien - Oberbekkidungstoffe - 


Dabei denken wir an einen eindeutig vertriebsorientierten Textilmanager mit entspre- 
chenden Sprachkenntnissen und guten Beziehungen zur italienischen Bekleidungs- 
industrie. der die folgenden Aufgaben qualifiziert wahrzunehmen weiß: 

•. Verantwortliche unternehmerische Leüung.unserer italienischen Vertriebsgesell- 
schaft in personeller, organisatorischer und finanzieller Hinsicht 
9 Intensive- Weiterentwicklung unserer Geschäftsbeziehungen zu führenden italieni- 
schen Konfektionären durch systematische Akquisition und Kundenpflege 
• Motivierende Steuerung und kontinuierlicher Ausbau der vorhandenen Hondels- 

vertreterorganisa tion mit dem Ziel eines flächendeckend operierenden Vertriebs- 
apparates 

9 Permanente Ermittlung einschlägiger Modetrends und geschmacklicher Entwick- 
lungen sowie Weiterleitung von Impulsen zur Kollektionsgestaltung und zur 
ständigen A n passung unseres Produktionsprogrammes 


Konsequente Sicherstellung eines aussagtfahlgen Berichtswesens, was eine 
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem Vertriebsvorstand voraussetzt. an den 
Sie direkt berichten 


Unsere Anspruchshaltungen sind sicherlich nicht leicht zu erfüllen. Wr möchten 
deshalb auch die Chancen Herausstellen, die sich Ihnen in dieser Position eröffnen : 
Ein hohes Maß an unternehmerischer Selbständigkeit in Verbindung mit einer stabi- 
len Rückendeckung durch das Stammhaus sowie ein interessantes, zum großen Teil 
noch unerschlossenes Marktpotential. Ihre Bezüge sind attraktiv gestaltet und 
werden sich an Ihrem und unserem wachsenden Erfolg orientieren. Standort unserer 
Vertriebsgesellschaft ist Norditalien. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Mil dieser Anzeige möchen wir auch diejenigen Kenner des italienischen Marktes 
ansprechen, die bisher nicht an einen Wechsel gedacht haben. Um Ihnen mehr Infor- 
mationen über die Position und unser Unternehmen zukommen lassen zu können, 
wollen Sie sich bitte mit unserem Berater, Herrn Baldus. von der Personal <£ Mana- 
gement Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn l, 
in Verbindung setzen. Sie können unseren Berater unter der Rufnummer 
0228/2603-1 13 erreichen und dadurch Ihre Chancen vertraulich und diskret abklä- 
ren. Bei Zusendung Ihrer aussagefähigen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
niskopien, frühester Einrrittstermin, Gehaltsangabe) geben Sie bitte die Kennziffer 
1/41 898 an. Selbstverständlich ist siehergestellt, daß Ihre Bewerbung absolut vertrau- 
lich behandelt und Ihre Sperrvermerke konsequent berücksichtigt werden. Wir 
freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme I 



Wir suchen dm kundenorientierten Textü-Ingenieur mit betriebswirtschaftlichem Format 


Als tradilionsreiche Untemehmensgruppe können wir mit unserer marktorientierten Angebotspalette modischer Textilprodukte aufgrund deren hohen 
Qualitätsstandards beachtliche Zuwachsraten verzeichnen. Unsere solide Finanzbasis gibt uns die Möglichkeit für Investitionen in rentabilitätsoriemierte 
Expansion. Ein zentraler Bereich umfaßt Produktion und Vertrieb von Mascbinensirickgamen. Zur Verstärkung unseres Vertriebsmanagements suchen wir 
den 


Vertriebsldter Maschinenstrickgame mit Profitcenterverantwortung 


der dem ersten Mann des Unternehmens unmittelbar berichtet. 

Wirerwarten von Ihnen folgendeunabdingbare Voraussetzungen für diese verant- 
wortungsvolle Aufgabe: 

9 Umfassendes an wettdungstechnisches Know-how zur Lösung der Produktions- 
und Verarbeitungsprobleme unserer Abnehmer 
9 Modisches Gespür zur Erfassung und Umsetzung der Marktbedarfnisse 
9 Persönliches Format als Voraussetzung der Kundenakzeptanz 
9 Solide betriebswirtschaftliche Erfahrung für die Profltcenterverantwortung 
dieses Untemehmensbereiches 

Wir können Ihnen diese zentrale Position nur an vertrauen, wenn Sie sich durch eine 
solide kaufmännische und technische Ausbildung - möglichst als TextU-Ingenieur - 


qualifizieren und langjährige Absatzerfolge nachweisen können. Unerläßlich ist Ihre 
Erfahrung als Key-accounter mit der für diesen Absatzkanal typischen Kunden- 
gruppe. Als Fachmann wissen Sie, daß eine maßgeschneiderte technische Problem- 
lösung elementare Voraussetzung für Vertriebserfolge ist. Damit Sie in unsere Mann- 
schaft passen, stellen wir uns Ihr Alter zwischen 38 und 45 Jahren vor. 

Daß wir Ihr erfolgreiches Engagement für unser Unternehmen durch einen reizvollen 
finanziellen Rahmen zu honorieren wissen, dürfen Sie voraussetzen. Wir suchen den 
kreativen Profi, den die Bandbreite technischer und kaufmännischer Gestaltungs- 
möglichkeiten in unserem Unternehmen locken kann. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir wissen, daß der Kreis qualifizierter Bewerber ausgesprochen klein ist ; deshalb 
bieten wir Ihnen die Gelegenheit, unsere Berater, die Herren Wegner und Hatesaul. 
von der von Uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH. Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn /. anzusprechen, die Sie im Vorfeld der 
Entscheidungsbildung mit weiteren Informationen gerne beraten. Sie erreichen 
unsere Berater unter der Rufnummer: 0228/2603-1 31 - nach 18.00 Uhr und am 
Wochenende wählen Sie bitten die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. 

Ihre aussagefähigen Bewerungsunteriagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) können Sie auch direkt 
unserer Personalberatung, die sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente 
Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke verbürgt, unter Angabe der Kennziffer 
1/61 908 zusenden. 


Als führungserfahrener Verkaufsprofi werden Sie den Erfolg unserer traditionsreichen Brauerei weiter ausbauen 


Unsen miuebiändische Brauerei gehört zur Spitzengruppe in Südwestdeutschland. Die hervorragende Mark r Stellung und den ausgezekhenten Ruf unserer Bier-Spezialitäten 
verdanken wir neben der mehrhundertjährigen Tradition und einer konsequenten Qualitätssicherung dem bestens eingespielten Außendienst leam. Für die konsequente Führung 
dieser Verkaufsmannschaf t suchen wir Sie als 


Verkaufsleiter-Regional 


unseres zentralen l erkauf sgebiets. Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie 
folgende Voraussetzungen erfüllen : 

9 Systematische Absicherung des vorhandenen Marktanteils und konsequente Nutzung aller 
WachstumsmQglidikeaen 

9 Erfolgreiches Führen und Motivieren der hochqualifizierten Außendienstmannschqfi 
9 Konsequente Durchsetzung unserer wirtschaftlichen Zielsetzungen durch überzeugu ngsfäh lg - 
keil an der Verkauftfronr 

• Optimale Betreuung unseres anspruchsvollen Kundenkreises durch engagierten persönlichen 
Einsatz 


Die vorgenannten Erwartungen können Sie sicher nur dann erfüllen, wenn Sie bereits Uber 
einige Jahre erfotgrekher Verkaufslütigkeil für renommierte Unternehmen der Brau- und Geträn- 
keindustrie verfügen. Konsequentes Markenartikeldenken auf der einen Seite, aber auch die 
Befähigung am point of sales Konzepte konsequent umzusetzen, gehören unmittelbar dazu. Daß 
Sie als unser Repräsentant im Markt die erforderliche Persönlkhkeit mitbringen, setzen wir eben- 
so voraus wie das für einen \ errriebsprofi selbstverständlkh hohe Maß an Flexibilität, Verband- 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


lungsgeschick und DurchsetzungsvermOgen. Die Bezüge sind der Position entsprechend interes- 
sant und zum Teil etfolgsorienrierf geregelt. Vom Alter her sollten Sie zwischen 35 und 45 Jahren 
Hegen. Ihr zukünftiger Dienstsitz wäre im Zentrum Südwesideutschlands. 

Sollte Sie diese Aufgabe herausfordem, senden Sie bitte Ihre aussagefdhigen Bewerbungsunter- 
lagen (tabellarischer Lebenslauf, Lkhtbild, Zeugniskopien, Gehallsangabe, frühestmoglkher 
Eintrittstermin) an die von uns beauftragte Personal <£ Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn I, unter Angabe der Kennziffer 1/41 938. Sollten Sk 
noch Fragen haben, so stehen Ihnen die Herren Baldus und Steinmetz unter der Rufnummer 
0228/2603-! M gern zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr erreichen Sk 
unsere Berater unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulkhkeit und die 
konsequente Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke werden durch unsere Berater garantiert. 


Ihr Gesprächspartner ravi Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Wie suchen den erfahrenen Praktiker mit Controller-Format 


Wir sind ein modernes mittelsländisches Unternehmen im Bereich der Metallverarbeitung. Mit innovativer Technologie und hoher Zuverlässigkeit unserer Produkte haben wir uns 
auf schwierigen Märkten Im In- und Ausland einen guten Namen und eine sichere Position geschaffen. Unser Finanz- und Rechnungswesen liefert für die Planung, Steuerung 
und Beurteilung dieser vklseitigen Aktivitäten das erforderliche Zahlenmaterial. Von der Leistungsfähigkeit dieses Bereichs hängt viel für die Führung und Weiierentwkklung 
unseres Unternehmens ab, und daher werden Sie als unser künftiger, unmittelbar der Geschäftsführung unterstellter 


Leiter Finanz- und Rechnungswesen 


eine wichtige Funktion in unserem Hause übernehmen. Die wesentlichen Anforderungen dieses 
Aufgabenbereiches lassen sich in folgenden Punkten zusammenfassen ; 

• Strategisches und operatives Controlling zur Sicherung und Verbesserung der Unternehmens- 
ziele und -ergebnisse 

9 . Weiteren t wkktung des Management-Informationssystems und der betriebswirtschaftlichen 
Auswertungen, insbesondere der Erfolgsrechnungen für Produkte und Kunden 

• Überwachung der Zahlungsstrome. Disposition und Einsatz der finanziellen Mittel zur 
Optimierung der Finanzstruktur 

In diese anspruchsvolle Aufgabe eingebunden ist die FQhnmgsvermtwortung für einen gut quali- 
fizierten, überschaubaren Mitarbeherstontm. Wir erwarten von Ihnen eine erfolgreich abgeschlos- 


sene betriebswirtschaftliche Ausbildung sowie mehrjährige praktische Erfahrung im Controlling 
und Finanz- und Rechnungswesen eines in Serienfertigung produzierenden Industrieunter- 
nehmens. Sie müssen absolut bilanzsicher sein und ebenso mit Fragen aus den Bereichen Steuern 
und Versicherungen umgehen können. Ihre bisherige bemfikhe Praxis muß Ihnen außerdem die 
Mögtkhkeii gegeben haben, die erforderfkhe Führungserfahrung zu erwerben. Ihr After sollte 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


zwischen Mitte 30 und Mine 40 Jahren liegen. Ihr Dienstsitz befindet sich in 
Nordrhein -Westfalen. 

Bitte nehmen Sie Kontakt auf mit der von uns beauftragten Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn I, unter der Kennziffer 1/21928. 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lkhtbild, Zeugniskopien, 
frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe ) werden dort bereits mit Interesse erwartet. Gerne 
können Sie auch von Herrn Pferskh unter der Rufnummer 0228/2603-127 telefonisch erste 
Informationen abf ragen. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die 
Ritfnummer der Zentrale 0228/2603-0. Selbst ventändlkh sichern wir Ihnen absolute Vertraulich- 
keit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 


Ihr Gesprächspartner T 51 V /T Bonn 

■llf 1—2» ih *1 i -»-i rmv> 4--t ■ V I Tkl^fX 




Karrierechance für einen aktiven Betriebswirt aus dem industriellen Rechnungswesen 


Wir find eine mittetstandische Untemehmensgruppe, die sehr erfolgreich im Sek tor der Fahrzgug-Erstausrtstung sowie im Ersatzreilgeschtft tätig ist. Bezogen auf unsere Fem- 
gungsweise bedeutet dies: Metallverarbeitung in Großserie. Zentrales Element unserer Kostenrechnung ist daher die flexible G/enzplenkostenreehnung sowie die Kalkulation mir 
Grenzkosten und Vodkosien, jeweils mit umfassender EDV-Untersiützung. Für das Controlling einer unserer zentralen Produktbeneiche suchen wir einen jüngeren, wendigen 


Controller - als Nachwuchs-Führungskraft - 


Sie werden in dieser Funktion die folgenden Aufgabenbereiche verantwortlich übernehmen: 

9 Erstellen von Kalkulationen, insbesondere für Vorunfrugen und Angebote, wobei Sk sich 
über ditite Tätigkeit zugleich das erforderliche Detailwissen über unser Unternehmen und 
Seme Produkte erwerben werden 

9 Durchführung der monatlichen SoB-flthVergfeidie, eüadtüeß&h Verfolgung der entstände- 
pp* 4 ffw richurtgot und Beratung der Kostoatdkmounlmndichen, bl an Bereichen Vertrieb 
und Entwicklung 

9 Weiterer Ausbau unseres Conlro&ngsystems int vertrieblkhen Bereich, Vertiefung der bishe- 
rigen analytischen Ansätze und ebenfalls Durchführung von Sott-/ Ist- Vergleichen und 
Abwetdwngsverfo^prsg 

'9 Mitwirkung bei der Erstellung der Jahresplanung und der Koannbudgeisfür die von Ihnen 
betreuten Beröche 


Sie ersehen daraus, daß wir die Funktion des Controllers im 'klassischen' Sinne verstehen, 
nämhch als betriebswirtschaftliche Dienstleistung durch Planung, Analyse und Beratung. Wir 
sehen diese Tätigkeit als Startposition, in der Sie sich nachhaltig profilieren können, um von da 
aus Ihre weitere Entwicklung in unserem Hause zu vollziehen, wobei wir sehr interessante Alter- 
nativen anbieten können. Wirerwarien von Ihnen, daß Sie nach einem erfolgreich durchgef ähr- 
ten Studium ab Betriebswirt oder Winsrhaftsmgenieur bereits Ihre ersten Praxisjahre im indu- 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


strielien Rechnungswesen erfolgreich durchgestanden haben. Ihr Alter sollte bei Ende 20. Anfang 
30 Jahren liegen. Ihr Dknstsilz liegt in Nordrhein- Westfalen. 

Renn Sie unser Angebot ansprieht, erwarten wir gerne Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsan- 
gäbe ) an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. 
Poppeisdorf er A llee 45. 5300 Bonn J, unter der Kennziffer t/21 918. Unser Berater verbürgt steh 
für absolute Vert/aufkhkek und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Vorab 
können Sie sich gerne bei Herrn Pferskh telefonisch unter der Rufnummer 0228/2603-127 infor- 
mieren. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der 
Zentrale 0228/2603-0. 
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Top-Chance im Wachstumsmarkt 

Wir gehören zu den Marktführem in einem wachstumsstarken Konsumbe- 
reich. Für unser Produkt besteht hoher Bedarf bei kleinen und mittleren 
Unternehmen. Für unsere Verkaufsniederlassungen in Hamburg und 
Hannover suchen wir einen 


Niederlassungsleiter 

• Sie sind ca. 30-40 Jahre 

• Sie haben eine abgeschlossene Berufsausbildung im kaufmännischen 
Bereich 

• Sie haben in den letzten fünf Jahren im Vertrieb gearbeitet 

• die Werbung von Neukunden macht ihnen Spaß 

• Sie haben Erfahrung in der Personalführung 

Wir werden Sie zunächst intensiv auf Ihre Aufgabe vorbereiten. Bei der 
Leitung der Niederlassung mit ca. 12 Mitarbeitern werden wir Sie so 
unterstützen, daß der Erfolg garantiert ist. Sie erhalten einen festen 
Anstellungsvertrag, ihr Einkommen beläuft sich im ersten Jahr auf ca. DM 
70000,- zuzüglich Pkw-Kosten und Spesen. Die weiteren Entwicklungs- 
möglichkeiten sind außerordentlich gut. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen über die 
Anschrift: Werbeagentur Wankum, Poststraße 13, 4000 Düsseldorf 1, an 
die von uns beauftragten Berater 


WEISER +PARTNER 

CONSULTING UND TRAINING 
WEISER + PARTNER GMBH, REMBRANDTSTR. 15, 4040 NEUSS 



Umweltschutz ist unser Fachgebiet. Mit 200 Mitarbeitern im Anla- 
gen- und Maschinenbau besitzen wir eine führende Stellung in 
dieser zukunftssicheren Branche. 

Die Stelle des Leiters der Elektro-Abteilung ist neu zu besetzen. Wir 
suchen daher einen erfahrenen Elektro-Ingenieur als 


Abteilungsleiter Elektrotechnik 



Der Bewerber soll Kenntnisse und Erfahrungen im Bau von Schalt- 
anlagen sowie auf dem Gebiet der Antriebs-, Steuerungs- und 
Regeltechnik haben und als Abteilungsleiter folgende Aufgaben 
führend übernehmen: 

- Aufstellung von Leistungsverzeichnissen und Angeboten komplet- 
ter Steuerungen und Schaltwarten im Anlagenbau. 

- Planung und Fertigungsvorbereitung dieser Steuerungen und 
Schaltwarten. 

- Rationelle Produktion der Schaltschränke. 

- Weiterentwicklung und Produktion der Antriebstechnik der von 
uns gefertigten Maschinen. 

- Führen und Motivieren der ihm unterstellten 8 Techniker und 
Fertigungsmitarbeiter. 

- Kooperatives Zusammenarbeiten mit allen Fachabteiiungen des 
Hauses. 

Bewerber, die diese verantwortungsvolle, vielseitige Führungsaufga- 
be interessiert, bitten wir, uns ihre vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen zuzusenden. 

SCHREIBER-Kläranlagen 

Dr.-Ing. Aug. Schreiber GmbH & Co. KG 
3012 Langenhagen, imhoffstr. 40 
Telefon (05 11) 73 01 41 


Umweltschutz ist unser Fachgebiet. Mit 200 Mitarbeitern im Anlagen-, 
Maschinen- und Behälterbau besitzen wir eine führende Stelle in dieser 
zukunftssicheren Branche. 

Für den weiteren Aufbau der Produktionspianung suchen wir einen 

Leiter der Arbeitsvorbereitung 

der unter anderem folgende Aufgaben übernehmen soll: 

- AV-Betreuung von 75 Mitarbeitern im Prämienlohn 

- Ausbau und Integration der AV in den Bereichen der Maschinenbau- und 
Elektrofertigung sowie der Baustellenmontage 

- Entwicklung und Verbesserung organisatorischer Maßnahmen im Bereich 
der AV einschl. Nutzung der hauseigenen Datenverarbeitungsanlage 

- Leitung von bereichsweise durchzuführenden Arbeits- und Zeitstudien zur 
Leistungslohnfindung 

Bewerber mit Erfahrungen auf diesem Gebiet, die diese direkt der Geschäftslei- 
tung unterstellte Führungsposition interessiert, werden gebeten, uns ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen einzureichen. Absolute Diskretion Ihrer 
Bewerbung sichern wir Ihnen zu. 


SCHREIBER-Kläranlagen 

Dr.-Ing. Aug. Schreiber GmbH & Co. KG 
3012 Langenhagen, imhoffstr. 40 
Telefon (05 11) 73 01 41 




DeWGTDCll! 


Oft sind es urttewußte BewBrbungsfehler, 
cBe den Kanfere-Bfolg blockieren oder 
verzögern. 

Als langjähriger Personalleiter und 
Bewerbungsberater erarbeite ich mit Ihnen, 
wie Sie sich quaüffetart präsentieren 
und erfolgreich gegen ihre MHbewerber 
durchsetzen 

Indvkfueile Beratung / Snzet-Trafning 
Diätrete unverbincSche Information: 

Be^erber-Beotirig 

Dbl-eetrtebswtftVofcer Schade 
Ovyr UUvy und Partner 

ßearttraße 12ft 5860 Iseriohn Telefon »023 71/40608 




Modem eingerichtete Klinik sucht zum nächstmög- 
lichen Zeitpunkt eine{n) erfahrene(n) 


Arzt (Ärztin) 


im Bereich der CHELAT-THERAPIE als ärztlichen 
Mitarbeiter. Es handelt sich um eine Privatklinik mit 
großem Einzugsbereich von Patienten. 


Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbeten 
unter F 9964 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Wir sind einer der großen Hersteller von Edelstahl- 
Kochgeschirren. 

Mit modernsten Fertigungs-Methoden und einer 
daraus resultierenden Top-Qualität befinden wir 
uns in der Spitzengruppe der Branche. 

Zur Erhöhung der Effizienz und Verstärkung der 
Verkaufsaktivitäten suchen wir einen 


Verkaufsleiter 


zum frühestmöglichen Termin. 

Mit dieser Aufgabe wenden wir uns an einen bran- 
chenerfahrenen Verkaufsprofi, 30-45 Jahre alt. Er- 
folgreiche Bewährung in einer vergleichbaren Auf- 
gabe ist Bedingung. 

In bezug auf Einkommen und Entwickfungsmög- 
lichkeiten ist unser Angebot attraktiv. 

Wenn Erfolg für Sie Anreiz ist richten Sie bitte Ihre 
aussagekräftige Bewerbung mit Lebenslauf, Licht- 
bild, frühestem Eintrittstermin und Gehaltsvorstel- 
lung an 

Kreck Edelstahl GmbH. 

6342 Haiger 13 - Weidelbach 
Telefon 0 27 74/20 76 


Umweltschutz ist unser Fachgebiet. Mit 200 
Mitarbeitern im Anlagen-, Maschinen- und 
Behälterbau besitzen wir eine führende 
Stellung in dieser zukunftssicheren Bran- 
che. 

Für die Entwicklung und die technische 
Auftragsentwicklung unseres Maschinen- 
baus suchen wir einen jungen 

Maschinenbau-Ingenieur 

für die Entwicklung und Konstruktion 

Der Bewerber soll Kenntnisse im allgemei- 
nen Maschinenbau haben. Zum Aufgaben- 
gebiet gehören Entwickiungsaufgaben, das 
Vorbereiten von Betriebsaufträgen, deren 
konstruktive Bearbeitung und die Zusam- 
menarbeit mit den anderen Abteilungen des 
Hauses. 

Wenn Sie diese ausbaufähige Aufgabe 
interessiert, bitten wir Sie, uns Ihre vollstän- 
digen Bewerbungsunterlagen einzurei- 
chen. 

SCHREIBER-Kläranlagen 

Dr.-Ing. Aug. Schreiber GmbH & Go. KG 
3012 Langenhagen i. Imhoffstr. 40 
Telefon (0511) 730141 




Technische Spitzenerzeugnisse 

Wir sind ein auf Flurförderzeugtechnik spezialisiertes Unternehmen. Für 
das zu unserer Niederlassung Nord gehörende Verkaufsgebiet GroBraum 
Hamburg suchen wir 


Fachberater für den Außendienst 


Die Aufgabe: 

• Beratung und sorgfältige 
Betreuung der bestehenden 
und potentiellen Kunden. 


Verkauf von: 

H YSTER-Gabelstaplem , 
von 1-42 1 

CROWN- Lage rttedienungs- 
geräten, 

BAUMANN-Seitenstaplem 
von 3-45 1 


Sie: 


Intensive 

tung. 


Marktbeobach- 


haben eine kaufmännische 
bzw. technische Ausbil- 
dung; 


verfügen über Erfahrungen 
im Vertrieb und Kundenbe- 
ratung, möglichst im Inve- 
stitionsgüter^ reich ; 
sind ausdauernd, kontakt- 
freudig und verhandlungs- 
sicher: 

sind mindestens 26 Jahre 
ait; 

haben ein gutes Einfüh- 
lungsvermögen. 


Wir: 

• bieten eine interessante, 
abwechslungsreiche Tätig- 
keit, die ein. hohes MaB an 
Selbständigkeit und Eigen- 
initiative erfordert; 

• übertragen Ihnen ein fest- 
gelegtes Vericeufsgebiet; 

• bereiten Sie intensiv auf Ih- 
re neue Aufgabe vor; 

• zahlen ein leistungsorien- 
tiertes Einkommen sowie 
Reisekosten und Kilometer- 
geld; 

• bieten gute Sozialleistun- 
gen inkl. betriebliche Alters- 
versorgung. 


Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit handschriftlichem Lebenslauf senden Sie bitte an die 
Niederlassungsleitung der gte Gesellschaft für Transport- und Erdbeweg ungsmaschinen mbH, 
Gutenbergring 40, 2000 Norderstedt, Telefon 0 40 / 5 28 40 20. 



Unser Unternehmen Ist als Tochtergesellschaft 
der BAYER AG in Deutschland und vielen ande- 
ren Ländern bekannt für fortschrittliche Technik 
und zuverlässige Qualität Mit rund 3000 Mit- 
arbeitern gehört es zu den führenden euro- 
päischen Firmen auf den Gebieten Wärme-, 
Kälte-, Schall- und Brandschutz sowie Fassa- 
dentechnik. 

Für unseren überregionalen Zentralbereich 
sowie für unsere regionalen Geschäftsberei- 
che mit Sitz in Hamburg, Düsseldorf Berlin, 
Frankfurt, München und für unsere Ausländs- 
abteilung suchen wir 


Projektleiter 


R&M 


von denen wir eine ergebnisverantwortliche Ab- 
wicklung der ihnen übertragenen Bauvorhaben 
erwarten. 

Fundierte technische Sachkenntnisse, prakti- 
sche Erfahrungen im Vertragsrecht; Kontakt- 
freudig keil; Mobilität und die Bereitschaft zu 
überdurchschnittlichem Einsatz sind bei der 
Besetzung dieser Positionen, denen wir in 
jeder Beziehung einen hohen Stellenwert 
bemessen, Voraussetzung. 

Wir bieten ein leistungsgerechtes Gehalt so- 
wie eine ergebnisabhangige, objektbezogene 
Sondervergütung. 

Darüber hinaus finden unsere künftigen Mit- 
arbeiter bei uns ein gutes Betriebsklima und alle 
sozialen Vorteile eines Großunternehmens. 

Bewerbungen, die wir selbstverständlich 
schnell und diskret bearbeiten, erbitten wir an 
den Zentralbereich Personal unseres Unter- 
nehmens. 

Dämmtechnik 

Hauptverwaltung 
Rheinhold & Mahla GmbH 
Gneisenaustraße 15 
800D München 50 
Tel. 089/1 4998-143 





Wir sind ein föhnendes Unternehmen in der Herstellung 
von Dichtetementen für die Maschinenbauindustrie und 
beschäftigen 1200 Mitarbeiter. Unser Erfolg sind die 
ständige Verbesserung unserer Produkte und die indi- 
viduelle Beratung der Kunden. 


Für unsere expandierende Produktgruppe 

Gleitringdichtungen 

suchen wir einen qualifizierten 

Anwendungstechniker 

der die Beratung unserer Kunden im in- und Ausland vom Stammhaus 
aus wahminunt 

Sie sollten Dipl-Ingenieur (FH) Maschinenbau sein oder über ein vergleich- 
bares Wissen verfügen und tendierte Kenntnisse und Erfahrungen auf dem 
Gebiet Gleftringdichtungen mitbringen. Gute Eng lisch kennte isse sind er- 
forderlich. 

Wenn Sie diese Voraussetzungen erfüllen und eine ausbaufähige und ver- 
antwortungsvolle Tätigkeit in einem krisensicheren Unternehmen suchen, 
bitten wir um Ihre ausführliche schriftliche Bewerbung einschließlich Licht- 
bild, frühestmöglichen Eintrittstermin und Ihre Gehaltsvorsteliung an unsere 
Personalabteilung. 


m 


MERKEL 


Martin Merkel »Do. KG 

Personalabteilung 

SanÜasstraBe 17-21, 2102 Hamburg 93 
Telefon 040/751 13 33 (Herr Hörig) 


Verkaufsleiter 


f 


Wir sind Spezialisten auf dem Gebiet der Sauberkeit und Hygiene. Die uns 
angeschlossenen Firmen zählen in unserer Branche zu den führenden 
Unternehmen. 

Unser kontinuierliches Wachstum wollen wir auch in den nächsten Jahren 
fortsetzen. 

Wir suchen zum schnellstmöglichen Eintrittstermin einen 


In dieser Position sollten Sie unseren AuBendienststab schulen und 
motivieren, überregional arbeitende Kunden selbst betreuen sowie neue 
Artikel für unser Programm suchen und gemeinsam mit unseren Außen- 
dienstherren einführen. 

Sie müßten also Vertriebserfahrung und Führungspraxis mitbringen. 

lh lL,^J? l ??« b Jf t n er ? rec,ct sich auf die Qssamte Bundesrepublik ein- 
schließlich West-Berlin. 

Wir bieten gute Arbeitsbedingungen und ein der Bedeutung der Aufgabe 
angemessenes Gehalt. 

Sind Sie an dieser Position interessiert? 

Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an 


NEUE IGEFA E. V. 

Geschäftsleitung 
Hans-Bredow-StraBe 53 
2800 Bremen 44 


R 
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Handwerkzeuge - bekannte Marken 

Ala international bekanntes, erfolgreiches und wirtschaftlich gesundes Unternehmen 
der Werkzeugbranche produzieren und vertreiben wir alle Arten hochwertiger Hand- 
und Montagewerkzeuge an den Fachhandel und Do-it-yourself-Märkte, Für die 
Absicherung und den weiteren Ausbau unserer starken Marktposition suchen wir 
einen 

TOP-VERKÄUFER 

Hamburg/Schleswig-Holstein 
bis zu 70 TDM p. a. 

Direkt dem Verkaufsleiter unterstellt, sind Sie für das gesamte Verkaufevolumen In 
diesem Gebiet verantwortlich, im Zentrum Ihrer Aufgaben stehen; 

- die kompetente Betreuung unserer Fachhandeispartner; 

- deren Unterstützung durch qualifizierte Beratung der industriellen Endabnehmer; 

- die systematische Akquisition neuer Kunden; 

- Entwicklung und Ausbau neuer Vertriebswege; 

- Markt- und Wettbewertoebeobachteng. 

Wir wenden uns an kontakt- und verhandlungsstarke „Verkäufer aus Passion“, die bei 
ihrer bisherigen, erfolgreichen AuBendiensttätigkeit - in der gleichen oder ähnlichen 
Branche - eigenständiges Handeln und erfolgsorientiertes Engagement bewiesen 
haben. Diese Position ist ihrer Verantwortung entsprechend ausgestattet (Fixum und 
Provision), vernünftige Spesen und Sozialleistungen sind selbstverständlich. Darüber 
hinaus bieten wir neben einem international erfolgreichen Liefe rprog ramm einen 
sicheren Arbeitsplatz in. einem traditionsreichen und dennoch modernen Unterneh- 
men. 

Wenn Sie diese Chance mit weiteren Entwicklungsmöglichkeiten nutzen wollen, 
bitten wir um ihre Bewerbungsunterlagen mit Angaben über ihre Einkommensvor- 
stellungen und den frühestmöglichen Eintrittstermin unter P 2732 an die Untameh- 
mensberatung Dr. Maler + Partner, Rfngstr. 47, 7316 Köngen. Unter Tel. 07024/ 
88 61 gibt Ihnen Herr Dipl.-Psych. H. R. PRIESS gern weitere Informationen zu 
Unternehmen und Aufgabe. Wahrung der Vertraulichkeit ist selbstverständlich. 

DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 


Aufstiegschance in großer 
V ersicherungsgruppe 

Unser Auftraggeber ist eine große Versicherungsgruppe, die im Markt einen bedeutenden Namen und eine gute 
Position hat Jetzt werden die Weichen für die 90er Jahre gestellt Deshalb suchen wir einen aufstiegs- 
motivierten jungen Nachwuchsmann als rechte Hand des Vertriebs-Chefs. 

Assistent des 
V ertriebsvorstandes 

Gesucht wird eine einsatzbereite, flexible Nachwuchskraft, deren Werdegang erkennen läßt, daß die Fähigkeit 
zur Bewältigung vielseitiger, anspruchsvoller Aufgaben vorhanden ist In vielseitigen Interessen und Aktivitä- 
ten, auch neben dem Beruf, sollte sich Ihre Leistungsbereitschaft zeigen. Ideenreichtum ist in dieser Position 
ebenso gefragt wie Kontaktfähigkett und Durchsetzungsvermögen. Wenn Sie nach neuen Herausforderungen 
suchen, sich mit durchschnittlichen Leistungen nicht zufriedengeben und vorwärtskommen wollen, bieten sich 
Ihnen günstige Aufstiegsmöglichkeiten. Sie haben die außergewöhnliche Chance, jetzt an den Zukunftsaufga- 
ben mitzuwirken, die Sie dann als Führungskraft zu verantworten haben. 

Sie sollten als Einstieg möglichenweise ein betriebswirtschaftliches Studium mit Schwerpunkt im Marketing 
oder Versicherungsbereich mitbringen. Mathematiker und Juristen sind ebenso angesprochen. Praxis in den 
Finanzdienstleistungen wäre von Vorteil. Auch Außendienst-Erfahrung ist wertvoll, aber nicht Voraussetzung. 

Wenn Sie diese außergewöhnlich entwicklungsfähige Aufgabe reizt, freuen wir uns auf Ihre Bewerbungsunter- 
lagen (Lichtbild, Lebenslauf, Zeugniskopien) unter der Kennziffer MA873, z. H. Herrn J. Kraan oder Herrn 
P. Hollmann (Tel* 02 21 / 21 03 73). Uns interessieren besonders ihre Aktivitäten neben Schule und Studium. 
Selbstverständlich werden Ihre Bewerbungsunterlagen streng vertraulich behandelt. 


INSTITUT FÜR PERSONAL- UND 



UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORSTWILL UND PARTNER ‘DOMKLOSTER2* POSTFACH 10 16 26-5000 KÖLN1 
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SCHRITTMACHENDE 

SCHUHHAUSER. 


Sind Sie karr je re bewußt und 
suchen eine außergewöhnli- 
che Chance? Hier ist sie: Mit 
74 Filialen, 2 Zentral legem 
und 1500 Mitarbeitern in 34 
Städten zählen wir zu den 


führenden Filialunterneh- 
men unserer Branche. Unse- 
re Untemehmenspolitikateht 
auf Expansion. Auch In die- 
sem Jahr werden wir wertere 
Filialen eröffnen. 


ln einem Unternehmen unse- 
rer Struktur und Zielsetzung 
nehmen die Führungskräfte 
im Verkauf eine entscheiden- 
de Position ein. 

Wir suchen 


TRAINEES 


die nach einem hausinter- 
nen. bewährten Trainings- 
programm zu Führungskräf- 
ten ausgebildet werden. 
Gute Möglichkeiten bieten 
sich bei uns, wenn Sie über 
eine fundierte kaufmänni- 
sche bzw. be triebswirt- • 
schaftliche Ausbildung ver- 
fügen. Als Führungskraft 
sollten Sie Vorbild - 


sein für Ihre künftigen Mitar- 
beiter und Freude daran ha- 
ben, zu motivieren und ziel- 
orientiert zu führen. Wenn ‘ 
Sie darüber hinaus modebe- 
wußt. flexibel und ehrgeizig 
sind, bieten sich für Sie inter- 
essante berufliche Zukunfts- 
perspektiven. 


Bitte richten Sie Ihre Bewer- 
bung, mit Lichtbild, an unse- 
ren Personalleiter, Herrn 
Moll, Schuhhaus Ludwig 
Görtz (GmbH & Co.), 
Splte/eratr. 10, 2000 Ham- 
burg 1 , oder rufen Sie uns 
kurzerhand an unter der Nr. 
040/3330 01. 


Bf 


Hauptabteilungsleiter 

Finanz- und Rechnungswesen 

Das Unternehmen zählt zu den renommierten Adressen der deutschen Markenartikelindu- 
strie. Unsere auch im Wettbewerb anerkannte Spitzenposition verdanken wir einer konse- 
quenten Vertriebspolitik, einem engmaschigen Distributionsnetz und einer optimal einge- 
spielten Administration. Insgesamt werden mehrere tausend Mitarbeiter beschäftigt. Der 
Umsatz liegt deutlich über 1 Mrd. 

Das Finanz- und Rechnungswesen nimmt eine besondere Schlüsselfunktion ein. Für die 
professionelle Führung dieses Ressorts suchen wir den verantwortlichen Hauptabteiiungs- 
(eiter. Er betreut rund 90 Mitarbeiter und berichtet als Prokurist mit allen Bankvollmachten 
direkt an den zuständigen Geschäftsführer. Ein qualifiziertes Middlemanagement steht 
bereit. 

Wir sprechen Herren im Alter zwischen Mitte 30 und Mitte 40 an. Der ideale Ausbildungs- 
gang umfaßt eine kaufmännische Lehre, möglichst Im Bankfach, sowie ein abgeschlosse- 
nes betriebswirtschaftliches Studium. Fundierte Facherfahmngen im Finanz- und Rech- 
nungswesen, vor allem in der Buchhaltung, aber auch in Bilanz- und Steuerfragen, setzen 
wir voraus. Kenntnisse in der EDV-Anwendung sind wünschenswert. Seriosität und Loyalität 
bestimmen das Persönlichkeitsprofil. 

Dienstsitz ist eine traditionsreiche Großstadt im Norden Deutschlands. Der Vertrag sieht ein 
angemessenes Fixum und eine attraktive Dienstwagenregelung vor. Bitte wenden Sie sich 
an die persönlich beauftragten Berater, Herrn Dr. Gerhard Bartels und Herrn Dipl.-Kfm. 
Peter Beha, Roland Berger & Partner G.m.b.H. Internationale Personalberater (BDU), 
Arabdllastraße 33, 3000 München 81, Tel. 0 89 / 41 76-2 25. Rufen Sie an, oder schreiben Sie 
mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, wichtigen Zeugnissen, Angabe Ihres Einkommens 
und frühestmöglichen Eintrittstermins. Die Herren bürgen für absolute Diskretion. 


Roland Berger & Partner G.m.b.H, 

Internationale Personalberater (BDU) 



Personalbetreuung 
Aus- und Weiterbildung 

Unser Auftraggeber, eine bekannte norddeutsche Versicherungsgruppe, kann auf stetiges Wachstum und damit 
auf einen Ausbau der Marktposition verweisen. Die Personalabteilung betreut die Mitarbeiterder Hauptverwaltung 
und der Außenstellen. Ein umfangreiches Schulungsprogramm sorgt für die Aus- und Weiterbildung der Innen- 
und Außendienstmannschaft. Zur Unterstützung des Personalleiters suchen wir einen versierten Fachmann, der 

zugleich auch Gruppenleiter-Aufgaben übernehmen wird. 

Gruppenleiter 

Personalwesen 

Der Aufgabenbereich umfaßt die Personalbeschaffung und -auswahl für die Hauptverwaltung und die Geschäfts- 
stellen einerseits und die Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter des Gesamte ntemehmens andererseits. Sie 
werden personelle Einzelmaßnahmen selbständig durchführen, bei Grundsatzfragen mrtwirken und den Personal- 
leiter bei allen anfallenden Arbeiten unterstützen. 

Dieses Angebot richtet sich an einen jungen, engagierten Personalfachmann, der in dieser Funktion die 
Möglichkeit sieht, mittelfristig eine von Selbständigkeit geprägte Führungsaufgabe im Personalbereich zu 
übernehmen. Auf der Basis eines juristischen oder wirtschafts-ZsozIalwissenschaftlichen Studiums sollten Sie das 
Spektrum zeitgemäßer Personalarbeit kennen und in Ihrer bisherigen beruflichen Praxis umgesetzt haben. 
Fundiertes Fachwissen in allen Bereichen der Personalwirtschaft sowie vertiefte Kenntnisse in Arberts-, SoziaF 
und Tarifrecht sind wünschenswert. Für diese Position sind Engagement, Flexibilität und Kooperationsbereit- 
schaft notwendig. 

Die Position bietet interessante Arbeit»- und Führungsmöglichkeiten. Wenn Sie sich für diese Aufgabe 
interessieren, so freuen wir uns über den Kontakt mit ihnen. Senden Sie uns bitte ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der Kennziffer MA 864, z. H. von Herrn 
J. Kraan oder Herrn H. Will, die ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (Tel. 02 21/21 03 73) zur 
Verfügung stehen. Ihre Unterlagen werden vertraulich behandelt und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigt 
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Unternehmensbereich 
Nachrichten- und Sicherungstechnik 

Unsere Nachrichtenübertragungssysteme für Rieht-, Mobil- und Sateliitenfunk, Koaxialkabel und Lichtwel- 
lenleiter nehmen eine Spitzenstellung auf dem Weltmarkt ein. Innovative Technik und ein fortschrittliches 
Konzept bilden eine sichere Basis für die Zukunft 


Diplom-Ingenieure (Univ. und FH) 


Fachrichtung 
Elektrotechnik 
Nachrichtentechnik 
Datentechnik 
Techn. Informatik 


für den Inlands-/Auslands-Vertrieb 


Unser Angebot: Ihre Aufgaben: Ihre Qualifikation: 

• Angemessene Einarbeitungs- Es erwarten Sie selbständige • Erfolgreicher Studien- 
zeit Aufgaben wie abschluß 

• Weiterbildung • Angebotsbearbeitung • Verhandlungsgeschick, 

• Unterstützung bei der • Technisciwertriebliche Fähigkeit zur Kontaktpflege 

Wohn raum beschaff ung Verhandlungen • Bereitschaft zum Reisen 

• Projektkoordination • Englische Sprachkenntnisse 

• Auftragsrealisierung • Kenntnisse auf dem Gebiet 

Text- und Datensysteme 
wären 

von Vorteil, sind aber nicht 
Bedingung. 

Ihre Bewerbung: 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter W 103 an unsere Zentrale PersonaJver- 
mittlung München, Hofmannstraße 51, 8000 München 70. 


Ihre Aufgaben: 

Es erwarten Sie selbständige 
Aufgaben wie 

• Angebotsbearbeitung 

• Technisch-vertriebliche 
Verhandlungen 

• Projektkoordination 

• Auftragsrealisierung 


Siemens AG 


Wir sind ein international bekannter und stark exportorientierter Hersteller 
von Kunststoff-Dichtungsbahnen für die Anwendungsgebiete Flachdach, 
Tiefbau und Wasserbau. Neben dem sich gut entwickelnden deutschen Markt 
herrscht auf den ausländischen Märkten eine steigende Nachfrage nach 
unseren Produkten und Abdichtungs-Systemen. 

Unsere Stärke ist neben guten Produkten die technische Planung und 
ingenieurmäBige Betreuung der Bauvorhaben, die mit unseren Produkten 
abgedichtet werden. Ein 


Bau-Ingenieur 


mit Erfahrungen in Planung und Konstruktion soll verantwortlich die Projekt- 
bearbeitung von der Anfrage bis zum Angebot übernehmen. Sie sind dem 
Leiter unserer Anwendungstechnik direkt unterstellt. 

Für unsere Export-Abteilung suchen wir einen 

Länder-Referenten 

für den nordeuropäischen Markt. 

Der erfolgreiche Bewerber verfügt über 

- mindestens 5 Jahre kaufm. Exporterfahrung 

- hat schon Vertriebserfahrung im Ausland 

- ist überdurchschnittlich belastbar 

Wenn Sie bereits in ähnlicher Verantwortung oder als 2. Mann in einer 
derartigen Organisation tätig waren, wäre das von Vorteil. 

Verhandlungssichere Englischkenntnisse setzen wir voraus. Eine 2. Fremd- 
sprache wäre wünschenswert. 

Die Dotierung und zusätzliche Sozialleistungen entsprechen der Aufgaben- 
stellung. 

Interessierte Herren bis zu 45 Jahren bewerben sich bitte mit vollständigen 
Unterlagen einschlieBiich Foto und unter Angabe des Gehaltswunsches bei 
der 

NIEDERBERG-CHEMIE GMBH 

- Personalabteilung - 

Windmühlenweg, 4152 Kempen 3-Täniaberg 
Tel. 028 45 / 808-16 
Bn Unternehmen der Ruhrkohle AG 



Zur technischen Überwachung von Werksanlagen su- 
chen wir einen qualifizierten 

Diplomingenieur (FH) 

Fachrichtung Maschinen-, Apparate-, 
Anlagenbau 


Für die Durchführung von Prüfungen und Begutachtun- 
gen insbesondere an Druckbehältem und Lagerbehälter- 
anlagen. 

Wir denken dabei an einen Mitarbeiter mit Berufserfah- 
rung in der Planung und Betreuung von verfahrenstech- 
nischen Anlagen oder im Bereich der technischen Über- 
wachung. Erwünscht sind eine abgeschlossene Ausbil- 
dung in einem Metafiberuf und besondere Kenntnisse in 
der Regelungs- oder Schweißtechnik. 

Die Tätigkeit erfordert ein hohes Maß an Selbständigkeit 
und die Bereitschaft zum kooperativen Verhalten. 

Entspricht dieses Arbeitsgebiet Ihren Vorstellungen? 
Dann schicken Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen (Le- 
benslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften, Gehaltswunsch). 
Nähere Einzelheiten können Sie dann persönlich mit uns 
besprechen. 

Übrigens - Dormagen ist eine junge Stadt in unmittelba- 
rer Nachbarschaft der großen Einkaufszentren Köln und 
Düsseldorf, die Sie jeweils in 20 Minuten erreichen. 


Bayer AG 

Personalabteilung I Angestellte 
Postfach 10 01 40 
4047 Dormagen 1 






Erdgras Erdoel 


Wir sind ein bedeutendes 
Unternehmen der Erdges- 
und Erdölindustrie mit über 
2000 Mitarbeitern 


In unserer zentralen Datenverarbeitung arbeiten wir derzeit mit mehre- 
ren IBM- und DEC-Rechnem. Im Lokal- bzw. Remote-Betrieb sind ca. 250 
Bildschirme und mehrere Mikrocomputer angeschlossen. 

Für unser SNA-Netzweric suchen wir einen jüngeren 

Netzwerkorganisator 

für folgende Aufgaben: 

• Überwachung/Steuerung des DFUE-Netzes 

• Lokalisierung und Behebung von Fehlem im Netz 

• Testen und Installieren neuer Netzwerkkomponenten 

• Einrichten neuer DFUE-Verbindungen 

• Betreuung und Beratung der Dialoganwender. 

Wir erwarten: 

• Kenntnisse in der Datenfernverarbeitung, SNA-Kenntnisse wä- 
ren wünschenswert 

• Erfahrungen in der Netzwerktechnologie (LAN und Postdienste) 

• Kreativität, Einsatzbereitschaft und Verantwortungsbewußtsein 

• Englischkenntnisse. 

Wir bieten neben einer gezielten Weiterbildung leistungsgerechte Be- 
zahlung, betriebliche Altersversorgung und weitere Sozialleistungen 
eines modernen Unternehmens. 

Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien erbeten an: 




Personalabteilung 

Riethorst 12 • 3000 Hannover 51 • Postfach 51 03 60 


Schaltungen in die Zukunft 
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Ch. Schweizer & Söhne GmbH 
Einsteinstraße 10 
D-7230 Schiamberg 
Telefon (07422)512-1 


Schweizer - ein Unternehmen für hochwertige Gedruckte Schaltungen und 
Elektronische Baugruppen. 

Schweizer - das bedeutet Tradition und Fortschritt, Qualität und Präzision 
in zwei modernen Werken. 

Mit der Expansion unseres Unternehmens müssen wir unseren Verkauf 

verstärken. 


Wir suchen zum 01. 01. 1985 oder spater einen 


Bezirksverkaufsleiter 

für den Raum 


Frankfurt 


Sie sind angesprochen als: 

Verkaufs ingenieur, Techniker oder Technischer Kaufmann. 


Wir bieten 


eine selbständige Tätigkeit, nach Einarbeitung in unserem Werk als Lßrter 
unseres Verkaufsbüros, Sitz GroBraum Frankfurt, mit Grundgehalt und 
Umsatzprovision. 


Wirerwarten 


einen Mitarbeiter mit guten Kenntnissen der Elektronik und ausgeprägtem 
Verständnis für technische Zusammenhänge, mit verkäuferischer Bega- 
bung. Mobilität, die Bereitschaft, sich in einem neuen Produkt einzuartrei- 
ten, Selbständigkeit und Vertrauenswürdigkeit, Bereitschaft zur Zusam- 
menarbeit mit dem Zentralverkauf. 

Wir bitten um Zusendung Ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen. Zur 
erste Kontaktaufnahme können Sie unseren Herrn Wild, Telefon (0 74 22) 
512-221, anrufen. 


Die Handwerkskammer Osnabrück-Emsländ 

— Körperschaft öffentlichen Rechts — sucht umge- 
hend für die Position des 


einen berufserfahrenen . 

Dipl.-Ingenieur (FH) 

Fachbereich: Metall 

mtt Aasmidmig zum ScfiweiWawtasenfear 

für die Planung, Organisation und Koordination von 
Aus- und Fortbildungsmaßnahmen im gewerblich- 
, technischen Bereich. 

Die Vergütung richtet sich nach BAT. 

Bewerbungsunterlagen erbitten wir binnen einer Wo- 
che an die Handwerkskammer Osnabrück-Emsland 

Postfach 22 06, 4500 Osnabrück 


Wenn Sie bei 




nicht stehenbleiben wollen... 

sollten Sie sich mit uns unterhalten. 

Wir suchen 


Mitarbeiter/innen 


für den Vertrieb von Werbemitteln im gesamten Bundes- 
gebiet und West-Berlin. 

Telefonische Kontaktaufnahme, wir rufen zurück, Sa. + 
So. 9-15 Uhr 0211/5004 21 + 50 0487, wochentags 
9-17 Uhr 02 11/500421 



Werbeleiter 

mit langj. Marketing-Erfahrung. Dtpf.-Kfm., 45 J-, konzeptionell und kreativ. 
2 . zt selbst., sucht anspruchsvolle Aufgabe als Wertseieiter in Investitionsgü- 
ter oder MarkenartikeUndustrie bzw. Im Dienstleistungsbereicfi. 
Zuschr. u. C 10 071 an WELT-Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 



Grad. Betriebswirt, 
Baukaufmann 

45 J., 6 J. arab. Ausland, sucht 
neuen Einsatz. 

Zuschr. u. 8995 an WELT-Veriag. 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


IPW 


Industriekaufmann 

38 J, EagL. Franz., langjährig in 
leitender Position im Hamburger 
Export, su. neuen innovativen 
Arbeitgeber oder Partner. 
Ang. u. PL 48432 an WELT-Ver- 
iag. Postf- 2000 Hamburg 36. 


Contra tleWkfm. Leiter 

DipL rer. poL. langj. Führungserl. 
in ersten amerik. Dienstleistungs 
org. u_ Lnd ustrie untern., insb. Fi 
nanz- u. Rechnungswesen. Fi 
nanzmanagement. Controlling, 
Personal, Organisation, EDV. Ma- 
terialwirtschaft. VertragBwesen; 
42 J, ungek. Stellung, sucht neue 
Heraus! ln Noradtschl. 
Angeb. u. N 10 168 an WELT-Ver- 
lagT Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


26 J- le<L, erstkL 
mit Sehr gut, lang]. _ _ 
rang, loyal, konlakt- u. einsatzfreu- 
dig. sucht Tätigk. im norddt Raum, 
■ Grofkaum Hannover bevorzugt. 

Zuschr. XL Y 10045 an WELT-Veriag, 
Posö. 10 08 64. 4300 Essen. 


Pensionierte 

Oberschwester 

TMMWn p aM g. motorisiert. Musik- 
und Pfcrd efl re tmri l n, sucht Tätigkeit 
als G e s ellsch afterin. Rebebegteaerin. 

Sekretärin ab X. L 1095. 

Ang. u. H 10 OB an WELT-Veriag. Post- 
fach 10 DB 64. 4900 Essen 





Junger Journalist 

(26) mit Studienabschlüssen in 
Journalistik und Germanistik, 
sucht Beschäftigung in der Pres- 
se oder Öffentlichkeitsarbeit im 
Großraum Düsseldorf- 
Angebote unter N 10102 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


BAUINGENIEUR 

DipL-lng. TH), 10 Jahre Berufs- 
erf konstr. Ing.-Bau, Grundbau, 
Boden merhanik. sucht verant- 
wortungsvolle Tätigkeit. 
Angeb. u. M 10101 an WELT 
Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen. 


Rechtsanwalt 

in gesichelter Postton, 38 Jahre, ver- 
heiratet. anzeigend!} liehe Eigenschaf- 
ten. En g Harh . Franzfisbch, wirtschaft- 
liches Denken durch langjährige Zu- 
sammenarbeit mit Steuerberatangage- 
seOsehaft 
taefat 

anspruchsvolle Aufgabenstellung in 
expansiver Allgemeinpraxis im Giofi- 
ranm Hamburg, in der volles Ei 
ment gefragt and Partnerschaft 
ten wird. 

Verlag. 


Chemiekaufmann 

41 J„ Profi — langj. Ausländsauf- 
enthalte in Übersee (6 J. Afrika/3 
J. USA) - seit 60 Im Hesdoffice 
BRD als Leiter der Chemieabtlg. 
mit Verbindungen nach Afrika, 
Nahem, mittlerem- + Fernem 
Osten, einachl. China + Japan - 
sucht per L 7. 85 neue, verantw. 
Aufgabe in Wirtschaft o. Indu- 
strie in der BRD od er Au sland. 
Zuschr. u. F 10074 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 


HOCHBAUTECHNIKER 

mit Betonprüfer-ZertiEkaL 
' leitend tätiz 


Propagandist 

zuverL, langj. ErfTlu. a. Spielwaren. 
Haushalt), Referenzen, su. umsatz- 
starke Weihnachtspropaganda im 
Sbhiw Bremen, Hamburg. Zuschr. 
bitte u_ X 10006 an WELT-Veriag. 
Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


Wendiger Handelsvertreter 

37 J.. su. zum Januar 1985 solide 
Zweit Vertretung. PLZ. 3, 3 und 4. 
Bereich: Non-food. Zielgruppc: 

Großverbraucher d. Handels. 
Ang. erb. u. M 10167 an WELT-Ver- 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


35 verheiratet, 

Stellung als Verkaufs-Pzojekttnge- 
nleur für Bdbrenbündelwfirmetatt- 
scher tätig, mit TtngiiwhVtefimtniB- 
sen, eu. neuen Wirkungskreis. 
Zu s ch r . u. Z 10068 an WELT-Veriag, 
Postf. 10 0864, 4S00 Essen. 


Versierter Reederei* 
u. Sped^Kfm. 

41 J., seit mehreren Jahren in 
Chicago/USA in verantwort! Po- 
sition tätig, gewandt und belast- 
bar. möchte Wissen. Erfahrung 
und Verbindungen importieren 
und sucht neues Tätigkeitsfeld, 
wo die Fähigkeit. Verantwortung 
zu tragen u. selbständig zu ent- 
scheiden. angemessen honoriert 
wird. 

Ang. u. PS 48 437 an WELT-Ver- 
lag. Postfach, 2000 Hamburg 36 



DipL-Kaufmann (FH) 

27 J„ geL Groß- u. AuBeah.-KfRk. mit 
wirtsch.^wissensch. FachhochsclnU- 
(Ex.: Mürz 84) mit Schwerp. Mar- 
keting sucht interess. Anf.-SteOg iu 
Maifcetmgberefch bzw. bn P erson al- 
wasen. Zuschr. u. E 10073 an WELT- 
Veriag. Postf. 10 08 84. 4300 Essen. 


27 3., HH-Kauffrou 

Grofl-ZAnBenh, ungek_ 6 j. EKJ 
VK ehern. Rohst, selbst Arbei- 
ten gewöhnt sw. Verrollst 
engL Gnmdk. u. evtl Erlernung 
2. Fremdspr., auch längerfr. Aus- 
landstStigkeit Audi brauchen 
fremd. 

Zuschr. u. Y 10067 an WELT-Ver- 
iag. Postt 10 08 B4, 4300 Essen. 


Spedhionskaufntann 

k^fiJährige Tätigkeit im internationalen Großkundenge- 
schäft, Kenntnis und Ertahrungsschwexpunkte; Intermodaler An- 
lagen transport, Seeschiffahrt Verkauf, Angebots* und Vertrags* 
wesen, Organisation. IAnderspezifisch: Sttdostasten. Frei per An- 
fang 1985, auch fiir freie Mitarbeit 
Angeb- erb, u. N 9948 an WELT-Veriag. Postf. 10 06 64, 4300 Essen. 


Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 16 und 18 
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Die Klinik SUvaticum sucht einen 


Ander 


Arzt (Ärztin) 
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Für unsere Stabsabteilung 

Untemehmensplanung und -Steuerung 
suchen wir einen 

onalltlzlBiteii Mitarbeiter 

Wir stellen uns einen öko no metrisch orientierten Bankpraktiker oder 
Betriebswirt mit Erfahrung in Theorie uncTPraxisyon Unternehmens- und 
Bankplanung. Bankorganisation sowie Kostenrechnung vor. 

Unser neuer Mitarbeiter arbeitet In einem Team. Er ist gewöhnt, die ihm 
übertragenen Aufgaben eigenverantwortlich und selbständig zu lösen. 
Hierzu sind ein realitätsbezogenes Beurteüungs vermögen, eine aralyti- 
sche und kreative Arbeitsweise, gutes Kommunikationsvermögen und 
Überzeugungskraft sowie gute Kenntnis In Management-Methoden erfor- 
derlich. Daneben erwarten wir Zielstrebigkeit und Kritikfähigkeit sowie 
Ausdauer und Fleiß. 

Die Vergütung sowie unsere Sozfalletstungen werden Sie zufriedenstel- 
len. . , . , 

Bitte reichen Sie Ihre Bewerbung mit PaBbild, Lebenslauf und Nachwei- 
sen über die bisherige Tätigkeit unter Angabe Ihres Gehaltswunsches 
und des frühesten Eintrittstermins ein. 

BHW-Bausparkasse 

Beamte nhelmxtättenwe ric 

Gemefnnflizfga Bausparkasse für denöffoutficfiBii Dfonst GmbH 
Personalabteilung 

3250 Hameln 1, Postfach 686, Telefon (0 51 51) 18 26 84 
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Wir suchen 






Wir bieten 
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ein modernes kommunales Versorgungsunterrahmen mit den Be- 
triebszweigen Strom-, Fernwärme- und Wasserversorgung und öffent- 
lichem Personennahverkehr. - 

für den in den Ruhestand gehenden Betriebsleiter unseres Heizkraft- 
werkes als Nachfolger einen 

Diplom-Ingenieur (FH) 

ffteMeMww BatcWinnii— ) 

Unser Heizkraftwerk wird ganzjährig zur Strom- und Femwärmeerzeu- 
gung betrieben. Die Feuarungswarmeleistung der kohle- und ölgefeu- 
erten .Anlagen beträgt insgesamt 470 MW*, die installierte Generator- 
leistling der Entnahme-Kondensationsturbinen 79 MW. 

Femwärmeabgabe 386 000 GWh/a . 

Stromerzeugung 190 000 MWh/a 

Voraussetzungen sind langjährige Erfahrungen im Kraftwerksbetrieb, 
Befähigung zur Personalführung und Eigeninitiative. 

leistungsgerechte Vergütung nach dem Bundesangesteiltentarifver- 
trag (BAT) und die im öffentlichen Dienst üblichen Sozial lelstungen 
sowie einen krisenfesten Arbeitsplatz und ein angenehmes Betriebs- 
klima. Bei der Wohnraumbaschaffung sind wir behilflich. 

Neumünster ist eine verkehrsgünstig gelegene kreisfreie Stadt mit 
einem hohen Freizeitwert. Sämtliche weiterführenden Schulen sind 
vorhanden. 

Bewerbungen mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis- 
abschriften richten Sie bitte bis zum 20. 10. 1984 an die Werkleitung 
der •_ 

5 ÜIN STAOTÜIERKE 

sSbES neumdnster 

Bismarckstraße 5.1, 2350 Neumünster, Tel. 0 43 21 / 2 02-2 58 


Als mittelständische, schnell expandierende Fir- 
mengruppe haben wir international einen Namen im 
Bereich der Industrie-Sensorik. Unsere starke Markt- 
position ist sichtbarer Erfolg teamorientierter Arbeits - 
weise, ausgereifter Produkte und individueller Kunden- 
betreuung L 

Wir bauen auch unseren Produktionsbereich aus 
und suchen den Mitarbeiter, der mit uns als 

Leiter Arbeitsvorbereitung 

wachsen will und für die Teilbereiche Fertigungs- 
planung, Zeitwirtschaft und Vorserienerprobung verant- 
wortlich sein . wird. Zielsetzungen sind der planvolle 
Aufbau und die kontinuierliche Führung dieses Bereiches, 
der dem Hauptabteilungsleiter Produktion direkt unter- 
stellt ist ' 

Wenn Sie ■ 

zwischen Anfang 30 und Mitte 40 sind, 

Ingenieur der Fachrichtung Fertigungstechnik / 

Feinwerktechnik mit zusätzlichen Elektronikkennt- 

nissensind, 

fundierte Erfahrungen aus derAV mitbringen und 
; Mitarbeiter kooperativ und zielgerichtet zu führen 
■ in der.Lage. sind l 

• so senden Sie bitte Ihre aussagefahigen Bewer- 
bungsunterlagen an Herrn Vallant 

Bern erfolgreichen Bewerber bieten wir eine 
zukunftssichere und entwicklungsfähige Position bei 


leisturigen. 


für innere Medizin. 

Das Haus umfaßt 230 Betten und dient 
der Diagnostik und der Therapie von 
Erkrankungen des rheumatischen For- 
menkreises, Herz-Kreislauf-Erkrankun- 
gen und peripheren Durchblutungsstö- 
rungen. Entsprechend ist die sehr, gute 
apparative Ausstattung mit großem La- 
bor, Röntgen, EKG, Elektrotherapie und 
einer großen balneo-physikalischen Ab- 
teilung. Bad Meinberg liegt am Rande 
des Teutoburger Waldes ca. 10 Kilometer 
vom Regierungssitz Detmold mit allen 
schulischen und kulturellen Möglichkei- 
ten. 

Bewerbungen an: 

Klinik Silvaticum 

Wäiienweg 42 

4934 Hom-Bad Meinberg 

Tel. 0 52 34/ 90 21 


Wir sind ein überregional bekanntes, in Industrie und Bauwtrt- 
schaft eingeführtes Unternehmen mit Sitz in einer reizvollen 
ostwestfälischen Stadt und konfektionieren und vertreiben Ver- 
schleißteile für Krane und Hebezeuge. 

Die kontinuierliche Betreuung unseres gut gepflegten Kunden- 
stamms im Südwesten von NRW mit angrenzenden Tellen von 
Rheinland-Pfalz möchten wir sJchersteÜen und suchen dazu 
frühestmöglich einen technischen 

Verkaufsberater 


Unser künftiger Mitarbeiter sollte über eine solide kaufmänni- 
sche Ausbildung und mehrjährige Außendienstpraxis im Indu- 
striegeschäft verfügen. 

Wir bieten ein Garanttee in kommen für die einjährige Elnarbei- 
tungszelt mit anschließender überdurchschnittlicher, letstungs- 
bezogener Vertiienstmöglichkeit, Firmenfahrzeug mit Privatnut- 
zung und großzügige Spesenregelung. 

Wenn Sie zwischen 30 und 40 Jahre alt sind und unsere 
Anforderungen erfüllen, richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen an unseren zur Vertraulichkeit verpfltchte- 
■ ten und mit der Wetterte itung beauftragten Berater. 


ubw Untemehmensberatung 
für die Wirtschaft GmbH 

Adlerstraße 34-40 - 4000 Düsseldorf 1 
Tel. 02 11 -36 06 38 


Wir sind: 

ün r tw n hn fta » Importtmfotno hw on bn QasdiMkartlMbmlch mH Sctwwpunktan In 

Otaa/Keramlk and KortNianm. SM Qt>sr 20 -fahren im Ostasiangnahkfl tflÜ 0 . Bmtsns 
oingaführt M riton Braltobtwtenam. 

Wirptanen: 

rino umfagnrexfa Rnorgonimtlon uram bu m H iw s H Bn AuBandtsnstes zur b aa i isK sn 
KurxfanfaotTwuung und Erfassung Om gNamtan Ptmnttata Innortiafo 4 m sich wandrin- 
dsnlfuMM. 

Wir auchaii: 

bnnrits wctwweiaBcn artoignMcha 

Handelsvertreter 

danan wir cfla Forriorung sttftan. mindaatuna 50% Ihrer Arbeitskraft dam Vortrieb 
onaarea Sortimanb tu wfcbnan. Sto soHtmvmöflllcfwt bat imaarar KundanzMoruppa 
ringafOltrt aafn. 

Nahmen 5to bttt» Kontakt auf, warm Sla an Hm langfristigen, erfolgreichen ZUaam- 
■nanarbaK mit guter VontionstmOgUchkattan intataaaa haben. 

rrfogSrtwTpmgor» (35-45). dynamtecha und akqutoUonaantrtea I to ndri w wt rw r. dto 
bamitt arfolstäici] aingaf&lut sind. 

mm Bewerbung richten Sto Mn an unaaran Baratar Harm Theodor C. Kahr, Fhnstr. 11. 
2057 Wentorf/Hnroburg. 


Wir sind ain gut alngafOMm und lundtorte» nrüttotatBndtaches Unternehmen im Bereich 
SSO mft Schwerpunkten Bümmöbet, Bank- und PraxisehirtcWungon und Büramaschi- 

Gaaucftt winf dar Juniorpartner 

Sind Sto dar dynamische Unternehmertyp mit quriffizterter praktischer Erfahrung? Dann 
wM Ihnan bat uns etna guts Chance geboten, zunächst ata lodender Angeat enter, dann 
abar in tft&gorTeflha&ereohefl bis hin zur Obamahma das Unumahmans ihran Wunsch 
nach SeforttndlgkM zu verwirklichen. 

Kapital aoRta vorhanden sein. tat abar In vorfiagandam Falle nicht entscheidend. 

Itoaar Untamahman itogt In Binar OroBstadt kl fflederaachsen. hat altiB Unwatzbaatawon 

DM33 Mio. und -eine CtoecMfleflftcha von ca. 800 m\ erweltemngslWtig. Bewerber, dto 
rieh für di ose gute Chance intarasatonn. sollten Ihm Bewerbungen mH kurzem Hinweis 
auf Berufsausbildung und Werdegang -strenge Diskretion wird zugericherf - richten an: 
BBE-Untomehmonsberatung Koblenz GS 1/578/1 
Abteilung GeschiftsvennEttiungs-Servlce 
Postfach 2 2B. 5400 Kobtenz 


Für Forschungsaufgaben von begrenzter 
Dauer auf den Gebieten der Schweiß- und 
Oberflächentechnik suche ich mehrere 

Diplom-ingenieure 

Diplom-Physiker 

(Unfversrtätsabsofventen) 

als wissenschaftliche Mitarbeiter. 

Möglichkeit zur Promotion ist gegeben. 

Die Vergütung erfolgt in Anlehnung an den 
BAT. 

Bewerbungen erbitte ich an: 

Prof. Dr. H.-D. Steffens 
Lehrstuhl für Werkstofftechnologie 

Universität Dortmund 
Postfach 50 05 00 
4600 Dortmund 50 


Wenn Sie . . . 

- etwa 30 Jahre alt sind und Spaß daran haben, in einem 
nicht allzu großen Team zu arbeiten 

- Erfahrungen im kaufmännischen Bereich (Buchhaltung, 
Personalwesen) haben 

- einen schulischen BildungsabschhiB vorweisen können, 
der sie qualifiziert. Kontakte mit anspruchsvoller Kund- 
schaft (Fachhochschulen, Fachbuchhandel) zu pflegen 

- auch als Jnnendienstmann“ beweglich genug sind, 
mehrmals bn Jahr kurz» Reisen im Bundesgebiet zu 
absolvieren (Messe rep räsentanz, Kontaktpflege, keine 
Veftretenätigkeit) 

- der elektronischen Datenverarbeitung nicht nur positiv 
gegenüberstehen, sondern Ober praktische Erfahrungen 
verfugen, um in die Funktion eines Systemverantwortli- 
chen hineinzuwachsen 

- Interesse verapüren. das .Innenleben“ eines Verlages 
tennertziilemen. der sich ausschließlich mildem Steuer- 

- rechtbefaßt 

- eine der anspruchsvollen Funktion entsprechende, lei- 
stungsgerechtB Vergütung als selbstverständlich emp- 
finden 

. . . dann sind Sie unser Mann 

und sollten sich umgehend unter Übersendung der übli- 
chen Bewerbungsunterlagen und Angabe ihrer Gehalts- 
vorstettungen und des frohesten Eintnttstermins bewer- 
ben. 

ERICH FLEISCHER VERLAG 

Fachverlag für Steuerrecht 
Clüvergtr. 20, 2807 Achim 


Technischen Fachhochschule Berlin 

sind für nachstehend aufgeführte Fachgebiete Stellen für 

Professoren 

in der angegebenen Besoldungsgruppe m besetzen: , 


AOgemcine Wsscnjchafim/ 
Wh tadaflmriacnghBften für 
Ing en ie u re 


AügMxtae Wnsemduiten/ 

W üadafbki iieiadtoften für 

Ingenieure 


Allg eme ine WiM c mciuLft e nr 
Winadatawlaenscfaaften för 
Ipgcnkairr 

AOg^meiae W itante infti i n r 
WimdttfOTri wa wc h iftea für 
fai^menre 

AUfcmdtte wto aMdafte a f 
Wtmefaaftswiamch>&en für 

I n ju i iM i H m 

A Ugemcm c' Wimndriich 
Wirtseluftswitsensdiaften für 
Ingenieure 

Allgemeine Wiiwcmdmfaea/ 
WhaebBl tow hw chBl lkai für 

Ingenieure 

Mu rt u niwiiV I 

Fhyrik 


Maknadh 

Ptqnä 


Mnthemadk/ 

Physik 


pcü iqgwaTtmsiTMrQi t 

Oualifikanouen und Erfahrungen auf den Gebieten 
Organisation. SysutnaiHlyic und Datcmerarbci- 
omg werden erwartet. WirKctaltsinpniienre mit 
tongjAhriger Benitaertohnmi werden bevoangi. 
Bririe k wi lr tB t kriMete! 

OnSStatiews und Erfahrung en auf dem Gebiet 
der Kamt a hri rt schaft (Fmanaeiiutg und Invesb- 
tioanrdhntug) werden erwartet. 

**-• ■ ■ « -■ > a..« ■ 

DtuiugenirniirHr nir 

OunUfikattonen und Erfahrunpsv auf dem Gebier 
des Redumnftswciens (Budthalrang und Koaen- 
rectmuug) werden erwaitCL 

OuaUfikaijoaen and Erfahrungen auf dem Gebiet 
des Wirtachafaredm (speziell: Handels- und Ar- 
b ehwe c h tl werden erwartet. 

noaCDgK 

Ouali filtaiioae n und Erfahrungen auf dem Gebiet 
der Beruf tpidagogik (Tectmacfaes Ausbikluqgswe- 
xn) werden erwartet. 

‘Torietegfa 

Oualifikaiionen und Erfahrungen auf den Gebieten 
der Industrie- and Bctriebruniologie werden 
erwartet. 

ray a mopc 

Q Miifitariftiiw i Hwt Eifabrnngen auf Gebiet 
der Bctriebspsydiologlc weiden erwartet. 

MaAonatai (3 Stellen) 

Erwartet wird eine besondere prwko- 

riemienr Mathematik für Ingenieure facbbodi- 
rdwlgemlfl » tobten. 

Matbemadk (2 Stellen) 

Pnäsorientierte Mathematik für Ingenieure. Prak- 
tische Erfahrungen m Statistik, Operation 
Research oder Numerische Mat hema tik werden 
erwartet. EDV-Ken n tnss e sind etwfl w dtt. 

Erwartet wird die Befidngung. Physik für Inge- 
nieuiuudieiigSnge ptaxrsorieniiert zu lehren. 


■nd Ti ag n ufcii le h re 

Gewünscht werden besondere Kenntnisse und Er- 
fahrungen anch in speziellen Bereichen der ausge- 
schriebenen Fachgebiete. 

nimtaniimtilim and DwSfflrndr Gcamefrk/Dar- 

Gewünsdx weiden besondere Kenia nisee und Er- 
fahrungen anch in qxeziellen Bereichen der ausge- 
schriebenen Fachgebiete. 


Vereorgang»- 

techntk 


Verfahret»- 

Unjwrtttechnit 


Masdünetibm 


Ma sc h inen bau 


Felnwertlrrtinik 


Landespflcge 
und Gancnbeu 


L an t fespflcg e 
und Gattettban 


EkktrotBChnik 




Etekti m ed u nk 


Automatisicningnechnik und 
Informatik 


Auromatisletimpterhnik und 
Informatik 


Besondere Kennmine and Erfahniagen bei der 
Anwcndnng regeneratiwr Eaergiequellen und in 
der Mefitedmik werden enranet. 

UmwcttttchA 

Schwerpunkte: Wasser- und Alnraseranlberei- 
nugfAbgwrimgipg Zuslizlicbe Erfahrungen and 
Oiaifikaiiooen auf den Gebieten Mechanische 
Verfahrenstechnik. Meß- und Regefun^tedmik 
werden erwartet. 

M—rMwi.i.m.111» and K oma rittodfa « 
Methoden der graphischen Datenverarbeitung müs- 
sen in die Lehre einbezogpo werden. 

Praktische Erfahrungen pnd ln*-« auf 

den Gebieten Wärmelehre und Konstnilniomlchre 
werden zusätzlich erwartcL Zur Lebnitigkdll gefah- 
ren anch Übungen im Maadtmentaboraiocium. 

uiä f L— satmolumlll 

Erwartet werden Erfahrungen und Qualifikationen 
auf den Gebieten Geritleentwi cklnng . Getricbe- 
technik und Femgerlle unter Bnbczielmng «oo 
Methoden der graphächen Datenverarbeitung. 

Besondere Kenn mpa e auf den Teilgebieten Bau- 
Technik und Bauabwkkitmg im GaLaBau sowie 
Ptlanzenverwendiuig and VegeutioiBteclimk sind 
erwünrebi. 

Botanik and Cnndaga des Cenflatna 
Kenntnisse und Erfahningen auf dem Gebiet der 
Geobot ani k weiden erwartet. 

Ga iftito. be Betrieb*- und Muridkhre 
Der Bewerber muB auch das Lehrgehict Buchfuh- 
rune und Stencrichre sowie Teügebicte der Be- 
triebs- und Anbauplanung in den Prodnln i onsS- 
ebern vertreten können. 

Besonde re Kenntnisse werden für das Gebiet der 
obje k tp t ane ra ch en Bearbdumg von Gülten, SpieP 
und Sponantagen. FriedhAlen usw. bb zu Objekten 
der Landschaft cinscbficBIich deren planerischer 
und rüumUcfaer Darstellung gefordert. 

Gesucht wird ein Landcspfleger. der die Bereiche 
Baiileitpfanuag, Landrehafts- und Grünmdjiuii^- 
ptamuig sowie h n t farh a ft spflegctwdie Beglehpta- 
nung abd eck en kann. 

DjghatoMdfBt 

Neben gründlichen Kenntnissen des Gesarmgebte- 
tes sollen praktische Erfahrungen beim fünsatz von 
Mikroprozessoren in der Nacbridpentcchltik yor- 
Begen. Der Bewerber maß bereit sein, auch' die 
Lehrt in dekuorechniscbea Grendtagenfadiern zn 

rnnrlnarnlf und Schatengm der Bektreolk 
Gründli ch e Kenntnisse des Gcsamtgefaietes und 
Erfahrungen bei der Scfiabungsentwicklung sind 
Voraussetzung. Der Bewerber muß bereit sein, 
auch die Lehre m elektrotechnischen Grundlagen- 
Bchera zn Bbemebmen. 


Gründliche Kenntnisse des Gesamt gcbiclcs sind 
Voraussetzung, Erfahrungen auf einem spcrödlen 
Gebiet (z. B. Fcmich[ct±nik. Höchsi (req uenaedj- 
nik o. k.) erwünscht. Der Bewerber muß bereit 
sein, auch die Lehre in clc k T roiec h rm chcn Gruntfla- 
genfachera zn übernefamen. 

Informatik 

mit den Schwerpunkt gebieten Systempro g tammic- 
nmg. InfontMBO n w w whung (Daicntiinksyste- 
coe). Beiriebesysteme. CAD. 

mit dem Sdtwerpankrggbcetea Grundlagen der 
EDV, höhere P t n y a mm toiydian. Asseinbier, 
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Voraussetzungen für tfie Bent&mg zum P rof ess or smd- * 

I. ein n*y s-*»nti s rn rt Hnrlw l Mihw«ti,nfi ifo betreffenden Fachgebietes. 

Z die BeBlagung zn selbständiger w to se m d a ftüdier Arbeit (der Nachweis kamt insbesondere durch eine öberdurehschniatich« 
Promotion oder glei cb w et t lg cTac hb czogcac Leistungen in der Praxis erbracht werden), 

3. tfie Bewahrung in einer für tfie zu übernehmende Lrhraufgnbe forderfkhen, in der Regel ntindestens Sjührig» Berufstätigkeit in 
Forschung. Lehre oder Praxis, wobei der wesentfiche Teü auf indnstriepraxis oder eine verglddibare Tätigkeit entfallen soll. 

4. pädagogische Eignung. 

ln AusmdimcBUIen kam atich berufen werden, wer fachbezogene Lctgmnacn in der Praxis, tfie ganz besonderen Ansprüchen genügen, 
oadiwctsr und Dbcr die erforderliche pSdagogjscbc Eignung verfügt. Die Benihug zum Professor durch den Senator für Wusemchaft 
und Forschung ist ho Regelfaß mit der Ernennung zum Beamten auf Probe verbunden. Zu den Dienstbezftgen wird die BerßmZulage 
gewfhrt. 

Be w er b u n gen mit den flbfiefeen Uatertagep werdet) unter Angabe der Ketumfler innertulb 4 Wochen nach Erscheinet) an den Rektor 
der Tec hnts c h c n Fhchhochschnk Berlin, Luxemburger Straße 10. 1000 Berlin 6S, erbeten. 

Qrigjnalttffleri^ea bitte nur auf besondere Anfwdertuig räzsemloi. 


SonffiCaroflniAlSA 

Verwalter/Manager 

Ing. Agr. 

nicht unter 40 Jahren mit Ktfahtnug 
in Landwirtschaft und Vlehzudit 


Zuschriften erbeten unter T 10 172 
m WELT-Vedag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 



gesucht 

Bewerbungen an: 



5882 Meinerzhagen 



De irische Tochter 
eines weltweit 
aktiven franzö- 
sischen Herstellers 


KU PHOTO 1 DANS U UONDf 
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tH£ wosun tr i mwhab 


von leichten Investitionsgütern für viele Branchen sucht 
baldmöglichst 


ASSISTENT 

GESCHÄFTSFÜHRER VERKAUF 

mit fließenden Französisch-Kenntnissen 


Der Mitarbeiter wird eine Verkaufsabteilung selbständig 
als Profit-Center innerhalb des Unternehmens leiten. Das 
Schwergewicht liegt bei der Steuerung, der Motivation 
und dem Ausbau einer Außendienst-Mannschaft ih der 
gesamten Bundesrepublik Deutschland. Firmensitz ist 
Düsseldorf. ' 

Bewerbern im Alter von 2S-35 Jahren mit nachweisbarem 
Erfolg im Außendienst bietet sich eine glänzende Zukunft 
in einem außergewöhnlich innovativen und expansiven 
Unternehmen. DM 80 000-100 000,- sollte Ihr kurzfristiges 
Einkommensziel sein. 

Kurzbewerbung mit Foto erbeten an: 

KIS Deutschland, Postfach 4620, 4000 Düsseldorf 1. 


.fW**."-***.- 







Wir sind ein mitte Isländisches Unternehmen in Westdeutschland - 
130 Mitarbeiter, 12 Mio. DM Umsatz - und gehören zu einem 
inländischen GroBkonzem mit internationalen Aktivitäten. Unsere 
Produkte - Geräte der Verkehrstechnik, insbesondere Informa- 
tionseinrichtungen för den Nahverkehr - sind bei einem breiten 
Kundenstamm im in- und Ausland eingeführt Im Zuge der Verstär- 
kung unserer Unternehmensleitung suchen wir einen unternehme- 
risch profilierten 


Allein-GeschiRsfBhrer 


Für diese Position wünschen wir uns eine praxisorientierte Persön- 
lichkeit in den Vierzigem mit einer Hochschulausbildung zum 
Diplom-Ingenieur (Fachrichtung Elektrotechnik) und einem breit 
angelegten betriebswirtschaftlichen Wissen - eine Kombination 
von wirtschaftswissenschaftlichem Studium, verbunden mit pro- 
fundem technischen Wissen ist ebenso denkbar. Die erfolgreiche 
Führung des Unternehmens in voller Verantwortung erfordert eine 
langjährige Erfahrung, insbesondere fundierte Kenntnisse auf dem 
Gebiet elektrotechnischer Geräte sind von Vorteil. 

Persönliche Eigenschaften wie Loyalität, Handlungs- und Reprä- 
sentationssicherheit, Durchsetzungsvermögen und die Fähigkeit 
zu zielorientierter Mitarbeiterführung runden das Gesamtbild der 
Anforderungen ab. Die höchst interessante Aufgabe ist gekenn- 
zeichnet durch große Selbständigkeit und bietet eine attraktive 
Dotierung. 

Zu einer ersten Kontaktaufnahme wenden Sie sich bitte an die von 
uns beauftragte Beratungsgeseilschaft. Sie bürgt für absolute 
Diskretion und steht Ihnen telefonisch bereits Samstag und Sonn- 
tag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, ansonsten ab 8-00 Uhr 
(montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) zur Verfügung. Ihre 
schriftlichen Unterlagen senden Sie bitte an die nachfolgende 
Anschrift 


NICOIAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH 

TaubenstraBe 2 4000 Düsseldorf 30 TeL 02 11 / 49 90 73 


SCHOTT GLASWEfWE, ein Unternehmen der Carf-Zeiss- 
Stiftung, ist Europas größter Spezialglas hersteiler mit zahl- 
reichen Tochtergesellschaften im In- und Ausland. 

Für eine interessante und abwechslungsreiche Position 
suchen wir einen 

REFA- FACHMANN 


STELLENANGEBOTE 


Sie kennen uns als Hersteller weltbekannter Arzneimittel und Hustenbonbons 
unter dem Namen Wiek. 

Darüber hinaus gehört noch eine breite Palette erfolgreicher und bekannter 
Markenartikel wie Oil of Olaz, Clearasil, Saltrat, Primus Gesundheitsriegel zu 
unserem Programm. 

Für den Verkaufsbezirk 

Hamburg / Schleswig-Holstein 

suchen wir den 

TOP-VERKÄUFER 


Samstag, 6. Oktober 1984 


• Ihre Aufgabe: Ausschließlich in Drogerien, Drogeriemärkten und den 

Fachabteitungen der Warenhäuser gilt es, unsere Pro- 
dukte (vorwiegend Marktführer) zu verkaufen Und für 
eine bevorzugte Herausstellung zu sorgen. 

Sie arbeiten bei uns nicht nach bekannten Schablonen, 
sondern mit Engagement in einem Team begeisterter 
Kollegen. Zudem sollten Sie 1-2 Obemachtungen pro 
Woche nicht stören. 

• Ihr Profil: Sie sind bereits erfolgreicher Markenartikler oder haben 

zumindest ihre ersten Schritte im Außendienst hinter 
sich, ihr After sollte nicht über 40 Jahre liegen. 

• Unser Angebot: Wiek bietet ihnen die entsprechende finanzielle und 

soziale Absicherung und Karriere-Chancen für die 
Zukunft. 

Wenn Sie bisher weniger als DM 60 000,- p. a. verdie- 
nen, können Sie.sich auch in dieser Hinsicht verbessern. 

Glauben Sie unseren Anforderungen zu entsprechen, so senden Sie bitte ihre 
kompletten Bewerbungsunterlagen an 


ihr Profil: 


Unser Angebot: 


WICKtP 


ZWEIGNIEDERLASSUNG U DER FOCHARDSON GMBH 

Postfach 1661 
6080 Groß Gerau 
Telefon 0 61 52/71 0232 


für folgende Aufgaben- 
schwerpunkte: 

• Durchführung von Arbeits- 
piatzanalysen und Zeit- 
studien, 

• Optimierung organisa- 
torischer Abläufe, 

• Verbesserung des 
Materialflusses. 

. Der geeignete Bewerber 
hat eine abgeschlossene 
technische Ausbildung und 
verfügt über einige Jahre 
Berufserfahrung aus einem 
vergleichbaren Aufgaben- 
gebiet 

Die Position erfordert 
analytisches Denkvermögen 
und selbständiges Arbeiten. 


Interessiert? Dann bitten 
wir um Zusendung aussage- 
fähiger und vollständiger 
Bewerbungsunterlagen mit 
Lichtbild sowie Angabe der 
Gehaltsvorstellung und des 
frühestmöglichen Bntritts- 
termins an 

SCHOTT GLASWERKE, 
Personalabteilung ZPW-1, 
Hatten bergstraBe 10, 

6500 Mainz 1. 




SCHOTT 


Kunststoffverarbeitung - 170 Mio. Umsatz - 1000 Mitarbeiter 


Wir sind ein führendes Unterneh- 
men auf den Gebieten Beschich- 
tungs-, Folien- und Formteile-Pro- 
duktion für die Automobil- und die 
verschiedensten Bereiche der Kon- 
sumgüter-lndustrie. 


Wir verfügen über einen hohen tech- 
nologischen Entwicklungsstand, er- 
folgsorientierte Führungskräfte und 
sind auf Basis einer soliden Ertrags- 
kontinuität ausgesprochen zu- 
kunftsorientiert und expansiv. 


Wir suchen für unsere Entwicklungsabteilung und Produktion 

qualifizierte 


Ingenieure (grad.) <*«0». .Ingenieure (FH) 


der Fachrichtung Chemie, Textilchemie oder Kunststoff. 

Diese Aufgabengebiete erfordern neben Kreativität ein hohes Maß an 
Beweglichkeit und selbständiges Arbeiten. 

Wir bieten Ihnen in einem erfolgreichen und flexiblen Team gute Aufstiegs- 
chancen. 

Wenn Sie an einer dieser entwicklungsfähigen Aufgaben interessiert sind, 
senden Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung. 

Für Vorabinformationen steht Ihnen unser Herr Wiedemann gerne zur 
Verfügung. Telefon 0 71 61 / 80 13 84. 



Hansen-Group 

international 


Für unsere Beteiligungsgeseilschaft 
in Zambiä suchen' wir einen 

Verkaufs-Ingenieur 

als Betriebsleiter 

Wir sind dort führend im Vertrieb von Pumpen für Minen, 
Stadtwasserversorgung und Landwirtschaft Der Vertrieb wird 
unterstützt durch unsere Werkstätten für Pumpen- und Motoren- 
reparaturen sowie Zusammenbau von Kleinanlagen. 

Wir suchen einen Ingenieur mit guten kaufmännischen Kenntnis- 
sen, der einen Betrieb von 60 meist afrikanischen Mitarbeitern 
leiten kann und aktiv im Verkauf tätig ist. Gute englische Sprach- 
kenntnisse sind erforderlich. 

Wir bieten für diese Auslandsposition eine der Verantwortung und 
Anforderung entsprechende Dotierung etc. 

Bewerbungen erbitten wir mit den zur Beurteilung erforderlichen 
Unterlagen sowie Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins 
und der Gehaltsvorstellungen an 

Jos. Hansen & Soehne Außenhandelsgesellschaft mbH 

Mönckoborgstr. 10, 2000 Hamburg 1, Tctefon 0 40 / 3 34 82 53 


Wir alle freuen uns auf Sie 

Wir, das sind alle Kollegen eines bestens eingeführten, agilen 
Unternehmens mit weltweit anerkannten Spitzenprodukten 
(Präzisionsarmaturen), z. B. für die Bereiche Chemie, Petro- 
chemie, Anlagenbau, Kraftwerkstechnik, Raumfahrt, Analytik, 
Haibleitertechmk. 

Wir suchen für unsere Niederlassung Düsseldorf zum bald- 
möglichen Eintritt 

Außendienst- 

Mitarbeiter 

die in unser bestehendes Team passen und es verantwortungs- 
bewußt und leistungsorientiert ergänzen, unabhängig davon, 
ob Sie bereits im Verkauf tätig sind, oder gerade eine Ausbil- 
dung absolviert haben. 

Wir bieten unserem künftigen Kollegen 

• Beständigkeit 

• Gebietsschutz 

• ein bestehendes Kundenpotential 

• eine überdurchschnittliche Trainee-Ausbildung (später auch 
in den USA) 

• Reisen ohne übernachten zu müssen 

• nach oben offene Vergütung 

• und last not least - ein ausgezeichnetes Betriebsklima 

Wenn Sie es reizt, aus einer anspruchsvollen Außendienstmit- 
arbeiter-Position für Sie und uns das B.E.S.T.E machen zu 
wollen, dann bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen 
(Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung) bei 
B. E. S. T. Ventil + Fitting GmbH, Gutenbergstraße 3a, 8046 
Garching/München. 

B. E. S. T„ 

Ventil + Fitting GmbH 



Kaufmann 

5L lang- Erfahrung Im Ein- und Verkauf von techn. Gebrauchs' 
gutem, Auftra gs abwicklung mit Lieferanten im In- und Ausland, 
Kalkulati on, Bearbeitung techn. Unterlagen, Schulung von 
Außendicnstmi tarbeitem/Unters tützung des Außendienstes, 
gute sucht entsprechende Tätigkeit in 

Handel oder Industrie. 

Auskünfte erteilt: Frau Rudolph 

FachvenrntttnagsdieBSt Bremen, Außer der Schleifmühie 4 
2800 Bremen I,g 0421/3077-593 oder -595 ? 


Q ualifizi erte Fach- und 
Führungskräfte des Personalwesens 

Am 24. 08. 1984 beendeten in der Akademie Klausenhof, Wesel, 
19 Sozial- nnd Wrtsdwflswfeseiiscfcaftler und Juristen ein 
neunmo natige s Qualifikationsseminar in Personalwesen und 
EDV. DieTeilnehmer erfuhren eine fachspezifisebe Weiterbildung 
in den Bereichen 

Persouahrirtschaft (Personalorganisation, -plammg, -einsalz 
nnd -entwicklung, Personalfiihrung, Arbeitsplatz- und Leistung*- 
bewertung, Entgeltfindung und Entgeltsysteme, betriebliche 
Bildungsarbeit, betriebliches Sozialwesen usw.). 

Arbeite- und Soziabedil (Tarif- und Aibeitsvertragsrecht, 
Betriebsverfassungsgesetz, Arbeitsschutzrech t. Sozialrecht und 
Sozialversicherung) und 

iHfonnationsrorarträtniig (EDV- Organisation und System- 
analyse, Programmierung in Cobol. Basic, RPG II, Datenschutz, 
neue Medien). I 

Bestandteil des Seminars war eine dreimonatige betriebliche ] 
Praxisphase, in der praktische Erfahrungen gesammelt wurden. 
Wenn Sie an den Teilnehmern dieses Seminars als zukünftige 
Mitarbeiter interessiert sind, wenden Sie rieh bitte an den Fach* 
vermittlungsdienst Düsseldorf, Frau Adameit. Sie sendet Ihnen 
gerne Bewerbungsumerlagen einzelner Teilnehmer und Infor- 
maüonsmaterial über das Seminar zu. - 
Auskünfte erteilt: Frau Adameit 

FacbvenuttlnBgs<fienst Düsseldorf, Fritz- Roeber-Straße 2 
4000 Düsseldorf L » 0211/8226-378, FS 8588292 


Föhrungskraft EDV 

Syst em ert. Ri«wn»rm BS 2000. Anwend. SAJFTR, EINKAUF, YEB- 
KAUF, Fertignngssteaerung. Feraonalabr.. 48 J., nngak-, sucht neuen 
Wirkungskreis. 

Angeb.tLWte 087 an WELT-Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Konsumgüter 

Marketing-Geschäftsführer 

Dipi.-Kfm., 50, mobil, national und international erfahren, 
versiert und nachweislich erfolgreich in ertragsorientiertem 
Markating-/V 0 itiiebs manage ment mit guter Kenntnis der 
Kundenzielgruppen: Lebensmittelhandel, Apotheken, Dro- 
geriehandel. Gastronomie + einschlägigem Fachhandel 
steht ab Mitte 1986 oder früher für herausfordernde 
Manageraufgaben zur Verfügung. 

Angeb. erb. unter Z 10 090 an WELT-Veriag, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen. 


FÜHRUNGSKRAFT GASTRONOMIE 

Sie soeben: LEITER VERWALTUNG, verantwortlich für 
G esam tpl an) i ng , Marketing, Vertriebsadministration. Kalkulation, 
E i nkauf , Lagerdisposition und Personal für das Gastronomie- und 
Hotelfachgewerbe oder verwandle Dienstleistungsbereiche, wie 
Restaurantketten, Brauwirtschaft, Catering, Großkantinen. 

Ich biete: 

42 J- langjährige Praxis in der Reisetouristik und fachkundiges 
Management in der gehobenen Gastronomie, zuletzt als Betriebs- u. 
Ber eich si ett er. Marketmijerfahrung. verantwortungsbewußte Wirt- 
schaftsführung von Küche und Keller, Vertriebsorten Lj erlen First- 
class- Service der Gastlich ke it, effizienten Personaleinsatz. 

Baum: Hamburg/Norddentschland. 

Anfragen: über AGENTUR RABEN MÜLLER & CO- Windmühlen- 
weg 30, 2000 Hamburg 52, TeL 041 01 /3 13 03. 


Vermietungsprofi 

für Gewerbe und Wohnungen - 
speziell Einkaufszentren - ab sofort frei. 

Zuacfar. ul Z 10 046 an WELT-Veriag, Postf. 100864, 4300 Essen. 


Geschäftsführer 

Wirtschaftringenieur (DipL-Ing, TU Berlin), mehr als 2 Jahrzehnte 
Berufserfahrung im Investitionsgüterbereich auf Bereichslei Ler- u. 

C«Mral-Management mit starken Akzen- 
ten m Vertrieb und Marketing sowie Personalwesen und Finanzen. 

Besondere Branchenkenntnisse: Allgemeiner Maschinenbau und 
Nachrichtentechnik. Sehr gute englische Spra chlcenntnisse 
Großraum Hamburg bevorzugt, aber nicht Bedingung. 

Angeb. u. PT 48 438 an WELT-Veriag, Postf. 2000. 2000 Hamburg 36 


Langjährig erfahrener 

Vericaufsingenieur 

41 J, im Investitionsgü terbereic h, Schwerpunkt: C NC -Werkzeug- 


Motivationsstark. erfolgsorientiert, beste Kontakte zur hiesigen In- 
dustrie, vorwiegend Norddeutachland. Büro, Lager und lief erfahr- 
zeug vorhanden, sucht zum L 1 . 1885 neuen Wirkungskreis. 

Zuachriften unt. R 9904 an WELT-Veriag, Postf. 1008 64, 4300 Essen 


VERKAUFSLEITER 

iT ikel, Food und Kon-Food. sucht erweiterten 
Auf ga ben bereich zum L 4. 1985. Wissen und Können dürfen Sie als 
sdbstverst Jfa dlich voranssetzen- 

_2£uKfcriften bitte unter K 10 099 an 

WELT-Veriag, Postfach 16 08 84. 4300 Essen 


. ZbnMnnOdcbwi 

( 20 ), sucht Saisonarbeit oder 
Stellung im In- oder Ausland. 
TeL 048 51/ 4 20 01 


Kui»»t»toffieciurik»r/SBd o1 < i»f eB 

in Produktion und Ausbildung ln 
öan * Äpur - Pcrt* engL Sprachkesatnisce. Beste Referenzen. 

erb, u. V io 086 an WELT-Veriag, Postf, 10 06 94, 4300 Essen 


Stellengesuche finden Sie auf den Selten 16 und 18 








